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das Glück 
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Behand⸗ 
m Eindrucke 


wer⸗ 
und Ver⸗ 
Dieſer offi⸗ 


ſerreiſe, die 
zuſammen⸗ 


b, tritt bort 
Abgeordnete 


vor dem Zus 
ereng das 
s Scheint, daß 
wird, damit 
iechiſchen nicht 
zwar mit der 
aber mit der 
t unzufrieden 
neigung gegen 


en, 31. Mai. 
Herr Erz⸗ 
Herr Erzherzog 
nach Salzbur 
wen v. Pawel- 
ife von Dan: 
ens ernannt. — 
m Curgebrauche 
ommers nimmt 
en. Die in 
die Witwe des 
Ritter van der 
Ausdruck wärm⸗ 
bar die in Wien 


hier Herr Dr. 
ahre Gemeinde⸗ 
er neuen Häuſer⸗ 
iſt nach monate⸗ 
urzem penſionirte 
ſchieden. Er ge⸗ 
und war ganz 
r Charakter zeigte 
Selbſtloſigkeit und 
jüngerer Bruder 
t liebende Vor⸗ 
gewußt. — Der 
ſt bekannte Pro⸗ 
der Jahre 1847 
hen Akademie der 
am 28. Mai in 
erben. 
bet die letzte Bore 
hube ſtatt. Es 
e vom Publicum 


ift] Es ift ein 
dadurch die letzte 
hofe mit reizender 
bettet und ihre 
ral⸗Friedhof hat 
dart für fid; 
1e Baumpflan⸗ 
ausnehmen, zu 
Oaſe in einer 


Abendblatt. 
Wien, Montag, den 31. Mai 


ein feſt umſchriebenes Programm kundgethan worden ſein. 
Vor dem Congreß hatte Frankreich, wie erinnerlich, gewiſſe 
Punkte, wie Egypten und die heiligen Orte, von den Gegen⸗ 
ſtänden der Berathung ausdrücklich ausnehmen laſſen, ſogar 
ſeine Betheiligung an dem Congreß davon abhängig gemacht. 
Was die techniſche Commiſſion betrifft, welche auf Grund 
der Conferenz⸗Beſchlüſſe an Ort und Stelle die Grenze 
ziehen ſoll, ſo ſieht man es in Berlin nicht als 
unwahrſcheinlich an, daß die Techniker und zum Theil 
militäriſchen Ingenieure vorher bezeichnet würden und 
die Botſchafter mit ihrem Rath unterſtützen könnten. Man will 
möglichſt darauf bedacht ſein, Schwierigkeiten zu vermeiden, 
welche eine neue albaneſiſche Frage, ähnlich der montene⸗ 
griniſchen, herbeiführen könnte. Die Beſprechungen werden 
übrigens zwiſchen den Mächten fortgeſetzt. Als feſtſtehende 
Punkte werden angeſehen, daß die Mitglieder der Conferenz 
für die mit Mehrheit der Stimmen zu faſſenden Beſchlüſſe 
ausreichende Vollmachten von den Regierungen erhalten und 
die Türkei und Griechenland von der directen Betheiligung 
an den Berathungen der Conferenz ausgeſchloſſen werden. 
Dagegen wird für möglich gehalten, daß die Türkei und 
Griechenland zur Ertheilung von Auskunft in der techniſchen 
Commiſſion vertreten ſein werden. 

Ueber die vorgeſtrige Abſtimmung des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes meldet die National⸗Zeitung im Einzel⸗ 
nen, es hätte mehr als die Hälfte der National-Liberalen für 
ſofortige Berathung im Plenum votirt. Die Regierung, heißt 
es, ſei ſehr zuverſichtlich. Mehrfach verräth man ein Vorge⸗ 
fühl, als könnten die nächſten Tage noch ungeahnte Ueber⸗ 
raſchungen bringen. Die Freiconſervativen verſagen ihre Mit⸗ 
wirkung, wenn durch die Hilfe des Centrums eine Verſchlech⸗ 
terung eintritt. Daß das Miniſterium erhebliche Zugeſtänd⸗ 
niſſe machen wird, iſt unwahrſcheinlich. Die Commiſſion wird 
heute gewählt. Es iſt ſehr bezeichnend, daß die Norddeutſche 
Allgemeine Zeitung heute das italieniſche Decret vom 
25. Juni 1871 über das Exequatur und das Fönig- 
liche Placet ſammt den Ausführungs⸗Beſtimmungen wirt: 
lich abdruckt. Man will dadurch die Verſchiedenheit 
der römiſchen Taktik Italien und Deutſchland gegen⸗ 
über augenfällig machen. Andererſeits iſt es befremdlich, daß 
die Neue Evangeliſche Kirchenzeitung Worte, welche Fürft 
Bismarck bei der letzten parlamentariſchen Soirke in ſeinem 
Hauſe geäußert hat, jetzt erſt richtigzuſtellen trachtet. Das 
fromme Blatt ſchreibt nämlich: „Er hat nicht geſagt, daß 
die Mai⸗Geſetz»Waffen auf dem Fechtboden niederzulegen 
ſeien, um ſie bei nächſter Gelegenheit wieder hervorzuholen; 
er hat nicht geſagt, daß der gegenwärtige Cultusminiſter Dm: 
ſelben Faden, nur eine andere Nummer wie Falk, weiter⸗ 
ſpinnen ſolle. Das letztere Gleichniß iſt völlig apolryph, das 
erſte aber lautete dahin, daß man das Schwert des Cultur- 
kampfes, gut eingeölt, in die Kammer legen müſſe.“ Wer 
reitet fo ſpät durch Nacht und Wind? 

Der Poft- und Telegraphen-Miniſter Frankreichs, Herr 
Coméry, hat geſtern auf der landwirthſchaftlichen Ausitel- 
wird. Es wäre ſomit gegen dieſen 
einzuwenden, und eine Averſion, wie 
wäre gewiß nicht gerechtfertigt. 
werden es ſchließ⸗ 


etwas wüſten Gegend bilden 
Friedhof als Ruheort wenig 
ſie ſich bei Vielen geltend macht, 
Die Bäume, die man dort angepflanzt, 
lich zuwege bringen, daß dieſer Horror aus den Gemü⸗ 
thern weichen wird. Schlimmer aber ſteht es mit dem 
architektoniſchen und plaſtiſchen Gräberſchmucke, der jetzt 
ſchon in einer faſt erſchreckenden Uniformität platzgegriffen 
hat. Dieſe Steinmetzarbeit nach vorhandenen Zunftmuſtern, 
die förmlich mit Abſicht jeder freieren künſtleriſchen Variante ab⸗ 
eſchworen hat, ermüdet in ihrem ewigen Einerlei, und nur 
Lie trifft das Auge auf einen beſſer ſtyliſirten Grabſtein. Wer 
ſich den einen und anderen Campo Santo in Italien angeſehen 
hat, muß es geradezu unbegreiflich finden, daß die Capitale des 
Reiches nicht fertig bringt, was dort die kleinſten Städte als 
Gräberſchmuck für ihre lieben Todten aufzuweiſen haben. Viel⸗ 
leicht tritt auch hier eine Wandlung zum Beſſeren ein, wenn 
man erſt Arcadenbauten wahrhaft in Angriff genommen hat. Es 
würden ſich gewiß auch bei uns die bildenden Künſtler finden, 
welche, ohne dadurch ihrer Kunſt etwas zu vergeben, ſolche Auf⸗ 
gaben übernehmen, und ſo dem Steinmetz, der ſich nicht vom 
alten Schlendrian emancipiren will, das Handwerk legen könnten. 
Aufträge für große Monumente liegen allerdings nicht auf der 
Straße, und es werden damit nur die Bevorzugten ausgezeichnet; 
die Menſchen ſterben aber fleißig, und die überlebenden lachen⸗ 
den Erben würden, wenn auch nur um das Decorum zu wahren 
und ſich die üble Nachrede zu erſparen, ſich willig finden, dem 
für immer verſenkten Erblaſſer einen Denkſtein zu ſetzen, der 
künſtleriſche Art hat. 

[Ein Capite 
gen.] Das Berliner Tagebl. brin 
von Quiproquos, wie ſie dur ſchlecht memorirte Aufträge, 
welche die dienſtbaren Geiſter in Buchhandlungen ausführen 
ſollen, hervorgerufen werden. Da erſcheint eine Küchenzofe im 
Laden und richtet ihren Auftrag aus: Eine Empfehlung vom 
gnädigen Fräulein und ſie läßt bitten um das Theaterſtück 
„Mariechen Stuckert“. Sie erhält „Maria Stuart“ und trippelt 
vergnügt von dannen. Ein Officiersburſche fordert für ſeinen 
Herrn Lieutenant die „Verlogene Handſchrift“. Damit iſt näm⸗ 
lich Freytag's „Verlorene Handſchrift“ gemeint. Nun aber tritt 
ein Diener in Livree ein und erſucht für ſeine Frau Commer⸗ 
zienräthin um „Indigo im Graben“. Darüber gewaltiges. Kopf⸗ 
zerbrechen unter dem ganzen Buchhandlungs-⸗Perſonal, bis end- 
lich einem Gehilfen der Gedanke aufblitzt, es könne damit Guſtav 
Freytag's „Ingo und Ingraban“ gemeint ſein. Nach zwei Tagen 
erſcheint derſelbe Bote im Laden; diesmal hat er ſich auch den 
Titel des Buches ganz genau gemerkt: es beißt: „Gott, wie 


(von den mündlichen Beſtellun⸗ 
t eine heitere Zuſammenſtellung 
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fung in Nevers eine in poli 
ziehung bedeutſame Rede geht 
überaus wichtige, zu ihren Gi 
zuweiſen, welche nicht oft gem 
nämlich: das trotz der Laſte 
entſchädigung, welche den S 
nahezu zehn Milliarden ver 
der Staatsfinanzen. Die G 
rendem Steigen begriffen, 
budget zuſammengeſtellt, in 
Reductionen beantragt werden 
glücklichen und beneidenswerth 
gleichzeitig die Vorausſetzung 
liche Politik der franzöſiſchen 
dieſer Sachlage werden alle 
läſterungen der Reactions- un 
ſtandslos. Die franzöſiſche N 
eine Regierung, welche für 
ſtändnißvolle Fürſorge an de 
wiſſenhaft abſeits hält von je 
jede franzöſiſche Monarchie b 
den Rand des Verderbens zu 
Am Freitag iſt Herr 
nopel eingetroffen, und h 
Sultan durch Herrn Layard 
Standard beabſichtigt Göſche 
ſtitution wiederum ins Ve 
Erfolg hat, meint der Stand 
eine Chance offen ſtehen. He 
eine ehrliche Probe gegönnt, 
in ganz anderer Lage befinde 
und die paniſche Furcht des Q 
zum Schiffbruche getrieben. 
ſchwendung in Konſtantinope 
Die Polizei werde nicht bezah 
ſiſche Mädchen aufkaufen u 
Juwelen und: Porcelan. nad) 
Schatten eines türkiſchen Pa 
unmöglich ſein. Göſchen würd 
haben, wenn es ihm gelinge, 
er noch einmal eine Volksver 


Verlegenheiten des 


Jur Oberhauſe lenkt 
Browne die Aufmerkſamkeit 
Marquis v. Nipon zum Gen 
den Widerſpruch, in dem eine fo 
ſtehe, welche der Premier in de 
Broſchüre: „Rome and the Ne 
geſprochen habe. Er fragte die 
den in beſagter Broſchüre ausge 
(Redner) betrachtete dieſe Ern 
des zunehmenden römiſch⸗kathol 
Granville erklärte, er 


köſtlich!“ Ein Commis findet 
nichts Anderes verſtanden werd 
„Godwie castle“. Eine moſai 
bieterin das Textbuch zu „Abra 
dieſes Räthſel wird gelöſt, der 
hauſe „Oberon, König der Elf 
für den Hauptmann X. 50 S 
plare der franzöſiſchen Sprachl 
ſtück zu dieſer Scene bietet a 
ſtellung einer allerliebſten 
„Naiven“ an der Bühne, we 
einer Theater- Prinzeſſin a 
mit den Worten wendet: „Fro 
geſtern von Ihnen, mein Herr 
ten ſoll ich Ihnen zurückgeben 
röthend ſeinen Mund, da zieht 
Lächeln aus ihrem Ledertäſchchen 
Vielleicht entſchließt ſich ein 
einer ähnlichen Zuſammenſtel 
[Wetter⸗Contraſt 
troſtlos froſtigen Frühling du 
längs der atlantiſchen See 
manchen Gegenden iſt das 
Fahrenheit (30 Grad Raum 
Fälle von Sonnenſtich qemeli 
dort ſelten erlebt worden. 
[Sport.] Ueber das 
30. Mai) liegt uns folgender 
Staatspreis 2000 Mark. 
300 Mark dem Zweiten. 120 
vierjähriger brauner Hengſt 
Stella, Erſter; Herrn "Ham 
brain Zweiter. II. Noonil 
100 Mark Einſatz, halbes Re 
Oehringen's dreiſähriger Drai 
aus der Cantata. Erſter; 2 
jähriger ſchwarzbrauner He 
Rennen. Staatspreis 1500 N 
2000 Meter. Fürſt Hohenl 
Hengſt Blue Rock, von Blue 
E. Oppenheim's dreijährige? 
Handicap. 1500 Mark. 80 
Meter. Lieutenant v. Tresk 
Fackelträger, von Falkirk aus 
Oehringen's fünffähriger 
V. Verkaufs⸗Handicap. 1500 
geld. 1600 Meter. Herrn 
Hengſt Hochmeiſter, von F 
uͤber die Bahn. VI. Frübi 


Wien, MOTA; 


kommen mit den Schlußbe⸗ 
Broſchüre überein, welche 
ſchen Mitbürger als flecken⸗ 
hingeſtellt hätten. Der Frage- 
B von den 300.000,000 Ein: 
00,000 Chriſten ſeien, deren 
lifchen Kirche bekenne. Lord 
gen keine Parteilichkeit gezeigt. 
der Sohn des proteſtantiſchen 
atſecretär Oberſt Gordon, deſſen 
n fo feft begründet fet, als 
atiſchem Boden. Er halte dafür, 
gion dadurch ſtärken und be⸗ 
je und liberale Anſichten Pro- 
heit beſäßen. Lord Napier 
die betreffenden Petitionen 
entſprängen, welche eine 
Was ihn ſelber betreffe, ſo 
der edle Marquis, ſeiner Pflich⸗ 
„in allen religiöſen Angelegen⸗ 
en werde und, falls er dies je 
ath, den Miniſter für Indien 
ngland daran behindert werden 
klärte, es gebe kein Amt unter 
proteſtantiſchen oder römiſch⸗ 
habe, als die Statthalterſchaft 
b Lord Ripon der paſſendſte 
Katholik fet. Er fet überzeugt, 
füllung ſeiner Pflichten Muth, 
eln werde. 
Denman’s wurde der Gegen- 


Mr. Chaplin den Premier⸗ 
idlothian den Ausſpruch gethan 
iſche Convention eine 


kaum, daß er dieſe Bemerkung 
ne allen Zweifel aber habe jt 


r kurz nach Abſchluß der Con⸗ 


t einem weiteren Epitheton, anf 
hig fei. Derlei Epitheta bildeten 
ſion als der Unterſuchung; es 
sführungen, fonden um Zeit⸗ 
üglich derſelben auch zu feinem 
enig wünſche er aber, ſie zu 
tzu beziehen, da dies nuf dazu 
bzuſetzen, deſſen man ſich, wie 
möge, ehrlich geſagt, doch nicht 


ob im Verlaufe der letzten fünf 
und auswärtigen Mächten ab⸗ 
hen das Haus keine Keuntniß 
as Salisbury⸗Schuwa⸗ 
gen gedenke. | 
Unter-Staatöfecretär der aus⸗ 
te, daß aus Gründen, die das 
de, es nicht möglich ſei, die 
nf Jahren geheime Verträge 
ſchloſſen worden ſeien, ganz 
beantworten. Geheime Ab⸗ 
„ weil fie den betreffenden 
enen, Es folle damit nicht 
dlichkeiten dieſer Art, welche 
uferlegten, möglichſt zu bere 
) bent Haufe angenehm em, 
n Stande fet, bie Verſicherung, 
gion ke, ertheilt habe, 
nen. Lord Salisbury habe am 
Erklärung abgegeben: „Dieſes 
ie Verpflichtungen außer jenen, 
Was das vom Frageſteller be⸗ 
trifft, ſo habe die Regierung 
ebte Regierung fid) gegen deſſen 
ine auswärtige Macht gegen die 
hriftſtücke Verwahrung eingelegt 
erwähnt waren — Schriftſtücke, 
das Abkommen aufzuklären. 
ie Regierung, daß eine weitere 


ugelb, Circa 4000 Meter. Lieute⸗ 
uner Hengſt Familienrath, von 
Graf Dohna's alte braune Stute 
t zu Turin am 30. Mai ge 
eagüll einen Preis im Werthe 

läuft Nil Desperandum. 
ferdelotterie.] Außer ben 
ührten 40 Haupttreffern wur: 
r gezogen: Nr. 15 394 1010 
8 2249 2749 2857 3222 3308 
254 4378 4751 5067 5285 5426 
446 7636 8273 8287 8420 8526 
* 10285 10323 10888 11057 
52 13065 13316 13432 13505 
5205 15495 15452 15675 15781 
3920 17018 17240 17252 17816 
8465 18693 18868 18909 18957 
903 13938 20435 20490 20548 
012 21147 21164 21225 21329 
2077 23304 23839 23430 23595 
544 26526 27469 27480 27818 
B705 28747 28783 29176 29257 
)595 30529 30556 30715 30907 
703 32711 38046 33178 33465 
186 34409 34571 34619 34630 
666 35930 36199 36293 36453 
081 37108 37478 37531 37692 
509 38609 38615 38763 38788 
64 40229 40412 40548 40563 
12 41629 41652 41705 41898 
78 42261 42682 42965 43011 
)48 44099 44221 44590 44607 
D47 46159 46763 47271 47301 
538 48095 48124 48993 48234 
Die Gewinnſte der Nebentreffer 
enſilien. Sämmtliche Gewinnſte 
ie⸗Comité der ſechsten Section 
Stadt, Heßgaſſe Nr. 1, be⸗ 
inner des erſten Haupttreffers 
n Viererzuge, wird uns der 
irntnerſtraße Nr. 3, bezeichnet. 
jen Nummern 3847 und 3867 
einen Kappzaum, Miniſter 
nnen. Die Gewinnſte wurden 
bereits gemeldet, ſind von den 
450 zurückgeblieben. Der Zufall 
fällig 4 Treffer, worunter der 
0, ein arabiſches Reitpferd, der 
ren vom Glücke beſonders be: 
rd und einen türkiſchen Zaum 
welcher 250 Loſe gekauft hatte, 
daupttreffer entfielen nicht, wie 
Nummern 3453 42361 und 

5 42261 und 47455 


Folge war, daß der Regierungsvorſchlag angenommen wurde. 


Neue F 


Unterſuchung der Angelegenheit zu praktiſchen Reſultate 
führen werde, umſoweniger, als die Unterhandlungen, zu welchen 
das fragliche Document gehöre, derzeit beendigt feien, und das⸗ 
ſelbe allen praktiſchen Werth verloren habe. 

Es heißt, daß ſeitens des National-Clubs und des Patrio⸗ 
tiſchen Clubs Schritte gethan werden, um ein Borgehen des 
Parlaments gegen die Ernennung des Marquis 
v. Ripon zum Vicekönig von Indien herbeizuführen. In 
den Hauptſtädten des Vereinigten Königreiches werden Petitionen 
unterzeichnet, worin die Regierung erſucht wird, den Marquis 
wegen feiner Connexion mit der römiſchen Kirche abzuberufen, 
und es werden auch Vorbereitungen getroffen, um in London 


eine Reihe von Meetings für denſelben Zweck abzuhalten. 


Die Zollverhandlungen im ſranzöſiſchen Parlamente. 


(Original⸗Correſpondenz der „Neuen Freien Preſſe“.) 

Paris, 26. Mai. 

Tagelang hat man über Baumwollengarne discutirt, es iſt 
aber jehr die Frage, ob die vielen Reden die Sache für die Zur 
hörer wirklich aufgeklärt haben. Die Logik hat hiebei gar nichts 
zu thun, denn es handelt fid) blos darum, zu wiſſen, ob Biegel 
ſteine, Maſchinen, Kohlen in Englaud oder in Frankreich theurer 
ſind, und um wie viel. Dies feſtzuſtellen ſcheint aber ungemein 
ſchwer zu ſein, und ich möchte heute noch nicht ſchwören, daß ich 
meiner Sache gewiß bin; ſo viel Widerſprechendes wurde darüber 
vorgebracht. Jetzt ſcheiut man ſich dahin geeinigt zu haben, daß 
am Eude die beiderſeits vorgetragenen Verſchiedenheiten gar nicht 
exiſtiren, daß, Eines ins Andere gerechnet, die Geſammt-Ausgabe 
für eine gleichartige Anſtalt hüben und drüben ungefähr dieſelbe 
ift. Es tft nämlich entdeckt worden, daß die vorgebrachten Ber- 
ſchiedenheiten meiſt dem Umſtande zuzuſchreiben waren, daß man 
die theuerſten Gegenſtände eines Landes mit den billigſten des 
andern verglich, und man kam erſt ius rechte Geleiſe, als man 
den Mittelzahlen Mittelzahlen entgegenſtellte. Sollte man denken, 
daß man dieſen Fund erſt nach langem Suchen gethan hat! Die 


Bemerkenswerth iſt, daß der Commiſſions-Vorſchlag nur 
91 Stimmen gegen 338 vereinigen konnte; das war die äußerſte 
Anſtrengung der Ultra-Proteetioniſten. Aber die freiſinnigen 
Amendements hatten auch kein Glück, ſie haben aber doch 172 
gegen 249 Stimmen aufzuweiſen. Der Regierungsvorſchlag, der 
zwiſchen beiden faſt in der Mitte ſteht, wurde durch bloßes Auf⸗ 
ſtehen angenommen. Den Hauptpunkt bildet der rohe, ungebleichte, 
einfache Faden, deſſen Zollſatz ijt: Für Garn, von dem wenig- 
fteng 20,500 Meter aufs Pfund (500 Gramm) gehen, alfo für 
Nr. 20 und darunter 18 Francs 50 Centimes per 100 Kilo⸗ 
gramm; von 20 bis 30 25 Francs, von 30 bis 40 37 Francs, 
von 40 bis 50 50 Francs, von 50 bis GO 62 Francs, von 60 
bis 70 74 Francs, von 70 bis 80 87 Francs, von 80 bis 90 
112 France, von 90 bis 100 124 Francs, von 100 bis 110 
149 Francs, von 110 bis 120 174 Frances, von 120 bis 130 
198 rancs, von 130 bis 140 248 Francs, von 140 bis 170 
310 Francs; 175,000 Meter per Pfund 372 Francs per 100 
Kilogramm. 

Das iſt alſo eine progreſſive Steuer. Das war ſie immer, 
ſeit überhaupt Garn eingeführt werden darf. Vor 1860 waren 
nämlich alle Nummern unter 140 prohibirt, von 140 an war 
der Pa 873 Franes 60 Centimes. Im Jahre 1860 wurde ein 
Tarif aufgeſtellt nach dem obigen Schema, die Steuer begann 
mit 15 Franes, und der höchſte Satz war 300 Franes; die Com⸗ 
million hatte mit 18 begonnen, doppelte Unterabtheilungen ge- 
macht und war bis 450 Franes geſtiegen. Wie man ſieht, hat 
die Regierung das frühere Schema beibehalten, aber 24 Percent 
zugelegt, Dieſe 24 Percent ſind „Kampfzölle“! Manche meiner 
Bekannten glauben, die Regierung hätte die einfache Veibehaltung 
der 1860er Sätze ausführen können; es iſt möglich, aber nicht 
gewiß, denn in den Augen Vieler ſind die „Kampfzölle“ ein Ar⸗ 
gument. Ich fürchte, es wird Manchen täuſchen. 

Selbſtverſtändlich richten ſich die weiter verarbeiteten Garne 
nach den rohen. Daher wird den gebleichten Garnen ein Zuſchlag 
von 15 Percent gemacht, den gefärbten ein Zuſchlag von 30 Cen⸗ 
times per Kilo, und wenn in Türkiſchroth gefärbt, 60 Centimes. 
Die verſchiedenen Unterabtheilungen der gedrehten oder gezwirnten 
Garne übergehe ich; es genügt zu ſagen, daß die Warna 
überall burd)brang und daß der Grundſatz einer Zulage von 
24 Percent überall feine Anwendung fand. 


Man ging dann zu den baumwollenen Geweben über. Viel 
wurde hier nicht discutirt, es wäre wirklich ſchwierig, ja unmög⸗ 
lich geweſen, es auf eine nützliche Weiſe zu thun. Nehmen wir 
als Beiſpiel gleich den erſten Artikel: Ungebleichte rohe Baum⸗ 
wollengewebe. Der Tarif beginnt mit 62 Frances per 100 Kilo- 
gramm und geht, in ſiebzehn Sätzen aufſteigend, bis zu 812 
Francs per 100 Kilogramm oder 4 Frances 6 Centimes per 
Pfund. Jeder erräth, daß das Aufſteigen der Sätze ſich nach dem 
Grade der Feinheit richtet. Wie mißt man aber auf eine rein 
mechaniſche Weiſe die Feinheit? Auf folgende Weiſe: Man ſticht 
ein Muſter von 5 Quadrat-Millimetern ab und zählt die Fäden. 
Findet man höchſtens 35 Fäden und es ſtellt ſich heraus, daß 
100 Quadratmeter Zeug wenigſtens 11 Kilogramm wiegen, fo iſt 
es das gröbfte Gewebe, und der Zollbeamte hat 62 Francs per 100 
Kilogramm zu fordern. Nehmen wir nun ein anderes Muſter. 
Auf den 5 Quadrat⸗Millimetern zählt man wenigſtens 44 Fäden, 
die 100 Quadratmeter wiegen zwiſchen 3 und 5 Kilogramm, jo 
iſt der Stoff fein und wird mit 625 Franes per 100 Kilogramm 
beſteuert; wiegt er weniger als 3 Kilogramm, ſo iſt er extrafein 
und trägt 812 Franes. Aber Ein Troſt iſt uns geblieben: ein 
halber Faden wird nicht gerechnet. 

Bei einer ſolchen Tarifirung können die Deputirten nur 
blindlings für ihre Vertrauensmänner ſtimmen, weil man dieſen 
allein entweder die techniſchen Kenntniſſe oder doch den guten 
Willen, fie fid) anzueignen — auch die unentbehrliche Unpartei⸗ 
lichkeit — zutrauen kann. Im gegebenen Falle gab es zwei Grup⸗ 
pen Vertrauensmänner: die Regierung und die Commiſſion, und 
es iſt doppelt erfreulich, politiſch und ökonomiſch, daß die Kam⸗ 
mer ihr Vertrauen vorzugsweiſe der Regierung gewährt. 

Deßhalb fielen auch die zahlreichen Amendements, ſelbſt 
wenn noch ſo viel vom Wohle der Arbeiter geredet worden war. 
Allerdings iſt das ein gewichtiges Argument, aber man nützt es 
ar zu ſchuell ab und treibt auch zu viel Mißbrauch damit. Der 
Tarif hat es nämlich ſchon vollkommen in Rückſicht genommen. 
Zum Beiſpiel, wenn es bei den Geweben, wie bei den Garnen, 
heißt, daß für gebleichte Waare 15 Percent mehr Zoll gegeben 
werden ſoll als für rohe, ſo iſt die Bleicherarbeit berückſichtigt 
worden. Fürs Färben wird auch bei Geweben 30 und 60 Cen⸗ 
times per Kilogramm zugelegt. Dann werden andere Zulagen 
für jede weitere Verarbeitung firirt. Wenn im Verlaufe der Dis⸗ 
cuſſion Amendements vorgelegt werden, um noch einzelne Tarif- 
erhöhungen zu erhaſchen, ſo verfehlen die Herren nie, vom Lohne 
und der Arbeit zu reden, ohne freilich die großen Koſten zu 
übergehen, welche das Anſchaffen theurer Maſchinen verurſachen. 
Die Schutzzöllner werden zwar immer abgeſchlagen, ſie haben ſich 
aber wahrlich nicht zu beſchweren, denn was man ihnen bietet, 
UL übergenug; aber wenn man ihnen den Finger reicht, fo haſchen 
ſie nach der Hand, und man muß ſich tapfer halten, wenn ſie 
nicht uach obendrein den Arm au nehmen ſuchen, M. B. 
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[Assicurazioni Generali] Die Berwaltung der 
Assicurazioni Generali wird in der für den 28. Juni einberu⸗ 
fenen General-Verſammlung auch den Vorſchlag unterbreiten, 
das geſellſchaftliche Kapital durch die Emiſſion von 1000 Actien 
zu erhöhen. Die meiſten Actien dieſer Geſellſchaft ſind in Italien 
placirt, und ebenſo gehören viele Mitglieder des Verwaltungs⸗ 
rathes den Trieſter Kreiſen an. Ein Zweck, welcher durch die 
Emiſſion der Actien zunächſt erreicht werden fol, beſteht nun 
darin, daß die Geſellſchaft einen Theil derſelben vorwiegend bei 
öſterreichiſchen Groß-⸗Induſtriellen placiren und dadurch in noch 
regeren Verkehr mit der öſterreichiſch-ungariſchen Geſchäftswelt 
treten will, da Actionäre namentlich bei Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften die natürlichen Vertreter der geſellſchaftlichen Intereſſen 
ſind. Deßhalb ſoll auch der Verwaltungsrath durch Mitglieder 
außerhalb des Trieſter Domicils erweitert werden. Für einen 
Theil der Actien wird allerdings den bisherigen Actionären die 
Option vorbehalten bleiben. Als Emiſſionspreis foll der Curs 
von 140 Napoleonsd'or, reſpective 145 Stück für jede Actie, be⸗ 
ſtimmt ſein, und nach einer gleichzeitig feſtgeſetzten tranſitoriſchen 
Statuten⸗Beſtimmung fol der fid) ergebende Cursgewinn voll» 
ſtändig zu Gunſten der Geſellſchaft vorgeſchrieben, jedoch nicht 
vertheilt werden. 

[Ungariſch⸗franzöſiſche Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft.] Das Finanzminiſterium hat bezüglich der Coti⸗ 
rung ber Actien der Ungariſch⸗franzöſiſchen Verſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaft bis heute noch keinen Beſchluß gefaßt. 

[Fahrplan⸗Conferenz.] Am 27. d. findet in Juns- 
bruck eine Fahrplan-Conferenz der mitteleuropäiſchen Bahnen zum 
Zwecke der Fluten des Fahrplanes für die Winterſaiſon 
1880/81 (15. October bis 15. Mai) ſtatt. Auf derſelben werden 
Vertreter faſt ſämmtlicher Verwaltungen Deutſchlands, Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarns, Rumäniens und Hollands, ferner Deputirte eine 
zelner belgiſcher, franzöſiſcher, engliſcher und ſchweizeriſcher Ber- 
waltungen erſcheinen. Die nöthigen Vorbereitungen für die Ver⸗ 
handlungen, welche wahrſcheinlich zwei Tage währen, hat die 
Direction der Oeſterreichiſchen Südbahn übernommen. Die ein⸗ 
gelaufenen Auträge, welche ſich größtentheils auf wichtigere An⸗ 
ſchlüſſe, Einſtellung von Courswagen 2c. beziehen, find bereits 
zum großen Theile den betreffenden Verwaltungen zur Stellung⸗ 
nahme zugefertigt worden. 

[Wiener Tramway.] Die Wiener Tramway ⸗Geſellſchaft 
erzielte in der verſtrichenen Woche eine Einnahme von 53,580 fl. 
(d. i. um 6766 fl. weniger, als in der entſprechenden Woche des 
Vorjahres), feit 1. Januar d. J. 1.051, 230 fl. (— 14,161 fl.). 

an nta z M BOJĄ Im Goncurfe des Karl Groß, 
Fabrikanten am Neubau, Kaiſerſtraße Nr. 35, beziffern ſich laut der 
aufgenommenen Crida⸗Inventur die Activen auf 47,185 fl. 72½ kr. 
und bie Paſſiven auf 51,620 fl. 66 kr. Das Deficit beträgt (omit 
4434 fl. 93½ kr. Die Activen enthalten folgende Beſtandtheile: 
Kaſſe 190 fl. 24 kr., Cautionen 550 L Waarenlager 32,704 fl. 6 tr., 
Maſchinen 1218 L 40 tr, Geſchäftseinrichtung 510 fl., Wechſel 
3261 fl. 28 tr, einbringliche Debitoren 10,751 fl. 69 fr. — Im 
Concurſe des Karl Luck wurden bei der Wahltagſatzung Advocat 
Dr. Kellner in Hernals zum definitiven Maſſeverwalter und Advocat 
Dr. Franz Oſtermeyer zum Stellvertreter desſelben gewählt. — Der 
am 21. December 1878 über das Vermögen der Weinbandlungs⸗ 
Firma Weiß & Nie $ und der öffentlichen Geſellſchafter Jacob 
Weiß und Adolph Rieß eröffnete Concurs wurde Bi eingetretener 
Rechtskraft des geſchloſſenen Zwangsausgleiches vom Handelsgerichte 


Wien, Dienstag 


Banknachrichten. 


Der landesfürſtliche Börſencommiſſär poet Nitter 
v. Niebauer 75 nach längerer Krankheit heute ſeine Function 
an der Börſe wieder aufgenommen. | 

Der Gouverneur der Oeſterreichiſchen Bodeneredit⸗Anſtalt, 
Baron Bezeen y, ift heute von Karlsbad dr eingetroffen. 

Das Conſortium für die Theißthal⸗ 


Ki 
DH 


zu erwirlen. | | d 

Herr Felix v. Gerfon, welcher vor einiger Zeit bei ber 
Oeſterreichiſchen Staatseiſenbahn-Geſellſchaft als Ingenieur in 
Verwendung ſtand, wurde zum Procuriſten und Leiter der tech⸗ 
niſchen Angelegenheiten der Ungariſchen Eiſenbahn⸗ 
bank ernaunt. | 

Die Direction ber Assicurazioni Generali in Trieſt beruft 
für den 28. b. M. eine außerordentliche General⸗Verſammlung 
zur Berathung einiger Statuten⸗Aenderungen ein. 

Die Erſte Wiener Hotel⸗Actien⸗Geſellſchaft, 
deren ordentliche General-Verſammlung heute ſtattfand, erzielte 
im Jahre 1879 bei einer Geſammt⸗Einnahme von 161,503 fl. 
einen Reingewinn von 15,214 fl., welcher auf neue Rechnung 
vorgeſchrieben wird. 

Die „Victoria“, Actien⸗Geſellſchaft für 
Steinkohlen⸗Bergbau und Coaksfabrication, 
ſchließt das Jahr 1879 mit einem Verluſte von 59,899 fl. ab. 
Mit Hinzurechnung der Verluſte aus den früheren Jahren ergibt 
fid) ein Gefammt⸗Verluſt von 333,794 fl., welcher nach dem 
Beſchluſſe der heutigen ordentlichen General-Verſammlung auf 
die Rechnung des laufenden Jahres vorgetragen wird. 


Handelsgerichtliche Kundmachungen. 


Verzeichniß der in dem Handelsregiſter des k. k. Handelsgerichtes Wien 
vorgenommenen Eintragungen und Löſchungen, und zwar: 
Am 11. Juni 1880. 

Im Regiſter für Einzelfirmen: 

Joſef Friedlaender in Wien, III. Bezirk, Hintere Zollamts⸗ 
ſtraße Nr. 13. Firma⸗Inhaber: Joſef Friedlaender, Erzeuger von 
landwirthſchaftlichen Maſchinen in Wien. : 

Otto Maaß in Wien, I Bezirk, Wallfiſchgaſſe Nr. 10. Firma: 
Inhaber; Otto Maaß, Buchdrucker und Annoncen⸗Geſchäfts⸗Inhaber 
in Wien. 

Die Firma: Sigmund Herskobits wurde über Geſchäftsauf⸗ 
gebung gelöſcht. , Lä N 

Bei der Firma: 5. H. Pollak wurden die zwiſchen bem Firma: 
Inhaber Hermann Heinrich Pollak und feiner Ehegattin Mathilde 
Pollak, geb. Heller, beſtehenden Ehepacte, ddo. Wien 1. Mai 1880, 
eingetragen. ] 

Š Bei der Firma: Ferdinand Gombrich wurde Adolf Flürſchein 
As Procuriſt eingetragen. 
Im Regiſter für Geſellſchaftsfirmen: 

C. Teudloff & Th. Dittrich in Wien, II. Bezirk, Bri- 
zittenau, Rafgelgaſſe Nr. 25. 

Offene Geſellſchaft jeit 1. April 1880. 

Offene Geſellſchafter ſind: Theodor Dittrich, Erzeuger von 
Maſchinenbeſtandtheilen, und Carl Teudloff, Ingenieur, Beide in 
Wien wohnhaft. 

Jedem derſelben ſteht das Vertretungsrecht der Geſellſchaft zu. 

Jacob Kolliſch & Sohn in Wien, I. Bezirk, Gonzaga: 
zaſſe Nr. 8. A 

Offene Geſellſchaft feit 9. Juni 1880. 

Offene Geſellſchaſter find: Jacob Kolliſch, Currentwaaren⸗ 
Händler, und Iſidor Kolliſch, Beide in Wien wohnhaft. š 

Jedem derſelben ſteht das Vertretungsrecht ber Geſellſchaft zu. 

Unter Einem wurde die Firma: Jacob Kolliſch im Regiſter 
für Einzelfirmen gelöſcht. 2 

A. Pollak's Sohn & Go. in Wien, I. Bezirk, Werderthor⸗ 
gaſſe Nr. 12. N 1 

Offene Geſellſchaft feit 1. Januar 1880. ç; 

Offene Geſellſchafter finb: Guſtav Schweinburg, Current: 
waaren⸗Händler, und Leo Schweinburg, Beide in Wien wohnhaft. 

Jedem derſelben ſteht das Vertretungsrecht der Geſellſchaft zu. 


| | ; Loſe hat Schritte 
gethan, um die Cotkrung dieſer Loſe an der Amſterdamer Börſe 


Neue Freie Presse. 


Unter Einem wurde die gleichlautende Firma im Regiſter für 
Einzelfirmen ſammt der Procura des Otto Schweinhurg gelöſcht, bas 
gegen wurden bie daſelbſt eingetragenen, zwiſchen Guftao Schweinburg 
und ſeiner Ehegattin Thekla Schweinburg, geb. Wien, beſtehenden 
Gbepacte, ddo. Prag 10. April 1864 auf die obige Geſellſchaftsfirma 
übertragen. 

Bei ber Firma: „Europa“ Actien⸗Geſellſchaft für Ber: 
ſicherungen wurde eingetragen, daß ſich dieſe Geſellſchaft zufolge 
General⸗Verſammlungs⸗Beſchluſſes vom 29. Mai 1880 in Liquidation 
befindet und die nunmehr: „Europa“ Actien⸗Geſellſchaft für 
Verſicherungen in Liquidation lautende Liquidations⸗Firma von 
je zweien der beſtellten Liquidatoren: Franz Henn, Privatbeamter, 
Carl Kloß, Buchhalter, und Anton Baumgärtner, Director des 
Sophienbades, ſämmtlich in Wien, collectio gezeichnet wird. Die ent: 
gegenſtehenden Eintragungen wurden gelöſcht. 

Wien, 11. Juni 1880. Vom k. k. Handelsgerichte. 


Wiener Saldirungsverein. 
Verkehr in Wechſeln und Anweiſungen: 


1860 1850 1879 
v. 7. b. 12. Juni v. 31. Mai b. 5. Zuni v. 9. b. 14. Juni 
ft. kr. fl. kr. fl. kr. 


Montag. 
mienjtag. . . 
Mittwoch.. 
Donnerſtag . 9.985,964 32 
Freitag 898,798 44 

1.887,727 84 


1,901,906 64 
1.419,018 76 
1.214,263 66 


4.357,973 68 

1.543,208 22 

1.581,176 80 

2.054,801 38 

1.531,626 70 2429504922 8 

Camítag.... 1433511 10 1,991,656 92 
9,607,679 66 


Sufammen . 12.502,297 88  10.650,027 70 


Der Geſammtverkehr feit dem letzten Wochenabſchluſſe des vori- 
gen Jahres (27. December 1879) beträgt 279.429, 254 fl. 46 kr. und 
zeigt im e mit 296.360,823 fl. 42 kr. der correſpondirenden 
Periode des Vorjahres eine Abnahme von 16.931,568 fl. 96 kr. 

Wien, am 12. Juni 1880. 


K. k. priv. galiziſche Karl⸗Indwigbahn. 


2.184,508 22 

1.933,050 78 

1.590,389 70 
(Feiertag) 
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1880 
Linie Linie Lemberg⸗Brody⸗ 
Einnahmen Krakau⸗Lemberg Podwoloczyska Zufammen 

Vom 1. bis 10. Quni f. 218,011.50 fl, 71,687.02 fl. 290,328.52 
Vom 1. Januar bie 31. Mai . fl. 2.922,109.59 fl. 685,859.35 fl. 3.610,968:94 
Zuſammen . „fl. 8.110,751,09 fl. 760,546.37 fl. 5.901,297.4G 

1879 
Vom 1. bis 10, Junt H 227,198.37 fl. 43,494.60 fl. 275,093.47 


Vom 1. Januar bis 31. Mai . ff. 2.662,087.23 ft. 619,116.74 fl. 8.481,201.02 
Zuſammen . „fl. 3.089,289.15 fl. 607,611,84 fl. 3.756,897.49 


Erſte k. k. priv. Donau⸗Dampfſchifffahrt⸗Geſellſchaft. 
Nusweis 
1880 
über dad Erträgniß bom 24. bis 30, Mal. .. . 810,944 fl. 24 kr. 
hlezu die Einnahmen vom 5. März b. 28. Mal $.689,609 fl. 8 kr. 


vom Schifffahribeginn Wi nont bis 23, 6,130,267 fl T0 te. 


Bufammen , 3.999,953 fl. 32 kr. 5.504, 700 fl. 82 kr. 


Mohaes⸗Fünflirchener Bahn. 


Xnsweis 


1880 1879 
iber dad Extrüägniß vom 27, Mal bis 2, Juni. 27,888 fl. 10 kr. 20,780 fl. 16 kr. 
Bom bie Einnahmen vom 1, December 1879 
bis 26, Mai 18830. 633,285 fl. 86 kr. 432,722 fl. 27 kr. 


Bufammen , 500,123 fl. 96 kr. 459,508 fl. 43 kr. 


Donau⸗Dampfſchifffahrt⸗Geſellſchaft. 
Ausweis über die am 13. Juni bei ber Donau⸗Dampfſchifffahrt⸗ 
Geſellſchaft angelangten und zur Verſendung aufgegebenen 
Approviſionirungs⸗Quantitäten: 


Weizen. Angelangt in Kaiſer⸗Ebersdorf 2313 Doppel- 
centner. Me T INE \ 
Hafer. Angelangt in Wien 7238 Doppelcentner, in Nuß⸗ 
dorf 11 Doppelcentner. t | 

Mehl. Angelangt in Wien 153 Doppelcentner, in Nuf- 
dorf 99 Doppelcentner, angelangt und tranſitirt 360 Doppeleentner. 


Amtsblatt vom 12. Juni, 


Lieitatlonen. Haus in Mauer Nr. 260 (4000 fl.), 14. Juni 
2 Uhr Naim, in der Gemeindekanzlei daſelbſt. Haus 
in Mödling Nr. 161 (8400 fl.), 30. Juni 10 Uhr Vorm., beim Be⸗ 
zirksgerichte daſelbſt. — Haus in Radlhrunn Nr. 35 (6110 fL), 
Weingarten (60 fl.), Wald (50 fl.), 22. Juni 2 Uhr Nachm., beim 
Gemeindevorſtande daſelbſt. — Wohnhaus in Neu⸗Leopoldau Nr. 162 
(3000 fl.), 15. Juni 1 Uhr Nahm., in der Ortskanzlei daſelbſt. — 
Hofſtatthaus in Lanzendorf Nr. 12 (1200 fl.), Weingarten (300 fl.), 
14. Juni 11½ Uhr Vorm, beim Gemeindevorſtande daſelbſt. 
Haus ſammt Zugehör in Gablitz Nr. 48 (7550 fl.), 30. Juni 1 Uhr 
Nachm., beim Bürgermeiſteramte daſelbſt. — Realitäten in Mitter⸗ 
killing, Vieh und Einrichtung (7100 fl.), 18. Juni 2 Uhr Nachm. im 
Hauſe Nr. 3 daſelbſt. — Kleinhaus in Maustrenk (390 fl.), 23. Juni 
2 Uhr Nachm, beim Bürgermeiſteramte daſelbſt. — Haus in Hietzing 
Nr. 105 (22,000 fl.), 26. Juni 11 Uhr Vorm., im Gerichtsgebäude 


1879 
428,493 fl. 12 kr. 


daſelbſt. — Realitäten in Palt (6470 fl.), 25. Juni 9 Uhr Vorm., 
beim Bürgermeiſteramte daſelbſt. — Wieſe (5320 fl.), 30. Juni 


2 Uhr Nachm, beim Bürgermeiſteramte zu D.⸗Wagram. — Haus 
in Altenmarkt Nr. 19 (1500 fl.), 22. Juni 9 Uhr Vorm, im Hauſe 


daſelbſt. — Bauſtelle in Währing (6200 fl.), 19. Juni 11 Uhr 
Vorm., beim Bezirksgerichte daſelbſt. — Realität in Ober⸗Danegg 


Nr. 1 (2700 fl.), 30. Juni 2 Uhr Nachm., im Haufe daſelbſt. — 
Berg⸗ und Hüttenwerk zu Jenbach in Tirol (120,000 fl.), 19. Juni 
9 Uhr Vorm, an Ort und Stelle. Halblehen in Stickelwerk 
Nr. 28, 28. Juni 11 Uhr Vorm., im Gaſthauſe daſelbſt. 


Waurenberichte. 
Voi Waarengeſchäfte. 

Wien, 14. Juni. [Orig.⸗ Ber.] Getreide. Der 
Verkehr blieb in Terminen wie in Effectivem nur ein geringer, und 
haben Curſe die gleiche Notiz behalten. Herbſtweizen fl. 10.65 
bis fl. 10,70, Herbſthafer fl. 6.50—6 55. In prompter Waare 
wurde blos der Abſchluß von 600 Meter⸗Centnern 76 Kilo flova: 
kiſchen Weizens à fl. 12.75 ab Franz⸗Joſephbahn Wien und von 
400 Meter⸗Centnern 71 Kilo öſterreichiſchen Roggens à fl. 11 
ab hier bekannt. Hafer jer feft, Mercantilwaare fl. 7.65 — 7.75. 

Stärke, Kunſtgummi. 

Wien, 14. Juni. [Orig.⸗Ber. von Heinrich Pollak.] 
In den beiden Hauptſtärkeſorten iſt eine entgegengeſetzte Tendenz zu 
verzeichnen; während Weizenfabricate nach wie vor vernachläſſigt 
bleiben, zeigt ſich in Kartoffelwaare, beſonders in beſſeren Qualitä⸗ 
ten, rege Nachfrage, und werden auch im Hinblicke auf die geringen 
Vorräthe beſſere Preiſe bewilligt, In Kunſtgummi iſt der Abſatz ein 
ſehr beſchränkter, und wird der hohen Stärkepreiſe wegen auch wenig 
erzeugt. Es notiren: Weizenſtärke, feinite Tull⸗Anglais fl. 24—24 , 
Mouſſelin fl. 17—17½, Kern fl. 13—14; Kartoffelwaare, Hochprima 
fl. 23—23½, Prima fl. 21—22, Secunda fl. 19—20, ordinäre 
fl. 8—14; Dextrin, weiß fl. 32—33, blond fl. 28—29 und braun 
fl. 27—28 per 100 Kilo. a 

Zucker. 


Prag, 12. Juni. [Orig.⸗ Ber.] Seit Wochenmitte wurde 
das Wetter für die Vegetation im Allgemeinen, beſonders aber für 
bie Rübenſaaten febr günſtig. Nunmehr wird das Vereinzeln der 
jungen Pflanzen allenthalben raſcheſtens vorgenommen. Das Roh⸗ 
zuckergeſchäft iſt ein verhältnißmäßig für den Monat Juni ſehr 
nennenswerthes, beſonders iſt in Nachproducten ein nicht unbedeu⸗ 
tender Export zu verzeichnen. Solche werden, je nach Lage der 
Station, Qualität und Baſis, von circa fl. 27½—29½ bezahlt. 
Auch Erſtproducte, welche noch werden nur für den 


— 


vorkommen, 


Export aufaenommen, da die inländiſchen Raffineure zumeiſt ihre 
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Arbeit bereits beendigt haben. Für neue Campagne werden noch 
immer nur ſporadiſch Schlüſſe perfect. Die Preiſe für ſolche ſind 
circa fl. 80, —30*/, ans, 88 Percent Rendement. Prompte Erſt⸗ 
producte notiren für dieje Baſis circa fl. 33¼ —33½ und für Baſis 
93 Percent Polariſation circa fl. 2 tiefer. Weiße Waare. Das 
Geſchäft ſtagnirt bei nominell unveränderten Preiſen. In Trieſt 
wurde zu fl. 29 ½ Einiges in Centrifugal:Bile per Herbſtmonate ges 
macht. Prompt notirt daſelbſt Centrifugal- Bilé fl. 31½—31 les 
Melis⸗Pilé fl. 31 —32 /. 
Mahlproducte. 

Peſt, 13. Juni. [Orig.⸗ Ber.] In der vergangenen, recht 
ereignißloſen Geſchäftswoche konnte wieder kein ſtärkerer Verkehr in 
den unteren Mehlſorten aufkommen, da keinerlei disponible Vor⸗ 
räthe vorhanden waren und das laufende Erzeugniß ſich als kaum 
genügend zur Lieferung der von früherher vorgemerkten Partien 
erwies. Das Geſchäft in feinen Sorten und Mittelgattungen erhielt 
einige Anregung durch Abſchlüſſe, die für den Export nach Groß⸗ 
britannien gemacht wurden, im Ganzen aber blieb der Abſatz feiner 
Mehle unbefriedigend, und es war auch deßhalb die Neigung vor⸗ 
herrſchend, durch Preisconceſſionen den Wünſchen der Käufer ent⸗ 
gegenzukommen. Futterſtoffe wenig geſucht und im Preiſe ſchwach 
behauptet; es war übrigens kein Ausgebot in Kleie, welcher Artikel 
hier ſeit Wochen knapp vorräthig iſt. Zum Schluſſe der Woche wird 
notirt: Nr. O fl. 22, Nr. 1 fl. 21.40, Nr. 2 fl. 20.60, Nr. 3 
fl. 20, Nr. 4 fl. 19.30, Nr. 5 fl. 18.80, Nr. 6 fl. 18.40, Nr. 
fl. 18.10, Nr. 8 fl. 17.50, Nr. 8 ½ fl. 16.60, Nr. 8 ¼ fl. 15.30; 
feine Kleie fl. 5.20, grobe Kleie fl. 4.40 per 100 Kilogramm, brutto 
für netto, ab Budapeſt. Weizenzufuhren vom 5. bis 12. Juni 2287 
Tonnen; ſeit Beginn dieſes Jahres 75,068 Tonnen und in der 
gleichen Periode des Vorjahres 214,736 Tonnen. 

Schafwolle. 

feit, 13. Juni. [Orig⸗Ber. von Jofeph Ofner. ] Da 
vorwöchentliche Umſatz beſchränkte ſich blos auf einige Pöſtchen 
Mittel⸗Einſchuren und circa 60 Meter⸗Centner fabriksgewaſchener 
Wollen, die zu unveränderten Preiſen vom Lager gingen. Das 
flauere Schlußreſultat der Londoner Auction ſowol als auch an⸗ 
derweitige flaucre ausländiſche Marktberichte dürften auf unſeren 
Platz von Einfluß ſein. In der Provinz wird trotzdem von Händ⸗ 
lern ſehr theuer Alles zuſammengenommen, und dürfte dieſes unvor⸗ 
ſichtige Vorgreifen einestheils von namhafteren Verluſten ſeitens der 
hieſigen Händler begleitet ſein, anderntheils hingegen zur Folge 
haben, daß das Geſchäft ſchleppend wird, indem man ſich natürlich 
nicht gleich bewogen fühlt, theuer eingekaufte Wollen mit Verluſt 
raſch abzuſtoßen. Die Schur iſt bereits in vollem Gange, und fallen 
die Wäſchen ziemlich befriedigend aus. 

London, 9. Juni. [Orig.⸗Ber. von Fr. Huth & Co.] Die 
zweite Serie diesjähriger Auctionen von Colonial⸗Wollen, welche am 
20. April ihren Anfang nahm, iſt geſtern geſchloſſen worden. Die 
Kataloge enthielten: Total 383,246 Ballen gegen 307,231 Ballen im 
vorigen Jahre; Kataloge der erſten Serie: 188,652 Ballen gegen 
262,604 Ballen im vorigen oue; Totale der beiden Serien: 
571,898 Ballen gegen 569,835 Ballen im vorigen Jahre. Im Laufe 
der erſten Woche der Auctionen entwickelte ſich ein Aufſchlag, welcher 
2 d. bis 2%, d. und ſelbſt 3 d. per Pfund auf Schlußpreiſe der 
Februar⸗März⸗Serie erreichte, jedoch eben ſo raſch wieder verloren 
ging, ſo daß am Ende der zweiten Woche die Preiſe auf ihre Schluß⸗ 
Märzſtufe zurückgekehrt waren. Seitdem iſt der Markt weſentlich 
ſchwach geblieben; denn obwol die Stimmung mehrmals fid) wieder 
heben zu wollen ſchien, haben die Preiſe doch allmälig Ce 
und kommen endlich den früh im Februar gangbar Wei aum 
gleich. Vorſtehendes gilt von auſtraliſchen Merino⸗Wollen. Kreuz⸗ 
zuchten waren von dem Eröffnungs⸗Aufſchlage ausgeſchloſſen, aber 
an dem nachfolgenden Rückgange vollauf betheiligt und müffen bt 
2 d. bis 3 d., für grobe Sorten fogar 4 d. per Pfund niedriger 
quotirt werden, als im Februar. Das ausgebotene kleine Quantum 
von Cap⸗Wollen beſtand meiſtens aus Snow-Whites und Scoureds. 
Cap in Schweiß waren ziemlich angemeſſen vertreten, aber von 
Rückenwäſchen kam faſt nichts vor. Snow⸗Whites bedangen zu ihrer 
beſten Zeit volle 2 d. und Schweiß 1 d. per Pfund über Maͤrz⸗ 
Preiſen, haben jedoch dieſen Aufſchlag, erſtere bis auf U, d. und 
letztere gänzlich, wieder eingebüßt. Als beſondere Erſcheinung ver⸗ 
dient die matte Concurrenz erwähnt zu werden, welche hochfeine 
auſtraliſche Wollen erſuhren, indem der Begehr fid ber Serie oft 
auf die mittleren Qualitäten erſtreckte, die zu Anfang der Serie o 
ſo theuer wie vorzügliche Waare bezahlt wurden. Gute Port⸗Philipp 
und Neu⸗Seeland in Schweiß, ſowie gute Scoured⸗Wollen löſten 
während der zweiten Hälfte der Serie die beſten und vergleichsweiſe 
regelmäßigſten Preiſe. Den ſtärkſten Rückgang haben Sidney⸗ 
Schweiß, die geringeren Qualitäten von Adelaide und grobe Kreuz⸗ 
zuchten erlitten. Von Lammwollen waren Merino-Sorten die ganze 
Serie hindurch billig und ſchwer zu placiren, wogegen Kreuzzuchten, 
namentlich in letzterer Zeit, ſich gut verkauften. Der Continent 
brachte während der erſten Hälfte der Serie einen überwiegenden 
Theil der Ausgebote an ſich, aber ſpäterhin legte das Inland mehr 
Thätigkeit an den Tag. Im Ganzen find circa 200,000 Ballen für 
den Export genommen, und circa 25,000 Ballen find für die Auguſt⸗ 
Serie übrig behalten worden. Der Anfang der nächſten dritten) 
hieſigen Auctions⸗Serie ijt auf Dienſtag den 17. Auguſt fixirt. 

Getreide. 

Stettin, 11. Juni. [Orig.⸗Ber, von Landhoff und 
Heſſel] Wetter ſchön, Anfangs der Woche Regen. Weizen feft, 
vordere Termine wenig verändert, Herbſt gefragt und gegen Vorwoche 
circa 5 Mark geſtiegen. Hier ſind die Zufuhren recht klein geworden, 
wogegen ſich anhaltend Abzug nach dem Inlande zeigt. Bezahlt 
wurde ordinärer Weizen mit 214 bis 218 Mark, beſſerer gelber mit 
220 bis 228 Mark, feiner weißer Weizen mit 225 bis 230 Mark. 
Roggen nahm ferner einen erheblichen Aufſchwung. Effective Waare 
macht fid) von Tag zu Tag knapper, und es zeigt fid) immer mehr, 
daß Rußland nicht im Stande iſt, uns für die nächſten 
Monate die gehofften größeren Quantitäten zu liefern. Es 
kamen einige Abſchlüſſe Juni-Abladung mit 189 Mark, Juli mit 
175 bis 177 Mark cif Stettin tranſito zu Stande, wogegen 
größere, früher verſchloſſene Quanten Juli⸗Auguſt⸗Lieferung für ruſ⸗ 
ſiſche Rechnung zurückregulirt wurden. Hier wurde bezahlt inländi⸗ 
diſcher Roggen mit 200 bis 205 Mark, Königsberger Wittinnen⸗ 
Roggen mit 195 bis 200 Mark, ruſſſcher mit 194 bis 198 Mark. 
Gerſte ganz geſchäftslos. Hafer feſt und höher. Pommer'ſcher Hafer 
mit 155 bis 160 Mark, ruſſiſcher mit 150 bis 155 Mark bezahlt. 
Oel und Oelſaaten ſtill, bei luſtloſer Stimmung. Preiſe find etwas 
zurückgegangen. Spiritus ruhig. Locowaare und vordere Termine 
wenig beachtet, Herbſtlieferung bei ſchwachem Angebote gefragter. 


Telegraphiſche Haudelsdepeſchen. 

Prag, 14. Juni. Zucker fl. 33.70. Feſt. 

Trieſt, 14. Juni. (Zuckermarkt.) Preiſe unverändert. 

Peſt, 14. Juni. (Productenmarkt.) Weizen Qualität 75 
Kilogramm zu fl. 12 bis fl. 12.15, 78 Kilogramm zu fl. 12.60 bis 
fl. 12.70. Termine: Herbſtweizen zu fl. 10.40 bis zu fl. 10.45. Mais 
zu fl. 7.80 bis zu fl. 7.85. Herbſthafer zu fl. 6 bis zu fl. 6.05 
Kohlraps 13%, bis 13¼. Spiritus 33", bis 34/4. 

Berlin, 14. Juni. (Anfangs⸗Productenmarkt.) Regen. 
Weizen matter, per Juni⸗Juli 223.— Mark, per September⸗October 
204.50 Mark. Roggen matter, per Juni 197.— Mark, per Sep⸗ 
tember⸗October 171.25 Mark. Hafer ruhig, per Juni ⸗ Juli 158.— 
Mark, per September : October 148.50 Mark. Rüböl matt, per 
Juni 55.80 Mark, per September⸗October 57.— Mark. Spiritus 
ruhig, per Juni⸗Juli 64.50 Mark, per Auguſt⸗ September 
64.20 Mark. 

Berlin, 14. Juni. (Schluß⸗Productenmarkt.) Gelber Wei⸗ 
zen per Juni⸗Juli 222.— Mark, per September⸗October 204.— Mark. 
Roggen [oco 203.— Mark, per Juni 196.— Mark, per Juni⸗Juli 
185.— Mark, per September⸗October 170.— Mark. Gerſte loco 155 
bis 200 Mark. Hafer per Juni⸗Juli 156.50 Mark, per September: 
October 147.50 Mark. Rüböl loco 56.— Mark, per Juni 55.70 
Mark, per September⸗October 56.80 Mark. Spiritus loco 64.60 
Mark, per Juni⸗Juli 64.40 Mark, per Auguſt⸗September 63.90 
Mark, per September⸗October 59.20 Mark. 

Breslau, 14. Juni. (Producten markt.) Alter Weizen 
22.90 Mark. Roggen loco 84 Pfund 20.20 Mark. Hafer loco 
150 Pfund 16.40 Mark. Raps loco 100 Pfund netto 24.75 Mark. 
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Nun nach ſechs Jahren langen Wartens kommt die 
Gelegenheit und die Stunde. Alles lauſcht, was wol der 
Mund des großen Zauberers mit Ziffern enthüllen würde; 


er ſpricht mit dem alten Feuer, mit der Verve von ehemals, 


ſeine Zuhörer ſind durch die Macht ſeiner Worte gebannt 
wie in alten Zeiten. Sein Ruhm iſt derſelbe, aber — wo 
bleiben die Thaten? 

Wol zeugen die Vorſchläge Gladſtone's, wie er ſie geſter 


Abends im Unterhauſe entwickelte und die Ihnen ſofort in 


extenso durch den Draht mitgetheilt wurden, von Geſchick 
und meifterhafter Anordnung, allein fie entſprechen nicht den 
hochgeſpannten Erwartungen des Landes. Die Herabſetzung 
der Weinzölle iſt eigentlich nur ein Brocken, den man Frank⸗ 
reich hinwirft, um dasſelbe zur Erneuerung des Handelsver⸗ 
trages von 1860 und zu Gegendienſten zu bewegen. Der 
National⸗Oekonom, der Freihändler Gladſtone, der Freund 
und Genoſſe Cobden's, muß wol in feinem wiſſenſchaftlichen 
Innern die ſchiefe Stellung gefühlt haben, in der er ſich 
befinde, da er von Conceſſionen und Gegen-⸗Conceſſionen, 
gleich einem Schutzzöllner oder Reciprocitäts-Helden, ſprechen 
und argumentiren mußte. Eine Conceſſion für Frankreich 


^ unb Spanien mag in bem Vorſchlage der Erniedrigung der 


* 
* 


für Wein bis 20 Grad nur Sirvence zu erheben, von 20 


9 
1 


Weinzölle liegen, allein ebenſo gewiß ſchließt dieſelbe mit 
ihrem verwickelten Tarife einen Rückſchritt auf wiſſenſchaft⸗ 
lichem Gebiete aus. 

Anders verhält es fid) mit der neuen Bierſteuer für die 
Malzſteuer. Gegen die Malzſteuer ſprechen nicht blos 
wiſſenſchaftliche Gründe, ſondern alle Claſſen, die dadurch 
betroffen wurden, verlangten deren Abſchaffung. Und da 
Gladſtone verſprach, daß bei der neuen Bierſteuer, die 
im Prineipe der in Oeſterreich üblichen gleichkommt, 
durchaus keine Plackerei und Behinderung der Induſtrie 
geſtattet werden folle, fo kann man mit der Subſti⸗ 
tution nur zufrieden fein. Es dürfte faum ein Object geben, 
welches ſich ſo zur Beſteuerung eignet, wie Bier, und wenn 
die Beſteuerung eine im Prineipe vernünftige und in der 
Durchführung paſſende iſt, ſo kann die Oppoſition dagegen 
nur eine factiöſe ſein. Natürlich erheben die Tories den Ruf, 
Gladſtone wolle dem british workman fein Bier vers 
theuern und den fremden Wein begünſtigen, allein nach den 
Ausſagen der Sachverſtändigen wird das Vier nach der neuen 
Steuer beſſer und billiger ſein können. 

Da die Herabſetzung der Weinzölle und die Rückerſtat⸗ 
tung der Steuer auf ſchon verſteuertes Malz ein Deficit 
ergeben wird, fo mußte Gladſtone fid) entſchließen, die Čin- 
kommenſteuer für einige Zeit um einen Penny per Pfund 
Einkommen zu erhöhen. Sonderbares Mißgeſchick. Die gaͤnz⸗ 
liche Abſchaffung der Einkommenſteuer bildete die Lockſpeiſe, 
mit welcher Gladſtone im Januar 1874 England für fid) 
wieder ködern wollte. Und nun will er mit ſeinem erſten 
Vorſchlag dieſelbe erhöhen. 

Doch muß man gegen Gladſtone gerecht ſein. Seine 
geſtrigen Vorſchläge bilden nur ein Supplementar-Budget 
der Propofitionen feines Vorgängers. Er ſchuf die Umſtände 
und Verhältniſſe nicht, die ihm jetzt entgegentraten, und erſt 
im nächſten Jahre, wenn Gladſtone ganz mit einem eigenen 
Budget vor das Unterhaus treten wird, kann ein Urtheil gefällt 

werden, ob der alte Geiſt des Schatzkanzlers wie vor zwanzig 

Jahren noch in dem Premier-Miniſter von heute lebt. 

Gladſtone brachte, was die Details anlangt, zehn Res 
folutionen ein, aus welchen die Budget-Bill formell gebildet 
wird. Die erſte derſelben bezieht fid) auf bie inkommen⸗ 
ſteuer. Im gegenwärtigen Augenblicke beträgt dieſelbe fünf 
Pence per Pfund Einkommen; für das Finanzjahr 1880/81 
ſoll ſie auf ſechs Pence erhöht werden. Die Erhöhung ſoll 
blos temporär ſein. Durch die Abſchaffung der Malzſteuer 
ſieht ſich nämlich die Regierung genöthigt, die für die Malz⸗ 
vorräthe bereits gezahlte Steuer zurückzuerſtatten, welche un⸗ 
gefähr auf eine Million fid) belaufen dürfte. Zum Erſatze 
hiefür muß die Einkommenſteuer herhalten, wie denn dieſelbe 
überhaupt in der engliſchen Finanzgeſchichte ſtets herhalten 
muß, ſobald ſich auf anderen Gebieten ein Ausfall zeigt 
oder plötzliche neue Ausgaben nöthig werden. Die Verände⸗ 
rungen der Höhe der Einkommenſteuer in den letzten vierzig 
Jahren beweiſen die Richtigkeit dieſer Behauptung. Von 
1842 bis 1854 zahlte man 7 Pence; die großen Erforder⸗ 
niſſe für den Krimkrieg führten eine Erhöhung auf 14 und 
ſogar auf 16 Pence herbei. Im Jahre 1857 konnte man 

ſich wieder mit 7 Pence begnügen und 1858 mit 5 Pence. 

Allein als Gladſtone 1860 ſeine großen Finanzprojecte der 

Ermäßigung der meiſten Zölle einbrachte, mußte die Ein⸗ 

kommenſteuer wieder für den temporären Ausfall der andern 

Einnahmen herhalten, und man zahlte 10 Pence. Bis zum 
Jahre 1865 wurde dieſelbe auf 4 Pence herabgeſetzt. Die 
Kriege von 1866 und 1870 veranlaßten wieder wegen der 
größeren Ausgaben eine Erhöhung, allein 1875 erreichte ſie 
ihr Minimum mit 2 Pence. Seither ſtieg ſie wieder auf 
5 Pence, ihre gegenwärtige Höhe. 

Die zweite Reſolution betrifft die Abſchaffung der 
Malzſteuer und des Zolles auf Malz, Eſſig und in 
Eſſig eingemachte Gemüſe (Pickles); die Malzſteuer war nie, 
mals populär. Alle Claſſen fanden, ſie beeinträchtige ihre 
Induſtrie, und doch hatte es noch kein Miniſter gewagt, biez 
ſelbe abzuſchaffen, weil ſie eine große Summe einbrachte, 
welche auf anderm Wege uneinbringlich ſchien. Allein Glad⸗ 
ſtone ſchreckte nicht zurück, und er beantragt die Abſchaffung 
ber Malzſteuer und will für dieſelbe eine Bierſteuer cine 
führen. Nach ſeinen Berechnungen ſoll dieſe Aenderung dem 
Staatsſchatze ſogar einen jährlichen Gewinn von 350,000 
Pfund Sterling bringen. Die neue Bierſteuer zerfällt in 
gel Claſſen, erſtens für Hauseigenthümer, welche für ihren 
Privatgebrauch brauen, und dann für eigentliche Brauereien. 
Die Erſteren zahlen einen kleinen Betrag, der ſich nach der 
Grundſteuer für das Haus richtet. Die Brauer aber bez 
zahlen 6 sh. 3 d. für je 36 Gallonen von Bier einer Dee 
timmten Qualität. 

Sehr wichtig, nicht ſo ſehr vom finanziellen Stand⸗ 
zunkte wie vom politiſchen, iſt die Herabminderung des 
Zolles auf Wein. Bisher bezahlte Wein bei der Einfuhr 
nach England, wenn er unter 26 Grad hielt, einen Shil⸗ 
ling Zoll. Die Franzoſen ſagten, dadurch würden ihre leichten 
Weine geſchädigt, welche unter 26 Grad halten und die bei 
einem Zoll von einem Shilling nicht exportirt werden 


Y können. Der neue Vorſchlag Gladſtone's geht nun dahin, 


Wien, Dienstag 


Neue Freie Presse. 


bis 85 Grad wird je ein Penny per Grad bemeſſen, und 
über 35 Grad 2½ Pence per Grad. Alles dies bezieht ſich 
nur auf Wein im Faß. Wein in Flaſchen bezahlt 2 Shillinge 
per Gallone. Die Franzoſen können mit dieſer Aenderung 
vollkommen einverſtanden ſein. Allein auch den Spaniern 
kommt die Aenderung zugute, indem früher alle ihre Weine 
2 Shillinge und 6 Pence bezahlen mußten, während jetzt die 
minderhältigen Sherries billiger eingeführt werden können. s. s. 


Wien, 14. Juni. 

[Die Regierung und die Südbahn.] In wenigen 
Tagen wird die General⸗Verſammlung der Südbahn abgehalten 
werden, und die Actionäre erwarten mit voller Berechtigung eine 
Auskunft über die Entſcheidung der Steuerfrage. Wenn nicht in 
letzter Stunde die Antwort der Regierung eintreffen ſollte, ſo 
wird die Südbahnverwaltung wol außer Stande fein, die definia 
tive Erledigung ihres Geſuches mitzutheilen. Das Vorgehen der 
Regierung gegenüber der Südbahn iſt nämlich einer der merk⸗ 
würdigſten Zwiſchenfälle unſerer geradezu myſtiſch gewordenen 
Eiſenbahnpolitik. Wir würden es begreifen, wenn die Regierung 
ſich bemühen würde, eine Verſtändigung mit der Südbahn zu 
erzielen und für die Verlängerung der Steuerfreiheit verkehrs⸗ 
politiſche Conceſſionen einzutauſchen, wie es auch einſt die Abs 
ſicht des Handelsminiſters geweſen zu ſein ſcheint, als er darauf 
hindeutete, die Regierung glaube das Mittel gefunden zu haben, 
um dem Handel Trieſts eine Eutſchädigung für die etwaige Bez 
nachtheiligung durch den Bau der Arlbergbahn zu gewähren. 
Ebenſo würden wir es begreifen, wenn ſich die Regierung 
auf den rein fiscaliſchen Standpunkt ſtellen oder im 
Sinne einer höheren, ein mächtiges iel ins Auge 
faſſenden Eiſenbahnpolitik bewußt durch ihre Ablehnung, 
auf die Propoſitionen der Südbahn einzugehen, auf deren 
Schwächung hinwirken würde. Was wir aber nicht zu begreifen 
vermögen, iſt der abſolute Mangel eines jeden Skandpunktes, 
dieſes Schweigen in einer Frage, die, wie immer ſie auch ent⸗ 
ſchieden werden möge, jedenfalls zu den wichtigſten gehört, die 
je von einem Handelsminiſter zu löſen waren. Was Que (id) 
Alles aus ber Steuerfrage entweder mit ber Südbahn oder gegen 
die Südbahn für das Reich gewinnen laſſen. Aber Baron Korb 
ſchweigt, und wenn er ſich noch entſchließen ſollte, zu reden, wird 
er es zu einer Zeit thun, wo die Reduction des Obligati onen⸗ 
Coupons bereits ohnehin unaufhaltſam geworden iſt. Nicht 
alſo weil wir wünſchten, die Regierung 0 ſich gegen die 
Südbahn nachgiebiger zeigen folen, nicht weil wir für die Vers 
längerung der Steuerfreiheit eintreten wollen, ſondern weil wir 
es für unpaſſend halten, daß ein Geſuch, deſſen Erledigung eine 
Lebensfrage für eine Geſellſchaft betrifft und überhaupt eine der 
ſchwierigſten und dringendſten Reſſort-Angelegenheiten des Handels- 
miniſteriums bildet, einfach bis jetzt unbeantwortet blieb, haben 
wir auf dieſen im Verlehre zwiſchen den Eiſenbahnen und dem 
Handelsminiſterium ſaſt vereinzelten Fall hingewieſen. Wie ge⸗ 
ſchickt wußte man in Ungarn die Situation der Südbahn zu 
verwerthen und für die Hebung des ungariſchen Seehafen⸗ und 
Eiſenbahnverlehrs auszunützen. Baron Korb dagegen ſchweigt, ja 
er widerſetzte ſich nicht, als die Frage nebenbei im Abgeordneten⸗ 
hauſe aus Anlaß einer Petition präjudicirt wurde. Wir find 
nicht ſo intolerant, um eine fremde Anſicht ſchlechtweg nicht zu 
reſpeetiren, was wir aber für das Schädlichſte halten, iſt die 
Anſichtsloſigkeit. Das Geſuch der Südbahn durfte nicht im 
Bureau des Handelsminiſteriums ſchlummern. Man hätte es ge⸗ 
nehmigen, man hätte es verwerfen können, aber man mußte es 
rechtzeitig erledigen. Wol darf man auch bei dieſem Anlaſſe 
ſagen: Der Ha Moment, er fand ein kleines Geſchlecht. 


Pfandbrief⸗Converſton der Bobenerebit⸗ 


Anſtalt.] Freitag den 18. Juni wird die außerordentliche Ver⸗ 
loſung der Geldpfandbriefe der Oeſterreichiſchen Bodencredit⸗ 
Anſtalt ftattfinden. Dieſelbe wird Pfandbriefe im Betrage von 
10 Millionen Gulden umfaſſen und bildet die Einleitung zur 
Convertirung. Die Beſitzer der verloſten Obligationen haben das 
Bezugsrecht auf die neuen 4½ percentigen Pfandbrieſe Es hat 
ſich als opportun Seck: auch den Beſitzern der Pfandbriefe, 
die in der erſten Verloſung nicht gezogen werden ſollten, das Be⸗ 
ugsrecht auf die neuen zu gece Die Genehmigung des 
IBRA TYT zu der Convertirungs⸗Operation tft zwar 
bisher noch nicht ertheilt worden, wird jedoch zweifellos vor 
dem für die Verloſung angeſetzten Termine noch erfolgen. Zur Ord⸗ 
nung einiger zwiſchen dem Conſortium zur Uebernahme der neuen 
Pfandbriefe und der Bodeneredit⸗Anſtall noch ſchwebender Anz 
helegenheiten begibt ſich der Director dieſes Inſtituts, Ritter 
v. Tauſſig, heute nach Frankfurt. 

[Aus der Börſekammer.] Die heutige Plenarſitzung 
beſchäftigte fid) mit dem Antrage des Uſancen⸗Comiteés, betreffend 
die Einführung des Handels mit laufenden Zinſen hinſichtlich 
einzelner Effecten, welche bisher ohne Zinſen gehandelt wurden, 
und beſchloß, daß die Actien der Buſchtiehrader Eiſen⸗ 
bahn Lit. A und der Nordweſtbahn Lit. B (Elbe 
thal) mit fünfpercentigen laufenden Zinſen vom 1. Januar 
1880 zu handeln ſind; ebenſo wurde beſchloſſen, die Prioritäten 
br Graz-Köflacher Eiſenbahn erſter Emiſſion mit 
4½ percentigen laufenden Zinſen, jene der zweiten und dritten 
Emiſſion mit fünf Percent vom 1. Juli 1880 ab zu handeln. 
Das Geſuch der Vordernberg⸗Köflacher Montan⸗ 
Induſtrie⸗Geſellſchaft um Notirung ihrer fünfpercen⸗ 
tigen Goldprioritäten in der Höhe von 2.400,000 fl. im ante 
lichen Cursblatte der Wiener Börſe wird, wie beſchloſſen wurde, 
befürwortend dem Finanzminiſterium unterbreitet werden. Die 
übrigen Verhandlungen betrafen nur interne Angelegenheiten. 

[Karlsbader Ban t] Man telegraphirt uns aus Karls- 
bad: Die in Liquidation ſtehende Karlsbader Bank mußte 
zufolge Drängens eines ausländiſchen Gläubigers beim Egerer 
Kreisgerichte den Concurs anſagen. Die Bank hat am 10. März 
1874 ihre Liquidation beſchloſſen, ihr Actien⸗Kapital betrug 
500,000 fl., vertheilt auf 5000 Actien. Gegründet wurde das 
Inſtitut im Jahre 1872 und mußte nach kurzer Herrlichkeit mit 
dem Verluſte von mehr als vier Fünfteln des Aetien⸗Kapitales 
die Thätigkeit beenden. Die Bank hat insbeſondere zahlreiche 
Baugründe erworben und in den benachbarten Curorten Filialen 
errichtet. Seit der Liquidirungs⸗General⸗Verſammlung iſt über 
die Neſultate der Abwicklung nichts bekannt geworden, bis jetzt 
die Meldung vom Concurſe eintraf. 

[Der wirthſchaftliche Aufſchwung.] In der 
Mehrzahl der europäiſchen Staaten wird ſeit der Mitte des 
vorigen Jahres nach ſolchen Symptomen geſucht, an welchen man 
mit ſtatiſtiſcher Genauigkeit den wirthſchaftlichen Auſſchwung ver 
folgen oder den Grad dieſes Aufſchwunges zuverläſſig meſſen 
könnte. Unleugbar hat ſich die Beſſerung allenthalben an der 
Oberfläche der wirthſchaftlichen Erſcheinungen inſoferne gezeigt, 
als die Effectencurſe ſtiegen, der Credit in ſeine früheren nor⸗ 
malen Functionen zurückkehrte, der Geldſtand abundant blieb und 
auf beſchränkten Gebieten auch ein regerer Umſatz mit Preis⸗ 
fteigerung einzelner Waaren eintrat. Für eine tiefer liegende Con- 
ſolidation, für eine Neubelebung der Production und der Unter⸗ 
nehmer⸗Thätigkeit liegen aber noch relativ wenige Nachweiſe vor. 
Mit Rückſicht auf dieſe Ungewißheit wäre es doppelt wünſchens⸗ 
wertb. daß alle Staatsverwaltungen ebenſo wie jene Frank⸗ 
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reichs bemüht wären, in möglichſt kurzen Zeiträumen und mit 
thunlichſter Raſchheit über alle jene Kennzeichen der W 
ſchaftlichen Lage zu berichten, welche ſich einer amtlichen Beob⸗ 
atung unterziehen laſſen. Ein geradezu überraſchend klares Bild 
gibt eine jüngſt im officiellen Bulletin du Ministere des travaux 
publics veröffentlichte Darſtellung der im erſten Quartale 1880 
gegenüber der gleichen Periode des Jahres 1879 erzielten allge⸗ 
meinen Ergebniſſe des Handels, Verkehrs und der Steuer⸗ 
eingänge. Dieſe Darſtellung iſt in trockener tabellariſcher Form 
gegeben, und dennoch ſagt ſie mehr als manches weitläufige Ex⸗ 
boss; ſie enthält folgende Thatſachen: 
I. Quartal 1880 I, Quartal 1879 . 
Mill. Francs Mill. Franes Mill. Franes Percent 
1. Außenhandel: 
Einfuhr 11340 
Ausfuhr — 2522 
Zuſammen .. 18862 
2. Schifffahrt: 
Tonnen 
Franzöſiſche Schiffe . 1.415,689 
Fremde Schiffe .. .. 2,955,666 2.599,494 
Zuſammen .. 4.371,355 3.894,096 
3. Eiſenbahn⸗ Einnahmen: 
Mill. Francs Mill. Francs Mill. Francs 
Brutto⸗ Einnahmen 212˙6 180˙8 31˙8 
4. Steuern und ind 
1608 


11216 
1402 


18618 


124 
120 
244 


1'11 
1°62 
131 
Tonnen 

121,087 

356,172 

411,259 


Tonnen 


1.294,602 


Percent 
1758 
129 
2558 
159 
Poft und Telegraph . 232 26.1 5.79 
Zuſammen . 508˙1 483'9 242 4'99 
, 5 Dreipercentige Mobiliar⸗Einkommenſteuer: 
Eingänge 90 86 04 467 
Mit anderen Worten, es zeigt fi), daß im erſten Quartale 
1880 in Frankreich auf allen Gebieten des Verkehrs: im Eiſen⸗ 
bahn⸗ und Schifffahrtweſen, in Poſt und Telegraphie und im 
Außenhandel eine um 5 bis 17 Percent geſteigerte Thätigkeit ges 
herrſcht und zugleich der Ertrag der Steuern und Gebühren um 
mehr als 24 Millionen Gulden zugenommen hat. Hier liegen 
alfo untrügliche Anhaltspunkte vor, um der bloßen Phraſe ent: 
gegenzutreten und eine wirkliche Beſſerung der Lage zu beweiſen. 


[Zulaſſung ungariſcher Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaften in Oeſterreich.] Das bekannte Gutachten 
des Oberſten Gerichtshofes und die darauf beruhende Entſchei⸗ 
dung der öſterreichiſchen Regierung in Betreff der Zulaſſung von 
ungarischen Verſicherungs-Geſellſchaſten zum Geſchäftsbetriebe in 
Oeſterreich wurden geſtern Abends in der Conferenz der liberalen 
Partei des ungariſchen Reichstages zur Sprache gebracht, um 
eine Aeußerung der ungariſchen Regierung über deren Auffaſſung 
in dieſer Frage zu provociren. Abgeordneter Teleszky ſtellte mit 
Berufung auf das Zoll- und Handelsbündniß die Frage, ob der 
Handelsminiſter davon Kenntniß habe, daß, während die öſterreichi⸗ 
ſchen Verſicherungs-Geſellſchaften in Ungarn ganz ungefiubert Filialen 
errichten dürfen, die ungariſchen Verſicherungs-Geſellſchaften im 
Sinne einer Verordnung der öſterreichiſchen Regierung zur Er⸗ 
richtung von Filialen in Oeſterreich einer beſonderen Coneeſſion 
der dortigen politiſchen Behörden bedürfen. Er frage daher, ob 
die ungariſche Regierung die Abſicht habe, in dieſer Angelegen⸗ 
heit zur Wahrung der ungariſchen Intereſſen und der 
vollen Gegenſeitigkeit Verfügungen zu treffen. Handelsminiſter 
Baron Gabriel Kemeny erklärte in ſeirze Antwort, daß 
er durch Journalmeldungen — für deren Authenticität er 
indeſſen keine Verantwortung übernehmen könne — Kenntnißf 
davon beſitze, daß eine ähnliche principielle Entſcheidung del 
Wiener Oberſten Gerichtshofes in der That exiſtire. Und da er 


dies mit den Beſtimmungen des Handelsvertrages gleichfalls nich 


für vereinbar halte, ſo habe er im Wege einer Zuſchrift den 
öſterreichiſchen Handelsminiſter auf dieſen Gegenſtand mit der 
Erklärung aufmerkſam gemacht, daß dieſes Verfahren den Aus⸗ 
gleichsgeſetzen zuwiderlaufe. Die Angelegenheit befinde ſich daher 
im Stadium der Verhandlung, doch habe er bisher noch keine 
Antwort erhalten. Der Miniſter erwähnte gleichzeitig, daß die 
Ungariſch⸗franzöſiſche Verſicherun 8⸗Geſellſchaft dieſer Tage ein 
Geſuch eingereicht habe, in welchem ſie ſich beſchwert, daß ihr 
in den öſterreichiſchen Ländern die Aufnahme von Verſicherungen 
verboten worden ſei. Dieſe Angelegenheit ſei im Miniſterium 
noch nicht verhandelt worden, jedoch verſichert der Miniſter dem 
Frageſteller ſowol als der Conferenz, daß er in dieſer wichtigen 
Frage Alles thun werde, was das Geſetz und die gerechten An⸗ 
ſprüche Ungarns erheiſchen. Er hoffe, daß die Frage ins Reine 
werde gebracht werden können; falls dies jedoch unerwarteter⸗ 
weiſe nicht gelänge, ję könnte bie Frage auch den Gegenſtand 
einer Interpellation bilden. Die Partei nahm die Erklärung des 
Miniſters zuſtimmend zur Kenntniß. 

[Die Grundentlaſtungs⸗ Obligationen von 
Kärnten.] Aus Klagenfurt wird uns geſchrieben: Fürſt 
Heinrich Sehnisptefenberg erbliches Mitglied des Herrenhauſes 
und Vertreter des Großgrundbeſitzes im kärntneriſchen Landtage, 
hat dieſem ein Project zur Tilgung der reſtlichen Grundent⸗ 
aſtungsſchuld des Landes vorgelegt, welches die Steuerträger 
theilweiſe entlaften ſoll. Nach idea Projecte hätten bie Beſitzer 
kärntneriſcher Grundentlaſtungs⸗Obligationen die Erklärung ab» 
zugeben, daß ſie auf der Einlöſung ihrer Obligationen in den 
Jahren 1882 bis 1896 nicht beſtehen und zugeben wollen, daß 
dieſe erſt in den Jahren 1896 bis 1920 geſchehen könne. Hiefür 
tall ihnen die nach dem gegenwärtigen Tilgungsplane zugeſtan⸗ 
dene fünfpercentige Prämie in den Jahren 1882 bis 1896 aus⸗ 
bezahlt werden. Es iſt dem Antragſteller gelungen, von Obli⸗ 
gations⸗Beſitzern mit einer Summe von mehr als 3 Millionen 
ſolche Erklärungen zu erlangen. Mit Ende 1881 wird die 
Grundentlaſtungsſchuld noch 3.965,538 fl. CM. betragen. Soll 
dieſe nach dem jetzigen Verloſungsplane in den Jahren 1882 bis 
1896 ſammt Zinſen, fünfpercentigen Prämien und Regie⸗Aus⸗ 
lagen getilgt werden, ſo wird zur Beſtreitung des Erforder⸗ 
niſſes in den Jahren 1882, 1883 und 1884 eine jährliche Um⸗ 
lage zu den directen Steuern mit 37 Percent und in den Jahren 
1885 bis 1896 von 39 Percent nöthig ſein. Bei der Annahme, daß 
von der erwähnten Reſtſchuld per 3.965,538 fl. ein Betrag von 
3 Millionen erſt in den Jahren 1896- bis 1920 mittelſt Ver⸗ 
loſung eingelöſt würde, daß demnach nur der Reſt von 965,538 fl. 
an der Verloſung von 1882 bis 1896 theilnehmen ſollte, wird 
in dieſen Jahren das jährliche Grundentlaſtungs⸗Erforderniß 
fo bedeutend gemindert, daß zu deffen Bedeckung eine 21 percen⸗ 
tige Umlage von den dermaligen directen Steuern hinreichen 
würde. Das jährliche Erforderniß zur Einlöſung der drei Mil⸗ 
lionen Conventions⸗Münze nebſt Zinſen pro 1896 bis 1920 bes 
trägt in runder Summe 216,360 fl. Oe. W., und zu deren Deckung 
wird eine Umlage von 23'/, Percent erforderlich fein. Mit der 
Durchführung dieſes Projectes kann das früher geplante Landes⸗ 
anlehen von zwei Millionen entfallen, auf deſſen Realiſirung 
auch, wie bereits gemeldet, kaum mehr wird gedacht werden 
können, und es könnte außerdem noch die jetzige 22percentige 
Umlage für die Grundentlaſtung auf 21 Percent vermindert 
werden. Der Finanzausſchuß des Landtages, dem dieſer Antrag 
überwieſen wurde, wird nun zu berathen haben, ob das Project 
anzunehmen und durchzuführen wäre. 
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Yolitifche Ueberſicht. 
Wien, 11. Juni. 

Die Aufnahme, welche der Wahlreform-Vor⸗ 
lage bei den verji edenen Parteien zu Theil wird, ent- 
ſpricht genau dem € Schickſale, welches die einzelnen Maßrege ln 
des Miniſteriums Taaffe gefunden haben. Die Spraden: 
zwangs⸗Verordnung beiſpielsweiſe hat die deutſche Bevölkerung 
aufs tiefſte beunruhigt und aufgeregt, die Czechen aber, deren 
Forderungen weit über das Maß der von der Regierung 
gebotenen Conceſſion hinausgingen, waren durch dieſelbe nichts 
weniger als befriedigt und betrachten ſie als mäßige Ab— 
ſchlagszahlung. Ebenſo ergeht es der Vorlage über die 
Abänderung der Landtags-Wahlordnung. Die deutſchen Ab: 
geordneten ſind dur ch den Verſuch, die Deutſchen „Böhmens zu 
ewiger Minorität zu verurtheilen und den Landtag den 
coalirten Feudalen und Czechen auszuliefern, erbittert, und ſie 
werden ohne viele Umſchweife den Regierungsentwurf zu 
Falle bringen. Die Czechen vermögen fid) für eine Vorlage 
nicht zu erwärmen, die ſie für alle Zeiten vom Feudal-Adel 
abhängig macht, und Dr. Rieger hat, wie die Vorſtadt⸗ 
Zeitung berichtet, geäußert: Durch dieſe Vorlage ſei 
weder in freiheitlicher noch in nationaler Richtung 
dem berechtigten Verlangen der Czechen in der durch 
die Natur der Verhältniſſe begründeten Weiſe Ge— 
nüge geleiſtet, denn was die Czechen anſtreben, ſei eine 
Umgeſtaltung der Landtags-Wahlordnung von Grund und 
Boden aus. Merkwürdigerweiſe verhält ſich aber auch das 
feudale Organ der Vorlage gegenüber ſehr reſervirt und kühl. 
„Es liegt ein kleiner und gewiß nicht über jede Anfechtung 
erhabener Verſuch einer Reform vor“, bemerkt das „Vater: 
land“. Die Regierung wird es aber gewiß als einen grofe 
artigen Erfolg auspoſaunen laffen, daß ihre Vorlage von 
keiner Partei rückhaltlos gebilligt wird; es keiner Partei 
recht zu machen, das ſcheint ja das leitende Princip geweſen 
zu ſein, als man an die Bildung des Cabinetes ſchritt, 
das über den Parteien ſtehen ſollte. Im Uebrigen hat die 
Erfahrung gelehrt, daß durch derartige abfällige oder kühle 
Urtheile über Regierungsvorlagen die Freundſchaft zwiſchen 
dem Cabinet und der Rechten nicht geſtört zu werden pflegt. 
Für die Ablehnung der Vorlage im böhmiſchen Landtage 
werden die Miniſter Taaffe und Stremayr ihre czechiſchen 
Freunde durch adminiſtrative Gefälligkeiten zu entſchädigen 
wiſſen, und iſt im Herbſt der Reichsrath verſammelt, dann 
blühen wieder jene Conceſſions-Geſchäfte, welche Fürſt Karl 
Auersperg im Herrenhauſe ſo draſtiſch gekennzeichnet hat. 

In welchen Räumen die Berliner Nachcon⸗ 
ferenz ſtattfinden wird, ob im Congreßſaale des Radziwill- 
Palais oder in einem Salon des Auswärtigen Amtes, iſt 
bisher noch nicht beſtimmt. Einige Berliner Local Bericht⸗ 
erſtatter meinen, da Fürſt Bismarck der Nacheonferenz nicht 
präſidiren werde, jo fei es auch nicht nothwendig, daß bie: 
ſelbe in ſeinem Hauſe abgehalten werde. Wichtiger als dieſe 
örtliche Frage iſt die andere nad dem Berathungsmaterial 
und am wichtigſten die nach der Haltung der einzelnen 
Mächte zu demſelben. In letzterer Beziehung läßt man für 


Kleine © Chronik. 


Wien, 11. Juni. 

[Hof und Perſonal⸗ e Die Kai⸗ 
ferin wird fid) am 15. Juni nach Poſſenhofen begeben, etwa 
drei Wochen am Starnberger e See verweilen und hierauf einen 
längeren Aufenthalt in Iſchl nehmen. Während des Aufenthaltes 
in Sich ſollen daſelbſt HA Prinzeſſin Stephanie von Belgien 
und die Prinzeſſin von Aſturien eintreffen. — Aus Darmſtadt, 
9. Juni, ſchreibt man uns in Beſtätigung einer früheren Mel: 
bung: Der Großherzog von Heſſen wird, beftem Ber- 
nehmen nach, im Laufe ber nächſten Woche dem lalſerlichen Hofe 
zu Wien einen Beſuch abſtatten. Die Abreiſe von hier iſt auf 
kommenden Dienſtag feſtgeſetzt. — Der Hofrath Füuͤrſt Lothar 
Metternich iſt zu mehrwöchentlichem Curgebrauche von Linz 
in Karlsbad geſtern eingetroffen. — Der berühmte Maler Profeſſor 
G. Richter in Berlin iſt an einem ſtarken Gichtleiden nicht un⸗ 
bedenklich erkrankt. 


[Joſeph Reſſel.] Aus Friedland in Böhmen wird uns 
Bir e: Im hieſigen Gewerbevereine hielt Bürgerſchullehrer 
Thomas am 7. Juni einen Vortrag über Joſeph Reſſel, Erfin: 
der der Schiffsſchraube. Er verweilte namentlich bei Reſſel's 
deutſcher Abſtammung. Sein Vater, Anton Heinrich Reſſel, war 
nämlich in dem urſprünglich zum Kretſcham gehörigen Haufe 
Nr. 83 in Heinersdorf bei Friedland geboren; der Taufact iſt 
in den Taufmatriken zu Neuſtadtl, wohin Heinersdorf bis 1774 
als Filiale gehörte, verzeichnet. Aus der Familie, der Joſeph 
Reſſel's Vater entſtammt, iſt hier noch ein Abkömmling am 
Leben; er iſt Drucker in der Fabrik des Herrn Felix PEN 
welchem er auch das Stammhaus verkauft hat. Dieſer hat es 
1876 niederreißen und an ſeine Stelle ein villenartiges Haus 
bauen laſſen. Auf Anregung des “awa E beſchloß die 
Vereinsleitung, den gegenwärtigen Beſitzer des Hauſes, Herrn 
Fabriksbeſitzer Felix Heintſchel, zu erſuchen, Reſſel's den tf dhe 
Abkunft durch eine Gedenktafel am Hauſe Nr. 83 in Heiners⸗ 
dorf zu verewigen. Ein vom Vortragenden verfaßtes Büchlein, 
betitelt: „Joſeph Reſſel, Erfinder der Schiffsſchraube“ (Wien, bei 
Karl Rauch, Mariahilf, Hornboſtelgaſſe Nr. 4), findet im hiefigen 
Bezirke, ſowie in anderen Gegenden Deutſchböhmens großen Abſatz. 


[Selbſtmord eines Ctubirenben] Der „Weſt⸗ 
ungariſche Grenzbote“ meldet aus Preßburg vom 10. d.: Hente 


Nachmittags hat fid) im hieſigen Aupark ein kaum 19jähriger 
Gymnaſialſchüler, Namens Bela Molnar, durch einen Revolver⸗ 
ſchuß aus dem Grunde das Leben 
Letzten Maturitäts⸗Prüfung in der 


enommen, weil er bei der 
athematik durchgefallen war. 


Oeſterreich⸗-Ungarn officiös erklären, dasſelbe fei 
keineswegs grundſätzlich den griechiſchen Anſprüchen abgeneigt; 
es wünſche vielmehr, daß Griechenland im Süden der Zaiten. 
Halbinſel dieſelbe Rolle fpiele, welche Rumänien im Norden 
übernommen habe. Für Frankreich wird, anſcheinend eben⸗ 
falls officiös, die Bemerkung im Journal des Debats nieder- 
gelegt, es werde kaum möglich ſein, daß die Nachconferenz 
ſich ausſchließlich mit der griechiſchen Anzelegenheit beſchäftige 
und nicht auch die montenegriniſch⸗ ane, die bulgariſch— 
rumäniſche u. ſ. w. in Berathung ziehe. Von weiteren Er⸗ 
nennungen für den techniſchen Körper der Nachconferenz ſind 
heute zu regiſtriren: Oberſt Morier für Frankreich und 
Oberſt Blume für Deutſchland. England ſcheint einen ganzen 
Stab nah Berlin fenden zu wollen, da der Standard, unbe- 
ſchadet der Ernennung des Generals Lintorn Simmons be 
merkt, die techniſchen Commiſſäre für England ſeien noch 
nicht ernannt. Selbſtverſtändlich ändert dies an dem Stimmen⸗ 
verhältniſſe nichts, da jede Macht auf der Nachconferenz nur 
Eine Stimme hat. 

Den Waddington'ſchen Vorſchlag zur Re— 
gelung der türkiſch-griechiſchen Gref, welcher bekanntlich 
eines der Verhandlungs⸗Subſtrate der Nachconferenz bilden 
wird, Jan die National-Zeitung wie folgt zuſammen: 

Die pon Waddington noch vor feinem Rücktritte projectirte 
Grenzlinie iſt für Griechenland günſtiger, als die auf ſeinen Betrieb 
in ein Protocoll des Berliner Congreſſes niedergelegte Andeu⸗ 
tung. Bekanntlich wird die bisherige Grenze gegen die Türkei 

ziemlich genau durch den 39. Breitengrad längs dem Othrysgebirge 
bezeichne jo daß nur im Weſten das griechiſche Gehiet mit 
einem größeren Stücke etwas weiter nach Norden reicht. Dasſelbe 
würde fich nun nach dem letzten Waddington'ſchen Vorſchlage, um 
es kurz auszudrücken, dem 40. Breitegrade im Oſten, d. h. in Theſſa⸗ 
lien, nähern. Der 40. Breitegrad berührt daſelbſt den Götterberg 
Olymp. Auf der weſtlichen Seite, in Epirus, bat der franzöſiſche 
Staatsmann ſich geſcheut, den Türken ebenſoviel abzufordern, wie 
im Oſten. Er iſt am joniſchen Meere nicht weiler nach Norden ge⸗ 
gangen, als bis zum Fluſſe Kalamas, der gegenüber von Corfu, und 
zwar dem ſchmalen ſüdlichen Theile dieſer Inſel gegenüber, mündet. 
Auf (at linken Ufer des Kalamas foll die Grenze Co Oſten, weiter: 
hin aber nad) Nordoſten gegen Metzowo in dem einſtmals Pindos 
genannten Gebir ramae laufen, w von Nord nach Süd gerichtet, 
Epirus von Theſſaljen ſcheidet. Jenſeits desſelben foll fie dann, das 
Chaſſia⸗Gebirge aten nb, den Fluß Xeragi 
Dat ber in Theſfaliens Aauvifub, den im Onzet von Wojto nach 
Dit fließenden Salambria, den Peneios der Alten, fid. ergiebt. Die 
Ebenen am großen Fluſſe mit ihren Städten Trikala und Jeniſchehr 
(Lariſſa) würden hienach an Griechenland fallen. 

Neben dem Schickſale der Kirchenvorlage in der Ein⸗ 
undzwanziger⸗Commiſſion, das den kühnſten Conjecturen 
wiederum Thor und Thür öffnet, wird die Frage der Zoll: 
verlegung auf der Unter⸗Elbe in Berlin leb⸗ 
haft erörtert. Der preußiſche Antrag iſt bei der erſten Leſung 
im Bundesrathe gegen eine Oppoſition von 16 Stimmen 
durchgegangen. Montag foll die zweite Leſung ſtattfinden, 
damit die Aunahme der Discuſſion des preußiſchen Land- 
tages über Virch ow's Interpellation zuvorkomme. 
Daß Virchow von der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung 
wegen feiner unbequemen Wißbegier „anti-⸗national, anti- 
monarchiſch, particulariſtiſch“ geſcholten wird, iſt nicht über⸗ 
raſchend. Aber wenn die Mehrheit des preußiſchen Land⸗ 


gu uem ber von 


RSE EE ijt der Sohn des grüffid) Karolyi'ſchen Hofrichters in 
Totmegyer. Der jugendliche Selbſtmörder hinterließ in feiner 
Wohnung je einen Brief an feinen Bater und am feine Tante 
und eine Karte an einen feiner Freunde, den er von feinem Bor- 
haben kurz verſtändigte. 


[Jodollo und Freczek.] Man ſchreibt uns aus 
Paris: „Von der den Franzosen ſtillſchweigend gewährten Licen 
fremde Namen unrichtig ju u ſchreiben, macht die clericale Defense 
in ihrem letzten daß un riefe einen angenehmen Gebrauch. Sie 
meldet nämlich, daß unſer Kaiſerpaar in „Jodollo“ im Sommer 
wohne und daß ſich der Kaiſer mit dem ehemaligen Cultus⸗ 
miniſter eee in Prag unterhalten habe, was unſerem 
wackeren Jirecek aus dem Grunde nicht ſchmeicheln wird, weil 
man die Namen großer, allgemein gekannter Männer doch auch 
in Frankreich richtig zu ſchreiben verſteht. Uebrigens ſind dieſe 
Irrthümer wirkliche Kleinigkeiten gegen den großen Irrthum, der 
in der Veröffentlichung dieſer unſere Zuſtände [o arg verkennen⸗ 
den Correſpondenz liegt. Da die innere Politik Oeſterreichs bei 
ſo manchem unſerer verehrten Collegen in den franzöſiſchen Re⸗ 
dactionen zu den unbekannten Dingen gehört, gelingt es auch hie 
und da den Wiener Dfficiöfen, Lobeshymnen auf den Grafen 
Taaffe und fein ſogenanntes Syſtem nicht allein in clericale, 
ſondern auch in liberale, ja ſogar in vadicale Blätter zu bringen. 
Man muß dann lachen, um ſich nicht zu ärgern, in einem 
radicalen Journale, das gegen den Clerus und ſeine Schulen, 
namentlich aber gegen die Jeſuiten donnert und wettert, eine 
Lobeshymne auf das gegenwärtige öſterreichiſche Miniſterium des 
Langen und Breiten abgedruckt zu finden.“ 


[Wie Grévy lebt.] Mit minutiböſer Genauigkeit beſchreibt 
ein Correſpondent des „Voltaire“ das wahrhaft friedliche Daſein, 
das der gegenwärtige Präſident der franzöſiſchen Republik führt. 
Grévy, berichtet er, ift ein fehe geſunder Mann. Des Morgens 
ſteht er auf, je nachdem er mehr oder weniger Arbeit hat, fruher 
oder ſpäter. Er wäſcht ſich mit kaltem Waſſer, nimmt eine 
Douche, und nach einer ſtarken Friction trinkt er eine. Taſſe 
ſchwarzen Kaffee, kleidet fid) rajd) am und geht an die Arbeit. 
Um 10 Uhr gibt er Audienzen, zu welchen es keiner beſonderen 
Bewilligung bedarf. Keine Audienz pflegt länger als 10 Minuten 
zu dauern. Grévy ptafidirt im ſchwarzen Node dem Miniſter⸗ 
rathe. Er ſitzt gewöhnlich mit gekreuzten Armen da und ſpricht 
kein Wort. Alle Bemerkungen macht er nach dem Miniſterrathe 
dem betreffenden Miniſter unter vier Augen. Von 2 bis 3 Uhr 
ſchreibt der Präſident Briefe und lieſt die ihm vorgelegten Zei⸗ 
tungsauszüge. Von 3 bis 4 Uhr ſpielt er, einer alten Gewohn⸗ 
beit getreu. Schach. Grevy ift ein excellenter Spieler. Um 4 Uhr 


tages ſich ähnlich wie Virchow verhält — was wird Dit 
e Allgemeine Zeitung dann ſagen? 

Nach einer römiſchen Meldung der Pall Mall 
Gazette hätte Cardinal Nina, der päpſtliche Staatsſecretär, 
ſeine Demiſſion angebsten; dieſelbe ſei aber von Leo XIII. 
nicht angenommen worden. Iſt der römiſche Correſpondent 
der Pall Mall Gazette — was nicht oft der Fall iſt — 
diesmal gut unterrichtet, ſo würde man aus ſeiner Meldung 
ſchließen müſſen, daß der Ausgleich zwiſchen Rom und Berlin 
noch gute Wege hat, denn Nina gehört nicht zu den Nach- 
giebigen im Vatican. 

Nach der Agence Havas hat der franz öſiſche Mi⸗ 
niſterrath auf Autrag des Miniſters des Innern, Con⸗ 
ſtans, beſchloſſen, der Kammer einen neuen Amneſtie⸗ 
Antrag vorzulegen. Es wird indeß nicht geſagt, ob damit 
eine General-Amneſtie aller Communards oder abermals nur 
eine partielle Begnadigung gemeint iſt. Jedenfalls erfahren 
hiedurch die von reactionärer Seite verbreiteten Gerüchte, daß 
die Regierung fih für die Amneſtie die Vertagung der März: 
Decrete ausbedungen habe, ein entſchiedenes Dementi. Die Regie⸗ 
rung hat im Gegentheile alle Vorbereitungen zur Ausführung 
der gegen die Congregationen gerichteten Maßregeln getroffen. 

In den täglichen Unterredungen, welche der M tinifter mit 
den in Paris anweſenden Präfecten hatte, empſahl er dieſem 
ene Auftreten im Falle des Widerſtandes der geift- 
lichen Orden und große Mäßigung, Zurückhaltung und Klug⸗ 
heit jenen Congregationen gegenüber, die fid) dem Gefez 
unterwerfen würden. Der „Figaro“ will bereits den Wortlaut 
des Schreibens kennen, welches jeder Präfect gegen den 20. Juni 
an die Vorſtände der nichtautoriſirten Congregationen zu richter 
haben werde. Dasſelbe iſt ebenfalls vom Geiſte der Mäßi⸗ 
gung erfüllt, doch meint das clericale Boulevardblatt, alle 
Mäßigung werde der Regierung nichts nützen, fie werde zu 
Gewaltmaßregeln ſchreiten müſſen, wenn fie die März⸗Decrete 
zur Ausführung bringen wolle. Hoffentlich wird es das Ca⸗ 
binet de Freycinet nicht an der nöthigen Energie fehlen laſſen. 
Wie wenig Erfolg die gegen die März⸗Decrete gerichtete 
Agitation bisher gehabt hat, beweiſt der Bericht des Senats⸗ 
Ausſchuſſes über die gegen dieſe Deerete eingelaufenen 
Peffttonen. Nach der vom Berichterſtatter Senator Demole 
gelieferten Statiſtik liegen im Ganzen 4539 Petitionen vor, 
welche 135,058 Unterſchriften tragen. Von dieſen Unter: 
ſchriften rühren 95,820 von Männern, 39,683 von Frauen 
her und 1555 beſtehen nur in einem Kreuz. 5 Departe⸗ 
ments haben ſich an den Petitionen betheiligt. 49,968 ſind 
legaliſirt, 44,487 von Zeugen beglaubigt, die nur ihre eigene 
Unterſchrift legaliſiren ließen, und 39,148 entbehren jeder 
Beſtätigung. Der Berichterſtatter hätte ſeine Statiſtik noch 
damit ergänzen können, daß durchſchnittlich auf jede Petition 
ungefähr dreißig Unterſchriften kommen. Senator Delſol 
beantragt, über diefe Geſuche einfach zur Tagesordnung übers 
zugehen. 

Nicht auf die identiſchen Noten, welche erſt hergeben 
werden ſollen, ſondern auf das Antritts⸗Circulär Lord 
Granville's erfolgte jene Antwortsnote der Pforte, 


macht er ſeine Promenade ins farolpi fen. Hofrichters in | macht er feine Promenade ins Bois, er weich er weicht der Menge ſo viel 
als möglich aus. Vater, Mutter und Tochter gehen am liebſten 
allein ſpazieren. Um 6 Uhr ijf ber Präſident immer fon zus 
rückgekehrt, dann iſt die Zeit des Unterſchreibens. Nachdem er 
2; bis 300 Unterſchriften unter die officiellen Meten geſetzt, geht 
er zum Diner. Nach dem Diner beſucht er den Garten, und bie 
10 Uhr ſpielt er Billard. Um 10 Uhr zieht ſich Alles zurück. Er 
arbeitet bis 12 Uhr und länger. Auf den Beſuch des Enten⸗ 
teiches darf nicht vergeſſen werden. Wenn Grévy in einer Anger 
legenheit unſchlüſſig ilt, läutet er und verlangt ein Stück Brot. 
Dann geht er zum Teich. Die Enten erheben gleich ein Fredens 
gequake. So oft der Präſident ein Stück Brot hinwirft, beginnt 
ihr Kampf um dasſelbe. Ebenſo viel Bittſteller werfen ſich auf 
ein Portefeuille oder auch nur auf eine Tabaktraſik. 


port.] Ein Telegramm aus Ascot meldet uns über „The 
(38 erth 1000 Sovereigns, verbunden mit einer Sub⸗ 
ſcription von 20 Sovereigns | Einſatz, halb Reugeld; 200 Sovereigns 
dem Zweiten unb 100 dem Dritten; circa 2½ Meilen; 34 Unter⸗ 
ſchriften: Mr. Gretton's fünfjähriger brauner Hengſt Ifonomy, von 
Sterling aus der Iſola Bella, Erſter; Lord Bradford 3 3 vierjähriger 
brauner Hengſt Chippendale Zweiter; Comte be Lagrange's vier: 
jähriger Fuchshengſt Zeit Dritter. (Ifonomy war auch voriges Jahr 
der Sieger im Gold Cup. 

[Selbſtmard.] Der Sparkaſſebeamte Herr Ludwig 
eirner warf fid geſtern Abends in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
nächſt Nußdorf beim Herannahen des Zuges der Franz⸗Joſephbahn 
auf die Schienen unb blieb auf der Stelle todt. Der Unglückliche 
war von ehrbarer guter Familie und ein Mann von unbeſcholtenem 
Rufe. Zerrüttete Vermögensverhältniſſe, die ihn in die Hände der 
Wucherer brachten, waren das Motiv dieſes Selbſtmordes. 
[Feuer.] Heute um 9 Uhr Früh brach in Kaiſer⸗Chersdorf in 
einem nächſt der Kirche befindlichen ebenerdigen Gebäude Feuer aus, 
welches rajh um fid) griff und umſomehr Anlaß zu ernſten Beſorg⸗ 
niſſen gab, als das Brandobject von leichtgebauten Wirthſchafts⸗ 
gebäuden umgeben war. Erſt um 9,10 Uhr gelang es, den Brand 
zu localiſiren und zu verhindern, daß das Feuer, wie anfangs Des 
fürchtet wurde, große Dimenſionen annehme. Die erſte Meldung von 
dem Brande wurde hier umſomehr beachtet, als die Wiener Com⸗ 
mune in Kaiſer⸗Ebersdorf größere Objecte beſitzt. 


[Gerüſt⸗Einſturz.] Heute Vormittags um 9 Uhr löſte fid) 
ein ungefähr 12 Meter langes Stück der Mauerbank von der Salz⸗ 
grieskaſerne, die eben demolirt wird, los, fiel auf das im zweiten 
Stockwerke angebrachte Gerüſt, brach dasſelbe durch, ſtürzte dann auf 
das Gerüſte im erſten Stode und riß aud) dieſes mit. Von den bei 
der Demolirung beſchäftigten Arbeitern wurde Niemand verletzt. 
Der 35jährige Bäckergehilfe Johann Maria, der fd zufälliger⸗ 
weiſe unter dem Gerüſte im erſten Stocke befand, wurde von einem 
berabfallenden Balken an der Schulter getroffen und erlitt eine awe 
ſcheinend leichte Verletzung. 
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deren Inhalt unfer Londoner Correſpondent rechtzeitig und 
genau telegraphirte. „Da es,“ bemerkt man von hieſiger 
officibſer Seite, „in der Natur der Sache lag, daß bei dem 
Gedankenaustauſche, der unter den Mächten über die ange— 
regte Collectiv-Action ſtaltfand, auch die von der Pforte in 
London gegebenen Verſicherungen zur Sprache gebracht wur— 
den, entſtand der Irrthum, daß eine Circular-Depeſche der 
Pforte vorliege, während mau es nur mit einer türkiſchen 
Antwort auf ein engliſches Cixeulär zu thun hatte.“ 

Die Unterſuchung der Kirdjali- Affaire ift be 
enbigt. Der Bericht ber Commiſſion gibt als Grund der auf- 
ſtändiſchen Bewegung die unter den türkiſchen Dorfbewoh— 
nern herrſchende Unzufriedenheit über ihre Vereinigung mit 
Oſt⸗Rumelien an. Fünf Officiere und 30 Mann der Miliz 
wurden wegen Betheiligung an den Exeeſſen verhaftet; fie 
werden vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. 

Die Unterhaltung des Königs Georg von Örie 
chenland mit einem Redacteur des Pariſer „Figaro“, 
deren Echtheit übrigens angezweifelt wird, liegt heute wört- 
lich vor; ſie war aber in unſerem Pariſer Telegramme we— 
ſentlich erſchöpft, ſo daß wir auf ihre Wiedergabe verzichten 
können. Die Anrede des neuen franzöſiſchen Botſchafters 
Tiſſot bei feiner Empfangs-Audienz in Mldiz-Kiosk war 
rein conventionell und enthielt, wie aus dem Texte erſicht— 
lich, nicht die geringſte politiſche Anſpielung. 

Prinz Halim Paſcha von Egypten hat ſeinen Proceß 
nun endgiltig verloren. Die internationale Liquidations— 
Commiſſion in Kairo ratificirte das Decret, welches ſeine 
Civilliſte auf 15,000 Pfund herabſetzt. 

Als Candidaten für die Vice-Präſidentſchaft hat die 
National⸗Convention von Chicago am Dienſtag 
den früheren Zoll-Einnehmer in Newyork, Mr. Cheſter 
A. Arthur, nominirt. Damit war die Aufgabe der Gone 
vention erledigt. 


Telegramme des Cotreſpondenz-Pureau. 
Paris, 10. Juni. (Kammerſitzung.) Auf der 
Tagesordnung Debt der Antrag Gaſte auf Reduc 
tion der Zinſen der fünfpercentigen Rente. 
Der Commiſſions-Bericht beantragt, denſelben nicht in Gra 
wägung zu ziehen. Der Finanzminiſter wünſcht ſofortige 
Verhandlung; die Debatte wird jedoch wegen Beſchluß— 
Unfähigkeit der Kammer auf morgen verſchoben. 
f Ein Londoner Telegramm des Journal des 
Deébats meldet: Die Präliminarien des franzö⸗ 
ſiſch⸗engliſchen Handels vertrages find un 
ter zeichnet. Als Grundlage der künftigen Unterhandluns 
gen wurden folgende vier Punkte aufgeſtellt: 1. Herabſetzung 
der Weinzölle. 2. Vieh und landwirthſchaftliche Erzeugniſſe 
ſtehen außerhalb der Beſtimmungen des Handelsvertrages. 
3. Ausfindigmachung der Mittel zur Hintanhaltung betrüge— 
riſcher Declarationen. 4. Verbeſſerung des Status quo und 
Fortentwicklung der Handelsbeziehungen. Lë 

Paris, 10. Juni. Wie bie Agence Havas vernimmt, 
hat der Miniſter des Innern geſtern im Mini⸗ 
ſterrathe den Antrag geſtellt, von den Kammern 
eine Amneſtie zu verlangen, und ſoll der Mi⸗ 
niſterrath dieſem Antrage Top einmttrgigzu gee 
ſtimmt haben. 8 

Gerüchtweiſe verlautet, daß Granier aus Cajfagnac 
uf fen Deputirten⸗Mandat zu verzichten 
gonnen fei. 

Bukareſt, 11. Juni. Baron Ward wurde geſtern 
von dem Fürſten Karl empfangen, welchem er das 
Diplom als Präfident des Ethnographiſchen Inſtituts von 
Frankreich in Gegenwart des General-Delegirten dieſes In⸗ 
ſtituts für Rumänien, Herrn Urekia, überreichte. 

Petersburg, 11. Juni. Der Kaiſer bewilligte, daß 
die feierliche Enthüllung des Puſchkin⸗ 
Monumentes Mittwoch den 16. Juni ſtattfinde, ge⸗ 
nehmigte die Statuten der ruſſiſchen Geſellſchaft 
des internationalen Rechtes und geſtattete, daß 
der Prinz von Oldenburg die Präſidentſchaft derfel- 
ben annehme. Weiters verfügte der Kaiſer, daß die Wohl- 
thätigkeits⸗Anſtalten den Befehlen der Gemalin des Groß— 
fürſten⸗Thronfolgers unterſtellt werden. Die öffentlichen 
Gärten wurden heute wieder eröffnet. 

Nach Schluß des Blattes. 

Paris, 11. Juni. General Aymard, Gouverneur 
von Paris, iſt geſtern geſtorben. 

London, 11. Juni. Im Unterhauſe entwickelte 
Gladſtone ſein Finanzproject. Derſelbe beantragt 
die Herabſetzung des Weinzolles, vorausgeſetzt, 
daß Frankreich den Handelsvertrag vom Jahre 
1860 erneuere und verbeſſere, und ſchlägt die Aufhebung 
der Malzſteuer und die Erſetzung durch die Bierſteuer 
vom Faß, eine neue Claſſirung und theilweiſe Erhöhung der 
Schankſteuer und die Erhöhung der Einkommenſteuer um 
einen Penny per Pfund vor. Das Geſammterträgniß 
ſoll einen Ueberſchuß von 381,000 Pfund ergeben. Gladſtone 
erſuchte, der Regierung die Ermächtigung zur Herabſetzung des 
Weinzolles zu ertheilen. Die General-Debatte könne, nach 
der Anſicht des Miniſters, ſpäter ſtattfinden. Der Antrag 
wurde nach längerer Debatte genehmigt. — Dilke erklärte die 
Nachricht von der Abſendung der Flotte nach der Beſika⸗ 
Bai für unbegründet. 

Liſſabon, 11. Juni. Der dreihundertjährige 
Gedenktag Camoens' und Vasco de Gama8 
wurde mit dreitägigen glänzenden Feſtlichkeiten begangen. In 
ganz Portugal gab ſich unbeſchreiblicher Enthuſiasmus kund. 
Der König, die Königin und die auswärtigen Vertreter haben 
den Feſtlichkeiten beigewohnt. | 


Telegramme der „Neuen Freien Preſſe.“ 
Linz, 11. Juni. Abg. Dr. Schaup legte geſtern in 
der Handelskammer ſeinen Rechenſchaftsbericht über 


ſeine Thätigkeit im Reichsrathe ab. Sein Vortrag erhielt 


lebhaften Beifall und einhellige Zuſtimmung. 

| Prag, 11. Juni. Die Bohemia ſchreibt zum Entwurfe 
der Wahlordnung: Was die Großgrundbeſitzer⸗Curie 

betrifft, die von der Regierungsvorlage unmittelbar betroffen 

Wird, fo alauben wir, daß diefe keineswegs mit beſonderer 


Wien, Freitag 


Neue Freie Presse. 
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Sympathie entgegengenommen werden wird. 
dazu bieten, daß dem eigenen Rechte 
bruch geſchehe, iſt ein Opfer, zu dem 
nicht ſehr Viele die Geneigtheit finden werden. Und 
wenn auch geltend gemacht werden ſollte, daß um 
des allgemeinen Zweckes willen ſolche Opfer der Einzelnen 
eine Nothwendigkeit ſeien, dann dürfte es wol nicht an Stim: 
men fehlen, die in ihrer Antwort einfach auf das Com- 
promiß⸗Opfer hinweiſen, zu dem fidh die verfaſſungstreuen 
Wähler des Großgrundbeſitzes bei den letzten Reichsraths⸗ 
wahlen herbeigelaſſen haben und das für die Verfaſſungs⸗ 
partei ſo verhängnißvolle Folgen nach ſich gezogen hat. Nach 
den Erfahrungen, die ſeit jenen Compromiß⸗ 
wahlen gemacht worden, dürfte die Opferwilligleit 
im Großgrundbeſitze ſich bedeutend abgekühlt haben. 

Die „Politik“ ſucht für die Vorlage Propaganda zu 
machen und bemerkt: Was die verfaſſungstreuen Großgrund— 
beſitzer betrifft, ſo mögen ſie wohl erwägen, daß dies vielleicht 
der letzte Reformverſuch ift, welcher unter 
Aufrechthaltung der Curie des Großgrund⸗ 
beſitzes gemacht wird, und daß es beſſer ſei, den 
autonomiſtiſchen Standesgenoſſen im Sinne des vorjährigen 
Compromiſſes die Möglichkeit zu bieten, eine Anzahl Man⸗ 
date zu erlangen, als unzuverläſſigen Freunden zuliebe auf 
den Shylockſchein zu pochen; daß ein Landtag nicht auf zwei 
Augen eines Großgrundbeſitzers geſtellt bleiben könne und 
daß dieſe Lage geändert werden müſſe, werden die Herren 
kaum leugnen können. 

Prag, 11. Juni. Der Kaiſer erließ ein Hand⸗ 
ſchreiben an den Commandirenden, General FZ M. Baron 
Philippovich, worin er die vollſte Anerkennung 
über das vorzügliche Ausſehen und die gleichmäßig gute Hal— 
tung der Truppen der 9. 10, 29. Infanterie-Diviſion 
und der Landwehr, ſowie über den ſehr befriedigenden 
Zuſtand der militäriſchen Anſtalten ausſpricht und dem come 


mandirenden General, den Diviſionären. Brigadieren, Regi- 


ments-Commandanten, Dfficieren, wie auch den Truppen 
ſeinen Dank ausdrückt. Heute wird das kaiſerliche Hand— 
ſchreiben durch Generalbefehl verlautbart. 

Laibach, 11. Juni. Der heutige Slovensky Narod 
fordert vom Landes-Präſidenten Winkler den Erlaß 
einer ſloveniſchen Sprachenverordnung für 
ſämmtliche Bezirkshauptmannſchaften Krains. Der Narod 
beruft ſich hiebei auf eine vom früheren Landes-Präſidenten 
und derzeitigen Miniſter, Conrad, im Jahre 1870 erlaſſene 
Verordnung, in welcher an die politiſchen Behörden die 
Aufforderung zur floveniſchen Amtshandlung mit den flove- 
niſchen Parteien erging. 

Da es nun nach Anſicht des Narod in Krain nur flove- 
niſche Parteien gibt, müſſe demgemäß die ſloveniſche Sprache 
die ausſchließliche Amtsſprache aller politiſchen Behörden im 
Lande ſein. N 

Brüſſel, 11. Juni. Der Kriegs miniſter General 
Liagre dürfte alsbald zurücktreten und General Ni- 
caiſe ſein Nachfolger werden. General Liagre befürwortete 
bie Befeſtigung der Maas⸗Linie, was bei der 
Regierungspartei keine Zuſtimmung fand. 
Paris, 11. Juni. Die i 
biécutiet heute den Antrag auf Reuten-Converſion. 
Die Bonapartiſten ſprechen dafür in der Soma, dadurch 
bei den nächſten Wahlen die republikaniſche Majorität herab- 
zumindern. Die Ablehnung iſt gewiß. Der Vorſchlag des 
Finanzminiſters, die Zuckerſteuer herabzuſetzen, begegnet 
Oppoſition. Einige Abgeordnete unterzeichneten ein Amende— 
ment, alle disponiblen Reſſourcen zur Herabſetzung der 
Weinſteuer auf die Hälfte zu verwenden. 

Der Amneſtie⸗-Gedanke macht Fortſchritte. Die 
äußerſte Linke unterließ es, die Regierung zu drängen. Da- 
gegen übernahm es die Fortſchrittspartei, die Regierung zum 
Amneſtie-Antrage zu bewegen. f 

Prinz Napoleon ift krank. Er hat ein Herzleiden, 
complieirt durch eine Nierenkraukheit. Er kann nicht einmal 
ſeine Freunde empfangen. 

London, 10. Juni. Gladſtone's Budgetrede 
war wieder muſterhaft wie alß ſeine finanziellen Reden. Er 
ſagte, vor der Auflöſung des letzten Parlaments ſchätzte der 
damalige Schatzkanzler die Einnahmen auf 82.200,000 und 
die Ausgaben auf 82.076,000 Pfd. St. Was die Abſchätzung 
der Ausgaben betreffe, ſo könne er dieſelbe gelten laſſen; 
auch bezüglich des Einkommens könne er mit Rückſicht auf 
die Zeit, als der Voranſchlag gemacht wurde, nicht klagen. 
Der Voranſchlag wurde mit geſunder Vorſicht abgefaßt, 
allein die ſeither verfloſſenen zwei Monate hätten nicht ein⸗ 
mal jene mäßige Aufbeſſerung in den Ziffern des Vor- 
anſchlages aufgewieſen, auf welche der Schatzkanzler in ges 
wöhnlichen Zeiten mit Recht rechnen darf. Die Supplemen⸗ 
tär⸗Voranſchläge würden mehr als den berechneten Ueberſchuß 
verſchlingen. Er könne nicht genau die Koſten des afghani- 
ſchen Krieges angeben; die Regierung beſchloß jedoch, denſelben 
ſchnellſtens zu beendigen. 

Gladſtone beſprach nun die Frage der Weinzölle. 
Er entwickelte die Verhandlungen mit der franzöſiſchen Re- 
gierung. Dieſelbe wünſchte die Ermäßigung auf ſechs Pence 
per Gallone für geringhaltige Weine, weil dann Weine ein⸗ 
geführt würden, welche früher nicht eingeführt werden konnten. 
Dagegen würde Frankreich eine Amelioration in den wid 
tigſten engliſchen Artikeln geſtatten; dadurch würde deren 
Conſum in Frankreich zunehmen und ſohin beiden Theilen 
geholfen ſein. Gladſtone ſtimmt zu, die Zölle für leichte 
Weine ſollen ermäßigt werden, dagegen müſſe Wein in 
Flaſchen höher verzollt bleiben. Er ſchlage einen Zoll von 
ſechs Pence für Wein bis zwanzig Grad Alkohol und von 
je ein Penny mehr per Gallone bis 35 Grade und weiter 
2½ Pence mehr per Gallone vor. 

Hierauf ging Gladſtone zur Bierſteuer über. Alle 
Claſſen beklagten ſich über die jetzige Malzſteuer, und als 
Steuer auf ein quasi-Rohmaterial fei dieſelbe auch vere 
werflich. Das Intereſſe an dieſem Gegenſtande ſei ſehr 
groß. Der Werth des jährlich gebrauten Bieres betrage für 
die Conſumenten 75 Millionen Pfund; ein Drittel des Bier⸗ 
preiſes entfalle auf die Malzſteuer. Mit einer Reduction der 
Malzſteuer wäre nichts geholfen; das ganze Princip müſſe 
geändert werden. Abſchaffen könne man ſie nicht ohne Aequi⸗ 
balent. da ſonſt acht Millionen vom Stagtseinkommen vers 
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loren gingen, es bleibe ſohin blos die Beſteuerung des 
Bieres übrig. 1853 ſei dieſer Vorſchlag wegen der großen 
Zahl von Privatbrauereien unmöglich geweſen; heute wären 
deren viel weniger, er ſchlage daher die Ausgabe von Licenzen 
für Privatbrauereien, welche bei kleinen Leuten nur einige 
Schillinge ausmachen würden, vor. Die Brauer mögen über 
vas neue Syſtem ſeiner Steuer nicht erſchrecken; in Oeſterreich 
herrſche ein ähnliches Syſtem, nur mit viel mehr Einmiſchung 
ſeitens der Beamten, als er nöthig hält. Die Beamten 
würden inſtruirt werden, nur zu beobachten, ſich aber nicht 
ins Geſchäft einzumiſchen. Er ſchlage vor, das Bier in einem 
gewiſſen Zuſtande der Gährung für Steuerzwecke mit einem 
Gradmeſſer an den Gährungsbottichen zu meſſen. Der 
Brauer könne brauen, wann und ſo viel er wolle; Zeit und 
Material ſtehe ihm ganz frei. Die Beamten ſollten nur beob⸗ 
achten, ſonſt nichts. Er ſchlage eine Steuer von ſechs Schil⸗ 
lingen und drei Pence für das Faß Bier vor, dagegen einen 
Abzug für verlorengehendes Bier. Die Brauer würden 
weiter keine Licenzen benöthigen, und jede Einmiſchung in 
das Braugeſchäft würde ſomit verſchwinden. Er glaube, die 
Freigebung des Materials für die Brauer würde die Induſtrie 
ſehr heben; auch die Hefen-Induſtrie würde gewinnen, ebenſo 
der Export. Das Bier würde ſicher billiger werden. 

Im Ganzen, berechnet Gladſtone, würden die Minder: 
einnahmen 1.533,080 Pfd. St. betragen, allein die Ein⸗ 
kommenſteuer würde 1425002) Pfd. St. einbringen, 
und mit anderen Steuern zuſammen rechne er auf einen 
Ueberſchuß von 1.533,000 Pfd. St. 


London, 11. Juni. Die Times ſchreibt: Es iſt eine 
ſonderbare Ironie des Schickſals, daß Gladſtone mit der 
Vermehrung derjenigen Steuern beginnen muß, deren Ab: 
ſchaffung er 1874 als Hauptargument für die Fortdauer 
ſeiner Regierung hinſtellte. Wol werde die große Maſſe 
Wähler enttäuſcht ſein, welche von Gladſtone irgend ein 
finanzielles Wunderkunſtſtück erwarteten; allein die agriculturen 
Claſſen werden zufrieden fein, und auch ſonſt fei der Plan 
Gladſtone's originell und ſymmetriſch. Der Standard 
meint, Gladſtone's Budget werde das Gebäude der Enttäu⸗ 
ſchung krönen, welches auch auf anderen Gebieten ſeit Bil⸗ 
dung der liberalen Regierung im Entſtehen begriffen war. 
Was immer auch Gladſtone's Fehler wären, Jedermann 
glaubte, durch ſein Budget werde er Alles gutmachen; allein 
dieſe Erwartungen hätten nicht bitterer enttäuſcht werden 
können. Der Daily Telegraph bewundert das For⸗ 
melle der Rede, beurtheilt den Inhalt aber auch ſehr kühl. 

Das ganze Land iſt über die plötzliche und gänzliche 
Räumung Afghaniſtans erregt und aufgebracht, nur 
die Daily News ſpottet über die angeblich ſchwachen 
Grenzen. Der Schrecken ſei nun vorüber, das Publicum 
lernte Geographie, kaufte große Karten und ſah ein, daß 
die Gefahr einer ruſſiſchen Invaſion Indiens ein Geſpenſt 
fci. Das engliſche Publicum denkt jedoch anders. Der 
Präſident des Bradlaugh⸗Comités berichtet gegen 
deſſen Beeidung. | GA 

Léon Say bleibt bis zum 20. b. M. hier. Challe⸗ 
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Vrüun, 11. Juni. Um 7 Uhr Morgens fand auf dm 
Exereirplatze die Revue ſtatt, zu welcher ausgerückt waren: 
Jufanterie-Regiment Baumgarten, das 8. Reſerve⸗ Regiment, 
2 Reſerve⸗Compagnien des 17. und 25. Jägerbataillons, eine 
Divifion des 2. Artillerie-Regiments und Extratruppen. Der 
Kaiſer, begleitet von einer großen Suite, ritt zuerſt die Fronten 
ab, ließ dann die Truppen deſiliren und inſpieirte ſchließlich die 
Artillerie. Zum Schluſſe ſprach der Kaiſer ſeine volle Zufrieden⸗ 
heit mit den Leiſtungen der Truppen aus. 

Um 10 Uhr begannen die Empfänge der Corporationen. 
Allen gegenüber ſprach der Kaiſer den Dank für den glänzenden 
Empfang aus, der ihn überaus gefreut habe. Zuerſt erſchienen 
die Vertreter des Landtages. 

Landeshauptmann Freiherr d. Widmann hielt folgende 
Anſprache (deutſch): „Im Namen des treugehorſamſten Lands 
tages der Markgrafſchaft Mähren, welcher dem Rufe und 
dem Befehle Eurer Majeſtät gemäß foeben in dieſer Stadt 
tagt, erlauben wir uns Eurer Majeſtät die Gefühle 
die Treue, Auhänglichkeit und Liebe aller Bewohner dieſes Landes 
in tiefſter Ehrfurcht auszuſprechen. Unſere allezeit getreue Mark 
grafſchaft fühlt ſich ſtolz und freudig erhoben durch die Ehre des 
faiſerlichen Beſuches. (Böhmiſch:) Hiefür ſpricht die Landesver⸗ 
tretung Eurer Majeſtät den unterthänigſten Dank aus. 

Der Kaifer erwiderte (beutjd)): „Gerne bin Ich in das 
ſchöne Mähren gekommen, deſſen Bevölkerung Mir ſo 
vielfache Beweiſe der Treue und Anhänglichkeit an Mich 
und Mein Haus gegeben hat. Ich wünſche, daß die 
Thätigkeit des Landtages durch einträchtiges Zuſammenwirken 
ſeiner Mitglieder auch in dieſer Seſſion eine ſegensreiche werden 
möge. (Böhmiſch:) Ich danke Ihnen für den Ausdruck Ihrer 
Loyalität und verſichere Sie, daß Ich einen warmen Antheil 
nehme au der Entwicklung dieſes ſtets treuen Landes. 

Die Geiſtlichkeit wurde vom Cardinal Fürſten⸗ 
berg vorgeſtellt. Hierauf erſchien der Adel, gleichfalls vom 
Cardinal geführt. Wie verlautet, ſagt der Kaiſer, er erwarte, 
daß der Adel feine Aufgabe, welche eine verſöhnende fei, ers 
füllen werde. x 

Dem Gemeinderathe dankte der Kaifer in herzlichſter 
Weiſe für den glänzenden Empfang. „Sie haben Mir,“ Ki 
er, „eine herzliche Freude bereitet mit allen den Zeichen der An⸗ 
hänglichkeit, die Sie Mir gegeben; Sie haben für die Aus⸗ 
ſchmückung der Stadt beinahe des Guten zu viel ge⸗ 
than. Es freut Mich ſehr, zu beobachten, welchen Auf⸗ 
ſchwung die Stadt genommen hat, welche Ich an man⸗ 
chen Stellen beinahe nicht wieder erkannte.“ Hierauf ſprach 
der Kaiſer mit dem Abgeordneten d'Elvert und mit Ges 
meinderath Ott. Es fiel auf, daß bei dem Erſcheinen der Des 
putation in der Statthalterei, an welcher Bürgermeiſter Winter⸗ 
holler theilnahm, der Kaifer kein Wort über die 
Beſtätigung desſelben fallen ließ, auch die Wahl 
überhaupt nicht erwähnte. ) 

Dem Officierscorps, welches unter Gerbe) be8 
Landes⸗Commandirenden Baron Ringelsheim erſchien, ſprach 
der Kaiſer ſeine vollſte Zufriedenheit aus, namentlich erfreut 
zeigte er ſich über den guten Stand des 54. Infanterie⸗ 
Regiments, welches in Bosnien viel ausgeſtanden hatte. Ich hoffe, 
ſagte der Kaiſer, morgen, wo ich den Truppen etwas auf den 
Zahn fühlen werde, meine gute Meinung beſtätigt zu finden. 
Darauf erkundigte er ſich über den Krankenſtand des 54. Regi⸗ 
ments. Der Oberſt erwiderte, die Kranken ſind nun abgeſtoßen, 
der Stand der Truppen iſt vorzüglich. Der Kaiſer wendete ſich 
bierauf an die eimelnen Officiere. namentlich ſprach er längere 
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Das Unglück einer guten Ernte. 


1 In der geſtrigen Sitzung des Abgeordneten⸗ 
auſes begann die Berathung über das Budget des 
uudwirthſchaftlichen Miniſteriums und wurde dabei 
von dem Abgeordneten Hausner auch, wie kaum an⸗ 
ders möglich, der überſeeiſchen Concurrenz für unſere 
Landwirthſchaft gedacht. Vorgeſtern auch begann die 
Generalverſammlung der Ackerbaugeſellſchaften von 
rankreich in Paris zu tagen — von mehr als 800 
. beſucht. Hier kam gleichfalls der Brobftoff: 
import aus Amerika zur Sprache und behauptete der 
Vorſitzende, Herr Eſtancelin, Amerika habe ſeine Pro⸗ 
duction an Lebensmitteln feit 1860 um 120 Percent 
vermehrt, Frankreich um 30 Percent vermindert; letz⸗ 
teres Land habe dadurch einen Jahresverluſt von 
vier Milliarden Francs. 

Ganz Europa hat ſolche oder ähnliche Verluſte 
und größere ſtehen für dies Jahr in 
Ausſicht. Im vorigen Sommer ſchrieben wir von 
England: So verkehrt ſind unſere Zuſtände, daß 
eine große und gute Ernte in Europa und Amerika 
gleichzeitig 1 0 des Ruines für einen geopen 
heil unſerer Grundbeſitzer werden mui. — ieſes 
Zusammentreffen der beiderſeitigen guten Ernte ſteht 
in Ausſicht und damit auch die von uns vorher- 
geſagte Folge. | TE. 
Endlich, endlich bemächtigt ſich Ze bie liberale 
Preſſe dieſer Angelegenheit, und das iſt gut, denn 
ie ſollte nicht als Parteiſache behandelt werden. 
8 handelt Nichtſein. Die 


ſich um Sein oder Nichtſein 
„N. Fr. Preſſe“ bringt einen Artikel über ein fran⸗ 
öſiſches Buch, das Amerikas Kornproduction im 
Ja re 1878 ſchildert, und der „Peſter Lloyd“ einen 
Brief von Dr. Max Wirth, der nach einer Schilderung 
des Umſtandes, daß nur die reiche Kornzufuhr aus 
Nordamerika Europa ſo billige Kornpreiſe im letzten 
ſchlechten Erntejahre geſichert, folgende beherzigens⸗ 
werthe Worte ſchreibt: 

„Da es nicht wahrſcheinlich iſt, daß Europa auch in 
dieſem Jahre wieder von einer ſchlechten Ernte El? 
werden wird und da die Concurrenzverhältniſſe viel ge- 
ſpannter ſich geſtalten müſſen, wenn gute Ernten auf beiden 
Seiten des atlantiſchen Oceans zuſammentreffen, fo ift es 

unſere Landwirthe von großer Wichtigkeit, den Gan 

er Dinge in Nordamerika genau zu verfolgen, um be 
Zeiten in der Heimat ſich danach richten und die Mittel 
und Wege vorbereiten zu können, durch welche man der 
wachſenden Concurrenz zu begegnen im Stande iſt. 

Vor wenigen Tagen Jure wir nun durch die merk⸗ 
würdige Nachricht aus achtbarer Quelle überraſcht worden, 
daß die Landwirthe im Weſten der Rk S Staaten, 
obgleich bereits im verfloſſenen Jahre wegen Heberproduction 
geklagt und eine Weizenkriſis prophezeit wurde, — berlodt 
won dem ebenſo günſtigen als ſeltenen Zuſammentreffen 

tbaren Ernte und hoher Getreibepreije im Jahre 
1879 — ſich veranlaßt ke haben, das B. Weizen be- 
ſtellte Areal für 1880 nod) um ein volles Viertel zu erwei⸗ 
l ern, 


1879 
Ye arau 
ën: bag im fommenben Herb noch größerer 
erſchuß an Weizen in ben Vereinigt dën en zur Aus⸗ 


F; ält man nun mit dieſen Ausſichten i , 
y fammen, daß im verfloſſenen Jahre eine Getreide 
bon Buffalo am Erie⸗Canale über New⸗Nork und Liverpool 


| von 193 Binnenwaſſerſtraße unb 1890 Meilen 1 um 
Pfennige (= 1 fl. a 
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vermehrt werden. 
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Zeitung für die öſterreichiſche Monarchie. 


Donnerstag, den 6. Mai 1880. 


ſtützen, welche geeignet ſind, bei Zeiten Vorkehrungen gegen 
dieſe fortwährend ſteigende Concurrenz zu treffen. Solche 
Schritte müſſen aber organiſche Einrichtungen und nicht 
kleinliche Palliativmaßregeln ſein, wie ſie z. B. durch den 
neueſten Zolltarif im deutſchen Reiche eingeführt ſind, denn 
wie es ſich bereits herausſtellt, hat der deutſche Getreidezoll 
zwar den Budapeſter Dampfmühlen etwas geſchadet, im 
deutſchen Reiche aber Niemandem genützt und nicht einmal 
die Intereſſen des Fiscus weſentlich gefördert.“ 

Es ſei geſtattet, einige zuverläſſige Zahlen beizu⸗ 
bringen, welche zur Beurtheilung des Preisdruckes die⸗ 
nen können, der, wie es ſcheint, bevorſteht. 

Für das Jahr Sommer 1879 bis Ernte 1880 
tarirte man den Bedarf an Weizen für folgende Län⸗ 
der: Schweiz, Spanien, Portugal auf 8, Italien 12, 
Deutſchland, Holland, Belgien 18, England 137, Frank⸗ 
reich 55, Summa 230 Millionen Buſhel (à 60 Pfund), 
die mögliche Ausfuhr von Rußland auf 35, Oeſter⸗ 
reich⸗Ulngarn 12, Chili 4, Vereinigte Staaten 185, 
Canada 13, Britiſch⸗-Indien 8, Egypten 2, Auſtralien 
8 Millionen Buſhel, ſo daß ein Ueberſchuß von 27 Mil⸗ 
lionen Buſhel bleiben würde. Bei einer Durchſchnitts⸗ 
ernte ſoll Europa aber nur 174 Millionen Buſhel 
brauchen; bei nur gleich ſtarker Ausfuhr der oben be- 
zeichneten Ausfuhrländer blieben alſo pro 1880,81 
nicht weniger als 83 Millionen Buſhel übrig. Nun 
bauen aber Auſtralien und Canada erheblich mehr Wei⸗ 
zen jährlich an und die Vereinigten Staaten thun dies 
noch rapider. Wie wir hören, haben die Farmer da⸗ 


ſelbſt 15 Percent mehr Winterweizen geſäet, bie Ber- |. 


mehrung der Ackerfläche unter Sommerweizen iſt noch 
nicht bekannt, doch haben einige der neu angebauten 
Prairieſtaaten 60 AN mehr Acker unter Weizen 
als bisher, ſo 707 r. Wirth's Nachricht wohl richtig 
ſein mag ie Weizenernte des Sommers 1879 be⸗ 
trug 449 Millionen Buſhel; nehmen wir ihre Vermeh⸗ 
rung nur um 20 Percent und nicht um 25 
wie Dr. Wirth, an, ſo erhalten wir neue 90 
Buſhel, die zum großen Theile exportirbar werden, [o 
daß alſo jene Exportländer 150 bis 160 Millionen 
Buſhel mehr Weizen liefern dürften als vorausſichtlich 
gebraucht werden. 

Wie tief werden nun die Lar T ba, wie 
engliſche Sachverſtändige verſichern, mit gewöhnlichem 

andelsprofit Weizen aus den Ländern zwiſchen 

top: und dem CR um 85 fl. ö. W. 
in die atlantiſchen Häfen zu ſenden iſt, die Trans⸗ 
portkoſten ſich aber fortwährend noch vermindern? 
Können doch ſchon Schiffe von 500 Tons mit Weizen⸗ 
ladung direct von Dulath über Montreal nach Liver⸗ 
D fahren und bald ſolche von 1200 Tons! Koſtet 
er Weizen in Antwerpen 8 fl. ö. W., ſo wird er in 
Wien höchſtens noch 6%/, fl. bis 7 fl. gelten — mit 
dieſem Preiſe iſt zu rechnen. 

Wie rieſig die Kornproduction Amerikas wächst, 
darüber nur folgende Zahlen: Sommer 1871 be⸗ 
trug die Weizenernte 235 Millionen Buſhel, die 
Maisernte 1094 Millionen Buſhel, Sommer 1879 
erſtere, wie ſchon geſagt, 449 Millionen Buſhel, 
letztere 1545 Millionen Buſhel. Die durchſchnittliche 
Weizenernte der öſterreichiſch⸗-ungariſchen Monarchie 
betrug von 1869 bis 1876 nur 81 Millionen Buſhel. 
In Auſtralien ſtieg die - abs von 18 Millionen 
Buſhel in 1873/74 auf 26 Millionen Buſhel in 
1877,78 und ſteigt ſeitdem in noch größerer Propor- 
tion. Seit vorigem Jahre exportirten auch die La 
Plata⸗Länder. 

Allein nicht nur die Korn-, ſondern auch bie 


Fleiſchpreiſe werden ſich ſchnell ermäßigen, nach: 


dem man nun auch aus Auſtralien und vom La Plata 
Ce Fleiſch wohlbehalten nach Europa transportirt 
at. Die Handels⸗ und Transportkoſten von dort 
ſtellen ſich auf 7 bis 8 kr. per Pfund, von Nord⸗ 
amerika nur auf circa 4 kr. Der Preis von 
gutem Rind⸗ und Hammelfleiſch iſt in Auſtralien noch 
circa 8 Kreuzer, am La Plata 2½ bis 5 kr. 
Der Viehreichthum jener Länder iſt ſchon ſehr 
bedeutend und kann noch in unberechenbarer Weiſe 


7 bis 8 fl. für den Metercentner Weizen und 
12 bis 20 kr. für das Pfund Steg (im ganzen 
Körper des geſchlachteten Thieres), das dürften in 
Jahr und Tag [don continentale Durch⸗ 


ercent, I 
llionen 
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ſchnittspreiſe werden. Wir glauben nicht, daß 
man dieſe Zahlen wird anfechten können und nun, 
tritt an unſere — nicht blos die öſterreichiſchen, 
ſondern auch die deutſchen und franzöſiſchen National⸗ 
ökonomen — die Frage heran: 

„Wie viel Gulden Zins vom Schuldcapital und 
wie viel Gulden Steuer per Joch Acker kann der 
Landwirth in der Hanna, in Steiermark, in Pom⸗ 
mern, in der Provence, im Elſaß, kurz, an jeder ein⸗ 
zelnen Stelle, D) 8 d ſtens aus dem Reinertrage jähr- 
lich zahlen, wenn Weizen 7 fl. bis 8 fl., Fleiſch 12 kr. 
bis 20 kr. koſten?“ Iſt dies feſtgeſtellt, jo dürfte eine 
Enquete in allen jenen europälſchen Staaten noth- 
wendig werden, wie ſie von den deutſchen Socialcon⸗ 
ſervativen 1872 und 1875 verlangt, ei Betrieb ber 
Geldjuden aber nicht veranſtaltek wurde und deren 
Programm in der Frage liegt: | 

„Wie viel Schuld haftet auf dem Joch Grund⸗ 
beſttz in jeder einzelnen Gegend, wie viel beträgt 
dafür die Zins verpflichtung, wie hoch beläuft hr. 
dek und die Steuer zuſammen und wie verhält ſich 

e Summe zum Reinertrage?“ 


die 
Nun muß die Staatswirthſchaft, alſo auch das 
Staatsbudget, ſo eingerichtet werden, daß jene beiden 


f 
Siei 
getii 
treff 


fih aber bereits, feit in Amerika die Canalſchifffahrt 
offen und das Hauſſe⸗Conſortium von New⸗Pork zur 
Liquidation gezwungen iſt. Weizen fiel ſeit Anfangs 
Jänner in Wien von 14:5 auf 12, 0 11 fl., Mehl Nr. O 
von 25 bis 26 fl. auf 23 bis 245 fl., in Budapeſt od 
29:5 fl. und bie Bubapefter Mühlen mahlen nur no 
mit zwei Drittel ihrer Kraft, da die Mühlen von 
Chicago, namentlich aber von Minneapolis, Waſſer⸗ 
kraft und einen billigen „Durchtarif“ bis Liverpool 
haben. In Minneapolis wird ſoeben die Kraft der 
Miſſiſſippi⸗Fälle, welche 150.000 Pferdekraft liefern 
ſoll, für ühlenzwecke dienſtbar gemacht. Iſt das 
geſchehen, können Budapeſter Dampf mühlenbeſitzer 
natürlich an gar keine Concurrenz mit jenen mehr 
denken. Der Handel rechnet ſchon mit dieſer Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit und notirt z. B. die Pariſer Börſe Mehl 
im Herbſt lieferbar 12 Percent niedriger als effective 
Waare. Allein mit dieſen Zahlen iis da fie einen 
progreſſiven Charakter haben, nunmehr auch die 
Staatswiſſenſchaft incluſive der Finanzwiſſenſchaft und 
Wirthſchaftspolitik rechnen. 


Abgeordnetenhaus. 
Wien, 5. Mai. 


Der Herr Juſtizminiſter Dr. Stremayr er⸗ 
ſchien heute nach langer Abweſenheit wieder im Hauſe 
und markirte dieſe Thatſache durch eine markante 
That. Er beantwortete nämlich die bekannte „Inter⸗ 
pellation der 138“ über die mehrerwähnte Sprachen⸗ 


Der Sa t für Korn und Mehl e 


verordnung, die vor kurzer Zeit R Böhmen und Mähren 


erlaſſen wurde. Wir find in ber ſonderbaren Lage, dieſe 
Antwort des Miniſters Stremahr als eine verhältniß⸗ 
mäßig erfreuliche That bezeichnen zu müſſen. Es finden fid) 
in der Antwort allerdings einige unhaltbare Sätze, 
von denen aber anzunehmen if, daß fie nur dazu 
beſtimmt waren, die bittere Pille welche den linken 
„Teutſchen“ gereicht wurde, mögl chſt zu verſüßen. 


XXI. Jahrgang.. 


8eite 2 
is Allgemeinen findet fid) in der Antwort eine ziem- 
ich objective Würdigung der in Oeſterreich nun ein- 
mal thatſächlich beſtehenden Verhältniſſe, denen jede 
Regierung, die nicht ſpecielle Parteizwecke verfolgt, Rech⸗ 
nung tragen müßte. Man ſetzte ſodann die "AR g 1 
des Ackerbau⸗Etats fort. Dabei erregte der jüngſte Ab⸗ 
eordnete der Wiener Handelskammer durch ſeine 
Polemik gegen die geſtrige Rede des Ackerbauminiſters 
einiges Aufſehen. Herr Mauthner ſchlug nämlich 


einen Ton an, der die Stammesverwandtſchaft mit |. 


dem in den Spalten der iſraelitiſch-liberalen Blätter 
eet ich Tone allzu grell hervortreten ließ. Auf 
der Rechten erregte es Verwunderung, wie Mauthner 
bei den „Montan⸗Lehranſtalten“ eine Polemik über den 
ökonomiſchen Charakter Oeſterreichs vorbringen konnte 
und, offenbar in Erinnerung an die peftrige Zurecht⸗ 
weiſung des Abg. Monti, wurde auf dieſer Seite öfters 
der Ruf: „Zur Sache!“ laut. Im Uebrigen fann fid 
Mauthner rühmen, einige ziemlich lebhafte Scenen, 
dabei aber auch ſolche "une provocirt zu haben, die 
im ſtenographiſchen Protokolle zwar nicht verzeichnet 
D werden, aber ihn doch belehrt haben werden, 
aß es ſo weit in Oeſterreich noch nicht RS 
ift, wie er und feine Genoſſen fid) einzubilden 
ſcheinen. Es wurde dann auch noch der Juſtizetat 
erledigt. Dieſe Gelegenheit benützten Promber 
und Jaques zu einer Replik gegen die heutige 
e e e e ſeitens des Miniſters 

tremayr und brachten auch noch eine Reihe anderer 

ünſche, Beſchwerden und Anregungen vor, welche 
die Oe Verfaſſungspartei während ihrer Herr- 
ſchaft zu befriedigen vergefien hat, bie fie aber fon- 
derbarerweiſe jetzt von der Rechten ſozuſagen im 
TOR en an N und ausgeführt wiſſen will, 

er Specialreferent Lienbacher replicirte auf 
dieſe Auslaſſungen in WE Le Weiſe. — Mor: 
gen iſt trotz des Feſttages Sitzung. Es dürfte morgen 
von der linken Seite zunächſt der Antrag geſtellt 
werden, an die heutige Interpellationsbeantwortung 
Stremayr's eine Debatte zu knüpfen. 


(88. Sitzung.) 
Präſident Graf Coronini eröffnet die Sitzun 
um 10 lj 5 Soft N du 


Aaf ber Miniſterbank: Graf Taaffe, Dr. 
v. Stremayr, Graf W La GA Dr, Prazak. 

Abg. Graf Chriſtlan Kinsky erhält einen Urlaub 
von acht Tagen, Abg. Skene einen ſolchen von vier Wochen. 

Bevor zur Tagesordnung übergegangen wird, ergreift 
das Wort der 

Juſtizminiſter Dr. v. Stremayr und beant⸗ 
wortet zunächſt die Interpellation des ll Eet Bo fH 
und Genofien vom 18. März b. J., betreffend bie Vor⸗ 
Í riften über die zum Zwecke der Anlage neuer Grund» 

iher vorzunehmenden EN fir Steiermark, dahin, 
daß dieſelben mit den Vorſchriften für die anderen Länder 
des Grundbuchgebietes gleichlautend find. 

Aus Rückſichten der Zweckmäßigkeit erfolge die Vor⸗ 
ladung der Parteien und der Vertrauensmänner zu Gericht, 
und zwar handle es ſich hiebei nicht blos um die Koſten⸗ 

rage und um die Störungen, welche entſtünden, wenn ein 

SÉ des Gerichtes in der betreffenden Gemeinde 
ſelbſt die Erhebungen vornehmen würde, ſondern auch darum, 
daß die Verhandlung mit den Parteien zu einem möglichſt 
richtigen Reſultate führe. In zwei Fällen habe jedoch das 
Grazer Oberlandesgericht entſchieden, daß die Erhebungen 
in der n Gemeinde vorzunehmen ſeien, inſoferne 
dies zur Ermittlung des Sachberhaltes nothwendig fet. 
Das ſei die einzige Ingerenz, die das Oberlandesgericht in 
dieſer Angelegenheit genommen. 

ie in der Interpellation angeführten Daten können 
ſich nur auf einen Erlaß des Oberlandesgerichtspräſidenten 
vom 29. November 1879 beziehen. In dieſem, ſowie in 
einem früheren Erlaſſe habe derſelbe darauf gedrungen, die 
Dotationen für die Grundbuchsarbeiten ſtrenge einzuhalten, 
um nicht die durch das Finanzgeſetz feſtgeſetzte Grenze des 
Aufwandes zu überſchreiten. 

Der Oberlandesgerichtspräſident von Graz habe auch 
eine diesbezügliche Verfügung des Kreisgerichtspräſidenten 
von Leoben, welche blos auf die Koſtenfrage Rückſicht nahm, 
auf das richtige Maß zurückgeführt. 

Bei dieſer Gelegenheit wolle er jedoch hervorheben, 
daß die großen Aufgaben der Grundbuchsanlegung nur 
dann möglichſt ſchnell und mit Schonung der Steuerträger 
durchgeführt werden können, wenn zwiſchen den gericht⸗ 
lichen Organen und den betheiligten Gemeinden ein Zu⸗ 
niknie E c 

nter der Vorausſetzung dieſes Zuſammenwirkens, 
ſchließt der Miniſter, kann für den Stel des Kreis⸗ 
Ke Leoben, in welchem die Grundbuchsarbeiten im 
ahre 1879 bedeutende Foriſchritte gemacht haben, die bal⸗ 
dige Beendigung der Grundbuchsarbeiten erwartet werden. 
freue mich übrigens, an dieſer Stelle ſagen zu 
können, daß die Arbeiten faſt in allen Theilen des Grund⸗ 
O von den Gemeinden in fefr anerkennenswer⸗ 
ther Weiſe unterſtützt werden, und daß viele Gemeinden 
ſelbſt erhebliche Opfer gebracht haben, um die Grundbuchs⸗ 
. NC 

De rneren beantwortet der Juſtizminiſter 
Dr. Stremayr die Suterpeilation bes Hee 
Wolfrum unb 138 Genojjen vom 1. Mai 1880 
fea eua ARCA 

werde dieſe Interpellation zunächſt namens des 
uy 4 ifteriums, welches in der Sache am meiſten bethei- 
ligt ift, und zugleich auch namens des Minifteriums des 


Wien, Donnerstag 


erlaſſen haben, 


„Das Vaterland”. 


6. Mai 1880. 


Nummer 125. 


Innern beantworten, Sie kam mir doppelt erwünſcht, einer- | im dieſen Ländern wohnenden Voltsſtämme, in ihrer Landes⸗ 


ſeits um den Herren Interpellanten die verlangte und, wie 


ich nun merke, auch benbtbigte Aufklärung zu geben, und 


andererſeits, um einer bedauerlichen Irreführung der öffent⸗ 


lichen Meinung von Seite einiger Organe der Preſſe ent⸗ 


"Bé N welche zur Erreichung ihrer Zwecke das zün⸗ 
ende Wort von der Einführung eines Sprachenzwanges 


erfunden und benützt haben, wo doch nur von dem geraden 


Widerſpiel, nämlich von dem Beſtreben der Regierung, die 


„Sprachenfreiheit“ zu ſchützen, die Rede fein konnte. 

In Betreff der geſtellten Anfragen habe ich die Ehre, 
ad 1 zu antworten: Ja, die erwähnte Verordnung iſt für 
Böhmen und Mähren thatſächlich ergangen. 

Bevor ich aber zur Beantwortung der zweiten Frage 
ſchreite, erlaube ich mir, die dritte Frage, die wichtigſte, zu 
beſprechen, weil dieſelbe in Verbindung mit den von den 
Herren Interpellanten ihren Anfragen vorausgeſchickten Gre 
wägungen die Vereinbarkeit der erlaſſenen Verordnung mit 
den Verfaſſungsgeſetzen in Frage zu ſtellen ſcheint. 

Ich ſtimme der erſten Erwägung vollſtändig zu, daß 
gegen jede Verletzung des den Staatsbürgern durch den 
Art. 19 des Staatsgrundgeſetzes in Betreff der Sprache 
SAW Inn Rechtes im 1 Falle ſowohl im be⸗ 

rdlichen Inſtanzenzuge als auch vor dem Reichsgericht 
Abhilfe geſucht werden könne. ; daa 

Nicht minder ſtimme id) der zweiten Erwägung in dem 
Sinne zu, daß die Betretung des Geſetzgebungsweges dort 
unabweislich ift, wo etz fih um die Ausführung ſolcher 
ſtaatsgrundgeſetzlicher Beſtimmungen handelt, welche Ledig- 
lich abſtracte, erft zu cobificirenbe Principien ausſprechen, 
wie z. B. in Betreff des Satzes, daß im Strafuerfahren 
der den ant al gilt, daß mündllch und öffentlich verhandelt 
S ch, w. P d 

Ich kann dagegen nicht zugeben, daß in Betreff ber 
Durchführung der Staatsgrundgeſetze das Verordnungs— 
recht der Regierung aufhöre oder beſchränkter ſei als auf 
anderen Gebieten. Der von den Herren Interpellanten bee 
zogene 8 11 des Staatsgrundgeſetzes über die Reichs⸗ 
vertretung kann nach meiner Anſicht hiefür nicht geltend 
gemacht werden. 

Dieſer Paragraph zieht die Grenze zwiſchen der 
Reih- und Landesgeſetzgebung, keineswegs 
aber die Grenze zwiſchen dem Rechte der Geſetzgebung und 
der Verordnungsgewalt der Regierung. 

Die letztere regelt ſich nach allgemeinen Principien und 
nach den Beſtimmungen des Art. 11 des Staatsgrund⸗ 
dee über die Regierungs- und Vollzugsgewalt, welcher 

en Staatsbehörden innerhalb ihres amtlichen Wirkungs⸗ 
kreiſes die Befugniß ertheilt, auf Grund der Geſetze 
Verordnungen 5 erlaſſen. Dieſe Principien, bieje Be- 
ſtimmungen müſſen auch bezüglich ber Staatsgrundgeſetze, 
für deren Durchführung die Miniſter nach 
Staatsgrundgeſetzes über die 
wortlich ſind, maßgebend ſein. 

Wenn nun die Miniſter des Innern und der Salt 
auf Grund des Art, 19 des Staatsgrundgeſetzes über die 
allgemeinen Rechte der Staatsbürger eine Verordnung 
wodurch dieſen Rechken der freie Gebrauch 
geſichert und lediglich den Behörden in Erinnerung gebracht 
wird, bei ihren Amtshandlungen die den Parteien geſetzlich 
zuſtehenden Rechte in Betracht des Gebrauches der Sprache 
u achten und ſich demgemäß zu benehmen, ſo haben ſich 

ie Miniſter hiebei innerhalb der OE! ihres Verordnungs⸗ 
rechtes und ihrer Pflicht bewegt; ſie erwarten daher von 
den Behörden ungeachtet der an dieſelben in öffentlichen 
Blättern ergangenen Aufforderung zum Ungehorſam, die 
genaue Beobachtung dieſer Verordnung und ſehen auch einer 
allfälligen Judicatur des Reichsgerichtes mit Beruhigung 
HEN (Bravo! rechts.) 
uch durch die Wahl des Ausdruckes „Landesſprache“ 
hat ſich die Verordnung mit den Beſtimmungen des 8 13 
a. G.⸗O. und des Art. 19 nicht in Widerſpruch geſetzt. 
Denn abgeſehen davon, daß die Ausdrücke „landesübliche 
Sprache“ und „Landesſprache“ im Art. 19 ſelbſt alternative 
ebraucht werden (Heiterkeit rechts), kann es doch keinem 
Zweifel unterliegen, daß im Lande Böhmen und im Lande 
Mähren — den Begriff Land in ſeiner ſtaatsrechtlichen 
Bedeutung genommen — die deutſche und die böhmiſche 
Sprache die landesüblichen und die Landes⸗ 
ſprachen ſind. (Bravo! Bravo! rechts.) Eine Auffaſſung 
des Ausdruckes „landesüblich“, wobei „Land“ nicht in 
ſeiner ſtaatsrechtlichen Bedeutung, ſondern nach anderen 
willkürlichen Gebietsabgrenzungen zu Grunde gelegt würde, 
müßte zu ſehr gefährlichen Conſequenzen in Betreff des 
Gebrauches der Sprache bei den Behörden führen und 
jedenfalls die Einſchränkung, welche die Herren Interpel⸗ 
lanten in Betreff des Gebrauches der czechiſchen Sprache 
in dem geſchloſſenen deutſchen Sprachgebiete Böhmens zu 
beabſichtigen ſcheinen, in gleichem Maße den Gebrauch der 
deutſchen Sprache vor den Behörden des geſchloſſenen 
en Sprachgebietes bedrohen. (Rufe links: Ganz 
richtig! 

Ich gehe nunmehr zur Beantwortung der zweiten 
Frage. ] 

Die Regierung Lat fd) zur Erlaſſung der Verordnung 
veranlaßt geſehen, damit die über den Verkehr der poli⸗ 
tiſchen und Juſtizbehörden mit den Parteien beſtehenden 
vereinzelten Normen in eine überſichtliche und einheitliche 
Verordnung zuſammengefaßt werden, und damit hiedurch 
dieſe Angelegenheit in einer Weiſe zum Abſchluſſe gebracht 
werde, welche einerſeits den berechtigten Anſprüchen der Be⸗ 
völkerung Genüge leiſtet, andererſeits weitergehende, mit den 
Zwecken und Aufgaben der Adminiſtration und Juſtizpflege 
nicht mehr veretnbarliche Anforderungen beſeitigt, welche die 
durch diefe Verordnung nicht berührte Amts⸗ und Correſpon⸗ 
denzſprache gefährden könnten. Hiebei hat die Regierung 
keine Veranlaſſung gehabt, ſich von demjenigen, was ſchon 
bisher bei allen Gerichten in Böhmen und Mähren redt- 
Te in Geltung war und praktiſch geübt wurde, in weſent⸗ 
lichen Puncten zu entfernen. Denn das Recht der beiden 


rt. 12 des 
Regierungsgewalt verant- 


Sowie 
den Parteien die Ausübung der ihnen durch das Staats⸗ 
grundgeſetz gewährten Rechte in Betreff des Gebrauches der 


in ihren Rechten verkürzt ſich erachten. So au 


ſprache vor den Gerichten Recht zu ſuchen und zu finden, 
iſt längſt, auch vor der Wirkſamkeit des Art. 19, anerkannt 
geweſen. (Rufe rechts: So ijt es!) l 

Schon im Jahre 1803 hat die damalige oberfte Juſtiz⸗ 
ſtelle in Auslegung des § 13 der a. G.⸗O. erklärt, daß es 
jedem Kläger freiſtehe, ſeine Klage in der gleich landes⸗ 
üblichen deutſchen oder böhmiſchen Sprache anzubringen 
(Rufe rechts: Hört! Hörtl), und durch eine Reihe, die 
einzelnen Gebiete der Rechtspflege betreffender Verordnungen 
iſt angeordnet worden, daß bei allen Gerichten Böhmens 
Eingaben in beiden Landesſprachen anzunehmen und in der 
Sprache der Eingabe zu erledigen, daß protokollariſche 
Erklärungen in der Sprache, in welcher ſie ab⸗ 
gegeben werden, aufgenommen, Strafverhandlungen in 
der Sprache des Angeklagten zu pflegen, in dieſer Sprache 
die Grfenntnijje auszufertigen und zu verkünden, grund⸗ 
bücherliche Eintragungen in der Sprache des Tabular⸗ 
beſcheides vorznehmen find. (Rufe rechts: Hört 3 Nach dieſen 
Normen iſt bei allen Gerichten und Staatsanwalt⸗ 
ſchaften auch in dem geſchloſſenen deutſchen Sprach— 
gebiete Böhmens vorgegangen worden. 

Wenn daher, wie die Herren Interpellanten anführen, 
in der Bevölkerung des deutſchen Sprachgebietes in 
Böhmen eine Beunruhigung entſtanden iſt, ſo iſt dieſelbe 
ungegrüudet, denn es wird nach wie vor das Maß des 
Gebrauches der böhmiſchen Sprache bei den Behörden 
btejeg Gebietes nur davon abhängen, inwieferne fid) die 
Parteien dieſer Sprache vor den Behörden bedienen und 


ſowelt dieſes Maß bis jetzt ein geringes war, iſt kein Grund, 


anzunehmen, daß es nunmehr ein größeres ſein werde. 
ſich aber die Regierung verpflichtet gehalten hat, 


Sprache zu ſichern, ſo hat ſie ſich auch gegenwärtig ge⸗ 
halten, daß außer den Intereſſen der Förderung der Sprache 
auch die Intereſſen der Adminiſtration und Ei ege zu 
wahren find; daß dort, wo dieſe beiden Intereſſen in Gole 
liſion kommen, die erſteren den letzteren als den höheren 
untergeordnet werden müſſen und daß unter keiner Bedin⸗ 
gung die Verwaltung und die Juſtizpflege zur Dienerin 
nationaler Aſpirationen und der Beſtrebungen nach Spra⸗ 
chenentwicklung gemacht werden dürfen. 

Miniſterpräſident Graf Taaffe beantwortet die 
von dem Abgeordneten Dr. Ruß und Genoſſen in der 
Sitzung vom 9. März b. J. an ihn gerichtete Interpella⸗ 
tion, betreffend die Vorlage eines Geſetzentwurfes zum 
Schutze der curortlichen Geſammtintereſſen, dahin, daß die 
Regierung dieſer Frage ihre Aufmerkſamkeit zugewendet 
habe und daß zwiſchen den betheiligten Mini terien eine 
Verhandlung über biejen Gegenſtand im Zuge fei, deren 
Abſchluß thunlichſt werde beſchleunigt werden. Sobald 
diefe Verhandlungen zur Feſtſtellung eines Geſetzentwurfes 
geführt haben werden, werde die Regierung denſelben dem 
Reichsrathe vorlegen. Ein beſtimmter Zeitpunct, bis zu 
welchem die Regierung mit dieſer Vorlage an das Haus 
herantreten könne, laſſe ſich bei dem dermaligen Stande 
der 1 7 uya nicht angeben. j ç 

Weiters beantwortet der Minifterpräfident die Inter⸗ 
pellation des Abgeordneten Rohrmann und Genoſſen 
vom 28. März d. J. wegen Verfrachtung des Düngers 
durch die Kaiſer Ferdinand⸗Nordbahn dahin, daß das Vor⸗ 
gehen der galiziichen politiſchen Behörden inſoferne ein 
correctes war, als die Abfuhr des desinficirten Düngers 
und Streumateriales unter angemeſſenen Vorſichten und 
nur für die Zeit bewilligt wurde, als dieſelbe nach den 
Beſtimmungen des $ 2 des Desinfectionsgeſetzes und der 
dazu erlaſſenen Vollzugsvorſchrift zuläſſig ſei, und als nach 
dem Auftreten der Rinderpeſt in Galizien dieſe A NIE 
des Düngers eingeſtellt worden fei. Demungeachtet habe 
er gelegentlich dieſer Interpellation Anlaß genommen, der 
Statthaiterei neuerlich zur Pflicht zu machen, daß bei Gee 
ſtattung der Düngerabfuhr von der Eiſenbahn oder beſte⸗ 
henden Desinfectionsſtationen fid) ſtrengſtens nach den Bee 
ſtimmungen des früher bezogenen Geſetzes benommen und 
derlei Geſtattungen allſogleich bei Ausbruch der Rinderpeſt 
im Lande eingeſtellt werden. 

Das Haus geht zur Tagesordnung über, d. i. zur 
Berathung über Titel 4 des Ackerbaum in iz 
ſteriums. | 
Abg. Bärnfeind: Wenn ich mich zu dem in Bee 
rathung ſtehenden Capitel „Ackerbauminiſterium“, Titel 4, 
um Worte gemeldet, ſo geſchah es, theils daß ich meine Be⸗ 
jedigung hierüber, daß im vorliegenden Specialberichte 
des Budget⸗Ausſchuſſes auch zum Theile den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen. und namentlich jenen der viehzucht⸗ 
treibenden Bevölkerung unſerer Gebirgsländer dadurch Rech⸗ 
nung getragen wird, daß eine Erleichterung der Waldweide durch 
den Hinweis auf die diesfalls unabweislich nothwendige 
Abänderung des beſtehenden Forſtgeſetzes angeſtrebt wird, 
theils daß ich mit einigen Worten zur Mitbegründung dieſes 
Beſtrebens im Speclalberichte diejenigen Klagen und Be⸗ 
ſchwerden, welche von dem Wahlbezirke, welchen ich hier 
zu vertreten die Ehre habe, in dieſem hohen Hauſe in 
letzter Seſſion vorgebracht wurden und auch in dieſer 
Seſſion, ja unlängſt ſogar allerhöchſten Ortes zum Aus⸗ 
drucke kamen, zum Ausdrucke bring. In dieſer Petition 
von 17 Gemeinden aus dem politiſchen Bezirke Liezen er- 
hoben die Weideberechtigten mehrfache Beſchwerden 
über die Schmälerung und Einſchränkung der Alpen⸗ 
und Waldweiderechte und über den unleidlichen 
Druck, welcher in dieſer Richtung in neuerer Zeit von Seite 
der Forſtorgane der Eigenthümer großer Waldcomplexe 
auf die Weiderechte ausgeübt wird. Ferner über einige 
Vorgänge in Grundlaſtenablöſungs⸗ und Regulirungsange⸗ 
legenheiten, wodurch die Weideberechtigten gej y e? 

er bie 
Art und Vertheilung der neuen Anlagen von Waldculturen, 
indem man daraus das Beſtreben entnehmen kann, die 
Rechte der Weideberechtigten zu verkümmern und ſie ihnen 


Nummer 125. Wien, Donnerstag „Das Vaterland”. 6. Mai 1880. Seite 11 
„Er ift ein 3Bleiarbetter und richtet Gasleitungen ein,“ „Sie denken, Ben würde es nicht gerne ſehen, wenn 
2 Nachdruck unſtatthaft | antwortete fie. „Sein Vater hat einen Laden an ber Ede | Sie es annähmen?“ 


Ein Mädchen aus dem Volke. 


Nach dem Engliſchen von Felix Walter. 
(Fortſetzung.) 

Sein Intereſſe für das Mädchen wuchs. Er verſuchte 
nicht, ſich über ſein Gefühl Rechenſchaft zu geben, aber er 
empfand Vergnügen. In ſeinem eigenen Kreiſe, wenn er 
bei beſonders guter Laune war, hatten ſchöne Frauen 
gefunden, daß er „ein gefährlicher Mann“ ſei, der es liebe, 

zu neden.“ j 
| Und dieſe Neigung empfand er auch jetzt. Aber es 
war ſchwierig ihr zu folgen, denn ſeine Gefährtin antwortete 
ihm einſilbig, und wendete ihren Kopf von ihm ab wenn 
ſie ſprach. Auf die Frage endlich: ob ſie nicht irgend eine 
„Erfriſchung nehmen wolle, antwortete ſie „Nein,“ mit einer 
Barſchheit, die ihn bewog zu ſchweigen bis der Tanz im 
roßen Saale vorüber war und der größere Theil der 
anzenden plaubernb und lachend in das Reſtaurations⸗ 
zimmer kam, und der Mann, mit welchem das Mädchen 
den Wortwechſel gehabt, ſich an einen Tiſch gegenüber ſetzte 
und finſter auf ſie hinüber ſtarrte. Er hatte ſeine Tänzerin 
mitgebracht, wahrſcheinlich um das junge Mädchen zu 
ärgern, das er verlaſſen; aber das Experiment mißlang 
und der Anblick von Dudley an der Seite des Mädchens 
war ein Schlag für ihn. 

Jetzt fing das Mädchen auch an lebhafter mit Dudley 
u plaudern, aber dieſer nahm das als kein Compliment, 
M er erkannte bie Urſache. Indes ſprach er munter fort, 
ſagte Manches, worüber ſeine Gefährtin fröhlich lachte und 
auch in ihre Hände ſchlug, und der Mann drüben ſah aus 
als ob er ihm gerne die Kehle abſchneiden möchte. 

„Zeph!“ rief er endlich gebieteriſch, „komm' und 

da!“ 

n „Dank Dir, Ben,“ war bie kurze Antwort, „ich fig" ba 
ganz bequem.“ 

„Nun, dann iſt's beſſer, daß Du dort bleibſt,“ rief 
Ben trotzig zurück. 

Dudley fing an zu denken, daß er im Wege fei und 
es kaum vernünftig wäre, den Zorn des bleichen Mannes 

egenüber herauszufordern; er würde „Gute Nacht!“ geſagt 

Paben und fortgegangen fein, hätte der Eiferſüchtige nicht 
ie öffentliche Aufmerkſamkeit durch einige Bemerkungen auf 
ihn gelenkt, die zwar ſeine Ohren nicht erreichten, aber ein 
1 Dutzend junge Burſche veranlaßten in ein lautes 
elächter auszubrechen. Darauf PN T fid) Dudley zu 
bleiben, und zu beweiſen, daß er ſich nicht fortſpotten 
laſſe. 

f „Ihr Schatz iſt eiferſüchtig,“ ſagte er zu dem Mädchen. 
„Er iſt nicht mein Schatz,“ war die raſche Antwort. 
„Sagten Sie mir nicht, daß er es ſei?“ 

„Sie wiſſen, daß ich's nicht geſagt.“ 

„Nun, dann war's nahe daran,“ ſagte Dudley; „er 
würde es ſein, wenn Sie ſich um n" kümmern.“ 

„Ah! das ift was Anderes,“ ſagte das Mädchen, und 

e lachte wieder herzlich, indem ſie auf Dudley blickte, der 

Dachte, daß er niemals fo tiefblaue Augen geſehen, mit fo 
flüßigem Feuer darin. Ja, es war ein febr hübſches jun- 
ges Mädchen; und ſie wußte das. Sie war verſchieden 
von allen anderen jungen Mädchen, die er vor ſich hatte, 
und wie eigenthümlich waren ihre Antworten! 

„Was iſt er?“ fragte er. 


Amtliche Courſe der öſſentlichen Wiener Bórfe vom 5. Mai 1880. 


der Edwinſtraße, wenn Sie's kennen.“ 


„Oh ja, ein ſehr gutes Geſchäft,“ ſagte Dudley, als 


ob er die Nachbarſchaft und den betreffenden Laden ſein 
ganzes Leben gekannt hätte; „und Ben hilft ſeinem Vater?“ 

„So iſt es.“ 

„Und Ben wird das Geſchäft bald übernehmen, und 
Sie heiraten, Zeph, und das iſt das Ende von der Liebes⸗ 
geſchichte.“ 

„Nennen Sie mich nicht Zeph, wenn's gefällig iſt,“ 
ſagte ſeine Gefährtin mit einer Würde, welche die meiſten 
Männer in Verwirrung geſetzt hätte. 

„Warum nicht?“ entgegnete er, unſchuldig — viel zu 
uch V für dieſe Gelegenheit. „Iſt das nicht Ihr 

ame?“ 
e haben kein Recht mich damit zu nennen wenn 
n^ 
„Ich kenne keinen Anderen.“ 
„Und werden auch keinen kennen lernen.“ 
„Nicht?“ 
„Nein, gewiß nicht.“ 
„Wir werden ſehen.“ 
Eine Paufe folgte, 
denklich: 

ged ift ein ſehr ſeltſamer Name.“ 

„Es thut mir leid, wenn er Ihnen nicht gefällt,“ ſagte 
Zeph, in idnippildem Tone — „hſchauerlich leid.“ 

„Aber er gefällt mir.“ 

„Ich glaubs ſchon. Oh ja. 

Zeph lachte wieder munter, und blickte hinüber auf 
Ben, der mit den Zähnen knirſchte, und fluchte, und ſich 
wunderte, was die Beiden ſprächen, und Beide verwünſchte, 
beſonders den Mann im lichten Ueberzieher und rehfarbenen 
Handſchuhen, mit dem Sträußchen im Knopfloch. 

„Wovon iſt Zeph die Abkürzung?“ fragte Dudley. 

„Ich werd' es Ihnen nicht ach 

„Ich bin 


„Ich wünſchte Sie thätens,“ drängte er. 
wirklich neugierig; auf Ehre!“ 
Sie ſchien nachzugeben, als fein Ton ernſter wurde. 
„Nun, meinetwegen, Zephirine, wenn Sie's wiſſen 
müſſen,“ antwortete ſie. „Und jetzt quälen Sie mich nicht 
länger deshalb.“ 
„Quäle ich Sie?“ 


„Ja.“ 

„Soll ich fortgehen?“ 

„Ja, Sie gehen wohl in eine Geſellſchaft, denk' ich?“ 
fragte ſie, nun ihrerſeits ein wenig neugierig. 

„Ich dachte daran. Aber jetzt bin ich nicht ganz fider, 
ob ich gehen ſoll.“ 

„Wirklich?“ 

„Ja, wirklich.“ 

„Ah! Sie haben ſich nicht umſonſt die Müh' genom⸗ 
men ſich ſo anzuzieh'n. Und das ſchöne Bouquet auch?“ 

„Das können Sie haben.“ 

„Kann ich's?“ — Und Zeph's Augen funkelten einen 
Moment vor Vergnügen, und dann wurden ſie plötzlich 
durch die langen Wimpern verhüllt. „O nein, dank' Ihnen,“ 
ſetzte ſie den Augenblick nachher hinzu. 

„Sie wollen es nicht haben?“ 

„Nein, dank' Ihnen; ich will's lieber nicht.“ 

eck lieben feine Blumen 2“ 

q 


er'à 


unb dann ſagte Dudley, nad- 


" 


„Es macht mir nichts was Ben denkt,“ antwortete fie, 
„Da! Er geht wieder fort mit feiner jungen Lady.“ 
„Eine ſaubere junge Lady das! Nicht ein Abſchnitzel 
von einer Lady iſt an ihr. Ich kenn' ſie und ihre großen 
rothen Händ'. Sehen Sie's nur an.“ 

„Sie ſind etwas roth,“ bemerkte Dudley. „Vielleicht 
iſt es dad Wetter.“ 

„Oder die Ausreibbürſte. Ich dachte immer, daß es 
eine Magd ſei,“ ſagte Zeph wie rachgierig. 

„Hm, Sie ſind eiferſüchtig,“ bemerkte Dudley. 

„Auf mein Wort und meine: Ehre, nein!“ ſagte eph. 

„Sie wiſſen, Sie ſind dem kleinen Benjamin zugethan,“ 
ſagte Dudley in vorwurfsvollem Tone, und Zeph lachte 
luſtig und diesmal ganz unaffectirt. 

„Mir gefällt Ihre Art,“ ſagte ſie endlich, ſarkaſtiſch. 

„Sie meinen, es mißfällt Ihnen meine Unverſchämtheit ?“ 

„Vielleicht. Warum gehen Sie nicht zu Ihrer &ejell- 
ſchaft?“ rief Zeph. „Ihre eleganten Freunde werden jetzt 
auf Sie warten.“ 

„Danke. Ich befinde mich hier ganz wohl.“ 

„Sie ſchau'n nicht aus danach.“ 

„Ich warte, um Sie tanzen zu ſehen,“ ſagte Dudley. 
„Wiſſen Sie nicht, daß ich nicht mehr tanzen werde,“ 
die Antwort. 

„Warum nicht?“ : 

„Weil ich keinen Tänzer finden kann, während Sie 
hier mit mir ſchnattern.“ 

Das war ſehr freimüthig, erſtaunlich freimüthig, aber 
äußerft unelegant. Dudley ſchauderte, bis er wieder in ihr 
Geſicht blickte, das ſo ſchön, friſch, jung, und voll des 
Glückes beginnenden Lebens war — ein Geſicht das un⸗ 
ſchuldig in die Welt blickte, und nur wenig von den Ver⸗ 
ſuchungen derſelben kannte oder errieth. Dieſes be Here 
Mädchen, gewiß nicht achtzehn Jahre alt, weckte ſein Inter⸗ 
eſſe mehr und mehr, und ſie verwirrte ihn durch ihre 
Originalität und Pikanterie. 

„Wie können Sie wiſſen, ob ich Sie nicht um die 
Gunſt bitten werde, mir die Hand zu einem Walzer zu 
reichen?“ fragte Dudley. 

„Ja, Sie werden gewiß tanzen!“ 

„Was ſoll mich hindern?“ 

„Sie ſind viel zu fein. Sie möchten ſich nicht gerne 
unter die Leut' miſchen, die Sie hier ſehen.“ 

„Sie irren ſich ſehr.“ 

„O, ich weiß!“ ſagte Zeph, wieder lachend. 
haben ſchon früher einige Solche da gehabt, wie Sie 
aber getanzt haben's niemals.“ | 

„Aber id) will's, wenn Sie mich als Tänzer accep: 
tire," ſprach Dudley, beſtimmt. In ihrer Ueberraſchung 
kam wieder ihr Lieblingswort heraus. 

„Wirklich?“ 

Ja, wirklich.“ 

„Aber —“ 

„Wollen Sie mich haben oder nicht?“ ſagte er un⸗ 
geduldig. A : 
„Ja, meinetwegen.“ j 
„Dann kommen Sie.“ : 

(Fortſetzung folgt.) 


Herausgeber: K. Inthal. 
Verantwortlicher Redacteur: Mathias Simmer. 
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Seite 12. Wien, Donnerstag 


Theater für heute. | 
of⸗Burgtheater. „Die Tochter des Herrn Fabricius.” | 


S „Die Hochzeit des Figaro.“ 
tadt⸗Theater. „Ein deutſcher Standesherr.“ , ` 


„Das Vaterland”. 
Neuer patentirter 


Hand-Hechenſchneide-Apparat, 


unübertroffen 


in Son: 


6. Mai 1880. 


| 


| 
| 
| 


| 


Ring: Theater. Erſte Gaſtvorſtellung der Geſellſchaft GRN KIEGO NN ARK A ftruction, Leiſtung und 
des tön. ungariſchen Theaters iu Klauſenburg. „A falu grata CH KZ I ALA) Dauer, Diefewneuen, filr 
rosza,* (Der Dorfl H ax E P die Cultur von natitelidj en 
ump IN 3 ) o P ; Hecken, zum Schneiden 
Carl⸗Theater. „Der Kukuk.“ eA NLG L - (Q) WIG” wt von Raſen, zum Abernten 
— =. WNN NEP CICA L SN SNC NV a von Sümereien und Ge⸗ 
SAŁA Ñ treideparcellen unentbehr- 
lichen, leicht zu handhaben- 
den combinirten Scheeren- | 
Apparat liefert die Ma- 
E L frouf 
* OG Aach 8 j 
Leopoldſtadt, Circusgaſſe. * eee WIEN, 
Hente, D taq den 6. Mai 1880 F ee, Währing, Herrengaffe 
oule, Donnerstag den b. Mal ; de? — ge 74 76. 
SE d te gratis und franco. 
Zwei Vorſtellungen. | Preiſe: Größe Nr. Ee Ed bes Wi 65 Centimeter, ff. 15 ; 
Nr. III, Gentime er, fl. 18. 166 95 


Um 4 Uhr Nachmittags: Grosse ausserordentliche Komiker- Nor- 
stollung. Die berühmte Parforoe- Reiterin Miss Zophora. Miss 
„Leona Dare. 
Zum letzten Male: 


„Die Nibelungen.“ 


um 7 Uhr Abends: Eine Sohulquadrille. Das Schulpferd Bon-Azet, 
geritten von Fräulein E, Loisset. Das Springpferd D. B., geritten 
von Frau Amanda Hager-Renz, Mr. E. Gürtner ala Grotesque- 


reiter. 
Napolioder:SalvatorRosa und nr: Banditenfürstin. 


Das auf heute angekündigte Wettrennen findet nächsten 
Sonntag den 9. d. M. statt. 


Alles Nähere bie Placate. 


Schon am S. Juni 
Ziehung der Wiener 


Silber Lotterie 


zu Gunsten des Frauen-Wohlthätigkeits-Vereines 
in Wien. 


Drei Haupttreffer : 


„Śeirats- Ausftattungen". 


ie Haupttreffermi "pede a rana für 6 uen 
Hpenden Hr, Alaſeſlal 


Morgen, Freitag, Vorſtellung. 
Nächſten Sonntag 2 Vorſtellungen um 4 und 7 Uhr. 
E. REMZ, Director. 


(Nachdruck wird nicht honorirt,) 


Privatlehrer, 


abfolv. Sebramtécanbibat und Organit, durch traurige 
Schickſalsſchläge hart getroffen, bittet um Lectionen für 
Claviers und Bürgerſchulgegenſtände (auch für Schreib- und 
Rechnungsfach). Um directe Anträge wird böflichſt erſucht, 
da falſche Auskünfte und Mißbräuche ſtattfinden. Adolph 
Wagner, Margarethen, Hundstburmerftraße 93, im Hofe 
rechts die Stiege, 1. Stock, — Auch würde der Betrag von 
30 bis 40 fL, zahlbar in kleinen Raten, ihn retten. mige 
Dankbarkeit. 


won 
" " 


" 
" 


23a 


— C 


Brut⸗Eier 


von Creve⸗Coeur⸗Pühnern mit Haube, legen i große 
Eier, ſind vorzügliche Tafelhübner. Eier per Stück 30 kr. 
ſammt Verpackung; weniger als zehn Stück werden nicht 


— — 


Kaffoo-Borvice 
Thee-Service 
des Kalles (BS 77 
beſteht Zwoi Stück Leinen, Waschtisch- 
aus 186: Stück. S goldene, Damenuhr 
2. Haupttreffer: 3. Haupttreffer: 
Silberzeug, Speiſe-, Silberzeug,  Speife-, 
Kaffee- u. Glasſervice | Kaffee- u. Glasſervice 
für 6 Perſonen. für 6 Perſonen. 
Neben-Gewinnfte 500 neben-Gewinnſte, 
bestohend aus Biker Hogg age lan. 100 milbernen 
Anker- und Cylindor-Uhren 100, 
Lose à 50 Kreuzer 
versende 5 . Ha r Oa L i e 
Kanzlei des Vereines, I., Grashof gasse Nr. 4 In Wien. 
Bei Beftellungen von mindeftend 5 Rofen entfällt die Zahlung 
füe Fraucatut und Lifte. 285 


—- — 2 em rn 


verſendet. à ae a hi ; 
Anton Böck, | Der öſterrei idi ung ariſche 
284 Hütteldorf, Hauptſtraſſe Nr. 32. | An tiquar Müller 


— 


erzejchniśs ll "a 


halten und wird dasſelbe jedem 


| 2282822 Reformations-Literatur. A, 
ie L d. 282 3 GER" | Historische  Flugsohriften. Ç y Ne, 
MEN Deutsche Literatur, ef, BRODAS 
je 222 22 Kupferwerke. Alte Medicin. | Abonnement fl. 3 pro Jahr 
łe 235 3 Magnetismus. Bauwissen- ak: $ 
E COLOGNE «ol Dr. schaft, wird gratis und franco ver- Mon a tſchrift 
S .EDESE | faubt von [y pira A 
° 28 sos LH 7 enntnifje im Müblenweien 
iot Dis 8 88828 Brockhansen & Bräuer, m” verwanten eiiis 
0 38 "E Bg | Weg 274 ed Wer, E Er 
N 3 228322 7. Bez., Mariahilſerſlrahe 18, reta pro Jabr fl. 3. 
8. 223282 7 ; vM 
» 4711. ele ERR | [Jeder Müller folte das Blatt 


und franco per Poſt zu 


geſendet. Man adreſſire: 
Otto Maaß, 


„Die katholiſchen Miſſionen“. 


Zluſtrirte Monatsſchriſt. — Jahrgang 1880. 


Preis pro Jahrgang fl. 2.40, mit Franco⸗Zuſendung fl. 3.— durch alle Buchhandlung en. 
Inhalt von Nr. 5, 1880: Die kirchliche Eintheilung von Hinterindien. — Das Chriften- 
thum auf den Philippinen. — Die katholiſchen Armenier in Trapezunt. Nachrichten aus 
den Miſſionen: Miſſion am oberen Sambeſt; Oſtindien: Centralafrika; Britiſch⸗Nord⸗ 
amerika; aus verſchiedenen Miſſionen; Ernennung von Miſſiousbiſchöfen. — Miscellen. — 
Für Miſſionszwecke. 
3Iluftrationen: Kirchliche Eintbeilung von Hinterindien (Karte), — Der 
Vulcan Albay ober Mayon. — Negrito von Panay. — Kleines tagaliſches Mädchen. — 
gorrote auf den Philippinen. — Migr. Paul Marmaxian, Biſchof von nu, - 
nfiht von Marſivan. — Anſicht von Trapezunt. — P. Bonaventura, O. Cap., Millionär in 
Trapezunt. — Die Goldfelder von Tati. — Matabelen im Kriegscoſtum. 


Wien, Wallfiſchgaſſe 10. 


— 


liefert als deren einzige u. ausſchließlich 


SPECIALITAET 


Herausgeber des Deftert,.nngar. Müller 


Pumpen 


jeder Art und für jeden Birch 


H 
ç 


in bekannter ſolider 


Ausführung die 


Literariſche Nundſchau. 


che 


der 
(Uebernommen von Herrn Rud. Barth in Aachen.) it- 
Herausgegeben von J B. Stamminger. — Jahrgang 1880. : Geen? 
Erſcheint jährlich in 24 Nummern à 16 Seiten gr. 4° zum Preiſe von fl. 6—, mit 3080 
Franco⸗Poſtzuſendung fl. 6:48. — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. für Pumpen- 


- Inhalt von Nr. S, 1880: Ueberſichten: Die katholiſche Literatur Englands 
im J. 1879 (Bellesheim). Schuß. — Recenſionen und Referate: S. Thomae Aquin. Summa 
contra gentiles ed. Uccelli (Kirſchkamp). — Friedberg, Lehrbuch des kath. und evangel. 
Kirchenrechtes (Kreutzwald). — Lübke, Geſchichte der italieniſchen Malerei. II. (o. Reumont.) 


Fabrikation 


u. Maschinen- 


W. Garvens, 


— Kleine Kritiken: Knecht, Joh. Bapt. de Laſalle. — Pórin, Le socialisme chrétien, — WIEN, 
Skuhersky, Die muſifaliſchen Formen. — Kiſtler, Harmonielehre für Lehrer und Lernende I. Wallfiſchgaſſe 11. 
(FTornmüller). Die vaticaniſchen Handſchriften⸗Verzeichniſſe. — Büchertiſch. — Anzeigen. Fabrik Hannoper. 


Filialen: 


Freiburg (Baden). Herder'ſche Verlagshandlung. 
Stets vorrátbig und zu haben bei 


Mayer Compagnie, 


Buchhandlung in ake 7. : 269 


alten Rabatt. 


| franco: 


Wien und Berlin. 
Wiederverkäufer er- 


ataloge gratis und 


| 
| 
| 


; 26 


Nummer 125. 


Eine tüchtige Köchin 


und Wirthſchafterin, febr. verläßlich, in geſetzten Jahren, mit 
beften Zeugniffen, vertraut mit allen Arbeiten in Haus, 
Hof und Feld, auch geſchickte Näherin und Wäſcherin, ſucht 
in einem guten Haufe oder bei einem bodywiirbigen Herrn 
eine womöglich dauernde Stellung. Nähere Auskunft bei 
der Adminiſtr. d. Bl. 


echt destilliertes, 


Kölner-Wasser, ju 5 verſchiedenen Galtungen 


Flacons von einem halben Liter bis 100 Gramm zu 1 fL, 
80 kr. und 60 kr. je nach der Feinheit des Waffers 
bei 


Josephine Gürtler, 
Wien, I., Bäckerſtraße Nr. 6, im Durchbauſe. ; 
Bei Abnahme von wenigſtens 6 Flaſchen bedeutenden Rabatt“ 


WYNAND FO CKINK 


Amsterdam. 


Fabrik von feinen Liqueuren. 


Gegründet 1629. 265 


Fabriks-Niederlage in Wien: 
I., Kohlmarkt Nr. 4. 


Zur Bequemiichkelt des P. "T. 
Publicums sind die Liqueure 


echt auch bei den bekannten RER 
Firmen zu haben. E 


renommirten 


Jarbig geprägtes 
Halb-Oblong- 
' Monogramm!! 


IN, 1 Gafjette mit 50 St. Briefen u. 50 St. Coup,, ſtarkes, 
engl. geripptes Papier Í 
1 Caſtette mit 50 St. Briefen und 50 St. Conv., ſtarkes 
ſchiedenſarb. gevippte8 Papier. © s sssaaa’ fl. 
1 Caſſette mit 50 St. Briefen u. ko St. Couv., weißes, echt 
engl, Stanley-Va pier fl. 2'50 
inclufive obigen Monogrammes. 


ver- 
1:75. 


1 Caſſette mit 50 St! weißen Brieſpap. u. 59 Gen. kodeleg. 

m. einzelnen Buchſ te.. t n t 1. 1:—, 

| 26 Briefe u. 26 Goubert mit Buchftaben `... ne, 1 160 
wv. M " „ beitere Figuren . 1:89 

50 „ mit zweifarbigem Monogramm fl. 2.50 


| 
| 


| Müller, rer feine Adreſſe ein⸗ 
ſchickt, 3 Monate lang gratis 


Wiener Filiale 


Emblemen, Blumen, henkel J 


m " 60 " . . . . . 
Außerdem großes Lager von oH TY. ve und Gorrefpondenzfarten mit 
di chwalben, Hunden, Silhoneitin 1c. 
ſitkarten 
. bon fl, — 60 per 120 auſwürts 
von fl. 12% per 109 auſwürts 
Beiefe 25 Gouvertb ff, "sa 


a la minute 
lithographirt 
Meuefles Touriſten⸗Papier per Carton 25 


bei Eduard Boschan, Wien, 
Papierhandlung, Stadt, Jaſomirgottſtraßſe Nr. 6. 


FRITZ pól , „ee 


— ——— — — — —— —— - 


Gichtschmerzen, 
Rheuma- ua NETVENSCHMETZEN, 


jeder Art, nd: nervöſe unb rhellmatiſche, ſowie halbſeitige Geſichtsſchmerzen, 
Migräne, C1 akal d rheumatiſche Zahnſchmerzen, Kreuz- und Gelenks⸗ 
ſchmerzen, Gliederreißen. Hütweh (Ischias), rheumatiſche Herz-Affectionen, 
Magen- und Unterleibskrämpfe, allgemeine Körperſchwüche, Zittern, Mustel- 
ſchwüche, Schmerzen in verneilten Wunden, Lühmungen ze. 


mildern und verlieren ſich in überraſchend kurzer 
Zeit auf den Gebrauch des vom : 
Apotheker Julius Herbabny in Wien 
aus Heilkräutern der Hochalpen bereiteten 
Pflanzen-Extractes: 


dÄ 
ural len 
A gen, H 


KOZA 


Das Neurorylin dient"als Einreibung. Die über- 
raschenden und ausgezeichneten Erfolge, bie mit bent 
Neurozylin in Civil- und Militärspitälen unb in der Privat- 
praxis bei den hartnädigften Formen von Gicht und Rheuma erzielt 
wurden, haben dieſem in weiten Kreiſen den Ruf des besten und 
verlässlichsten schmerzstillenden Heilmittels erworben. 
Bei den heftigſten Schmerzen, wenn alle Narcotica, alle alten und neuen 
en Mit el den Dienſt verjagen; bringt das Neuroxylin 
dem Patlenten rasche Milderung und iindliche Be- 
freiung seiner Qual. Kranken, die wochenlange für ihre Schmerzen 
keine Linderung finden konnten, verſchaffte das Neuroxylin baldige Er- 
leichterung. Dies beſtätigen die ehrenvollen Atteſte berühmter 
Professoren und Aerzte und zahlreiche Dankschreiben 
aus allen Claſſen der Geſellſchaft. 

Anerkennungsschreiben, 
Herrn Jul. Herbabny, Apotheker in Wien. 

Bitte mir für inliegenden Betrag wieder 6 Flaſchen Neuroxylin 
stärkerer Sorte zu fenden. Ich hatte zwei große Gichtanfälle und 
konnt? mich ein Mal dreizehn Wochen, das letzte Mal 
acht Wochen kaum bewegen. Nachdem ich alle erdenklichen 
Mittel vergebens angewendet hatte, wurde mir Ihr Neuroxylin an- 
empfehlen und theile ich Ihnen nun mit, dass nach Verbrauch 
der ersten zwei Flacons ich derart hergestellt war, 
dass ich ganz frei und ungehindert, ohne alle Schmerzen 
wieder gehen und meinem Geschäfte nachkommen 
konnte. Auch Anderen hat Ihr Neurorylin gleich ſchnell geholfen. 

Bergreichenſtein (Böhmen), ben g. März 1879. 

H. J. Schlick, Zündwaarenfabrifs-Beſitzer. 

Preis: 1 Flacon (grün emball.) 1 fl., die stärkere Sorte (roſa 
emball.) 1 fl. 20 kr., per Poft 20 fr. Emballage. 


Central⸗Verſendungs⸗Depot für die Provinz: 


WIEN, Apotheke „zur Barmherzigkeit‘ 


des J. Herbabny, Neubau, Kaiserstrasse 90. 
Ecke der Neuſtiftgaſſe. 
Depots ferner in Wien in den meiſten Apotheken ber inneren 
Stadt, der Vorſtädte und Vororte und in den Apotheken aller 
größeren Provinjitäbte. 103 
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3 
X. Miniſterium ber ZAB 
+ 
3 nl 1. 
Ë Betrag in Gulden 
] 8 ' Gold | Bant-Baluta | Bufammen E 
Summarium. | 
Bedeckung. 
Ordentliche Einnahmen. 
1 | Eingangszölle | im Verkehre mit dem Auslande und den f 24,100.000 900.000 25,000.000 
2 | Ausgangszölle f Beneke „„ 37.000 3.000% 40.000 
3 | Waggelb . . . . . 55.000 25.000 80.000 
red Be pr Pay ada Wi 1.000 2.800| 3.800 
X. 5 | Siegeltaren . . E 5.000 16.200 21.200 
6 | Niederlags Gebühren (OA QUE BdA Z 53 N 3 88.000 88.000 
Summe ber Gefälls-Gebühren . 24,198 000] 1,035.000| 25,233.000 
7 | Einnahmen von Gefälls-Sicherftellungen . s ...... 250.000 5,000 255.000 
Bufammen . 24,448,000 1,040.000| 25,488.000 
Außerordentliche Einnahmen. 
8Münzgewinn von den RK Zollgefälls-Ueberſchüſſen | 
HU. 80157 ork Awiw ud) 2860.000 2,660.000 
9 | Aus per Tarifirung der ju tie vermenbbaren | | 
yt. - Goldmünzen „„ B4500| ee 144. 84.500 
Im Ganzen . 24,532.500 3, 700.000 28,232.500 
°) Die Zoll-Einnahmen in Gold betragen: 
in den diesſeitigen Ländern rund... . 24,440.00 fl. 
À Ungag b 1-4 M + E LU LL" 
zuſammen . 27,840,000 fl. | 
< Werden hievon bie gemeinſamen Auslagen | 
in klingender Münze nach dem Erfolge 
des Jahres 1878 im IR Gold- 
mere per ... . « . 8,000.000 „ 
in Abzug gebracht, jo ergibt fich ein Zoll— 
Ueberſchuß von . .. .. . 24,240.000 fl. 
wovon ber Münzgewinn bei Annahme eines | 
(Taa: e 9,878,400, | 
beträgt. 
Hievon find gemäß Uebereinkommens in 
Folge Auflaſſung der Militärgrenze zu 
Gunſten des er e | 
2% mit ` 77.568 „ 
abzuziehen. 
tt Es verbleiben jomit . . . 3,800.832 H. 
wovon 70%, auf bie im Reichsrathe vertre⸗ 
tenen Länder mit rund... 2,660.000 „ 
entfallen. | 
3 t $ g a b e u. | | 
1 Rückſtellungen an Gefälls— e r 245.000 5.000 250.000 
2 Gefälls-Rückgaben .. n 38.000 2.000 40.000 
3 Stegiefoften: ee : eZ YA [uha Ke 1,400.000 1,400.000 
4 Verzehrungsſteuer -Neftitutionen . PORZE xig "v i a Sa lll 1900000 
— | | 
Summe . 283.000 SSC 20,690.000 
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X. Minifterium der Finanzen. 


Bedeckung. 


. 
Deftevreid | Defterreid) Tirol 


unter ber ob ber Salzburg und Steiermark] Kärnthen 
Enns Enns Vorarlberg 


| Poſt⸗Nummer 


a) Ordentliche Einnahmen. 


Gefälls-Gebühren: 


Li A , | 9,800.000| 700.000; 380.00011,250,000| 400.000 80,000 
rugonge Zölle im Verkehre mit dem Aus j 00.0 ST 
Ausgangs lande und den Bollausſchlüſſen | 5.000 4.000 2 000 4.000 150 150 


Nebengebühren : 


aa 20.0000 2.000 2.000 7.200 1.800 300 
Zettelgeld und ſonſtige Gebühren ... 800 120 6 30 10 2 
Punta Pe Gm a Gor Aa 3.800 400 35 400 20 5 
Niederlags-Gebühree nnn 50.000 2.300 600 1.000 600 100 


Summe . | 9879600 708820 384.641/1,262,630| 402,580) 80.557 


Gefälls-Sicherſtellunge nn. 70.000 3.000 3.0000 15.000 200 100 


Zuſammen . | 9,949.600| 711.820 387.641|1,277.630| 402.780) 80.657 


Hievon ab das Erforderniß . 


Bleibt Ueberjhuf . 


b) Außerordentliche Einnahmen. 


Aus ber Tarifirung der zu Zollzahlungen ver- 


wendbaren Goldmünzen . 40.000 900 600 3.000 150 100 


Erforderniß. 


Ausgaben. 
70.000 6.000 7.000 12.500 200 100 


Rückſtellungen an Gefälls-Sicherſtellungen 


Gefälls-Rückgaben. 8.000 1.000 2500 13.500 200 50 


282.320 72.810 26.540 146.3800 15.670 12.510 


Regiekoſten-Pauſchale 


Verzehrungsſteuer-Reſtitutionen für die über die 
Zoll-Linie ausgeführten Mengen: 


an Bier 66.000 2.000 1.400 3.500 102.000 


„ Branntwein 190.000 680013 e o S6 T Rn fe 7.500 


„ Zucker 7, 000.000. 2.0000 80.000 . . 


— — —W 


Summe . || 7616320 88.110 37.1900 175.880 205.570 


urn a 


X. Miniſterium der Finanzen. 


Krain Küſtenland Dalmatien Böhmen Mähren Schleſten Galizien Bukowina 


eee W 


LL. 


2,700,000 500.000 


6,700.000 400.000 720.000 950.000 300.000 25,000.000 


1.500] . 


15,000 50 3,000 5.000 50 40.000 


600 LEUK lge 22,500 1.500 1.800 1.600 700 80.000 


2 2,000 300 100 10 10 150 260 3.800 


10 7,500 300 730 3.200 800 400 3.600 21.200 


150 20,000 3.000 5.000 800 600 300 3.550 88.000 


120.862] 2,749.000 503.6000 6,743.380/ 


405.560 726.210 957.450 308.1600 25,233.000 


Ne e 18.000 800 1.500 100.000 40.000 255.000 


120.862] 2,752.400 503.600 Ken 406,360 727.7100 1.057.450 348.160| 25,488,000 
| 


20,690.000 


4,798.000 


150 E, MAE * 20.000 500 2.000 2.000 1.100 84.500 


Boll. 


18.000 800 2.000 40.000 250.000 


50 


750 9,500 


300 1.000 3.000 40.000 


6.430 112.210 369,240 30.360 53.330 28.420 1,400,000 


6,000 2.000 400.000 


2.700 


160.000 2.800 


250.000 2.500 


3.000 500.000 


9,400.000| 1,244.000 300.000 30.000 18,100.000 


112.960 10,206.740| 1,280,660 106.420 20,690.000 


wr 
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X. Miniſterium der Finanzen. 
Jndirecte Abgaben. 
Einnahmen 
S wm marium. — | „Zee | SUN 
Bedeckun UE Gulden in öſterreichiſcher Währung. 
Verzehrungsſteuer: | 
Branntweinſteuer .. 8,500.000| . 8,500.000 
Wein- und Moſtſteuer 3,900.000 . . 3,900.000 
Bierſteuer ° ; 22,000,000| . 22,000.000 
Fleiſch- und Schlachtviehſteuer e 4,690.000| . 4,690.000 
Zuckerſteuer : 25,012,000| . 25,012.000 
Verzehrungsſteuer von fonftigen Verbrauchsgegenftänden 1,930.000| . 1,930.000 
Bachtungen . c SE T 3,538.000| . 3,538.000 
Andere Einnahmen 22.0000 22.000 
Dazio consumo in Dalmatien TAS ri 120.000) . 120.000 
Gefällsſicherſtellungen 2,300.000| . 2,300,000 
Von der k. ungar. Finanzverwaltung zu leitender Goen ji Bet met | 
rungsſteuer-Rückvergütungen ewe Ry APE. | 280. 0 0 0 “8 230.000 
72,242.000| . . 72,242,000 
Salz: e 
Einnahmen der Erzeugungsämter | 59.000. 59.000 
Einnahmen der Verſchleißämter 19,33 7.000. 19,337.000 
19,3 96.000. 19,396.000 
Tabak: ETRE [E 
Einnahmen vom Verſchleiße im Inlande . 58,710.000| . 58, 770.000 
Einnahmen der General-Direktion 300.000. | 300 000 
59,070.000 . . . . . .| 59,070.000 
Stempel . KÉ 17,300.000| .. | 17,300.000 
Taren und Gebühren, von "iaiia ° 31,900.000| . 31,900.000 
Sotto . 20,200.000| . . | 20,200.000 
Mauthen 2,508.000 . . | 2,508.000 
Punzirung . . 169.7000. 169.700 
Summe. 222, 785.700. 222,785. 700 


Erforderniß. 


Ausgaben 


Verzehrungsſteuer: 

Verwaltungs-Auslagen. 223.000 223.000 
Rückſtellung von Gefällsſicherſtellungen und Gefallsrückgaben 4,3 24.000. 4,324.000 

An die k. ungar. Finanzverwaltung zu PRE "dai E ES | 
rungsſteuer-Rückvergütungen > ` Bei 4,0 90.000 | 4,090.000 
8,637.000| . 8,637.000 

Salz: "33 S E 
Erzeugungs- und Ten eg 2,695.000| . Ce) 2,695.000 
Neubauten . M : x DEP s, U p5.700 55.700 
Für ſonſtige Auslagen r AT CT 4,300 4.300 
Verſchleiß-Auslagen . 231.000. de Kl 231.000 
Neubauten. «174% „ 4.000 4.000 
2,926.000 64.000 2,990.000 
Tabat: ETE N 
Adminiſtrations-Auslagen : 602.5800 „| 602.580 
Erzeugungs- und aufjafumetoten 19,104.000|. . . . . .| 19,104.000 
MELDEN ZZO E EC f u I Mi KASE 3 135.000 135.000 
Berjhleig-Auslagen . . e e 2 22.2... 1,480.000| . . ..| 1,480.000 
21,186.580| 135.000 21,321.580 
WI PAT AA STENA re Eden 2 F 357.0000. 357.000 
Taxen und moien bon > dd LUC „„ 02 | 421.000, . 421,000 
Lotto n | 12,500.000] . 12,500.000 
cinia K A ANLE pu. AE ` E C E 30.000 30.000 
irg LIE 272 Doe IN 2o. 60,800]. 55.1 005 66.800 

Summe . 


46,124,380| *) A 46,323.380 | 


*) Für diefe Credite wird bie Uebertragbarkeit in Anſpruch genommen. 


š Oeſterreich 
B unter ber 
2 Gefälls-Gebühren: pg 


Titel 1: 


(a) von ber Branntwein- 
Erzeugung, zm 
b) von dem Klein =Ber= 
ſchleiße in den Boll 
ausſchlüſſen Iſtrien und 
Brody . . POE a 


1.146,00( 
Branntweinſteuer 


Titel 2: 
Wein und Moſtſteuer 


Titel 3: 


a) allgemeine Verzehrungsſteuer 
von der Biererzeugung . 

p) Bierſteuer-Zuſchlag in Wien 
dann die Verzehrungsſteuer 
vom ee von Bier 
in Iſtrien š 


5,174,000 
Bierſteuer 


: 6,953.000 
Titel 4: — 


300,000 


Titel 6: 


Verzehrungsſteuer von se? REN 


Summe . 12.900 


Titel 9: 


Dazio Consumo . 


Titel 10: 
Gefälls-Sicherſtellungen 


Zuſammen . | 16,968,900 


Gitel 11: 


Erjag von ber königl. ungariſchen Finanz- 
Verwaltung für Verzehrungsſteuer-Rück⸗ 
vergütungen von Branntwein per 


Total⸗Summe 


1.446.000 


Fleiſch- und Schlachtviehftener . . 2,427,000 
Titel 5: 
Zuckerſteuer von ber fa) aus Rüben. 300,000] . 
Zuckererzeugung Ib) aus anderen Stoffen MORS 


; 2,300.000| . 


X. 5 der GE ECK 


Oeſterreich 
ob der Salzburg 
Enns 


Tirol 
und 
Vorarlberg 


Steiermark] Kärnthen 


60.000 8.000 71.000 200.0000 73.000 


60.000 8.000 71.000 200,000 


73.000 


1,900,000| 70.000 16.000 324.000 730,000) 116,000 


1 „268.000 500.000 420.0001, 200.000 220,000 


1,779.000| . 


1,268,000| 500,000) 420.000/1,200,000| 220.000 


111.000 58.000; 100,000| 190.000 56.000 
100 ZŁ N) 
100 30 
gegenftänden . „|| 1,980,000] . 
Titel 7: 
Pachtungen 169.000 528.000 
Titel 8: 
Andere Einnahmen: 
r K 8.000] . 
Mieth- und Bachtzinje . PRUT I En en 
Ktldsgrullert tbe ea Air, ht all BEI E e El rs a — 
Verſchiedene Einnahmen .. 1.600 500. 10 300 400 
bOOUI ZEK 10 300 400 


1,678,600| 582.000) 915.010/2,848.330| 465.400 


———— dM — — —ü—4ä— t 


Bedeckung. 


ur R XA PR L 


— 
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X. Miniſterium der Finanzen. 
<= 
Dalmatien Böhmen Mähren Schleſien Galizien Bukowina Zuſammen 
M UA TIBET EE PAY RE a el | 
ce mes Währung 
10.000 8.000]. . « . .| 2.370.000 1,000.000 560,000| 2,600.000 344.000] 8,450.000 
LEI NEE . . ^ Pa re BEOS 73 50.000 
10.000]. 22.000] . - | 2370000 1,000,000 560.000) 2,656.000 344.000| 8500.000 
Le ba 
280.000 200.0001. 1.2 ly) 35.000 140.000 19.000 50.000 20.000] 3,900.000 
~ 
80,000 3.0000. ... „| 8300000 1,690.000 380.000 900.000 65.000 20,200.000 
| 91.0001 vn Ve a a ENG A tr E OA Od WAZY Z M KASE TR REN, 1,800.000 
| 80.000 24.000]. . . . «| 8300000 1,690.000 380.000 900.000 65.000 22,000.000 
TTT 
-d 60,000 ooo 520.000 230.000 65.000 720.000 87.000  4,690.000 


17,800.000| | 5,800.000| 1,000.000 100.000]. . . . - | 25,000.000 
6.000 5.000 SUI e VES Au TIC Is 12.000 


17,806.000 ` 5,805.000|  1,000.870 100.000]. . . . . | 25,012.000 


1,930.000 


„| — A ,p | | TN, , l A A l 


151.800 860,000] - + . .. .. 907.900 385,000 ant Zeg 558 800% —n·ͤ 3,538.000 


— | | — E | n<  ÓÀa v -— R, Ü | |  — 


A W La a a a wa ETZ] mer, enn q] Lecta. Pa 8.000 
SO [un tan enna KUU TE t due Iy I el p Sut RE cres o? et Ee 2.100 
Me TOL os Lao 510 AUS 2050063 UIZ brise 3.960 
200 200 res 2.620 100 50 1.860 100 7.940 


260 AU ek 5.170 200 50 1.900 100 22.000 


ay | — dM | ————————— — , . Aↄ | L—————————— 


THT-QOUIS S. t4 , . Tac LU PA LACE GA: 120.000 


U PZ PNIS IS te E PKT Ya M . KE TR RED PP E A n p 2,300.000 


582,060| 1,172.210| 120.0000 29,944.070| 9,230.200| 2,024.920| 4,964.200| 516.100 72,012.000 


1 MEI PUE pibe. C EID E rer ehe 230.000 
PT 7770000 TTT 


X. a der NEE 


a WN 


Nach Abzug eines Intercalar-Abſtriches im Betrage von 


E 
di 
— Ordentliche Ausgaben. 
Verwaltungs-Auslagen. 
1| Gehalte der Beamten . 
2Aetivitäts-Zulagen 
3 Ergänzungs-Bulagen TT 
4| Einhebungs-Percente von Gefälls Einnahmen! 
5| Löhnungen . . . j 
6| Miethzinſe mit Einſchluß der acceſſoriſchen Gebühren , 
7 Belohnungen und Aushilfen. 
8 Meijes, Wagen, Zehrungs- und Neberfieblungstofe 
9 Soften auf Erhaltung Der Gebäude A ; 
10| Kanzlei- und Manipulations-Erforderniffe 
11| Hinauszuzahlende Erſätze aller Art 
12| Stiftungen und Aequivalente 
13 Verſchiedene Auslagen 
Bumme der Verwaltungs-Auslagen . 
14 Rückſtellungen an Gefälls⸗Sicherſtellungen 
a) bei der Branntwein -Erzeugung . Fantec der 
A b) Pier- Betriebs 
Mo GG KH " 2 
15 Sk 0) „ n Buders " ; ſtörungen 
Wage "len df Bun. Tr 
alle anderen 
Summe der Gefälls-Sicherftellungen und Gefälls Nüdgaben . 
Summe der ordentlichen Ausgaben . 
Erſatz an bie königl. ungarische Finanz Verwaltung für Ver 
zehrungsſteuer * Rückvergiltungen und Wë: BEE 
jt rtr Hd er B MD. DUO TE, rod + 
Total-Summe . 
*) Die juftemifirten Bezüge ber Verzehrungsſteuer Linienbeamten in 


werden hier eingeſtellt .. 
**) Davon 5.000 fl. zur eigenen Verfügung des Finanz⸗Miniſteriums. 


Verzehrungsſleuer-Linienämter in Wien. 


Oberamts-Verwalter 
Oberamts-Controlor 
Amts⸗Verwalter 

> Amts⸗Controlore . . . 


— — 


2.100 „ 


. 103 nri 


" 


Hi " 


Hi " 


Gehalte 


Gulden in öſterr. Währung 


1.600 

1.300 
18.300 
15.500 


— ———— 


Yürtrag . 


36.700 


”H 


” 


Erforderniß. 


Activitäts⸗ 
Zulagen 


Er fo rdernif. 
Oeſterreich | Defterreich Tirol 
unter der ob der Salzburg und 
Enns Enns Vorarlberg 
D: u n e H i n 
— a —aaaa 
*) ( 103.600] . \ 
| 22.300]. 

100]. aM 
88 60 
5.300. 

17.000 
2.000] . 

400] . 

16.600) . ; PAM L er 
23.300 50 50 100 

200. "E 

17,600) . . 1.250 

u") 5.100 10 2 E 
213.500 60 50 1.410 
2,000.000 à e 

100 200 150 100 
2,000 200 150 100 
23.000 
15.000 AS IS MAF: ase 

200,000 100 1000 13.800 
2,240.100 500 400) 14.000 
2,453.600 560 450 15.410 


Wien betragen an Gehalten 105 5.700 fl. und an Aetivitäts⸗Zulagen 22.750 n 


450 , 


~ 22,300 K 


300 
250 
3.750 
3.250 


iux T 11 
X. Miniſterium der Finanzen. 


Berzehrungsſteuer. 


Steiermark Krain Dalmatien 


Böhmen Mähren Schleſien | Galizien [Bukowina Zuſammen 


Kärnthen Küſtenland 


err icht eich er Währung 


103.600 


300 100 LLN A Sy S IA ß E eng 560 
100 sure RO LEŻY WH PCE tte a APR k hiw Eu, P 5.400 
c OOL EA ee» e e > 17.090 

ów ° Ka DUDU oet: LO eA 2.400 
140 50 ky ral ge Ze ai rep ir ute 150 DULCE 1000 890 
` r4 MUN oai bos. P acht Esso LE ç 18.200 

10 30 100 1600 aS 1.650 300 20 600 100 26.460 

„ c SPO) proe 10. e lb N 3 0 210 

; 1900/73. w db Sr D rt Rer, 20.210 

50 200 100 20 LOD ge 7% 5.580 


— ——— -c —À — A P '——  —  —.-RJƏ9—— — T -—— F —-—nn— 


600 180 300 Lie 4.960 750 40 900 100 223.000 
2,000.000 


400 0 ele zr T 20,000 3.000 6.000 3.600 1.200 35.250 


400 

400 400 BOO] RT A may id 2.500 3.000 900 500 1.000 11.450 
; PHA ZW TAFTA .. 1,341.000 500.000 116 000 20.000]. . . . || 2,000,000 
Een WEE a i bars im qil: Jer ów o a vas doj" aÜ OOO 6.000 1.900 3.000 1.000 49.900 
200 200 200 50 50 500 200 1.500 10.5001 EHRE 227.400 


1.000 1.000 600 50 50/1,384.000| 512.200| 129.300 37.600 3.200 4,324.000 


1.600 1.180) 900 200 50/1,388.960| 512.950 129.340 38.500 3.300% 4,547,000 


4,090.000 


8,637.000 


Uerzehrungsſteuer. (Special-Ausweis.) 


al = TT 
Z Gehalte Activitäts⸗ 
& Bulagen 
E [2m Gulden in öſterr. Währung 
Uebertrag . 36.700 7.550 
Diog teg Hilger fr , %⅛⁵qͥ ß, 61.200 13.400 
6| 12 Amts Aſſiſtenten 358 ZACZAC RZN A RR n 1.200 1.800 
7 An im Jahre 1879 eintretenden OQuinquennal-gulagen . » . « scs + + + 600 dr e 
— — 105.700 22.750 


D 2* 


X. Miniſterium der Game 


I. Bedeckung. 
Ordentliche Einnahmen. 
Für verkaufte Betriebs- Materialien 
P d Mobilien 
Sonſtige Betriebs⸗Einnahmen 


Pacht und Miethzinſe 
Allgemeine Verwaltungs Eiunahmen' 


II. Erſorderniß. 
a) Ordentliche Ausgaben. 
SteinſalzBergbaukoſten 


Abjerten- m rubrikenweife D Jar ſellung 


€ a I y 
Dellerreih ob der Enns Steiermark 
Hallftabt | Iſchl | Gbenfee Auſſee 


Gulden in 


3.112 7.414 7.929 3.100 

300 650 910 900 

388 1.000 359 600 

300 1.936 3.302 900 

Summe . 4,100 l ! .000 12.500 5.500 


2.610]. 


Salzſoolen— H 52.184 29.582] . 
Sudhüttenkoſten us 21.941 46,858 102.550 
Fabriksſalz— Erzeugungskoſten, n 480 
Dungſalz⸗ h 418 400 720 
Salzmagazinirungs- und Transportloſten 23.123 24,034 9.120 2 850 
Stallmeiſtereikoſten sf dr viru > KC KATI ech AR a 
Werkſchmiedekoſten. ; 1.170 3.726 4. 286 2,000 
Betriebsmaterialien Ankauf und Erhaltung! 52.286 102.326 202.150 102.550 
Mobilien-Ankauf und Erhaltung i 7.000 1.384 1.200 2.200 
Sonſtige Betriebs=Yuslagen . 500 180 300 
Salzeinlöſung R 
Gehalte der Beamten 8.300 7.650 10.750 
„ Diener i 300 300 300 
Actibitäts⸗ Zulagen der Beamten ; 860 600 880 
» Diener 75 75 75 
Dienftes-, Ergänzung: u. Perſonal Zulagen der Beamten More 
M „ Diener. W 50 
Taggelder und Adjuten . Er 410 
Reiſegebühren 1.200 600 400 
Remunerationen und Aushilfen 500 500 300 
Amts- und Kanzleikoſten 1.592 950 700 
Cur- und Medicamentenkoſten 4.360 4.120 3.500 
Erhaltung der Berwaltungsgebäude 288 850 500 
Sonſtige Berwaltungs-Auslagen . 1.532 2.220 2.550 
Schulkoſten und milde Sachen 1.950 880 974 
Patronats- und Cultus-Auslagen 3.355 1.023 2.186 
Steuern und Abgaben : 100 50 120 
Bauedteparaturen . 1.285 1.482 3.000 
Bergſchulkoſten . nen 
Summe . 188.0644 229.790 347.501] 212.498 


Von Poſt 13—18 Intercalar-Abſtrich von 2% 


Verbleibt Summe der ordentlichen Ausgaben. 


b) Außerordentliche Ausgaben. 


Neubauten . 
Realitäten-Anfauf . 
Sonſtige außerordentliche Ausgaben 


Bufammen . 


196 172 241 198 
187.868 229.618 347.260 212,300 


— 


BG: 30.000 
ME fa 150% EEE 
Gn E Ee OW: 1.500 30.000 1.500 


187,868 231.118 377.260 213.800 


dterteińifóer Währung 


Erzeugung 


Zaliburg Tirol 6 | g Lt " ien 


Ë 
Bochnia | Bolechow 


Hallein Hall wieliczła 


—— — | w | —Ə—s—s— | A | —| 


186.011] 80.729] . 


1.007 


245.916 
218 


— 
— — 
—. —ñ— FIu'n 


1 000| 4,500 


1.000 . 


246.698 212.250) 341,341| 118.5 29 


400 


500 


13.929 


3.500 
700 
300 


2,200 


26,924 


1.500 


45.101 


Salz 


6 a L i- 


| 
Delatyn | Dolina | Drohobycz | Kalusz Koſſow | 
> Gulden in 
204 200 400 
10 1 
100 
36] . 400 


—— ——— I“ — — 


250 200 900 
1.353 9,682| 10.878 
19.209 11.392] 14.059 
ia 0 PRZ OE 993 
37,544 7.889 23.881 
460 1.200 1.600 

160 140 180, 


2.100 2,550 


2,300 


180 225 180 200 
Weck : 300 400 
250 150 300 250 
220 200 200 100 
689 398 886 780 
1.120 500 470 700 
120 480 300 170 
587 150 415 560 
Ké 1 8a], des 
25 15 165 50 
1.652 1.800 1.750 1.000 
26.972] 45,156] 64.985 37.451| 58.351 
48 55 50 46 5D 
26.9244 45 101 64.935 37.405 58.296 
8.000 

r 300 

2 SO, MOG ; 8.300 


64.930] 37.405 66.596 


o 
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X, Miniſterium ber Finanzen. 


der Geldgebarung der Falz-Erzeugungsämter. 


Erzeugung Seeſalz⸗Einlöſung 


— —.>— — 


Bukowina Dalmatien 


ELSE 


in im | Bufammen 


fi ca m | 
Dalmatien | Xiüftenlanàe | 


Sacto | Lanezyn | Gtebnit 
| 


bterrecihifder Währung 


Kaczyka Stagno 


—————— 


Poſt⸗Nummer 


180 329 i POE a R 1 a ET G 37.5281 1 

LUE ca ODIN 2 - / 183 2 

ZONY 5.245 ) 

11 AIR ge A 8.207 L 

20 29 30 7.837 5 

EONA A E a EE EE — ai 
200 370 300 501: L lC dE 59.000 


NZS POWOD Alt nde ANE ISSN Cr E 281.531 
1.189 7.437 (Ps PICS re d Ip ETE TS CL u I 206:078 
11.542 16.390 3.738 88000! „ NAWA DE 447.686 
MBR LOS M TAA "IPA t. FAA A Fe SR 3 Ps e 568 
A BY SPYTAŁ 216 2,465 

PR tbe 850 1.000 340 61.567 
EN „7 wali oe APC 15.354 
GRE ad ART To DEST a, SE 23.001 


00 sl C: Su > GC tO — 


> 11.000 42,447 Pr WARG e 1,013.564] 9 
800 1.500 975 LT. R Er C „ 44,3 31.844] 10 

100 160 IEO] ręce GER EE RO 4.395 11 

QN YT PV. E OE" 48.890 271.200) 320.090] 12 

2,250 2.050 2,800 e 102.200 13 
, DOSTAC bos die, Ee Ry iE 1.800] 14 

180 180 ZARYS KOCE AD ADA KWC 8.865 15 

i Les Aie : A š 450| 16 

Śr A WZORY > SE 5401 17 

A ^ ep tede A 651 18 


8 300 500 TU v WP AN Kite Ee 8.140] 19 
200 200 200 (t IP Kee ee EE ey 7.534| 20 
150 180 100 11:0) er 7 OX e, RER 4,780] 21 
198 821 200 LOO Deni T ODE ES E 20.699] 22 
600 592 WU P. Seen KI, A Y woa Ab Ta]. un or oda. M 37.494] 23 
152 100 SON Ses wlz e T5 rc Clo 7.8971 24 
570 305 TJ RAP TN, LK A TE tre 28.715| 25 
NE * SE N y 6x e asa O 12.130] 26 
10 ^V B Sap OCR be rn, EE Kei e A L A w 2.418] 28 

1,500 1.360 200 3:000] , re? SCH 31.570] 29 


DE E —e nii eme eng ee 


31.041 74.052 31.892 9.620 49.890 271.756 2,697.279 
KE? 49 45 BUI xs SR CN 2.279 
59.557 30.992 74.007 31.832 9.620 49.890 271.756 2,695.000 
Mie | RZE , W o L| inr tx 55.700 | 31 
5 * PARY | PO 
4.300 | 3 
"ra tem oo „ß 60.000 


59.557 


30.992 75.007 31.832 9.620 49.890 271.756 2,755.000 


| Poſt⸗Nummer 


— 


dO 


Erzeugung. 
In Hallſtadt .. 


„ Iſchl 

„ Ebenſee 

„ Auſſee. 

„ Hallein 

„ Hall 

ke Wiele zig a, 
„ Bochnia . . 
„ Bolechow 

„ Delatyn , 
» Dolina 

„ Drohobyez . 
„ Kalusz 

„ Koſſow 

„ Lacko 

„ Lanczyn . 
„ Stebnik 

„ Kaczyka . 


„ Stagno .. 


Einlöſung. 
In Dalmatien . 


Im Küſtenlande 


Summe . 


natürliche | künſtliche 


Hektoliter 


175.500 


164.000]. 


159.415 


197.0000. 


50.000 


147.000] . 


28,500 


266.415 


Salzſoole 


Miniſterium der Finanzen. 


1,497,000] . 


588,500] . 


511.000 


690,200] . 


538,000 


4,508.200|- 


Steinfalz 


Stückſalz 


2.000. 


NEAL 


#alymatetrial- 
Speiſe 


| Bergkern Minutien 


Metriſche Centner 


—— — —o.——— Ni 


2.8000. 


500, . 
385.000, . 115,000 
120.000 .. 60.000 
11.0000. 
518.500 2.800 175.000 


X, Miniſterium der Finanzen. 
Gebarung. 
Aach fal! | : Dungſalz Alz © Bufammen 
heroe | stet k Seefal | Summe 8 
Hurmanen Abfallſalz | 
BER ACE š $ e +: ij O e 1 entner 
80,000| . 1.150| . 83.950 3.000] . 86,950 
154.600  . 2,200| . 156.800 2,000] . 158.800 
350,000] . 15.000] . 365.0000 12.000 8.0001 385.000 
150.800) . 7.2000. 160.000 850 300] 1614450 
196.000 1.200] . 197.200 2.0001 . | 199.200 
168.000 2.000] . 170.500 2.000] . 172.500 
| 500.000]. 104.000) 604.000 
180.000] - 180.000 
52.000 . 300| . .| 52.200] - | 52,300 
40.000| . . 100| . 40.100] - 40.100 
51.000, . 850| . 51.850] . . 51.850 
49.148| . 756| . 49.904] . 49,904 
36.400| . 600|. . 37.000] . . 37.000 
48.0000 . . 360| . | 48.360] . | 48,360 
66.500] . 2500. 66,250] . 66.750 
41,500| . 50% 41.550] . 41.550 
61.900 . 100| . 62,000] . .| 62.000 
11.000). . 1501. . 22.150] . 22.150 
— | 
25.000 25.000] . . 25.000 
65.000 65,000] . ' 65.000 
90 350.0000 350.000 600] . 350.600 
1,192,848 364.000 32.266 440000 2, 725.4144 22.450 112.300 2,860.164 
Ki | | 


D 


3 


— G 2 


| Poſt⸗Nummer 


| 
| 


4 | Poſt⸗Nummer 
sum. 


- 


1 


X. Miniſterium der Finanzen. 


Nachmeiſung m perſönlichen Bezüge der Beamten 105 Diener bei den Salz. 


Erzeugungsämtern. 


A. Bei den alpinen Salinen-Verwaltungen. 


; Dber-Bergrath . 
L Bergräthe ; ; 
3 Ober r.Bergverwalter ; 
2 Dber-Gubbitttenpermoter . 
1 Ober-Ingenieur. 
2 Hauptcafliere . 
D Bergverwalter 
3 Sudhüttenverwalter . 
2 Geld⸗Rechnungsführer 
2 Caſſiere S 
2 Haupteaffe Controlore 
2 Caſſe-Controlore i 
6 Material Rechnungsführer 
Hauptcaſſe-Official L 
1 Aſſiſtent NR) + 
6 Kanzliſten 
6 Amtsdiener 


— 


B. Bei den Salinen-Verwaltungen in Galizien und der Bukowina. 


1 Ober-Bergrath 
Ober-Bergverwalter 
1 Bergrath à 
š Salinen Dberverwalter . 
) Bergverwalter 
4 Salinenverwalter 
1 Ober-Markſcheider . 
| Ober-Ingenieur, 
1 Ingenieur 
4 Hüttenmeiſter. ; 
9 Berg- und Hüttenmeifter : 
) Bergmeiſter 
2 Geld Rechnungsführer 
2 Material-Rechnungsführer 
5 Rechnungs-Aſſiſtenten 


Activitäts 


Gehalt R 
Hulage 


————————————————————————————————————————— 


Dienftesr, 


Ergän EE 
GC xm Naturals 
Perſona l 

Zulagen Wohnung 


Gulden in öſterreichiſcher Währung 


Zergliederung des außerordentlichen Aufwande 


Salinen-Verwaltung Iſchl. 
Umlegung der Perneker Straße 


Salinen-Verwaltung Ebenſee. 


1| Verſuch mit dem patentirten Piccardſchen Salzſiede-Apparate 


Salinen-Verwaltung Auſſee. 


1| Waſſerſchutzbauten in der Altauſſeer Traun . 
Siirtrag . 


160 
120 
140 
725 
300 
400 
120 
120 
100 
320 
500 | 
240 
200 
160 
240 


Realitäten: Sonftige 
Neubauten Ankauf ordentliche Zuſammen 
Ausgaben 
Gulden in öſterreichiſcher Währung 
— .ͤ  , — — 
l 
2 | 50 p 
TR KINYO RZA: 1.500 
500 1.500 
30.000 3.000 33.000 
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X. Miniſterium der Finanzen. 


Zergliederung des außerordentlichen Auſwandes. 


Sonſtige 
außer⸗ 

ordentliche Zuſammen 

Ausgaben 


Gulden in österreichischer Währung 


Realitäten⸗ 


Neubauten Ankauf 


| Poſt⸗Nummer 


llebertrag . 33.000 


Falinen-Verwaltung Hallein. 
Umbau des ſogenannten Stadtwerkes in der Salżah o » 2 2. „|. a < len 1.000 


Falinen-Verwaltung Hall. 


L| Adaptirung des E ar hate: Se au einem Feuer— 
ſpritzen- Depot .. NE dci NYSE 150001 S 
2 Herſtellung einer Soolenſtube e 2.000. 
3| Herſtellung eines Soolenreſervoininss 1.0000 
4| Herſtellung einer Trinkwaſſer-Zweigsleitun g.. 5000 4.500 


Salinen-Verwaltung Wieliczka. 


1| Aufſtellung einer Backenquetſche .. ; 1.500| . . . 
2| Aufbau eines feuerſicheren Uebergebäudes über dem Schachte 1.000 
3| Auswechslung der hölzernen Waſſerleitungsröhren gegen guf- 
Aſerne e , ,. KE * Vite 44 is 1.2000 
4| Herſtellung einer Wagen- und Feuerſpritzen-Remiſe und einer 
RENEM Hofeifie dung a „ 1.000. 
5 Für Werkzeugmaſchinen für die Schmiede De 8.500] ewen, Zelt tos 8.200 


Salinen-Verwaltung Vochnia. 
Beendigung des Umbaues des Schachtgebäudes Regis . ... 1.000| . . 


1.000 


Salinen-Verwaltung Boledjow. 


Herſtellung einer Dampfpumpe ee SR Men ue, "ZER 3.000 


Falinen-Verwaltung Koſſow. 


Abteufen eines zweiten Schachtes. AM ` 8.000] . e ét ts 
Auslagen der aufgelöſten Saline Utorop . EE MR E E fec 300 


— Ee 8.300 


Salinen-Verwaltung Stebnik. 
Fortſetzung ber Abteufung des Lariſch-Schachtes . ... 1.000512 


wi P 1.000 


Summe . 554005 3:71 4.300 60.000 


D N 


Poſt⸗Nummer 


X. Miniſterium der Finanzen. 


Malerial-Abſah. 


Verſchleiß in den im Reichsrathe vertretenen Königreichen 


und Ländern: 
Kochſalz zu allgemeinen Preiſen . 
^ „ limitirten Breijen . 
dabritsjalz . 
Dungjalz . 
Unentgeltliche Abgabe . 
Salzabgabe an Ungarn 


Salzlieferung in das Ausland 


Bufammen . 


Geldgebaruną. 


Kochſalz zu allgemeinen Preiſen .. 
„ „ lmitirten on 
Fabriksſalz . 
Dungſalz .. 
Salzabgabe an Ungarn 
Salzlieferung in das Ausland 


Summe. 


Mieth- und Pachtzinſe. 
Erſätze aller Art .. 
Verſchiedene Einnahmen . 


Bufammen . 


Oeſterreich 


ob der Enns Salzburg 


Met 


— —— — 


Licenz-Gebühren bei der Einfuhr aus dem Auslande ... 


543,500 193.000 


17.000 


900 


22.500 600 


3.200 280 


— . — — 


578.100 


211.780 


Oeſterreich Oeſterreich 
unter der ob der 
Enns Enns 


Salzburg 


5, 85.000 1,814.200 


7.900 148.800 
10.860 800 
30.150 800 


5,483.910 


401 GOW 3 
2|. 


2.098 200 


40| 5,186.010 


Bedeckung. Salz- 


u 


Tirol 
und 
Vorarlberg 


EN S 


168,500 


500 


700 


2.500 


500 


1.400 


174.100 


Tirol 
und 
Vorarlberg 


ER. fi 


1,348.000 
2,700 
1.300 
3,300 


6.600 


— — — 


1,964.600| 1,361.900 


30 
210 


1,964.800| 1,362.200 


SAN ; 19 
X. Miniſterium ber Finanzen. 


Einnahmen der Verſchleißämter. 


Steiermark Küſtenland 


Dalmatien Böhmen Galizien Bukowina Zuſammen 


Fefe Ka, 


153.000 97.000 741.000 


18.000 1,962.000 


200 


18.0000 C „„ FRETA is an a H, aW L. 27 WE, Lg Ta š 35.000 


300 11.000 112,000] dove vet s 140.500 


800 DUUIL sa. 6 


JOU y Ee en 27.000 


950 


15 3 e 1.500 49 6.500 


100.000 BROT ov at Sa U u ese OW KOZA 109.000 


39,200 58.000. 


286.000]... ll ` 384.600 


—nmMTO M.Y. OF [ T. 


155.250 263.715 120.006 3.000 1,140.600 18.049 2,664.000 


Steiermark Küſtenland Dalmatien Böhmen Schleſien Galizien Bukowina Zuſammen 


OE CPE ieee Mil T 


Wa her dp 


1 453.500 
1.000 

450 
1.000 


917,0008 7772 218.000] 1 „ DUET ac" 6,669.000 157.000 
END Ne eia de AZ dd NETS RATS e 276.900 
38.500 32. Je Mrkctt en dÉ Qha $ 63.840000 147.730 
une c lll 36.150 
95.000 19. BO es ns nau vob Siya EKO A ern "73 359 Nen 107.500 
11.000 200.000| . . 410:000] Xv Rn 687.600 


18,006.700 


457.6001 4 A. ES K 7,143.040 157.000, 19,262.580 


meta Ke S CELERE 300 100 800 
OC e Be ws E, | R E EN AU wu C, 700 702 
ine 5o 400F 2 SI: N 8.000 80 8.610 
100 5 64.308 


, | 
3001  7,154.340 157.080, 19,337.000 


1,487.930| 1,238.900 458.000 27.400 


Poſt⸗ 
Nummer 
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X. EM! der GE 


Ordentliche Ausgaben. 
a) der Beamten 
b) „ Diener. 
Zulagen, und zwar: 

1. Activitäts-Zulagen: 


Gehalte: 


a) der Beamten 
b) „ Diener . T 
2, Dienſtes-, Ergänzungs- | a) ber Beamten 
und Perſonal-Zulagen b) „ Diener. 
Deputate der Beamten . AEN, : 
Löhnungen, 
Emolumente, Deputate und Stach ber Diener 


Oeſterreich 
unter der 
Enns 


Erforderniß. Salz- 


Oeſterreich 
ob der Salzburg 
Enns 
Gu [ b 


unb 


Tirol 
Vorarlberg 


en in 


Miethzinje . : 
Belohnungen und Aushilfen. KK: y 
Meier, Wagens, E „Zehrungs— und EN 
often Kä í ` 50 30 
Koſten auf Er haltung der Gebäude x, 300| . GK 1.200 
Kanzlei» und Manipulations-Erforderniffe : 700 900 400 
Stiftungen und 9(equibatente , d 57 6.100 Rat 333 
Frachtkoſten x : et 4.000 2.600 
Verpflegskoſten ber Kranken 100 
Gefälls-Rückgaben. : GR M MES AT, 
Verſchiedene Auslagen 200 i ia^ V 
Summe . 57 13,642 9.720 10.266 
Außero dentliche Ausgaben. 
Neubauten . . $ Ti usa sh tar I Raw a TR ' 
Sinu | 57 13,642 9.720 10.266 
) Nach dem fyftemifirten Stande betragen im Ganzen: - A SMS we "Pr E 75 
a) die Gehalte der Beamten e 68.100 fl., b) die Activitäts-Zulagen der Beamten . . » 7.766 fl., 
Nach Abzug eines Intercalar-Abſtriches von 1.860 " N 7 N " yt A 
werden in die vorliegende 9tadjeifung eingeſtellt .. . 66,740 fl. » N H fa + + 7.610 fl. 


Nachweiſung der perſönlichen Bezüge der Beamten und Diener bei den Salz-Verſchleißämtern. 


Poſt⸗Nummer 


Son 


10 
11 
12 
13 


Gehalte 


Activitäts-Zulagen 


Falzuerſchleiß, Caſſe und Controle in Ebenſee; E 


be ber 
eanıten 


Diener 


der der 


der 
Beamten | Diener 


Jalz-Verſchleißämter M gt Hall, Auffee, 
Capo d'Zftria, Pirano, Wielizka und le 
Oberamts-Verwalter / 2 

1 Salzverſchleiß-Ober— Controlor 

7 Oberamts-Controlore 
1 
1 


= 


Hauptcaſſe-Controlor den Beſoldungs-Antheil 
Hauptcaſſier den zd WADE 
1 Magazineur . ; 


Salyoerfd)leificontrole in Ebenfee; Sab- Yer- 
ſchleißämter in Crieft, Bara, Spalato, Ragufa, ate | 
ina 


facho, Stebnik, 15 0 0 1 200 4 Do 
Autu), Delatyn, Koſſow, KŻ und LWA 
15 Amts-Verwalter ; 
1 Salzverſchleiß— Controlor 
15 Amt3-Controlore . 
Gemeinſchaftliche Skrab 
10 Officiale PE”, "iara 8 
5 Aſſiſtenten 
12 Magazinsdiener 5 
Hiezu die Ylctibitit8= Zulagen der mit Löhnun⸗ 
gen betheilten proviſionsfähigen Diener 


Bufammen . 


68,100 


9.2000 
1.600|. . 

8.200] . . 
600] . 
700| . 
900] . 


18.050] . 
1.2000 
14.450] . 


9.500] . 
3.700) . 


Qienfteš; 


7 der 


Gulden in öſterreichiſcher Währung 


„Ergänzungs 


und Perſonal⸗ Zulagen 


T ber 
Beamten | 


Diener 


X. Miniſterium der Finanzen. 


21 


Uerſchleiß-Auslagen. 


Steiermark | Küſtenland 


ch i 


Dalmatien 


Eat, FL - 


| Böhmen | Mähren 


Schleſien 


Galizien 


Bukowina 


Zuſammen 


WA h r u n g 


6.385 


1.116 11.662 9261|. è 
294 1.226 8821. C 
451 2.040 1.596) . . 
74 544. 4671: 
506. 
450 850 1.525] . 8 
30 90 60). 
220 1.660 4.600] . 
60 200 250| . 
60 600 1501. 
250 3.000 3.100| . e 
380 700 1.400] . AD e 
1.050 360] . 30| . 
12.000 49.000] . 
40 50 20 
6.385 35.712 72.701 20 30 
35.712 72.701 20 30 


e) die Gehalte der Diener .. 


" 


" " " 


" 


. 9.050 fl, 


72 u 


. 8.578 fl. 


" " " 


" " " 


d) die Activitäts-⸗Zulagen der Diener. . 


" 


" 


29.058 2.107 66.740 

. [9 3.578 

2.416 176|*) 7.610 

m Ze „9 1.448 

TA 50 

ACC CE H 44 

10.700 460 16.785 

60| . 360 

600| . 3) 7.520 

400 40 1.260 

400 50 1.340 

8.000 300 16.150 

7.800 600| 12.880 

160| . 8.090 

18.000) . 85.600 

Š 80 180 

: 800 e 800 

50 200 10 570 

50| 78.674 3./43| 231.000 

N, Z dE 4,000 

50 82.674 3.744 235.000 

Ke DEC: POREDA U! — 
. 1.468 fl. 
+ 288 
"1.443 fl 


T ——————————————————————————————————————————————————————————2 


Zergliederung des außerordentlichen Aufwandes. 


Poſt⸗Nummer 


l 


Jalz-Verſchleißamt in Drohobycz. 


Behufs Herftellung der Salzamts-Verwalterswohnung ſammt Amts-Kanzlei 


Für 


Neubauten 


Gulden 


4.000 


X. Minifterium der Finanzen. 


— 


Bedeckung. Tabak. Einnahmen vom Verſchleiße vom 


Malerial-Abſah. 
Verſchleiß im Inlande: 


| Oeſterreich 
unter 
der Enns 


Oeſterreich 
ob der 
Enns 


a) Allgemeiner 46.1500 15.530 

b) Limito 2.700 620 
Blätter- und Fabricaten-Verſchleiß im Aus 

lande . da "ye ee EE y eC UK 


Summe , 


Geldgebarung. 
Verſchleiß Einnahmen. 
Ordentliche. 
Verſchleiß im Inlande: 
Galen y ds JE > 
b): Mme: s L N 
Einfuhrs- unb Bau-Licenz-Gebühren 
Mieth- und Pachtzinſe 
Erſätze aller Art 
Verſchiedene Einnahmen 
Summe . 


Hiezu bie Einnahmen ber General-Direction ber 
Tabak-Regie n 


Bufammen . 


Wird von ber Geſammt⸗ GE baś 1 
Erforderniß von . : ido A 


abgezogen, jo ergibt fid) ein Ueberſchuf von. 


) Die Geſammt⸗Einnahme wird im Voranſchlage für 
Tabak⸗Erzeugung berückſichtigt. 


53.570 


14,820,000|2,550.000| 686.0002, 490.000.350.000 962.000 


16,150 


102.000 24.200 
86,000 2.800 
40] . 
3,600 10 
120.000 


13.200 


| 
Salzburg 


— 


260 


250 


4510 


9.800 


2.600 


40 


5.400 


115,131.640/2,590.210| 703.840 2,532.5003,426.500 977.800 


| 
Tirol und | 


Steiermark 
Vorarlberg 


Kärnthen 


19.800 16.340 5.910 
820 960 
20,620 17.300 


32.0000 30.300 8.400 
2.700 2.400 200 
300 9.800 1.600 
7.5000 34.000 5.600 


X. Miniſterium der Finanzen. 


Inlande und vom Verkaufe an das Ausland. 


Krain Küſtenland 


in ten d r 


11.550 


640 


12.190 


| 


Dalmatien Böhmen 
2.880 90.620 

380 3.850 

3.260 94.470 


neee 


W 


532.000 


26.000 


1.100 


3.900 


auper 


15,080.000 


146,000 
36.000 
5.600 


253.000 


n" g 


4,980,000 
62,000 


3,400 


1,450.000 
9.700 


1.200 


800 


9.100 


920.000 2,274.000 
11.500 21.000 
400 21.000 
200 40 
9.500 25,000 
941.600| 2,341.040 


6,490.000 
56.000 
6.000 


Mähren Schleſien Galizien Bukowina | 
28.100 8.000 37.800 3.830 
1.760 320 1.480 60 
29.860 8.320 38.780 3.890 


886.000 
1.100% 


260 


4.160 
891.730 


Zuſammen 


295.700 


14.380 


4.720 


314.800 


57,410,000 
540.000 
165.000 

40 
25.600 
569,360 
58,770.000 


300.000 
59,070.000 


21,321.580 


—— — 


37.748.420 


D 4 


Poſt⸗Nummer 


Einnahmen. 


Mieth- und Pachtzinſe 
Erſätze aller Art 
Verſchleiß im Auslande. L 
Erſatz der Geſtehungskoſten für abgegebene ñabricate: 
a) nad) Ungarn . ° ç ^ MA. 
b) nach den oceupirten Ländern 
Verſchiedene Einnahmen 


Dumme . 


Adminiftrations-Auslagen . 


Gehalte der Beamten . 
K „ Diener 
Zulagen und zwar: 
|. Functions-Zulagen 
2. Activitäts-Zulagen a) der Beamten 
b) der Diener , 
3. Dienftes-, Ergänzungs- und Perſonal— Bulagen 
der Beamten und Diener Q) e P EN 
4 | Deputate ber Beamten . ; 
5 | Honorare und ie für andere unctione 
6 | Wbjuten . y d MATH BOAT 
7 | Diurnen . i 
8 | Schreiber Pauſchalien 
9 | Löhnungen . j 
Beiſchaffung ber Antskleidung . 
11 | Miethzinje . * 
Belohnungen und Aushilfen À 
Reiſe- und Ueberſiedlungskoſten 
Koſten auf Erhaltung der Gebäude . 
15 Kanzlei- und Manipulations- lee Nk 
Verſchiedene Auslagen . 


WWO — 


Summe . 


Erzeugungs- und Anfdaffungskoften. 


17 —Tabak-Material-Ankauf: 

a) Ausländer Blätter und Fabricate, einſchließlich 
des Agios und der Proviſionen an SEU 
Wechſelhäuſer und eee RA die k. k. 
Regie : ć Mp 

b) Inländer Blätter 

e) Contrebande- Zabat . . . 

d) Inländer tech aus 3 Ungarn 

18 | $abricationstoften . . .. dal 
19 | Frachtkoften L 
20 Verpflegskoſten ber Kranken 
Summe. 
EE ME A 
21 | Neubauten . 1 
Miedzy 


„) Hierunter find 6000 fl. pauſchalirte Auslagen. 


Nach Abzug eines Intercalar-Abſtriches von 
werden in die vorliegende Nachweiſung eingeſtellt 


TN of 


Generale 
Direction ber 
Tabak-Regie 

nebſt 
$abamnnas(i 
garren»Depot 


und Directions 
Hainburg 


Oekonomat 


9.670 


140,000) . 


| Bedeckung. 


20,000] . 


4,800 


X. Miniſterium der Finanzen. 


Tabak. Einnahmen 


in Heſlerreich unter der Enns zu 


50. 


u 


78.780 22.280 5.020 
2.200 650 650 
28.550 3.670 790 
1.460 163 161 
4 60 
Fe 200 200 
500 1.000 600 
1.200 600 600| . 
1.090) . A "i 
G9 5A ET l 
1.040 250| . GER d 
180 104 39 
ST 0.315 "n 250 
4.000 Se, 
BO. OK) eg SC AR 
3,500 6.300 1.430 
*) 10.000 940 200 
495 1331. 
169,120 36.290 10,000 


7,800.000| . 
5.000.000] . 
3.000| . 


9.500 
599.000 


13,411.500 


20.000) . . 


13.600.620 


Wi 


Rennweg | 


en 


Moßau 


L bu ein ien 


1,200 
1.200) 


Erforderniß. Tabak. Adminiftrations- Auslagen. 


466.200 83.900 126.500 
15.000 300 8.000 

1200 300 
451320. 81200 134.800 
517.010 94.2001 149.990 


) Nach dem ſyſtemiſirten Stande betragen im Ganzen: a) die Gehalte der Beamten 330.900 fl., b) bie 


16.220 „ 


314.680 fl. 


" 


" 


" 


" 


" Hi 


Ki " 


500 
500 


7.2900 10.170 
650 650 
3.060 4.240 
260 260 
100. e 
200 200 
400 400 
e n 600 
120 60 
400 330 
2,480 2.150 
220 300 
10). 
15.190 19.360 


156.500 
2.000 
100 


158.600 


177.960 


Activitäts-Zulagen der Beamten 76.810 fl. 


2.440 „ 


74.37011. 


X. Miniſterium der Finanzen. 


Asi APRA TAC 


ies p. ome emerit | | 
Deller- PRECOR KE ES m FEST E SUE bitwy, | 
reid Salz- š ' Steier- | Rärn- d Nüſten⸗ 
EK ny Girl mark ae vain land 9 = | Zuſammen 
Enns ? ber Fabriken E 
* ———————— P ? | | z 
TYP Ë 
Linz | Hallein | Sacco Schwaz CH 11 5 55 Laibach Rovigno | ratau ë 
Püerreidifder Währung G RET =, a 
gd 
60 40 m 120 110 800. 1.000 1.000 | 1 
CLAIR W H eos 2.330 12.000 2 
¿1 140,000 | 3 
APA REA = a] 20.000 | 4a 
QN WYJ ATM (b Cl 05,44 PORTE: . AM TECUM 100.000 | 4b 
2.240 60 200 LA 800| 2.000 20. 60 22.800 27.000 | 5 
| 2,800 100 200| 2,1: 920| 2.310 Bern) 77 96.1901 300.000 


10.520 


3.5800 11.170 9.7200 13.660 7.750| 14.510 3.880 3.590 235.900 **) 314.680 
650 


1 
650 650 650 650| 650 650 600 600| 17.300/**) 19.500 2 


2.200 1.580 3.0100 ` 8670| 950] " 45.8200) 74.370 | 32a 
163 163 160 163| 160 4.570% 6.030 | 3,2b 


630| Too 1.540 
1660 162“ 100 


2.170 
163 


KA KOPRU PT || ttita "DIT OE, 10 AE, E AE We 160 160 3 
200| . 100 200 200 200 200 200 100 100 4.900! 4900 | 4 
600| 400 700 700 800 500 700 500 600 16.400 16.900 | 5 
AOC URE 3 Sé WAY EIN, D WSA La D Ba | 3.400 4.6006 

ae defi 1.090 | 7 

AN 5 A15 6.600 | 8 

LP. CR m E A] qp se 250 1.290 | 9 
60 67 40 80 74 70 2.240 2.420 10 

: eve SOWY IZ: > > 500 8.620 8.620 | 11 

d w CC get E 4.000 | 12 
, RN OTA WE Ao SCH .| 30.000 | 13 
1180| 1.270 3.400 2.800 4.400 2.580 4.100 3.000] 4.730 81. 500 85.000 14 
327 150 426 310 


450 437 7000 373 370 11.200) 21.200 | 15 
122 d've 795 1.220 | 16 | 
7.0700 18. 8400 16. 4101 22. 680 13,900| 24.110 9.360| 11.670 433.460 602.580 | 


pot RISUS. | | 


T NA KR 7,800.000 | 17a 
ee 6,000.000 | 17b 


220,000 
WŚ 3.000 | 17e 


181.700 66.500) 276.000 157.000 238.000| 82.800| 229.400| 62.500 | 73.000 wt 390. 500, 4,400.000 | 18 
HA 700|  6.000| 2.000 300 301.000 900.000 | 19 


1.500 900] 1.200 12.000 


50 BOSS? „ŻE Sp; 60 1.000) 1.000 | 20 


—_— 


183,200) 67.400 497.200 169.000) 238.050| 83.550| 235.400 64.500 | 73,360 | 5,692.500 19,104.000 


n 40.000! 115.000 135.000 21 


516.040 185.410 260.730 97.450 259.5100 73.860 pu DE 19,841.580 | 


e) bie Gehalte ber Diener 20. 100 fl., und d) bie Aetivitäts⸗Zulagen der Diener 6.250 fl. 
" " * 220 zer 


" " m " 6. 030 76.080 1. 


201.070| 74.470 


" Hi Hi " " " 


7 n w „ 19.500 fl. 
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Perſonal- und Gebührenſtand ber General-Direetion 


General- Direction. 


1 General- Director e 
1 General-Inſpector (Hofrath). 
6 Ober-Inſpeectoren (Ober-Finanzräthe) . 
2 Jujpectoren (Finanzräthe) .. 
6 Seeretäre 

4 Finanzeommiſſäre . 

3 Coneipiften . 

| Ober-Mechnungsrath . 

2 Nechnungsräthe . 

6 Rechnungs⸗Revidenten 

6 Rechnungs-Dfficiale 

6 Nechnungs-Affistenten 


1 Hilfsämter-Director 


2 Hilfsämter-Adjuneten 
1 Bau-Inſpicient 

2 Officiale . 

2 Aſſiſtenten 

3 Praktikanten 

D AUmtsbiener . t 
2 Amtsdienersgehilfen . 


General-Pirections-Caſſe. 
1 Zahlmeiſter . 
1 Zahlamts-Controlor .. 
1 Official 
1 Aſſiſtent . . 
Lointéblegér V ^. et HR 


Havanna-, Zugleich Specialitäten-Magazins- 
und General-Directions-Oekonomat. 

1 Director . 

1 Controlor 

2 Abjuneten 


1 Amtsdiener . 


Summe und Fürtrag . 


X. Miniſterium der Finanzen. 


Gehalte der 


Beamten 


90.850 


der Tabak-Regie. 


i Dienftes 
une— ah - 

N x | Activitäts Ergänzungs- und 

tions | | Perſonal 


` V te 
Zulagen ber Adjuten 
Diener | ` 
Beamten Beamten Diener Beamte) Diener 


Gulden in öſterreichiſcher Währung 


1,200 


2.550 1.000 30.400 


| Poſt⸗Nummer 


30 
31 


34 
35 


36 


X. Miniſterium der Finanzen. 


Perſonal- und Gebührenſtand der General-Direetion der Tabak-Regie. 


llebertrag . 


Cabah- Sauptfabriken J. Kategorie. 
(Hainburg, Sedletz.) 


2 Ober-Inſpectoren 


Cr 


2 gabrifs-Secretóre . 


Cabak-Hauptſabriken II. Kategorie. 
(Laibach, Göding, Linz, Schwaz, Fürſtenfeld, 
Iglau, Neutitſchein, Winiki, Sacco.) 

9 Inſpectoren 
9 Fabriks⸗Seeretäre . 


Cabakfabriken I. Kategorie. 
(Wien [Rennweg, 9tofau], Stein, Klagenfurt, 
Joachimsthal, Budweis, Landskron, Stern 
berg, Monaſterzyska, Zablatow, Jagielnica.) 
11 Fabriks-Directoren . 
11 Fabriks⸗Controlore . 


Cabahfabrihen II. Kategorie. 
(Bautſch, Hallein, Rovigno, Tabor, Krakau.) 


b Fabriks-Verwalter. 
Gemeinſame Dienſtesſtellen: 

58 Adjuncten . 
58 Officiale 
58 Aſſiſtenten. 

7 Praktikanten. 
27 Portiere 
27 Amtsdiener 


D . 
, 


Bufammen . 


Mine | | Dienftes», 
Gehalte der d | Activitäts⸗ Ergänzungs- und 
tions- | | Perſonal⸗ 
Zulagen der ROZ 
Beamten | Diener E iR 
Beamten| Beamten) Diener Beamten Diener 
J Gulden n öfterreichifcher Währung J 

90.850 2.550 1.0001 30.400 1.649| . 1.200 

CAOUD SE ANASI s 640] . 

8000 480 V el 

19,800] . — 2.780. 

14.200] . 2.340] . 

18.400] . 3.5400 DS 

13.200. 2.950. 1001. 

5.9000 e 1001528 

61.500] . 14.150| . 

53.850. 10,680) . 

37,800] . 7.800] . ESA 
aw cU pe ZN RE MUCC 3,400 
9450150120 a A 87619 
bit Va STA 539 99512; 63|. 


330.900 


100 


20.100 1.000 76,810| 6.250 


63 4.600 


1) 


| Poft-Nummer 


X, Minifterium der Finanzen: 


Oeſterreich 
unter 
der Enns 


Ordentliche Ausgaben. 


Oeſterreich 
ob der 
Enns 


Salzburg 


Tirol und 


teiermar 
Borarlberg Prennet 


6 u 


AY C 


Erforderniß. 
NECI EELER x xxx —— 


Kärnthen 


Gehalte: a) der Beamten 12.900 3.160 3,160 5,400 2.8200. 
b) „ Diener 2.180 297 298 297 298. 
Zulagen, und zwar: 
1. Activitätszulagen a) der Beamten 4.360 423 265 1.070 713). 
b) „ Diener . 1.140 75 75 75 75 
2, Ergänzungszulagen a) „ Beamten 
b) „ Diener . F e, 
Einhebungs-Bercente . veat RE 120.000 56.300;  14.300| 95.500 802700 19.900 
Löhnungen . pra sre ^n ELI TES 2.980 600 300 900 500 . 
Emolumente, Deputate und Livreéegelder der 
Diener . e 220 35 30 60 2b| . 
Miethzinſe. .. NC KU AT UM : 4 A 
Belohnungen und Aushilfen , 380 70 70 100 70» 
Reiſe- und Ueberſiedlungskoſten 1 40| . ut 30 Kale 
often auf Erhaltung der Gebäude “ 1.400 400 160 300 200| . 
Kanzlei- und Manipulations-Erforderniffe 1,860 600 272 470 204 
Stiftungen und Aequivalente dë, 7,000; Rn, MR: Or 
Frachtkoſten 60.000 8.300 5.000 8.600 29.000 
Gefälls-Rückgaben . 12.000 200 -— 8,400 5.000 
Verſchiedene Ausgaben . 50 N 108 495 
Summe .| 226.4700 70.340 23.9300 121.6100 120.100 
Mit Hinzurechnung der Adminiſtrations— 
Auslagen, der Erzeugungs- und Anſchaf— 
fungskoſten, dann der Neubauten per e 
ergibt fid) ein Geſammt-Erforderniß von . „ e Mal ECKE e a TA Ae e 


Nach bem fyftemifirten Stande betragen im Ganzen: 
Nach Abzug eines Intercalar-Abſtriches von 


werden in die vorliegende Nachweiſung eingeſtellt 


Cabah-fjauptmagain in Wien. 
1 Tabak Hauptmagazins- Director ; 
1 Tabal-Hauptmagazins-Directiong- Controlor 
Cabah-Verſchleiß Niederlage in Wien. 
1 Tabak-Verſchleiß-Direetor ... 
1 Tabak-Verſchleiß-Directions Controlor 
Tabak- und Stempel-Verſchleiß-Magazin in Prag. 
1 Tabak- und Stempel: Berjchleij=Director . 


Gefäll-Amt in Prag. 


1 Gefällsamts-Director i > 
2 Gefällsamts-Directions— Controlore e 


Biirtrag . 


1 Tabak- und Stempel-Berjchleig-Directiong- Controlor Ç 


Ue ke SG CZ Sr 


| 


1, 300 *. J " 
6.5200 0 fl. [^ 


a) die Gehalte ber Beamten 64,500 fl. b) bie Metivitäts-Bulagen der pewarna 15,610 fl. 


" " " 


" " " 


500 D 
15.110 fl. 


Perſonal⸗ und Gebührenſtand der 


Gehalte der 


Beamten | Diener 


Gulden i in 


1.600. 
1.200 


1.400| . 
1.100| . 


1.600| . 
1.200| . 


1.400] . 
2.200| . 


11.700. 


| Dienftes- 

Activitäts⸗ Kaka 
Perfonals | 

gulagen ber | 
Diener | Beamten 


Weamien | 
1 öſterreichſſcher Währung 


600| . 
500| . 


600| . 
500| . 


360| . 
300| . 


360| . 
600 


3.820| . 


X. Miniſterium der Finanzen. 


Tabaßk-Verſchleiß. 


29 


Krain Küſtenland Dalmatien Böhmen Mähren Schleſien Galizien [Bukowina Zuſammen Ë 
E, SE HR WEB AR E SE wę | | e 
erase iche cher SH OD CE eee a 

2.760. 17.200 6.550) . 7.280 1.970% 63.200 1a 
DU T 1.748 590| . 297 2981 *) 6.600 15 
(ps Ve 4.080 1.290] . 1.750 147 *) 15.1100 21a 
LL Ga 0 Ñ 440 2001. 34 751 *) 2.460| 21b 
. FEN . 22a 
s NOAA e (EST AY OA WJ E ES EST KI OY YJ CE Y SS, Y SAMC K LEUTEN A Ph 12 N 22 
24.500 45,500 17,400 226.000 90.000 30.600 84.800 20.500 926.000 3 | 
à OOO en Lex 1.2 4,150 3.104 . dal n 4,526] . die 17.720 4 
| an T g 160 756 50 25 710| 5 
ts Ne rs S BRAUNE, «v. 7.100) 6 
e | Mta ef Ar 380 160) 160 50 1.500| 7 
i-o] ter RAR On NE M 100| 8 
| 100 4.000 300 200) . 1.400 900 9.360 9 
LOD Un MS 1.400 5500. 569 155 6.210110 
eee SYNOD WAM NOR DOOR ere UJ ell GUU rate. 7.900111 
1.300 21.000 14,400 64.000 BRUCH) Bee TEC T 90,000 10.400 338.000/12 
100 300 100 39.000 2.000 300 160 20 70.400/13 
10 1.280 650 992 201 100 3.194 510 7.630/14 
25.910 73.000 36.810 359,880 130.920 31.000) 201.760 35.3501  1,480.000 
19,841.580 
21,321.580 


n 5 
" " n ” 150 „ ” ” ” ” 54 „ 
— ä — — 


6.600 fl. P ^ bur ue 460 TC 


" " "H " 


Fabat- und Stempel-Verſchleißämter. 


Dienſtes⸗, 
g Gehalte ber Activitäts⸗ gern 
E Perſonal⸗ 
ë ë Gc Zulagen ber 
i Beamten | aan Leem mess Deer 
9 Gulden in öſterreichiſcher Währung 
Uebertrag. 11.7000... 3.8200. 
CTabak-und Stempel-Perſchleiß-Magazine in wan 
| Innsbruck, Graz, Crieft, Sedletz, Hrünn, dann Gefällen-, 
| zugleich Tabak- und Stempel- -Magazins- Amt in Stein. 
9 | 8 Tabak- und Stempel -Verſchleiß- Verwalter... 9.400 1.700) . 
| 10 | 8 Tabat- und Stempel-Berjchleig-Controlore . . . . . | — 7550. . . . 1.2600. 
| Tabak- Arnd Magazine in Trient, Budwcis, guin, | 
Lemberg, Jagielnica, Krakau und Vins 
11 | 7 Tabak⸗-Verſchleiß⸗-Verwalter. .. KOJCE? re SAO" 47676 1.650| . 
12 | 7 Xabat<Berjchleig=Eontrofore. . . «. « « « « « 6.5000 1.400; . 
Gemeinſame WEW | | 
13 | 10 Officiale . . . dér aby EL «tas. s DOON 6. 2.720 
ttt , sre FSI IRE TAY 11. 700% » 3.080... I 
15 KOREA BEE RACZ] GE Eet ege? 1500 
16 20 Magazinsdiener .. SAI NUR IG. 610072216 2.238 : 
17 Hiezu die Aetivitäts— Zulagen der mit GEN beti 
ligten proviſionsfähigen Diener ... „ Y MAC 12805: T 
Summe. 64.500 6.750 15.610 2.514 X 


X. Miniſterium der Finanzen. 


Bedeckung. 


Poſt⸗Nummer 


Stempelmarken-Verſchleiß. 


Blanquetten-Verſchleiß: 
für Wechſel 
„ Promeſſen 


„ Poft- und Eiſenbahn-Frachtbriefe, dann Poſtnach 
nahmeſcheine 


Stempel-Gebühren: 
für Spielkarten. 
„ Kalender. 
„ Zeitungen 
Erſätze aller Art 


Verſchiedene Einnahmen. . 


Summe . 


Deftevreid) | Defterceid) | Tirol 

unter der ob der Salzburg und Steiermark 

Enns Enns | Vorarlberg 
+ | „pa! Ree " i n 
e 3,820.000 550.000 130.000 560.000] 925.000 
240.000 11.000 2.000 6.500 35.000 
85.000 „ 100] . 1.000 
332,000 1,000 300 1,000 1.200 
106.000 1.500 500 5.000 7.000 
50,000 12.000 2.500 3.500 13.000 
600.000 20.500 3.500 12.000 44.500 

2.000 200 50 140| . 
QUI RD „„ uk zer 

5,215.030| 596,200| 138.950 588.29011,026.70( 
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X. Miniſterium der Finanzen. 


Stempel. 


Kärnthen Krain Küſtenland Dalmatien] Böhmen Mähren Schleſien Galizien Bukowina Zuſammen 


r Wa eherne 


220.000 270.000 520.000 145.0004, 250.0000 1,535.000 375.000 1,400.000 200.000 14,900.000 


12.000 6.500 18.000 1.500] 215.000 95.000 27.500 100.000 20.000 790.000 


2500. 1.000 50 1.500 1.000 100 „ 70.000 

3.200 300 om... 4.000 1.000 200 1.500 100% 346.000 

9.50 0]. . .| 28.500 Il EE CIO 10 164.000 

2.000 5.500 1.000 200| 26.500 6.000 1.300 Sil, sca 126.000 

| 1.0000 6.500 14.000 1.7000 140.000] 29.300 4000 23.000. . . . . 900.000 
8000 „ 100 10 150 TO E 100 50 3.500 

Eeer 100 20 100 50% E 20 30 500 


238,750| 288.800| 563.900| 148.480]4,665.750| 1,673.750 408.100| 1,527.120 220.180) 17,300.000 


D5* 


X. 1 der ei 


Gehalte: 
a) der Beamten "P vk PRI XE TL Lan NE: 
% CC UR Ur zu oer S gange E 
Activitäts-Zulagen: 
a) der Beamten RER 
b) der Diener 


Einhebungs-Percente von PETA Kaze loaiad 
Proviſionen) SA 2 A 


Löhnungen og 
Emolumente, Deputate und Qivréegelder der Diener 
Belohnungen und Aushilfen 

Koſten auf Erhaltung der Gebäude . 

Kanzlei» und Manipulations-Erforderniffe . 
Gefälls-Rückgaben ; 

Stiftungen und equivalente . 


Marken- und Blanquetten 
Stempel-Requiſiten . 


Verſchiedene Ausgaben 


Fabricationskoſten, dann 


Summe , 


. WÉI 


Dejterreid) | Defterreid) 


unter ber 
Enns 


65.000 


2.550 


110.930 


205.142 


8.450| . 
800| . 


3.600] . 
400| . 


8.650| . 
566 

BUL a 
355| . 


2,086| . . 


15| . 


und Steiermark 


Vorarlberg 


ob der 
Enns 


Salzburg 


(Sail. BL en 


7.500 1.900 7,000 


160 


7.760 


„) Darunter find Chu " entfalten, worüber ſich das laan Minſſterlum das Verfügungsrecht vorbehält. 


Perſonal- und Beſoldungsſtand der Veamten und Diener 


Poſt⸗Nummer 


Oeſterreich unter der Enns. 


Central-Stempelmarken-Verſchleißf-Magazin und Stempelamt in Mien. 


1 Verwalter 
2 Controlore 

3 Officiale 

3 Aſſiſtenten 

2 Amtsdiener 


Summe . 


G e déi alte mente Zulagen 
: —— —F  . 
ber | der der ber 
Beamten | Diener Beamten Diener 


Gulden in öſterreichiſcher Währung 


800 


X. Miniſterium der Finanzen. 
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Stempel. 


Kärnthen Krain Küſtenland Dalmatien] Böhmen Mähren Schleſien Galizien Bukowina Zuſammen 

F iEn ed wer rd | SEH 
here CC E eich ET W BonritNledg 

6000 1.9000. **) 11.750 

800 

180| . 4801. titan a 9d **) 4.440 

400 

3.000 4.000 7.100 2.500) 50.000 22.500 5.000 10.000 1.000 200.000 

300] . 2.170 580| . 12.700 

| wu T eo ashes Va. re: [EDDIE NE ^ 56 

BUE Au 250 280 100 3.180 

de Wë, rs Lg ROT A rer E 395 

LOS EE E TER 10 120 LS Eu 100... 2.346 

20 10 200 20 3.940 900 340 200 40 8.660 

ar ERO 263| . 263 

50 WE Auf 170 DU 10 200| . KEP" 111.930 

LOS 15 10 10 Z0 UT š 80 

3.0300 4.060 8.590 2.530] 59.308 24.350 5.360 10.620 1.040 357.000 


Di Nach dem ſyſtemiſirten Stande betragen im Ganzen: a) die Gehalte der Beamten 11.950 fl., b) bie Activitäts⸗-Zulagen der Beamten 4.540 fi. 
. 800 


Nach Abzug eines Intercalar-Abſtriches von 


Hi " 


werden in bie vorliegende Nachweiſung eingeftelt . «lle 11.750 fl. 


" 


" 100 „ 


„ 4440 fl. 


bei den Stempel-Verſchleiß⸗-Magazinen und Aemterun. 


Ge h 


der 
Beamten 


| Poſt⸗Nummer 


Steiermark. 
Tabak- und E ee GARE in Dë 


alte 


ber ber 


Diener 


Gulden in öſterreichiſcher Währung 


Activitäts⸗Zulagen 


Beamten 


der 
Diener 


MA Aſſiſtent , 800| . 18015751525 
Küſtenland. 
Stempelmarken- Peine: -Magazin und Stempelamt in Crieſt. 
7] uſſiſtent 600 „ 52 1800. 
Böhmen. 
Cabah- und Stempel- be 1 ada in Prag. 
S80McAlE= a Nuts Nei e T Mp. 1.9000 4800 


X. Minifterium der Finanzen. 


A. Taxen. 


Taxen für landesfürſtliche Gnadenverleihungen 
Dienſttagen . 
Taxen für Privilegien-Verleihungen. 
„ „ verſchiedene Berechtigungen. 
Lehen Yaren . 
See», Patents- und Gewerbe-Taxen .. 


Depoſiten⸗ Taxen 


Alle anderen unter den 7 zu SE 


Einnahmen 


Rückſtände aufgehobener im a aln GE 


neter Gebühren . 


Strafgelder 


Summe. 


Oeſterreich 
unter der 
Enns 


Defterreid) 
ob ber Salzburg 
Enns 


19.750] . 


100.000 20,000 7.000 
69,000 500 300 
150 70 30 
750| . 
80.000 9.000 2,000 
120 500. 
1.3400 
1.250 600 200 


272.360 


30.220 9.530 


Bedeckung. 


Tirol 
und Steiermark] Stórnthen 
Vorarlberg | 

OKA DOE e ciet 
26,000 21.000 8.000 
600 2.000 600 
50 100 850 
600] . 50 
4.000 12.000 3.000 | 
50| . x 

550 800 500 
31.800 35.9500 12.800 


35 
X. Miniſterium der Finanzen. 


| Car-Gefäll 


Krain Küſtenland Dalmatien Böhmen Mähren Schleſien Galizien Bukowina Zuſammen 


rr cee W h r u n V) 


50 S DP AE CEPS UO LM TP] KU rein 20.000 

9,000 10,000 12,000 100,000 30,000 10,000 69.000 8.000 430.000 

100 Docht 8.000 2.000 500 1.300 100 86.000 

50 80 80 250 120 30 TAL seres 2.000 

DUTI, a , „e 2.000 

LOT 9.000 INN, TE ENEE ^ EZ PONY yq le” am ee T T 10.000 

3.000 6.000 1.600 45.000 25.400 5.000 22.000 2.000 220.000 

30 yy de LCN 50 TOOL 42:30 > NNN sedes P 1.000 

3.500 GOI E es TOUT TRE 5.000 

550 300 400 8.000 2.500 400 7.800 350 24.000 
12.730 26.780 15.130 165.600 60.180 15.930 100.540 10.450 800.000 , 


X. LS alo der Finanzen. 


Poſt⸗Nummer 


or 


Go -3 c0» 


Bedeckung. Gebühren von 1 Wedjtagefchiiften, 


B. Andere unmittelbare Gebühren von Redjtsgefdäften, 
Urkunden, Schriften und Amtshandlungen. 


Scalamäßige Gebühren mit Inbegriff des Zuſchlages: 
a) für Vorſchußgeſchäfte . .. : 
b) von geſellſchaftlichen Verſorgungs Anſtalten 
€) von Berficherungs-Inftalten . ; 
d) von Schuldverſchreibungen auf Ueberbeinger 
e) von Metien . - £ 
f) von ; Zinſen und Dividenden : - š 
g) von Dienſtverleihungen bei Communitäten ^ s 
h) alle anderen (ſcalamäßigen Gebühren ſammt, Zuſchlag) 


Summe . 


Percentual-Gebühren: 
a) von Gewerbs-Antritten und Firma Protokollirungen .. 
b) von Lotto-Gewinnſten EL 
€) von Zinſen für in laufende Rechnung übernommene Gelder 
d) von der entgeltlichen Uebertragung des Eigenthumsrechtes, 


| 


des Fruchtgenuſſes oder des Gebrauchsrechtes ee | 


licher Sachen . 
e) bon ben unentgeltlichen Vermögens Uebertragungen: 
L allgemeine Gebühren cP ; 
2, bejonbere für unbewegliche Sachen 


f) von ber Eintragung in bie 0 1 bucher å zur Grmer- | 


bung dinglicher Rechten. 
8) von gerichtlichen Erkenntniſſen. 


Summe . 


Alle anderen nicht an ee 1 
a) für Fahrkarten : 
b) für Frachtkarten 
c) bie übrigen (firen unmittelbare Stempelgebühren)! 


Summe . 


Pauſchalirte Gebühren: 
a) Gebühren-Aequivalent ſammt Zuſchlag: 
1. für unbewegliche Sachen: 
an) von Actien-Unternehmungen und Erwerbs— d Ne 
ſchaften .. N 
bb) von anderen Gebüpsenpftiätigen . 
2. für PODAĆ d MN 2 
b) anbere A 


Summe . || 


C. Andere Empfänge, 


Verzugszinſen und Ordnungsſtrafen PŁACY wee bet 
Gebühren-Borjchreibung e 

Gebühren-Erhöhungen 

Erſätze aller Y . . . . . 

Verſchiedene Einnahmen .. 


Bufammen . 
Summe der Taren . | 


Gejammtjumme . 


| 
Oeſterreich 
ob der 
Enns 


Oeſterreich 
unter der 
Enns 


Tirol 
und 
Vorarlberg 


Salzburg 


Gulden in 


Hievon ab die Summe der Ausgaben 


Ueberſchuß | 


118,000 6.000 1400 1.000 

8.400 42 93 La N B FMY 
170.000 3.000 200| 3.000 
18,0001 . L LL ATE das 
105,200 100 100 100 
420.000 38.000]. 100 
, 88.400 5.4.5 1.5000 3.000 
|| 957.000 40,000 5.000] 25.000 
1,833,000 52.100 8.2001 32.200 
10,000 200 50 100 
665.300. . . . Ç 7.000| 6.000 
57.900 1.000. 9.5.45, : 
2,800,000 740.000! 150,000| 370.000 
2,000.000 330.0000 — 50.000| 350.000 
950,000 175.0000 25.0000 152.000 
480.000 60.0000 12.0000 27.000 
| 140.000 7.500 1.500 3.600 
| 7,003. 2000 1,313.700 245.550 908.600. 
748.500 1.000 100 300 
REO 5 As A SEEN T Y 200 
67.800 10.000 1.2000 15.000 
| 1,276.300 11.000 1.3000 15.500 
139.000 100 200 1.500 
270.000 30.000 8.000 80.000 
; 104.000 40.000) 12.00 44,000 
, 38,000 800. . 540 
546.000 70.900 20200 126.040 
| 132.000 7.000 1.0000 4.000 
30.000 3.000 2000 7.000 

400 50| . EHE 

50 100! . 

| 10,820.950| 1,457.850| 278 250|1,093.340 
212.360 30.220 9.530| 31.800 
| 11,093.310! 1,488.070 281.780 115.140 
148.260) 15.300 2.230) 13.500 
10,945.050 1,472,770| 285.550 1,111.640) 


f 
| 
I 
! 


Steiermark 


ö ſterreichiſcher 


5.600 1.000 1.000 
4.000] . 600 
3.000]. " s 
1.300 200 Kg 
4.000 800 500 


2.000 
52.000 


74.900 


800,000] 150.000 


300,000 
240.000 


60.000 
50,000 


70,000 
60,000 


60,000 
17,500 


14,000 
2.000 


276.100 


12.000 
4.000 


— 


276.100 


1,420,200 


3.500] . 
3.000| . 
23.000 


— — 


29.500 


4.500 6.000 


— — 


4.500 6.000 


400 Ka 2.000 
10,000] 14.000 12.000 
25.000 10.000 


12.000 


26.000 


— — — n | | — -— F. |— —— | — . —ꝛĩu— — — — 


24.000] 15.000 6.000 
2.000 2.000 6.000 
100 2. 50 
100 


1,616.400 
35.950 


1,652.350 
13.700 


335.800 
12.800 


337.150 
12.730 


348.600 349.880 
4.220 8.150 


1,638.650| 344.380 341.730 


Urkunden, Schriften und 


X. Miniſterium der Finanzen. 


Amtshandlungen. 


Kärnthen Krain Küſtenland | Dalmatien | Böhmen Mähren Schleſien Galizien MER I 


Währung 


1000 26.000 2.100 1.000 4.000 

600 Ze? Sens s e R 

100] 42,600 2.500] . 9.000 

W, 4,000 . KE 
500 14.000]. . « .|* n 2.000 

1.000) 22.000 1.000 800 28.000 
1.500 500 T00I T 055 36 1.000 
9.000| 302.000 70.000 22.000 150.000 


— P 


12.500] 411.700 81.700 23.800] 194.000 
100 3.200 2.000 300 1.000 
ee ee ER 13.000 

140.000] 40,000 1.500 5.750 


50.000/3,830.000|1,250.000| 270,000 


40.000[1,350.000]| 450.000 60.000 330.000 
12.000 726.000] 370.000] 70.000 400.000 
2.000 456.000 120.000 35.000] 180.000 
1.000 75.000 13.000 3.000] 28.000 


105.2006,580. 2002, 245.000 439.800]1,857.750 


66,100] . 
75.800] . 
65,000 


404 X 0 10.000 i 


206.900] 40.000] 10000 60.000 


1.500 
520.000 
125.000 
: 1.500 


1.000 
220.000 
65.000 
2.000 


800 
40.000 
10.000 

30 


288.000 


4.000 160.000| 33.000 4.000] 120.000 

2.000] 103.000] 10.000 1.000] 66.000 

30 250 100 20 300 

dai 900 500 ^ 200 

915.730| 146.230/8,110.950|2,697.850| 529.450|2,503,350 
26.780  15.130| 165.600|  60.180|  15.930| 100.540 
942.510 161.360|8,276.550 2168.00 545.38012,603.890 
13.100 3.3001 93.710] 44.410 7.310] 48.010 
929.410 158.060|8,182.840|2,713.620| 538.070[2,555.880 


60.000 


5.800 


37 


| 


256.700 || 31,100.000 
10.450 800.000 


Í 
I 


267.150 


| 
261.350 || 31,479.000 


D 6 


Bufammen 
170.000 

9.000 

260.000 

30.000 

125.000 

500.000 

9 50.000 
14.000 1,753.000 
14.000 2,897.000 
100 20.000 
600.000 

250.000 

110.000| 11,800.000 
20.000 5,600.000 
30.000 3,400.000 
12.000| 1,500.000 
4.000| 310.000 
176.100 23,480.000 
830.000 

ER 550.000 
4.500| 320.000 
4.500 1,700.000 
WA 180.000 
35.000 1,500.000 
10.0001 500.000 
40.000 

45.000 2,220.000 
10.000 550.000 
7.000 250.000 
50 1.500 


50 1.500 


31,900. 000 
421.000 


d 


Poſt⸗Nummer 


Gehalte: 
a) der Beamten 


b) der Diener 


Activitätszulagen: 
a) der Beamten 


b) der Diener 


Emolumente, Deputate 


koſten 5 


Gefälls-Rückgaben .. 


X. Miniſterium der Finanzen. 


und Livreegelder der Diener .. 


Belohnungen und Aushilfen . 


Reife, Gang-, Wagen, Zehrungs- und Ueberſiedlungs— 


Koſten auf Erhaltung der Gebäude . 


Kanzlei- und Manipulations-Auslagen 


Verſchiedene Ausgaben . 


Summe . 


Taramtós | Defterreich 
(affe in unter ber 
Wien Enns 


6.050] . 


3001. . 


2.5600 


Erforderniß. Gebühren von Uechtsgeſchäften, 


Oeſterreich Tirol 
ob der Salzburg und 
Enns Vorarlberg 


Gulden in 


1751. 
891; . 
140) 8,400 4000 160 200 
3.400 900 250| 4.000 
106] , 
260 20| . 
126.6000 14.0000 1.800 9.300 
2100 20| . 


9,630] 138.630 


15.300 2.2300 13.500 


*) Darunter find 6.500 fl. enthalten, worüber ſich das Finanz-Minifterium das Verfügungsrecht vorbehält. 


un 


| Poſt⸗Nummer | 


1 
2 


1 Bahlmeifter . 


Benanntli dh 


1 Zahlamts-Controlor .. 


Fürtrag. 


Gehalte 


| 


ber Beamten | ber Diener ber Beamten | ber Diener 
I 


Perſonal- und Beſoldungs⸗Stand der Beamten 


Activitäts-Zulagen | 


- ce 


1.200] + . 


2.600] . 


1.400 


W. Dre a 


X. Miniſterium der Finanzen. 


Urkunden, Schriften und Amtshandlungen. 


Bukowina | Bufammen 


Steiermark Kärnthen Krain Küſtenland | Dalmatien | Böhmen Mähren Schleſien Galizien 


ö ſterreichiſcher Währung 


**) 2.560 
175 
39 


900 200 400 2.700 400 3.500 1,000 200 2.000 200 20,800 


800 200 00 400 500 6,000 1.500 BOU 3.000 500 22.650 


106 

„ „ ELE DS DRELOS TUE AU 43 d RA a D GE s te Pet un 290 
12,000 3,800 7.0001 10.000 2.400 84.000 41.900 6.6000 43.000 5.0001 367.400 
630 


20 B 200 10 10 10 100 


13.700 4.220 8.150 13.100 3.3001 93.710 44.410 7.310 18010 SB 421.000 


) Nach bem ſyſtemiſirten Stande betragen: 


a) die Gehalte der Beamten 6.150 fl. und b) die Netivitäts-Bulagen der Beamten 2.600 fl. 
Nach Abgüg eines Interealar⸗Abſtriches bon 100 „% ůn3n3n3ßnnn / „„ 40 „ 
werden in die vorliegende Nachweiſung eingeſtellt 6.050 ff.. d . 2,560 fl. 


und Diener der Taxamts-Caſſe in Wien. 


Gehalte Activitäts⸗Zulagen 


| 


der Beamten | ber Diener ber Beamten | ber Diener 
| 


Gul d e n 


Uebertrag . 
3 Officiale . 
fert ! 
rere SPP Cen, E 


Summe . 


D 6* 


ka 
“° 
e 
H 
E 
c 
ar 
C 
L 
9 
za 


nz 


Spiel-Einlagen . 


Eſſecten-Ausſpiel-Taxen 


Strafgelder 


Mieth- und Pachtzinſe 


Erſätze aller Art, 


Erlös für Scartpapiere . 


Sonſtige Einnahmen . 


, Minifterinm der Finanzen. 


Bedeckung. 


X. Miniſterium der Finanzen. 


Totto. 


Krain Küſtenland | Dalmatien Böhmen Mähren Schleſien Galizien Bukowina Zuſammen 


Kärnthen 


roc che er 8605 T u Kora 


113.000 280.000 900.000 45.000 4,200.000| 1,160,000 400.000] 1,460.000 100.000) 20,178.000 
100 100 500 100 3,000 700 30 900 120 12.200 
20 70 60 10 610 170 40 800 20 2,800 

4981017996 N KR EE Nt PSARY TBI x Da; Cs 423 
10 o 20 BOZE), BOG; 5.530 
TOO. er 200 LO a EE AE VANO 750 
109 u 47 BOŚ, a, 150 Gei Za 297 


113.120 280.1700 900.680 45.110 4,204. 300 1,1610600 400.070 1,461.870) 100,140 20,200.000 


*) Die ſyſtemmäßigen Bezüge der Beamten betragen an „Gehalt“ EW Lee 


A, Minifterium der Adka ia 


Lotto-Gewinnſte .... 
Gehalte: 
a) der Beamten . 
b) „ Diener 
Zulagen, und zwar: 
I. Activitäts-Zulagen N ber Beamten. 
b) „ Diener. 
II. Dienſtes-Zulagen a) der Beamten . 
b) „ Diener 
Deputate der Beamten 
Adjuten 
Diurnen . 
Einhebungs Percente der Gefälls Einnahmen 
Löhnungen ... 
Emolumente, Deputate und Livrkegelder der Diener 


Miethzinſe mit Einſchluß der el MAAN ; 


Belohnungen und Aushilfen . 

Reiſe- und Ueberſiedlungskoſten. 

Soften auf Erhaltung der Gebäude 
Kanzlei und Manipulations-Erforderniſſe 
Verſchiedene Ausgaben 22: - 
Gefälls-Rückgaben . 


Summe . 


Nach Abzug eines Intercalar-Abſtriches vonn 


Poſt⸗Nummer 


= DN — 


E 
oO. 


11 
12 
13 
14 
15 


16 


17 


werben Dier einge 


Bulagen ber 
Beamten | Diener mc EPIIT 315 Sar] 
Beamten Diener Beamten Diener 
fotto-Dircction und fottoamt in Wien. Gulden in öſterreichſſcher Währung 

1 Hofrath ee 4.500| . e 
1 Ober-Finanzrath 2.800 b 
1 $inanzrath . 2.0000 
1 Sinanzjecretär , 1.400 
1 Finanzeommiſſär, 1.1000 
1 Finanzeoneipiſt 900 
s Hauptcaſſier 1.4000. 


1 Praktikant für den E Gonceptibieni ! 
2 Nechnungsführer . 


I 
| 


| Defterreich | Defterreid) 
unter ob ber Salab 
ber Enns Enns 


2.860 , 


ftellt . 


" " " 


Gehalte ber Activitäts⸗ 


140.240 ^ und an „Activitäts⸗ Zulagen“ .. 


Erforderniß. 


Tirol 
und 
Vorarlberg 


urg Steiermark 


5,062,200 519,750 2500 254.2300 531.100 

57.380 7.700 6.860 8.130 

1.650 300] . 300 300 

23.370 1,370 1.880 

773 75 75 

T 250 

1.400 "M 

de D d EE oral A RE A 365 

370,320 38,240 10,500 18.900 39,480 
GW Ré, 25. 1.1 sP T 

90 50. 30 30 

E 1.378) . 1,618 

1.700 200 . 200 

850 OUL. 50 

1.250 10) . 30 

27,220 1.800 1.800 

50 10 20 

478 27 82 

5,553.950 571,040| 151.9100 283,870| 585.410 
"m 148,100 fl. f unb » an „Activitäts Zulagen“ . 44 48, 670 fl. 


M . 880 


" 


2.790 fl. 


Erforderniß. 


Dienſtes 
Ergänzungs— 
und Perſonal 


Adjuten 


2.800 .. 1.200 


500 


2 Directions-Archivare . 2.8000. 1.200) . 
N. W. 
1 Expeditor und Detonom . 1.200. DRO (ae " 
9 Ober-⸗Amts⸗Officiale N 40:900." ee 
22 Amt3-Dfficiale , 20.450 8.800. . 
11 Aſſiſtenten Moi 6.900 3.3000 Dene, 
3 Praktikanten für den Lottoamtsdienſt. cat, obs owi tede Ae Je 900 
N. W. 
1 Amtsdiener . . 400 100|. . 
1 Amtsdiener .. e 350 HIE lng j 
LUDitébleltér re 300 175% as 
2 Hausdiener . 600 9101.55. I e 
Summe . | 58.550 1.650 23,850| 773| . (600714400 


| 
| ACS, ; 45 
| X. Miniſterium der Finanzen. 


| 

| 

| —Ó—— M — — 
| 

I 


Totto. 


Butowina | Btfammen 


Mähren Schleſien Galizien 


Kärnthen Krain Küſtenland | Dalmatien Böhmen 


N a "wet Währung 


63.8500 158.200 508.500 824.800 56.500] 11,400.000 


25,4200 2,372.8000 655.400 226.000 


9.260 . . . . |*) 140.240 
BOOL RER 4.450 


20,920 
650 


20,970 
650 


2.180] . . . . % 42.790 
Ola R 1.474 


5.230 5.230 


163 163 


f 
| 
| 
f 330 230 810 
| BON] t sa 99 KŻ 1.700 
| A uo 365 8851 8665 WN. 6.022 
| 4.750 1.8900 173.400 47.540 16.600 60.120 4.200 835.300 
f . 155 35 BO BTD 430 
| Beho "o RAT RU 2590  ... 8.466 
f 400 400 TEILEN Z 3.385 
| 50 50 500 1.200 
| š be] 1.500 N „ ARROW POCZ: 3.630 
f 150 50 7.200 3.000 360 2,600 100 47.620 
| 10 - 100 I 20) 5 455 „ 290 
| 2 4. í 15 30 20 1.536 
0 147 197 1 
68.7600 170,280] 561.8900 27.380 2,584.010| 735.050) 242,980) 902.6500 60.820 12,500.000 


Dienſtes⸗, 

x Gehalte ber Activitäts⸗ Ergänzungs⸗ 

f ` 02 AR rura JEM EA LT 

f B Bulagen ber Adjuten 
ë Beamten] Diener |” T 

f 2 Beamten] Diener Beamten Diener 
= YA 15 Sulden in öſterreichiſcher Währung ——— PECZ 

| Lottoämter in Linz, Innsbruck, Graz, Crich, Prag, 

| Drünn und Lemberg. 

| N. W. 

| 1 nr 18, 1.200 

| ont, >; eS. pda CRT AE de 2.000 

| eee, CEN Ee EEN ur beier 600 

| Aer, , 08.000 W 

| 5 | 14 Ober-Amt3-Officiale - » . «. 2 « . . . X 15.900]. 4.100| . 

| dowe tcofen i». WV QA oe 25850 6.560| . 

| r e 3.3600 

| 8 1 Praktikant 

f 9 | 2 Amtsdiener . 

f 10 | 7 Hausdiener . 

f 


Summe . | 84.550 2.800 19.820 CUR BC S ZY 300 


10 
11 


12 
15 
14 
15 
16 


X. Ee Det nden 


Weg- und Brüdenmauth. 


Weg und Brückenmauth⸗Gebühren 
Waſſer und Ueberfahrts SARZE v 
Mieth und Pachtzinſe 

Verſchiedene Einnahmen 


Summe . 


Maſſermauth. 


Waſſermauth Gebühren. : 
Eisgewinnung und zul Gebühren 
Haftgeld . .. ) 
Fahnen-Ausſteck— Doten 

Erſätze aller Art éi 

Verſchiedene Einnahmen 


Summe . 


Bufammen . 


Nach Abzug des Geſammt-Erforderniſſes per 


ergibt ftd) ein Ueberſchuß von . 


10 


20 


30 


30 


Weg- und Prüchenmauth. 
Ordentliche Ausgaben. 
Einhebungs-Percente von Gefälls— Einnahmen . 5.500. 
Wtiethzinje . à à 200| . 
Reiſe-, Wagens, Gang- und Tais 
often . ; : 200| . 
Soften auf Erhaltung der Gebäude " . 1.200) . i 
Kanzlei- und NH ba lug ok 1.200 26 
Aequivalente ... 2.200 252 
Gefälls-Rückgaben. 1.000 
Verſchiedene Ausgaben . 50|. 
Summe. 11.550 278 
EE Ausgaben. 
Neubauten . . 
Bufammen . | 11.550 278 
Mlaffermautlj. 
Einhebungs-Percente von Gefälls-Einnahmen . 40| . 
Reiſe-, Wagen-, Gang- und SECH 
toſten DC a ; : 900| . . 
Koſten auf Erhaltung der Gebäude ꝛc. vts ey p 
Kanzlei- und . Er BM ll 100 70|. 
Aequivalente D or d AE NW © 
Gefälls-Rückgaben. 500. 
Verſchiedene Ausgaben . 106.5 
Summe . 1.100 70 
Bufammen . | 12.650 348 


30 


Bedeckung. 


Oeſterreich | Defterreich Tirol 
unter der ob der Salzburg und Steiermark] Kärnthen 
Enns Enns Vorarlberg 
Gulden Y n 
550,000 62.200 18.600 59.000 100.000 34.400 
Ulf AE oc WU ele RA LE 
Dues T pM 10 150 200 200 
1.000 200 % 200 50 200 
584.200 62.400 18.610 62.150 100.2500 34.800 
ada 680| 1.8001 . 
100! . A: a 
5.000 4.700 | 
800 200 
800! . š 
80 101. ` 
6.780 5.590. 1.300] . 
590,980 67,990 18,610 62.150; 101.550] 34.800 
12.650 348 30 4.680 3.574 460 
518,330 67.642] 18.580) 57.470 97,976] 34.340 


Erforderniß. 
3000 200 
300 D 100 
50 30 30 
600 70 30 
LO" 100 

2.940 8.404] ET 
800b. mi 
10 bl. 
4,680 3.574. 460 
4.680 3.574 460 
4.680 3.574 460 


X. Miniſterium der Finanzen. 
t 
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Mauth-Gefäll. 


Krain Küſtenland Böhmen Mähren Schleſien Galizien Bukowina Zuſammen 
it e ere tod cher her IH d TWA 
55,500 51.300 550.000 160.000 94,000 520,000 115.000) 2,400.000 
e 3 kal Gäng LC P 3.000 900 10.400 
320 50 430 480 900 220 610 3.570 
200]. 900 200 180 1.800 100 5.030 
c 56.020 51.350 551.330 160.680 95.080 525.520 116.610 2,419.000 
14.600] . 11.300 
1 100 
9.700 
AR re des 1.000 
. 800 
ATR NT S Cic 100 
FUIL SES en ees uz Jd 89.000 
56.750 51,350 625.930 160,680 95.080 525.520 116,610 2,508.000 
300 100 2.520 1.277 1.651 2.060 350 30.000 
56.450 51.250 623.410 159.403 93.429 523.460 116.260 2,478.000 


co 300 2001 . 
600 530 
Lu 100 100! . 
200 100 350 
40 100 200 
. x 110 497 
r 100 2001 . 
A TON 2 
300 100 1.450 1.277 
500 100 1.450 1.277 
200. 
870 
EMO dob PE 
100 2.520 1.277 


Set 2000 
7000 

200 200 
400 1.500 
301 ENIA 
Pg 300 
50 


1.651 


1.651 


1.651 


DU 


10). 


— —— - 


2.060 


— l uAA°Ñ -gcəgq>— əoə D> 


2.060 


2.060 


350) 


| 


6.700 
1.895 


560 
3.160 
3.596 
9,694 
2.000 


155 


—V[ = — 


| 27.760 


27.760 


40 


900 
200 
170 
870 
50 
10 


30.000 | 


D 7 


| Poſt⸗Nummer 


EO ML ADR ETE E eR EB ̃ —⅝—V1bĩ—v——— 7˖V—t¶c⁊ĩ̃⁴œ “ ˙Ä˙ aae uad 


l 


Lo 


X. Miniſterium der Finanzen. 


Ordentliche Einnahmen. 


Controlgebühren . 


Für verkaufte Materialien und Mequiſiten, 
Verſchiedene Einnahmen . 


Summe . 


Nach Abzug der Ausgaben. 


ergibt ſich ein Ueberſchuß bon . 


oder Abgang von , 


Ordentliche Ausgaben. 


der Beamten 


„ Diener 


Gehalte | 


Aba | ber Beamten . 
Activitäts-Zulagen ⁄ 
„ Diener 


der Beamten 


Ergänzungs-Zulagen | 
+ „ Diener 


PILNA iu e 


Adjuten ber Praktikanten d E PS tal 37 EE 
Taggelder eines Dłurniften . . . ... perpe md 


Bezüge ber Aushilfspunzenſchläger und Wochenlöhner , 


Gebühren-Antheile der Punzirungsſtätten . 
Belohnungen und Aushilfen 
Amts- und Kanzleikoſten. 
Erkauf von Materialien und Requiſiten . 

Reiſe-Auslagen 


Transportkoſten 
Erhaltung der Gebäude 
Miethzinſe 

Verſchiedene Auslagen. 


ieren 


Summe 


ber Ausgaben. | 


| 


Amt 


| Haupt- 
| 
| 
| 


in 


90,00 


450 
2,440 


92,890 


39,090 


— — 


53.800 


punzirungs⸗ 


Bedeckung. 


Filiale 


Wien 


) 36.700 
50 
250) 
37,000 


9,750 


— —ͤ — 


27.250 


Summe 


Gulden in 


126,700 
500 
2,690 


— F. A. 


129,890 


48,840 


— V 


81,050 


Erforderniß. 

16.268 3.626 19.894 
3.646 1.323 4,969 
6.174 1.470 7.644 
1.597 626 2.2233 
27.685 7.045 34.730 
600 600 1.200 
4800 480 
2.800 400 3.200 
31.505 8.045| 39.610 
240| . TA 240 
400 100 500 
1.000 250 1.250 
2.000 455 2.455 
850 100 950 
20 10 30 
110 640 750 
"KI 7,6. 1. 2.789 
173 150 323 
iod 9.7501 ` 48,840 


X. Miniſterium der Finanzen. 


| 
| 

| 47 
| 

| 

| 


Punzirung. 
Auswärtige Punzirungs⸗Aemter in 
| Tru CE P Fi. 73 TUM Cs 7 Zuſammen 
Linz Prag | Krakau Lemberg | Graz Bregenz | Trieſt Summe 


| 


öſterreichiſcher Währung 


| 

3.680 19,860 2.134 3.000 820 2.800 5.500 37.794 164.494 

| 10 40 8 10 15 10 10 103 | 603 

| 10 1.800 28 10 15 30 20 1.913 4.603 
3.700 21.700 2.170 3.020 850 2.840 5.530 39,810 169.700 

| 

| 1.800 3.950 2.170 2.140 1.750 2.020 4.130 17.960 66.800 

| 1.000 ral SS 880 % dus 820 1.400 21.850 102.900 

| 

F 900|. . 

| 

| 

| 

| 

| 


0i 1.029 1.764 8.502 28.396 

172 172 539 1.619 6.588 
| 159 264 250 1.628 9.272 
| 43 98 S een 4: 43 213 483 2,706 
| 344 344 344. 
I 1.428 2.430 1.245 3.159 12.683 47.413 
KÉN ZU 2500 RER 300 550 1.750 
| Re V Et ET a N 480 
| 260 201 AN L 607 3.807 
| BEE EEN 
| 1.428 2.040 1.446 1.658 1.508 1.401 3.459 13.840 53,450 
| 120 60 16 135 30 300 736 976 
| 50 50 50 50 50 500 350 850 

130 200 140 160 95 100 130 955 2.205 
| 30 180 60| 30 25 60 50 435 2.890 
gäe HW al CEE OWC Br A AD ler bd 300 50 390 1.340 
| 5 10 10 6 2 5 10 48 78 
| 10 290 18 50 30 10 60 468 1.218 
| elek et St 0 KN, : 400% 3.132 
| 27 220 30 11 10 19 21| 338 661 

1.800 3.950 2,170 2.140 1.750 2.020 4.130 17.960 66,800 


| 
Dit, 


48 


Detail-UNachweiſung der perfónlihen Bezüge der Beamten, Praktikanten 
und Diener. 


Poſt⸗Nummer 


c 


X. Miniſterium der Finanzen. 


Denennung 
ber 
Aemter und Dienſtes-Kategorien 


Haupt-Punzirungsamt Wien. 
Director 
Vice-Director 


Ober-Wardein . 


Haupt-Caſſier 
Caſſe-Controlor 
Drahtzugs Verwalter 
Wardein ar 
Wardein 

Official . 

Official . us 
Kanzliſt (unbeſetzt). 


Summe ber Beantten-Bezüge . 
Hievon 2% Intercalar-Abſtrich. 


Reſt für den Boranjdlag . 


Praktikant mit 600 fl. Adjutum 
Taggelder für einen Diurniſten 


Punzenſchläger L Kategorie à 500 fl. Gehalt . 
II. | | 


h ^ a 450 
Probirgadens-Diener 
Amtsdiener beim Hauptamte 

d „ Drahtzuge 
Hausdiener (unbejegt), 


” " 


Summe ber Diener-Bezlige . 
Hievon 2% Intercalar-Abſtrich. 


Reſt für den Voranſchlage, 


Bufammen . 


filiale des Haupt-Punzirungsamtes. 


Dber-Wardein . 
Amts⸗Controlor 
Official. 


Summe der Beamten=Beziige . 
Hievon 2% Intercalar-Abſtrich. 


Reſt für den Boranjchlag . 


Praktikant mit 600 fl. Adjutum 
Punzenſchläger I. Kategorie . 
II 


" Z " 


Amtsdiener 


Summe ber Diener-Bezüge . 
Hievon 2%, Intercalar-Abftrid) . 


Reſt für den 3Soranjdjlag: . 


Bufammen . 


Gehalte 


3 v» RZY FA 
Inzahl ber Bedienſteten 


2,800 
2.200 
1.600 
1.600) 
1,100 
1.300 
1,200 
1.100 
1.900 
1.800 


16.600 
332 


16.268 


1,000 
1.350 
500 


Perſönliche Bezüge 


der Beamten und Diener Adjuten 
der 
Prakti 
. Natural NW , 
Activis |: gywavtier | Ergän- tanten 
titgs | oder zungs Summe es 
ç x L 2 ur 
Zulagen Aequivalent Zulagen | niften 


l 


Gulden in öſterreichiſcher Währung 


SU Pa o Cal RE 3,600] . 
OON eoe rv ZEW 2.000] . 
vU ER INSEL 2.200] + 
DUO SES E | WIG AES 2.200] . 
Pooh u s 1.600] . 
500] N. Q. A DCT d 
dk IEP [ER 1,7001 . 
DUDIS el Ae UEM 1.600] . 
ANA 5 79 at 3-3. 72 2,100] . 
Ne ne And D en CN: 32.600] . 


6,300| . 


126. RIRs 458] . 
6,174 22,442 
600 
480 
ABOLK 2 Ga WS OKNA 4508 
DOBY Pa IB E AAU 1.9881 . 
99515397 5 Ws d es 725] . 
19 MEUS Irene tto 562] . 
205/57 9-5 WADE 625 


1.630) . 
38]. 
1.597] . 


— > — n — —— 


| Bu- 


fammen 


| 2.200 


- 122,900 


71 4.949 


3.600 
2.900 


2.200 
1.600 | 
1.800 
1.700 
1.600 
2.700 
2.600 


458 


Be Ne 27,685] 1.080/28.765 
600 2,200 
500 , 1.700 
400 1.300 

1.500 5.200 
80 267 104 
1.470 5.096 
Kai and 600 
225 725 
213| . 663 
200| . 600 
638] . 1.988 
12 
6260 | 1.949 
2.0960 7.645 


— X 
T 


^ 


X. Miniſterium der Finanzen. 


Siirtrag . 


mec]. 
U | = 
Benennung VS 
b ber 8 
Ë re 
ü Aemter und Dienſtes-Kategorien | ° 
| m x 
Auswärtige Punzirungsämter, zugleich 
Einlöſungs-Caſſen. 
In Linz. 
1| Wardein l 
2| Gontrol-Officiat l 
| Summe ber Beamten Bezüge 
Ln Hievon 2% Intercalar-Abſtrich | . 
| ER 
f Reſt für den Voranſchlag . 2 
| 5| Manipulationsgehilfe l 
i "ON 
f Hievon 2%, Intercalar-Abjtrich . 
Reſt für den Voranſchlag | 1 
Zuſammen . | 3 
Ju Prag. 
l Ober-Wardein . 1 
2| Controlor l 
Y 3 Aſſiſtent ech? 
Summe der Beamten Bezüge . | 3 
Hievon 2%, Syntercalar Abjtrid) . 
f Reſt für den Boranjchlag . 
4| Praktikant 
5 Punzenſchläger Nn 
| 6| Schmelzer und Manipulationsgehilfe . 
7| Amtsdiener und Hausmeifter . 
Summe ber Diener-Beziige . 
| Hievon 2%, Sntercalar-Y(bjtvid) . 
Reſt für den VBoranjchlag . 
Bufammen . 
In Krakau. 
1| Wardein 
2| Control-Dfficial 
= Summe der Beamten Bezüge. 
" Hievon 2% Intercalar-Abſtrich. 
Reſt für den Boranjchlag . 
3| Manipulationsgehilfe : 
Hievon 2%, Intercalar-Abſtrich. 
Reſt für den Boranfchlag . 
| Bufammen . 
^ 


Gehalte 


1.200 
950 


43 


2.107 


350 


— 


( 


— — é 


343 


2.450 


1.600 
1.100 
600 


— — 


3.300 


Perſönliche Bezüge 


der Beamten und Diener 


Activi 
täts⸗ 
Zulagen 


Gulden in öſterreichiſcher 


125 


200. 


2| 2.150 3251 


N 


318| . 


87 


404 


49 


Natural 
Quartier 
oder 
Aequivalent 


Q 


N. Q 


Ergän⸗ 
zungs 
Zulagen 


$umme 


Währung 


1.325] . 


1.150 


Adjuten | 

der | 
Brałti= u- 
kanten 3 


unb ſam men 
Diur⸗ 
niſten | 


1.325 
1.150 


2,475 | 
50 | 
2,425 | 
437 
8 


429 


2.854 


1.780 
1.400 
780 


3.960 
79 


3.881 
500 


562 


438 


1.000 
20 


ES 950 
ZE 


5.361 


1.400 
1.140 


2,540 | 
51 


2.489 


| 


oſt-⸗ Nummer 
Nummer 


Poſt 


DN — 


9 


t 


3 


1 — 


3 


Denennung 
ber 
Aemter und Dienſtes-Kategorien 


Uebertrag . 


In Lemberg. 
Wardein 
Control-Ofſicial 


Summe der Beamten-Beziige . 
Hievon 2% Interealar-Abſtrich, 


Weit für den Boranjchlag . 


Manipulationsgehilfe . 


Hievon 2% Intercalar-Abſtrich. 
Reſt für den Boranjchlag . 


Dufammen . 


Ju Gras. 


Wardein 
Control-Dfficial 


Summe ber Beanten-Bezüge . 
Hievon 2% Jntercalar-Abſtrich. 


Reſt für den Boranjchlag . 


Manipulationsgehilfe . 


Hievon 2% Interealar-Abſtrich. 
Reſt für den 3oranjdjfag . 


Bufammen . 


Ju Bregenz. 
Wardein 
Control-Official 


Summe der Beamten-Bezüge. 
Hievon 2%, Intercalar-Abſtrich. 


Reſt für den Boranjchlag . 


Manipulationsgehilfe 


Hievon 2% Intercalar-Abſtrich. 
Reſt für den Boranjchlag . | 


Bufammen . 


Siirtrag . 


Gehalte 


ml er Reden 
Anzahl der Bedienſteten 


1.300 


1,200 


1.100 
900| 


1.960) 
350 


0| 15.631 


X. Miniſterium der Finanzen. 


Perſönliche Bezüge 


der Beamten und Diener 


900 


2.200 


900 


Activi 
tate 


KH oder 
Zulagen Aequivalent 


150 


240| . 


390| . 


Ergän 
zungs 
Zulagen 


Gulden in öſterreichiſcher Währung 


| 
| 


Summe 


| 
| 


| 


| 10.204 


Adjuten 


X. Miniſterium der Finanzen. 


Perſönliche Bezüge 
E ber Seantten umb Dienet SM 
= ET ai. DE ER — der 
Mutannng 3 ny Sal | Prakti- Bu- 
Ë ber R Activi- | Buartier Ergän- | und fammen 
Ë : ; Gazda 3 | Gehalte | tata A jungs- |Summe| und 
a Aemter und Dienſtes-Kategorien 2 Zulagen Feb Bulagen | Sr | 
a = Gulden in öſterreichiſcher Währung 
—— — ͤ— a — — — —ę—-—t — — 
P Uebertrag . | 20] 15.631] 3.298 118]. . . . | 19.047 19.547 
In Trieſt. 
1! Ober-Wardein . 11 1.600 180 402 UE DT DR 2.182 
2| 9(mte-Gontrofor T A Te ERO S 1| 1.200 150 600 EPC Eat ll 1.650 
5 Aſſiſtent e S Ve ER te 1 800 Lë, eh ve? Lee Eege 9801. 980 
| — U . 
=» Summe ber Beamten-Bezüge. | 3.600 510 7027 | 4.812] . 4.812 
Hievon 2%, Intercalar-Abjtrich : 72 10 TAI AA 961 96 
Reſt für den Voranſchlag. | 3] 3.528 500 6881 let ré le 4.716 
| 4| Praktikant _ 1 Vo i 600 
5| Punzenſchläger n 1 400 200] . n 600] . 600 
| 8 SOMAN ayau 13850 88 OK 1,75 588] . 538 
f Manipulationsgehilſe l 350 (ABM ea Dorem 498]. 498 
| — | — — U 
I Summe der Diener-Bezüge . 1.100) 436 100572 1-24. 93.6881 1.636 
Hievon 2% Intercalar-Abjtrid) . 22 9 2 SB eos 33 
? ^ ) « ; A > 
I R Reſt für den Boranjchiag .| 9| 1.078) 427 DR 08“ 1.603 
f Bufammen . | 7] 4.606] 927 786|. . . .| 6.319] 600 6.919 
Bufammen auswärtige Punzirungsämter . | 27] 20.237| 4,225 904. . . . 125.3661 1.100/26.466 
Zuſammenzug 
nach Abzug des 2% Intercalare. 
KL 
l a| Haupt-Punzirungsamt Wien. | 2219914 7271. . . «|. + 27.685] 1.080/28.765 
| b | Filial y M 7| 4.949 2.0900)... „| 7.045] 600 7.645 
; e | Auswärtige Punzirungsämter ° . . . 41:271 20.237| 4.225 90444. [25.366 1.100026.466 
Im Ganzen . | 56] 45.100 14.092 90444. 60.096 2780/62876 
\ 
4 
— s ............ — — . ˙— ꝙocL . 
- *) Von dem Betrage von 26.466 fl. entfällt bie Hälfte, b. i. 13.233 fl., auf den Münzweſens-Voranſchlag. 


Sale Uaranachlaq 


für die im Neichsralhe verkrelenen Königreiche und Länder für das Jahr 


X. Miniſterium der Finanzen. 


Haft 3, " 


NIEECHE «eT efr dt 


Aus der kaiſerlich-königlichen Hof- unb Staatsdruckerei. 
1879. 


Voranſchlag 1880. 


X. Miniſterium der Finanzen. 


Heft 3, 


Directe Steuern. 


Jh a (l. 


Seite Seite 
— — — — 
Finn u dia > 9 Steuer-Executions- Gebühren 9 


Verzugszinſen von rückſtändigen Steuern . . 9 
Geſammte directe Beſteuerung nach Ländern und 
Verwaltungsge bieten - « .10—11 


Bedeckung. 
Mot Deg r,, 8 
ADU HR TA TT Eeer, a As „8 
Fünfpercentige Steuer bom Ertrage hauszins— 


there eb de 8 Erforderniß. 


Erwerbſteueer»cksssss 7 Bemeſſungs-, Einhebungs- und ſonſtige Koſten 
Galen 8 der direeten Steueern 12 
— - ———, + QT 


€ 1 


Bede ch un g. 


Grundſteuer 

Gebäudeſteuer 

Fünfpercentige Steuer vom Ertrage hauszinsſteuerfreier Gebäude 
Erwerbſteuer . 

Einkommenſteuer 

Steuer-Executions-Gebühren 


Verzugszinſen von rückſtändigen Steuern . 


Summe . 


Erforderniß. 


Vergütungen und Belohnungen an Parteien und öffentliche Organe 


aus Anlaß ihrer Mitwirkung bei Ermittlung und Feſtſtellung der 


Steuer-Grundlagen, dann bei der Steuereinbringung . 
Auslagen für Vorerhebungen im Zwecke der Steuerreform 


Entſchädigungen an früher ſteuerfreie Parteien in Dalmatien aus 
Anlaß der Einführung der Grundſteuer 


Steuer⸗Executionskoſten 


Summe . 


Summarium. 


X. Miniſterium der Finanzen. 


Aufer- 


Ordentliche ordentliche 


Gulden in öſterreichiſcher 


37,000,000 
23,700,000 
| — 1,350,000 
9,150.000 
19,800,000 
410.000 | 


450,000 


I 


91,000,000 860.000 


Einnahmen 


Ausgabe 


Summe 


Währung 


37,000,000 
23,700,000 
1,350,000 
9,150,000 
19,800,000 
410,000 


450,000 


91,860,000 


H 


67.000 | . 


5.000 
6.500 
306.000 
13.500 311.000 


67.000 


5.000 


6.500 


306.000 


384,500 


X. Miniſterium der Finanzen. 


H 
Ip 
1 
I 


Die Steuer von ber Bauarea ijt in den obigen Summen begriffen. 


C1* 


Directe Steuern. 
| RR N A e ERT EE Ree e 
| Bedeckung. Grundſteuer. 
| Currente Schuldigkeit nach der letzten Repartition, 
| | ; und zwar: f Wahrſchein⸗ 
| £ | | Der die Ein- Außerordent⸗ licher Ertrag 
| Ë lc kommenſteuer licher Zuſchlag 3 im Jahre 
| Í Ordinarium vertretende à W bom uſammen 1850 
| S | 1/5 Zuſchuß Ordinarium 
| A Gulden in öſterreichiſcher Währung 
| Defterreic er ber Enns SCH | 2.298.921: 766.07 766.07 3 830.345] : t 
| 1| Oeſterreich unter der Enns | nach bem ſtabilen | 2,298.213| 766.071] 766.0710 3,830.355|] 3,783.000 
I 2| Oeſterreich ob der Enns .. Kataſter zu 16 4| 1,822.580| 440.8600 440.860| 2,204.300| 2,195.000 
P Perce L 
Salzburg Percent ( 226.563 75.521 75.5210 377.605 374.000 
f 4| Xirol nach bem Provi- | 583.107 194.369 194.869 971.845 962,000 
| 5| Soratibera ... . . . . domam o. . . || 73.482 94.494 24.494, 122.470 121.000 
| Zuſammen für Tirol und Vorarlberg. 6562589 218.863] 218.863 094.315] 1,083.000 
eienr S AU PASA RN | 1,224.663] 408.2210 408.2210 2,041.105| 1,996.000 
7| Kärnthen : 421.941)  140.647| 140.6470 703.2351 697.000 
; nach dem g 
8| Krain. ſtabilen Ka- /| 566.160  188.720| 188.720 943.600 857.000 
9 Trieſt ſammt Gebiet taſter zu 16 11.209 8.786 8.736! 18.681 16.000 
t ON PL d Perce | | 
10/5 Küſtenland < Iſtrien a | 205.470) 68.490 er 342.450 326.000 
ll ( Görz und Gradiska, ' 212.963 70.988 70.988) 354.939 313.000 
Zuſammen für das Küftenland . 429.642 143.214 d 116.070 655.000 
12| Dalmatien i | 217.431 72.477 72,477 362,385] 350.000 
13| Böhmen. | 8,387.976| 2,795.992| 2,795.992| 13,979.960| 13,878.000 
xi D | E 
14| Mähren . EN Ned: j^ 3,213.804| 1,071.268| 1,071.268| 5,356.340| 5,301.000 
» abilen Mas | 
15| Schleſien (ſammt den nile tafter zu 16 M 
Enclaven) gie an xo 585.2130 195.0710 195.071 975.355] 971.000 
Percent — — — — 
16 | das vormalige Kra- | | 
L^ faner Gebiet . | 2.94€ 24.816 24.316 21.5 
Galizien CR | 72.949 24.91€ 24.316 121.581 
l | der übrige Theil des Landes nach bent 
Proviſorium. (T RR 2,698.031 899.344 899.344 4.496.719 
Zuſammen für Galizien . | 2,770.980 923.660 923.660 4,618.300] 4,502.000 
18] Bukowina . nad) dem Provijorium . | 215.946 71.982 71.982 359.910} 358.000 
Summe . |22,587,701| 7,512,567| 7,512,067, 37,562.835[37,000.000 


X. Minifterium der Finanzen. 
Bedeckung. Gebäudeſteuer. 


Currente Schuldigkeit nach der letzten Vorſchreibung, 
und zwar: í 
Wahrſchein⸗ 


Der die Ein Mt | licher Ertrag 
c Außer im Jahre 
e Tommenfteuer p | im Jah 
Or 2 bentlicher uam 
Ordinarium ARTET ordentlicher 3 ſammen 1880 
Zuſchlag 


1/5 Buſchuß 


Poſt⸗Nummer 


Gulden in öſterreichiſcher Währung 


Hauszins- und Hausclaſſenſteuer. 


5,664.019| 1,888.007| 1,888.007]) 
293.082 97.6944 293.082]! 
200.104 66,701 66,701 
217.743 72.581] 217.7430 

86.101 28.701 28.701 
25.905 8.685] 25.9050 
527,390! 175.796] — 175.790) 
180.141 60.047| 180.1411 
12.019 24.007 24.0070 
t 

l 

| 

| 

j 


1| Defterreich unter der Enns. -10,123.891| 9,894,000 


DN 


Oeſterreich ob der Enns 841.573] 842.000 


3| Salzburg . 203,948] 208.000 


4| Steiermark 1,299.311] 1,292.000 


5 starnthen . 244,465] 245.000 


53.328 17.7760 53.328 
96.2751 32.091 32,091 
66.969| 22.3233 66,969 

330.542| 110.180] 110,180 
101.349] — 33,783| 101.349 
77.101 25.701 25,701 
21.445 7.148] . 21.445] 

1,823,732| 607.911] 607.911 

813.540 271.180  813.540| 
592.051 197.351 197.351½% 
i 
) 


6 Strain 316.718 317,000 


7| Küſtenland 787.3880 783.000 


8| Dalmatien 178.541 179,000 


9| Böhmen 4,937,814] 4,928.000 


10| Mähren 1,703,371] 1,691.000 


307.122! 102.3744 307.122 
102.298] 34.0980 34.098 
73.7460 24.582 73.7400 
774.842 258.281] 258.2810 
705.939 235.3130 705.9890 
64.270 21.4230 21.4230 
83.772 27.9244 83,772] 


342.563 340.000 


11| Schleſien 


12 Galizien 2,938.595| 2,692.000 


13| Bukowina 302.5844 289.000 


` . - . . . - . . - - D 
— ge, vm — M à — e Ee “a — — — 


— — 


Summe . 13,354.820 4,45 1.6080 6, 414.329 24, 220.7570 23, 700.000 


Anmerkung. 


In Tirol und Vorarlberg betrug im Jahre 1875 


die unter der Grundſteuer begriffene ordent— 
liche Gebäudeſteuer: 
— — — 
| bon Stadt⸗ PI Banern= 
Im Kreiſe und Markt⸗ Häufern Zuſammen 
häuſern 
SVITHEDYTES Lee e 13.409 4.012 17.421 
ME 7 TT PODA? 10.274 4,880 15,154 
Ys Tar ERU PR AAC RP 10.039 4.146 14.185 DO 
2 J Ne aid sh IT ORCI: 4.316 2.114 6.430 


Bujammen . 38.038 15.152 58.190 


| Poſt⸗Nummer 


X. Miniſterium der Finanzen. 


Bedeckung. 


Hauszinsſteuer. ) 


Gebäudeſteuer. 


Currente Schuldigkeit nach der letzten Bemeſſung, 
und zwar: 


Der bie Ein⸗[Außerordent⸗ 


kommenſteuer licher Zuſchlag 


Ordinarium | Zuſammen 


vertretende A ½ vom 
½ Zuſchuß | Ordinarium | 


Gulden in öſterreichiſcher Währung 


Oeſterreich unter der Enns 5,664.019/ 1,888.007; 1,888.007] 9,440.033 
Oeſterreich ob der Enns 200.104 66.701 66.701 333.506 
Salzburg 86.101 28.701 28.701 143.503 
Steiermark. 527.390 175.796 175.796 878.982 
e 72.019 24.007 24.007 120.033 
Krain, 96.275 32.091 32.091 160.457 

Stadt Trieſt und die im Hafen- 

gebiete außer dem Pomerium 

derſelben gelegenen Gebäude 
Küſtenland (an Averſum 2) 248.850 82.950 82.950 414.750 
| Iſtrien : | 30.168 10.056 10.056 50.280 
J Wórz und Grabista | 51.524 17.174 17.174 85.872 
Zuſammen für das Stiiftenlanbd . 330,542) 110.1800 110.180 550,902 
Dalmatien . 11.101 25.701 25.701 128.503 
Böhmen. 1,823,732] 607.911 607.911 3,039.554 
Mähren . p, 592.051 197.351 197.351 986.753 
Schleſien (ſammt den mähriſchen Enclaven) . 102.293 34.098 34.098 170.489 
Galizien 774.842] 258.281] 258.2810 1,291.404 

Bukowina 64.270 21.423 21.423 


Summe . 


107.116 


Wahrſchein⸗ 
licher Ertrag 
im Jahre 
1880 


9,211.000 
338.000 
144.000 
871.000 
121.000 
161.000 


414.750 
49.000 


83.250 


547.000 


129.000 
3,048.000 
974.000 
169.000 
1,092.000 


100.000 


10,410.739| 3,470,248| 3,470.248| 17,351.235]| 16,900.000 
* 


4 


1) Von ber für das flache Land ermittelten vollen Hauszinsſteuer ſammt dem außerordentlichen Zuſchlage mit 1/, des Ordinariums 
iſt die für die betreffenden Gebäude entfallende ganze Hausclaſſenſteuer ſammt dem außerordentlichen Zuſchlage im Betrage des 
Ordinariums und beziehungsweiſe auch die Bauarealſteuer ſammt dem außerordentlichen Zuſchlage à ½ abzurechnen und nur 


der Ueberreſt als Hauszinsſteuer vorzuſchreiben. 


2) Bis zur Entſcheidung über die Reform-Verhandlungen ift ſtatt der auf Grundlage periodiſcher Zinsertrags-Bekenntniſſe einzu⸗ 
hebenden Hauszinsſteuer von den Gebäuden im Pomerium der Stadt Trieſt das Averſum (ſammt dem außerordentlichen ½ 


Zuſchlage) per 


und von den im Territorium der Stadt Trieſt gelegenen Gebäuden neben der Hausclaſſenſteuer das Averſum per . 


zu entrichten. 


ie, , e-du Tad r Ra S velo pw 


393.750 fl. 
21.000 „ 


zufammen mit obigen 414.750 fl. 


X. Miniſterium der Finanzen. 


| Bedeckung. Gebäudeſteuer. 


H Ordinarium 


BISATA Z niq E y, EAE O TE Re 1 66,969 22.323 


(i | Trieſt (Territorium) „ .. 20.692 6.897 
Bi» Küſtenland Iſtrien nn 45.188 15.061 
9 | | Görz und Sradisfa . . « . . 85,474 11.825 


Zuſammen für das iüftenland . 101.349 35,788 


10| Dalmatien APUN ANA Tr EK Ar 21.445 7.148 
BRODIE PE l Au PSU L deg! 1 et ZE LIE; 813.5400 271.180 
12] Mähren ehr OS e K Wa Z acs 807.122 102.374 
13] Schleſien (ſammt den mähriſchen Enclaven) ... 73.746 24,582 
Gonne . 705.939“ 235.313 
ante, „„ 83.772 27.924 


Summe. | 2,944.081| 981.360 


Zuſchlage im Betrage bes Ordinariums ift in den obigen Summen enthalten, 


Gebäude. 


DLvDeterveapanmter ber nnn „„. 
PI Leſterbeſch o der ennnns?ũẽ „ 

Al ET P g een 

4| Tirol . ET ARTE ATA ER RAM 

DI^ Rorere en . 


) In Tirol und Vorarlberg, dann in Trieſt beſteht diefe Steuer nicht. 


Currente Schuldigkeit nach der letzten Repartition 
und zwar: 
D . Der bie Ein: Außerordent | 
tommenftener licher Zuſchlag 
Herr im Betrage | Zuſammen 


Zuſammen für Tirol und Vorarlberg t). 


vertretende r 
- % Buſchuß w EN 
ka Hauscla ſſenſteuer 1) Gulden in öſterreichiſcher Währung 

1J Oeſterreich unter ber Enns  . -. a 293.082 97.604| 293.082 683,858 
2 Oeſterreich ob der Enns na a 217.743 72.581 217.743 508.067 
GE Are Ta en YK OP a, 25.905 8,635 25.905 60.445 
Stmk EN Nee Be opiat, 180.141 60,047 180,141 420.329 
Datt nen Ee SAS ZA „ 53.328 17.776 53.328 124,432 


66.969 156,261 


20.692 48,281 
45.183 105,427 


35.474 82,778 
101,349 236,481 


21.445 50.038 
813.5400 1,898.260 
307.122 716.618 

73.746 172,074 
705.939 1,647,191 

83,772 195,468 


2,944.081| 6,869.522 


Currente 


nach ber letzten 


„| 911.481 
„| 15.640 
5.744 


Wahrſchein— 
licher Ertrag 
im Jahre 
1880 


683.000 
509.000 
64.000 
421.000 
124.000 
156.000 
48,000 
106,000 
82.000 


236,000 


50.000 
1,880,000 
717,000 
171,000 
1,600,000 
189,000 


6,800,000 


) Die in bie Hauszinsſteuer auf dem flachen Lande eingerechnete Hausclaffenftener ſammt bem !/, Bufchuffe und dem außerordentlichen 


Ea Haaai aa acid v E EE E PEN ilL 
Bedeckung. — fünfpercentige Steuer vom Ertrage hauszinsllenerfreier 


Schuldigkeit Wahrſcheinlicher 


Ertrag 


Bemeſſung im Jahre 1880 


Gulden in öſterreichiſcher Währung 


962.000 
17.000 
6.000 


Bemardus: r Z WA d, A 38.491 41.000 
My to V T Qe ß ^ 4.156 4.000 
Hl Krain. Wen dida W EMO IUE Re d re TH ca STAT Ta. a 2.910 3.000 
9 | zuieft ala ORE e Aka d ß ,. PC LO IPIE TIS qx 
AGR Cn TEEN e . CT TERT QE CRT 1 7.716 8.000 
11 | Görz und Gradiska 3.593 4.000 

Zuſammen für das Sitenfamb . 11.309 12.000 
nenn za NS M b D ad PG AZ é], 7 3.016 3.000 
LO TM , , BR ok EC CE n . 156.473 170.000 
,,, x „ AO a 38.639 42.000 
15] Schleſien ene ; 14.212 16.000 
ner,, POT 0% a ANE VL w. Popow š 66.508 68.000 
NL RC, oi] Sap OU ed, ZEN ZWT Po STO Ver Eine Lco Record AD 6.016 6.000 


— —  —— e 


Summe . 1,274.595 


1,350.000 


X. Miniſterium der Finanzen. 


Bedeckung. Erwerbſteuer. 
Currente Schuldigkeit nach der letzten Vorſchreibung, 
und zwar: 
Außerordentlicher Wahrſcheinlicher 
| b leche? Ze Ertrag im 
Ë Ordinarium ye prc Zuſammen Jahre 1880 
8 hungsweiſe à / 
z: desſelben 1) | 
L Gulden in öſterreichiſcher Währung 
H 
|| Oeſterreich unter der Enns 1,736.205 1,523.436 3,259.641 3,054,000 
2| Oeſterreich ob ber Enns , 209.894 168,356 318.250 312.000 
3| Salzburg . 45.390 36.423 81.813 84.000 
A Tirol | 88.235 68.882 157.117 151.000 
| 5| Borarlberg . x 22.015 18.302 40.317 40,000 
Zuſammen für Tirol und Vorarlberg. 110.250 87.184 197.434 191.000 
| 
| 6| Steiermart . 233.791 190,715 424.506 400.000 
| 7| Kärnthen 55.880 45.341 101.221 100.000 
| 8| Krain 65.996 51.815 117,811 111.000 
| 9 | Trieſt 2) 
10% Küſtenland < Iſtrien . 25.776 21.108 46.879 46.000 
11 Görz und Grabista . 19.144 15.146 34.290 38.000 
Zuſammen für das Küſtenland . 44.920 36.249 81.169 79.000 
| 12) Dalmatien 36,723 28.406 65.129 66.000 
| 13| Böhmen . 1,552.658 1,300,661 2,853.319| 2,680.000 
| LA Mähren 577.082 487.482]  1,064.564 999.000 
150 Schleſien. 192,478 101.933 224.411 215.000 
16, Galizien . 439,520 341.899 781.419 711.000 
17 Butowina 51.881 42,852) 94.733 88,000 
Summe.| 5,282.668 4,442,752 9725420 ^ 9,150.000 
/ ? A d 
/ 
Y 
| 


1. Claſſe zuſammen im Ordinarium den Betrag von 30 fl. nicht überfteigt. 
) In Trieſt beſteht bie Erwerbſteuer als ſolche nicht, ſondern ijt in der Einkommenſteuer begriffen. 


X. Miniſterium der Finanzen. 


Bedeckung. Einkommenſteuer. 
(Mit Ausnahme jener, welche bereits bei den Realſteuern als 14 Zuſchuß ausgewieſen ift, dann jener von den Zinſen 
der Staatsſchuld.) 


I. vom fatirten Einkommen 


en STARTET ECHTE EE mS, Wahrjcheins 

Außer“ Von den licher Ertra 

ordentlicher Von firen | Binfen ber ja Jahre ; 
öffentlichen Im Ganzen Naß 


etrage des | 4 (er 
Ordinarium] Ordinas Zuſammen der Mändiſchen 
dagen | Gtaatsbe Obliga 
L LL f w i 
weiſe 4/0 bienfteten 110% 


desſelben +) 


Gulden in öſterreichiſcher Währung 


1| Oeſterreich unter der Guns .. . |3,083.925|2,918.884| 5,952.809] 526.7980 121.010 6.600.617] 7,424.000 
| Oeſterreich ob der Enns ... .| 285.580] 263.795] 549.375 41.8410 62.647 653.8680 731.000 


3l Salzburg.. 62014 56.6410 118.655] 18.979 


7.406 


145.040 142,000 


rr A A H 118.167 101,900 
JR: TS dy g ZATO 27.268 28.480 


———— —— —ä— 


220.057 53.4170 
50.748 4.178/| 


16.657 845.052 


Zuſammen für Tirol und 


Vorarlberg.. „|| 145.420 125,380 345,052 347.000 


270.800] 57.595 


25.368 194.000 
179.160 177,000 
) 175.445 220.000 


547.3514 104.651 
144.277 14,408 
128.247] 15.922 


y| Gteieematt . . . . . « o o ~ „|| 285.494] 261.857 
(npa Ja mmm S 75.525 68.752 
Sram; 67.5044 60.743 


9 Trieſt ſammt Gebiet .. 407.006] 388.995 ) 796.001 TEL tA 824.114 789.000 


Küſten⸗ 
land 


Iſtrien „. 25.668 28.249 48.919 16.155 69.537 66.000 


76.637 78.000 


60.075 11,986 4,626 


Görz und Gradisca . . 81.069 29.006 


Zuſammen für das Hüften- 
land 463.738] 441.250 904.988 56.204 9.006] 970.288 928.000 


85.584 62.000 
4,224,856| 4,416,000 
1,768,639] 1,654.000 


54.0401 31.544] . 
3,976,416] 173.140 
1,618.550| 78.802 


2 euatmalien s ele ne 28.632] 25.408 
18] Böhmen ⁊ẽ- 2,055.53301,920.883 
LA Mähren. 833.827 784,725 


15.300 
71.287 


151 Schleſie n 253.002] 242.297 495.299 15.284 3.4271 514.010 493.000 
161 Galizien 934.257 894.455 1,828.712| 124.029 349.335 2, 302.076] 2,203.000 


128.183] 22.810 50.3420 201.335 209.000 


— ³.: 


W SBNIOWINA g „ 66.035 62.148 


18,891.333] 19,800.000 


891.624 


Summe . |8,590.486[8,127.21616,717.702|1,282.007 


1) Der außerordentliche Zuſchlag mit / des Ordinariums betrifft jene Steuerpflichtigen, deren Erwerb und Einkommenſteuer I, Claſſe 
oder Einkommenſteuer Il, Claſſe im Ordinarium den Betrag von 30 ft. nicht überſteigt. 


2) Mit Einſchluß der Einkommenſteuer des öſterreichiſch-ungariſchen Lloyd per 191.372 fl. 


Anmerkung. Die Couponſteuer von Staats-Obligationen iſt bei dem Ertrage der Einkommenſteuer unberückſichtigt gelaſſen, da dieſelbe 
8 L 15 
von dem Zinſen-Erforderniſſe der Staatsſchuld in Abzug gebracht wird. 


| Poſt⸗Nummer 


S t — 


oc =" c2 


9 
10 
11 


12 
13 
14 
15 
16 
17 


oue O3 to = 


— 
I 


Oc «J 


9 


11 


10, 


Steiermark 


X. Miniſterium der Finanzen. 


9 


Bedeckung. Steuer-Executions-Gebühren. 


Oeſterreich unter der Enns 
Oeſterreich ob der Enns 
Salzburg 


rene eee ati eh 
p auser «eO uv wi S U + vw s iber w K YS W od. iska a Ważka 6. 


Tirol 


X A (NAUES aa" + T.ad. qd Lo) 1 e OL AS LR Wi ze „0, ^s Ha a 2 TE o YS EL SET P d POS VE O sls adv 


W "B. ws". ble 1 Y WAM $ wo. 00 26, OWĄ Seo Ms e. $ ugs © V £ cox w DS: W "S La ı 


Steiermark 
Kärnthen 
Krain 


ee a een TE EAU I wx bi 


| Trieſt 
Iſtrien 
| Görz und Gradiska 


| 


Küſtenland 


Lee 


e$ de . ern 


Dalmatien 
Böhmen .. 
Mähren 
Schleſien 
Galizien . 
Bukowina 


FA Lad wę w dol T AM £ A a RL EIE ILLA D ad 
AE Är chęc" BYWA wow MT For, A TY y WAR „ANIA ISI T NICO ^ WM at dy LEN 
Mn du Bór true d TEGO ELE T ULL 194 ITO WALE Lar BOXES Le Ze WI 05 U TS, DET ETWA: 
COVER XE se n n^ 8 "er PRS Og e) FAT Re, it UE f. NA "Mt AS e 

yy sko TaT.ó, ET Part DIT A SOP, ere. 


8, SW a. Bs Me T Ip" 6 AT EEE A RN AN We U 1 iK XP, Be v, Rb va 


Summe. 


Oeſterreich unter der Enns 
Oeſterreich ob der Enns 
Salzburg 


Tirol 


Kärnthen 
Krain 


ri, e eee dE. eee eee 


Í Trieſt 
Küſtenland < Iſtrien 
| Görz und Gradiska 


rn w. A e 


Dalmatien 
Böhmen 
Mähren 
Schleſien 
ener MOER E e RE d LTE erh dE Z. ts 
Bukowina 


FFA e wi A re eee 
enn 


er menen , eee 


e ere, Fal WI 0-0 


Uerzugszinſen von rückſtändigen Steuern. 


Gulden in öſterrei⸗ 
chiſcher Währung 


95.000 
8.000 
2.800 


150 
50 


200 


95.000 
19.000 
36.000 


2.000 
20.000 
14.000 


— — 


36.000 


500 
20.000 
24.000 

7.000 
62.000 
4.500 


410.000 


230.000 
4.300 
1.000 


650 
50 


700 


20.000 
3.900 
6.000 


3.400 
4.500 
4.100 


12.000 

4.000 
90.000 
12.000 

1.600 
55.000 
9.500 


450.000 


cz 


10 


Bedeckung. Ge umme no Beſteuer ung nach Tändern und Verwaltungs- | 


gebieten. 
(Mit Ausnahme der Einkommenſteuer von den Zinſen der Staatsſchuld.) 


Poſt⸗Nummer 


S 


Oeſterreich unter der Enns: 


X. OWIES der Finanzen. 


Grundſteuer 

Gebäuveſteuer Ze 

5%, Steuer bom Ertrage t ber haus- 
ziusſteuerfreien Gebäude 

Erwerbſteuer ; 

Einkommenſteuer 

Steuer-Exeecutions Gebühren 
Verzugszinſen von rückſtändigen 

Steuern . ch Si a Na 


Summe, 


Oeſterreich ob der Enns; 


Grundſteuer 

Gebäudeſteuer 

5% Steuer vom Ertrage der haus- 
zinsſtenerfreien Gebäude 

Erwerbſteuer DA 

Einkommenſteuer ; 

Steuer-Executions Gebühren 

Verzugszinſen von rückſtändigen 
Steuern. EN N 


Summe . 


Salzburg: 


Grundſteuer 

@ebänbeiteuer 

5% Steuer vom Ertrage der haus- 
zinsſteuerfreien Gebäude 

Erwerbſteuer "TER 

Einfommenftener . . 

Steuer-Executions— Gebühren 

Verzugszinſen von rückſtändigen 
Steuern . en a 


Summe . 


Tirol; 


Grundſteuer 

Erwerbſteuer 

Einkommenſteuer 

Steuer-Executions— Gebühren 

Verzugszinſen von rückſtändigen 
Steuern . RR Y 


Summe. 


Gulden 
in 
öſterreichiſcher 
Währung 


25,442,000 


2,195.000 


842,000 


817.800 


962.000 


1) 275.000 


Nummer 


Poſt⸗ 


Vorarlberg: 


Grundſteuer 

Erwerbſteuer . 

Einkommenſteuer PA 

Steuer-Executious Gebühren 

Verzugszinſen von rückſtändigen 
Steuern . NN T RE 


Summe, 


Zuſammen für Tirol und Vorarlberg: 


Grundſteuer — 
Erwerbſteuer . 
Einkommenſteuer ; 
Steuer-Executions Gebühren 
Verzugszinſen von rückſtändigen 
Steuern . en 


Summe , 


Steiermark: 


Atundſte ger cy 
Gebäudeſteuer 
5% Steuer vom Ertrage der haus. 
zinsſteuerfreien Gebäude 
Erwerbſteuer . : 
Einkommensteuer 
Steuer-Executionus Gebühren 
Verzugszinſen von rückſtändigen 
Steuern , : Pom r? 


Summe, 


Kärnthen: 


Grundſteuer 

Gebäudeſteuer 

5% Steuer vom Ertrage der hang- 
zinsſteuerfreien Gebäude 

Erwerbſteuer . A 

Einkommenſteuer ; 

Steuer-Exeeutions— Gebühren 

Verzugs zzinſen von rückſtändigen 
Steuern . RE en 


Summe . 


1) Nebſt der Einkommenſteuer von den Zinſen ber Grundentlaſtungs-Obligationen für Tirol und Vorarlberg per 17.000 fl. 


Gulden 
in 
öſterreichiſcher 
Währung 


121.000 
40,000 

1) 55.000 
50 


50 | 


216,100 


1,083.000 | 
191.000 

1) 347.000 
200 


700 


1,621.900 


1,996.000 
1,292.000 


41.000 
400,000 
794.000 

95.000 


20.000 


————— 


4,638,000 


697.000 
245,000 


4.000 
100.000 
177.000 

19.000 

3.900 


1,245.900 


X. Miniſterium der Finanzen. 


Poſt⸗Nummer 


Krain: 


Grundſteuer 

Gebäudeſteuer 

5%, Steuer vom Ertrage der haug- 
zinsftenerfreien Gebäude 

Erwerbſteuer 

Einkommenſteuer 

Steuer-Executions Gebühren 

Verzugszinſen von rückſtändigen 
Steuern . e AC und 


Summe. 


rien famml Griefl: 


Grundſteuer 

Gebäudeſteuer 

5% Steuer vom Ertrage der haus- 
zinsſteuerfreien Gebäude 

Erwerbſteuer . a% 

Einkommenſteuer 

Steuer-Executions Gebühren 

Verzugszinſen von rückſtändigen 
Steuern . AS P3 


Summe . 
gór und qradiska: 


Grundſteuer 

Gebäudeſteuer 

50% Steuer vom Ertrage der haus- 
zinsſteuerfreien Gebäude 

Erwerbſteuer Sie 

Einkommenſteuer N 

Steuer-Executions Gebühren 

Verzugszinſen von rückſtändigen 
Steuern . DA AKS V 


Summe. 


Zuſammen für das Küſtenland: 


Grundſteuer 

Gebäudeſteuer . 

5%, Steuer vom Grtrage ber haus- 
zinsſteuerfreien Gebäude 

Erwerbſteuer 

Einkommenſteuer 

Steuer-Executions— Gebühren 

Verzugszinſen von rückſtändigen 
Steuern . Med RNA 


Summe . 
Dalmatien: 


Grundſteuer 

Gebäudeſteuer 

5% Steuer vom Ertrage der haus- 
zinsſteuerfreien Gebäude 

Erwerbſteuer . ; 

Einkommenſteuer . 

Steuer-Executions— Gebühren 

Verzugszinſen von rückſtändigen 
Steuern . "LS dE MEN A 


Summe 


d 
I 


Gulden 
in 
öſterreichiſcher 
Währung 


3.000 
111.000 
220.000 

36.000 


ke m r. 


1.750 


855.000 
22.000 


606.350 


655.000 


2,505.000 


350.000 
179.000 


Poſt⸗Nummer 


Böhmen: 


Grundſteuer 

Gebäudeſteuer : 

5% Steuer vom Ertrage der haus- 
zinsſteuerfreien Gebäude 

Erwerbſteuer . š 

Einkommenſteuer ; 

Steuer-Executions Gebühren 

Verzugszinſen von rückſtändigen 
Steuern . SZYBCY o 


Summe . 
Mähren: 
Grundſteuer 
Gebäudeſteuer À 
5%, Steuer bom Grtrage ber haus- 
zinsſteuerfreien Gebäude 


Erwerbſteuer 
Einkommenſteuer 


Steuer-Executions— Gebühren 
Verzugszinſen von rückſtändigen 
Steuern . a AE EEN 


Summe . 
Schleſien: 


Grundſteuer 

Gebäudeſteuer ; 

50% Steuer vom Ertrage der haug- j- 
zinsſteuerfreien Gebäude 

Erwerbſteuer 

Einkommenſteuer À 

Steuer-Executions Gebühren 

Verzugszinſen von rückſtändigen 
Steuern. . 


Summe . 
Galizien : 


Grundſteuer 

Gebäudeſteuer „cf 

5%, Steuer vom Grtrage der haus- 
zinsſteuerfreien Gebäude 

Erwerbſteuer 

Einkommenſteuer 

Steuer-Executions— Gebühren 

Verzugszinſen von rückſtändigen 
Steuern . a 


Summe . 
Bukowina: 


Grundſteuer 

Gebäudeſteuer 

5% Steuer vom Ertrage der haus- 
zinsſteuerfreien Gebäude 

Erwerbſteuer . ź 

Einkommenſteuer 

Steuer-Ereeutions- Gebühren 

Verzugszinſen von rückſtändigen 
Steuern. Noe 


Summe . 


C ps 


Gulden 
in 
öſterreichiſcher 
Währung 


13,878.000 
4,928,000 


170.000 
2.680.000 
4,416,000 

20.000 


90.000 


— UI 


26,182.000 


5,301.000 
1,691.000 


42.000 
999.000 
1,654.000 
24.000 


12.000 


9,723.000 


971.000 
340.000 


16.000 
215.000 
493.000 

7.000 


1.600 
2,043.600 


4,502.000 
2,692.000 


68.000 
711.000 
2,203.000 
62.000 


55.000 


— s V 


10,293.000 


358.000 
289.000 


6.000 
88.000 
209.000 
4.500 


9.500 


964.000 


X. Miniſterium der KOWNA 


Erforderniß. Bemeffungs-, Einhebungs- und fonftige Koſten der directen 


Steuern. 
d Ausgaben 
8 RT RER 
E ordentliche aufer- B Summe 
= | Vergütungen und Belohnungen an Parteien und öffentliche Organe aus ordentliche | 
Anlaß ihrer Mitwirkung bei Ermittlung und fefftellung der Steuergrund- Gen in öſterreichiſcher Währung 
E lagen, dann bei der Steuereinbringung. | 
I Deſterreich unter der Enns aou si AK GE Pw x STA! V Ls 6,500] . 6.500 
2Deſterreich ob der CANS ta o m utu „ 200| . . 200 . 
ellen „neee 100. 100 x 
WIRE L. RR LE A pe e A R Š 600| . 600 
WED Ee ee ER Ee fole rat pareil ONET Dr ine AT, 50 du? 
Zuſammen für Tirol und Vorarlberg . 650| . 650 | 
Gi DEER NOSOWA O / IK S PPE Y 1.000255 y 1.000 | 
eiern TTA DA EDO OCP dE en T COS 400| . . 400 | 
B ADITU LLL / NAK Fo Do Sé aski er 500] . 500 | 
OE Cf LIE YYOT PEŁNE , ORT LEO Ma SE. 5000 500 IX 
Wigro 0072 E S dde We oes aufs TA Veo E wa PICO e DUE Cr e AT KOU 400 | 
Uh ee 7 UT ND PP 4.000 
IA pH a , ⅛—⅝ͤ¹ꝓ cC tar en t 1.600| . . ; 1.600 
Dol TÜ BOOSIE sia 500 
eherne ß PT A E A Wy Y. 50.000] . 50,000 | 
LAN TTS Toko raza le ZN, "n gg eg ork Kh T p 650| . 650 | 
Summe . 67.000) . | 
t| Auslagen für Vorerhebungen im Zweche der Steuerreform. » mn 5.000 5.000 R 
Entſchädigung an früher ſteuerfreie Parteien aus Anlaß der Einführung 
der Grundſteuer. 
Nene . . ne MAD ad 4: 6.500 
Steuer-Erecutionskoften, 
Li eitörveich unter der uns . r dob vote oy 65.000 65.000 L 
21 Dgtétegigér oD DEL EIAS «a ed 0) yt aua RU Cor Sa 164] ^ ha yte 4.000 4.000 P 
El. Sd iq ebe Ae TA Ze Ae "AA IN NE T CERTO TT CERO KSE e 2.200 2.200 L 
ECH EE, CN . PIT 150 150 
BI Voralberg dw E L erm ped taWa Jeja | os e Cze SRA 50 50 
Zuſammen für Tirol und Vorarlberg. . . . . 200 200 
Sean, Tezę WOT Ai Pd DEEN Lier i TAT, PS] m CU 60.000 60.000 
(died des CZY Ra HR / NY AES A) ESWC WO 10.600 10.600 l 
BI Brant c Fai A, Oy A PR ds. ar EJ New pl add L U pO Qy 36,000 36.000 | 
91) Fries (Cut felle ooo e 2.000 2.000 nt 
10/7 Küſtenland Du LR KEREN e KIEDY héi Zeck ee A, E 15.000 15.000 Wa 
11 | Görz und Gradiska , eg RS SORT dtu bole 10.000 10.000 J 
GEET BEL WEST V3 
Zuſammen für das Süjtenlanb . ＋ 62 27.000 27.000 L 
12| Dalmatien Yu nin t E TIEFE MASA T RDN Aer 500 500 
Wohne eie ˙ P^ Wa e 20.000 20.000 
ihren RA ee a AET ara SOL aT m Te) alt 1A oa Sto MED r 24.000 24.000 
enn , APP ROSE: CR PE 7,000 7.000 
18 Oaa TEI a” Vx ONE KC, SSC NEED I GC A aw 45.000 45.000 
Moa „ e r 4.500 4.500 
TA WNE AM 306.000, 306.000 


Inſtruction 


für die 


in ben Königreichen Galizien und Lodomerien, 


im Grossherzugthume Krakau und im Berzogthume Bukowina 


zur Verwaltung des Grundentlaſtungsfondes 


berufenen Organe. 


Wien. 
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Neue Freie Presse. 


Mee fid) nunmehr zeigt, wurde die bedeutende Steigerung 
des Escomptes, welche gegen Schluß des Monats April eintrat, 
faſt ausſchließlich durch Einreichungen zur Deckung des Bedarfes 
für den Mai⸗Coupon herbeigeführt. In der erſten Woche des 
laufenden Monats ergab ſich wol noch eine Vermehrung des 
Wechſel⸗Portefeuilles um 188,663 fl., die Darlehen gegen Hand⸗ 
pfand fielen jedoch um 1:42 Millionen Gulden, fo daß (id) der 
commerzielle Anſpruch um 124 Millionen Gulden verminderte. 
Die Bank hatte jedoch für verſchiedene andere Geſchäftszweige, 
insbeſondere zur Einlöſung verfallener Effecten von Staats⸗ und 
Landesſchulden, im Ganzen 2:26 Millionen Gulden auszulegen; 
dieſen Auslagen ſtehen Eingänge im Betrage von 0'8 Millionen 
Gulden gegenüber, ſo daß 14 Millionen Gulden zu decken 
waren. Die Bank verwendete hiezu 061 Millionen Gulden in 
Silber und 08 Millionen Gulden aus den Eingängen im Lom- 
bard, es verblieb daher von der Abnahme im Escompte und 
Lombard ein Betrag bon rund 04 Millionen Gulden. Um fo 
viel nahm denn auch die Papier⸗Cireulation ab. Der Banknoten⸗ 
Umlauf fiel nämlich um 084 Millionen Gulden, an Staats⸗ 
noten floſſen jedoch 037 Millionen Gulden ab. Die reine Reſerve 
belief fid) am 7. d. M. auf 51:7 Millionen Gulden gegen 51:47 


ar. 5641 ‚Wien, Mittwoch 


enügen 15 bis 20 Percent. (30 ift ein Sechstel und nicht ein 
ünftel von 180.) Wenn 1 Details eingehen könnte, würde 
ich nachweiſen, daß bei der Weinſteuer viel mehr an die Zwiſchen⸗ 
händler verloren geht, als bei der ADIO wobet noch ber 
Umſtand hinzukommt, daß Zucker nicht fo leicht, wenn überhaupt, 
verfälſcht werden kann, als Wein. Blos einige allgemeine An⸗ 
deutungen will ich verſuchen. TA 

Es ijt bier ausſchließlich vom Wein die Rede, allenfalls 
auch vom Cider. Der Branntwein trägt 156 Francs 25 Cen- 
times per 100 Liter reinen Alkohol in Fäſſern und 218 Francs 
75 Centimes per 100 Liter in Flaſchen, und dabei ſoll es bleiben. 
Vom Wein aber wurden im Jahre 1878 28.203,877 Hektoliter 
verſteuert, und die Geſammtſumme, die davon einkam, war 
184.656,357 Francs. Der an Ort und Stelle von Producenten 
etrunkene Wein iſt ſteuerfrei, auch das zur Weintaufe verbrauchte 

aſſer. Bei den 4½ Millionen Hektoliter Cider, die 16 Mil⸗ 
lionen einbrachten, wollen wir weiter nicht verweilen. 

Blos der Wein, der verſchickt oder verkauft wird, zahlt 
Steuer, und zwar iſt dieſe Steuer ſo eingerichtet, daß ſie wo⸗ 
möglich mehrere Zwecke zugleich erreicht. Es wird wol zur Klar⸗ 
heit beitragen, wenn ich die verſchiedenen Taxen nummerire. 

1. Circulationstaxe. Dieſe trägt nur der Wein, der an 


t am 30, April, bie verfügbare Notenmenge auf 53:48 Millionen 
Private, d. h. Nicht⸗Weinhändler, geſchickt wird. Der Betrag | Gulden, bie diene dere auf 73:98 Millionen Gulden gegen 
ift 1½ bis 3 Francs, je nach ben Bezirken; letztere find nämlich 741 Millionen Gulden am Schluſſe des Vormonats. 


in vier Claſſen getheilt, je nach der Qualität des Weines, der 
Entfernung vom Markte u. ſ. w. Es iſt davon die Rede, dieſe 
Claſſeneintheilung aufzuheben und nur noch eine und dieſelbe 
Circulationstaxe beſtehen zu laſſen. f : 

2. Detailtaxe. Diefe entrichtet nur der Schankwirth. Sie bes 
Je in 15 Percent vom Werthe des Weines, jetzt mit Wee 
H age⸗Centimes 18¾ Percent. Sonderbarerweiſe wird dieſem 
Detailhändler zu Gunſten die Hauptverminderung ſtattfinden, 
ftatt 18°, D der Detailliſt nur noch 15 Percent abzugeben 
haben. Die Regierung erkennt übrigens ausdrücklich an, daß dieſe 
Geſchäfte lein beſonderes Intereſſe verdienen — das Publicum 
würde hinzuſetzen: umſoweniger, als dieſelben Waſſer in Wein 
umzuwandeln verſtehen. — Aber, heißt es, die Sie begüter⸗ 
ten Bürger und die beſſeren Arbeiter kaufen da die Flaſche Wein, 
die ſie daheim am Familientiſch trinken. Dieſe Flaſche Wein ver⸗ 
dient wirklich alle DCH Rückſicht .. . „ aber wir wollen erft 
warten, ob der Weinhändler dieſe Flaſche fortan billiger geben 
wird. Es wäre gegen alle Erfahrung in ähnlichen Fällen, ` 
3. Entrketaxe. Dieſe Abgabe ift eine Staatsaccije (nicht mit 
der Gemeinde⸗Aceiſe oder Octroi zu verwechſeln), die nur in Orte 
ſchaften von wenigſtens 4000 Einwohnern zu entrichten iſt. Sie 
ſteigt mit der Bevölkerung, beginnt mit 56 Centimes und endigt 
mit 4 Francs 50 Centimes. Die Stufenleiter foll etwas vers 
beſſert werden. ⁄ 

4. Einzige Taxe. Seit 1875 müſſen in ben Städten von wenige 
Deng 10,000 Giwobneru die Detail- und bie Entróctare zuſammen 
am Thore entrichtet werben; ber 79770 ſoll alle drei Jahre aufs 
neue feftgeftellt werden. Es Hat dieje N Naia EN zwei 
Gründe: a) man braucht nicht mehr wöchentlich in den Schänfen 
und bei den Wirthen nachzuſehen, wie viel Wein getrunken worden 
it — nämlich der im Keller fehlende Wein wird verſteuert; 
dieſe Aufficht ift eine verwickelte und Jedermann unangenehme 
ES A die Circulations⸗Steuer ift geringer als bie Detailtare, 
der Wohlhabende zahlt alſo weniger als ber Aermere. Indem 
man eine „Einzige p einführt und bieje and Thor verlegt, 
entrichtet Jedermann ohne Unterſchied dieſelbe Abgabe. 

8 folem noch einige Detail-Verbeſſerungen vorgenommen 
werden. blean 7 find nothwendig und werden dankbar ans 
enommen werden, aber der Grundgedanke iſt, nach meiner An⸗ 

t, verfehlt. Erſtlich, das kann nicht oft genug wiederholt 
werben, proſitirt von der kleinen Steuerherabſetzung nur der Detail 
Bf; zweitens würde fie in feinem Falle dem Weinbauer zuz 
ute kommen können, dieſer fordert 100 Francs, 110 Francs, 
120 Francs, was ihm recht oder möglich ift, ſagt aber nicht, für 
die Stadt Orleans ſoll es 1017/, fein, da man dort die Taxe 
um 15, heruntergeſetzt hat, aut demfelben Grunde verlange ich 
von Angers 102 ½, von Poitiers 103 ¼ Francs. Jedenfalls 
müſſen wir Weinconſumenten zahlen, was die Concurrenz dem 
Producenten zu fordern erlaubt, und gerade jetzt, wo bie Gone 
currenz faft — Null ift und der Wein iere bis fünfmal ſo viel 
loſtet, als vor zwanzig Jahren, geht die Steuer ſpurlos vorüber. 
Heute wird die Taxe um 2 Francs herabgeſetzt, morgen fteigt 
der Wein um 20 Francs und viel darüber oft. 

Vieles ließe ſich noch in demſelben Sinne Ionen, aber es 
wäre zwecklos. Ich begnüge mich daher zum En uffe, nur ame 
nea, Baf es viel klüger geweſen wäre, ftatt der un ühlbaren Wein⸗ 
ſteuer-Berm nderung die Regiſtrirungs⸗Taxen herabzuſetzen. Jähr⸗ 
lich klagt der Juſtizminiſter, daß die Proceßgebühren den Werth 
der kleineren Objecte oft ee und ſeit Jahren verhallt 
feine officiele Klage in den Wind. Da ift aufzuräumen. Ja 
wenn die betreffenden Schuldner einen Deputirten zu wählen 
hätten! Aber das haben ſie nicht, und ſo müſſen ſie warten, bis 
die Reihe an ſie kommt. M. B. 


Oeſterreichiſch-Ungariſche Bank. 


Stand vom 7. Mai 1880. 


= mm ſ. d. Stande 
vom 30. April 1860, 


Am 7. Mai 1879 betrug der Banknoten⸗Umlauf 286'04 
Millionen Gulden. Im Escompte waren 8504 Millionen Gul⸗ 
den, im Lombard 23:94 Millionen Gulden inveſtirt. Die reine 
Reſerve berechnete ſich damals auf 7671 Millionen Gulden, die 
Geſammt⸗Reſerve auf 93:85 Millionen Gulden. 


Wien, 11. Mai. 

[Die öſterreichiſche Handelspolitik.] Der 
Vertrag zwischen Deutſchland und Oeſterreich, diefe in Bara: 
graphen eingerahmte Null, wie ihn Bamberger nannte, bildet 
ſortwührend den Gegenſtand der Diścujjion im öſterreichiſchen 
und im ungariſchen Parlamente. Die öſterreichiſche Regierung 
Ut zur Vorkämpferin der Schutzzöllner geworden, während bie 
ungariſche das conſervirende Element darſtellt. Freilich waren 
die letzten Erklärungen, welche der Handelsminiſter Kemeny im 
Schoße der liberalen Partei abgegeben hat, ſehr wenig befriedi⸗ 
pro Er perhorrescirt zwar eine allgemeine Zollreform, aber er 

entet an, daß er einzelne Conceſſtonen an die öſterreichiſchen 
Protectioniften machen würde, wenn er als Gegengeſchenk bie Be- 
willigung eines Mehlzolles im Ausmaße des im deutſchen Tarife 
aufgeſtellten erhielte. Wenn das Ziel der ungariſchen Regierung 
nur darin beſteht, für Induſtriezölle Agrarzölle einzutauſchen, 
ſo will ſie nur ein Uebel für ein anderes ab Über gang bes 
ſonders muß fid) die öſterreichiſche Bevölkerung gegen ſolche Tens 
denzen verwahren. Im Abgeordnetenhauſe erhebt ſich ſtets ein 
lebhafter Widerſtand, ſo oſt eine Erhöhung des Petroleum⸗ und 
Kaffeezolles angeregt wird, weil man mit Recht jede Vertheuerung 
der nothwendigſten Lebensmittel perhorreszeirt. Würde ein Mehl 
zoll ohne Verbindung mit den ſchutzzöllneriſchen Aſpirationen 
als eine Finanzmaßregel beantragt werden, ſo würde ſich 
auch ohne Rückſicht auf die finanztechniſchen Einwendungen 
ein Sturm gegen die Belaſtung der ärmſten Bevölkerung, gegen 
bie Erſchwerung der Cxiſtenz⸗Bedingungen erheben. Da aber die 
Wünſche einzelner Fabrikanten gefdrbecł werden folen, da es bie 
heilige Sache des Proteetionismus gilt, ift der Mehlzoll in 

eſterreich feil für die Aufhebung des Appretur⸗Verfahrens und 
für die Erhöhung der Tuchzölle. Man beruft fid) ſtets darauf, 
daß aus Deutſchland nach Oeſterreich eine ſtarke Einfuhr von 
Mehl ſtattfinde und daß es die wür ſamſte Repreſſion wäre, 
dieſen Import zu verhindern. Wenn man | 
wird, fo wird vielleicht gefunden werden, daß es fid) hauptſächlich 
um die Einfuhr folder Mehlſorten handelt, welche wegen ihrer 
nens Qualität dem Conſum der ärmeren Bevölkerung 
ienen. Die Lücke, welche durch die Erſchwerung dieſer Zufuhr 
entſtehen müßte, könnte durch das höherſtehende ungariſche Mehl 
ar nicht ausgefüllt werden. Es würden eben Surrogate, wie 
TA oft in Zeiten der Theuerung, verbraucht werden. Der 
Mehlzoll bedeutet demnach eine Verſchlechterung in der Ernäh⸗ 
rung, die noch potenzirt würde A die Verſchlechterung in der 
Kleidung, die eine Folge der von Oeſterreich angeſtrebten Zoll⸗ 
erhöhungen ſein müßte. Sind das wirklich die Biele der Dane 
delspolitik? 

[Appretur⸗ GLEN Der volkswirthſchaftliche 
Ausſchuß hat, wie wir bereits gemeldet haben, beſchloſſen, dem 
Abgeordnetenhauſe eine Reſolution wegen Aufhebung des Appre⸗ 
tur-Verfahrens zur Annahme zu Sen In derſelben wird 
gefordert, daß vom Juli 1881 an alle Waaren, für welche bis⸗ 
her im Veredlungswege Begünſtigungen eingeräumt worden ſind, 
dem allgemeinen Zolltarife LWS E fein folen. Die Regie⸗ 
rung wünſcht dringend, daß diefe Reſolution, welche ſchon im 
Ausſchuſſe nur mit ſehr geringer Mehrheit acceptirt wurde und 
den Intentionen der Schutzzöllner entſpricht, acceptirt werde. 
Deſſenungeachtet ift das Schickſal derſelben noch zweifelhaft, und 
es iſt ſehr leicht möglich, daß der Antrag in der morgigen Sitzung 
des Abgeordnetenhanſes abgelehnt wird. Eine Verwerſung des⸗ 
ſelben wäre ein Triumph der volkswirthſchaftlichen Intereſſen 
über die particulariſtiſchen Sonderwünſche. 


Ve Theiß⸗Reguli Loſe.] Die Wiener Börſe⸗ 

Dre. Wahr. [Theiß⸗Negulirungs⸗Loſe.] Die Wiener Börſe 

chere. wüde. Gulden De. Währ. famnter ſprach ſich L der heutigen Plenarſitzung für die Noti- 

Activa. eee ee eee Theiß⸗Regulirungs⸗ und Szegediner Pramien-Obliga⸗ 

In Mela aaa WART. ... 0.801,876 a T 14,054 34 tionen aus und beſchloß, eine Kundmachung zu erlaſſen, wonach 

écomptirte Wechſel und Effecten : ein Börſenſchluß 5000 fl. Nominale zu betragen hat und bie von 
in Wien . fl. 50. 306,166 . 89 ç 4 ic" due ht : 

in LA 7 nad 1 70425 v der ungarischen Staatscontrolkaſſe über bie Obligationen Hinaus- 


gegebenen Interimsſcheine ohne Unterfchied der Kategorie und der 
Ausgabsſtelle lieferbar find. Der Negierungsvertreter erklärte, 
daß das Finanzminiſterium die Notirung genehmige. Die Eins 
kra ber Theiß⸗Regulirungs⸗Loſe an der Börſe wird morgen 
erfolgen. 

[Kettenſchifffahrt auf der oberen Donau.] 
Das von der en am letzten Samſtag gewählte 

7 


20,310,172 85 
8.933,785 23 


arlehen gegen Handpfand: 

krr A d S N L 9,991,800 , — 
in den Attert, filialem , 6.294,600 , — 
in Sell 4... « » w 8.207,500.— 
in den ungar, Filialen „ 1.834,300 . — 


Eingelöſte verfallene Effecten und Cous 
, bonś von öſlerreichiſchen u. ungariſchen 


108.284,850 , 7 | + 185,603. 22˙5 


31,977,000, — | — 1.428,300 , — 


' Gants und Landesſchulden . . 1,173,248, 905| + 1101,70. 95 | Vollzugs⸗Comité trat geſtern Abends zur erſten Sitzung zuſam⸗ 
SOU ber Gtaatëveriv. bet im p way 30,70. | men, in welcher zunächſt bie Conſtituirung vorgenommen wurde. 
ër age AEN Zum Vorſitzenden wurde Profeſſor Eduard Gueg gewählt. 
1878 (R. ©. Bl. Nr. 66) 19.143,18 78 = Sodann wurde eine allgemeine Discuſſion darüber eröffnet, 
BCE, Gei? Pfandbriefe Der 105.629,802 70 | +: 69,140.22 welche Schritte zur Erreichung des bem Comité geſetzten Zie⸗ 
e IMS GI qh 450,599. 5 |+ 104,515,85 les einzuleiten feien. Die nächſte Aufgabe des Comites ijt bie 
au Wes EE 11. 400858. 546| — — 300/51./1 Agitation. Lei ec richtet e bei CH LEM eu Ketten⸗ 
Erträzniſſen. 5.100,000.— |+ 300,00. — ſchifffahrt auf der Donau die ufmerkſamkeit des C omité8 in 
py (dhala RER, 8.294,054 , 18 = erjter Linie auf die Donau⸗Dampfſchifffahrt⸗Geſellſchaft, welche 
EE lr ME | 
gen . — * 9 d ‚202.56 m beherrſcht, andererſeits ein Intereſſe daran hat, kein Cone 
Tp PISA E 1 eat e 0 w Ç currenz⸗Unternehmen erſtehen zu ſehen. Die fremden Delegirten 
paria DNA conferirten denn auch ſchon am Samſtag mit Director Caſſian; 

Š RR ROA a „ Us es ift jedoch eue daß diefe veer Si Se Sien abe 
efervefondß. o » s « + + + a MP 18.163,000 . 73°5 _ informativen Meinungsaustauſches nicht überſchritt. Die Dele- 
ee issoro |+ asas girten konnten Herrn b. Caſſian ebenſowenig einen poſttiven Mn- 
Ander fofort (tige Gerdindlchfelten .| — 2.545109. 3 — 298,060.745 frag ſtellen, als dieſer ihnen. Von Suben Wichtigkeit iſt die Stel⸗ 
Win aa Ae. . 24,086.13 00. — lung, welche die Regierungen von Württemberg und insbeſondere 
Debet e tom Salire 1879, Laufende Gr. A Bayern in der Kettenfrage einnehmen werden. Nach den bisheri⸗ 
Var" TRA R A ha ouel eee ng Mig Zug gen Kundgebungen ift wol Ausſicht vorhanden, daß fid) dieſelben 
Sonnige Pajjina ss 46h enn 496,623.66 | — 47,840 275 | dem Unternehmen ne zeigen werden. Sache der bayriſchen 
643.385,08 , 9 und württembera'ſchen Delenivten ijt es, dem Comité in Meier 
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Beziehung Gewißheit zu Ra lay in Die Stellung der öſterreichiſchen 
Regierung wurde ſchon in der Conferenz am oar dg Samſtag 
Gë Sectionsrathe Dr. Wörz klar präciſirt. 

egung 
Vortheile der Kettenſchifffahrt im vollen 


jedoch kaum gewähren. Die Staatsgarantie oder 
tion wird übrigens nicht einmal für Bayern und Württemberg 
als unumgänglich nothwendig in Ausſicht genommen; im Gegen⸗ 
theile win) È 

des Unternehmens, dieſer Nothwendigkeit enthoben zu fein. Das 
Comité iſt auseinandergegangen, ob 

der neuerlichen Zuſammenkunft zu beſtimmen. Borläufig werden 
ſich die Delegirten der verſchiedenen Staaten auf den ſchriftlichen 
Verkehr beſchränken. Eine gemeinſame Sitzung wird erſt dann 
ausgeſchrieben werden, wenn poſitive Vorſchläge vorliegen und 
zu berathen ſein werden. 


Periode zu 


Kapitalsaufwand zur Folge. 


Ungarn 
über die Zahl der Fabriken und deren 


K 1863. 


ſtanden 
Vorjahre); 


ſions⸗Fabriken. Die Sal) 
auf 1867, und deren Lelſtungofühtgtett hob ſich, obwol der 
Rauminhalt von 18,423 auf 11,257 Heltoliter reducirt wurde, 
von 202,299 auf 202,540 Meter⸗Centner. Aus den obigen Be⸗ 
merkungen wird man begreifen, warum die Gefäße GEN ber 
Rauminhalt verringert wurde. Je geringer das Gefäß i 

mehr Füllungen ſind möglich und deſto größer iſt die Leiſtungs⸗ 


genauer unterſuchen 


Deficit 26,247 fl.; 


Seite 9 
in 


ie ſtellt der 
einer Kette keine Hinderniſſe entgegen, fie würdigt bie 

Maße — eine Staats⸗ 
dürfte ſie 


arantie oder eine ſonſtige finanzielle Unterſtützun 
taatsſubven⸗ 


t das Comité im Intereſſe der freien Beweglichkeit 


ne den Zeitpunkt und Ort 


[Reform ber Zuckerſteuer.] Die Regierung beglei⸗ 


tete die von uns bereits beſprochene Zuckerſteuer⸗Novelle mit 
einem Motivenberichte, welcher erſt heute zur Vertheilung kam. 
Der Bericht ſchildert zunächſt die bekannte Geneſis der neuen 
Vorlage und erläutert ſodann die weſentlichen Beſtimmungen der⸗ 
ſelben. Der Bericht hebt hervor, dem neuen Geſetze liege ebenſo 
wie dem Geſetze vom Jahre 1878 der Gedanke zu Grunde, daß 
der Rübenzucler⸗Induſtrie die allzu große Begünſtigung, zu der ſie 
durch das Syſtem der Steuerpauſchalirung auf Koſten des 
Staatsſchatzes gelangt ift, allmälig entzogen werden müſſe. 


Die Regierung kann ſich jedoch auch heute zu einem 
andern Beſteuerungsmodus, namentlich zur Product⸗Be⸗ 
ſteuerung, nicht entſchließen, weil ſie dieſen Uebergang 
für unvermittelt und darum für gefährlich hält. Das 


Pauſchalirungs⸗Syſtem hatte bisher außer der Schädigung 
der Staatsfinanzen auch noch andere Nachtheile zur Folge. Das 
alte Geſetz nimmt als Grundlage der Beſteuerung die tägliche 
Leiſtungsfähigteit der Diffuſions⸗Geſäße per Hektoliter Naum 


inhalt an. Die Leiſtungsfähiglelt hängt aber von der Zahl der 


täglichen Füllungen des Gefüßes ab. Darauf wurde nicht Nid- 
ſicht genommen. Einzelne Fabriken wußten nun die Production 
dadurch zu erhöhen, daß ſie die Zahl der Füllungen erhöhten; 


während die eine Fabrik täglich blos 55 Füllungen vornahm, 
fanden in einer andern 100 Füllungen ſtatt. Auß dieſe Weiſe 
wurde das Diffuſions⸗Verfahren beſchleunigt, das heißt die Zucker⸗ 
Production wider Vermuthen geſteigert und eine Ungleichmäßig⸗ 
feit der Steuerbelaſtung herbeigeführt. Die forcirte Ausnützung 
der Diffuſions⸗Gefäße hatte weiter eine ungenügende Anga 
beutung des Zuckergehaltes der Rübe, die von Betriebs⸗ 

etriebs⸗ Periode eingetretene nuch der 
Diffufiond - Batterien einen volkswirthſchaftlich unfruchtbaren 
Die neue Vorlage berückſichtigt 
daher auch die Zahl der täglichen Füllungen. Jedenfalls müſſen 
50 Füllungen verſteuert werden; werden mehr Füllungen vor⸗ 


genommen, ſo ſteigt auch die Steuervorſchreibung. Zur Meſſun 


der Füllungen dienen die Zählapparate, welche jede Fabrik an 
eigene Koſten beizuſtellen hat. Zur Orientirung über den Stand 
und die Entwicklung der Rübenzucker⸗Erzeugung in Oeſterreich⸗ 
enthält der Motivenbericht zwei Ausweiſe, einen 
pparate, einen zweiten 
über die SUE ber Zuckerbeſteuerung und des Zuckerzolles 
Der erſte Ausweis lehrt, daß die Zahl der Diffu⸗ 
lons⸗Fabrilen von Jahr zu Jahr ſtieg. Im Ganzen bes 
in der Periode 1879/80 226 Fabriken (wie im 
hievon waren 22 (gegen 27 in der Campagne 
1878/79) ſogenannte Preßfabriken und 204 (gegen 199) Diffu⸗ 
i her Diffnſtons⸗Geſlße ſtieg von 1801 


„deſto 
fähigkeit; je geringer aber der Rauminhalt, deſto geringer fällt 


die Steuervorſchreibung aus. Der Ausweis über die Steuer⸗ 


Ergebniſſe und den Zoll ergibt folgende Daten: 1875/76: 
Steuer und Zölle 9.446,744 fl., Reſtitutionen 9.472,991 i 
1876/77: Steuer und Zölle 10.876,187 
Gulden, Reſtitutionen 10,479,973 fl., Ertrag 396,214 fl.; 
1877/78: Steuer und Zölle 16.686,058 fl., Reſtitutionen 
15.355,217 fl., Ertrag 1.350,841 fl.; 1878/79: Steuer und 


Zölle 20.656,855 fl., Reſtitutionen 18.960,724 fl., Extrag 


1.696,131 fl. Im Jahre 1878 trat ein neues Zuckerſteuer⸗Geſetz 
in Wirkſamleit, vermöge deffen der Staatsverwaltung ein Neina 
ertrag von 6 Millionen Gulden zugeſichert wurde; die Fabri⸗ 
kanten hatten daher für 1878/79 4.303,868 fl. mn ele, Die 
verarbeitete Rübenmenge ſtieg von 12:93 Millionen Meter⸗Cent⸗ 
nern in der Periode 1875/76 conſtant bis auf 28:28 Millionen 
Meter⸗Centner im Jahre 1878/79. Dieſe Ziffern bedürfen keines 
EU fie find eine vernichtende Kritik des Pauſchalirungs⸗ 
yſtems. 

[Bau ber Arlbergbahn.] Im Handelsminiſterium 
finden jetzt faſt Ta Berathungen über die Modalitäten ftatt, 
unter denen der Bau der Arlbergbahn in pray genommen 
werden fol. Eine Uebereinſtimmung der Anfichten ſcheint jedoch 
bis jetzt noch nicht erzielt worden zu fein. Die Staats⸗Baudirec⸗ 
tion, refpective deren Chef, Baudirector Lott, vertritt nach wie 
vor die Anſicht, daß die Regierung die Inſtallation der Bohr⸗ 
maſchinen und den Beginn der Bohrung in eigener Regie vor⸗ 
nehmen und erft ſpäter die Arbeiten im Offertwege vergeben 
ſolle, während die Fachmänner der General⸗Inſpection für die 
ſofortige Ausſchreibung einer Concurrenz für die Herſtellung des 
Tunnels plaidiren. Eine Vergebung der Arbeiten für die Zu⸗ 
fahrtlinien iſt derzeit weder beabſichtigt noch auch möglich, da 
ein zu dieſem Zwecke brauchbares Detailproject noch nicht vor⸗ 
handen iſt. Sobald daher die Sanction der Geſetze über den 
Bau und die Geldbeſchaffung für das Erforderniß des laufenden 
Jahres erfolgt ift, wird zunächſt an die Completirung des Pros 
jectes geſchritten werden, und dürfte die Beſetzung der ganzen 
Strecke jedenfalls im Laufe des Monats Juni erfolgen. Das 
techniſche Hilfsperſonal, welches hiefür erforderlich iſt, ſoll indeß 
blos gegen viermonatliche Kündigung aufgenommen werden, um 
einem eventuellen Pauſchalbau nicht zu präjudiciren. 

[Eine Beleidigung der Rentencouliſſe.] 
Ueber den von uns neulich berichteten Vorfall auf der Börſe er⸗ 
fahren wir, daß derſelbe durch eine mißverſtandene Aeußerung 
des betreffenden Bankiers veranlaßt wurde, mit deren Aufklärung 
die beſchwerdeführenden Perſonen ſich zufriedengeſtellt erklärten. 
Auch das Ordnungs⸗Comite ber Börſe hat im a in Folge 
der erſtatteten Anzeige abgehaltenen Sitzung befunden, daß durch 
den Vorfall weder die ee der Börſe geſtört, noch auch 
der Anſtand in irgend einer Weiſe verletzt worden ſei. Einen 
Vortheil hat aus der Angelegenheit in jedem Falle der Verein 
zur Unterſtützung verarmter Börſenbeſucher gezogen, dem der be⸗ 
treffende Bankier einen Betrag von 500 fl. als fealwilige Spende 
zugeſendet hat. 

Falliment der Gebrüder Fürth.] Vom Hans 
delsgerichte wurde heute der Concurs eröffnet über das Bermógen 
der Firma Gebrüder Fürth, Bau⸗ und Tiſchlerholz⸗Händler in 
Wien, und der öffentlichen Geſellſchafter Ludwig Fürth und Emil 
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Fürth. Zum Concurscommiſſär wurde n Dr. Mayer⸗ 
hofer, zum proviſoriſchen Maſſeverwalter Advocat Dr. Auguſt 
Zid beftellt und die Wahltagſatzung auf den 19. Mai, oz. 
mittags 11 Uhr, ber Anmeldungstermin bis 10. Juli und Me 
Liquidirungs-Tagſatzung auf den 22. Juli, Vormittags 11 Uhr, 
anberaumt. Die Firma Gebrüder Fürth iſt ſchon ſeit mehreren 
Jahren auf dem hieſigen Platze etablirt und befaßte ſich haupt⸗ 
ſächlich mit Lieferungen an Tiſchler und Zimmermeiſter. In 
dieſer Branche war das Geſchäft der in Concurs gerathenen 
Firma jedenfalls eines der hervorragendſten in Wien. Die Paf- 
fiven dürften nicht viel weniger als 500,000 fl. betragen; der 
Wiener Platz iſt an denſelben jedoch nur in verhältnißmäßig ge⸗ 
ringem Maße betheiligt, in ſtärkerem Maße die Holzproducenten 
aus der Provinz. Die größten Gläubiger dürften die in Deutſch⸗ 
land ſeßhaſten Verwandten und ein Münchener Bank⸗Inſtitut 
ſein, das mit den Gebrüdern Fürth in reger Geſchäftsverbindun 
ſtand. Die Unionbank beſitzt unter Giro der Gebrüder Furth 
circa 29,000 fl. Nimeſſen, welche fie von dieſer Firma in Escompte 
genommen hat, iſt ſonach durch das Portefeuille und überdies 
noch durch die Garantie der Firma Wilmersdorfer in Bayreuth, 
Schwiegervaters des einen Geſellſchafters, gegen jeden Verluſt 
geſchützt. 

[Allgemeine Verſorgungsanſtalt.] In Graz 
hat ſich ein Verein gebildet zur Erzielung von Abänderungen der 
Statuten der mit der Erſten Oeſterreichiſchen Sparkaſſe verbun⸗ 
denen Allgemeinen Verſorgungsanſtalt. Dieſer Verein, der bis 
jetzt 237 Mitglieder mit einer Kapitals-Repräſentation von 
103,617 fl. zählt, hat in ſeiner am 27. April abgehaltenen con⸗ 
ſtituirenden General-Verſammlung beſchloſſen, an den neugewähl⸗ 
ten Ober⸗Curator Herrn Nikolaus Dumba eine Adreſſe zu 
richten, in welcher er einen detaillirten Ausweis über das Ge⸗ 
ſellſchaftsvermögen und die Geſtattung der Einſicht in denſelben 
verlangt. Desgleichen wird eine Prüfung der Rechnungen des 
neuen Geſchäftszweiges, der Leibrenten-Verſicherung für Fremde, 
und Einſichtnahme in dieſelben gewünſcht. 

[Rumäniſche Eiſenbahn.] Wie wir der in Bukareſt 
erſcheinenden „Epoche“ entnehmen, wurde daſelbſt vergangenen 
Dienfiag auf dem Tirgoveſter Bahnhofe ſeitens des Generale 
Directors Herrn Seebold die formelle Uebergabe der Verwaltung 
und des Betriebes der Rumäniſchen Eiſenbahn an die Herren 
Colonel Falcoianu und E. Statescu, als die von der rumäni⸗ 
ſchen Regierung ernannten Directoren dieſer Bahn, vollzogen. 
Herr Falcoianu nahm bei dieſer Gelegenheit Veranlaſſung, an 
die verſammelten Oberbeamten eine Anſprache zu richten, in 
welcher er der verſchiedenen Verwaltungskriſen gedachte, welche die 
Rumäniſche Eiſenbahn ſeit einer Reihe von Jahren durchzumachen 
hatte, und daß nunmehr ein Zuſtand ber Stabilität platzgegriſſen 
habe, wodurch auch die Stellung der Beamten eine weit gefeſtig⸗ 
tere geworden ſei. Unter Hinweis auf die Thatſache, daß die 
geringe Zahl geſchulter Eiſenbahn⸗Beamten in Rumänien kaum 
für bie in Betrieb befindlichen, geſchweige denn für die noch zu 
erbauenden Linien hinreichte, ſuchte Herr Falcoianu die Befürch 
tung der Functionäre nichtrumäniſcher Nationalität, daß deren 
Entlaſſung bevorſtünde, zu zerſtrenen und forderte dieſelben auf, 
ihren Amtspflichten unbeirrt auch künftig mit gewohntem Eifer 
zu obliegen. 

[Wiener Creditverein der Allgemeinen Depo⸗ 
ſitenbank,] Heute fand die achte Plenarverſammlung der Theil: 
nehmer am Creditvereine der Depoſitenbank ſtatt. Der vom Director 
Groag vorgetragene Geſchäftsbericht pro 1879 conſtatirt, daß die 
allgemeine Situation der Entwicklung des Vereins nicht günſtig war; 
zwar hatte der Verein eine Zunahme um acht Firmen mit benütz⸗ 
baren Crediten von 76,500 fl. zu verzeichnen, doch zeigte ſich in der 
Göcomptirung eine Abnahme pon mehr als 1 Million Gulden bei 
einer um 1½ Million Gulden zurückgegangenen Einreichung. Die 
Anſtalt hat dem Vereine im Jahresdurchſchnitte ein Kapi⸗ 
tal von 1890000 fl. zu 4 Percent zur Verfügung geſtellt. 
Trotz dieſes billigen Geldes ift der reſultirende Gewinnantheil des 
Greditvereins um 1000 fl. zurückgeblieben, eine Folge der ſchwächeren 
Escomptirung bei billigeren Escompteſätzen. Nachdem die Abſchätzung 
der Pendenzen keine weitere Inanſpruchnahme des Fonds befürchten 
laßt, beſchloß der Ausſchuß mit Rückſicht auf §. 14 der Statuten, 
mit der Rückzahlung der ſeinerzeit eingeforderten Ergänzunggleiſtun⸗ 
gen zum Hilfsfonds zu beginnen. Der heutige Activſtand des Fonds 
ermöglicht eine ſolche in der Höhe von 25 Percent der unterm 
2. Juni 1876 ausgeſchriebenen zweipercentigen Nachzahlung an die 
berechtigten Theilnehmer, Die Anſtalt wird dieſe Quote vom 15. Mai 
ab an die Bezugsberechtigten zur Auszahlung bringen. Der Bericht 
wurde beifällig zur Renntnig genommen und auf Antrag der ed: 
nungs⸗Reviſions-Commiſſion der Rechnungsabſchluß pro 1879 or: 
nehmigt und dem Ausſchuſſe das Abſolutorium ertheilt. In den 
Ausſchuß wurden gewählt die Herren: Moriz Glück, K. B. Na n: 
mann, Jacob Charmatz, Jul. Göczi, Hermann Hoch⸗ 
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finger, Stephan Krueß, Mar Duittner; in bie Rechnungs⸗ 


Mevifionś : Gommiffion die Herren: Max Suídnib, Karl 
Fromme, Johann Haader, Heinrich Krall und J. Carl. 

[Die Actien⸗Geſellſchaft der hydrauliſchen 
Ralf: unb Portland⸗Cement⸗Fabrik zu Perlmoos, 
vormals Angelo Saullichl hielt heute unter Leitung des 
Vice⸗Präſidenten Paul R. v. Schoeller ihre (8.) ordentliche General⸗ 
Verſammlung. Der pro 1879 erſtattete Geſchäftsbericht des Ver⸗ 
waltungsrathes conſtatirt mit Befriedigung, daß ſich der Abſatz des 
Poxtland⸗Cementes im abgelaufenen Jahre nicht unbeträchtlich ver: 
mehrt und in Folge deſſen auch der Rechnungsabſchluß günſtiger 
geſtaltet hat. Dieſer ergibt pro 1879 einen Bruttogewinn 
von 204,666 fl. und einen verwendbaren Reingewinn von 128,667 fl., 
welcher fih nach Hinzurechnung des Gewinnvortrages vom Vor: 
jahre auf 137,130 fl. erhöht. Hievon kommen im Sinne der 
Statuten die fünfpercentige Actien⸗Dividende per 110,000 fl., ferner 
938 fl. für den Reſervefonds und 1867 fl. für Tantieme des Ver⸗ 
waltungsrathes und der Direction in Abzug, ſo daß noch ein Betrag 
von 24,330 fl. verfügbar bleibt. Der Verwaltungsrath beantragt, 
hievon 22,000 fl., das iſt 1 fl. per Actie, als Superdividende zu 
vertheilen und die noch erübrigenden 2330 fl. pre 1880 vorzutragen. 
Nachdem der Januar⸗Coupon mit 88,000 fl., das iſt 4 fl. per Actie, 
eingelöſt worden, würde ſonach der Juli⸗Coupon mit 2 fl. per Actie, 
das iſt im Ganzen mit 44,000 fl., zur Einlöſung kommen. Der 
Antrag wurde nach Ertheilung des Abſolutoriums ohne Debatte 
angenommen. Die ausſcheidenden Verwaltungsräthe Wilhelm 
v. Lindheim und Jofeph Neumüller wurden, forie die Reviſoren 
Philipp v. Schoeller und V. v. Mill er, wiedergewählt. 


[Mähriſch⸗ſchleſiſche Centralbahn.] Die (neunte) 
ordentliche General⸗Verſ pas ber Mähriſch⸗ſchleſiſchen Centralbahn 
wurde heute unter Vorſitz des Verwaltungsraths⸗Präſidenten Arthur 
Mayer v. Alſo⸗Rußbach abgehalten. Nach dem Berichte 
des Verwaltungsrathes iſt aus dem Betriebe des Unternehmens ein 
Ueberſchuß von 114,249 fl., um 18,914 fl. mehr als im Vorjahre, 
in Folge der Steigerung des Frachtenverkehrs, ſowie von Erſpar⸗ 
niſſen im Betrieb- und Verwaltungsdienſte zu verzeichnen. Auf die 
San og hat die Eröffnung der Staatsbahn Kriegsdorf⸗ 
Römerſtadt Einfluß genommen. Um dieſe Reſultate zu ſtahiliſiren, 
hat der Verwaltungsrath die Verkehrsbeziehungen zu den anſchließen⸗ 
den Nachbarbahnen gefeſtigt und ſei der Eintritt der Bahn in die 
neu erſtellten, oſtdeutſch⸗oͤſterreichiſchen und deutſch⸗öſterreichiſchen Ber- 
lehrsverbände bevorſtehend. Bezüglich der Koſten aus dem Pachtver⸗ 
hältniſſe mit ber Oberſchleſiſchen Eiſenbahn rückſichtlich der Betriehs⸗ 
ſtrecke Ziegenhals⸗Landesgrenze ift eine Vereinbarung noch im Laufe 
dieſes Jahres zu gewärtigen. Der Verkehr auf der Staatsbahn 
Kriegsdorf-Römerſtadt geſtaltete fid) im erſten Betriebsjahre recht 
befriedigend. Von den Betriebseinnahmen per 23,376 fl. reſultirte 
für bie Mähriſch⸗ſchleſiſche Centralbahn vertragsmäßig ein Betrag 
von 22,027 fl., d. i. um 2527 fl. mehr als das mit 19,500 fl. ſtipu⸗ 
lirte Minimum des Betriebskoſtenerſatzes, während der Ueberſchuß 
von 1348 fl. an die Staatsverwaltung abgeführt wurde. Die Flügel: 


bobu Grbersdorf⸗Würbentbal, deren Ausbau die Staatsverwaltung! 21. Mai 10 Ubr Vorm. im Hanie baielbit, 


im abgelaufenen Jahre begonnen, dürfte bis zum Schluſſe dieſes 
Jahres dem Betriebe übergeben werden, und Dat fid) der Verwal⸗ 
tungsrath dem Handelsminiſter gegenüber bereit erklärt, bezüglich 
der Mitbenützung des Anſchlußbahnhofes in Erbersdorf, ſowie des 
Betriebes dieſer Strecke analog wie bezüglich der Linie Kriegsdorf⸗ 
Römerſtadt eine Vereinbarung zu treſſen. In Folge des Er⸗ 
löſchens der Conceſſion für die Strecke Troppau⸗Vlarapaß konnte 
an die Auflöfung des ſogenannten Refundirungs⸗Objectes, beſtehend 
in den angefangenen Bauten auf der Theilſtrecke Troppau⸗Zauchtl, 
geſchritten werden, und wurde die Auseinanderſetzung mit den be⸗ 
treffenden Grundeigenthümern durchgeführt. Auch war es dadurch 
möglich, 34 Stück Perſonenwagen an die Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
Wien⸗Aſpang zu verlaufen. Es folgt nun der Bericht des Reviſions⸗ 
Ausſchuſſes, welcher die Ertheilung des Abſolutoriums beantragt. 
In der ſich hieran ſchließenden Diseuſſion beanſtanden die Actionäre 
Radda, Artmann und Quellmals die Höhe der Functions⸗ 
bezüge des Verwaltungsrathes, welche mit 8500 fl. eingeſtellt find, 
ſowie die Buchung einzelner Bilanzpoſten. Der letztgenannte Actionär 
beantragt die Einberufung einer außerordent⸗ 
lichen General⸗Verſammlung mit der Tagesordnung: 
Neuwahl des Verwaltungsrathes und Statuten⸗Aende⸗ 
rungen, Dieſe letzteren ſollen im Weſentlichen die Zahl der Verwal⸗ 
tungsräthe, die Regelung ihrer Bezüge und die Erleichterung des 
Beſchluſſes auf Auflöſung der Geſellſchaft betreffen. Der Vor: 
ſitzende und der Reviſor Dr. Alois Redlich geben Aufllärun⸗ 
gen hinſichtlich der von der Oppoſition bemängelten Bilanzpojten, 
worauj dem Verwaltungsrathe das Abſolutorium mit allen gegen 
30 Stimmen ertheilt wurde. Hierauf wurde die Herabſetzung der 
Functionsbezüge des Verwaltungsrathes auf den Maximalbetrag von 
4000 fl. mit Maſorität beſchloſſen. Der Antrag auf Einberufung 
einer gußerordentlichen General⸗Verſammlung für die rite Hälſte 
des Monates Juni wurde mit 339 gegen 137 Stimmen ange 
nommen. Zu Reviforen wurden die Herren J. E. Rad da, 
F. €, Link und Dr. Heinrich Grünebaum gewählt. Die auf 
der Tagesordnung ſtehende Erſatzwahl in den Verwaltungsrath 
wurde mit Rüctſicht auf die bevorſtehende außerordentliche General: 
Verſammlung vertagt. 

[Süddeutſcher Eiſenbahnverband.] Zu Theil T, 
allgemeine Beſtimmungen für den Güterverkehr im ſüddeutſchen 
Eiſenbahnverbande, ift ein J. Nachtrag erſchienen, welcher Abände— 
rungen der Tariſbeſtimmungen und der Güter-Claſſification enthält, 
Dieſer Nachtrag erliegt bei den Verbandsverwaltungen und deren 
Verbandsſtationen, und kann auch namentlich bei der Verkehrs⸗ 
Direction der Oeſterreichiſchen Staatsbahn⸗Geſellſchaft in Wien, 
Peſtalozzigaſſe Nr. 8, bezogen werden. 

[Falliments⸗ Nachricht.] Vom Landesgerichte Wien 
wurde der Concurs eröffnet über das Vermögen des Johann Kabil, 
Baumeiſters, Brandmayergaſſe Nr. 3, Zum Concurs⸗Commiſſär 
wurde Landesgerichts⸗Adſunet Jofeph Peutlſchmied und zum einſt⸗ 
weiligen Maſſeverwalter Hof- und Gerichlsadvocat Dr. Friedrich 
Neumann beſtellt. Die PA des definitiven Maſſeverwalters, defen 
Stellvertreters und des Gläubigerausſchuſſes findet am 22. Mai, 
11 Uhr Vormittags, ſtatt. Anmeldungstermin 11. Juni. Die Liqui: 
Hunde ea iſt auf den 19. Juni, 11 Uhr Vormittags, an⸗ 

eraumt. 


Banl nachrichten. 

In dem neuen Verzeichniſſe der bei der Deutſchen 
Reichsbank belehnbaren Effecten find von öſterreichiſchen und 
ungariſchen Papieren blos die öſterreichiſche und ungariſche Gold» 
rente aufgeführt. 

Die Graz⸗Köflacher Eiſenbahn⸗ und Berge 
bau⸗Geſellſchaft ſchreibt ihre diesjährige General-Ver⸗ 
ſammlung auf den 28. Mal aus. Auf der SN EA befin⸗ 
den fid) neben den gewöhnlichen Verhandlungs⸗Gegenſtänden auch 
Statuten-Aenderungen, De aiie ſich auf die Creirung von 
Seconde⸗Actien beziehen. (S. Inſerat.) 


Berloſung. l 

[Graf Keglevich⸗Loſe. — Fortſetzung.] Je 10 fl. EM. 
gewinnen: Nr. 10737 10448 10822 10836 10892 10914 10958 10978 
11007 11018 11081 11134 11148 11168 11204 11248 11260 11272 
11368 11528 11619 11625 11698 11702 11781 11791 11859 11906 
11917 12015 12037 12049 12114 12147 12168 12176 12204 12239 
12259 12296 12328 12329 12383 12389 12442 12491 12492 12554 
12558 12623 12669 12696 12705 12744 12789 12790 12828 12873 
12906 12930 12983 13063 13072 13075 13225 13351 13258 15875 
13421 13479 13498 13520 18526 13555 13649 15737 13774 13845 
13857 139.8 13934 14037 14038 14107 14150 14161 14204 14207 
14248 14259 14319 14459 14494 14512 14525 14551 14591 14744 
14847 14917 14942 15006 15009 15108 15217 15224 15388 15502 
15532 15586 15557 15560 15571 15763 16086 16054 16059 16084 
16145 16170 16199 16201 16270 16333 16242 16346 16362 16435 
16470 16570 16595 16736 16768 16750 16804 16832 16835 16919 
16921 16936 17000 17084 17100 17122 17125 17185 17144 17185 
17192 17241 17230 17371 17378 17399 17494 17544 17578 17711 
17735 17746 17850 17870 17874 17879 17905 17939 17959 18018 
18024 18083 18138 18157 18255 18297 18359 12393 18508 18511 
18521 18533 18572 18580 18667 18832 18885 18946 18960 19010 
19037 19074 19086 19110 19179 19206 19222 19261 19266 19300 
19311 19364 19572 19565 19641 19682 19104 19726 19737 19769 
19782 19916 19921 19024 19948 10971 20043 20056 20067 20080 
20150 20174 20232 20274 20303 20333 20449 20470 20486 20520 
20620 20891 20908 20922 20976 20990 21033 21037 21056 21109 
21118 21172 21252 21386 21414 21421 21425 21452 21504 21527 
21566 21615 21618 21622 21653 91782 21822 21905 21940 21944 
91956 21969 21990 92040 29056 22088 99913 22234 99910 22350 
22468 22496 22519 92663 22702 22719 22720 22604 22864 22897 
92943 22966 92018 23037 23039 23100 93178 23315 23351 23374 
23356 23412 13497 23498 23588 28551 23580 23595 23737 23769 
23859 23902 25915 23929 28971 24027 24074 24086 24097 24144 
4149 24160 24221 24228 24241 24264 24289 24294 24306 24835 
24367 24392 24399 24411 24505 24509 24549 24755 24757 24792 
94891 94912 24992 25004 25042 35119 25122 25125 25186 25216 
25272 95304 25368 95369 25397 25429 25437 25451 25457 25469 
25473 25549 25701 25712 25852 95863 25878 25888 25898 25947 
25949 25950 25997 26038 26056 26075 26108 26117 26125 26181 
26183 26283 26292. (Fortſetzung folgt.) 


Amtsblatt vom 11. Mai. 


Licitationen. Haus in Neunzen Nr. 4, Holz, Acker und Wie⸗ 
fen (zujammen 8450 fl.), 29. Mai 9 Uhr Vorm, im Hauſe daſelbſt. 
— Hutweide in Tullnerbach (631 fl.), 20. Mai 2 Uhr Nachm., in 
Hittler's Gaſthaus daſelbſt. — Realität in Gölſen (1600 fl.), 19. Mai 
9 Uhr Borm., im Hofbauernhauſe daſelbſt. — Haus in Freundorf 
Nr. 72 (950 fl.), zwei Gründe (Je 180 fl.), 13. Mai 9 Uhr Vorm, 
im Hauſe daſelbſt. — Halblehenhaus in Reiſenberg Nr. 44 (4000 fl.), 
15. Mai 2 Uhr Nahm., in der Gemeindekanzlei dalelbſt. — Haus: 
antheil in Wien, am Hundsthurm (7200 fl.), 26. Mai ½9 Uhr 
Vorm., beim Landesgerichte in Wien, Stadt, Ballhausplatz Nr. 3. 
— Weingarten (250 fl.), 15. Mai 10 Uhr Vorm., in der Gemeinde: 
kanzlei zu Sooß. — Haus in Poppendorf Nr. 7 (3600 fl.), 15. Mai 
11 Uhr Vorm, im Haufe daſelbſt. — Halblehen im Dorfe Gichaidt 
Nr. 5 (4500 fl.), 19. Mai 11 Uhr Vorm., im Hauſe Nr. 20 daſelbſt. 
— Realitäten in Kronau (1000 fl.), 15. Mai 8 Ulr Borm., beim 
Ortsvorſtande daſelbſt. — Haus in Wien, Brigittenau Nr. 293 
(5000 fl.), 21. Mai "59 Uhr Vorm., beim Landesgerichte in Wien, 
Stadt, Ballhausplatz Nr. 3. — Haus in Wien, Himmelpfortgrund 
Nr. 32 (73,000 fl.), 21. Mai *,9 Uhr Vorm., beim Landesgerichte 
in Wien, Stadt, Ballhausplaß Nr. 3. — Hausantheil in Schönau 
Nr. 5 (2950 fl), 24. Mai 11 Uhr Vorm im Haufe Nr. 9 daſelbſt. 
— Haus in Sooß Nr. 6 (5200 ib, 25. Mai 10 Uhr Borm., in ber 
Gemeindekanzlei daſelbſt. — Haus in Unterſiegendorf Nr. 11 
(2700 fl.), 20. Mai 9 Uhr Vorm., im Hauſe daſelbſt. — Realitäten 
in Ober⸗Kreuzſtetten (90 fl.), 14. Mai 11 Uhr Vorm, in ber Ge: 
meindekanzlei daſelbſt. — Haus am Rothberg Nr. 106 (4880 fl.), 
28. Mai 2 Uhr Nachm. im Hauſe daſelbſt. — Weingärten in Eibes⸗ 
thal Nr. 105 (160 fl.), 14. Mai 2 Uhr Nachm., beim Gemeindevor⸗ 
ſtande daſelbſt. — Kleinhaus in Klein⸗Motten Nr. 18 (500 fl.), 


Internationaler telegr. Wetterbericht des k. k. meteorol. Central⸗ 
Obſervatoriums zu Wien vom 11. Mai 1880, 7 Uhr Morgens. 
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Allgemeine Ueberſicht. Das Luftdruckmaximum hat 
fih gänzlich nach Norden gezogen. Das an der ruſſiſch⸗öſterreichiſchen 
Grenze beſtandene Minimum entfernt ſich gegen den Kaulaſus, 
wahrend ein neues Minimum über dem Golf von Biscaya aufges 
taucht ift, Im Südoſten ift das Wetter allgemein noch regneriſch, 
Bt ſtellenweiſe heiter. Temperatur beginnt langſam zu ſteigen. 

eſtliche Winde, kühl vorausſichtlich. | 


Waarenberichte. 
Vom Waarengeſchäfte. | 

Wien, 11. Mai. [Orig.⸗Ber.] Getreide. Bei ſehr 
eringem Verkehre war die Tendenz Nachmittags eine unentſchie⸗ 
ene. Die Notiz für Herbſtweizen ſchwankte zwiſchen fl. 10.30 
und fl. 10.40 und zeigte fidh ſchließlich nach fl. 10.32 ½ Geld 
wieder fl. 10.30 Brief. Andere Termine nominell unverändert. 

Angeſichts der erhöhten Forderungen, die für prompten Weis 
en geſtellt werden und die dem Export wieder kein Rendement 
ieten, ruht der Verkehr darin gänzlich. 

Brünner Stadtmarkt. 

Wien, 11. Mai. [D ria. Ber.] Bei den vielzähligen Brün⸗ 
ner Markten und bei der neuen, aber feór unzweckmäßigen Ginfübs 
rung, den Markt mit Samſtag zu eröffnen, war es nicht anders 
möglich, zumal als der Regen ſich anhaltend ergoß, daß derſelbe 
träge verlief, indem die kleine Zahl der anweſenden Käufer ſich nur 
ſchwach am Markte betheiligte. Die Zufuhr von Waaren bewegte 
ſich in großeren Dimenſionen, als man erwartete, was den Käufern 
Veranlaſſung gab, bezüglich der Preiſe daraus Vortheil zu ziehen. 
Der Abſatz geſtaltete ſich im Ganzen unbefriedigend, und mußte 
Vieles eingelagert werden; die Eingänge waren auch demzufolge 
ſchwach und wenig zufriedenſtellend. Von Barchenten waren es 
hauptſächlich Zwittauer Erzeugniſſe, welche von hieſigen und zum 
Theile auch von Peſter Groſſiſten beachtet wurden, allein die exziel⸗ 
ten Preiſe blieben faſt durchſchnittlich um circa 20 kr. per Stück 
hinter den Eigenkoſten zurück. In der Kattunerie fehlte es an jeder Ans 
regung zu einem frequenteren Geſchäfte, es waren aber auch die 
Eigner zu Preisconceſſionen nicht zu bewegen. Sternberger und 
Schönberger Fabricate waren etwas beſſer gefragt und fanden einen 
mäßigen Abzug, dagegen waren Frankſtädter, Landskroner und Proß⸗ 
niger Erzeugniſſe febr empfindlich vernachläſſigt, und blieb jedes 
Entgegenkommen der Eigner erfolglos. Warnsdorfer Fabricate fan⸗ 
den beſonders von Seite einiger Groſſiſten aus Peſt nachhaltigere 
Beachtung; leider konnten aber bei den abgewickelten Geſchäften die 
Preiſe die Eigenkoſten nicht erreichen. Der Tuchmarkt verlief in einer 
freundlicheren Stimmung, indem in beſſeren Tuchſorten, ſowie in 
Coſtümſtoffen und in Biſtritzer Erzeugniſſen der Verkehr zu etwas 
gehobeneren Preiſen ſich befriedigend geſtaltete. Der Ledermarkt blieb 
trotz kleiner Anfuhren unanimirt, und war das Reſultat desſelben 
ein ſehr begrenztes. . 

Getreide. 


Lemberg, 9. Mai. [Orig.⸗Ber. von Gedalie Ruf: 
mann's Nachfolger.] Bei ausnahmsweiſe flauem Markte waren 
die Preiſe nur ſchwach gehalten. In der Meinung, die Nachfrage 
anzuregen, w N Eigner mäßige Conceſſionen, doch ohne erſicht⸗ 
lichen Erfolg. Das Angebot in Weizen war nur mäßig bei unver⸗ 
änderten Preiſen und beſchränktem Verkehre. Bei Roggen zeigte fid) 
beſſere Kaufluſt, weßhalb ſich auch nachſtehende Preiſe gut behaupte⸗ 
ten. Gerſte bei kleinem Angebote in guten Sorten beſſer verkäuflich, 
abfallende Qualitäten bleiben wenig beachtet. In Hafer und Erbien 
kleines Geſchäft bei wenig veränderten Preiſen. Oelſaaten und fpes 
ciel Kohlraps verfolgten in der verfloſſenen Woche eine entſchieden 
feſtere Tendenz, was wol zumeiſt den von auswärts einlaufenden 
Berichten, die mehrfach auftauchenden Befürchtungen für die neue 
Pflanze Ausdruck geben, als auch dem äußerſt geringfügigen Aus⸗ 
gebote zuzuſchreiben iſt. In den jüngſten Tagen ſind mehrere Par⸗ 
tien Raps neuer Fechſung zu fl. 117, in Parität per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember⸗Lieſerung geſchloſſen worden. Wir notiren heute in Parität 

er 100 Kilogramm netto je nach Qualität: Noth: und Weißweizen 
l. 10.80—11,40, Gelbweizen fl. 10.60 bis fl. 11, Joggen fl. 8.85 bis 
fl. 9.25, Gerſte fl. 8.50 bis fl. 9, Hafer fl. 6.80 bis fl. 7, Mais 
fl. 6.75 bis fl. 7, Cinquantin fl. 725—7.40, Widen fl. 6.40—6.60, 
Buchweizen fl. 7.50, Grünerbſen fl. 8.50 bis fl. 10, Weißerbſen fl. 8 
bis fl. 9.50, kleine Weißbohnen fl. 10.50, Langbohnen fl. 11.75 bis 
fl. 12, Rohhirſe fl. 7.357,50, Hirie, geſchält fl. 10.75—11.25, 
Kohlraps fl. 11.50—11.85, Hanfſaat fl. 7.90—8.10, Rothklee fl. 30 
bis fl. 38, Thymothee fl. 18—22, | 

Stettin, 7. Mai. Orig. -Ber von Lands boff und 
(MAL Witterung anhaltend trocken, Regen wäre für bie kiefige 

egend febr erwünſcht. Weizen in feſter Haltung. Hier wurde bezahlt 
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— Jules be Swert, deſſen Oper „Die Albigenſer“ an ger: 
ſchiedenen deutſchen Bühnen mit großem Erfolge gegeben wurde, iſt 
gegenwärtig mit der Compoſition einer neuen Oper beſchäftigt, deren 
Sujet dem Roman „Kenilworth“ von W. Scott entnommen ift. 

— Aus Dresden, 9. Mai, wird uns geſchrieben: Bizet's 
Oper „Carmen“, der. man hier mit großem Intereſſe entgegengeſehen, 
hat bei der geſtern ſtattgehabten erſtmaligen Aufführung im Alt⸗ 
ſtädter Hoftheater keine beſonders günſtige Aufnahme gefunden ; das 
zahlreich verſammelte Publicum — auch König Albert wohnte der 
Premiere bei — blieb mehr oder minder kühl. Zum Theile wird 
dies durch die hieſige Beſetzung der Titelpartie erklärlich; nicht nur 
liegt dieſelbe (wie die Partie des Stierfechters für Herrn Bulß) für 
Frau Schuch zu tief, auch den Charakter der Carmen vermag die 
geſchätzte Künſtlerin nicht zu entſprechendem Ausdrucke zu bringen. 
Weit mehr befriedigte Herr Anton Erl mit ſeinem ſchönen lyriſchen 
Tenor als Don Joſé, ſelbſt in dramatiſcher Beziehung Die Aus: 
ſtattung der Oper ijt hier eine ungemein reiche: auch hat fie der 
neue Regiſſeur, Herr Tetzlaff (früher in Berlin), mit großem 
Geſchick und Geſchmack inſcenirt. 

— „Deutſche Jugend.“ Dieſes gediegene Jugendwerk, in 
Monatsheften und Bänden, herausgegeben von J. Lohmeyer, 
unter künſtleriſcher Leitung von O. Pletſch (Verlag von Alphons 
Dürr in Leipzig), beginnt ſoeben feinen 16. Band. Derſelbe ſtellt eine 
Fülle feſſelnder Erzählungen, Märchen ꝛc. von J. Sturm, H. Seidel, 
A. Frey, Werner Hahn, V. Blüthgen, C. v. Sydow, ©. Frommel, 
J. Lohmeyer u. A. in Ausſicht. Ferner intereſſante Reiſebeſchrei⸗ 
bungen, Biographien und Charakterbilder aus Geſchichte und Natur 
von H. W. Riehl, A. W. Grube, H. Wagner, Keller⸗Leuzinger, 
F. v. Köppen, G. Lang, J. Stieler, F. Dahn, J., Trojan, Gebrüder 
A. und C. Müller u. A., illuſtrirt durch Original⸗Beiträge von 
P. Thumann, L. Richter, W. Camphauſen, IB. Friedrich, E. Klimſch, 
F. Flinzer, J. Kleinmichel, C. und J. Gehrts, H. Lüders, 
Pletſch u. A. Außerdem werden größere Blätter von F. Preller und 
A. Retheil, aus dem Nachlaſſe dieſer Künſtler, verheißen. Das aus⸗ 
gezeichnete Jugendwerk wendet ſich an das Alter vom 8. bis 14. 
Lebensjahre und bedarf mad) den glänzenden Beurtheilungen des 
preußiſchen Unterrichtsminiſteriums, denen ſich wieder eine Reihe be⸗ 
deutender Pädagogen und Andere anſchloſſen, kaum noch einer be— 
ſonderen Empfehlung. 


Eingeſendete Bücher. 


„Aquileja, das Emporium an der Adria”, vom 
Entſtehen bis zur Vereinigung mit Deutſchland. Ein geſchichtliches 
Bien Bon Otto v. Breitſchwert. Stuttgart, Adolph Bonz 
& Comp. 

„Der ſogenannte thieriſche Magnetismus.“ 
Phyſiologiſche Beobachtungen von Dr. Rudolph Heidenhain. 
Vierte, iniecit umgearbeitete Auflage. Leipzig, Breitkopf und 
Härtel. 

Š „Souvenirs de la prósidence du maréchal de 
Mac-Mahon.“ Par Ernest Daudet. Paris, Dentu. 

„Die Vereinigten Staaten von Nordamerika.“ 
Von Dr. Friedrich Raßel. Zweiter Band. Culturgeographie unter 
beſonderer Berückſichtigung der wirthſchaftlichen W Mit 
wei Holzſchnitten und neun Karten in Farbendruck. München, 
R. Oldenbourg. 1880. 7 

„Pſychiatriſche Winte für Laien.“ Vom Director 
Dr. J. L. A. Stoch. Stuttgart, Paul Neff. 

„Pucciolg,“ Novelle von Gräfin M. Keyſerling, geb. 
v. Dönniges., Stuttgart und YAI Ed. Hallberger. 

„Moravia.“ Eine Mongtsſchrift für Literatur und Heimgts⸗ 
kunde. Herausgegeben von W. Müller. Dritter Jahrgang. Heft 1. 
Brünn, 1880, R. M. Rohrer. 

„Brand.“ Dramatiſches Gedicht in fünf Acten von D. Ibſen. 
Aus dem Norwegiſchen ins Deutſche übertragen von P. F. Sie: 
bold. Zweite Auflage. (Aus der Anthologie der nordgermaniſchen 
Literatur.) Raffel Theodor Kay. 


Aus dem Gerichtoſaale. 


Wien 11, Mal. (Univetfitatshóret als Anne 
klagte.) Das prana ony des Bezirksgerichtes Leopold: 
ſtadt bot geſtern ein unerfreuliches Schauſpiel. Zwei akademiſche 
Bürger waren Aut Uebertretungen aus Gewinnſucht begangen 
zu haben. Der Juriſt Ludwig Sa f b wurde am verfloflenen Sams: 
tag im „Café Kronprinz“ in der Aſperngaſſe in dem Momente be: 
treten, da er einen dem Kaufmanne Louis Granichſtädten ge⸗ 
hörigen und von demſelben auf 15 fl. bewertheten Ueberzieher von 
einem Wandnagel herabnahm und ſich damit aus dem Kaffeehauſe 
entfernen wollte. Sagh wurde der Polizei überliefert und geſtern 
vom Bezirksgerichte zu acht Tagen Arreſts verurtheilt. Unmittel⸗ 
bar nach ihm betrat unter der Escorte eines Juſtizwachmannes der 
Mediciner Ignaz Markfeld das Verhandlungszimmer. Derſelbe 
hatte auf Grundlage zweier ihm von dem Rechtshörer Leo Schorr 
anvertrauten Documente, eines Index und eines Armuthszeugniſſes, 
bei dem Unterſtützungsvereine für arme iſraelitiſche Studenten einen 
Betrag von 20 fl. entlockt. Er wurde des Betruges für ſchuldig er: 
kannt und zu ſechs Tagen Arreſts verurtheilt. Befragt, ob er 
gegen dieſes Urtheil etwas einzuwenden habe, antwortete er: Ich bin 
akademiſcher Bürger und erhebe Proteſt gegen die Fortdauer der Haft. 

— (Juſtizprüfungen im Jahre 1879.) Im genannten 
Jahre wurden in Oeſterreich 261 Prüfungen für das Richteramt, 
111 für die Advocatur und 34 für das Notarigt, zuſammen 406 
Juſtizprüfungen abgehalten. Im Vergleiche zum Vorjahre fanden im 
Ganzen nur um 6 Prüfungen weniger ſtatt. Wol aber nahmen die 
Richteramtspräfungen um 22 zu, bie eee dagegen 
um 28 ab. In Percenten ausgedrückt, iſt das Verhältniß der ein⸗ 
zelnen Prüfungsarten: 64 für das Richteramt, 27 für bie Advocatur 
und 9 für das Notariat, Der Erfolg war — ohne Rückſicht auf die 
Prüfungsart — bei 9 Percent ausgezeichnet, bei 7 Percent ſehr gut, 
bei 52 Percent gut und bei 5 Percent ohne. Intereſſant iſt der 
Percentſatz der verſchiedenen Sprachen, in welchen die Prüfungen 
abgelegt wurden. Es wurden nämlich 52 Percent aller Prüfungen 
in deulſcher, 10 Percent in deutſcher und polniſcher, 6 Percent in 
polniſcher, 1 Percent in deutſcher und italieniſcher, 3 Percent in italieni⸗ 
fher, 2 Percent in italienifcher und flavifcher, endlich 26 Percent in 
deutſcher und böhmiſcher Sprache abgehalten. In böhmiſcher Sprache 
allein wurde demnach keine einzige Prüfung abgelegt. Im Jahre 
1879 wurden ferner in der diesſeitigen Reichshälſte 143 Auscul⸗ 
tanten. zu Gerihtsabjuncten befördert, 112 Advocaten in die Md: 
vocatenlifte eingetragen und 32 Notariats⸗Candidaten zu Notaren 
ernannt. Danach ift die Zahl der für die Advocatur Geprüften um 
eine Einheit kleiner als die Zahl der in die Advocatenliſte Cinge: 
tragenen, die Zahl der für das Notariat Geprüften um 2 größer als 
die Zahl der zu Notaren ernannten Candidaten, hingegen eine be⸗ 
deutende Differenz zwiſchen der Zahl der für das Richteramt Ge⸗ 
prüften und der Zahl der zu Gerichtsadiuncten beförderten Auscul⸗ 
tanten. Die erſtere Zahl (261) überſtieg nämlich die letztere (143) um 
118 == 83 Percent. Am größten war dieſe Differenz im böhmiſchen 
Ober⸗Landesgerichtsſprengel, woſelbſt 79 für das Richteramt geprüft 
und nur 22 zu Gerichtsadjuncten befördert wurden, was zu Un⸗ 
gunſten der Beförderten eine Differenz von 57 = 259 Percent er⸗ 
gibt. Ein umgekehrtes Verhältniß findet ſich nur in den Sprengeln 
von Trieſt und Zara, wo je 9 Beförderungen ſtattfanden, während 
REN der für das Richteramt Geprüften nur 7, beziehungsweiſe 

etrug. 


[Telegr. der „N. Fr. Pr.“] Korneuburg, 11. Mai. 


Heute ſtellte ſich der Advocat Dr. Emil Beidl von Laa an 
der Thaya, früher Hof⸗ und Gerichtsadvocat in Wien, bei dem 


hieſigen Kreisgerichte mit der Selbſtanklage wegen Verun⸗ 


treuung von 15,000 fl 


Telegramme des Correfpondenz-Burcan, 


Prag, 11. Mai. In der heutigen Sitzung der H ane 
delskammer berichtete Präſident R. v. Dotzauer über 


den Empfang der Glückwunſch⸗ Deputation durch 


den Kaiſer anläßlich der Verlobung des Kronprinzen, worauf 
die Verſammlung ein dreimaliges begeiſtertes Hoch auf 
den Stier ausbrachlr. 


ion, Mittwoch 


4 General-Ubiutanten Feldmarſchall⸗Lieutenant v. 


Neue F'reie Presse. 


Paris, 11. Mai. Die Nachricht des „Figaro“, daß 
ber Miniſter⸗Präſident Freycinet Herrn Waddington 
mit einer Miſſion bei dem Vatican betraut habe, wird 
formell dementirt. 

Die Kammer berieth über den Geſetzentwurf, Des 
treffend die Verſammlungsfreiheit. Bei der Mb- 
ſtimmung über Artikel 8, bei welchem die äußerſte Linke die 
geheime Abſtimmung verlangte, kam ein lebhafter Zwiſchen⸗ 
fall vor, und erhielt der Radicale Perrin den Ordnungs- 
ruf. Artikel 9 bezüglich der Intervention eines Polizei⸗Com⸗ 
miſſärs bei den Verſammlungen wurde an die Commiſſion 
zurückverwieſen. Artikel 10, welcher die Präfecten ermächtigt, 
eine Verſammlung im Falle drohender Unruhen zu vertagen, 
wurde mit 255 gegen 131 Stimmen verworfen und die 
Abſtimmung über den geſammten Geſetzentwurf in Reſerve 
gelaſſen. 

London, 11. Mai. Im Unterhauſe bekämpfte 
Wolff den Antrag auf Einſetzung eines Ausſchuſſes zur 
Unterſuchung der Eidesverweigerung ſeitens des demokra— 
tiſchen Abgeordneten Bradlaugh durch den Antrag auf 
Uebergang zur Vorfrage. Wolff's Antrag wurde mit 171 
gegen 74 Stimmen verworfen und hierauf der Ausſchuß er— 
nannt. Das Haus vertagte ſich bis zum 20. d. | 

Hamburg, 11. Mai. Silber⸗Rente 02'/,. Grebitactien 234.25, 
1860er Loſe 124.—. Amerikaner 95. Staatsbahn 593.—. Lom⸗ 
barden 177. Italiener 84¾. Anglo-Deutſche Bank 73.—. Goldrente 
75/8. Ungariſche Goͤldrente 9932. Ziemlich feit. 

Paris, 11. Mai. (Anfangscurſe.) Neue dreipercentige 
amorliſirbare Anleihe 87.05. Dreipercentige Rente 85.55. Fünf: 
percentige Rente 118.90. Italiener 85.25. Staatsbahn 
Lombarden —. Tüͤrkiſche Conſols 11.12. Mobilier 702, 
ſechspercentige egyptiſche Anleihe 303.—. Goldrente 75¼. 
gariſche Goldrente 91.18. Flau. 

Paris, 11. Mai. (Schlußcurſe.) Neue dreipercentige amor: 
tiſirbare Anleihe 87.35. Dreipercentige Rente 85.65. Fünfpercentige 
Rente 119.70. Italiener 85.40. Oeſterreichiſche Bobencrebit 757.—. 
Staatsbahn 595.--. Lombarden 180.—. Domänen⸗Pfandbriefe 314. 
Türkiſche Conſols 11.10. Türkenloſe 37.—. Wechſel per London 25.30. 
Neue ſechspercentige egyptiſche Anleihe 304. Goldrente 75.31. Un⸗ 
gariſche Goldrente 91.31. Ungariſches Eiſenbahn⸗Anlehen 273.50. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗ Prioritäten 271. Hauſſe. 

Paris, 11. Mai. (Boulevardperkehr.) Yünfpercentige 
do P Italienische Rente 85.50. Ungariſche Goldrente 

s. OCI, 
Š den, 11. Mai. (Eröffnung.) Conſols 99. Lombar: 
en 16: i 4 

London, 11. Mai. (Schlußcurſe.) Conſols 995/,,. Lom: 
barden 7.—. Silber 52%. Amerikaner 105.—. Italiener 844. 
Wechſel per Wien 12.12. Goldrente 74¼. Ungariſche Goldrente 90¼. 


Petersburg, 11. Mai. Wechſel auf London 251. Wechſel 
auf Paris 266 ¼. 


Petersburg, 11. Mai. (Getreidemarkt.) Roggen loco 
10.50. Kühl. ; 


Telegramme der „Neuen Freien Preſſe.“ 


Brünn, 11. Mai. Der Mähriſche Gewerbeverein gedenkt 
auch, den Landtag um Delegirung von Abgeordneten für die 
Landesausſtellungs⸗Commiſſion zu erſuchen, 
und deßhalb mußte die conſtituirende Sitzung der Commiſſion 
auf nächſten Monat verſchoben werden, weil der Landtag 
erſt im Juni zuſamment ritt. < 

Junsbruck, 11. Mai. Der Gemeinderat und die 
zi d votirten in außerordentlicher Sitzung den 

ank an den Kaiſer wegen der Sanctionirung 
des Arlbergbahn-Geſetzes und begaben ſich in feier- 
licher Auffahrt zum Statthalter mit der Bitte, das 
Dankesvotum dem Kaifer zu übermitteln. Die Stadt ift bez 
flaggt. Für Abends iſt ein Fackelzug und Reunion 
feſtgeſtellt. 

Peſt, 11. Mai. In parlamentariſchen Kreiſen bildet es 
vielfach Gegenſtand des Geſpräches, daß Miniſter-Präſident 
Tisza ſeitens des Hofes während der letzten Tage bei Vere 
ſchiedenen Anläſſen eine auffallend kühle Behandlung erfahren 
hat. Man gloſſirte dieſe Thatſache, ohne politiſche Combina- 
tionen daran zu knüpfen, da allgemein bekaunt iſt, daß Graf 
Julius Andraſſy unerſchütterlich zu Tisza halte und keine 
Gelegenheit verſäume, deffen Miniſterſchaft als abſolute 
Nothwendigkeit hinzuſtellen. Der Kaiſer ſtattete geſtern 
dem Grafen Andraſſy einen einſtündigen Beſuch ab, 
während die Kaiſerin die Gräfin Katinka Andraſſy, die 
in Folge der Familientrauer an den Feſtlichkeiten nicht theil— 
nehmen konnte, beſuchte. ; 

Dem Vernehmen nad [off Baron Haymerle meh- 
reren hervorragenden Abgeordneten gegenüber die Anficht 
ausgeſprochen haben, daß an der Fortdauer eines guten 
Einvernehmens mit England trog des libe⸗ 
ralen Cabinets nicht zu zweifeln ſei und 
daß er hiefür verſchiedene Garantien beſitze. Letzteres wird 
als Anſpielung auf die heute veröffentlichte Note Granville's 
und die Note Gladſtone's gedeutet. Baron Haymerle erz 
ſtattete dem Kaifer während feiner Anweſenheit wiederholt 
Vortrag und benützte ſeinen Aufenthalt in Peſt, um mit 
den hieſigen politiſchen und ariſtokratiſchen Kreiſen lebhaftere 
Fühlung zu gewinnen. Den neueſten Dispoſitionen zufolge 
reiſt das Kaiſerpaar ſchon morgen Abends 9 Uhr mit einem 
Separat-Hofzuge nach Wien ab. E. 

Weft, 11. Mai. Der Kaiſer wohnte heute Nachmittags 
der feierlichen Eröffnung der neuen Schießſtätte der Peſter 
Schützengeſellſchaft an. Das Aeußere des Schießhauſes ſowie 
die Schießhalle ſelbſt war mit Fahnen, Emblemen und blühenden 
Blumen hübſch decorirt. Zur Rechten und Linken der Eingangs⸗ 
pforte waren große Broncebüſten des Kaiſerpaares, umrahmt von 
exotiſchen Gewächſen, aufgeſtellt, über der Pforte ein Porträt 
des Kronprinzen angebracht. An der Stirnſeite des Saales hing 
eine Scheibe, auf welche der Kaiſer am 4. Juli 1852 geſchoſſen 
hatte; ſie zeigte einen prachtvollen Kernſchuß mitten im Schwarzen 
und zwei ſchöͤne Preisſchüſſe. Sämmtliche Mitglieder der Schützen⸗ 
geſellſchaft waren in Salontoilette, die Schützenmeiſter in un⸗ 
gariſcher Gala erſchienen; außerdem hatte eine große Anzahl von 


Damen int Beftibule vor der Schießhalle Platz genommen. 


Cine Minute vor 4 Uhr gaben zwölf raſch hinter einander 
folgende Pöllerſchüſſe das Zeichen, daß der Wagen des Kaiſers 
die Eliſabeth⸗Avenue paſſirt habe und auf den Weg zur Schieß⸗ 
ſtätte eingebogen jet. Die Schützen bildeten nun rajh Spalier, 
während der Ober⸗Schützenmeiſter, Ober⸗Bürgermeiſter Rath, 
ferner die Schützenmeiſter Cebaftian Hirſch, Joſeph Schön, 
Bürgermeiſter Kammermayer und Vice⸗Bürgermeiſter Gerloczy 
im Halbkreiſe vor dem Thore gruppirt Aufſtellung nahmen. Bald 
darauf hielten bie Hofwagen, denen Ober⸗Stadthauptmann Thaisz 
voranfuhr, vor dem Thore. Der Kaiſer, in Be MG o 
ondel un 


12. Mai 1880 Bitte ? 


v. Bed, eines Flügel⸗Adjutanten, ferner der Miniſter Tisza und 
Orczy, ſtieg ab, und die Militär⸗Capelle intonirte die Volks⸗ 
hymne. Vom Ober⸗Schützenmeiſter empfangen und geleitet, be⸗ 
gab ſich ſodann der Kaiſer nach dem Schießhauſe, an deſſen Ein⸗ 
gangspforte er von dem Ober⸗Schützenmeiſter Johann Radocza 
mit einer kurzen Anſprache begrüßt wurde. Der Kaiſer verfügte 
ſich hierauf in die Halle und beſichtigte alle Einrichtungen auf 
das eingehendſte. Sodann richtete der Ober⸗Schützenmeiſter an 
den Kaiſer die Bitte, die erſten Schüſſe abgeben zu wollen. 
„O, ich bin kein guter Scheibenſchütze,“ bemerkte der Kaiſer, „ich 
bin zu ſehr an das Schießen auf der Jagd gewöhnt.“ Auf 
wiederholte Bitte nahm er jedoch einen ihm vom Büchſenmacher 
gereichten Stutzen und gab einen Schuß ab. Es war ein Preis⸗ 
ſchuß, der aviſirt wurde. „Sehen Sie, ich habe es geſagt,“ wen⸗ 


dete fid) der Kaifer lächelnd zum Ober⸗Schützenmeiſter. „O, 
Majeſtät,“ erwiderte dieſer, ſich verneigend, „das iſt wol 


nur Zufall, wir haben dafür Beweiſe!“ Und dabei wies der 
Ober- Schützenmeiſter auf die an der Stirnſeite des Saales 
hängende Königsſcheibe vom Jahre 1852. „Damals war ich 
jünger,“ entgegnete der Kaiſer lächelnd, nahm indeß nochmals 
den inzwiſchen aufs neue geladenen Stutzen und gab wiederum 
Feuer. Diesmal ſaß der Schuß nahe am Centrum. „Es geht 
nicht, wie Sie ſehen,“ äußerte ber Kaiſer heiter gelaunt. — „Aller 
guten Dinge ſind drei,“ erklärte der Ober» Schübenmeifter und 
verſuchte, den Kaifer zu einem dritten Schuſſe zu bewegen. — 
„Nein, ich danke,“ ſagte der Kaiſer, „jetzt mögen es auch Andere 
verſuchen,“ und ſich umwendend, lud er mit freundlicher Hand⸗ 
bewegung den anweſenden Baron Edelsheim-Gyulai ein, 
einen Schuß abzugeben. Der Aufgeforderte ſuchte ſich damit 
zu entſchuldigen, daß ſein Geſicht nicht mehr ſcharf ge⸗ 
nug ſei. — „Na, na,“ meinte der Kaiſer mit freund⸗ 
lichem Lächeln, auf den General zutretend, „das ſind 
die gewöhnlichen Ausflüchte.“ Auch an Baron Mondel erging eine 
ähnliche Aufforderung des Kaiſers. Als die Generale Mondel 
und Edelsheim gute Schüſſe erzielten, rief der Kaiſer: „Bravo! 
Bravo!“; als Schützenmeiſter Hirſch ins Centrum traf, rief der 
Kaiſer wiederholt: „Bravo! Schön, ſehr ſchön!“ und ließ ſich den 
Schützen vorſtellen. Auch dem Baron Drezy, ber fid) als ficherey 
Scheibenſchütze erwies, rief der Kaiſer ein Bravo zu. Miniſter⸗ 
Präſident Tisza, vom Kaiſer eingeladen, an den Stand zu treten, 
lehnte dankend ab: er habe noch nicht geſchoſſen. Inzwiſchen wurde 
im Saale ein Faß Bier angezapft, und der Ober⸗Schützenmeiſter 
präſentirte dem Kaiſer auf ſilberner Platte ein Glas. Der Kaiſer nahm 
das Glas und trank einen Schluck. „Ein ſehr gutes Bier,“ bemerkte 
der Kaifer. „Es ift aus der Steinbrucher Actien⸗Brauerei; geſtatten 
Majeſtät, daß ich Ihnen einen der Directoren derſelben vorſtelle,“ 
bemerkte der Ober⸗Schützenmeiſter und ſtellte Herrn Stephan 
Mendel vor. Nach etwa halbſtündigem Aufenthalte entfernte ſich 
der Kaiſer, welcher ſeiner Anerkennung und Zufriedenheit wie⸗ 
derholt Ausdruck gegeben, unter lebhaften Eljenrufen. Zuvor 
trug er auf die Bitte des Ober⸗Schützenmeiſters mit einer bereit⸗ 
gehaltenen goldenen Feder ſeinen Namen in das Gaſtbuch ein. 
Von hier begab ſich der Kaiſer direct auf den Wettrennplatz. 

Peſt, 11. Mai. Prinzeſſin Louiſe von Coburg, Schweſter 
der Braut des Kronprinzen, nahm das Protectorat der im 
nächſten Jahre ſtattfindenden Landesausſtellung für 
Frauen⸗Induſtrie⸗ Arbeiten an. Präſident der Mus- 
ſtellung ift Graf Eugen 3 id) y. 

Serajewo, 11. Mai. Bei herrlichem Wetter traf heute 
gegen 5 Uhr Nachmittags Erzherzog Wilhelm hier ein. 
Er wurde von einem zahlreichen Banderium aus Türken und 
Serben bei Ilidje erwartet. Die Stadt war feſtlich qe 
ſchmückt, und ſah man zahlreiche öſterreichiſche Fahnen. Die 
Bevölkerung durchzog unter Ziviorufen die Gaſſen. Abends 
fand eine allgemeine Beleuchtung ſtatt. 


Berlin, 11. Mai. Die National⸗Zeitung ſpricht 
fid) febr ſcharf gegen den Judenhetz⸗ Artikel be 
Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung aus, 
dem ſie mit Rückſicht auf ſeinen „präſumtiven Urſprung“ große 
Beachtung ſchenkt. Richtig fei, jagt die National-Zeitung, 
daß die Mehrzahl der deutſchen Juden einer der liberalen 
Fractionen angehöre, welche allerdings in letzter Zeit oft in 
die Lage kamen, die Maßregeln der Regierung zu bekämpfen. 
Es könne aber der jüdiſchen Bevölkerung nicht irgend ein 
Beſtreben nachgewieſen werden, das Anſehen der Regierung 
zu beeinträchtigen, die beſtehende Ordnung anzufechten oder 
gar revolutionär zu ſein. Was vorliege, ſei nur, daß mehr 
Juden den liberalen als den conſervativen Fractionen anges 
hören. „Der Grund dafür,“ heißt es weiter, „liegt ſehr nahe. 
Die Juden hätten für ihre politiſche Gleichberechtigung ſtets 
den Liberalismus zum Bundesgenoſſen gehabt, während die 
Conſervativen ſie bekämpften. Auch jetzt wird verſucht, nicht 
allein dieſe Gleichberechtigung zu rauben, ſondern Haß und 
Erbitterung gegen die Juden zu wecken. Wir warten noch 
immer darauf, daß aus den conſervativen Reihen das erſte 
Wort der Abwehr gegen dieſe Beſtrebungen laut wird.“ 

Nach Kiſſinger Privatnachrichten wird dort für die 
zweite Junihälfte Fürſt Bismarck wieder zur Cur 
erwartet. | 

Paris, 11. Mai. Die Differenz wegen des Religion 82 
Unterrichtes der Schüler wurde befeitigt, indem Die 
Regierung und die Commiſſion der Kammer ſich einigten 
daß der Religions-Unterricht außerhalb des Schulgebäudes von 
Geiſtlichen zu beſtimmten Stunden jenen Kindern, deren 
Eltern es wünſchen, ertheilt werden ſolle. Die Ultra⸗ 
montanen errichten in mehreren Städten „Berthe is 
digungs⸗Comités“, deren Mitgliederzahl nicht zwanzig 
beträgt und die nicht unter einander correſpondiren, um dem 
Strafcodex zu entgehen. | 


London, 11. Mai. Granville fendete an Elliot 
folgenden Brief Gladſtone's an Karolyi: 

Lieber Graf Karolyi! Ich danke Eurer Excellenz für Ihren 
Brief, welcher, Freimuth mit Güte vereinigend, 
meine Aufgabe leicht macht. Ohne die Genauigkeit gewiſſer 
Ausdrücke in dem von Ihnen geſchickten Berichte zu discuti⸗ 
ren, gehe ich gleich zum Gegenſtande ſelbſt über. Im Augen⸗ 
blicke, da ich von der Königin die Pflicht der Bildung eines Ca⸗ 
binetes übernahm, beſchloß ich ſofort, als Miniſter weder 
eine polemiſche Sprache zu wiederholen, noch 
dieſelbe durch Argumente zu vertheidigen. Es 
gitt dies bezüglich der Sprache gegen mehr als Eine auswärtige 
Macht, welche ich individuell früher geführt hatte, als 
ich mich in einer Poſition größerer Freiheit und 
geringerer Reſponſabilität befand. Zwei Punkte 
wurden von Eurer Excellenz angeregt, Ich will den erſten das 
mit erledigen, indem ich mein Bedauern darüber ausdrücke, daß 
ich Sr. Majeſtät dem Kaiſer Worte imputirte, welche 
er nicht gebrauchte. Euer Excellenz fagen, Se. Majeſtät 
drückte im Geſpräche mit Sir Bany Elliot fein tiefes 
Bedauern über meine feindliche Haltung gegen 
Oeſterreich aus: erlauben Sie mir zu ſagen, daß ich 
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keine derartige Dispoſition gegen irgend ein Land 


habe, und daß ich alle Zeit beſonders und herzlich 
Oeſterreich alles Gute wünſchte in der Durchführun 
ſeiner ſchweren Aufgabe, der Conſolidirung des Reiches. Ich 
fühle aufrichtigen Reſpect für die Bemühungen des 
Kaiſers, und ich hoffe, daß deren vollſtändiger Succeß ehrenhaft 
und edel ſeine Regierung charakteriſiren möge. Bezüglich meiner 
tadelnden Bemerkungen rückſichtlich Oeſterreichs aus⸗ 
wärtiger Politik zu Zeiten, da dasſelbe außerhalb feiner 
Grenzen activ auftrat, will ich Euer Excellenz nicht ver⸗ 
hehlen, daß in meinem Geiſte ſchwere Beſorgniſſe ſich 
erhoben, ob nicht Oeſterreich auf der Balkan⸗Halbinſel eine Rolle 
ſpielen würde, welche der Freiheit der emancipirten 


Völker und den verſtändigen und berechtigten 


* 


Hoffnungen der Unterthanen des Sultans feindlich 
wäre. Dieſe Beſorgniſſe baſirten, es ift wahr, auf „se condary 
evidence“, allein es waren nicht Ausſagen feindlicher 
Zeugen und überdies die befte „evidence“, welche mir zu 
Gebote ſtand. Euer Excellenz iſt jetzt ſo gut, mich zu verſichern, 
daß Ihre dis wasa durchaus kein Verlangen hegt, bie 
aus dem Berliner Vertrage erreichten Rechte aus zudehnen 
ober denſelben neue hinzuzufügen, und daß irgend welche 
derartige Ausdehnung Oeſterreich-Ungarn thatſächlich nachtheili 
wäre. Erlauben Sie mir nun, Euer Excellenz, zu erklären, daß 
ich niemals irgend welche Worte geſprochen haben würde, 
welche Euer Excellenz mit Recht als von peinlichem und 
ſchmerzlichem Charakter ſchildern, wäre ich im Beſitz 
einer ſolchen Verſicherung geweſen, wie diejenige, welche ich 
jetzt zu erhalten im Stande war. Ob es mein Unglück oder 
mein Fehler war, daß ich früher nicht beſſer bedient 
war, will ich jetzt nicht zu entſcheiden verſuchen, aber ich will 
ſofort mein tiefes Bedauern ausdrücken, daß ich in 
Ermanglung deſſen mich verleiten ließ, auf Trans⸗ 
actionen einer früheren Periode mich zu beziehen 
oder Tadelsausdrücke zu gebrauchen, welche ich jetzt gänz⸗ 
lich aus meinem Geiſte verbannen kann. Ich bin der 
Anſicht, daß die Erklärung, welche ich jetzt abgebe, nicht 
weniger öffentlich gemacht werden ſolle, als die Rede, 
welche hiezu bie Beranlaſſung bot, und was die Form der 
Publication betrifft, will ich Allem beiſtimmen, was immer 
Euer Excellenz wünſchen. Ich muß nur noch Euer Excellenz 
danken ſowol für den Inhalt wie für die Form Ihrer 
mündlichen wie ſchriſtlichen Mittheilungen. Gladſtone. 
SGranville's Brief datirt vom 6. Mai, derjenige 
Gladſtone's vom 4. Mai. 


London, 11. Mai. Die Correſpondenz zwiſchen 
Gladſtone und Karolhi iſt wol ohne Präcedens 
in der Geſchichte der modernen Diplomatik, ſchreibt die 
Times, und es ſei nicht wünſchenswerth, daß die Ge— 
legenheit für ſolche Apologien Häufig vorkommen ſollte. Die 
Times zweifelt übrigens nicht, daß Gladſtone's Apologie 
von dem Kaiſer und dem Volle Oeſterreichs mit aufrichtiger 
Genugthuung aufgenommen werden dürfte. Die Daily 
News meint, Oeſterreichs Antwort auf Granville's Cir- 
culär werde die befte Interpretation der Verſicherung fein, 
welche von Karolyi an Granville bezüglich Oeſterreichs Ab- 
ſichten gegeben wurde. Das Urtheil des Standard iſt ge⸗ 
radezu vernichtend. „Mit unausſprechlicher Scham als 
Engländer und nicht vom Parteiſtandpunkte laſen wir 
Gladſtone's Brief,“ ſagt er. „Kein Verbrecher auf der 
Anklagebank verband jemals mehr lahme Ausreden mit 
weinerlichfter Bitte um Verzeihung.“ Der Daily Tele 
graph meint, das Cabinet Gladſtone werde ein „Cabinet 
der Entſchuldigungen“ genannt werden müſſen, hält übrigens 
nach Gladſtone's einſtiger Sprache den jetzigen Brief für das 
einzige Auskunftsmittel, und wenngleich der engliſche Miniſter 
die Rolle eines Büßenden ſpielt, hofft der Telegraph doch, 
daß dadurch die freundlichen Beziehungen wieder hergeſtellt 
worden ſind. 

London, 11. Mai. Das Erſtaunen über Gladſtone's 
Schreiben in den Provinz⸗Journalen iſt allſeitig unbe⸗ 
grenzt. Während die Organe der liberalen Partei die demü⸗ 
thigende Sprache Gladſtone's abzuſchwächen ſuchen, brand⸗ 
marken die conſervativen Journale Gladſtone's Sprache ge⸗ 
radezu als eine unerhörte Schmach und Demüthigung 
Euglands. 

In dem Schreiben an Ihren Correſpondenten er⸗ 
klärte Gladſtone, erſt wenn er Oeſterreichs Pläne und 
Abſichten fenne, würde er zu einer weiteren Discuſſion nicht 
abgeneigt ſein, und nun, da ihn Karolyi über Oeſterreichs 
Intentionen beruhigt, beſteht ſeine Discuſſion darin, daß er 
unterwürſigſt um Verzeihung bittet. 
| Die Conſervativen jubeln, und ihre Verſamm⸗ 
lung am 19. d., in welcher Beaconsfield über die 
Lage und die Ausſichten der conſervativen 
Partei ſprechen wird, gewinnt an Bedeutung. 


London, 11. Mai. Die einleitenden Worte Gran⸗ 
ville's zu dem Schreiben an Karolyi, er überſende die Ab- 
ſchrift des Briefes Gladſtonc's, welcher zufolge „früherer 
nen“ mit Karolyi verfaßt wurde, beweiſen die Richtigkei 
meiner Meldung. Granville habe anfangs eine derarti 
Communication abgelehnt. Erft in Folge des wiederholtes 
mündlichen und ſchriftlichen Verlangens von Seite Ka 
rolyi's, wozu derſelbe von Wien dringendſt aufge 
fordert wurde, erfolgte Gladſtone's Schreiben. 

London, 11. Mai. Gladſtone erſchien nicht, wie 
erwartet wurde, im Unterhauſe, offenbar um einer feind⸗ 
lichen Demonſtration gerade heute nach dem an den Grafen 
Karol yi gerichteten Briefe zu entgehen. | 
| Petersburg, 11. Mai. Die „Deutſch⸗ruſſiſche 
Correſpondenz“ ſchreibt: „Bezüglich der Ausweis 
ſung der Juden erfahren wir aus zuverläſſiger Quelle 


Folgendes: Seit 1857 beſteht ein Geſetz, welches den Juden 
Kein 


den i Graan in Petersburg und Moskau verbietet. 
neues Geſetz iſt erlaſſen worden. Wahr iſt nur, daß ſeit 
zwei Monaten die Ausführung des Geſetzes mehr beobachtet 
wird. Die Folge davon ift, daß die neuankommenden Aus 
länder, wenn ſie ſich zum moſaiſchen Glauben bekennen, 
Aufenthaltsverbot erhalten. Früher angekommene und bereits 
in Rußland wohnende Juden erfahren keine Beläſtigung. 


Wien, Mittwoch 


mündlicher und ſchriftlicher Communicatio⸗ 


Neue Freie Presse. 


| Der (Geonontit, 


„ [£elegr. der „N. Fr. Pr.“] Prag, 11. Mai. Böh⸗ 
miſche Bodeneredit⸗Anſtalt 200, Böhmiſche Escomptebank 195, 
Böhmiſche Unionbank 69, Zivnoſtenska Banta 70 ½, Daniel'ſche 
Maſchinenfabrik 39%,. Geſchäftslos. Zucker ruhig; Polariſation 
31, Rendement 33. 

[Telegr. der „N. Fr. Pr.“] Prag, 11. Mai. Hier 
ſoll demnächſt eine Zuckerbörſe ins Leben gerufen werden. 

[Telegr. der „N. Fr. Pr.“! Weft, 11. Mai. Die 
Einführung der Theißloſe erfolgt unbedingt morgen an 
der Wiener und hieſigen Börſe. — Die Verhandlungen zwiſchen 
den Vertretern der Gruppe der Creditanſtalt und der Re⸗ 

ierung, betreffend Peſt⸗Semlin, wurden heute fortgeſetzt. 

er Abſchluß der Verhandlungen wird für Ende der Woche 
erwartet. 

p elegr. der „N. Fr. Pr.“] Paris, 11. Mat. Boules 
vardbörſe flau. Fünfpercentige franzöſiſche Rente 119.02, 
ungariſche Goldrente I1°/,, fün[percentige ruſſiſche Anleihe 94 ½. 

[Telegr.] Glasgow, 11. Mai. Roheiſen Mixed Numbers 
45 Shilling 7 Pence. 

[Telegr.] Trieſt, 11. Mai. (Officielle Schlußcurſe.) 
Napoleonsd'or 9.48. Wechſel per London 118.90. Papier⸗Rente 
72.75. Silber⸗Rente 73,25. Italiener 83 ½, 

Vejt, 11. Mai. (Officielle Schlußcurſe.) Ungariſches Eiſen⸗ 
bahn⸗Anlehen 125%,. Grundentlaſtung 94.—. Ungariſche Bodens 
crebitbant 92,75, Prämienloſe 111.75, Ungariſche Creditbank 266.—. 
Ungariſche Goldrente 105.75. Ungariſche Escompte⸗ und Wechsler⸗ 
bank 121.50. 

Berlin, 11. Mai, 1 Uhr — Minuten. Creditactien 468.—. 
Staatsbahn 475.50. Lombarden 143.—. Galizier 112.25. Ruſ⸗ 
ſiſche Banknoten 214.—. Ungariſche Goldrente —. Ruhig. 

Berlin, 11, Mai. (Schlußcurſe.) Papier⸗Rente 61.70 Ultimo. 
Silber⸗Rente — Ultimo. Deftere. Goldrente 75,50 Ultimo. Ungariſche 
Goldreute 89.75 Ultimo. | Staatsobligationen (Ungariſche Oſtbahn) 
70.50. Fünfpere. ungariſche Oſtbahn⸗ Prioritäten 83.50. Creditactien 
469.—, Unionbank⸗Actien 184. Staatsbahn 476.50. Lombarden 
143.50. Galizier 112.40. Kaſchau⸗Oderberger Dahn 53.30. Rumä⸗ 
nier 54 50. Pardubitzer Bahn 53.75. Deiterreichifche Nordweſtbahn 
270,50, Lit. B. (Elbethal) 271.—. lee 19.50, Aus 
dolphbahn 67.30. Franz⸗Joſephbahn 71,50. Albrechtbahn⸗Prioritäten 
75.70. Oeſterreichiſche Banknoten 170,30, Wien (lange Sicht) 169,50. 
Wien (kurze Sicht) 170.20. Paris (kurze Sicht) 80.85. Amſterdam 
(turze Sicht) 169.30. London (turse Sicht) 20.45. London (lange 
Sicht) 20.31. Ruſſiſche Banknoten, (faffe) 213,95, Ruſſiſche jant: 
noten (ultimo) 214—, Italiener (Kaffe) 84.40. Italiener (Ultimo) 
84.25, Türliſche Conſols 11.—. 

pelt ftill; Spielwerthe anziehend, Bahnen und Banten theil: 
weife beſſer, Montanpapiere träge. 

Nachbörſe: Greoitactien 471.—. Staatsbahn 476.—. Lom⸗ 
barden 143.50. 

Frankfurt, 11. Mai, (Anfangscurſe.) Creditactien 234.— 
Staatsbahn 236.50. Galizier —. Ungariſche Goldrente 89.81. Feſt. 

Frankfurt, 11. Mai. (Schluß e n r T e) Oeſterreichlſche Par 
piers Mente 61.93. Oeſterreichiſche Silber- Reute 62.43. Oeſterrei⸗ 
chiſche Goldrente 75"/,, Unggriſche Goldrente 89%. Oeſterreichiſche 
Creditactien 233.—. Oeſterreichiſche Bantactien 713.—, Franzöſiſche 
Staatsbahn 235.50, Galizier 223.62. Lombarden 71¾. Eliſabeth⸗ 
Weſtbahn 159.25. Franz⸗Joſephbahn 143.37. Nordweſtbahn 135.12. 
Lit. B, 130.12, Böhmiſche Weſtbahy, 189.12. Ungariſch⸗galiziſche 
Bahn 115.37. Albrechtbahn⸗Actien 50°, Oa e 
75. Theißbahn⸗Prioritäten 83¼. Wechſel per Wien 170 —. Wechſel 
per London (kurze Sicht) 20,447, Wechſel per Paris (kurze Sicht) 
80.85. Matt. 

Nachbörſe. Creditactien 234.—. Staatsbahn 236.50. 

Frankfurt, 11. Mai. (Abendhörſe.) Grebitactien 224,02, 
Staatsbahn 296.75. Silber Mente 62.43. Galizier 224. Goldrente 
Tla. Ungariſche Goldrente 90, Feſt. 

Llmſterdam, 11. Mai. Papier⸗Rente 60. Silber⸗Rente 60 ½. 
Goldrente 74. Ungariſche Goldrente 88'/3. 


Der franzöſiſche Budgetvorſchlag für 1881.“ 
(Original⸗Correſpondenz der „Neuen freien Preſſe“.) 
II. Die Einnahmen. 
Paris, 6. Mal. 

Aus unſerem vorigen Artikel iſt mit voller Evidenz die 
Thatſache hervorgegangen, daß zwar die Begebenheiten der Jahre 
1870 und 1871 Frankreich zwangen, ſich eine ſupplementare 
Steuerlaſt von 700 bis 750 Millionen rancs aufzuladen, daß 
dieſe aber durch allmäliges Auwachſen die Milliarde erreichte 
und überſtieg. Es e nicht die urſprüngliche, bie evite Milliarde 
des franzöſtſchen Budgets, die Thlers vor fünfzig Jahren De 
grüßte (saluez lo milliard, car vous ne le verrez pius), ſondern 
eine überzählige, die man hätte entbehren können und die man 
herzlich gerne entbehrt hütte. Sie iſt nun aber da, und man 
kann nur mit Befriedigung conftativen, daß die Laſt fo Leicht pez 
tragen wird. 

Freilich iſt das Land reich; aber die erwähnten Ueberſchüſſe 
— und hat man oft erlebt, daß die wirklichen ordinären Ein⸗ 
nahmen die erwarteten um 142 Millionen überſtiegen? — aber 
eben dieſe Ueberſchüſſe ſtellten ſich heraus zu einer Zeit, die man 
zu den ungünſtigen rechnen muß. Frankreich ijf zwar elwas wee 
niger heftig als viele andere Länder von der Kriſis der Siebziger⸗ 
Jahre angegriffen worden; allein es hat beſtimmt darunter ge⸗ 
litten, dafür iſt ein febr brauchbares Kriterium in der Ein⸗ 

ömmenſteuer auf Mobiliarwerthe vorhanden. Dieſe Einkommen⸗ 
Jeer hat von 1876 an nicht immer die vorgeſehene Summe eina 
gebracht, zum Beiſpiel im Jahre 1876 nur 34,972,481 Francs 
ſtatt ber als Minimum) erwarteten 35.174000; die Schätzung 
für 1880 war fogar auf 34.274000 Francs heruntergegaugen 
(Reſultat von 1878), da aber im Jahre 1879 wieder mehr als 36 
ala einkamen, fo ijt die Schätzung für 1881 36.448,000 
Francs. 

Es wird wol nicht überflüſſig ſein, etwas näher auf die eben 
erwähnte Steuer einzugehen, es iſt keine unnütze Abſchweifung; 
man kann ja nicht von jedem Leſer — ſelbſt nicht in Paris — er⸗ 
warten, daß er eine intime Kenntniß des franzöfiichen Steuer⸗ 
ſyſtems beſitzt; überdies wirft die hier zu gebende E zu⸗ 
gleich ihre Streiflichter auf die weiterhin entwickelte Darſtellung. 
Die Werthpapiere, Zeien, Obligationen, Antheilſcheine u. |. w. 
ragen dreierlei Steuern: 1. Stempel, jetzt ſährlich 7 Centimes 
yon 100 Francs Nominal⸗Kapital; 2. Mutations- (Verkaufs⸗ 
/eder ſonſtige Uebertragungs⸗) Gebühr; diefe gehört zur Claſſe der 
Regiſtrirungs⸗Gebühren und richtet fid) nicht nach dem Nominal 
werth, ſondern nach dem wirklichen Verkaufswerth (Börfencurs). 
Hier find nun zwei fälle möglich: entweder die Actie oder 
Obligation lautet auf den Namen, dann iſt die Steuer ½ Per⸗ 
cent des reellen Werthes, und man ſchuldet ſie nur bei wirklicher 
Uebertragung des Scheines; oder die Actie lautet auf den In⸗ 
haber; da der Fiscus in dieſem Falle nicht wiſſen kaun, wann 
bie Steuer fällig wird, fo geht er eine Art Abonnement ein; es 
wird berechnet der mittlere Curs der drei letzten Monate, und 
mit dieſem mittleren Curs wird die Zahl der im vorigen Zahl⸗ 
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Die Mobiliar⸗Einkommenſteuer läßt durch ihre Fluctuatio⸗ 
nen nachweiſen, daß die Geſchäftslage etwas gedrückt war, und 
dennoch ſtiegen die Einkünfte; es kann Se Steigen alfo in 
erſter Linie nur eine Folge des fungirenden Steuer⸗Mechanismus 
ſein. Um jedem Mißverſtändniſſe vorzubeugen, ſei ausdrücklich er⸗ 
klärt, daß, wenn ich eine Abgabe als einträglich anführe, ich noch 
keineswegs geſagt habe, daß dieſe Abgabe alle möglichen guten 
Eigenſchaften in ſich vereinige — ich ſehe eben hier vom Uebri⸗ 
gen ab. L ſtellt fid) bag Budget von 1881 alfo in den Einnah⸗ 
men auf: 


Directe Steuern und ſogenannte aſſimilirte Branch 
E, E Me . 4028 Millionen 
Wälder (38 Millionen) und Domänen v oy 
Indirecte Steuern und Gebühren: x 
Regiſtrirun g 5200 Millionen 
Emil. „ 140˙6 e 
"a: und Salz (Seeſalz) 3272 9 
Sonfumtions:Steuern .. 1,0485 5 
Poſten (1095 Mill.) und 
Telegraphen (265 Mill) — 1360 „ 
21728 Millionen 2,1728 ^. g 
Verſchiedene Einkünfte, im Ganzen 149 0 " 


Zuſammen .... 2,777.2 Millionen. 

Dieſe Claſſification will ich keineswegs als Muſter hin⸗ 
ſtellen. So enthalten die „verſchiedenen Einkünfte“: die drei⸗ 
percentige Mobiliar⸗Einkommenſteuer 36 Millionen, die Beiträge 
von Algerien 28 Millionen, die Geldſtrafen 8 Millionen, die 
Abzüge für Beamten⸗Penſtonen 19½ Millionen und andere 
heterogene Poſten, denen man oft rationellere Plätze anweiſen 
könnte. Doch es iſt mir hier nicht um Detailkritiken zu thun, 
meine Aufgabe ift blos, nachzuweiſen, daß die Ueberſchüſſe liefernden 
Steuern hier faſt ſämmtlich unter die Rubrik: „Indirecte Ab⸗ 
gaben und Gebühren“ zuſammengefaßt ſind. Die Poſten: directe 

teuern und Wälder haben ſeit vier Jahren ſich um 3 Mil⸗ 
lionen vermindert, die indirecten, trotz der Aufhebung mehrerer 
Abgaben, um 212 (zweihundertzwölf) Millionen vermehrt. Die 
„verſchiedenen Einkünfte“ find zu ungleicher Art, beſtehen über⸗ 
dies aus mehr als 50 Artikeln, um hier in Betracht zu kommen. 

Alfo nochmals, die indirecten Steuern beſitzen das uner⸗ 
ſchöpfliche Säcklein Fortuna's. Sehen wir fie daher näher an. 
Vor Allem die Regiſtrirungs-Gebühr. Ich will Ihnen gar nicht 
verheimlichen — habe ich es doch [don oft genug öffentlich aug 
geſprochen — daß ich dieſe Gebühr gerabegu haſſe; ich fage ihr, 
wenn's paßt, viel Uebles nach, ich muß aber conſtatiren, daß ſie 
vor vier Jahren 449½ Millionen brachte und für 1881 auf 
520 Millionen geſchätzt wird; das ſind beinahe 70 Millionen 
mehr. Was ich dieſer Steuer hauptſächlich vorwerfe, das iſt, nicht 
vom Ertrag, ſondern vom Kapital entrichtet zu werden, fie trägt 
alſo zur teg der Kapitalien bei. Wenn Sie ein Haus 
für 100,000 Francs gebaut haben und bieten es feil, will der 
Käufer die Steuer und die Nebenkoften nicht übernehmen, etwa 
weil die Häuſer nicht rar ſind; ſo verlieren Sie faſt 10 Percent 
und beſitzen nur noch 90,000 Francs. Das iſt in meinen Augen 
leine rationelle Abgabe. 

Die Erbſteuer iſt auch in der Regiſtrirungs-Gebühr b Ging 
die Zunahme der Vermögen hat natürlich einen großen Ein luß 
auf den Geſammtbetrag der Gebühr; die conſtatirte Zunahme 
wäre übrigens noch ſtärker geweſen, wenn der Preis ber Land⸗ 
güter nicht im Fallen begriffen wäre. (Die Häuſer in den 
Städten bro Früher konnte bei den Erbjchaften ein Theil der 
auf den Inhaber lautenden Werthpapiere verheimlicht werden, 
ſeildem aber das oben beſchriebene Abonnement beſteht, kann der 
iscus um keinen Kreuzer betrogen werden. Mit der Negi⸗ 
ſtrirungs-Gebühr geht der Stempel Hand in Hand, da aber einige 
Stempeltaxen kürzlich bedeutend herabgeſetzt worden ſind, ſo müſſen 
wir diesmal den Stempel außer Betracht laſſen. 

Von den Zöllen wollen wir auch nicht reden, leider haben 
dieſe noch andere Functionen als die, dem Staate Einnahmen 
u verſchaffen. Indeſſen, da diesmal noch keine neuen Schutzzölle 
ihre Rolle geſpielt haben, lann immerhin die Zunahme der Zoll⸗ 
erträge notirt werden. Ein Theil der dj rührt aber von 
ber ſtarken Getreide-Einfuhr her; dieſe kaun weder als ein gutes 
Zeichen, noch als das einer bleibenden Verbeſſerung , es / 
werden, Die EE im Vorbeigehen gejagt, heben auch einen 
Theil der Salzſteuer. 

Jetzt kommen wir nun zu den Conſumſteuern: Getränke, 
Salz, Zucker, Papier u. ſ. w., dann auch die Perſonenplätze in 
den Waggons und anderen Öffentlichen Fuhrwerken, endlich den 
Monopolen, Tabak und Schießpulver. Für 1876 wurde der Er⸗ 
trag dieſer Abtheilung zu 998 Millionen geſchätzt, für 1881 zu 
1048 Millionen, alfo 50 Millionen mehr. In der Zwiſchenzeit 
ſind aber mehrere Abgaben aufgehoben oder vermindert worden; | 
aufgehoben: Taxen auf Cichorien (5 Millionen), Oel (5 Mils 
lionen), Seife (7 Millionen), 5 Percent von der Waarenfracht | 
(21 Millionen); vermindert wurde bie Salzſteuer. Wären diefe | 
Steuern geblieben, ſo betrüge die Zunahme 95 ſtatt 50 Millionen. 
Am meiſten ſtiegen die Beträge von den Getränken (von 364 auf / 
393 Millionen) und vom Tabak (von 299 auf 335 Millionen). 
Der Zucker iſt keine regelmäßig fließende Einnahmsquelle, ſein 
Ertrag hängt ſehr vom Wetter ab, es iſt auf ihn leine ſichere 
Berechnung zu bauen. N 

Nun hätten wir noch der Poſt und dem Telegraphen einige 
Zeilen zu widmen. Hier ſind die Tarife ſehr herabgeſetzt worden; 
der Telegraph hat feine Verluſte ſchon mehr als eingeholt, die 
Poſt wird ſie hoffentlich im laufenden Jahre decken können, und 
das iſt ſchon ſehr lobenswerth, da es wol einen Fortſchritt von 
5 Millionen per Jahr ausmacht. Uebrigens i es wahrſcheinlich, 
daß die 5 Millionen jährlich nicht dem Umſtande zuzuſchreiben 
find, daß der General⸗Poſtmeiſter in Frankreich den Titel Mie 
niſter bekommen hat, ſondern dem, daß die Geſchäfte lebhafter 
eworden find, und natürlich auch dem, daß das Briefſchreiben 
jetzt billiger ijt. Die Zahl der Briefe ijt bekanntlich öfter als ein 
Kriterium des Wohlſtandes betrachtet worden, und nicht mit 
Unrecht, denn die Geſchäfte veranlaſſen immer den größten Theil 
der Correſpondenz. 

So kämen wir nun auf die Hauptfrage zurück: Die Ein⸗ 
künfte nehmen zu; was iſt zu thun, um die Laſt der Steuerzahler 
zu erleichtern? Auf die Zahlen von vor 1870 e Tarda 
daran denkt wol Niemand, aber etwas muß geſchehen. Etwas 
v auch geſchehen; vielleicht erinnert man fih, daß nur 32%, 

illionen (32.635429 Francs) disponibel find. Bewerber gab 
und gibt es genug dafür; die Begünſtigſten ſind die Zucker⸗ 
fabrikauten und die Weinbauern. Die Zuckerſieder werden ſich 
mit guten Worten begnügen müſſen, die Weinhändler werden das 
Geld bekommen. Erſteren ſagt man, nicht mit Unrecht, daß, wenn 
die Steuerverminderung ſich in der Conſumtion fühlbar machen 
ſoll, ſo müßte ſie 40 bis 50 Percent betragen; dadurch würde 
der Staat aber eine jährliche Einnahme von 68 bis 69 Millionen 
einbüßen, und „ſo reich ſind wir nicht“. 

Alſo bleibt blos die Weinſtener auf dem Tapet, Der Wein 


hat natürlich in Frankreich viele Freunde, und es iſt ziemlich 
darauf zu zählen, daß man nach dieſer Richtung etwas ausführen 
wird. Ich bin aber überzeugt, daß faſt nur die Weinhändler, 
genauer noch bie Weinſchäuler Vortheil daraus ziehen werden. 
Die Herren, als fie zu den Zuckerfabrikanten ſprachen, ſagten: 
Wenn die Conſumtion es ſpüren ſoll, ſo müſſen 40 bis 50 Per⸗ 
cent abgegeben werden. wenn aber vom Weine die Nede ift, [o 


termine vorhandenen Scheine multiplicirt, von dieſer Summe be⸗ 
trägt die Abgabe s Percent jährlich; 3. Einkommenſteuer; fie 
beträgt 3 Percent des wirklichen Einkommens, iſt eine Ertrags⸗ 
ftener, alfo — dies ift des Obigen und Nachſtehenden wegen zu 
merken — ſie ſteigt und fällt mit dem Einkommen, mit dem Ertrag. 


*) Siehe Nr. 5622 der „Neuen Freien Preſſe“. 


Bisher ſind nur ſieben Faͤlle von Ausweiſungen vorgekom⸗ 
men, und zwar: vier Deutſche, ein Oeſterreicher und ein; 
franzöſiſcher Unterthan. Jedem Ankommenden ſteht es frei, 
bei dem Miniſterium des Innern die Erlaubniß zum Auf- 
enthalt nachzuſuchen. Bei begründeten Motiven wird ſolchen 
Geſuchen meiſtentheils willfabrt.“ 
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daß die Einnahmen 
en mittlerweile unberührt bleiben. 
orſatz und ein ſolcher Befehl in 


je Handelskammerg) Die 
och, 28. Jänner, Abends 6 Uhr, 
ener Handelskammer umfaßt fol- 
eit der letzten Sitzung. Wahlen 
Präſidenten und des Kaſſen⸗ 

as Jahr 1880, Bildung des 
idige Schiedsgericht der Kammer 
if Mitgliedern des Kaufmanns⸗ 
ir eill 


C 


ind Einhebung einer Gebühr 
Statiſtik. Bericht der 5. Section 
pollgarnen, Leder und Fellen für 
1 den Monaten September bis 


Creditoren⸗Verein meldet folgende 
auß, Jucaſſogeſchäfts⸗Inhaberin 
„ 34; Emil Pohlenz, Buch-, 
in Karlsbad; Albert Schvarcz 
Binkler in Beregszasz; Mofes 
el Moller in Jaszbereny. 

ichten.) Die von den beeideten 
imene Gribabilanz des Gemiſcht⸗ 
di 9 mot an Activen 2817 fl, 
t 2700 I einbringliche 1755 pc 
an Paſſiven 10.508 fl., ſomit ein 
fl., aus. — Der am 24. Februar 
r Firma „Inländiſche Gas⸗ 
m eröffnete Concurs wurde über 
8 Maſſevermögens für beendigt 


im Jahre 1880. 


Wien, 27. Jänner. 
n der Südbahn, welche 
res 1879 abgelaufen iſt, verlängert 
g den Gegenſtand von Verhand⸗ 
m und den beiden Regierungen 
ehen erſchienene Broſchüre, welche 
Ba 1890“ führt, nimmt deh 


tanz zwiſchen Conceſſion und GegensBonceton, wie fie ber 
Vertrag von 1867 einander gegenüberſtellt. Danach ergibt ſich 
bis Ende 1879 ein Berl uft: 
an Zinſenzuſchüſſen des Staates aus der Netto⸗ 
Garantie im Betrage von circa ~. 09 9 
an Mehrzahlung auf den Kauffchillingsreit der 
Südbahn circa r 
an Minder Einnahmen in Folge der Tarif⸗Redue⸗ 


32,000.000 fl. 


5, 000.000 fl. 

tionen mindeſtens s 15,000.000 fl. 
an Minder⸗Einnahmen in Folge des Beſtandes von 

Concurenzbahnen . . . 9,500.000 fl. 


i Zuſammen . .54,000.000 fl. 

Dagegen Gap eine Erſparniß: 
an Einkommenſteuer eirca ES - 20,800,000 fl. 
bei der Amortiſation der Geſellſchafts-Titres etwa 3,200.000 fl. 

zuſammen - 24,000.000 fl. 
verbleibt ein Entgang von beiläufig 30.000.000 fl. oder 2˙3 Mil- 
lionen Gulden pro Jahr zum Nachtheile der Geſellſchaft, welcher 
Betrag ſich von 1880 ab noch in Folge der Eröffnung der Ponteba⸗ 
bahn um 500.000 fl., und im Falle als die Steuerfreiheit aufzu⸗ 
hören hätte, um den vollen Betrag dieſer Steuer ſammt Zu⸗ 
ſchlägen, alſo ungefähr um 3,000.000 fl. ſteigern müßte. Der 
Verfaſſer führt nun des Längeren aus, daß dieje mißliche Situa- 
tion nur dadurch herbeigeführt werden konnte, daß der 1867er 
Vertrag unter irrigen Vorausſetzungen ſeitens der Südbahn ge- 
ſchloſſen wurde, indem ſich die Hoff RT für den großen Ver⸗ 
klehrsaufſchwung, an den damals alle Welt glaubte, zum Min- 
deſten für die Südbahn in keiner Weiſe realiſirt haben. 

Was bedeutet die Verweigerung ber Steuerbefreiung für 
die Südbahngeſellſchaft? In einem weiteren Abſchnitte der 
Broſchüre führt der Verfaſſer die Conſequenzen einer ſolchen 
ablehnenden Entſcheidung der Regierungen des Näheren aus. 
Mit Rückſicht auf den großen Umfang der Obligationsſchuld der 
Südbahn würde die an ben Staat zu entrichtende Einkommen⸗ 
ſteuer jährlich etwa zwei Millionen Gulden betragen. Dazu 
kommen die enormen Landes⸗ und Gemeindezuſchälge, welche 
letzteren namentlich in den Alpenländern jährlich das Dreiz bis 
Fünffache der Staatsſteuer betragen. Man kann die aus dieſen 
Zuſchlägen refultivende Belaſtung der Südbahn auf eine Million 
berechnen, ſo daß die Geſammtbelaſtung, durch die Einkommen⸗ 
ſteuer rund auf drei Millionen fidy beziffert, von welchen die 
Südbahn bei dem Umſtande, als die Zuſchläge nach öſterreichi⸗ 
ſchen Geſetzen überhaupt nicht überwälzbar ſind, und daß ein 
nicht unbeträchtlicher Theil der Prioritäten ſteuerfrei emittirt 
wurde, kaum die Hälfte als die auf den Obligationen⸗Coupon 
entfallende Steuerquote von letzterem in Abzug zu bringen ver- 
möchte. 

Der Staat würde von der Steuerleiſtung per 2 Millionen 
noch die Summe von 1,109.000 Gulden in Abſchlag bringen 
müſſen; denn fo viel betrug im Laufe der letzten Jahre bie die 
liche Ratenzahlung auf den Kaufſchillingsreſt, und diefe Kauf⸗ 
ſchillingszahlungen würden ſofort ſiſtirt werden müſſen. I 
ganze nach Verzinſung der Pripritäten emr. a 


| Rubel 1.23%, 


ahn 274.05, ssunerberger 160, Pre ua 
71.42½, öſterreichiſche Goldrente 85.55, ungariſche Gold⸗ 
rente 101.30, Zwanzigfrancs⸗Stücke 9.35 ½, Reichsmark 57,95, 


Liguivations-Curſe vom 27. Jänner 1880. 
apfer⸗Mai⸗Rente 11.90 ! Elifabeth (Linz⸗Budweis) 170.— 
Pa 5 71.20 „ Salzb.⸗Tirol) 157.— 
ilber⸗Juli⸗Rente 72.10 | Kaiſer z Ferdinands⸗ 
Silber-October-⸗Rente 7210 Nordbahn 2330.— 
Goldrente « « « . 85.10 | Franz⸗Joſefbahn 165.— 
1860er Sole NE . 132.80 | Fünfkirchen⸗Bareſer Bahn 186.— 
1864er Loſe . « «172.20 | Kaſchau⸗Oderh. Bahn 124.— 
Ungarloſe « « 115.50 Lemb.⸗Czernowitz⸗Bahn 159.— 
Ungariſche Goldrente. . 100.60 | Llohn s 640.— 
Wiener Communalloſe 12150 Nordweſtbahn 167.— 
Türkenloſe 18,90 | Nordweſtbahn lit. B 
Zwanzigfranes⸗Stücke und (Elbethal) 148.— 

öſterr.⸗ungar. 8⸗Gulden⸗ Prag⸗Duxer Eiſenbahn 35.— 
Goldſtücke 9.35 | Rudolphbahn . 152.— 
Staatsbahn - « 274,— 
Südbahn (Lomb.) 92.— 
Süd⸗norddeutſche Ver⸗ 
bindungsbahn. 125.— 
Siebenbürger Eiſenbahn 134.— 
Theißbahn di dus" 
Wiener Tramway⸗Ge⸗ 
ſellſchaft 232.— 
Neue Wiener Tramway⸗ 
Geſellſchaft 50.— 
Turnau⸗Kraluper Bahn 157.— 
Ungar, ⸗Gal. Eiſenbahn 128.— 
Ungariſche Nordoſtbahn 142.— 
Ungariſche Weſtbahn - 144.— 
Vorarlberger Bahn 161.— 
Actien von Induſtrie⸗ 
Unternehmungen. 
Egydi⸗Kindberger . 152.— 
Elbemühl 80.— 
Innerberger 160.— 
Neuberg⸗Mariazeller 63.— 
Hüttenberger ; 
Prager Eiſen 
Steiriſche Eiſen 
Salgo- Tariner Eiſen⸗ 
Raffinerie 
Salgo⸗Kohlen 
Trifailer Kohlen ⸗ Gew. 
14,— Union⸗Baugeſellſchaft 91.— 
Vorvernberger . 115,— 
abethbahn 88.— Wiener Baugeſellſchaft 46.— 


anren: und Productenmärlte. 
Vom Platzgeſchäfte. 


Marknoten 57.90 
Papierrubel . 128 


VBank⸗Actien. 


Unglo-Defterr. Bank. 
Oeſterr. Exedit⸗Anſtalt 
Ungar. Eredit-Bant 
Deſterr.⸗ungar. Bank 
NR Boden: 
eredit⸗Anſtalt 
Ungar. allg. Bodencredit⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft 161.— 
Allgem. Depofitenbanf 229.— 
Wiener Giro- u. Kaffen- 
verein 24 
Unionbant 
Verkehrsbank 
Wiener Bankverein 


Actien von Transport: 
Unternehmungen. 


Alfölder Bahn 
Böhmische Nordbahn 93.— 
„ Weſtbahn . 214.— 
Buſchtiehrader Bahn : 505.— 
" " N 
Karl⸗Ludwigbahn 259.— 
Donau⸗Dampfſchifffahrt⸗ 
Geſellſchaft - 6 


157.— 
298.— 
21(.— 
835.— 


217.— 


151.— 


156.— 
120.— 
16.— 


t . ¿ 
SN odenbacher Bahn 162.— 
S aj 


Eli 


sg erhöhten Rew- 


ſchatzamtes kommen an Ueberweiſungen aus 
| trage der Zölle und der Tabakſteuer an die 


H 
| 


n 


— 5 { SU ó D 
tberalen Partei meldete der Präſident, daß 
Graf Victor Zichy⸗Ferraris in einer Zuſchrift 
ſeinen Austritt aus der Partei angezeigt habe. 
Hierauf wurde bezüglich des Mocſa r y'ſchen Autra 
ges beſchloſſen, den vom Miniſter-Präſidenten im Ab— 
geordnetenhauſe erſtatteten Bericht zuſtimmend zur Kennt: 
niß zu nehmen und den Beſchlußantrag abzulehnen. Der 
Geſetzentwurf über theilweiſe Bedeckung des Deficits für 
das Jahr 1880 wurde acceptirt, Endlich legte Bela 
Grünwald einen auf die Reform der Admini— 
ſtration bezüglichen Antrag vor. 
Berlin, 27. Jänner. Nach dem Etat des Reichs— 
dem Er: 


Bundes— 
ſtaaten zur Vertheilung 40,624.500 Mark. Die Zoll: 
einnahme beträgt 166,851.000, die Einnahme an Tabat- 
ſteuer 369.000 Mark. Die Zoll- und Tabakſteuer-Averſen 
betragen 3,404.500 Mark, zuſammen 170,624.500 Mark. 


Auf Preußen entfallen 24,475.480 Mark. 


Paris, 27. Jänner. In der Kammer legte der 
Finanzminiſter einen Geſetzeutwurf wegen Aufhebung 
der inländiſchen Schifffahrtsgebühren 
vor. Die Dringlichkeit desſelben wurde angenommen. 
In weiterer Berathung des Geſetzentwurfes über das 
Verſammlungsrecht wurde der Artikel 4 des 
Commiſſions⸗Entwurfes angenommen, obwol Miniſter 
Lepere dafür eintrat, daß die Veranſtalter einer Ber- 
ſammlung vorher eine Erklärung abgeben ſollen über 
den Gegenſtand und den Charakter derſelben. Mehrere 
Redner der äußerſten Linken machten der Regierung den 
Vorwurf, daß ſie die liberalen Verſprechungen des Pro— 
gramms Freyeinet's nicht verwirkliche. 

Im Senate bekämpfte Laboulaye (linkes 
Centrum) in heftiger Weiſe den Fer ry'ſchen Entwurf 
bezüglich des oberſten Unterrichtsrathes, weil jedes 
religlöſe Element aus demſelben ausgeſchloſſen erſcheint. 
Derſelbe proteſtirte im Namen der Freiheit und warf 
den Republikanern vor, daß ſie ſich auf einem falſchen 
Wege befinden. Die General-Debatte wurde geſchloſſen. 

In ber Knammer⸗Commiſſion zur Prüfung des 
Amneſtie-Antrages Louis Blanc's find acht Mit: 
glieder gegen und drei für den Antrag 
erklärten die Mi N 
A See? 


Wu, 27. JANKE. Schlußcurſe.) Conſols 987, Yon 
barden 7¼8. Amerikaner 105 ¼. Italiener 798. Wechſel per Wien 
11.92. Goldrente 73 Ungariſche Goldrente 861/2 Plate 
discount 1%. Bausauszahlung 50.000 Pfd. St. 

Petersburg, 27. Jänner. Wechſel auf 25°) 
Wechſel auf Paris 285'/,. 


London 
Oeſterreichiſch⸗ungariſche Baul. 


Stand vom 23. Jänner 1880. 
Nach Art. 104 der Statuten.) 
GH = Beränderungen felt 
deut Stande vom 
15. Bänner 1880, 
fl. Oe. W. 

+ 468.109 
A 21.939 


Activen. Oe. W. 


ft 
+ ss « 167,428,611 
20,375.606 


Metallſchatz BE EAN 
In Metall zahlbare Wechſel . 
Escomptirte Wechſel und Effecten: 
In Wien 45,469.23 
„den öſterr. Filialen . 31,747,526 
„Buda⸗Peſt - - + . 23,172.150 
„den ungar. Filialen - 7,296.784 107,685.704 
Darlehen gegen Handpfand: 
In Wien ; 9,575.100 
„den öſterr. Filialen . 7,145.100 
„Buda⸗Peſt . 9,940.900 
„den ungar, Filialen 2,924.500 — 21,985,600 
Eingelöſte verfallene Effecten und 
Coupons von öſterr. und ungar, 
Staats- und Landesſchulden . 
Staatsnoten . 
Darlehensſchuld der Staatsverwal— 
tung der im Reichsrathe vertre— 
tenen Königreiche und Länder nach 
dem Geſetze vom 27. Juni 1878 
N.. Nr) 220 1608 
Hypothekarx-Darlehen di 
Börſemäßig angekauſte Pfandbriefe 
der Bank * 
Effecten des Reſerveſondds . 
Effecten, angekauft aus den laufenden 
Erträgniſſen 


599.800 


80.562 
1,717.348 


397.881 
1,093.594 


19,148.918 pa 
106,153.620 411.141 
5,461,461 70.213 
16,374,800 24,200 


2,500.000 e e e. 
3,292.704 
2,910.391 
121.411 
1.747.711 
537,084,403 


11.328 
109,755 


Sonftige Activen . 


a Ke "a ee Se, 


Paſſiven. 
Actien-Capital 
Reſervefonds 
Banknoten⸗Umlauf 
Ciro⸗ Guthaben 

yt fällige Verbindlichkeiten 


90,000,000 
18,162.060 
... „ 312,407,09U 

542,745 
2,545.756 
Q4 9: 


5,029.460 
449,455 
707.193 

655 02.000 


seul /16, 


Dean jd)retbt ITS aa 
teidhstage8 macht fid) eine Ba 
munications⸗Miniſterium, ohne 
durchkreuzen, doch ein plangem 
ſtrebt. Mit der bloßen Aequiſi 
ſtellung derſelben unter eine oi 
Directioren, Erweiterung des Ve 
Staatsbahnen, ſieht man in di 
rationellere Leitung der Eiſenl 
Aera anbrechen. Man hat dah 
Branchen verwaltung a 
Linienverwaltung als e 
bahnen heilſameres und zu verf 
bisher die Organe des Commun 
können. Es würden der Genet: 
aber ſehr wichtige volkswirthaft 
waltungsrathe zu behandeln ver 
würde in vier Fachdirectionen ze 
ungariſchen Staatsbahnen jene G 
welche in das betreffende Reſſor 
erhaltung, Verkehr, Zugförderung 
nicht ganz genau die in Ausſicht 
vier Gebiete der Verwaltung repr 
wird es wol auf dieſe Branchen 
Gegner dieſer Modalität wird der 
zeichnet, der ſich bei der jetzigen, 
Alles überlaſſeuden Eintheilung 
ſelbſt nur feſtbeſtimmte Augelege 
Sparſamer und für die ungeſäu 
zweckdienlicher ift der in Abget 
Modus auf jeden Fall. Dies me 
desſelben fraglich, fo lange einerfeitd 
wie Pedy an der Spitze des Ne 
gerade jene Orgaue, welche hi 
urtheilen vermögen, die Eutſcheidun 
(Die Kohlenlager in 
jüngſt gemeldet, daß der Kohlen- 
Unionbank, in deren Beſitze fid) m 
genannten Vereins befinden, aus; 
occupirten Provinzen erworben h 
nunmehr folgende Details: Der $ 
der gemeinſamen Regierung einen $ 
nützung der geſammten Kohlenlager 
Reihe von Jahren abgeſchloſſen. 
Kohlenlager von Ingenieuren des K 
und erſt wenn das Gutachten der 
ſoll die Unterzeichnung dea a 
toblenlaca 


Redaction, Administration & Druckerel: 
d Kolowrat- Ring, Fichtegasse Nr. 11. 1 
Unfrankirts Briefe werden nieht angenommen und 
Manuscripte nicht zurllckgenendet, 


 Ankündigungs-Burenn: 

Btadt, Wollzeile Nr, 20. Insertionspreis nach Tarif, 
! Insorato libernehmen im Auslande: Havan, Patito & 
Co. in Paris; d. L. Daube & Cie, in Frankfurt 
m. M., Merlin, Zürich, Amaterdnma und 
Waris; Haosenstein. % Vogler in Hamburg. 
Merlin, Frankfurt s. M. und Basel; 
„ger Buchh, u, Chr, Horrmnanms Buch. jn Frank 
furi a. YA. K. Hohisslerin Hannover; Stahel's 
Annonc-Burenu in Wy drzbnry : Annonenm-Expedi 
tion ,,Invelidondank'", Dreosdon:; Rudolf Mosse u, 
Doufschen Zeitungsbur, „Invalldondank" innern: 

; Adolf Bteinor in Ukaznbuwyg: K. E. Oblieght in 
Pawia, Vlorenz u. Kom; . M. Parodi & Cie, in 

Kom; Aug. Gioglo in London. - 


Abonnement für Wien: 
Im Hauptverlage, Wollzeile 20, u. boi allen Zeitung, 
verschlolssorn : Ganzjkhr, ff, 21.00, monati. n. 1,50, Mit 
Zustellung ins Haua: Viertel), 1.8.00, monatl. fl. 2.10. 
Kinzela; Morgenblatt 0 Kr., Abendblatt 3 kr, 


' 2 
| Für die an Austrkger, Vorwchleleser bezahlten Be- 
, ukge lelsten wir keino Garantie, 


ß T qot >= tim T0 


Abendblatt. 


— — —— s — — — 


Wien, Samſtag, den 21. Febrnar 


— rs E — — ——— sa m a Ña 


Politische Ueberſicht. 
£ Wien, 21. Februar. 

Zwiſchen den mähriſchen Czechen und dem 
Czechen⸗Club dauert der Conflict fort; ja, deffen Vehemenz 
ſoll ſogar zugenommen haben, dermaßen, daß der Austritt 
der Mährer aus dem Czechen-Club keineswegs mehr in den 
Bereich der Unwahrſcheinlichleit gehört. Die Mährer würden 
ſich in dieſem Falle mit den mähriſchen Großgrundbeſitzern 
zu einer Art Mittelpartei vereinigen, die allerdings im Stande 
wäre, von Fall zu Fall zwiſchen links und rechts den Aus— 
ſchlag zu geben, und damit wäre jene kleine Mittelpartei ge— 
ſchaffen, auf welche, ſeitdem die Bildung einer großen Reichs— 
partei nicht gelungen ift, Graf Taaffe feine Wünſche rebucirt 
hat. Jedenfalls beweiſt aber der Zwieſpalt im Gzechen- 
Club, daß gerade auf der Rechten jene Verſchiedenheit der 
Intereſſen und Beſtrebungen herrſcht, welche man der Ver— 
faſſungspartei zum Vorwurſe gemacht und aus welcher die 
Officiöſen die Nothwendigkeit der Coalition gefolgert haben. 
| Wie der Gazeta Narodowa aus Wien telegraphirt 
wird, haben ſich die föderaliſtiſchen Mitglieder 
des Herrenhauſes auf Grund eines Programms zu 
einer beſonderen Fraction conſtituirt und ein Exeeutiv-Comiteé 
gewühlt, das aus dem Fürſten Karl Schwarzenberg, 
dem Grafen Falkenhayn, Dr. Habietinek, dem 
Fürſten Konſtantin Czartorysli und dem Fürſten Adam 
Sapieha beſteht. 

Das Memorandum der böhmiſchen Biſchöfe 
ſoll — wie der „Politik“ aus Wien gemeldet wird — nicht 
beantwortet, ſondern einfach ad acta gelegt werden. 
| Im ungariſchen Reichstage hat geftern die 
Budget⸗Debatte begonnen. Die Stellung, welche die Parteien 
zum Budget einnehmen, iſt dieſelbe wie in den letzten Jahren. 
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Etats⸗Debatte im Reichstage nicht erſchienen und ſomit die 
von ihm beabſichtigte Auseinanderſetzung über die auswärtige 
Politik Deutſchlands unterblieben iſt, wird unter Anderm 
auf das Petersburger Attentat zurückgeführt. Der Kanzler, 
heißt es, habe unmittelbar nach dem Eintreffen der Nachricht 
von der Petersburger Kataſtrophe ſich nicht entſchließen 
können, ſeine tiefe Verſtimmung über die Politik der regie— 
renden Kreiſe in Rußland vor aller Welt zu offenbaren. 


Der Papſt hat geſtern das Cardinals-Collegium 
empfangen, welches ihn zum zweiten Jahrestage ſeines 


Pontiſicats beglückwünſchte. Er hielt bei dieſer Gelegenheit 
eine Rede, in welcher ein gewiſſer Peſſimismus zu Tage 
trat. Leo rühmte ſich einiger Erfolge, aber er ſtellte noch 
harte Prüfungen in Ausſicht. Den Fürſten von Rumänien 
und Bulgarien wurden lobende Cenſuren ausgeſtellt. Daß 
das Petersburger Attentat in der Rede des Papſtes Erwäh— 
nung fand, iſt begreiflich. Die Attentate ſind zumeiſt Ver— 
anlaſſung zu reactioniren Wendungen, und die Reaction 
wirft ſich immer der Kirche in den Arm. 


Die bereits geſtern erwähnte Rede Spuller's, des 


Präſidenten der Union républieaine, hat den ungetheilten 
Beifall der gemäßigten Republikaner, dafür aber auch den 
Tadel der Ultra-Radicalen gefunden. Im Schoße der "Re 
gierung empfindet man darüber ſelbſtverſtändlich um ſo 
größere Befriedigung, als die Republique Frangaiſe die Rede 
vollinhaltlich reproducirt und dadurch gleichſam zu verſtehen 
gibt, daß Gambetta mit den Anſichten ſeines Freundes voll— 
ſtändig einverſtanden ijt. Herr de Freyeinet geht, wie ver- 
lautet, mit dem Gedanken um, auf das in ſeiner letzten Rede 
abgegebene Verſprechen die That folgen zu laſſen und dem— 
nächſt dem Präſidenten der Republik die Begnadigung einer 

š von Commune⸗Verurtheilten vorzuschlagen. 
us Frankreich noch die Nachricht verzeichnet 
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Hoffentlich würden die 
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daß ſie ſozuſagen in allen Schichten der Geſellſchaft, ſelbſt in 
denen, die dem Czar am nächſten ſtehen, Verbindungen habe. 
Beweis dafür ſei ſchan der Umſtand, daß die Polizei trotz 
ihrer emſigſten Nachforſchungen noch nichts Genaueres über 
den Vorfall zu erfahren im Stande geweſen. Das Journal 
des Debats wundert fih darüber, daß fole Attentate 
geplant und ausgeführt werden können, und daß dit 
ruſſiſche Polizei unfähig war, die Attentate zu verhüten, 
obwol ſie im vorhinein von denſelben Kenntniß hatte. 
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Der Globe weiſt mit Befriedigung darauf hin, daß, wäh⸗ 


rend in Petersburg, Madrid, Neapel und Berlin Attentate 
auf das Leben der Souveräne ſtattfanden, das republikaniſche 
Frankreich ruhig war und daher auch nicht mehr wie 
ehemals der Herd der Conſpirationen genannt werden fanr. 
Im Soleil fordert Eduard Herve ſeine Pariſer Collegen 
auf, eine Geſammt-Adreſſe an den Czar zu richten — ein 
einfaches Parteimanöver, da der orleaniſtiſche Schriftſteller 
ſehr gut weiß, daß die republikaniſche Preſſe auf dieſen Bore 
ſchlag nicht eingehen wird. Von den engliſchen Blättern 
ſagt der Standard, es fehle an einem Parlament, einer 
freien Preſſe, an einem Sicherheitsventil für den geſchäftigen 
und unabhängigen Geiſt. Den Attentaten gegen den Kaiſer 
liege weder Rache noch perſönlicher Haß zu Grunde. 
Mordgeſellen der Gerechtigkeit 
nicht entgehen; wäre dies der Fall, ſo müßte Europa 
ſich dem Glauben hingeben, daß die eigentlichen Ver— 
ſchwörer in Rußland in der Polizei zu ſuchen ſeien. 
Die Times hält es nicht für unwahrſcheinlich, daß 
die Verbrecher diesmal einen Geiſt heraufbeſchwören, 
welcher fid) als ein mächtiger und unnachſichtiger Gegner er- 
weiſen werde. Die Daily News endlich verſteht nicht, wie 
moderne Staatsmänner mit offenen Augen lange bei dem 
vergeblichen Verſuche beharren können, die Unzufriedenheit 
des. Valles "i terdrückungsmaßregeln zu cuvire Di 
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„Bum Attentat auf den Kaifer von Rußland. 


Gleich wie in Wien hat das jüngfte Attentat auf den Kaiſer 
oom Rußland auch in den anderen europäiſchen Hauptſtädten 
einen überaus peinlichen Eindruck hervorgerufen. Wir laſſen hier⸗ 
über einige Berichte folgen. 

Aus Paris wird vom 19. d. M. geſchrieben: 

Auf ber geſtrigen Soirée im Kriegsminiſterium, die, De 
läufig bemerkt, fer Dart und unter Anderm von den Botſchaftern 
Hohenlohe, Beuſt, Orlow und Lyons beſucht war, nahm, wie 
man ſich denken kann, alle Welt Gelegenheit, den Vertreter Ruß— 
lands aus Anlaß der neuen Schreckensthat von Petersburg zu 
beglückwünſchen. Wie groß war aber die Ueberraſchung der Gäſte, 
als Fürſt Orlow, indem er für dieſe Theilnahme dankte, eine 
ſeltſame Gelaſſenheit zur Schau trug. Nach einer ihm ſoeben zuz 
gegangenen Depeſche, ſagte er, wäre das Ereigniß, obgleich die 
Rettung des Czars und ſeiner erlauchten Familie noch immer 
eine providentielle genannt werden müſſe, doch nicht auf eine 
Verſchwörung der Umſturzmänner, ſondern einfach auf eine Gas⸗ 
Exploſion zurückzuführen. Es verſteht ſich, daß Jedermann mit 
mehr oder weniger mimiſcher Geſchicklichkeit ſich das Anſehen 
gab, diefe Lesark für echt anzunehmen, was dem Fürſten Orlow 
ong Zweifel geſtattete, intereſſante phyſiognomiſche Studien zu 
machen. 

Präſident Grévy hat auf die erſte Kunde von dem Ereig⸗ 
niffe feinen militärischen Adjutanten, den General Pittié, zum 
Großfürſten Nikolaus geſchickt, um den Bruder des Czars zu be— 
glückwünſchen. Dieſer befand fid) eben in der ruſſiſchen Kirche, 
wo bereits ein Tedeum für die wunderbare Rettung des Kaifer- 
hauſes angeſtimmt wurde. General Pittié ließ eine fchriftliche 
Gratulation zurück. Im Laufe des Tages machten dann Herr 
v. Freyeinet und ſeine ſämmtlichen Collegen vom Cabinet dem 
Großfürſten Nikolaus und dem Fürſten Orlow ihre Aufwartung. 

Der hieſige ruſſiſche Botſchafter Fürſt Orlow erhielt vom 
Czar folgende Depesche „Die Kaiſerin iſt, Gott ſei Dank, ziem⸗ 
lich gefaßt; ſie hat nichts von der Exploſion gehört, die im Saale 
der Hauptwache ſtattfand. Zehn Mann wurden penpe, 47 vers 
wundet, ſämmtlich vom Regimente Finnland. Alexander.“ 

Durch ein merkwürdiges Zuſammentreſſen wurde vorgeſtern 
beinahe in demſelben Augenblicke, als die Kataſtrophe im Winter⸗ 
palaſte an der Newa ſtattfand, zu Paris ein Individuum ver⸗ 
haftet, welches in dem dringenden Verdachte ſteht, an dem Mos⸗ 


Mauer Eifenbahn-Attentate vom December vorigen Jahres einen 


hervorragenden Antheil genommen zu haben. Dieſer Mann hatte 
ſich nach Frankreich geflüchtet und in der Provinz verborgen ge⸗ 
walten, wo ihn ſeine Petersburger Freunde über Alles, was die 
Sicherheit ſeiner Perſon intereſſiren konnte, auf dem Laufenden 
irhielten. Vor einigen Tagen richteten die Letzteren an ihn eine 


Depeſche, die ihm bedeutete, auf der Huth zu ſein. Obgleich mit 


berechneter Dunkelheit gefaßt, erregte dieſes Telegramm die Auf⸗ 
merkſamkeit der franzöſiſchen Behörde und wurde daher angehal⸗ 
ten. Einige Tage fpüter folgte eine zweite noch beſtimmtere Des 
peſche, die man natürlich ebenfalls nicht beförderte. Der Ver⸗ 
folgte, Namens K., wurde in ſeinem Verſteck unruhig und kam 
nach Paris, wo er Nachrichten zu finden hoffte; hier wurde er 
ht den Champe⸗Elyſées entdeckt und verhaftet. Die franzöſiſche 


“Wien, Samstag 


| 


Neue Freie Presse. 


wurde [don am frühen Morgen von Diplomaten und anderen 
hochſtehenden Perſönlichkeiten mit Nachfragen beſtürmt, aber Fürſt 
Lobanow war erſt, nachdem er ſich telegraphiſch an ſeine Regie⸗ 
rung um Auskunft gewendet, in der Lage, den Inhalt der 
Reuter'ſchen Depeſche zu beſtätigen. Der AT og bon Edinburgh 
fand fid) fury nach 11 Uhr im rujjifchen š alſchaftahotel ein und 
erwartete mit Ungeduld die bis dahin noch nicht eingetroffene 
Antwort aus Petersburg. Die Königin telegraphirte gleich nach 
Empfang der Kunde nach Petersburg ihre Glückwünſche an⸗ 
läßlich der glücklichen Errettung der kaiſerlichen Familie aus 
Lebensgefahr. Ein Gleiches thaten auch der Prinz von Wales und 
der Herzog von Edinburgh. Letztgenannter begibt ſich in einigen 
Tagen nach Petersburg, um ſeine Gemalin nach England 
zurückzubringen. Im Laufe des Tages erſchien der Prinz von 
Wales auf der ruſſiſchen Botſchaft, um dem Fürſten Lobanow 
ſeine Glückwünſche zur glücklichen Errettung des Czars aus Lebens⸗ 
gefahr abzuſtatten. Lord Begconsſield und ſämmtliche Mitglieder 
des diplomatiſchen Corps ſanden ſich zu dem nämlichen Behufe 
auf der ruſſiſchen Botſchaft ein. Der Premier⸗Miniſter las dem 
Fürſten Lobauow ein von Lord Dufferin, dem britiſchen Bot⸗ 
ſchafter in Petersburg, eingrgaugenes Telegramm über die (Gr 
plofion im Winterpalaſte vor. Gleich nach Empfang des Tele: 
gramms von Lord Dufferin fertigte Lord Beaconsfield im Namen 
des Miniſteriums eine telegraphiſche Depeſche nach Petersburg 
ab, die Dankbarkeit über die wunderbare Errettung des Czars aus 
Lebensgefahr ausdrückt. In der ruſſiſchen Capelle findet heute 
ein feierlicher Dankgottesdienſt ſtatt; die hären Preſſe gibt 
ihrer tiefen Eutrüſtung über das ruchloſe Attentat und ihrer Bee 
friedigung über die faft wunderbare Erhaltung des Czars und 
feiner Familie in langen Leitartikeln entſprechenden Ausdruck.“ 


Der Pariſer Correſpondent der Times gibt einige in⸗ 
tereſſante Details über das gegenwärtige Leben am ruſſiſchen 
Hofe und über die Bewachung des Winterpalais. Seit dem 
Moskauer Attentate war der Kaiſer wieder ungemein furchtſam 
und nervös geworden. Er ſprach viel von der — ay Un⸗ 
bagfbarfeit und beklagte es, die Aufhebung der Leibeigenſchaft 
dellelirt und der Preſſe größere Freiheit gewährt zu haben. Er 
beklagte es ferner, vor den Thoren Konſtantinopels nach dem 
Kriege ſtehen geblieben zu ſein, und konnte ſich nicht genug 
ſchmerzlich über die Barbarei derjenigen, die das Leben ihres ober ſten 
Schutzherrn bedrohen, ausſprechen. Man gab fid) alle Mühe, ben Czar 
zu beruhigen, und traf die außerordentlichſten Vorſichtsmaßregeln, 
um jedes neue Attentat zu vereiteln. Gerade in der letzten Zeit 
war eine gewiſſe Beruhigung wegen der Nihiliſten eingetreten, 
Man hatte die Ueberzeugung, daß Niemand von irgend einer 
hervorragenden. Stellung mit ihnen in Verbindung ſei, daß ſich 
die officielle Welt ihnen verſchließe und daß ihre Mitglieder ſich 
nur aus Beſchäftigungsloſen, Abenteurern und der ordinärften 
Menſchenclaſſe recrntiren. Man wußte auch, daß unter ben Nihi- 
liſten viele Frauen ſich befinden, und glaubte, daß auf dieſe Weiſe 
die Führer bald verrathen werden müßten, ehe ſie einen ihrer 
ſchrecklichen Anſchläge ausführen können. Nichtsdeſtoweniger wurde 
leine Vorſicht vernachläſſigt. Seit dem Moskauer Attentate wurde 
Alles, was mit der Sprengtechnik zuſammenhö bes 
wacht. Der Verkauf von Dynamit wurde 
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Telegramme des Correfpondeng-Burem, 

Peſt, 21. Februar. (Abgeordnetenhaus.) In Fort: 
ſetzung der General⸗Debatteüber das Budpet pro 
1880 ſpricht Blaſius Orban für den Beſchlußantrag Dela 
Bela Grünwald betont, daß die Frage der Regelung bet 
Adminiſtration eine brennende fei, die bald gelöſt werde müffe 
Vertrauen und Achtung vor dem Staate müſſen im Volke wieder 
gen werden. Nicht von ber Abihafjung der Autonomie ſei bie 
tede, ſondern davon, daß der Staat die Macht erhalte, dahin 
zu wirken, daß dieſes große Ziel erreicht werde. (Redner 
ſpricht fort.) | 

Berlin, 21. Februar. 
Schmerling's in der Schlußrede der Delegations⸗Sitzun⸗ 
gen, „er hoffe, die Regierung werde dem Beiſpiele mehrerer 
europäiſcher Staaten, ihre Wehrkraft zu vermehren, nicht 
folgen; Oeſterreich habe nie Eroberungs-Politik getrieben und 
habe ein gutes politiſches Gewiſſen, das auch einige Hunderte 
tauſend Soldaten aufwiege”, bemerkt die Nord deutſche 
Allgemeine Zeitung, das beſte Gewiſſen ſchütze den 
Schwächeren nicht vor Vergewaltigung durch den Stär⸗ 
feren; wenn je ein politiſches Gewiſſen ein gutes 
geweſen, ſo war es dasjenige Deutſchlands im Juni 
1870. Für die militäriſche Wirkung dieſes guten Gewiſſens 
wäre gleichwol nicht einzuſtehen geweſen, wenn Deutſchland 


Bezüglich der Aeuße rung 
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neben demſelben einige hunderttauſend Soldaten weniger im 


Felde gehabt hätte. Auch in den napoleoniſchen Kriegen und 
in den Zeiten Ludwig's des Vierzehnten habe es Deutſchland 
an gutem Gewiſſen nicht gefehlt, und dennoch habe es den 
land und anderen Mächten Hunderttauſende zu 
guten Gwiſſen hinzugekommen und die 
zeitweiſe gegen den ungerechten Angreifer 
oberer geneigt habe. Damals war von einer Coal i⸗ 
tion Frankreichs mit Rußland gegen den gemein⸗ 


š: 
Kürzeren gezogen, bis durch die Coalition mit Eng: N 
dem 
Wagſchale fi} | 

und Er⸗ 


: 


famen deutſchen Nachbar noch keine Rede, jetzt 


ſeien in beiden mächtigen Nachbarländer 

einflußreiche Parteien für dieſen Gedan 
kenthätig — Oeſterreich gegenüber werfe noch di 
„Italia irredenta“ ihr Gewicht in bie Wagſchale. Wenn 
unter ſolchen Umſtänden einer der erfahrenſten Staatsmänner 
Europas öffentlich und amtlich die Phraſe ausſprechen konnte, 
ein gutes Gewiſſen wiege einige hunderttauſend Soldaten 
auf, ſo müſſe das wie die darauf folgenden Bravorufe 


Jeden überraſchen, der Verſtändniß für den Ernſt der 


Sache habe. 

London, 21. Februar. Die Amtszeitung veröffentlicht 
die Ernennung Mr. White's zum britiſchen 
Geſandten und bevollmächtigten Miniſter in R ur 
mänien. 

London, 21. 
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„und Unterrichtsminiſter Baron 
Deputation des niederöſterreichiſchen 
ch das Gerede von einer beab— 
e der Schulgeſetzgebung 
r, der verſichert, daß er als 
die Durchführung „unſerer 
u thätig geweſen fei, wird fid) 
trefflichen” Geſetze in ihrer Wirt- 
isdrücklich hervorhebt, den größten 
eiſtes der Schulgeſetze in die 


ein neuer Verein von jungen 
ſcher Bund Liebe und Freiheit“ 
iter dem Namen „Der Rebell“ 
in letzter Zeit eine Broſchüre 
„All' Erta“ (Habt Acht) führt, 
monarchiſcher Tendenzen 
gefordert wird, ihre Kräfte nicht 
n. Die letztgenannte Geſellſchaft 
o Serafini gezeichneten Schrift, 
führt, in den heftigſten Aus- 
Schluſſe derſelben findet ſich 
(tige Auslaſſung: „Oeſterreich 
ultirt uns in ſeinen Journalen. 
ublifaner, müſſen fid) nun durch 
fgerüttelt fühlen und auf eine, 
eint, daß der „Verein der Ir— 
treten müſſe, von welcher Sup: 
geſprochen hat — nämlich in 
auf dieſe unaufhörlichen Her— 
Italiener, welcher Partei er 
, fo werden wir Republi- 
en wir ein zweites Aſpromonte 
es liegt nichts daran; die 
archie mehr zu regiſtriren haben 
den fo vielen der italieni- 
en. Aber erinnern wir uns, 
ag beſchleunigt haben, an dem 
hne aufpflanzen konnte.“ Wir 
er Kundgebung ſagen wird. 


in nicht umhin, auf die „grob: 
che „Pays“ gegen die Friedens— 
geleitet hat, mit dem Hinweis 
Frankreich heute vierhundert 
telbar nach dem Kriege für 
„In dieſer Steigerung,“ 
„liegt neben der Vermehrung 
alleinige, aber auch ein 
t feine Vertheidigung im Falle 
ind Rußland haben die Ber: 
t und es iſt eine große Naive— 
ob Deutſchland plötzlich die 
e es doch nur gezwungen und 
arn folgt.“ 


| des Prinzen Alexander von 
uliches Bild von dem erſten 
ıterpalais auf die durch 
Perſönlichkeiten hervorgebracht 


ſpondent der „A. A. Z.“ aus guter Quelle vernimmt, auf die untu 
laufenden Gerüchte über die Bedrohung des Winterpalais aufmerkſam 
gemacht, ſeinem Mittelsmann folgende abſprechende Antwort ertheilt: 
„Wir haben alle Fäden des Nihilismus in unſeren Händen und wiſſen 
genau, daß alle Mittel desselben erſchöpft find. Die angeblichen Unter- 
nehmungen gegen das Winterpalais ſind dumme, abſichtlich verbreitete 
Gerüchte. Wir werden in St. Petersburg niemals von einer ſolchen 
Unternehmung zu ſprechen haben.“ 


begrüßt mit warmen Worten die 
nun auch von Frankreich, England und Deutſchland an, 
erkannte Unabhängigkeit Rumäniens. „Bevor Rumänien,“ 
ſagen die „Debats“ „ſich von jedem Vaſallenbande zu befreien ver- 
mochte, hat es ſchwierige Prüfungen zu beſtehen gehabt. Einige 
Monate hindurch ſchien Rumänien ſelbſt zu glauben, daß diefe Prü— 
fungen ſeine Kräfte überſtiegen, und es hätte wohl verdient, daß ſie 
ihm erſpart geblieben wären. Wie dem auch ſei, es hat doch begriffen, 
daß ein Staat ſeine Unabhängigkeit nicht zu theuer bezahlen könne und 
es entſchloß fih in der Frage des Eiſenbahn-Rückkaufes wie in der der 
Juden⸗Emanzipation zum Nachgeben. Von heute an zählt alfo Europa 
ein freies Volk mehr. Wir für unſeren Theil können nicht vergeſſen, 
daß dieſes Volk ein lateiniſches iſt und wir begrüßen mit Freude den 
Beginn ſeiner Unabhängigkeit.“ 


Das „Journal des Debats“ 


Zur Arab-⸗Tabia⸗Frage wird der „Köln. Ztg.“ aus 
Berlin geſchrieben: „Man kennt jetzt das Wruſſiſche Angebot in Bukareſt, 
welches ein engliſches Blatt vor einigen Tagen unrichtig oder doch ſehr 
unklar dahin bezeichnet hatte, daß Rußland vorſchlage, das Land ſüdlich 
von Arab⸗Tabia Siliſtria einzuverleiben. Wie man hört, geht der 
Vorſchlag Rußlands vielmehr dahin, die Grenzlinie nicht von Arab— 
Tabia nach Mangalia, ſondern von einem mehr füdlichen Ausgangs- 
punkte zu ziehen. Die Folge wäre, daß Rumänien Arab Tabia ſelbſt 
verlöre und Rußland auf einem Umwege erlangte, was es ſchon bei 
der Verhandlung wegen der Brücke im Auge hatte. Rumänien wird 
ſchwerlich darauf eingehen, grundſätzlich nicht, weil es an der europäi— 
ſchen Behandlung dieſer Angelegenheiten ein offenbares Intereſſe hat 
und politiſch nicht, weil ſein klares Intereſſe eine andere Löſung 
erheiſcht.“ 

In Petersburger gut unterrichteten Kreiſen will man, wie aus 
der ruſſiſchen Hauptſtadt geſchrieben wird, wiſſen, Für ſt Alexander 
von Bulgarien denfe nicht an Abdankung, ſondern fei nach 
Petersburg gekommen erſtens wegen der beabſichtigten Verfaſſungs— 
Reviſion, zweitens um ſich eine Gemalin auszuſuchen und nach dem 
ſonſt nicht übermäßig intereſſanten Sofia heimzuführen. Ob diefe An- 
gaben richtig ſind, muß ſich bald herausſtellen. 


Der Handelsminiſter Tirurd hat im franzöſiſchen Ab» 
geordnetenhauſe einen berichtigenden Nachtrag zu dem 
Zolltarif eingebracht, über welchen in dieſem Augenblick verhandelt 
wird und der, noch von Herrn Teiſſerene de Bort herrührend, den Arbeiten 
des Ausſchuſſes als Grundlage diente. In dieſem Nachtrage nimmt die 
Regierung einige von dem Ausſchuß vorgeſchlagene Erhöhungen an. 
ſo namentlich den Zoll von 6 Francs per 100 Kilogramm auf 
Olivenöl und Eſſig, den Zoll von 50 Francs per ER Kilogramm auf 
gewijje Leder und den Zoll von 35 un at r 100 Kilogramm 
eu SBetrole ; dagegen lehnt die Regierung die Onse der Baum: 
wollgarne von 5 zu 5, wie fie der Ausſchuß vorſchlägt, ab und beſteht 
auf der Klaſſifizirung von 10 zu 10. 


Der offiziöſe Korreſpondent der Turiner Gazzetta del Popolo" 
verzeichnet wieder einmal angeblich im Valo 
Gerüchte iiber ei 


nicht formell geſchloſſen fein mag, jo kann derſelbe doch ſchon fett längerer 
Zeit als thatſächlich in Kraft beſtehend angeſehen werden. Herr 
Nicotera hat ſchon wiederholt mit der Rechten geſtimmt, und der 
Fall wird ſich gewiß noch mehr als einmal wiederholen, ſo daß, wenn 
die übrigen Gruppen der Linken nicht feſt zuſammenhalten, immerhin 
eine Kataſtrophe möglich ſein würde. 


Dem Genueſer „Caffaro“ wird geſchrieben, daß in der italieniſchen 
Deputirtenkammer eine ſtarke, ebenſogut aus Abgeordneten der Rechten 
als ſolchen der Linken beſtehende Mehrheit bem Liſten-Skruti⸗ 
nium entgegen ijf. Die Ablehnung des Liſten-Skrutiniums ijt um jo 
wahrſcheinlicher als mit deſſen Annahme nicht der fünfte Theil der 
gegenwärtig in der Deputirtenkammer ſitzenden Volksvertreter Ausſicht 
hätte, wiedergewählt zu werden. 

Das neue engliſche Armee-Budget gibt die für das 
Finanzjahr 1880— 81 erforderliche Totalſumme auf 15,541.300 Pfund 
Sterling an, d. i. 104.400 Pfund Sterling weniger, als im vorher— 
gehenden Jahre. Die Effektivſtärke der regulären engliſchen Armee 
ſtellte ſich am Jänner d. J. "T 124.365 Mann aller Waffen- 
gattungen, Die Armee-Reſerve 1. Klaſſe zählte 16.651 Mann, die 
Armee-Reſerve 2. Klaſſe 22.021 Ró die Miliz 113.484 Mann, 
die berittene Landmiliz (Yeomanry) 10.508 Mann, und die Stärke ber 
Freiwilligen umfaßte am 1. November 1879 205.265 Mann, 
im Ganzen 493.094 Mann. Rechnet man die in Indien ſtationirte 
reguläre Streitkraft in Höhe von 67.639 Mann hinzu, ſo beträgt die 
Geſammt-Effeltivſtärle der Wann Armee 560.733 Mann. 


Nach in Gibraltar am 15. b. aus Tanger eingetroffenen Nach⸗ 
richten, ift Raid Abdeſſadah, der Gouverneur von Tanger, von ſeiner 
Expedition gegen die Kabylen von Beni-Garfet zurückgekehrt. Er hat 
mehrere Kabylen-Stämme ſtrenge gezüchtigt und dieſelben der Autorität 
des Sultans von Marokko unterwürſig gemacht. 
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neu nig keiten. 
Wien, 23. Februar. 

* (Perſonal nachrichten.) Wie der „Figaro“ meldet, ijt der Prinz 
Napoleon ſeit zwei Tagen nicht unbedenklich krauk. Der „Ordre“ beeilt ſich 
hingegen, zu verſichern, daß der Prinz von ſeinem, nur leichten Unwohlſein, 
welches laum vierundzwanzig Stunden gedauert hätte, ſchon volllommen wieder 
hergeſtellt wäre. — Die hieſige evangeliſch-theologiſche Fakultät wird nicht nur 
den neuen Herr Kultus-Miniſter Baron Conrad ehrerbietigit begrüßen, 
ſondern auch dem abtretenden Miniſter v. Stremayr den ehrfurchtsvollſten 
Dank durch eine Deputation ausdrücken für ſein humanes uud edles Wohlwollen, 
welches er dieſer wiſſenſchaftlichen Anſtalt angedeihen ließ. 

(Das Säugerfeſt.) Die Chormeiſter der Geſangvereine Wiens und 
Umgebung, welche vorgeſtern über Einladung des Fünfer-Comites eine Verſamm⸗ 
lung abhielten, beſchloſſen im Einvernehmen mit dieſem Comité, daß, nachdem 
vom „Schubertbund“ bie Betheiligung der Sängervereine am Feſtzuge angeregt 
wurde, der Chormeiſter des „Schubertbund“, Franz Mair, die von ihm kom⸗ 
ponirte Feſthymne an den Kaiſer und die Voltshymme bei dem am 25. April 
in Wien ftartfindenden öſterreiſchiſchen Sängerfeſte dirigire, und daß Herr Joſef 
Amer, Chormeiſter des Landſtraßer Männer-Geſangpereins, welcher Verein die 
Anregung zur Schaffung des „Erinnerungsbildes“ gab, die Direktion der 
Geſammtchöre beim Feſtkommers übernehme. Als Geſammtchöre für dieſen 
Sänger-Kommers wurden gewählt: 1. Concordia von Hoven, 2. Linden⸗ 
baum von Franz Schubert (arrangirt von Frd. Sicher), und 3. Der 
Jäger Abſchied vom Walde von Fel. Mendelsſohn-Bartholdy. Ferner 
wurde eine aus ſieben Mitgliedern beſtehende Jury ernannt, welche aus der 
Anzahl der bis zum 15. März von den verſchiedenen Vereinen angemeldeten 
Einzelvorträge für den Feſtkommers 10 Einzelchöre zu beſtimmen hat. 

* (Für die Ueberſchwemmten in SE findet am 
1. rann J., Abends 7 Uhr, im Glabt« Theater zu St. Pölten eine große Konzert-Sotree 
ftatt, bei welcher der Harſen⸗Virtuoſe Dubez und noch andere Wiener Künſtler 
mitwirken werden. Das Comité, aus den erſten dortigen Perſönlichteiten be⸗ 
ſtehend, hat keine Opfer geſcheut und hofft, nachdem es die Auslagen der Inſzene⸗ 
ſetzung aus Eigenem belkceitet, eine recht auſehnliche Einnahme durch voraus- 


ſichtlich zahlreichen Bejuch dieſer Wohlthätigkeits⸗Soirbe. für den ſchönen Zweck 
zu erzielen. 


* (Hanfen im Ning⸗Theater.) Bekanntlich bat „Profeſſor“ Hanſen 
durch ſeinen Vertreten Dr. Eyrich bei der Statthalterei ein Geſuch eingebracht, die 
Vorſtellungen im Ring⸗Theater gegen dem fortſetzen zu dürfen, daß er fid) pers 
pflichtet, keinen Starrkrampf hervorzubringen und alle phyſiſchen Berührungen zu 
vermeiden. Die Statthalterei hat dieſes Geſuch bedingungsweiſe aufrecht beſchieden, 
in einem Dekrete an die Polizei-Direktion wird Herrn Hanſen die Bewilligung 
zur Fortſetzung der Vorſtellungen im Ring⸗Theater ertheilt, jedoch nur unter 

baranólckiniaen, daß erſtens ein „WYK einzuholendes ärztliches Gutachten 
ren. nit bedenklich W Ji 


| beträgt 14.3 


macht | 


* (Frauenverein für Arb 
der Frau Exzherzogin Mari ie Hebeni 
Vorſitz der Präſidentin Frau Fürſtin ° 
liche Generalverſammlung. Nach dem 
v. Ranſon net trien Jahresber 
Jahre die Zahl der Schülerinnen in de 
1475 auf 1502 erhöht, Die Geſammtzal 
95, wovon 4679 unentgeltlig 
verdiente Geld beträgt 4092 fl., wovon 
ausbezahlt, der Reſt fruchtbringend hin 
per 10.420 fl. ſtehen die Ausgaben — 
Arbeitsſchulen mit 8070 fl., die Ausla 
zuſammen 10.047 fl. gegenüber, ſo da 
übrigt. Nach Entgegennahme des J ya 
Damen: Fränlein Emilie Bach un 
ſtein, Baronin Conrad⸗Eybesf 
Hoyer Baronin P u tb on, Baroni 
Gräfin Thun, Minna Terzer, + 
Thereſe Pampel; als Erſatzdame 
Adele Pfersmann v. Eichth 
gewählt. 

* (Eine Nehabilitirung I 
im Palais des Kaiſers Wilhelm 
Kaiſer, war eine geſellſchaftliche 
der vornehmſten Mitglieder der 
Putbus wurde am Mittwoch 
Theil, zum Kaiſer zugelaſſen zu 
Malte von Rügen in Konkurs 
fürſtlichen Vermögen feine Gläub 
kennt die Geſchichte dieſes Konkurſes 
auf der einen, Ausbeutung desſelben 
Seite feinen Ruin zur Folge hatten 
ſchlagen einer größeren Spekulation, 
der Konkurs ausbrach und der Für 
des Fürſten mit ſeinen Gläubigern 
Senators Godeffroy und der No 
Emittirung einer Anleihe die Verhält 
wurden, wie der Konkurs dann ar 


vergangen und der Fürſt Putbus 


Schloſſe, das der alte Fürſt Malte 
aber war er nicht erſchienen ſeit 
Würde eines Oberſt-Truchſeß und 
Rügen und in den Landen Barth ü 
genommen und der Fürſt, der früh 
liebtheit ſelbſt jene ſinanzielle Kriſis 
Hofgeſellſchaft rezipirt ſeit dem er 

(Ein Familienbram 
Blutthat, die geſtern in 
: „Die Gattin des Oel 
geordnetſten Verhältniſſen 
Frau lebte, hat in Abweſenhe 
den vierjährigen Wenzel und 
indem ſie denſelben mit einem 
zum andern bis auf die Wirbel 
ſtändig angelleidet, mit den Geſich 
auf dem Fußboden des Wohnz 
das Mordwerkzeug, das Ra 
die Halsſchnitte mit größter G 
eiligſt herbeigeholte Gatte fiel bei 
Schreck gelähmt, ohnmächtig nieder 
hatte, war fein erſter Gedank 
Man fand die Frau auf d 
Während der an ihrer Leiche ver 
ſich Rak vom Dachboden kopfüber 
jährige Mädchen Rak's erzählte, 
Hals durchſchneiden wollen und 
Kind habe aber darüber geſchwie 
droht. Als das Motiv der umer Fi 
angenommen.“ 

(König Cetewayo 
öffentlichtes Blaubuch über fiibafr 
des gefangenen Königs Cet e w 
Das intereſſante Schriftſtück laut 
ſtadt, 27. Oktober 1879. 
Königin feine unterthänige Ehre 
hier den Ausſpruch der Königin 
begeben, wo es die Königin wün 
einiger Zeit begnadigt zu werden 
Porträt der Königin zugehen wi 
geſchaut und die er noch immer 
in die Feder geſagt am 28. Okto 

- one bun vor 

; Nechtsfall zu 


eine $ 


gemeldet 
den 


Neue Freie Presse. 


fionellen Charakter geben würde, nicht geſtatten wollen. 
orgehen der boͤhmiſchen Biſchöfe ſelbſt liegt der Beweis, 
sherige Zuſtand in keiner Weiſe gegen die Grundſätze der 
Religion verſtieß und daß ſomit nur politiſche 
ten, der Wunſch nach Macht und Herrſchaft 
litiſchen Partei es find, welche dieſe Schwenkung 
tung bes böhmiſchen Gpiscopat3 bewirkten und in Ausſicht 
fortan unter dem Schutze eines hochehrwürdigen geiſtlichen 
"tampfi gegen die Staatsgeſetze geführt, ja 
ze Claſſe von Staatsbürgern, die niedere 
keit, zu dieſem Kampfe gezwungen werde. 
xartige Zuſtände mit dem Weſen eines geordneten Staa: 
t unvereinbar find, da ferner, wenn ein ſolches Vorgehen 
irde, hierin für alle anderen Staatsbürger eine Auffor⸗ 
Renitenz gegen vielleicht hinwiederum ihnen unbequem 
żefege läge, ſtellen die Unterzeichneten an das Geſammt⸗ 
t bie Anfrage: 
t dem hohen Geſam mt⸗Miniſterium das 
hen des böhmiſchen Episcopats bekannt 
lche Mittel gedenkt dasſelbe anzuwenden, 
durch das Vorgehen der böhmiſchen Bie 
edrohte ſtaatliche Ordnung und Achtung 
1Geſeße aufrechtzuer halten!“ 


Parlamentariſches. 
Wien, 7. Februar. 
der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes vorgelegte 
in Betreff der zeitweiligen Nichtausführung einer im 
13 Statuts ber Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen Bank (R. G. 
60) enthaltenen, die du ßere Ausſtattung der 
sn betreffenden Beſtimmung lautet: 
Das k. k. Finanzminiſterium wird ermächtigt, gemein⸗ 
dem königlich ungariſchen Finanzminiſter folgende Ber: 
ut der Oeſterreichlſch⸗Ungariſchen Bank zu treffen. Die 
2 der Statuten der Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen Bank ent⸗ 
mmung, wonach die Anweiſungen dieſer Bank (Bank⸗ 
dem Wappen der öſterreichiſch-ungariſchen Monarchie 
ſind, hat bis auf Weiteres nicht in Ausführung zu 


ieſes Geſet tritt mit dem Tage ſeiner Kundmachung in 


Ans dem Gerichtsſaale. 


gr. der „N. Fr. Pr.“ Stanislau, 7. Februar. 
fand im hieſigen Strafgerichtshofe die Hinrich⸗ 
vegen doppelten meuchleriſchen Raubmordes, begangen 
uenzimmern, in der November⸗Seſſion vom Gerichts- 
ode verurtheilten 45jährigen Bauers Swanicti 
recntion vollzog ber Brünner Scharfrichter. 


theilungen ans dem Publicum. 


Zum Frankl⸗Jubiläum. 


Redacteur! Erlauben Sie mir, mit Bezug auf eine 

geſchätten Blattes vom 4. b. M., den Leſern der „Neuen 

gegenüber die Heine Berichtigung, daß es meine Sache 

irende Dichtercollegen mit prachtvollen ſpaniſchen Silber⸗ 

chenken, und daß ich auch am L. A. Frankl⸗Jubiläum 

A eine Gratulations⸗Karte betheiligt habe. 
Hochachtungsvoll ergebenſt 


6. Februar 1880. Robert Hamerling.“) 


Silberflinge ſtammte von Amerling, dem alten Freunde 
tem Jubiläums Trubel mag ſolche Namensperwechs⸗ 
(ren, Die Red, 


Sachen des Magnetiſeurs Hanſen. 


edacteur! Geſtatten Sie mir die Aufnahme fol: 
Haltung als Medium betreffenden Zeilen. Ich fungirte 
den zweimal als Medium. Das erſtemal, am letzten 
ich als vollkommen „empfänglich“ erklärt. Herr Hanſen 
rperimente, von denen jedoch nur das des Mugen: 
Um mir volle Gewißheit zu verſchaffen, erſchien ich 
ienſtag abermals auf der Bühne. Ich wurde auch 
glich befunden. Nach dem Auftritte mit Herrn Fiſcher 
ſen gegen das Publicum und vollzog an mir das 
lüchließens. Ich habe aber die Ueberzengung auno 
ii at bie? l * vi 
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tungs⸗Gerichtsbarkeit und über Staatsbauten zur Unterbringung 
der Behörden erinnert Hegedüs au den von Wahrmann an⸗ 
geregten Gedanlen, die Einnahmen durch höhere Anſpannung der 
directen Steuern zu erhöhen. 

Wahrmann ſtellt hierauf folgenden Antrag: „Es 

die Regierung angewieſen werden, darüber Studien zy 
daß zum Zwecke der Ordnung det 
Staatshaushaltes eine Steigerung des Erträgniffes 
der Verzehrungsſteuer, namentlich von Zucker. 
Branntwein und Bier erzielt werde, allerdings ohne da⸗ 
durch zu den Abmachungen mit der anderen Reichshälfte in 
Widerſpruch zu gerathen.“ 
„Anläßlich dieſes Antrages entſpinnt ſich eine längere De⸗ 
batte, in welcher ſich der Miniſter⸗Präſident zunächſt 
dahin ausſpricht, daß er es für wünſchenswerther hielte, wenn es 
bei dem Ideenaustauſche bliebe und kein beſtimmter Antrag ge⸗ 
ſtellt würde. Die Frage ſei eine ſo wichtige und habe ſo viele 
Seiten, daß man nicht behutſam genug vorgehen könne. In einer 
zweiten Enunciation weiſt der Miniſter-Präſident auf eine even⸗ 
tuelle Modificirung des Antrages hin, welche demſel⸗ 
ben die Schärfe in etwas benehmen könnte. Es ſolle 
etwa bemerkt werden, die Regierung wäre anzuweiſen, 
darüber klar zu werden, ob im Intereſſe der Ordnung des 
Staatshaushaltes irgend welche Erträgniſſe aus den Verzehrungs⸗ 
fteuern und in welcher Höhe zu realiſiren fein. Wahrmann 
acceptivt diefe Modification und modiſicirt daher feinen Antra 
in der Weiſe, daß die Regierung angewieſen werden ſolle, ſich 
mit der Frage eingehend zu beſchäftigen, ob und in welcher 
Weiſe eventuell durch Abänderungen in der 
Form der gegenwärtigen Beſteuerung bei der 
Verzehrungsſteuer ohne Beeinträchtigung der 
Production größere Erträgniſſe zu erzielen 
wären. 

In der Nachmittags ſortgeſetzten Berathung beſchäftigt 
fi Lukaes mit der Anomalie, daß das Grenzzol b 
Einkommen ein ſo geringes ijt. Er meint, daß dieſem Uebel, 
ſtande durch die Reviſion des Verzehrungsſteuer 
Organismus abgeholfen werden könnte. Es wäre bie alb 
gemeine Erklärung abzugeben, daß das Einkommen aus den 
indirecten Steuern unverhältnißmäßig gering ſei und daß die 
Aufmerkſamkeit ber Regierung hierauf gelenkt werde. 

Kautz ſpricht ſich dahin aus, daß ſeiner innerſten Ueber⸗ 
zeugung nach eine dauernde Sauirung und Beſſerung unſerer 
Finanzverhältniſſe nur fo möglich ſein wird, wenn es uns gelingt, 
unſerer geſammten i 


móge 
machen und anzuſtreben, 


nationalen Production einen neuen Impuls 
zu verleihen, dieſelbe vielſeitiger, reichlicher und intenſiver zu 
geſtalten und insbeſondere durch eine ausgiebige Förderung der 
Reform ber Landwirth ſchaft und durch eine ener iſche 
und allſeitige Entfaltung unſerer Induſtrie ARRE 
zu machen, 

Helfy acceptirt den Antrag Wahrmann's, jedoch mit dem 
Zuſatze, daß im Berichte klar ausgeſprochen werde, es ſei die 
Errichtung einer Conſumtions⸗Linie nothwendig. Hegedüs em⸗ 
pflehlt nach längerer Ausführung eine Formulirung, wonach die 
Regierung angewieſen werden ſoll, eheſtens ſich mit der Frage zu 
beſchäftigen, ob es möglich iſt und auf welche Weiſe es zu ver⸗ 
anlaſſen wäre, daß durch die Verzehrungsſteuer, eventuell im 
Wege der Aenderung des Beſteuerungs⸗Organismus, ein größeres 
Einkommen erzielt werde. ; 

Nachdem Miniſter Szapary feine: Zuſtimmung zur Une 
nahme des Antrages in dieſer Formulirung erklärte, wird letzterer 
angenommen. 

London, 7. Februar. Bei der in Liverpool vor⸗ 
genommenen Parl aments wahl wurde der Conſer⸗ 
vative Whitely mit 26,106 Stimmen gegen den Libe⸗ 
ralen Lord Ramſey mit 23,885 Stimmen gewählt. 

Die Sammlung der auf ME sassa ARENA: 
Depeſchen aus der N 
1879 wurde heut 
Cr g 


` 


Seite 4 


—— —— — 


Wien, Samstag 
Amtliches, 


(Aus dem amtlichen Theile ber k. k. Wiener Rettung.) 


Se. Majeſtät der Kaiſer hat die bei dem Oberſten Rechnungs⸗ 
ofe für die im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder er: 
ledigte ſyſtemiſirte Sectionsrathsſtelle dem Rechnungsdirector bei dem 
SE Fahrehnungsd:-Departement für unmittelbare Ge: 

ühren. Anton Drdacky, verliehen, fowie die Attahes Bela 
Umbro v. Adamocz, Auguſt Freiherrn v. Wacken und Gil: 
bert Graf fen Hohenwart zu Honorar-Legations-Secretären ernannt. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat dem mechnungsrevidenten bei dem 
Nechnungs: Departement der Finanz Landes: Direction in Graz, 
Friedrich Hartmann, in Anerkennung feiner vorzüglichen Ver: 
wendung den Titel und Charakter eines Rechnungsrathes mit Nad: 
ſicht der Taxen verliehen. Chertek m. p. 

Se. Majeſtät der Kaiſer bat dem k. k. Generalmajor des Ruhe⸗ 
ſtandes, Karl Steiner, als Ritter des Ordens der Eiſernen Krone 
dritter Claſſe in Gemäßheit der Ordensſtatuten den Ritterſtand 
verliehen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat geſtattet, daß Nachbenannte die 
ihnen verliehenen ſremden Auszeichnungen annehmen und tragen 
dürfen, und zwar: der Schifffahrt⸗Inſpector der Erſten Donau: 
Dampfſchifffahrt⸗Geſellſchaft in Wien, Julius Edler v. Malnay⸗ 
Mierzwinski, den ruſſiſchen St. Annen⸗Orden zweiter Claſſe; 
der Bürgermeiſter Nikolaus Dubokovic in Gelſa das Comman: 
deurkreuz des päpſtlichen St. Gregor-Ordens; der Börſenſenſal 
Thomas Ritter v. Galatti in Wien das Officierkreuz des italie- 
niſchen St. Mauritius: und Lazarus⸗Ordens; der commerzielle 
Director der Südbahn⸗Geſellſchaft in Wien, Samuel Hahn, das 
Ritterkreuz des ebengenannten Ordens und des rumäniſchen Ordens 
Stern von Rumänien; der Curarzt in Gries⸗Bozen, Dr. Aer: 
mann Mayrhofer, den preußiſchen Kronen-Orden dritter 
Glaffe: der öſterreichiſche Staatsangehörige Wilhelm Knechtl 
in Bulareſt den ruſſiſchen St. Stanislaus-Orden dritter 
Claſſe und die rumäniſche Verdienſtmedaille „Bene merenti“ 
zweiter Claſſe; der Inſpector der Südbahn⸗ Geſellf ſchaft in Wien, 
Euſtach Durſt, und der Director der Wiener Handels-Akademie, 
Dr. Rudolph Son nborfer, das Ritterkreuz des italieniſchen 


: OC: Ordens; der k. k. Bergrath in Wien, Franz Ritter Pechan 


Prä genberg, den perſiſchen Sonnen- und £ówen:*Orben 
dritter Claſſe; der Goncipift des Wiener Magiſtrates, Jofeph Bicz 
torin, das Ritterkreuz erſter Claſſe des badenſiſchen Ordens vom 

dbringer Löwen: der Stationsvorſtand der Kaiſerin⸗Eliſabeth⸗ 
Weſtbahn in Amſtetten, Franz Winkler, das Ritterkreuz zweiter 
Claſſe des ſachſen-erneſtiniſchen Hausordens; der Profeſſor am 
Staatsgymnaſtum im achten Wiener Gemeinbebejire, Jofeph © ug: 
ler, und der Fabriks- und Realitäten⸗Beſitzer in Wien, Samuel 
Czeiger, ben ottomaniſchen Medſchidie⸗Orden füniter Claſſe; die 
Gräſin Helene Janko vic in Zara den von der Fürſtin Natalie 
von Serbien geſtifteten D Damen⸗Orden vom Rothen Kreuz; Frau He— 
lene v. Popowicz in Czernowiß das rumäniſche Eliſabeth⸗Kreuz; 
der k. k. Profeſſor und Ober⸗Baurath in Wien, Friedrich Sch midt, 
bie großherzoglich medlenburg:fhwerin’ihe goldene Medaille für 
Wiſſenſchaft und Künſte, und der Schlafwagen-Conducteur ber Nord: 
veſtbahn in Wien, Franz Petz, das ſächſiſche allgemeine Ehrenzeichen. 
Ce. Majeftät der Kaifer hat dem Bezirksrichter in Klauſen, 
Joſeph Vogl, aus Anlaß ſeines Uebertrittes in den bleibenden 


Ruheſtand in Anerkennung feiner vieljährigen treuen und erſprieß⸗ 


lichen Dienſtleiſtung den Titel und Charakter eines Landesgerichts— 
rathes tarfrei verliehen. Stremayr m. p. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat dem penſionirten Kataſtral⸗ 
Mappen⸗Archivar Vincenz Zidek in Anerkennung ſeiner vieljährigen 
treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtung das goldene Verdienſtkreuz 
mit der Krone verliehen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat dem beim Generalſtabe comman⸗ 
dirten k. k. Hauptmanne des Armeeſtandes, Julius Debelak, die 
goldene Medaille pro litteris et artibus verliehen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat dem k. k. Hauptmanne erſter 
Claſſe des Infanterie⸗ Regiments Nr. 7, Andreas Comel, den 
Adelsſtand mit bem Ehrenworte „Edler“ und dem Prädicate 
„Socebran' verliehen. 


Wiener Börſe vom 7. Februar. 
Notirungen um 12 Uhr 45 Minuten. 


Die Verſorgung der Effecten vollzog ſich heute weſentlich leichter 

als zuletzt, und wenngleich die Reports nicht ganz billig waren, . fo 
d Leichter, das Mißtrauen geringer und die 

a Kleiner. Die heutige V orbörſe 

indem die Speculation 

iemerbin Debeutenbe 

Aus: 


Neue Freie Fress. 
Fremde Börſen. 


Dez. Frankf., 6. Fb. Bez. Paris, 
Deft. Silber⸗R. — ort. Papier⸗R.] 61¼ |3petc. 
Deft. Papier⸗R. 61.60 [Oeſt. Silber⸗R. 62.81 Sperc. 
Deft. Banknoten 172,904Ung. Lofe — Ital. Re 
Det Staatsb. 482.50 Bankactien 752.— Staatsbe 
Lombarden .. 153.—Creditactien . 268.62 Lombard 
Galizier . . . 113.— Wien 172.60, Oeſt. Bo 
Creditactien . 539.— Oe. 1860er Anl. dom? 
7e pre. Rumän. 48. 70 Amſtrd., 6. Fb. S gypter 
Gamb., 6. Fbr. Dejt. Papier⸗R. 60°, london 
Silber⸗Rente . 6295] „ Silber⸗R. 61*/, Conſols 
Creditactien . 269.50, Wiener Wechſel —.— Amerika 
Curſe der Wiener Börſe um 1 Uhr 
Creditactien 303, Anglo- Bant 156.25, Unionban 
riſche Ereditbank 276.25, Bankverein 161, Ba 
Staatsbahn 277.75, Lombarden 88. 50, Karl⸗ Ludwi⸗ 
Alföldbahn 150. 50, „Lemberg⸗ Cz zernowitz⸗ Jaſſy 
Eliſabethbahn 192, Franz⸗ Joſephbahn 165.50, 
berger Bahn 126. 25, Nordweſtbahn 166.50, Thei 
Dampfſchiff 618, Papier⸗ ⸗Rente 71.35, öſterreichi 
85.40, ungariſche Goldrente 102.17, Ungariſche ofi 
117, Innerberger 147. 19, Zwanzig⸗ Franesſtücke 9 
mark 57.80. Stiller. 


Schluß der Wiener Börſe um 2 
actien 303.—, Anglo⸗Bank 156.30, Unionbank 
riſche Creditbank 277.—, Staatsbahn 276.75, 
bahn 261.25, Dampfſchiff⸗Actien 619, Lloyd⸗ Actie 
bethbahn 192.— Nordweſtbahn 166. —, hei 
Tramway 238.—, Lombarden 88.75, Papier⸗Rent 
rente 85.50, amgaxtide Goldrente 102. —, 1864e 
Communal < Loſe 122.80, Zwanzig = Francsitüde 
mark 57.80, Innerberger 147.25. Unentſchieden. 


— 


Berlin, 6. Fbr. 


Trieſt, 6. Februar. (Abendbörſe. — Pr 
Napoleonsd'or 9.335 bis 9.34 prompt. Creditactien 3 
Papier⸗Rente 71.15 bis 71.25. Ungariſche Goldre 
102.20 Italiener 80% bis 80¾. Mailand: Napol 
Deviſe London in Mailand 27.94. 

Hamburg, 6. Februar. (Abendbörſe.) Grel 
Staatsbahn 602.—. Lombarden 189.50. 1860er Voie 
Rente 61%. Silber-Rente 62%. Golbrente 74. 
rente 877/ą. Matter, hei geringen Umſätzen. 

Paris, 6 6. Februar. (Boulevardverkehr. 
Rente 116.22. Italiener 81.35. Türkiſche Conſols 1 
percentige «auvtiide Anleihe 292.—. Ungariſche G 
Ruſſen 92.68. 

Newyork, 6. Februar. (Kabel⸗Telegr.) Wed 
4.82. Wechſel auf Paris 5.20½. Fünfpercenti 
leibe 103.—. Vierpercentige 1877er funbirte Anleib 
Bahn 47 ¼. 


Wien, 7. Februar. 


[Falliments⸗Nachrichten.] Der Credi 
ibt folgende Inſolvenzen belannt: Giuſeppe Mazzu 
Johann Höllhacher in Hallein; gnaj Rre 
M. e Fratelli⸗ Sandri in Görz; S. Sc 
Wodnian; Guitao Wähner in Warnsdorf; Fr 
berg in Teplitz; Samuel Veiner in Stuhlweißer 
zie in Hraſtnig bei Tüffer; F. Gillming's So 


Fruchtbörſe. 


Wien, 7. Februar. Das Geſchäft entwickelte 
geringem V Verkehr in entſchieden feſter Haltung. 2 
höhere Forderungen, welche auch bewilligt wurden. 
höher gegen Vorwoche Korn 25 bis 30 kr. beſſer 
unbeachtet, Hafer und Mais unverändert, jedoch 
weizen ſteigend. Mai⸗Juni⸗Mais und Hafer h 
a e der Woche behauptet. Mehl keine Aenderr 
woche. 


Telegraphiſche Handelsdepeſche 
Unttmerpen, 6. Februar. Petroleum per Febr 
London, 6. Februar. Havafazucker 26. M 


Mandeiter, 6. Februar. (Garnmark 
Waxcans dresham 12 — 


Boite ^ 


kauf ſolcher Getränke in verſchloſſenen Gefäßen, ſobald derſelbe auch 
in Mengen von je einem Liter und darüber ſtattfindet, unterliegen 
einer Gebühr, welche ſich nach der Größe der Bevölkerung der 
Ortſchaft, in welcher dieſe Gewerbe betrieben werden, richtet.“ 

Abg. Mauthner beantragt, S. 9 habe zu lauten: „Die bes 
ſonderen Abgaben richten ſich nach der Größe der Ortſchaft, in 
welcher die nachſtehenden Gewerbe betrieben werden: a) der Aus⸗ 
ſchank von gebrannten geiſtigen Getränken; b) der Kleinverſchleiß 
derſelben (Š. 1); e) der Verſchleiß und der Detailhandel in verſiegel⸗ 
ten Gefäßen von einem Liter und darunter; d) der Ausſchauk in Res 
ftaurationen, Gaſt⸗ und Kaffeehäuſern, wenn derſelbe in dieſen os 
calen nur nebenbei betrieben wird.“ 

Fürſt Lobkowitz ſpricht ſich gegen beide Anträge aus, weil 
die Regierungsvorlage vollkommen ausreicht. 

Es entſpann ſich nun eine ſehr eingehende Debatte darüber, 
ob dieſe „Gebühr“ als eine directe oder als indirecte Steuer auf⸗ 
zufaſſen ſei und ob im erſten Falle dann die Landtage ipso jure 
berechtigt wären, von dieſer Steuer Landeszuſchläge einzuheben. Es 
wurde von vielen Seiten darauf hingewieſen, daß es ſchwer angehe, 
diefe „Gebühr“ für eine Gewerbe⸗Licenz als Steuer zu deſiniren; Den? 
noch neigte ſich die Mehrzahl der Mitglieder des Ausſchuſſes aus 
rein fiscaliſchen Motiven der Anſicht zu, daß es auch der Landes⸗ 
geſetgebung freiſtehen folle, hier im ſpeciellen Falle der Beſteuerung 
des Branntweinſchank⸗Gewerbes eine Einnahme für die Landesfonds 
zu ſchaffen. Man betonte dabei nur das Eine Moment, daß es nicht 
gut angehe, im Geſetze ſelbſt principiell die Frage dadurch zu ent⸗ 
ſcheiden, daß man ausdrücklich dieſe Gebühr als eine directe Steuer 
bezeichnet. Schließlich wurde eine Umgehung dieſer principiellen Frage 
durch Annahme des vom Abg. Dr. Scha up geſtellten Zuſatz⸗ 
antrages zu §. 9 verſucht, welcher lautet: „Der Landesgeſetzgebung 
iſt es vorbehalten, Zuſchläge zu Landes-, Bezirks⸗ und Gemeinde⸗ 
zwecken einzuheben.“ 

Dieſer Antrag wird mit 15 gegen 4 Stimmen angenommen. 
Alle anderen heute geſtellten Anträge werden dem Referenten zur 
Berichterſtattung zugewieſen. 


Wien, 5. März. (Kundgebungen von Gemein⸗ 
den und Vereinen.) Heute liegen uns die folgenden Kund⸗ 
Hebungen vor: 


, Die Gemeindevertretung der Stadt Tuſchkau 
hat einhellig den Beſchluß gefaßt, der Denkſchrift der deutſch⸗ 
ſböhmiſchen Abgeordneten vom 9. Februar 1880 voll 
inhaltlich beizuſtimmen. Vb 

Die Gemeindevertretung der Stadt Gabel votirte in ihrer 
am 3. März abgehaltenen Sitzung einſtimmig die volle Zuſtimmung 
zu dem Memorandum der deutſchen Landtag unb 
Meichsraths⸗ Abgeordneten Böhmens und ſprach 
namens der von ihr repräſentirten Bevölkerung den Abgeordneten 
Dank und Anerkennung aus, in der Zuverſicht, daß dieſelben auch 
der Petition der böhmiſchen Biſchöfe und allen reactionären Bes 
ſtrebungen gegen die beſtehenden Schulgeſetze entſchieden entz 
‚gegenireten werden. š 

In außerordentlicher Sitzung beſchloß heute bie Stern 
berger Gemeindevertretung ſtimmeneinhellig, gegenüber 
den Kundgebungen des böhmiſchen Episcopates ſowie den Liechten⸗ 
ſtein⸗Lienbacher'ſchen Anträgen an das Abgeordnetenhaus um Au fr 
rechthaltung der beſtehenden Volksſchulgeſetze zu 

etitioniren. : 

Die Gemeindevertretung der landes fürſtlichen 
Stadt Ybbs hat ſich am 1. d. entſchieden gegen eine Aenderung 
der beſtehenden Schulgeſetze im Sinne des Memorandums der 
böhmiſchen Biſchöfe, wie auch gegen die Herabminderung 
der Schulpflicht nach Lienbacher's Antrag im Abgeordneten⸗ 
Haufe ausgeſprochen und hat zugleich der Erwartung Ausdruck ge: 
geben, daß ſeitens unſerer Volksvertreter derartigen Beſtrebungen 
znergiſch entgegengetreten werde. A 
Der politijche Verein „Eintracht“ im achten Bezirke (Joſeph⸗ 
"tabt) bat fih in feiner geſtern abgehaltenen Verſammlung ben Rex 
olutlonen des Gemeinderathes der Stadt Wien und des Wiener 

ürgerpereins in Sachen der Volksſchulgeſetzgebung voll: 
inhaltlich angeſchloſſen. 


Linz, 5. März. (Zum achtzigſten Geburtsfeſte des 
Bürgermeiſters Dr. Wiſer.) Bürgermeiſter Dr. Karl Wiſer 
eiert morgen feinen achtzigſten Geburtstag. Einige biographiſche 
Daten über den vielverdienten Mann dürften aus dieſem Anlaſſe 
am Platze ſein. Am 6. März 1800 zu Wien als der Sohn des Hof⸗ 
Juweliers Anton Wiſer geboren, abſolvirte er in Wien die Gym⸗ 
nafial- und Univerſitäts⸗Studien, trat im Jahre 1824 als Trat: 
tilant bei der Hofkammer⸗Procuratur ein und widmete fid dann 
nach zurückgelegtem Doctorate der Advocatie. Im Jahre 1835 über⸗ 
ſiedelte er nach Linz, wo er gleichfalls die Advocaten⸗Praxis aus: 
übte. Als der conſtituirende Reichstag nach Wien einberufen wurde, 
wählte ihn die Stadt Linz zu ihrem Abgeordneten, ſowie er auch als 
Mitglied jener Deputation nach Wien entſendet wurde, die beim 
Kaiſer um die Aufhebung des Unterthänigkeits⸗Verbandes petitio⸗ 
nirte. Im Kremſterer Reichstage nahm er lebhaften Antheil an der 
Berathung der Grundrechte. Am 10. April 1861 wurde Wiſer ins 
Abgeordnetenhaus gewählt, in welchem er der Gruppe der Auto⸗ 
nomiſten angehörte; am 20. März 1863 legte er ſein Reichsraths⸗ 
mandat nieder. Mit Dr. Figuly nahm Wiſer während der Trans⸗ 
actionen mit Ungarn in Peſt an Verhandlungen, die bei Franz 
Deak geführt wurden, theil, und er trat in ein ſehr freundſchaftliches 
Verhältniß zu dem Führer des ungariſchen Reichstages. Seit dem 
Jahre 1860 gehört Dr. Wiſer dem oberöſterreichiſchen Landtage als 
Vertreter der Stadt Linz an, und ſeit dieſem Jahre iſt er auch Mit⸗ 
glied der Gemeindevertretung derſelben. Am 6. April 1873 wurde 
Dr. Karl Wiſer zum Bürgermeiſter von Linz gewählt, welches Amt 
er noch heute bekleidet. Bis zum Jahre 1879 war er Mitglied des 
oberöſterreichiſchen Landesſchulrathes und bis 1880 Mitglied des 
Staatsgerichtshofes. Der Jubilar war auch Obmann des oberöſter⸗ 
reichiſchen Liberalen politiſchen Vereins von der Conſtituirung des⸗ 
jelben im Jahre 1869 bis zu feiner im Jahre 1873 erfolgten Wahl 
n Birgermeijter. Um das Aufblühen ber oberöſterreichiſchen Lan⸗ 
deshauptſtadt hat Hd) Dr. Wiſer mannichfaltige Verdienſte erworben. 
Die verfaſſungstreue Geſinnung des Jubilars manifeſtirte ſich na⸗ 
mentlich anläßlich des Siſtirungs⸗Miniſteriums Beleredi und während 
der Aera Hohenwart. Sein mannhaftes Auftreten gegen das Vor⸗ 
gehen des Landeshauptmannes Grafen Falkenhayn ijt noch in Aller 
„Erinnerung. 


Peit, 5. März. [Telegr.] (Abgeordnetenhaus .) Der 
Referent des Finanzausſchuſſes, Alexander Hegedüs, [prit gegen 
die Ausführungen der oppoſitionellen Redner. Die Oppoſition, ſagt 
er, gehe ungerecht vor, indem fie die Regierung des Mangels an 
Programm beſchuldige, während ſie ſelbſt nur einzelne ſporadiſche, 
zum Theile unausführbare Ideen zu Tage fördere. Wenn die Ein⸗ 
fälle Apponyi's und Szilagyi 8 als Programm gelten, fo müſſe 
billigerweiſe die fünfjährige heilſame Wirkſamkeit der Regierung auch 
als Programm angeſehen werden. Auch die Schilderung Szell's fei 
zu düſter gehalten. Die Regierung verſprach nicht, die nur in 
‚einem Zeitraume von fünf Jahren ohne Rückſicht auf eintretende 
Elementarſchäden zu regeln. Was ſie aber verſprach, das hielt ſie 
auch, denn unſere Finanzlage hat ſich entſchieden gebeſſert. Redner 
‚empfiehlt das Budget zur Annahme. 

Im Laufe der Debatte nahm Finanzminiſter Graf Szapary 
das Wort. Im Verlaufe der Budget⸗Debatte, ſagt Redner, wurde 
am allerwenigſten von der ziffermäßigen Zuſammenſetzung des Bud⸗ 
gets geſprochen. Dies beweiſe, daß der Voranſchlag ein reeller ſei. 
Aus dieſem Grunde hält Redner es nicht für ſeine Pflicht, ſich mit 
dieſer Frage zu belafen, und will fid) lieber darauf beſchränken, auf 
dasjenige zu reflectiren, was ſeitens der Oppoſition mit Bezug auf 
die Finanzpolitik vorgebracht wurde. Der Abg. Lulacs hat erwähnt, 
daß das Aerar ſelbſt um geringer Forderungen willen größere Grund⸗ 
complexe veräußern laſſe. Redner beweiſt an der Hand amtlicher 
Daten, daß dies in den vom Abg. Lukaes vorgebrachten Fällen 
ſich nicht ſo verhalten habe. Ueberhaupt beſtehe das Prineip zur 
Geltung, daß zu den unbeweglichen Gütern nur dann gegriffen werde, 
wenn keine Mobilien vorhanden ſind. Die oppoſitionellen Blätter 
veröffentlichen von Zeit zu Zeit ganze Regiſter von Sünden, welche 
die Regierung durch allzu ſtrenge Steuereintreibung begangen haben 
fol. Wenn Lukacs, von der rigoroſen Steuereintreibung ſprechend, 
twecięle Beiſviele anführt. fo muß man vorausſetzen, daß er die flaarau⸗ 
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teſten Fälle benützt hat. Die von ihm vorgebrachten Klagen ſeien aber 
ſo geringfügig, daß, von dieſen aus zu urtheilen, die ewigen Beſchwer⸗ 
den der oppoſitionellen Preſſe ungerecht ſein müſſen. Was übrigens 
die Eintreibung der Steuern betrifft, glaube er, daß, ſeitdem er ſein 
Portefeuille übernommen, diesbezüglich begründete Klagen kaum mehr 
laut werden können. Die Eintreibung der Steuern wird nicht mit 
allzu großer Strenge, ſondern in der Weiſe bewerkſtelligt, daß bei 
vollkommener Wahrung der ſtaatlichen Intereſſen den billigen Wün⸗ 
ſchen Einzelner und den jeweiligen Verhältniſſen der Gegenden nach 
Thunlichkeit entſprochen werde. (Lebhafte Zuſtimmung rechts.) Der 
Abgeordnete Bujanovich ſagte, ich hätte mein Programm nicht ein: 
gehalten, da ich die Erhöhung der Erwerbsſteuer in Vorſchlag brachte, 
obgleich ich bei einer früheren Gelegenheit der Anſicht Ausdruck ver⸗ 
liehen hätte, daß die directen Steuern nicht mehr zu erhöhen wären. 
Dem gegenüber muß ich bemerken, daß ich nie ſolcher Anſicht war, 
ſondern blos bei früheren Anläſſen erklärt hatte, daß ich auf die 
Erhöhung ber. inbinecken Genen. géie Gewicht lege, Die Abgeord⸗ 
nete anovid und Pulszky warfen Mir vor, daß ich in der Naz 
tion eine unbegründete Hoffnung auf eine Reduction der Heeres⸗ 
ausgaben erwecke. Dem gegenüber erkläre ich, daß die Regierung ſtets 
bemüht war und ſein wird, in dieſer Richtung zu wirken, was 
ihr auch zum Theile gelang, da die Erhöhung der Heeresausgaben 
nach Thunlichkeit vermieden wurde, während im diesjährigen Budget 
einige Ausgabspoſten bereits reducirt erſcheinen. Im Uebrigen 
wiederhole ich, daß ich es weder für zweckmäßig, noch für nothwendig 
halte, die Oecupations⸗Koſten über die gegenwärtig zu dieſem Zwecke 
bewilligten 8 Millionen zu erhöhen, (Beifall rechts Den Ausfüh⸗ 
rungen Helfy's gegenüber wiederhole ich, daß wir mit der Occupation 
als mit einer Thatſache rechnen müſſen; daß ferner bie Occupation 
nothwendig war, da wir im Intereſſe der Sicherheit der Mon⸗ 
archie es nicht länger dulden konnten, daß an unſerer Grenze ein 
Bürgerkrieg wüthe. Die Occupation war auch vom Geſichtspunkte 
des Anſehens der Monarchie nothwendig. Wir mußten eben 
verhindern, daß ſich eine einzige Macht auf unſere Koſten 
bis zum adriatiſchen Meere ausbreite (Beifall rechts.) Gegen 
Szilagyi gewendet, erklärt hierauf Redner, daß die Regie⸗ 
rung in die Kraft und Zukunft der Nation Vertrauen ſetze. 
Hätte die Regierung dieſes Vertrauen nicht, ſo würde ſie ihren Platz 
ſogleich verlaſſen. Der Abg. Szilagyi will der gegenwärtigen Regie⸗ 
rung alles Verdienſt abſprechen und ſagt, die Militärtaxe ſei noch 
ein Ueberbleibſel des 1867er Ausgleiches. Wenn dem factiſch fo iſt, 
wozu mußte man 13 Jahre lang warten, bis dieſe Taxe eingeführt 
wurde? Mehrere Redner behaupteten, wir ſtehen heute dort, wo wir 
1874 und 1877 ſtanden, und folgern daraus, daß alle unſere Mühen 
betreffs Regelung des Staatshaushaltes vergeblich waren. Dem gegen⸗ 
über erinnert Redner daran, daß das Deficit pro 1874 69 Millionen 
betrug, während das Deficit pro 1880 mit 27 Millionen präliminirt 
erſcheint. Uebrigens ſei die Hauptfrage nicht, ob die Lage heute beſſer 
fet, als die damalige Situation, ſondern was zur Regelung des 
Staatshaushaltes zu thun ſei. Wir müſſen zu dieſem Zwecke die 
1875 eingeſchlagene Richtung weiter verfolgen, die Ausgaben nach 
Thunlichkeit beſchränken, ohne die Inveſtitionen zu lähmen, und an⸗ 
dererſeits die Einnahmen erhöhen, ohne die Steuerfähigkeit des Qan: 


des zu beeinträchtigen. Dies ift eine ſolide Politik. (Beifall 
rechts.) Auf den Vorwurf, daß er in der Leitung der 0 
leichtſinnig vorgehe, antwortet der Miniſter, daß auch das Verfahren 


der Oppoſition, wonach die wichtige Adminiſtrations⸗Frage nur ſo 
nebenſächlich aufgeworfen wurde, nicht ernſt genannt werden kann. 
Der Minifter eitirt die im Jahre 1876 gehaltene Rede Szilagyi's 
betreffs der Verwaltungsfrage, um zu beweiſen, daß der damalige 
Standpunkt Szilagyi's mit defen jüngſtem Programme im Wider⸗ 
ſpruche ſtehe. Der Miniſter ſchließt: Es iſt unſer Aller Fehler, daß 
wir uns mit Vorliebe mit großen politiſchen Fragen beſchäftigen und 
unſere Zeit von denſelben derart in Anſpruch nehmen laſſen, daß 
wir unſere vitalſten Intereſſen kaum zu wahren vermögen. Die 
Vertrauensfrage wird bald gelöſt ſein. Wie immer die Entſcheidung 
ausfallen möge, ſo ermögliche ſie es, daß dieſes Haus mit Beiſeite⸗ 
laſſung der großen politiſchen Fragen eine erſprießliche Wirkſamkeit 
beginne zur Regelung unferer Finanzen und zum Wohle des Bater 
landes. (Langanhaltender Beifall. Der Miniſter wird von vielen 
Seiten beglückwünſcht.) - 

Nach dem Finanzminiſter ergreift noch Szilagyi das Wort, 
um den ganzen Wortlaut ſeiner vom Finanzminiſter citirten Rede 
zu verleſen, aus welchem hervorgehen ſoll, daß ſeine damaligen An⸗ 
ſichten über die Verwaltung mit ſeinem jüngſt entwickelten Pro⸗ 
gramme nicht im Widerſpruche ſtehen. 


Ausland. 

Wien, 5. März. (Zur Tagesgeſchichte.) Der 
Berliner Correſpondent des Standard liefert, wie aus 
unſerem Londoner Telegramme im heutigen Abendblatte zu 
entnehmen war, einen überaus merkwürdigen Beitrag zur 
Geſchichte der deutſch-ruſſiſchen Beziehun⸗ 
gen. Als Deutſchland ſich weigerte, Oeſterreich an der 
Occupation Bosniens zu verhindern, beantragte die ruſſiſche 
Regierung im Sommer 1879 in Paris einen beſtimmten 
Plan zum gemeinſamen Angriffe auf Deutſchland. An dem 
Widerſtande Grevy's und Waddington's, fif mit dem Det, 
gen Rußland in ein Bündniß einzulaſſen, ſei das gegen 
Deutſchland gerichtete Complot geſcheitert, an dem auch Ita⸗ 
lien als Dritter im Bunde theilnehmen ſollte, offenbar, um 
Oeſterreich von der Unterſtützung Deutſchlands abzuhalten. 
Bismarck erhielt von dieſen ruſſiſchen Plänen kurz vor ſeiner 
Gaſteiner Reiſe Kenntniß, und die Folge davon war die 
Entrevue in Wien und der Abſchluß der deutſch⸗öſterreichi⸗ 
ſchen Allianz. Obwol dieſe Enthüllung ziemlich abenteuerlich 
klingt und die meiſt auf Senſation berechneten Meldungen 
engliſcher Correſpondenten, wie dies erſt durch die jüngſten 
Enthüllungen des Pariſer Times -Correſpondenten be- 
wieſen wurde, zu großer Vorſicht mahnen, iſt die 
deutſch-öſterreichiſche Annäherung im September vori- 
gen Jahres doch ſo überraſchend und unerwartet 
erfolgt, daß man, um ſich dieſelbe zu erklären, auf Vorgänge 
ſchließen muß, welche ſich bisher den außerhalb der betheilig⸗ 
ten Kreiſe ſtehenden Beobachtern vollkommen entzogen. Die 
Enthüllungen des Standard⸗Correſpondenten würden ſowol 
die zwiſchen Deutſchland und Rußland eingetretene Entfrem⸗ 
dung, als auch die deutſch⸗öſterreichiſche Entente und noch 
manches Andere, wie z. B. das ganz außergewöhnliche Ent⸗ 
gegenkommen der deutſchen Regierung in den Beziehungen zu 
Frankreich, erklären. Insbeſondere verdient die Bemerkung des 
Kaiſers Wilhelm bei dem Diner in der franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchaft, Fürſt Bismarck wolle den Frieden und nur den Frieden, 
„namentlich mit Frankreich“, beſondere Beachtung. Allerdings 
wird dieſe Erklärung einigermaßen durch die Meldung des 
deutſchen „Reichsanzeiger“, daß Kaiſer Wilhelm, abgeſehen 
von dem am 2. d. veröffentlichten, durch den Botſchafter 
v. Schweinitz überreichten officiellen Schreiben, dem Kaifer 
Alexander von Rußland zu deffen 25jährigem Regierungs⸗ 
Jubiläum durch den Großfürſten Nikolaus noch ein eigen⸗ 
händiges Beglückwünſchungs⸗Schreiben zugehen ließ, einiger⸗ 
maßen paralyſirt. 

Eine intereſſante Reminiscenz aus dem Jahre 1868 
finden wir in der Frankfurter Zeitung. In einer Rede, 
welche er als bayriſcher Miniſter⸗Präſident hielt, ſagte da⸗ 
mals Fürſt Hohenlohe: „Die Anſpannung der Wehr⸗ 
kräfte, wie ſie zur Zeit in Europa getrieben wird und wie 
ſie auch in der nächſten Zukunft nicht aufgegeben werden 
kann, diefe, ich möchte fagen epidemiſche Zunahme aller | | 
Rüſtungen in Europa iſt für die Dauer nicht durchzuführen. 
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keit halte. (Beifall.) Denn wenn id mit wenigen Bemerkungen 
darauf eingehe, ſo muß ich vor Allem das Eine bemerken, daß ich 
— ich kann nicht anders ſagen in den Vorſchlägen des Aus⸗ 
ſchuſſes eine faſt rührende Unkenntniß von der Trag⸗ 
weite und den Conſequenzen der hier ſtyliſirten 
Anträge finde. (Rufe: Sehr richtig!) 

Deer Miniſter beſpricht die einzelnen Beſtimmungen des Aus⸗ 
ſchußentwurfes und wendet fid) beſonders gegen den Artikel 2, welcher 
geradezu die beſtehende Competenz zwiſchen Land und Reich auf den 
Kopf ſtellt. Bei dieſer Gelegenheit wird aber, da es ſich nicht blos 
um die Einführung einer oder der andern formellen Beſtimmung, 
ſondern um die Einführung rein materieller Beſtimmungen des 
Grundbuchsrechtes handelt, ein chaotiſches Verhältniß im Tabular⸗ 
weſen geſchaffen. Durch dieſen Artikel wird die einheitliche Grund⸗ 
lage fuͤr jede weitere geſunde Entwicklung unſeres Tabularrechtes 
geradezu vernichtet. Meine Herren! Wenn ich dieſe Paragraphe und 
Abſätze im Einzelnen durchgehe und wenn ich mich dabei auf den 
Standpunkt derſenigen ſtelle, welche Gegner des Legaliſirungszwanges 
ſind, ſo muß ich ſagen, ich würde nicht im Stande ſein, 
dieſe Beſtimmungen im Sinne dieſer von mir 
allerdings negirten Tendenz auch nur amendiren 
zu können. 

Mit Rückſicht auf das Geſagte erlaube ich mir daher die Bitte, 
es möge dem hohen Hauſe gefallen, dieſen Ausſchußantrag nicht zur 
Grundlage der Special:Debatte zu machen, ſondern vielmehr auf die 
Regierungsvorlage ſelbſt einzugehen. (Lebhafter Beifall einerſeits, 
Widerſpruch und Ziſchen andererſeits; erneuerter lebhafter Beifall 
und Händeklatſchen.) 
wi ail Antrag des Abg. Wagner wird ſodann die Debatte ger 

hloſſen. 
Die gegen die Ausſchußanträge eingetragenen Redner einigen 
ſich auf den Abg. Dr. Jaques, die für die Ausſchußanträge ein⸗ 
getragenen Redner einigen ſich auf den Abg. Dr. Vaſaty als 
Generalredner. 
Abg. Dr. Adamek jun. ſtellt folgenden Antrag: „Das hohe 
Haus wolle beſchließen: Der Bericht des Legaliſirungs-Ausſchuſſes 
wird an den letzteren zur Umarbeitung des Geſetzentwurfes zurück- 
geſtellt, dabei hat der Ausſchuß an dem Grundſatze feſtzuhalten, daß 
die Beſtimmung des Š. 31, Abſatz 1, des allgemeinen Grundbuchs⸗ 
geſetzes, welche die Einverleibung auf Grund anderer als gerichtlich 
oder notariell beglaubigter Privat⸗Urkunden nicht geſtattet, in jenen 
Königreichen und Ländern, deren Landtage ſich für die Abſchaffung 
is Ee ausgeſprochen haben, aufgehoben wer: 
en foll, 
Zur neuerlichen Berichterſtattung wird dem Ausſchuſſe eine 
Friſt von fünf Tagen geſtellt.“ (Der Antrag wird unterftüßt.) 

Abg. Dr. Menger ſtellt folgenden Antrag: „Das hohe Haus 
wolle beſchließen: Der von dem Ausſchuſſe vorgelegte Geſetzentwurf, 
durch den das Geſetz vom 25. Juli 1871, 3. 96 R. G. Bl., geändert 
wird (3. 143 der Reichsrathsbeilagen) wird im Sinne des 8. 37 G. O. 
an den Ausſchuß zurückgeſtellt, und zwar mit dem Auftrage zur Um⸗ 
arbeitung unter Feſthaltung nachfolgender Grundſätze: Die Beſtim⸗ 
mung des $. 31, Abſatz 1, der Grundbuchsordnung hat bezüglich der 
Urkunden, die der Ausſteller ſelbſt mit feiner Namensfertigung ver: 
ſieht, außer Kraft zu treten und ſind die früheren bezüglichen Vor⸗ 
fdhrijten, insbeſondere der S. 434 A. B. G. B. wieder in Wirkſamkeit 
zu ſetzen. Bei gerichtlicher oder notarieller Beglaubigung der Unter: 
ſchriften der Ausſteller ijt die Mitfertigung von Zeugen nicht ez: 
forderlich. , ' 

F. 31, Abſatz 2, 8.53, 8.123, Punkt 4, der Allgemeinen Grund: 
buchsordnung find aufrechtzuhalten. 

Das vorzuſchlagende Geſez hat für Böhmen, Mähren, 
Schleſien, Ober- und Niederöſterreich, Salzburg, Kärnten, Krain und 
Steiermark zu gelten.“ (Auch dieſer Antrag wird unteritübt.) 

Abg. Dr. Ingues führt aus, daß, welchen Grundſätzen man 
immer in Bezug auf den Legaliſirungszwang buldigen möge, die 
Vorlage des Ausſchuſſes unter allen Umſtänden gänzlich ungeeignet 
fei, die Grundlage eines Geſeßes zu werden. Drei Geſichtspunkte 
ſeien es, welche bei jedem Geſetze in Frage kommen. Der erſte Ger 
ſichtspunkt ſei, daß der Wille, den der Geſetzgeber habe, auch im 
Geſetze zu klarem Ausdrucke gelange; der zweite, daß das Intereſſe, 
welchem durch das Geſetz entſprochen werden ſoll, auch wirklich in 
dem Geſetze gewahrt werde, und drittens, daß jeder Geſezentwurf 
auch dem Intereſſe der Geſammtheit Oeſterreichs entſprechen ſoll. 
Nach all dieſen Geſichtspunkten hin ſei dieſes Geſe völlig unzuläng⸗ 
lich. Der Ausſchuß fe dem Satze Savigny's gefolgt, wonach ein 
Geſetz den Bedürfniſſen des Volkes und dem Rechtsbewußtſein bes: 
ſelben entſprechen ſoll. Redner hätte gewünſcht, daß der Ausſchuß ſich 
auch mit einem andern Werke Savigny's, d. i. mit dem „Berufe 
unſerer Zeit zur Geſetzgebung“, beſchäftigt hätte. (Rufe linis: Sehr 
gut!) Nach der außerordentlich ſcharfen und eingehenden Kritik, die 
der Legallſirungs⸗Ausſchuß an dem Legaliſirungszwange übte, hätte 
man geglaubt, daß er zu dem Reſultate gelangen werde, jeden Lega⸗ 
liſirungszwang überhaupt abzuſchaffen. Nichtsdeſtoweniger laſſe er 
denſelben in drei Fällen nach wie vor beſtehen. Wenn aber ber Qc: 
galiſtrungszwang wirklich nichts Anderes als die Belaſtung des 
Volkes bedeute, warum laſſe man dann noch den Legaliſirungszwang 
weiter fortbeſtehen? } 1 
Redner anerkenne es mit ber Negierungsvorlage, daß man in 
Fällen, wo es ſich um ganz unbedeutende Objecte handle, dem 
langen Drängen der Bevölkerung möglichſt entgegenkommen müſſe. 
Keineswegs dürfe man aber dort, wo ſolche Wünſche gar nicht zu 
Tage getreten, das ift in den Städten, wo es fi) um größere Dbjecte 
handelt und wo man die Erfahrung gemacht, daß der Legaliſirungs⸗ 
zwang als werthvoll anerkannt werden müſſe, den gleichen Stand⸗ 
punkt einnehmen. Wenn man bedenke, daß in den Jahren 1860 bis 
1870 1581 Fälſchungsfälle von Urkunden vorgekommen ſeien, werde 
man zugeſtehen müſſen, daß in dem Legaliſirungszwange eine außer⸗ 
ordentliche Garantie gegen die Gefahr ſolcher Fälſchungen geboten 
ſei. Nur zwei Kategorien von Perſonen werde mit dieſem Geſetze 
eine Freude bereitet, das iſt den Winkelſchreibern und den Wucherern. 
(Rufe: So iſt es!) ; 

Artikel 2 ſtelle es den Landesvertretungen anheim, ob das vot: 
liegende Geſetz in den einzelnen Ländern eingeführt werden ſolle oder 
nicht. Welche Gefahr aber für den Realcredit und überhaupt für das 
wirthſchaftliche Leben entſtehe, wenn zum Beiſpiel in Bezug auf den 
Zeitraum, innerhalb deſſen eine Einverleibung beſtritten werden 
könne, in den verſchiedenen Kronländern verſchiedene Beſtimmungen 
herrſchen, und wenn man in einigen Kronländern in drei Monaten 

egen jede Anfechtung geſchützt iſt, in anderen aber erſt nach drei 

Jahren, das müſſe Redner der Beurtheilung des Hauſes überlaſſen. 
Redner könne nicht die Hand dazu bieten, dieſes innere einheitliche 
Band, welches in der Solidarität der wirthſchaftlichen Intereſſen ge⸗ 
legen iſt, zu zerſtören (Rufe: Sehr gut!), und darum werde Redner 
gegen das Eingehen in die Special⸗Debatte auf Grundlage des Mus- 
ſchußentwurfes ſtimmen. (Lebhafter Beifall links.) 

Abg. Dr. Vaſaty weiſt darauf hin, daß die Aufhebung des 
Legaliſirungszwanges nicht nur in dieſem Hauſe, ſondern auch in 
mehreren Landtagen Gegenſtand eingehender Berathungen geweſen 
fei, und daß man fih überall für die Aufhebung des Legaliſtrungs⸗ 
zwanges ausgeſprochen habe. Daß es nothwendig ſei, den Legaliſi⸗ 
rungszwang aufzuheben, dafür liefere die Erfahrung einen unumſtöß⸗ 
lichen Beweis. Vor dem Jahre 1872, bevor das neue Grundbuchs⸗ 
geſetz in Wirkſamkeit trat, haben die öffentlichen Bücher in den 
öſterreichiſchen Ländern vollen Glauben gehabt und auch, wirklich 
verdient. Nicht das hiſtoriſche Recht, nicht die hiſtoriſche Entwicklung, 
fonbern die Importations⸗Manie aus Deutſchland ſei es, welcher 
wir die Wohlthat des Legaliſirungszwanges unter dem Deckmantel 
der publiea fides verdanken. Auch wenn man die Thätigkeit unſeres 
gegenwärtigen Juſtizminiſters verfolge, fo erblicke man überall das 
Hervortreten des deutſchen Weſens und des deutſchen Charakters, 
und das ſei keine öſterreichiſche, ſondern eine geradezu anti⸗öſterrei⸗ 

chiſche Thätigkeit, und einen ſolchen Miniſter könne ſeine Partei der 
Gegenſeite ohne n Dafürbaftung eediren. Redner empfehle, 
daher das 1 m 1705 Special⸗Debatte über die Anträge des 
Ausſchuſſes. (Bravo! rechts. SUNS S 
Berichterftatter Dr. Victor Fuchs: Ich werde lediglich einige 
Momente aus der Debatte herausgreifen und dieſelben einer Be⸗ 
leuchtung unterziehen. Zunächſt ift es der Regierungsſtandpunkt, über 
den ich einige Worte ſprechen möchte. Die Regierung ſtebt auf dem 
Standpunkte des „Sie volo, sia Jubeo". Trotzdem ber Legaliſirungs⸗ 
Nusſchuß nahezu einſtimmig erklärt hat, daß der Legaliſirungszwang 
abaeſchafft werden foll, erklärt die Regierung. daß fie dieſem Vor⸗ 
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ſchlage nicht ihre Zuſtimmung ertheilen könne. Trotzdem im Jahre 
1875 das Haus fid mit mehr als Zweidrittel⸗Majorität für die Ab⸗ 
ſchaffung des Legaliſirungszwanges ausgeſprochen hat und eine Res 
ſolution gefaßt wurde, daß die Regierung eine derartige Vorlage 
unterbreiten möge, hat die Regierung dies nicht gethan, ſondern den 
Beſchluß einfach ad acta gelegt. Heute erklärt die Regierung wieder, 
ſie werde das diesbezügliche Geſetz nicht zur Sanction vorlegen. 

Ich frage Sie, meine Herren, wozu haben wir über: 
haupt noch ein Parlament? (Bravo! Bravo! rechts.) Wenn 
in Oeſterreich nur das Geſetz werden ſoll, was die Regierung will, 
und wenn die Regierung Alles beſſer verſteht, was der Bevölkerung 
frommt, als die gewählten Vertreter, dann brauchen wir kein Par⸗ 
lament, ſondern nur einfach Reſſortminiſter, die das durchführen, 
was ſie wollen (Bravo! Bravo! rechts; Gelächter links), und wenn 
bie Regierung-dennoch glaubt ein Parlament haben zu müſſen, um 
der misera plebs contribuens weißmachen zu können, daß die Ge⸗ 
ſetze auf conſtitutionellem Wege zu Stande gekommen ſind, dann 
kann man fid ein anderes Parlament ſchaffen; man wird genug 
Vertreter finden, die um geringes Geld hier ihre Zeit abſitzen. 
(Bravo! Bravo! rechts; Gelächter links.) 

Wir werden, getreu den Wünſchen unſerer Wähler, den Lega⸗ 
liſirungszwang abſchaffen, und wenn es uns diesmal nicht gelingen ſollte, 
einmal wird die Zeit kommen, wo der Legaliſirungszwang nicht 
mehr exiſtiren wird und wo wir werden ſagen können: Er iſt ge⸗ 
weſen. Was die Gründe anbelangt, die gegen die einzelnen Beſtim⸗ 
mungen des Geſetzes ſelbſt geltend gemacht worden ſind, ſo laſſe ich 
mich in eine Debatte darüber nicht ein (Gelächter links), weil wir nicht 
in der Special⸗Debatte, ſondern in der General-Debatte ſtehen. 
Die Beſtimmungen des Geſetzes laſſen ſich recht gut vertheidigen, 
und wenn der Herr Juſtizminiſter, der in maßloſer Weiſe 
(Rufe links: Oho! as iſt Sache des Präſidenten! 
Rechts: Ja mol!) gegen das Gefe& losgezogen ift, die Gründe fen: 
nen lernen will, ſo bin ich bereit, ihm ein Privatiſſimum zu leſen. 
(Heiterkeit rechts und Gelächter links.) 

Was die einzelnen Amendements anbelangt, die geſtellt wor⸗ 
den ſind, ſo glaube ich im Namen des Ausſchuſſes erklären zu dür⸗ 
fen, daß der Ausſchuß gerne bereit iſt, Amendements zu berückſich⸗ 
tigen. Unter den beiden Amendements möchte ich mich entſcheiden 
für das Amendement des Abg. Dr. Adamek jun., und bitte das 
Haus, dasſelbe anzunehmen. 

Bei der ſodann erfolgenden Abſtimmung wird der Antrag des 
Abg. Dr. Menger abgelehnt, der Antrag des Abg. Dr. Adamek Jun. 
angenommen und die Verhandlung ſodann abgebrochen. 

Präſident gibt bekannt, daß zu Beginn der Sitzung in den 
Legitimations⸗Ausſchuß gewählt wurde Abg. Freiherr v. Schar⸗ 
ſchmi d, in den Wuchergeſetz-Ausſchuß Abg. Wagner. 

Es gelangt hierauf die bereits im Abendblatte mitgetheilte 
Interpellation des Abg. Dr. Gregr und Genoſſen über die Hand⸗ 
habung der Theater⸗Cenſur in Prag zur Verleſung. 

Die Sitzung wird ſodann um 3 Uhr 50 Minuten geſchloſſen; 
nächſte Sitzung morgen (Sam ftag) den 6. d. M. Tagesordnung: 
1. Zweite Leſung der Regierungsvorlage, betreffend den Geſeßz⸗ 
entwurf über die Zugeſtändniſſe und Begünſtigungen für Qaya (tat: 
nen. 2. Zweite Leſung der Regierungsvorlage, betreffend die äußere 
Ausſtattung der Banknoten. 


Juland. 


Wien, 5. März. (Parlamentariſches. Der neue 
Lieubacher'ſche Antrag.) Der liberale Club hat 
heute beſchloſſen, in die Spectal-Debatte über das Localbahnen⸗ 
geſetz einzugehen. Im Budgetausſchuß wurde der Nachtragseredit 
für die Volkszählung in der Höhe von 30,000 fl. eingeſtellt, 
während die Regierung eine Summe von 35,000 fl. verlangt 
hatte. Die heute vom Finanzminiſter eingebrachte Vorlage, be⸗ 
treffend die Beitragsquote zu den gemeinſamen Ausgaben, Wurde 
dem General-Berichterſtatter überwieſen. Der Geſammtbetrag, für 
den die Monarchie ſowol für das gemeinſame Erforderniß des 
laufenden Jahres als für die Occupations-Credite, für Nach⸗ 
tragécrebite und ertheilte Indemuiläten aufzukommen hat, beläuft 
ſich auf 79.641,029 fl. 

Ein officiöſer Brief der Bohemia beſpricht den Eventual⸗ 
Antrag des Abg. Lienbacher und gelangt zu dem Schluſſe, 
daß neben dieſem „verbeſſerten“ Antrage der urſprüngliche An⸗ 
trag mild und harmlos erſcheine. Der urſprüngliche Antrag Lien⸗ 
bacher's wird als erwägenswerth, der neue als nicht accep. 
tabel bezeichnet, und es wird hinzugefügt: „Diejenigen, welche 
für denſelben eingenommen ſind, mögen dafür allerlei Gründe 
haben, nur gewiß nicht Nückſichten für die Schule.“ 


Wien, 5. März. (Gewerbe⸗Ausſchuß.) Der Ge⸗ 
werbe⸗Ausſchuß trat heute zur Wahl eines Obmann⸗Stellver⸗ 
treters zuſammen, nachdem in der letzten Sitzung Abg. 
Matſcheko auf dieſes Amt Verzicht geleiſtet hatte. Der Db- 
mann des Ausſchuſſes, Abg. Dr. Weigel, von ſeiner Reiſe 
zurückgekehrt, war in der Sitzung erſchienen und forderte den 
Abg. Matſcheko auf, ſeine Reſignation zurückzunehmen. 

Abg. Matſcheko erklärte, daß er für die freundliche Ge⸗ 
ſinnung, die in der Auſprache des Obmannes zum Ausdrucke 
gekommen ſei, danke, daß er es aber dennoch ablehnen müſſe, dem 
an ihn gerichteten Appell Folge zu leiſten, da, wie es ſich 
gezeigt habe, im Ausſchuſſe nicht Argumente 
allein entſcheiden, ſondern daß es rein vom 
Zufall abhänge, welche Partei⸗Anſchauung im 
Ausſchuſſe gerade ſtärker vertreten fei. 

Obmann Dr. Weigel findet es für räthlich, die beſtehen⸗ 
den Differenzen zwiſchen den Parteien im Ausſchuſſe auszu⸗ 
gleichen. Die Minorität möge fid) dem Wunſche der Majorität 
fügen und die Vorlage der Regierung zu Ende berathen. Sie 
möge auch anerkennen, daß die Majorität durch die Wahl eines 
Mitgliedes der Minorität zum Obmann Stellvertreter die durch 
die letztere vertretene Partei ehren wolle. 

Abg. Zallinger bedauert, daß die freundlichen Worte 
des Obmanns bei dem Abg. Matſcheko ſo geringe Anerkennung 
fanden. Er glaubt, daß der in der letzten Sitzung gefaßte Bes 
ſchluß, welcher den früheren Beſchluß des Ausſchuſſes — die 
Special⸗Debatte über das Gewerbegeſetz ſo lange zu ſiſtiren, bis 
über bie Principien des Geſetzes berathen worden fei — rück⸗ 
gängig macht, vollſtändig correct geweſen ſei. ; 

Abg. Skarszewski beantragt, durch Erheben von den a 
den Abg. Matſcheko um Wiederübernahme ber Stelle eines Obs 
mann⸗Stellvertreters zu bewegen. (Alle Mitglieder des Ausſchuſſes 
erheben ſich von ihren Sitzen.) 

Abg. Matſcheko erklärt, er ſei gerührt von dieſem Ent⸗ 
gegenkommen, aber er müſſe auf ſeinem Beſchluſſe beharren. 

Abg. Fr. Sueß rechtfertigt die von der Minorität in der 
letzten Sitzung abgegebene Erklärung. Nur auf dem Wege, wel⸗ 
chen die Minorität vorſchlägt, könne eine entſprechende Reform 
der Gewerbegeſetzgebung durchgeführt werden. Das, was die Ma⸗ 
jorität vorſchlage, könne nie Geſetz werden. Die Minorität werde 
ſich begnügen, ein Minoritäts⸗Votum vorzulegen. 

Abg. Thurnher beantragt den Uebergang zur Taͤgesord⸗ 
nung und Vornahme der Wahl eines Obmann⸗ Stellvertreters. 

Abg. Zallinger beantragt, dieſe Wahl auf die Tages⸗ 
ordnung der nächſten Sitzung zu ſtellen und heute ſofort die 
Special⸗Debatte fortzuſetzen. Dieſer Antrag wird angenommen, 
und werden ſodann die SS. 4 und 5 nach der Regierungsvorlage 
genehmigt. 

— (Steuerausſchuß.) Der Steuerausſchuß discutirte heute 
den Š. 9 des Geſetzes über die Beſteuerung des Ausſchan⸗ 
kes von Branntwein, welcher von der zu entrichtenden 
Schankgebühr ſpricht. Abg. Zak ſtellte folgenden Antrag: 

§. 9 habe zu lauten: „Sowol ber Ausſchank als der Kleinver⸗ 
ſchleiß von gebrannten geiſtigen Getränken (S. 1), wie auch der Were 
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Bericht 


der 


Minorität des Steuerreformausſchuſſes 


über die 


Vorlagen wegen Regelung der directen Steuern. 


Berichterſtatter: $trzeczunowicj. 


I. Das Steuerſyſtem im Allgemeinen. 


Die Minorität des Ausſchuſſes muß vor Allem das ſchon bei anderen Anläſſen ausgeſprochene 
Bedauern wiederholen, daß die Regierung ein erſchöpfendes Programm zur Herſtellung des Gleich— 
gewichtes im Staatshaushalte ſammt ziffermäßiger Darſtellung der von jeder zu ergreifenden Maßregel 
anzuhoffenden Erfolge, ſowie einen vollſtändigen Plan für das geſammte Steuerweſen ſammt Begründung 
desſelben in Bezug auf das Verhältniß der directen zu den inbirecten Steuern und auf das Verhältniß ber 
einzelnen ſowohl directen, als indirecten Steuern untereinander, endlich die zur Beurtheilung der 
Beſteuerungsverhältniſſe unbedingt nothwendige Zuſammenſtellung der zumeiſt auf die directen Steuern 
umgelegten Landes- und localen Zuſchläge der Reichsvertretung bis nun zu nicht vorgelegt hat“). 

Nur in ſeiner Geſammtheit kann das Steuerſyſtem beurtheilt werden, insbeſondere in einem Staate, 
wo die geſteigerten Bedürfniſſe eine hohe Steuerlaſt zur Folge haben, und dieſe Laſt nur durch eine ange— 
meſſene Vertheilung erträglich gemacht werden kann. 

Es gibt Männer, welche vom wiſſenſchaftlichen Standpunkte gegen die indivecten Steuern, nament⸗ 
lich gegen die Steuern von Gegenſtänden des allgemeinen Verbrauches das große Wort führen. Doch gibt 
es auch Männer der Wiſſenſchaft, die anderen Anſchauungen huldigen. Leitende Staatsmänner aber, 
insbeſondere in den großen Staaten Europas, laffen von den imdirecten Steuern nicht ab; um die 
geſteigerten Staatsbedürfniſſe zu decken, greifen ſie auch zur Erhöhung und Einführung neuer indirecter 


*) In den Budgetvorlagen der franzöſiſchen Regierung ſind neben den Steuern für den Staat auch die Departe- 
mental- und andere locale Zuſchläge ausgewieſen. — Auch in England werden von der Regierung Zuſammen⸗ 
ſtellungen verfaßt, welche die Staats- und localen öffentlichen Laſten für England, Schottland und Irland abgeſondert, 
nebſtbei die auf dem Realbeſitze haftenden abgeſondert von den anderen öffentlichen Abgaben darſtellen. — In Oeſterreich 
werden wir aber zu ähnlichen Darſtellungen, zur Sammlung und Mittheilung der bei Budget- und Steuerreform⸗ 
vorlagen unbedingt nothwendigen, ziffermäßigen Daten nie gelangen, wenn die Reichsvertretung ſich immer willfährig 
ken Nen Berathung ſolcher Vorlagen und in die Beſchlußfaſſung über dieſelben auch ohne die erwähnten Daten 

nzugehen. à 
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Steuern von Gegenſtänden des allgemeinen Verbrauches, weil die Einnahmen davon groß find, und folche 
Steuern, nach der Auſicht dieſer Staatsmänner leichter zu tragen ſind, als die zu hoch geſchraubten 
directen Steuern. 

Wir finden in den Großſtaaten Europas die Summen der Verbrauchs- (Conſumtions-) Steuern 
im Verhältniſſe zu den directen höher als in Oeſterreich. Deutſchlands leitender Staatsmann hat auch 
bei den Bugetberathungen im März (. J. in Bezug auf Steuerreformen jd dahin geäußert, die Reichs— 
und preußiſchen Behörden ſeien beſchäftigt, eine Steuerreform vorzubereiten und er hege die Hoffnung, 
daß diefe Reform im Sinne einer Verſtärkung der indirecten Steuern in der nächſten Reihs- 
tagsſeſſion werde vorgelegt werden. Nicht die Lehren mehrerer Männer der Wiſſenſchaſt, noch radicale, 
den Zweck verfehlende Beſtrebungen, ſondern eher das Beiſpiel Frankreichs ſcheint dieſer Staatsmann 
vor Augen gehabt zu haben; ein wahrhaft nachahmungswürdiges Beiſpiel, weil das im Kriege beſiegte 
Frankreich auf ökonomiſchem Gebiete Sieger geworden iſt, und ſich nach den furchtbaren Calamitäten des 
Jahres 1870 in wenigen Jahren derart aufgerafft hat, daß es die Herſtellung des Gleichgewichtes im 
Staatshaushalte erreichte. Zu dieſem Reſultate iſt es aber zumeiſt durch Erhöhung und Einführung neuer 
Verbrauchsſteuern gelangt“). Dies geſchah im republikaniſchen Frankreich. Die Reichsvertretung 
beſtand dort zur Zeit, wo die Maßregeln zur Deckung der außerordentlichſten Bedürfniſſe geſchaffen werden 
mußten, aus einer, durch allgemeine dircete Wahlen berufenen Volkskammer; dieſe wußte jedoch alle 
jocialrradicale Beimiſchung von dem Steuerſyſtem fernzuhalten, und wollte keine progreſſive 
Einlommen- oder Vermögensſteuer, ja teine das Geſammteinkommen der Steuerpflichtigen treffende 
Einkommenſteuer einführen. Es kann behauptet werden, daß in Frankreich die nationalen Eigenſchaſten, 
der allgemein ausgebildete Arbeits- und Sparſinn, die eigentliche Grundlage der Wohlhabenheit, auch 
auf das Weſen und die Folgen des Steuerſyſtems vom Einfluſſe find, Allein die durch Menſchen geſchaf— 
ſenen Juſtitutionen wirken auch dort, wie überall, auf die Menſchen zurück. Durch die weiſe Steuergeſetz— 
gebung Frankreichs werden dem Arbeits- und Sparſinne, der Capitalsbildung leine Hinderniſſe in den 
Weg gelegt; alt hergebrachte directe Steuerumlagen, in welche fid) die Vermögensverhältniſſe eingefügt 
haben, werden nicht reformirt. Im Herbſt 1876 Toute der ſranzöſiſche Finanzminiſter in der Kammer: 

„Ich brauche keine Steuerreformen, welche verſchiedene Intereſſen empfindlich ſchädigen, die franzöſiſche 
Rente iſt niemals beſteuert worden und wird es niemals werden.“ 

Gerade umgelehrt geſchieht es in Oeſterreich. Seit 1862 kommen Regierungsvorlagen für die 
Reformen der directen Steuern. In den neueſten Vorlagen wollen die Geſetze über die direeten Steuern 
ſogar proviſoriſch geändert werden, ohne Rückſicht darauf, daß die beantragten Aenderungen zu Ueber— 
wälzungen der Steuerlaſt führen, welche gerade die Privatintereſſen empfindlich ſchädigen. Es wird eine 
namhafte Vermehrung der Staatseinnahmen durch Einführung der neuen Perſonaleinkommenſteuer in 
Ausſicht geſtellt, ohne Rückſicht darauf, daß dieſe Steuer hauptſächlich das, von Realſteuern bereits viel 
härter als in allen anderen eivilifirten Staaten getroffene Einkͤmmen zum zweiten Male trifft, und auch 
die Zinſen von Staatsanlehen und anderen Effecten treffen ſoll, welche auf Grund der Geſetze 
ſteuerfrei waren. 

Es wird zwar in anderen Regierungsvorlagen auch eine Vermehrung der Staatseinnahmen durch 
Erhöhung der Zölle, dann der Zucker- und Branntweinſteuer angeſtrebt. Dieſe kann jedoch nicht einmal 
zur Dedung der Hälfte des Deficits im Staatshaushalte hinreichen. Zu bedauern iſt es, daß unter den 
Verbrauchsſteuern nur die Zucker- und Branntweinſteuer zur Erhöhung ausgeſucht wurde. Dieſe Steuer 
trifft Producte, welche beinahe ausſchließlich in Verbindung mit dem landwirthſchaftlichen Betriebe erzeugt 
werden, und zur Erhaltung oder Erhöhung des Ertrages der Grundſtücke beitragen; dieſer Ertrag fol 
aber mit der harten Grundſteuer und noch einmal mit der Perſonaleinkommenſteuer getroffen werden. 
Die anderen, nicht in Verbindung mit der Laudwirthſchaft erzeugten Gegenſtände des ausgebreiteten 
Verbrauches, bei denen die Erhöhung oder die Einführung neuer Verbrauchsſteuern namhafte Beträge 
ohne einen für die Conſumenten beſonders empfindlichen Druck ergeben könnte, blieben in den neuen 
Regierungsvorlagen unberührt. 

Durch einen ſolchen Vorgang kann weder eine erſprießliche Regelung des Steuerweſens, noch die 
Herſtellung des Gleichgewichtes im Staatshaushalte erreicht werden. 

Die Minorität glaubt, daß zur erſprießlichen Regelung des Steuerweſens, ſowie zur Beſſerung der 
Finanzlage folgender Weg einzuſchlagen wäre. 

Das Deficit im Staatshaushalte, ſo weit es nicht durch die anzuſtrebende Verminderung der 
Ausgaben beſeitigt werden kann, ijt im Wege der indireeten Beſteuerung zu decken, insbeſondere durch 


„) Siehe in der Beilage A die vergleichende Darſtellung der Beſteuerungsverhältniſſe in Oeſterreich und in 
Frankreich. 
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Erhöhung der Buder, forie ber Steuer von 10 m mtíiden getiti ^en Getränken, ferner durch Einführung 
neuer Verbrauchsitenern und entſprechende Erhöhung der Zölle von Gegenſtänden, welche nicht zu den 
unbedingten Lebensbedürfniſſen gehören, jedoch für den allgemeinen Verbrauch dienen, deren Beſteuerung 
daher bei einem mäßigen Steuerſatze namhafte Erträgniſſe zu bringen im Stande wäre. 

Die Summen der ſchon dermalen recht hohen directen Steuern von den Ertragsgegenſtänden 
jind nicht zu ändern, insbeſondere nicht zu erhöhen. Geeignete Maßregein n Hub jedoch zu ergreifen, damit 
kein ſteuerbarer Ertragsgegenſtand fih der Steuer entziehe. In Allgemeinen ijt an der hergebrachten 
Art der Umlage dieſer Steuern, in welche die Vermögensverhältniſſe Hd) eingefügt haben, nicht zu rütteln, 
und bei den allenfalls als nothwendig erkannten Ausgleichungen darauf zu achten, daß eine, die Ver— 
mögensverhältniſſe und die Steuerfähigkeit ſchädigende, bedeutende und plötzliche Steuererhöhung ver— 
mieden werde. 

Die Idee der Einführung einer allgemeinen Perſonaleinkommen- oder Vermögensſteuer iſt für 
Zeiten der Kriegs- und ähnlicher außergewöhnlichen Calamitäten, wo die Staatseinnahmen zurückgehen, 
vorzubehalten, um auch dieſe letzte Quelle der directen Beſteuerung in gewöhnlichen Zeiten nicht zu 
erſchöpſen. Nur in Fällen der äußerſten Noth kann eine ſolche neue, in die Vermögensverhältniſſe tief 
eingreifende Steuer ihre Begründung finden. 


II. Die beantragte Perſonaleinkommenſteuer. 


Ebenſo wie in den Jahren 1869 und 1874, wird eine neue progreſſive Perſonaleinkommenſteuer 
beantragt, und zwar mit einer Progreſſion, deren focialerabicafe Richtung fih nicht verkennen 
läßt, und in einem ſolchen Maße zum Ausdrucke gelangt, wie ſie in anderen europäiſchen Großſtaaten, 
in welchen eine ähnliche Steuer beſteht, nicht vorkommt. 

Wir wollen uns in die theoretiſche Erörterung ber Frage — ob die Steuer proportionell nach dem 
Principe der Leiſtung für Gegenleiſtung, oder progreſſiv nach dem Principe der Leiſtungsfähigkeit umzu— 
legen ſei — nicht einlaſſen, zumal dieſe Frage auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft noch ſtreitig iſt, und die 
Wiederholung der, in vielen Büchern für das eine oder das andere Princip angeführten Gründe weit— 
läufig und nutzlos wäre, 

Im demokratiſchen Frankreich wollte keine allgemeine Einkommenſteuer, um ſo weniger 
eine progreſſive eingeführt werden. Die Idee dieſer letzteren ift, wie dies aus den Diseuſſionen der 
Aſſemblée Nationale vom Jahre 1872 entnommen werden kann, hauptſächlich aus dem Grunde 
verworfen worden, weil man die Vermögensvermehrung nicht hindern, dieſelbe nicht ſtrafen, und die 
bei Feſtſtellung der progreſſiven Steuerſätze entſtehenden gehaͤſſigen Streitigkeiten und Willkürlich— 
keiten nicht eintreten laſſen wollte. 

In England beſteht ſeit langer Zeit die allgemeine Einkommenſteuer (income tax); He iſt 
aber dort eigentlich die einzige an den Staat entrichtete directe Steuer; denn die alte, feit Jahrhunderten 
ungeänderte, zum Theile abgelöſte, verhältnißmäßig geringe, ungefähr 1/4, der geſammten Staatsein— 
nahmen betragende Realſteuer (und tax) ift nicht mehr als Steuer, ſondern als Grundlaſt zu betrachten. 

In Preußen hat die zuerſt im Jahre 1851 eingeführte allgemeine Einkommenſteuer (Claſſen- und 
clajfificivte Einkommenſteuer) ihre eigene Geſchichte, ſowohl in Bezug auf ihre Entſtehung, als auch in 
Bezug auf ihre Ausbildung. So viel brauchen wir nur hervorzuheben, daß dieſe Steuer bei ihrer 
Entjtehung nicht mit den Reformen der directen Steuern in Verbindung gebracht wurde, — daß im Geſetze 
vom Jahre 1851, kein ſteuerfreies Minimum des Einkommens beſtanden hat und ein ſolches Minimum 
von 140 Thalern (210 Gulden) erſt durch das Geſetz von 1873, eingeführt wurde,“) endlich, daß in 
Preußen die anderen directen Steuern und insbeſondere die Grund- und Gebäudeſteuer bedeutend geringer, 
daher die zweite auf dieſelben Erträgniſſe aufgelegte Einkommenſteuer erträglicher iſt, als dies in Oeſter— 
reich der Fall ſein würde.“) 


„) Das ſteuerfreie Minimum von 140 Thalern wurde im Geſetze von Jahre 1873 hauptſächlich aus dem Grunde 
zugelaſſen, weil vieljährige Erfahrungen zeigten, daß die Einhebung der Steuer in den unter 140 Thaler des Einkommens 
ſtehenden Claſſen viel Schwierigkeiten und voten verurſacht. Auf dieſe Entlaſtung der unterſten Claſſen kann auch ber 
Umſtand eingewirkt haben, daß die Finanzlage Preußens ſich ſeit dem Jahre 1870 gebeſſert hatte. 

** Die für das Jahr 1877 in Preußen ausgewieſene Grundſteuerſumme von 40,016.000 Mark oder 
20,008.000 fl., vertheilt auf den Flächeninhalt des productiven Bodens, welcher dort 58,000.000 niederöſterreichiſches 
Joch beträgt, ergibt 345 kr. per Joch; während die Grundſteuerſumme von 36,700.000 in Oeſterreich auf 48,000.00 
Joch productiven Bodens vertheilt, ſich a uf 76˙5 kr. per Joch, daher um 122 Percent höher ſtellt. 

Die in Preußen auf 24,000.000 Einwohner vertheilte Gebäudeſteuerſumme von 8,332,000 fl. ergibt eine Steuer 
Lan 347 kr. per Kopf; in Oeſterreich beträgt die Gebäudeſteuerſumme 23,030,000 bei 20, 000. 600 Einwohner, daher 

1 fl. 15 kr. per Kopf. 
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Anders Dat fid) das Steuerſyſtem in Oeſterreich ausgebildet. Die Ertragsſteuern, insbeſondere bie 
öffentlichen Abgaben vom Realbeſitze ſind auf eine in anderen Staaten nicht practicirte Höhe heran— 
gewachſen. Doch haben ſich die Vermögenverhältniſſe in dieſe ſchwere Steuer eingefügt, und aus dieſem 
Grunde iſt ſie erträglicher, als dies bei der neuen Perſonaleinkommenſteuer der Fall ſein kann, welche 
zum geringeren Theile von neuen Ertragsgegenſtänden, zum größten Theile aber von den, durch die 
Ertragsſteuern und bie localen Zuſchläge noch immer ſchwer zu belaſtenden Gegenſtänden und auch von 
dem am ſchwerſten belaſteten Realbeſitze eingehoben werden, und neue Störungen der Vermögensverhältniſſe 
ver urſachen wird. 

Der theoretiſch richtige Grundſatz — daß eine, nach dem jeweiligen Reineinkommen umgelegte 
Steuer zweckmäßiger und minder drückend iſt, als jene, welche nach einem aus äußeren Merkmalen für 
längere Perioden ermittelten durchſchnittlichen Ertrage umgelegt wird — kann fih in pra xi kaum 
bewähren. Schwierig ift die Ermittlung des ſteuerbaren Ertrages der einzelnen Gegenſtände. Viel 
ſchwieriger wird die Ermittlung des Einkommens aus mehreren, einem Steuerflichtigen gehörigen Ertrags— 
gegenftänden fein, zumal wenn unter dieſen Gegenſtänden auch ſolche vorkommen, welche keine ſichtbaren 
Merkmale haben. Es iſt nicht zu leugnen, daß viele Steuerpflichtige ſich der Steuer zu entziehen trachten 
werden, daß daher eine genaue Controle nothwendig ijt, und die Einſchätzungen fid) oft höher als die 
Bekenntniſſe Hellen werden. Dieſe Maßnahmen werden aber mit ihrer ganzen Härte und ihrem beleidigenden 
Mißtrauen auch viele Andere treffen, welche redliche Bekenntniſſe ablegen. — Die in der Geſetzesvorlage (8. 23) 
enthaltene Beſtimmung, daß die Schätzungscommiſſionen bei der Prüfung der Bekenntniſſe fih vorzüglich 
aus äußerlichen Merkmalen ein Urtheil über die Größe des Einkommens zu bilden haben“, deutet darauf 
hin, daß bei Ertragsgegenſtänden, welche ſolche Merkmale haben, nicht ſowohl das auch durch perſön— 
liche Eigenſchaften bedingte wirkliche Einkommen, als vielmehr die erwähnten Merkmale, ebenſo wie dies 
bei den Ertragsſteuern der Fall iſt, in den Vordergrund treten werden, wodurch die Perſonaleinkommen— 
jteuer in Bezug auf ſolche Gegenſtände in eine zweite Ertragsſteuer wird verwandelt werden.“) — 
Mehr als bei der Einſchätzung der einzelnen Ertragsgegenſtände, welche mit einander verglichen werden 
können, wird bei der auch die Schulden und andere Laſten, ſowie die geſammte ökonomiſche Lage des 
Steuerpflichtigen berückſichtigenden Einſchätzung des Geſammteinkommens der Willkür offenes Feld 
gelaſſen, wodurch zu Hader und Reibungen ſowohl zwiſchen den einzelnen Steuerträgern, als auch 
zwiſchen den jocialen und politiſchen Parteien Anlaß geboten wird und verſchiedene auf Unkenntniß, Haß, 
Neid beruhende Anſichten zum Durchbruche gelangen und einzelne Steuerträger oder Claſſen begünſtigen, 
andere wieder ſchädigen können. 

Vielſeitig wurde der Vorzug der neuen Perſonaleinkommenſteuer darin geſucht, daß ſie die bisher 
unbeſteuerten Erträgniſſe, namentlich jene des mobilen Capitales treffen wird. Dieſer Zweck 
konnte aber ohne Einführung der neuen Perſonaleinkommenſteuer durch die beſſere Durchführung der 
Geſetze über die gegenwärtige Einkommenſteuer, allenfalls auch durch eine Steuer von den mit Ertrags— 
ſteuern nicht getroffenen Ertragsgegenſtänden erreicht werden. Außerdem ift zu bemerken, daß jenes 
Einkommen von Capitalien, welches ſich der bisherigen Einkommenſteuer zu entziehen wußte, es auch in 
der Zukunft zu thun verſtehen wird, insbeſondere bei Steuerpflichtigen, welche einen großen Umſatz an 
Capitalien haben oder bei jenen, die Wucher treiben und auch bei den reichſten, weil bei allen dieſen 
Eapitaliſten die Controle über den zu beſteuernden Ertrag nie in einem entſprechenden Maße wird aus— 
geübt werden können.“) Die, Darlehen gebenden Capitaliſten werden überdies auch die neue Steuer auf 
die Darlehennehmer zu überwälzen wiſſen. 

Die neue Perſonaleinkommenſteuer wird aber auch auf jene Capitalszinſen ausgedehnt werden, 
welche ſich der alten Einkommenſteuer nicht entzogen haben, ſondern von derſelben geſetzlich befreit 
waren, insbeſondere: auf die von der Steuer befreiten Zinſen von Sparcaſſaeinlagen; auf die Zinſen von 
Pfandbriefen, Prioritäten und ähnlichen Effecten, deren Beſitzer von dieſen Zinſen keine Einkommenſteuer 
zahlen, weil die Schuldner ſich Kraft rechtsverbindlicher Acte dieſe Steuer zu entrichten verpflichtet 
haben; auf die Zinſen der alten von der 20percentigen Steuer ſchon getroffenen Staatsſchuld, für welche 
das Geſetz ausdrücklich die Steuer nicht zu erhöhen verſprach; auf bie Zinſen der neuen Staat- 


*) Am ſchärfſten müßten dieſe Uebel hervortreten in den Fällen, wo das Einkommen von außerhalb des Gebietes der 
Einſchätzungscommiſſion liegenden Gegenſtänden eingeſchätzt wird oder die Commiſſion ſo zuſammengeſetzt iſt, daß die 
Majorität ihrer Mitglieder mit den Eigenſchaften der einen oder anderen Art des Einkommens nicht bekannt iſt, ſo 3. B. 
in Fällen, wo das Einkommen der in Städten wohnenden Grundbeſitzer von den für Städte beſtellten Commiſſionen 
beurtheilt wird. 

) Hierzu werden die im Perſonaleinkommenſteuergeſetze (Š. 21, Formular A, 8. 23) enthaltenen Beſtimmungen 
über die Bekenntniſſe und über die Prüfung derſelben weſentlich beitragen, weil zufolge dieſer Beſtimmungen weder eine 
detailirte Angabe der Capitalszinſen, noch die Vorlage der Rechnungsbücher gefordert werden kann. t 


5 


goldrente, bei deren Emittirung die Befreiung derſelben von jeder Steuer durch das Geſetz ausgeſprochen 
wurde; auf Zinſen und Dividenden von Aetien vieler Eiſenbahngeſellſchaften, bei deren Conceſſionirung 
geſetzlich feſtgeſtellt wurde, daß He nicht nur von der beſtehenden Einkommenſteuer, ſondern „von jeder 
neuen Steuer, welche etwa durch künftige Geſetze eingeführt werden dürfte“, befreit ſein ſollen. 

Es wird behauptet, daß alle dieſe Befreiungen ſich nicht auf die neue Perſonaleinkommenſteuer 
beziehen können, weil dieſe nicht das Object, ſondern die Perſon des Beſitzers trifft. Der Sache nach iſt es 
aber einerlei, ob der Beſitzer ſolcher Effecten die Steuer bon denſelben als Object- ober als Perſonalſteuer 
entrichtet. Ueberdies iſt zu bemerken, daß die gegenwärtigen Steuervorlagen die alte Einkommenſteuer, 
von welcher die Zinſen der erwähnten Effecten unzweifelhaft befreit waren, aufheben, und die 
Deckung des hieraus entſtandenen Abfalles an den Staatseinnahmen auf die Beſitzer der bisher ſteuer— 
freien Effecten überwälzen, daher einen unzweifelhaften Wortbruch deeretiren, welcher auch auf 
ſtaatswirthſchaftliche Verhältniſſe durch Schädigung des Credites rückwirken muß. 


Wenngleich die Minorität ſich im Allgemeinen gegen die beantragte Perſonaleinkommenſteuer 
ausſpricht, hält fie es doch nicht für überflüſſig in die Erörterung einiger principieller Beſtimmungen der 
bezüglichen Geſetzesvorlage einzugehen und hierbei auch ihre im Ausſchuſſe abgelehnten Anträge darzuſtellen. 

Die in der Vorlage des Ausſchuſſes enthaltene Progreſſivſeala beruht nicht auf einem feſten, 
gerechten Grundſatze, ſondern auf willkürlich gefaßten Majoritätsbeſchlüſſen, wie es auch bei ſolchen 
Progreſſionen nicht anders der Fall ſein kann. Die vom Ausſchuſſe beantragte Progreſſion geht weit über 
jene des preußiſchen Geſetzes, ja weiter als jene, welche in manchen Kleinſtaaten (deren Beiſpiel wir für 
Oeſterreich nicht anempfehlen) eingeführt wurde. Dieſe Progreſſion iſt ein Experiment, welches mehreren 
anderen unglücklichen Experimenten beigezählt werden, und auch die Erfolge der Steuer für den Staat 
gefährden würde, weil der Steuerſatz doch auch in der höchſten Claſſe des Einkommens nicht unmäßig feſt— 
geſtellt werden kann, und derſelbe bei der nach oben zu weit ſteigenden Progreſſion, in den unteren Claſſen, 
auf welche gerade der bei Weitem größte Theil der Einkommenſumme fällt, ſchon ſo niedrig wäre, daß an 
eine ergiebigere Geſammtſteuerſumme nicht gedacht werden könnte.“) 

Eine weſentliche Einſchränkung der Willkür in der Feſtſtellung der Progreſſion wäre es geweſen, 
wenn der Antrag des Dr. Klier und der Minorität des Ausſchuſſes im Principe angenommen worden 
wäre, welcher Antrag dahin ging, daß ein beſtimmtes, zur Erhaltung des Lebens nöthiges Einkommens— 
minimum feſtzuſtellen ſei, welches vom Einkommen eines jeden Steuerpflichtigen gleichmäßig in Abzug zu 
bringen, der Reſt des Einkommens aber bei allen Steuerpflichtigen mit einem gleichen Percentſatze zu 
belegen wäre. Bei dieſem Antrage hätte ein einheitlicher Grundſatz für alle Steuerpflichtigen gegolten; man 
hätte es nur mit der mehr oder minder willkürlichen Feſtſtellung einer einzigen Ziffer des Minimums 
zu thun und hätte dieſes in Abzug zu bringende Minimum gerade die niedrigſten Claſſen am meiſten berück— 
ſichtigt. Dieſer Antrag wurde jedoch im Ausſchuſſe abgelehnt. Auch der Antrag der Minorität wurde ver— 
worfen, welcher dahin ging, daß nur eine Degreſſion für das Einkommen von 1500 fl. abwärts ange— 
nommen werde, wie dies in Preußen der Fall iſt, wo eine ſolche ſeit 1851 eingeführte Degreſſion bisher 
ungeändert aufrecht erhalten wurde, **) 


) Aus der, in Beilage B enthaltenen Nachweiſung der Erfolge der Einkommenſchätzung i in Preußen, iſt zu ent⸗ 
nehmen, wie groß die Steuerſummen in den niederſten, wenngleich mit geringeren Steuerſätzen bedachten, dann auch 
in del mittleren Claſſen ſind, und wie klein ſie ſich in den höchſten Claſſen, wo die Zahl der Steuerträger gering iſt, 
darſtellen. 

**) Das Steigen des Steuerpercentſatzes geht in England bis 100 Pfund Sterling, in Preußen bis 1000 Thaler, 
das ijt bis 1500 Gulden; das dieſen Betrag überſteigende Einkommen wird mit einem gleichen Stenerpercentjage belegt. 
Eine ſolche Progreſſion ſtellt ſich eigentlich als eine den Humanitätsrückſichten rechnungtragende Degreſſion für 
Unbemittelte dar. In den Vorlagen der öſterreichiſchen Regierung und des Ausſchuſſes will die Progreſſion bis zu einem 
Einkommen von 70.000 fl. geführt werden. Während in Preußen das ſteuerfreie Minimum auf 210 fl. feſtgeſtellt iſt, 
wollte unſere Regierung dieſes Minimum auf 600 fl. ſtellen; der Ausſchuß beſchloß ein Minimum von 600 fl. für Wien, 
von 500 fl. für andere geſchloſſene Städte, von 400 fl. für das flache Land. Wenn in Oeſterreich die Einfommensverhält- 
nijje unter den einzelnen Claſſen ſich auch ſo ſtellen, wie ſie ſich nach der letzten bekannten Einſchätzung in Preußen laut 
Beilage B geſtellt haben, jo wird bei dem von der Regierung beantragten ſteuerfreien Minimum 53 ½ Percent und bei 
dem vom Ausſchuſſe beantragten 44%, Percent des Einkommens auf jene Claſſen fallen, welche in Preußen beſteuert 
ſind, bei uns aber ſteuerfrei ſein ſollen. Hierbei iſt zu bemerken, daß die Einſchätzungsreſultate in unſerem verhältnißmäßig 
ärmeren Staate fid) unter jene des preupijchen Staates ſtellen, daher ein noch größeres Percent des Geſammteinkommens 
ſteuerfrei ſein wird. In dem preußiſchen Geſetze vom Jahre 1873 beträgt der Steuerſatz in der niedrigſten Claſſe 0˙72 
Percent, bei einem Einkommen von 400 fl. aber 0:91 Percent, und ijt ber Steuerſatz für die höchſten Claſſen auf 3 Per- 
eent feſtgeſtellt; die Progreſſion des Steuerſatzes zwiſchen dem Einkommen von 400 fl. und dem höchſten Einkommen, iſt 
daher wie 1 zu 33. In der Vorlage des Steuerreformausſchuſſes will der zuläſſige höchſte Steuerſatz in der niedrigsten 
Claſſe von 400 fl. Einkommen auf 0:5 Percent, in der höchſten Claſſe kann er aber auf 5 Percent feſtgeſtellt werden, 
wornach fid) die Progreſſion wie 1 zu 10 ſtellt. 


Bei den Berathungen im Steuerreformausſchuſſe ijt der Antrag, ein Steuercontingent (Steuer 
geſammiſumme) ſchon in dieſem Geſetze feſtzuſtellen, verworfen worden. Die Annahme eines ſolchen 
Antrages ift aber auch dermalen unmöglich, da die Summe des E nnkommens, auf welches das Contingent 
umzulegen fein wird, wegen Mangel an den hierzu erforderlichen inländischen Daten fid) nicht einmal 
approximativ beurtheilen läßt. Die Majorität des Ausſchuſſes ſchloß fi) jedoch dem Regierungsantrage 
an, welcher keinen ſeſten Steuerſatz beſtemmt, ſondern das Princip der Coutingentirung auiftellt und die 
Feſtſtellung der Summe des Steuercontingentes ſpäteren Geſetzen vorbehält. Von dieſem Principe der 
Aufſtellung eines für das ganze Reich zu beſtimmenden und auf das eingeſchätzte Einkommen zu ver— 
theilenden Contingentes will eine erſprießlichere gegenſeitige Controle, daher eine richtigere Einſchätzung 
erwartet werden. Dieſe Folge könnte aber nur von ſolchen Contingenten erwartet werden, welche für 
einzelne Städte oder kleine Vezirke feſtgeſtellt wären, weil in dieſem Falle, in Folge einer niedrigen Ein— 
ſchätzung der Einzelnen, eine leicht erkennbare und mert ihe Ueberbürdung der Anderen eintreten dürfte.“) 
Bei einem für den ganzen großen Staat ſeſtgeſtellten Contingente wird aber die von einer Schätzungs 
commiſſion vorgenommene unrichtige Einſchſitzung der einen auf die anderen Steuerträger desſelben 
Gebietes eine jo verſchwindende Rückwirkung haben, daß diefe von unrichtigen Einſchätzungen nicht 
abhalten kann. 

Die weitere Sorge für die Gleichmäßigkeit der Einſchätzungen will einer für das ganze Reich aufzu— 
ſtellenden Centraleommiſſton überwieſen werden, welche behufs Erzielung der einheitlichen Anwendung 
ber Einſchätzungsgrundſätze die von den unteren Commiſſionen feſtgeſtellten Beſteuerungsgrundlagen zu 
prüſen und ihre Erinnerungen dagegen zu machen hätte, welche bei der Einſchätzung des folgenden Jahres 
beachtet werden müſſen. Dieſe Commiſſion kann jedoch nicht Geſetzesänderungen oder Geſetzeserklärungen 
decretiren, und foll derart und aus fo wenigen Mitgliedern zuſammengeſetzt werden, daß jie die in allen 
Kronländern aus verſchiedenartigen Quellen fließenden Einfommensarten zu beurtheilen nicht im Stande 
jem wird. Aber auch bei einer beſſeren Zuſammenſetzung kann die Wirkſamkeit einer ſolchen für das ganze 
Reich aufgeſtellten Commiſſion von keinem erſprießlichen Erfolge fein, da bei der Ennſchätzung des 
Geſammteinlommens die individuellen Verhältuiſſe der einzelnen Steuerträger maßgebend fein müſſen, 
deren Beurtheilung in einer Reichs-Centraleommiſſion nicht möglich tjt. 

Die Idee der Feſtſtellung eines Steuercontingentes für das ganze Reich, führte weiter zu den, in der 
Vorlage der Ausſchußmajorität enthaltenen Beſtimmungen über den Vorgang bei der Durchführung der 
Einſchätzungen, der Reclamationen und Steuer vorſchreibungen, welche Beſtimmungen auch bei dem anges 
nommenen Principe des Contingentes nicht nothwendig waren und einerſeits die Durchführung ungemein 
erſchweren, andererſeits aber die ſür die Steuerträger nothwendigen Garantien vermindern. — Während 
in anderen Staaten, wo eine ſolche Steuer vorlommt, die Sache mit den einzelnen Steuerträgern kurz 
und derart abgethan wird, daß ein jeder nach ber Einſchätzung ſeines Einkommens 
ſeine Steuervorſchreibung zugeſtellt erhält und die Steuer darnach entrichtet, ſollen nach den Beſtim— 
mungen des Ausſchußentwurfes — welche bei den Berathungen durch den mehrmals vom Regierungs— 
vertreter dargeſtellten Ideengang näher beleuchtet wurden — zuerſt die ſämmtlichen Einſchätzungen und 
Reclamationen abgeſchloſſen, ſonach auf Grund der ermittelten Einkommensſumme im Wege eines Geſetzes 
das Contingent, endlich die aus demſelben entfallenden Steuerpercente feſtgeſtellt werden. Nach dieſem 
Ideengange wird der Steuerträger zur Kenntniß des ihm für ein Steuerjahr vorgeſchriebenen Steuer— 
betrages nach Ablauf des Steuerjahres, vielmals erſt im zweiten Jahre nach Ablauf desſelben gelangen, 
und wenn er die dem Staate nothwendige Steuer vorſchriſtsgemäß nach der vorangegangenen, feinen 
geänderten Einkommensverhältuſſen nicht mehr entſprechenden Vorſchreibung mit Vorbehalt 
der ſpäteren Ausgleichung entrichtet, jo wird er auf bide, nicht nur von feiner eigenen Einſchätzung, 
fonden auch von dem Abſchluſſe des Einſch igenś im ganzen Reiche und von der Feſtſtellung des Con- 
tingentes abhängige Ausgleichung ein oder zwei Jahre warten müſſen. Solche Ausgleichungen werden 
für jedes Stenerjahr bei allen Steuerträgern vorkommen, woraus fid) wieder eine bedeutende Vermehrung 
der mühſamen Arbeit, daher auch die Nothwendigkeit der Vermehrung der Beamten ergibt. 

Dieſe Folgen ſind unausweichlich, denn die Ermittlung des ſteuerbaren Einkommens nach dem 
Stande des Vorjahres kann nur im Steuerjahre ſelbſt in Angriff genommen werden, und kaum zu Ende 


— 


) Nach dem preußiſchen Erwerbſteuergeſetze werden für einzelne Erwerbsarten in kleinen Gebieten Contingente 
feſtgeſtellt, deren Summen aus der Zahl der Erwerbtreibenden und dem mittleren, für das betreffende Gebiet 
entfallenden Steuerſatze berechnet werden. Die dadurch contingirten Erwerbtreibenden bilden eine Steuergeſellſchaft: 
ihre Abgeordneten bilden unter dem Vorſitze ci 1e8 Beamten eine Commiſſion, welche das Contingent derart vertheilt, daß 
jie die einzelnen Erwerbſteuerträger i merhalb der geſetzlich feſtgeſtellten Grenze in eine höhere oder niedrigere Steuer; 
ſtufe einreiht; gegen den Ausſpruch dieſer Commiſſion ijt Die Reclamation an die Bezirksregierung zuläſſig. Bei einem 
ſolchen Vorgange iſt der Zweck einer gleichmäßigen Steuervertheilung in dem betreffenden Gebiete erreichbar, 


desſelben im ganzen Reiche zum Abſchluß gelangen, worauf erſt bie Feſtſtellung der Summe des Stener- 
contingentes und die bei der Vertheilung derſelben eintretende Beſtimmung des Steuerpercentes ſtattzu— 
finden hat.“) 

Dieſer unglückliche Ideengang führte weiter zu den im Geſetzentwurf aufgenommenen Beſtimmungen, 
welche die Fehler dieſes Ideenganges ausbeſſern ſollen, dieſen Zweck jedoch nicht erreichen, dafür aber die 
Garantien einer gerechten Einſchätzung vermindern. 

Eine dieſer Beſtimmungen (8.26), von der Regierung beantragt, beſteht darin, daß der kurze 30tägige 
Termin zur Einbringung der Reclamation gegen die Einſchätzung, nicht vom Tage der Zuſtellung des Ein— 
ſchätzungsſpruches, ſondern vom Tage der Verlautbarung, daß die Einſchätzungsregiſter beim Gemeindevorſteher 
aufgelegt ſind, zu laufen beginnt. Hierdurch müſſen viele Steuerträger, welche abweſend, oder ſonſt von der Ver— 
lautbarung nichts wiſſen, oder in großen Städten ſich zur Einſicht der Regiſter nicht rechtzeitig hinzudrängen 
können, an ihrem Reclamatiousrechte geſchädigt werden. — Die zweite, weder im preußiſchen Geſetze, noch in der 
Regierungsvorlage enthaltene, jedoch von ber Ausſchußmajorität angenommene Beſtimmung (38. 19 und 
31) beſteht darin, daß den Einſchätzungscommiſſionen, ſowie den Reclamationscommiſſionen, Friſten zur 
Beendigung ihrer Arbeit vom Finanzminiſter geſtellt werden ſollen, was in vielen Fällen zu übereilten, 
unzweckmäßigen, ſchädigenden Erledigungen bei dieſen Commiſſionen führen muß. **) Ueberdies ift zu 
bemerken, daß die auf mindeſtens drei Monate zu beſtimmende Wert für die Einſchätzungscommiſſionen nur 
nach vollendeter Sammlung verſchiedener Behelfe und nach Ablauf des zur Einbringung der Faſſionen 
feſtgeſtellten 30tägigen Termines, und weiter die Wert für die Berufungscommiſſionen erft nach Beendigung 
der Arbeiten der Schätzungscommiſſionen und nach Ablauf des Berufungstermines beginnen kaun, ſo daß 
auch mit dieſen Friſten der Abſchluß des Geſchäftes ſammt ain für ein Steuerjahr in 
demſelben Jahre nicht erfolgen kann. 

Die Minorität bekämpfte das Princip Der ended und ſtellte mit Berufung auf das 
Beiſpiel anderer Staaten den von der Majorität abgelehnten Antrag, daß im Geſetze ein feſter und 
wenigſtens für die erſten Jahre geringer Steuerpercentſatz für die Perſonaleinkommenſteuer feſtgeſtellt 
werde, damit diefe Steuer jid) einlebe, damit ein größerer oder unbekannter Steuerſatz nicht zur Gefährdung 
der Richtigkeit der Bekeuntniſſe und Einſchätzungen beitrage, damit endlich ein höherer Steuerſatz bei dieſer 
neuen Steuer eine namhaſte Störung der Vermögensverhältniſſe nicht veranlaſſe. Ein geringer Steuerſatz 
iſt um ſo nothwendiger, als dieſe Steuer auch die bisher geſetzlich von der Steuer befreiten Gegenſtände, 
ferner den Realbeſitz trifft, welcher ſeiner ſichtbaren Merkmale wegen auch durch dieſe Steuer ſchwerer 
als alle anderen Ertragsgegenſtände belaſtet werden wird, welcher überdies die ſchweren Ertragsſteuern 
und localen Zuschläge noch immer wird tragen müſſen, zumal er in den neuen Steuervorlagen mit keinen 
oder ſo kleinen Ertragsſteuernachläſſen bedacht werden will, daß dieſe durch die zu erhöhenden Landes— 
und anderen localen Zuſchläge aufgewogen, ja oſt überwogen werden dürften, und zwar aus dem Grunde, 


*) Es ijt genug, die beantragten 88. 4, 19, 21, 27, 29, 30 und 31 des Geſetzentwurfes über die Perſonal— 
einkommenſteuer vor Augen zu halten, um zu erkennen, daß die Vorſchreibung der Steuer im betreffenden Steuer— 
jahre nicht zu Stande gebracht werden kann. 

Der Regierungsvertreter hat im Ausſchuſſe erklärt, daß, wenn bei einer Zahl von z. B. 400,000 Steuerträgern 
auch nur für 8000 derſelben das Schätzungs- und Reclamationsverfahren nicht beendigt it das Geſammteinkommen 
nicht bekannt fein, und das Contingent nicht feſtgeſtellt werden könne. Dieſem Ideengange kann die Minorität nicht 
beiſtimmen. Sie glaubt, daß das Contingent ſogar für das erſte Jahr der Einhebung dieſer Steuer auf Grund der 
Einſchätzung von ¼ bis ¼ ber Steuerträger und der wahrſcheinlichen Erfolge der übrigen Einſchätzungen; für ſpätere 
Jahre aber das Contingent gar nicht auf Grund der Einſchätzung für das betreffende Steuerjahr, ſondern auf 
Grund der Erfolge der vorangegangenen Jahre feſtgeſtellt werden kann, und auch ganz ſicher in der Zukunſt ſo 
feſtgeſtellt werden wird, nachdem die Erfahrungen von ein Paar Jahren hinreichen werden, um darzuweiſen, daß der 
gegenwärtige von der Regierung dargeſtellte Geſchäftsgang unhaltbar ijt, und einem geregelten Steuerdieuſte nicht 
entſpricht. 

i Es wäre doch ſchon an der Zeit, daß die bisherigen unglücklichen Experimente uns wenigſtens zu dem Nutzen 
gercichen, daß wir lieber den bewahrten Beiſpiclen folgen, als mit neuen Experimenten Verſuche treiben. In der 
jüngſten Zeit haben wir es erlebt, daß die im öſterreichiſchen Grundſteuergeſetze dem preußiſchen Muſter angehängten 
Zuſätze und Aenderungen ein Dutzend Jahre und viele Millionen koſten. 


**) Zur Sicherung eines maßgebenden Einfluſſes der Finanzverwaltung und zur Beſchleunigung der Arbeit bei 
den Commiſſionen find auch mehrere andere, im preußiſchen Geſetze nicht vorkommende Beti v mingen in den Aus— 
ſchußentwurf aufgenommen worden, nämlich bie Bejtimmungen: daß die Commiſſionsmitglieder keine Diäten beziehen 
ſollen; daß, wenn die zur Beſchlußfaſſung erforderliche Majorität der Commiſſions mitglieder bei einer Sitzung nicht 
erſcheint, der Vorſitzende (Beamte) eine neue Sitzung berufen kann, bei welcher die Commiſſion, ohne Rückſicht auf die 
Zahl der anweſenden Mitglieder, beſclußfähig iſt; — ferner, daß der Finanzminiſter den Vorſitzenden und die Hälfte der 
Commiſſionsmitglieder ernennt, während in Preußen alle Commiſſionsmitglieder von dem Vertretungskörper gewählt 
werden. 
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weil durch bie bedeutende Entlaftung der anderen Steuerträgerclaffen die Grundlage zur Vertheilung der 
gedachten Zuſchläge eingeengt wird. *) 

Die hier dargeſtellten, vom Ausſchuſſe angenommenen Beſtimmungen find geeignet, die ſchon ihrem 
Principe nach anfechtbare progreſſive Einkommenſteuer noch ſchädlicher zu geſtalten. 


III. Die Steuergeſehentwürfe in ihrer Geſammtheit. 


Die im Jahre 1874 von der Regierung eingebrachten Steuerreformvorlagen waren jenen des 
Jahres 1869 nachgebildet. Von den Vorlagen des Jahres 1869 hat die erſte über die Grundſteuer ſchon 
im Jahre 1869 die Kraft eines Geſetzes erlangt, welches ſich in der Durchführung befindet. An das 
Grundſteuergeſetz reihten ſich mit ſyſtematiſcher Conſequenz die übrigen Ertragsſteuervorlagen des Jahres 
1874. Ebenſo wie bei der Grundſteuer hätte der Ertrag der Gebäude, dann der zu ermittelnde Ertrag 
von Erwerbsunternehmungen, Beſchäftigungen, Dienſt- und Lohnbezügen, endlich die mit keiner anderen 
Ertragsſteuer getroffenen Zinſen und Renten, daher der Ertrag aller ertragsbringenden von der Steuer 
durch Geſetze nicht befreiten Gegenſtände der Ertragsſteuer, nebſtdem aber das ſteuerbare Geſammt 
einkommen eines jeden Steuerpflichtigen einer Perſonaleinkommenſteuer unterzogen werden follen. 

Anders verhält es ſich mit den neuen Vorlagen, welche ſich durch den Mangel eines conſequenten 
Syſtemes auszeichnen, welche insbeſondere im Vorhinein ohne vorausgegangene Ertragsermittlungen 
dem Einen bedeutende, dem Anderen geringe, Anderen wieder gar leine Nachläſſe an den bisherigen für 
den Staat entrichteten Ertragsſteuern zuweiſen, viele Ertragsgegenftände von der Ertragsſteuer befreien, 
und die durch bedeutende und ungegründete Entlaſtung der Einen entſtehenden Ausfälle an Staats— 
einnahmen auf Andere überwälzen wollen. 

Als Grund für die Zurückziehung der Vorlagen des Jahres 1874 und für das Einbringen der 
neuen Vorlagen iſt von der Regierung der Umſtand angeführt worden, daß die Erledigung im Reichs 
rathe und die Durchführung der erſteren, eine durchgreifende Reform anſtrebenden Geſetzentwürfe viel 
Zeit erfordert hätte, während eine raſche Abhilfe nothwendig war. Allein von den Vorlagen des Jahres 
1874 war das Gebäudeſteuergeſetz in dieſem hohen Haufe ſchon zu Anfang 1875 erledigt; das ſchwierigſte 
Erwerbſteuergeſetz war auch ſchon zu Anfang 1876 im Steuerreformausſchuſſe durchberathen und hätte 
im October 1876 an das hohe Haus gelangen ſollen. Es blieb die Vorberathung des Renten- und Per— 
ſonaleinkommenſteuergeſetzes übrig und es hätte die Erledigung dieſer Vorlagen in dieſem langdauernden 
Seſſionsabſchnitte leichter erfolgen können, als die Erledigung der neuen Vorlagen, welche ſich auf alle 
Ertragsſteuern beziehen.“) 

Der Entſchluß der Regierung in Bezug auf die Zurückziehung der alten Vorlagen wurde offenbar 
erit nach Beendigung des vorletzten Reichsrathsſeſſionsabſchnittes gefaßt und führte zur Yat dien Aus- 
arbeitung der neuen Vorlagen. Dieſe Raſchheit hat die bedeutenden, auch von der Majorität des Aus— 
ſchuſſes anerkannten, von ihr zum Theile mit vieler Mühe und Zeitaufwand beſeitigten Fehler der neuen 
Vorlagen zur Folge gehabt. d 

Bewunderungswürdig ift hierbei bie opferwillige Hingebung ber Majorität des Ausſchuſſes, welche 
in den zwei vorletzten Jahren die Geſetzesvorlagen des Jahres 1874 über die Gebäude- und Erwerbſteuer 
mit vieler Anſtrengung und Zeitaufwand grundſätzlich im Sinne ber Regierungsvorlagen erledigte, und 


*) Siehe Beilage E. 


) In ihren Bemerkungen zu den neuen Vorlagen jagt die Regierung, „daß das Fallenlaſſen der anfänglich 
nämlich zur Zeit der Vorlagen des Jahres 1874) feſtgehaltenen Idee einer partiellen Modiſicirung der beſtehenden 


Steuernormen und der an Stelle dieſer Idee getretene Entſchluß, einen vollſtändigen Ausbau aufzuführen 
geringiten Theile die Urſachen der geringen Reſultate einer vieljährigen, gewiß nicht müheloſen Arbeit waren.“ — 
Dieſem letzteren Entſchluſſe ſpricht die Regierung die vollſtändige Berechtigung zu. Auch bei den in den vorletzten 
Jahren im Steuerreformausſchuſſe über die Vorlagen des Jahres 1874 gepflogenen Berathungen hat die Regierung der 
Idee zugeſtimmt, daß die directen Steuern erſt dann auf Grund der neu zu ſchaffenden Grundlagen eingehoben werden 
ſollen, wenn alle ſich auf dieſe Steuern beziehenden neuen Geſetze durchgeführt und für alle dieſe Steuern die neuen 
Grundlagen gebildet ſein werden. Dieſe Idee war aber gerade unberechtigt und fehlerhaft; denn bei den einen 
Ertragsſteuern laſſen ſich die Grundlagen leichter und ſchneller ſchaffen, bei den anderen iſt für dieſe Schaffung der 
Grundlagen mehr Zeit erforderlich, und bis die letzteren beendigt werden, können die erſteren veralten und theilweiſe 
oder im Ganzen unbrauchbar werden. — Ebenſo wie es dermalen bei der Regelung der Grundſteuer geſchieht, hätte 


„ nicht zum 


ein jedes eine einzige Ertragsſteuer regelndes Geſetz durchgeführt werden können, ohne auf die Erledigung und Durch— 
führung ber anderen zu warten, und hätte die Steuerquote für jede Art biejer Steuern ſolange behalten und nach der 
neugeſchaffenen Grundlage umgelegt werden können, bis die Grundlagen für alle directen Steuern geſchaffen worden 
AC ſodann wäre der Zeitpunkt eingetreten, auch über das Verhältniß der einzelnen Steuerarte 
urtheilen. 


n unter einander zu 
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in dieſem Jahre mit ebenſo vieler Anſtrengung und wieder der Regierung folgend, die neuen Vorlagen 
dur chberieth und bie Reſultate ihrer früheren zweijährigen Arbeit zu Grabe trug. 

Die Raſchheit der Ausarbeitung der neuen Vorlagen hinderte die Regierung auch an der genauen 
Erwägung jener Folgen, welche aus den beantragten Aenderungen der directen Beſteuerung für andere, 
außerhalb des Gebietes dieſer Beſteuerung liegende Verhältniſſe entſtehen dürften. 

Die in den Vorlagen beantragte Verſchmelzung des bisherigen, die Einkommenſteuer vertretenden, 
jowie des außerordentlichen Zuſchlages zu der Grund- und Gebäudeſteuer mit dem bisherigen Ordinarium 
hätte bei der Bemeſſung der Gebühren von Vermögensübertragungen und der Gebührenäquivalente, die 
für die Steuerträger ſchädliche Folge gehabt, daß dieſe Gebühren in Fällen, wo ſelbe auf Grund des 
Steuerordinariums bemeſſen werden, in einem höheren Betrage entfallen würden. Dieſe ſchädliche Folge 
hat die Minorität durch ihr vom Ausſchuſſe angenommenes Amendement beſeitigt (S. 4 des Geſetzes über 
den Eintritt der Wirkſamkeit der neuen Steuergeſetze). 

Von ber Minorität ift ferner im Ausſchuſſe hervorgehoben worden, daß die Erhöhung des Steuer— 
ordinariums durch die Vereinigung der bisherigen außerordentlichen (dermalen in den die Wahl— 
rechte bedingenden Cenſus zumeiſt nicht angerechneten) Zuſchläge mit dieſem Ordinarium auch die in den 
Verfaſſungs- und in anderen Geſetzen enthaltenen Beſtimmungen über die auf einem Cenſus beruhenden 
Wahlrechte für den Reichsrath, für die Landtage, für Bezirks- und Gemeindevertretungen alterirt. Dieſe 
Alterirung der Wahlrechte geſchieht nicht in einer dem Geiſte der Geſetze entſprechenden Richtung, welche 
bei Erhöhung der Steuer das Wahlrecht erweitern und bei Ermäßigung derſelben das Wahlrecht ver— 
mindern würde, ſondern gerade in einer dem Geiſte der auf dem Cenſus baſirten Wahlrechtsgeſetze 
zuwider laufenden, nämlich in der Richtung, daß bei einem gar nicht erhöhten, ja fogar bei einem 
ermäßigten Geſammtſteuerbetrage eine Erweiterung des Wahlrechtes entſtehen würde.“) Wir finden es nicht 
an der Zeit, bei der Berathung der Steuergeſetze in die Frage einzugehen, ob eine Erweiterung der Wahl— 
rechte überhaupt wünſchenswerth wäre oder nicht. So viel ijt aber gewiß, daß die Einführung derſelben 
durch einfache Steuergeſetze mit unſeren Verfaſſungsgeſetzen unvereinbar ift.**) 


In ihren zur Begründung der Steuergeſetzentwürfe dem hohen Haufe vorgelegten Bemerkungen 
will die Regierung dieſe Entwürfe aus folgenden weſentlichen Geſichtspunkten gewürdigt wiſſen: 

„1. In Bezug auf die Herſtellung einer größeren Gleichmäßigkeit in der Auftheilung der 
Ertragsſteuern.“ 

„2. In Bezug auf die Ermäßigung der Ertragsſteuern, welche Ermäßigung ihre Wirkungen vor— 
wiegend in der Reihe der minderbemittelten Steuerträger äußern wird.“ 

„3. In Bezug auf die gleichzeitige, durch Verallgemeinung der Steuerpflicht bedingte Erhöhung 
der Staatseinnahmen.“ 

Gerade aus dieſen, von der Regierung hervorgehobenen Geſichtspunkten will die Minorität die 
Regierungsentwürſe und die hiervon nicht weſentlich abweichenden Ausſchußanträge einer näheren 
Erörterung unterziehen. ; 


) Bei ber Grundſteuer und urſprünglichen Hauszinsſteuer beträgt der außerordentliche Zuſchlag 5% Percent, 
hiervon werden im Antrage des Ausſchuſſes bei der Grundſteuer 22/5, bei der urſprünglichen Hauszinsſteuer 1½ nach» 
gelaſſen, das übrige aber mit dem bisherigen Ordinarium vereinigt. Bei der ausgedehnten Hauszins- und bei ber Haug- 
elaſſenſteuer wird nichts nachgelaſſen, das bedeutende Extraordinarium aber mit dem Ordinarium vereinigt. Bei der 
Erwerbſteuer werden Nachläſſe bewilligt, welche geringer ſind als das Extraordinarium, deſſen größter Theil auch mit 
dem Ordinarium vereinigt wird. Durch dieſe Aenderungen entſteht eine Erhöhung des Ordinariums, ohne Erhöhung, 
ja, mit theilweiſer Verminderung ber Geſammtſteuerſchuldigkeit. 

**) Dem Ausſchuſſe ift die Aufklärung zu Theil geworden, daß die Regierung nicht beabſichtigt hat, die erwähnten 
Aenderungen in den Wahlrechten durch die vorliegenden Steuergeſetze einzuführen, daß aber noch geraume Zeit ablaufen 
werde, ehe es zu der Einhebung der Steuern nach dieſen Geſetzen kommt, und bis dahin können mit den geſetzgebenden 
Körperſchaften ſolche Geſetze vereinbart werden, welche weſentlichere und nicht wünſchenswerthe Aenderungen der Wahl— 
rechte hintanhalten können. Allein die Beſchließung der Steuergeſetze im Reichsrathe, welche ſolche Folgen haben, daß 
bei Verminderung des Steuerbetrages eine Erweiterung des Wahlrechtes eintritt, iſt ſchon an und für ſich mit den Ver— 
faſſungsbeſtimmungen unvereinbar. Es iſt auch nicht zuläſſig, daß es der Regierung überlaſſen bleibe, ſolche Geſetze, welche 
die Zurückführung der Wahlrechte in den früheren Stand bezwecken ſollen, einzubringen und zur Sanction anzuempfehlen, 
oder dies nicht zu thun. Ueberdies iſt zu beachten, daß dermalen zu einer Erweiterung des Wahlrechtes durch Einrechnung 
des Extraordinariums in ben Wahlcenfus für die Landtagswahlen ein im Landtage bei Anweſenheit von drei Viertel 
der Mitglieder mit zwei Drittel Majorität, und für Reichsrathswahlen auch ein mit zwei Drittel Majorität im Reichsrathe 
gefaßter Beſchluß erforderlich iſt; die Sache würde ſich aber nach Erlaſſung der neuen Steuergeſetze umkehren; es wäre 
damals ein mit eben ſolcher Majorität gefaßter Beſchluß erforderlich, um die Wahlrechte durch Aenderung der Ziffer des 
Wahlcenſus in den vorigen Stand zurückzuführen. 
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Die weitgehendfte, in den Geſetzentwürfen beantragte Aenderung der gegenwärtigen Ertrags» 
beſteuerung beſteht darin, daß die ganze vom ſteuerbaren Ertrage der Erwerbsunternehmungen und 
Beſchäſtigungen entrichtete zehnpereentige Einkommenſteuer, welche gerade die niedrigſten 
Claſſen nicht trifft, ebenſo wie die ganze Einkommenſteuer von Dienſt- und Lohnbezügen aufgehoben wird. 

In Folge dieſer Aufhebung der Einkommenſteuer erhalten nicht die minder bemittelten, 
ſondern die höheren und höchſten Erwerbelaſſen ungegründete und bedeutende Nachläſſe an der Ertrags— 
ſteuer. Die in der Beilage C zu I und Il beiſpielsweiſe angeführten Berechnungen ſtellen dar, daß ber 
Nachlaß in den vier unterſten Erwerbſteuerelaſſen, denen zwei Drittel der Geſammtzahl der Steuerträger 
angehören, zum Theile gar nicht eintritt, zum Theile aber bis 16 Percent reicht, während er bei den 
größeren und größten Unternehmungen fid) bedeutend höher ſtellt, ja bis 95 Percent ſteigt. Der bedeutende 
Nachlaß bei dieſen letzteren Unternehmungen wird nicht einmal durch die neue Perſonaleinkommenſteuer 
eingebracht werden lönnen. Die neue Perſonaleinkommenſteuer (ſammt der beantragten neuen tariſmäßigen 
Erwerbſteuer) wird vom Einkommen ſolcher Unternehmungen bedeutend, ja bis über 70 Percent 
weniger in Anſpruch nehmen, als hiervon nach den bisher geltenden Geſetzen zu entrichten iſt. 

Dieſelbe Beilage C Yt weiter dar, daß nach den neuen Geſetzentwürfen die niedrigſten Dienſt— 
und Lohnbezüge gar nicht oder wenig entlaſtet, manche ſogar neu oder härter getroffen, die 
höchſten aber bedeutend entlaſtet werden. 

Die Ausfälle an den Staatseinnahmen, welche aus der erwähnten bedeutenden Entlaſtung der 
bemittelten Erwerbelaſſen entſtehen, fallen anderen Steuerträgern zur Laſt, welche gar leine oder 
geringe Nachläſſe an ihren Ertragsſteuern erfahren und vom Einkommen der ſchon mit Ertragsſteuern 
ſchwerer belaſteten Objecte auch noch die Perſonaleinkommenſteuer zu entrichten haben werden, 

Während bei den größten Erwerbsunternehmungen und Dienſtbezügen die dargeſtellten hohen Nach— 
läſſe an Steuern, hierdurch auch an Landes- und localen Zuſchlägen ftattfinden follen, wird der größere Neal: 
beſitz mehr belaſtet werden. Während die Nachläſſe an den Ertragsſteuern von Unternehmungen und 
Beſchäftigungen jid) laut Beilage D insgeſammt auf 37 Percent ellen, fol die Grundſteuer von 26*/; 
auf 34 Percent, die urſprüngliche Hauszinsſteuer von 26% auf 25 Percent vom ſteuerbaren Reinertrage, 
daher die erſtere nur um 10 Percent, die zweite um 7 Percent ermäßigt werden; die ausgedehnte Haus— 
zins- und die Hausclaſſenſteuer ſollen im Allgemeinen keine Aenderung, dieſe letztere jedoch in einer 
der niedrigſten Claſſen eine bedeutende Erhöhung erfahren.“) 

Dieſe ungleichmäßige Behandlung der einzelnen Ertragsſteuern war auch im Steuerreform— 
ausſchuſſe Gegenſtand lebhafter Erörterungen, wobei wir erfuhren, daß die Regierung die Richtigkeit der 
Verhältniſſe zwiſchen der Beſteuerung des Realbeſitzes und jener des Erwerbes in den Kreis ihrer 
Erwägungen nicht gezogen hat, ſondern bei der beantragten Aenderung der Ertragsſteuergeſetze jih an das 
Beſtehende angeſchloſſen, nämlich das Beſtehende zum Ausgangspunkte genommen hat. Wenn aber dies 
der Fall war, ſo hätte die Regierung an dem Beſtehenden, in welches ſich die Steuerträger eingelebt haben, 
nicht rütteln, und wenn Nachläſſe beliebt waren, dieſelben gleichmäßig vertheilen ſollen. 

Aber auch der Ausſchuß hat ſich in eine Prüfung des Umſtandes, ob die Realſteuer in einem ange— 
meſſenen Verhältniſſe zur Steuer vom Erwerbe ſteht, ober in Folge der neuen Geſetze ſtehen wird, nicht 
eingelaſſen. Die von ihm beantragten ungleichmäßigen, den Realbeſitz benachtheiligenden Nachläſſe an den 
Ertragsſteuern, müſſen ſich als um ſo ungerechter darſtellen, als die Steuerperctenſätze für den 
Realbeſitz ſchon dermalen die andere Erwerbsarten treffenden Steuerſätze überſteigen, der Realbeſitz aber 
noch beſondere Gebühren von Vermögensübertragungen zu tragen hat und derſelbe ſeiner ſichtbaren 
Merkmale wegen auch von der neuen Perſonaleinkommenſteuer härter als andere Ertragsquellen getroffen 


*) Im Regierungsentwurfe wollte die ausgedehnte Hauszinsſteuer von 20 auf 24 Percent des ftenerbaren 
Ertrages gebracht, das ift um 20 Percent erhöht werden, um den Steuerſatz mit jenem der urſprünglichen Hauszins, 
ſteuer, welcher von der Regierung mit 24 Percent beantragt war, gleichzuſtellen. Der Ausſchuß lehnte dieſe Gleichſtellung 
beziehungsweiſe Erhöhung der ausgedehnten Hauszinsſteuer aus guten Gründen ab. Die Regierung hat keine Gründe 
angeführt, welche im Stande wären, darzuweiſen, daß die von ihr beantragte ziffermaßige Ausgleichung der Steuerſätze 
auch eine gleichmäßige Belaſtung des wirklichen Reinertrages zur Folge hätte. Es iſt ſchon im Abgeordnetenhauſe bei 
den Berathungen, welche über das Gebäudeſteuergeſetz zu Anfang des Jahres 1875 ſtattgefunden haben, hervorgehoben 
worden, daß viele den Reinertrag bedingende Verhältniſſe (Werth Der Bauarea, Bauart, Mieths- und andere Verhält- 
niſſe), welche bei der Beſteuerung der Gebäude keine gehörige Berückſichtigung finden, ſich für die Hausbeſitzer, in den mit 
der urſprünglichen Hauszinsſteuer bedachten größeren Städten in der Regel beſſer ſtellen, als in jenen Orten, wo die 
ausgedehnte Hauszinsſteuer beſteht; der geringere Steuerſatz für Gebäude in dieſen letzteren Orten muß daher wenigſtens 
ſo lange als gegründet angeſehen werden, bis nicht eine andere, auf der Einſchätzung des wirklichen Reinertrages oder 
Werthes der einzelnen Gebäude beruhende Beſteuerungsart eingeführt wird. Außerdem ift zu beachten, daß die Vermögens- 
verhältniſſe ſich in die beſtehende Steuer ſchon eingefügt haben, daß die Häuſer unter den beſtehenden Beſteuerungs— 
verhältniſſen gebaut und gekauft wurden, daß daher die von der Regierung beantragte Umwälzung dieſer Verhältniſſe die 
Einen zu Gunſten der Anderen ſchädigen würde. 
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werden wird. Wir können uns hier auch auf das Beiſpiel zweier großer Staaten auf dem europäiſchen 
Continente berufen, nämlich Frankreich und Preußens, welche geordnete finanzielle Zuſtände haben, wo 
die Steuer von Erwerbsunternehmungen und Beſchäſtigungen im Verhältniſſe zur Realſteuer höher iſt, 
als dermalen in Oeſterreich, und es würden diefe Beſteuerungsverhältniſſe in Oeſterreich noch ungerechter 
zum Nachtheile des Realbeſitzes ſich geſtalten, wenn die neuen Entwürfe Geſetzeskraft erlangen. *) 

In der neuen Vorlage über die Beſteuerung der Actiengeſellſchaften und anderer zur 
öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten Unternehmungen, werden einige Begün— 
ſtigungen der nicht auf Gewinn berechneten Unternehmungen, ferner einige Aenderungen in den Grund— 
lagen der Steuerbemeſſung eingeführt Der ſteuerbare Ertrag, in welchen auch die Paſſivzinſen von 
emittirten Theilſchuldverſchreibungen und anderen dauernd angelegten Capitalien einzurechnen ſind, ſoll 
mit 10 Percent beſteuert werden. Vom wirklichen Reinertrage, welcher nach Abzug aller Paſſivzinſen übrig 
bleibt, wird die Steuer in vielen Fällen bedeutend mehr als 10 Percent betragen. Außerdem werden 
die Metionäre oder Mitglieder der Geſellſchaft von den Zinſen ihrer Wctien, oder von ben 
ihnen zufließenden ſonſtigen Antheilen des Einkommens die Perſonaleinkommenſteuer entrichten. Bei dieſen 
Unternehmungen wird der ganze ſteuerbare, in controlirten öffentlichen Rechnungen dargeſtellte Ertrag 
getroffen, während Lei Privatunternehmungen gleicher Art die Steuer auf Grund der einbekannten, nicht 
durch controlirte Rechnungen erwieſenen Ertragsſumme umgelegt wird, daher in der Regel nicht den 
ganzen Ertrag, oft aber einen nur geringen Theil desſelben trifft. Dieſe Privatunternehmungen werden 
aber in den neuen Vorlagen von der ganzen bisherigen Einlommenſteuer enthoben, daher gegenüber den, 
auf Affoeiation beruhenden Unternehmungen gleicher Art in hohem Maße begünſtigt. Statt der in den 
neuen Vorlagen angeſtrebten, geprieſenen größeren Gleichmäßigkeit in der Beſteuerung, ſoll auch hier eine 
größere Ungleichmäßigkeit eintreten. In den letzten Jahren trachtete man das Aſſociationsweſen 
künſtlich zu heben, dermalen will man es wieder künſtlich durch eine eclatante ungleichmäßige 
Beſteuerung niederdrücken. Dies muß eine ſchädliche Umwälzung in den ökonomiſchen Verhältniſſen zur 
Folge haben. 

Die lleine Rentenſteuer vorlage nahm im Steuerreformausſchuſſe mehrere Sitzungen in Anſpruch, 
ſowohl in Folge des darin aufgeſtellten Principes, als auch aus dem Grunde, daß die Regierung bei ber 
raſchen Ausarbeitung der Vorlagen vergeſſen hat, mehrere Staatseffecten, deren Zinſen dermalen ber 
Einkommenſteuer unterliegen, der künftigen Rentenſteuer zu unterziehen, und die Regierungsvorlage die 
Rentenſteuer auch auf die Dividenden von Metten aller von der Erwerbſteuer befreiten Geſellſchaften au: 
dehnte, obwohl auch dieſe Geſellſchaſten der Aetiengeſellſchaſtsſteuer zu unterliegen haben. In dem Ent- 
wurſe des Steuerreformausſchuſſes find dieje Fehler zum Theile gebeſſert, jedoch das in der Regierungs- 
vorlage enthaltene Princip aufrechterhalten worden, daß die 10percentige Rentenſteuer nur jene Zinſen 
von öffentlichen Fonds- und ſtändiſchen Obligationen, dann ber Landesanlehen und der Theile ber Staat- 
ſchuld zu treffen habe, von denen die alte Einkommenſteuer unmittelbar bei den zur Auszahlung 
berufenen Caſſen in Abzug gebracht worden ift; auf andere Zinſen und Renten, welche bisher 
auch einer 10percentigen Einlommenſteuer auf Grund der Faſſionen unterzogen waren, erſtreckt ſich die 
neue Renteuſteuer nicht, und follen diefe Zinſen und Renten in Folge der Aufhebung der alten Einkommen— 
ſteuer von ihrer bisherigen 1Opercentigen Steuer befreit werden. Ueber die Frage, ob Zinſen und Renten 
einer ſchweren 10percentigen Stener zu unterliegen haben, ſoll daher nicht der Grundſatz einer 
) Nach dem Budget für das Jahr 1877 beträgt: in Frankreich die für den Staat entrichtete Grund- und 
Gebäudeſteuer 213,26 1.000, die Erwerbſteuer 123,337.000 Franes, daher das Verhältniß ber erſteren zur zweiten wie 
00 zu 57˙8; 

c in Preußen bie Grund- und Hausjtener.56,680,000, bie Erwerbſteuer 18,100,000 Mark, es verhält fid) daher bie 
erjtere zur letzteren wie 100 zu 3177; 

in Oeſterreich beträgt bie Grund- und Hausſteuer 59,730.000 und würde durch die beantragten Nachläſſe auf 
55,201,000 vermindert werden, während die nach den Anträgen des Ausſchuſſes für Erwerbsunternehmungen und 
Beſchäftigungen verbleibende Erwerbſteuer ſich auf 9,000.000 ſtellt, woraus ſich das Verhältniß der Realſteuer zu der 
bie Erwerbsunternehmungen und Beſchäftigungen treffenden Erwerbſteuer wie 100 zu 16˙3 ergeben würde. Es dürfte 
eingewendet werden, daß in Frankreich und Preußen die Erwerbsunternehmungen verhältnißmäßig zahlreicher und 
einträglicher, daher fähiger find, die verhältnißmäßig größere Steuerſumme zu tran. "Ziele Einwendung iſt jedoch im 
Hinblicke auf die zu großen Unterſchiede in den Verhältniſſen der Realſteuer zur Erwerbſteuer zwiſchen jenen Staaten 
und Oeſterreich nicht haltbar, zumal noch der Umſtand zu berückſichtigen iſt, daß in jenen Staaten auch der Ertrag von 
Grundſtücken und Häuſern größer iſt als in Oeſterreich. In Frankreich bringt die Erwerbſteuer ſo bedeutende Summen 
nicht nur wegen der wirklich bedeutenden induſtriellen Entwicklung, ſondern auch aus dem Grunde, weil ſie nach zweierlei 
Bemeſſungsarten eingehoben wird, nämlich als fixe Gebühr nach den Tarifſätzen und nebſtbei als variable Gebühr 
(droit proportionnel) nach dem Miethwerthe der benützten Localitäten. Eine variable nach dem Ertrage bemeſſene 
Steuer beſteht jetzt in Oeſterreich, es iſt dies die ſeit 1849 eingeführte Einkommenſteuer, welche jetzt aus Anlaß der 
Einführung der Perſonaleinkommenſteuer im Ganzen aufgehoben werden will, ohne daß man gleichzeitig auch die ſeit 
1849 eingeführten, die Einkommenſteuer vertretenden Zuſchläge zu den Realſteuern aufzuheben Willens iſt. 
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gerechten und gleichmäßigen Beſteuerung, ſondern die Form entſcheiden, ob die Steuer durch einen 
Abzug bei einer Staats- ober Landescaſſe oder auf Grund der Faſſionen entrichtet wurde — im erſten Falle 
bleibt die Steuer aufrecht, im zweiten wird ſie aufgehoben —; der durch diefe Aufhebung veranlaßte Ausfall 
an Staatseinnahmen ſoll auf Koften der anderen Steuerträger eingebracht werden. Dieſer Vorgang 
führt wider zu einer größeren Ungleichmäßi gkeit in der Beſteuerung, als fie dermalen beſteht. 

Als beſonderer Grund für die unverzügliche Aufhebung der ſeit 1849 beſtehenden Einkommenſteuer 
wird angeführt, daß dieſe, auf Grund der Bekenntniſſe umgelegte Steuer zuſammen mit der neuen 
Perſonaleinkommenſteuer nicht beſtehen kann. Doch begehen die neuen Vorlagen die Inconſequenz, daß ſie 
die ebenfalls ſeit 1849 beſtehenden, die Einkommenſteuer vertretenden Zuſchläge zu der Realſteuer entweder 
gar nicht oder nur in einem geringen Theile herabmindern. Die alte Einkommenſteuer ſoll unter einem 
anderen Namen von vielen Zinſen und Renten, ſowie von den Aetiengeſellſchaſten auch künftighin einge 
hoben werden. Die Actiengeſellſchaftsſteuer und die Hauszinsſteuer ſoll den neuen Vorlagen gemäß auch 
weiterhin auf Grundlage der Faſſionen bemeſſen werden, wie dies bei der fatirten Einkommenſteuer 
bisher der Fall iſt. Wenn aber dieſe Einkommenſteuern behalten werden, ſo iſt kein Grund denkbar, 
welcher für die Aufhebung der alten Einkommenſteuer von den privaten Erwerbsunternehmungen und 
Beſchäftigungen, Dienſtbezügen und von den im neuen Rentenſteuergeſetze nicht angeführten Zinſen und 
Renten ſprechen würde. 

Es ſollte doch mit dieſer Aufhebung wenigſtens ſo lange gewartet werden, bis ſich Mittel finden, 
um den, durch dieſe Aufhebung entſtehenden Abfall an Staatseinnahmen von deuſelben Claſſen ber 
Steuerpflichtigen, welche durch dieſe Aufhebung entlaſtet werden, einzubringen. 

Ein ſolches Mittel war gerade in den im Jahre 1869 und im Jahre 1874 eingebrachten Vorlagen 
vorhanden. Unter dieſen Vorlagen befand ſich nämlich der Entwurf eines Erwerbſteuergeſetzes, nach 
welchem alle Erwerbsunternehmungen, Beſchäftigungen, Dienſt- und Lohnbezüge auf Grund ihres zu 
ermittelnden Reinertrages hätten beſteuert werden ſollen. Die nach dieſem im Steuerreformausſchuſſe 
1875/76 angenommenen Entwurſe umgelegte Steuer war geeignet, die bisherigen von denſelben 
Steuerpflichtigen entrichtete Erwerb- und Einkommenſteuer zu erjegen. *) Es war in dieſem Entwurfe 
lein ungerechter, die Gleichmäßigkeit ſtörender Unterſchied zwiſchen Privat- und den Unternehmungen auf 
Actien gemacht. Im Entwurfe über bie Rentenſteuer war keine ungerechte Beſchränkung dieſer Steuer auf 
einige Zinſen und Renten enthalten; dieſe Steuer hätte das Einkommen aller, durch andere Ertrags— 
ſteuern nicht getroffenen Gegenſtände treffen ſollen. Keine unbedachten, die Gleichmäßigkeit ſtörenden 
Ertragsſteuernachläſſe waren in Ausſicht genommen. Die Feſtſtellung der Steuerſätze für die einzelnen 
Ertragsſteuern war künftigen Geſetzen vorbehalten, welche nach der Schaffung der Grundlage für die 
einzelnen Ertragsſteuern zu erlaſſen waren, 


—  . s! 


*) Nach den Vorlagen des Jahres 1869, alſo zur Zeit, wo die Bezüge der Staatsbedienſteten noch geringer 
waren, wie dermalen, ſollten dieſe Bezüge, ebenſo wie die Bezüge der Privatbedienſteten, einer Exrwerbſteuer, nebſtdem 
auch der Perſonaleinkommenſteuer unterliegen. Das gegenwärtige Miniſterium wollte in ſeiner Vorlage vom Jahre 1874 
die Bezüge der Staatsbedienſteten (nicht aber jene der Privatbedienſteten) von der Erwerbſteuer freihalten. Bei den im 
Jahre 1875/76 gepflogenen Berathungen des Steuerreſormausſchuſſes ijt diefe Befreiung beſeitigt worden. In ben dies- 
jährigen Vorlagen der Regierung wollen die Dienſtbezüge von der bisherigen Einkommenſteuer befreit und nur der 
künftigen Perſonaleinkommenſteuer unterzogen werden. 


Dieſe Aenderung der bisherigen Beſteuerung wird die in Beilage C dargeſtellte Folge haben, daß bie bisher 


ſteuerfreien, unter 600 fl. fallenden Dienſtbezüge beſteuert, daß auch andere geringſte Bezüge (im Falle eines höheren 
Perſonaleinkommenſteuerſatzes) mehr belaſtet, daß aber iie höchſten Bezüge bedeutend entlaftet wären. Eine weitere 
Folge dieſer Aenderung wäre der Verluſt eines bedeutenden Theiles der bisher von Dienfte und Lohnbezügen entrichteten 
Steuer, welche in den von der Regierung mitgetheilten Daten für das Jahr 1877 bei den Bezügen der Staats- 
bebienfteten . ADA Giaa Nu / w Taken CE Tes : 1,138,000 fl. 
bei anderen Dienſt- und Lohnbezügen . .. Feen 
e y. ee aS; 
Zuſammen . 2,027000 fl. 
betr gt. Im Hinblick auf dieſe Folgen, ſowie auch aus den weiteren Gründen: daß die Beſteuerung der Staatsbeamten 
ſich eigentlich als eine Verminderung ihrer Bezüge, die Entlaſtung von der Steuer aber als eine Erhöhung derſelben 
darſtellt, und der Staat in dem Zeitpunkte, wo die hohen Steuern noch vermehrt werden, in eine ſolche Erhöhung nicht 
eingehen kann; ferner, daß die alte, wenngleich ihrem Prineipe nach nicht gut umgelegte Steuer ſich ſchon eingelebt hat, 
und dieſe Steuer auch ſchon bei Feſtſtellung oder Regelung der Dienſtbezüge im Allgemeinen berückſichtigt worden iſt — 
hat die Minorität im Ausſchuſſe den Antrag geſtellt, daß die bisherige Einkommenſteuer für alle oder wenigſtens für die 
Dienſtbezüge der Staatsbedienſteten beibehalten, dagegen aber die neue Perſonaleinkommenſteuer auf dieſelben nicht 
angewendet werde. Diejer Antrag wurde jedoch nur in Bezug auf Staatsbedienſtete im Ausſchuſſe zuerſt angenommen, 
ſodann aber, über eifrige Vorſtellungen des Herrn Regierungsvertreters, verworfen. Die Minorität war aber und iſt 
bisher der Meinung, daß die Beamten, insbeſondere die höheren und höchſten, mit dem guten Beiſpiele vorangehen und 
in dem Momente, wo eine Vermehrung der ſchweren Steuern, ja eine Doppelbeſteuerung den anderen Steuerträgern 
zugemuthet wird, nicht beſtrebt ſein ſollen, eine Herabminderung ihrer dermaligen Steuerlaſt zu erhalten. 


— — — 
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Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß die Steuervorlagen des Jahres 1869 und 1874 beffer 
waren, als die neuen. — Es ſind aber auch die dermalen beſtehenden Steuergeſetze beſſer, als die in den 
neuen Vorlagen angeſtrebten Reformen, welche ohne gerechte Gründe den Einen Vortheile zuwenden, die 
Anderen ſchädigen. 

Die neuen Vorlagen wollen von der Regierung als ein Proviſorum angeſehen werden, als ob wir 
nicht genug Proviſorien hätten. Allein, wenn man dieſes Proviſorium genau erwägt, wird man zu der 
Ueberzeugung gelangen müſſen, daß auch dieſes Proviſorium lange dauern wird. Die, vielen Steuer— 
trägern zugewendeten, bedeutenden Nachläſſe werden von denſelben Steuerträgern nie wieder in demſelben 
Maße eingebracht werden können. — Wenn man es aber auf die Schaffung eines nicht lange dauernden 
Proviſoriums abſieht, ſo ſind die großen, durch die neuen Vorlagen zu ſchaffenden Steuerumwälzungen 
um jo weniger zuläſſig, als das bald einzuführende Definitivum wieder neue Umwälzungen zur Folge 
haben würde und jede ſolche Umwälzung die Vermögensverhältniſſe vieler Steuerträger empfindlich ſchädigt. 

Mit Ausnahme der, durch Aufhebung der alten Einkommenſteuer beſonders zu begünſtigenden 
höheren Dienſtbezüge und bemittelteren Erwerbselaſſen, werden alle übrigen Steuerträger in Folge ber 
neuen Geſetzentwürfe eine Mehrbelaſtung erfahren, und zwar nicht nur die Reicheren, nicht nur Jene, 
deren Einkommen durch die neue Perſonaleinkommenſteuer zum zweiten Male belaſtet wird, ſondern 
auch die unbemittelten Hausbeſitzer, welche an der ausgedehnten Hauszins- und Hausclaſſenſteuer 
keinen Nachlaß erhalten, dann andere Realitätenbeſitzer, denen geringe Nachläſſe an ihren Ertragsiteuern 
zu Theil werden, ſowie alle minder bemittelten Erwerbſteuerträger, deren Ertragſteuer gar nicht oder 
wenig ermäßigt wird. 

Dieſe Mehrbelaſtung wird aus dem Grunde ſtattfinden, daß die bedeutende und ungegründete Ent— 
laſtung der in dieſen Vorlagen begünſtigten Claſſen die Grundlage zur Vertheilung der Qandeg-, Gemeinde- 
und andere Zuſchläge einſchränkt, daher diefe Zaſchläge mit einem höheren Percentenſatze zu bemeſſen fein 
werden.“) Aber auch dieſe Mehrbelaſtung wird wicht gleichmäßig eintreten; ſie wird ſich in höherem 
Maße in jenen Gemeinden und Gebieten fühlbar machen, wo die Zuſchläge groß ſind oder wo die von 
den höheren Erwerbsclaſſen bisher entrichtete Einkommenſteuer verhältnißmäßig bedeutend war, wo daher 
in Folge der Aufhebung dieſer Steuer die Grundlage zur Auftheilung der Zuſchläge bedeutend vermindert 
wird. Es iſt dies wieder eine Schädigung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe vieler Gemeinden und 
Gebiete, welche das ſchon im hohen Grade beſtehende Uebel der enormen Ungleichmäßigkeit ber jid) zwiſchen 
10 und 300 Percent vom Steuerbetrage bewegenden Zuſchläge noch vergrößern, und in vielen Orten zur 
Erſchöpfung der Steuerfähigkeit beitragen wird.““) 

Die nach Popularität ſtrebende Idee der an den Ertragsſteuern zu bewilligenden Nachläſſe, welche 
die oben auseinander geſetzten Uebel zur Folge haben, iſt wahrhaft unglücklich. Sie enthält eine gefähr— 
liche Köderung der Staatsbürger, insbeſondere der zahlreichen Minderbemittelten durch ein Verſprechen 
der Entlaſtung, welches bei der gegenwärtigen Finanzlage nicht gehalten werden kann. Sie bringt die 
Volksvertreter in eine Zwangslage, da dieſe Vertreter in Bezug auf die populäre Entlaſtung der 
Regierung nur ungerne nachſtehen, ihren Wählern aber nicht ſo leicht die Ueberzeugung beibringen können, 
daß dieſe Nachläſſe für die Meiſten, insbeſondere für die niedrigſten Claſſen doch eine Mehrbelaſtung 
zur Folge haben werden. : 

Von der unglücklichen Idee der Nachläſſe hat jid) die Minorität losgemacht; jie glaubte diefe 
Entlaſtung, welche die Mehrheit der Steuerträger belaſtet, bekämpfen zu müſſen. Sie hat daher im Mus- 


*) Siehe die Beilage E. 

" Die Majorität des Ausſchuſſes hat in das Gejeg über bie Perſonaleinkommenſteuer (8. 42) die in ber 
Regierungsvorlage nicht enthaltene Beſtimmung aufgenommen, daß zu dieſer Steuer feine Zuſchläge zuläſſig find, Die 
für eine ſolche Beſtimmung ſprechenden Gründe ſind wichtig. Durch die bis 300 Percent ſteigenden Zuſchläge wäre 
der Erfolg der Steuer für den Staat gefährdet. Außerdem iſt zu erwähnen, daß die Perſonaleinkommenſteuer im 
Wohnorte der Steuerpflichtigen bemeſſen und vorgeſchrieben werden ſoll; es könnten daher die Zuſchläge, wenn ſie 
erlaubt wären, nur in dieſem Orte eingehoben werden, was wieder in vielen Fällen zum Vortheile des einen Ortes, 


wo der Steuerpflichtige wohnt, und zum Nachtheile jener Orte gereichen würde, welche aus Anluß ber, in ihrem 


Gebiete befindlichen, an anderen Orten beſteuerten Unternehmungen und anderen Ertragsgegenftände Auslagen zu 
beſtreiten haben. Die größten Städte, wo die Reicheren wohnen, hätten einen ungegründeten Vortheil; kleinere und 
ärmere Gemeinden hätten aber den Nachtheil, daß die Grundlage zur Auftheilung der Zuſchläge bei ihnen ein— 
geſchränkt wäre. 

Gegen die von der Majorität des Ausſchuſſes angenommene Beſtimmung über die Eximirung der Perſonal— 
einkommenſteuer von den Zuſchlägen ſpricht jedoch der Umſtand, daß den Landtagen in den Landesordnungen, und 
auf Grund ber Landesgeſetze den Bezirken und Gemeinden das Recht der Beſchließung der Zuſchläge zu den directen 
Steuern gewahrt ijt, die Perſonaleinkommenſteuer fid) aber als eine directe Steuer darſtellt, und auch von der 
Regierung als eine ſolche angeſehen wird, zumal die Regierung den Entwurf zum Geſetze über dieſe Steuer mit den 
Geſetzen über alle anderen directen Steuern in Verbindung gebracht hat. 
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ſchuſſe zwei Anträge geſtellt: 1. die der Finanzlage nicht entſprechenden Nachläſſe fallen yu laſſen, oder 
2. mit der Berathung und Beſchlußfaſſung über die Nachläſſe wenigſtens ſo lange innezuhalten, 
bis die Erfolge der Einſchätzung für die Perſonaleinkommenſteuer und der anderen Steuerreſormen bekannt 
und auch andere Aufklärungen und Daten vorhanden ſein werden, welche nothwendig ſind zur Beurthei— 
lung, ob, inwieweit und in welcher Richtung die Nachläſſe eintreten können. 

Dieſe Anträge find jedech im Ausſchuſſe abgelehnt worden. 

Das erſte Glied in der Kette der Nachläſſe iſt die beantragte unbegründete Aufhebung der ſich 
als Objeetſteuer darſtellenden bisherigen Einkommenſteuer, welche durch keine andere Steuer von denſelben 
Objeeten erſetzt wird. Dieſem folgten nothwendigerweiſe die anderen Nachläſſe. Gerade dieſe Nachläſſe 
ihädigen den Staatsſchatz und Führen zu Ungleichmäßigkeiten, zu Umwälzungen in der bisherigen Bes 
ſteuerung, welche fid) ihon eingelebt hat, auf Grund welcher auch Rechte erworben wurden. 


IV. Die finanziellen Refultate. 


Zu Anfang der Berathungen im Steuerreformausſchuſſe tft die Regierung, vielmals erſucht worden, 
die zur Beurtheilung der finanziellen Reſultate der Steuergeſetzentwürſe erforderlichen Daten vorzulegen. 
In Folge des im Ausſchuſſe am 29. November 1876 gefaßten Beſchluſſes, welcher die Regierung erſuchte, 
dieje Daten unverzüglich mitzutheilen, jand Hd) die Regierung bewogen, dies allmälig zu thun. 
Die vorgelegten ziffermäßigen Daten bezogen ſich jedoch nur auf die Ausfälle an Staatseinnahmen, welche 
fid) in Folge der beantragten Aenderungen der Extragsſteuergeſetze ergeben würden; die von der neuen 
Perſonaleinkommenſteuer anzuhoffenden Erfolge waren durch keine im Inlande geſammelte Daten, 
ſondern durch Gombinationen aus anderen Staaten, namentlich aus Preußen wahrſcheinlicherweiſe 
dargeſtellt. 

In der Beilage F hat die Minorität die von der Regierung ausgewiejenen Ausfälle an den 
Ertraͤgsſteuern einer Erörterung unterzogen, und ijt hierbei zu dem Reſultate gekommen, daß diefe Aus— 
fälle eine Geſammtſumme von mindeſte ns. 13,210.000 fl. 
betragen. 

Die wahrſcheinliche Summe des, für bie Perſonaleinkommenſteuer einzuſchätzenden Geſammt— 
einkommens hat der Regierungsvertreter auf 800 Millionen, und die hieraus, bei einem Steuerſatze von 
1 fl. 7 kr. per Steuereinheit fid) ergebende Steuerſumme auf 15, Millionen fl. angegeben. Die Combina- 
tionen, auf welchen dieſe Angaben beruhen, ſind in der ee angedeutet. Wenn aber auch die an: 


gehoffte Steuerſumme von i , + 15,000.000 fl. 
fid) bewähren dürfte, jo verbliebe nad naien der in Beilage F emt Ausfälle 

RO ei un ZAC 75 ; eh ee 4 daa EB ‚210,000 + 
eine Summe von ; CONS rom) 800. 000 it. 


Hiervon kommen in Abzug die Kosten ber Veranlagung der Perſonaleinkommenſteuer, welche in 
den ſeitens der Regierung dem hohen Hauſe im Jahre 1874 zuſammen mit den damaligen Steuergeſetz— 
entwürfen mitgetheilten ſtatiſtiſchen Tabellen auf jährlichchch . . . . „ 840.000 fl. 
veranſchlagt ſind, jedoch ohne Zweifel bedeutend mehr betragen werden, zumal wir aus Erfahrungen 
wiſſen, daß ſolche Voranſchläge gewöhnlich überſchritten werden.“) Auf mehr als eine Million werden 
ſich dieſe Koſten belaufen, wenn die von der Regierung beantragte Zahl der Commiſſionen nicht ver— 
mehrt wird. Ueber zwei Millionen Gulden werden aber diefe Koſten betragen, wenn die Zahl der Bezirks: 
und Ortscommiſſionen nach dem Antrage des Ausſchuſſes ums Zweieinhalb bis Dreifache erhöht wird.“) 
Außerdem wird auch die Durchführung der Aenderungen in den Ertragsſteuern mit namhaften Koften 
verbunden ſein. 

Es iſt daher für den beſten Fall zu erwarten, daß die beantragte Regelung der directen Steuern 
dem Staate feinen Verluſt bringen wird, — ferner, daß die neuen unproductiven Auslagen für Ver- 
anlagung durch die mehrbelaſteten Steuerträger gedeckt fein und viele Männer hierbei ihre Zeit vergeuden 
werdeß, endlich daß die, Privatintereſſen und wirthſchaftliche Verhältniſſe ſchädigenden Steuerumwälzungen 
mit in den Kauf genommen ſein müſſen. 

Man dürſte vielleicht Willens ſein, einzuwenden, daß, im Falle ſich ſolche Erfolge der Steuerregelung 
herausſtelleu, der für die Perſonaleinkommenſteuer dermalen in Ausſicht geſtellte Steuerſatz beliebig erhöhet 


*) Wird ja doch die Veranlagung der Grundſteuer zwei bis dreimal mehr Zeit und Geld in Anſpruch 
nehmen, als es urſprünglich in Ausſicht genommen worden ſein konnte. 
**) Vergleiche ben 8. 10, Abſatz A ber Regierungsvorlage mit $. 11, Abſatz A des Ausſchußentwurfes. 
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werden könnte, bis eim ſieben, acht oder mehr Millionen betragender Ueberſchuß erreicht wird. Allein, es 
iſt zu bedenken, daß der in Ausſicht geſtellte Steuerſatz von 1 fl. 7 kr. per Steuereinheit in den mittleren 
Claſſen über 2 Percent und in den höchſten Claſſen 3:21 Percent vom Einkommen in Anſpruch nimmt, 
ferner, daß dieſe Steuer eine neue, daher drückendere iſt, daß ſie ein ſchon ſchwer belaſtetes Einkommen 
vom Realbeſitze, dann das Einkommen von den bisher auf Grund der Geſetze von allen Steuern 
befreiten Efjecten trifft, daß He das Einkommen von Capitalien belaſten fol, welche von Hand zu Hand, 
von Staat zu Staat wandern, und bei einem hohen Steuerdrucke ihrer kosmopolitiſchen Eigenſchaft wegen 
ſammt ihren Beſitzern oder ohne dieſelben auswandern können oder bewogen werden, ihre Laſt auf die 
anderen, ſchwere Steuer tragenden Schuldner abzuwälzen. An einen höheren Steuerſatz, als der gegen: 
wärtig in Ausſicht geſtellte, fol daher nicht gedacht werden.“) 

Aber auch die Hoffnung, daß die neue Regelung der Ertragsſteuern bei einem zuläſſigen Steuer: 
ſatze für die Perſonaleinkommenſteuer dem Staatsſchatze nichts einbringen wird, kann fid) nicht 
bewähren. 

Die ſeitens der Regierung angehofite, mit 800 Millionen Gulden angenommene Summe des 
geſammten mit der Perſonaleinkommenſteuer zu belegenden Einkommens ift jenen optimiſtiſchen Anſchau— 
ungen entſprungen, welche immerfort an den Tag treten, obwohl ſelbe ſchon mehrmals ein eclatantes 
Dementi erfahren haben.“) Aus der in der Beilage G enthaltenen Darſtellung ijt zu entnehmen, daß die 
Erfolge der Einſchätzung ſich nicht auf 800, ſondern eher auf 400 Millionen ſtellen dürften, wonach 
die Steuer bei dem in Ausſicht geſtellten Steuerſatze nicht 15 Millionen, ſondern kaum 7% Millionen, 
nach Abſchlag der Veranlagungskoſten aber 6 bis 6½ Millionen, daher nicht einmal die Hälfte der Abfälle 
an Ertragsſteuern einbringen, und die ganze Steuerregelung dem Staate einen Verluſt von 7 bis 8 Mil: 
lionen verurſachen würde. 

Solchen Gefahren wäre der Staat durch die beantragte neue Regelung der directen Steuern aus— 
geſetzt. 

Wenn aber ähnliche fid) Schon dermalen als wahrſcheinlich darſtellende Folgen eintreten, jo werden 
zur Beſſerung der noch mehr geſchädigten Finanzzuſtände entweder die Steuerſätze für die Perſonalein— 
kommenſtener auf eine unbillige, unzuläſſige, Vermögensverhältniſſe und Credit ungemein ſchädigende 
Höhe gebracht, oder die dermalen unbedachtſam beantragten Nachläſſe an den Ertragsſteuern zurück— 
gezogen, oder endlich die Deckung des vergrößerten Defieits im Staatshaushalte auf anderen, ent— 
ſprechenderen Wegen geſucht werden müſſen. Beſſer wire e$, diefe Wege ſogleich einzuſchlagen, ohne por: 
her gefährliche Experimente und ſchädigende Steuerumwälzungen eintreten zu laſſen. — Jedenfalls wäre 
es beſſer, leine Steuernachläſſe zu beſchließen, wenn man nicht weiß, wann und wie das Defieit im 
Staatshaushalte gedeckt werden kann. 


Y. 

Von den durch bie Regierung aufgeftefften Geſichtspunkten ausgehend, hat bie Minorität des Aus— 
ſchuſſes darzuſtellen getrachtet, daß die Vorlagen zur Regelung der directen Steuern 

1. keine größere Gleichmäßigkeit, ſondern eine größere Ungleichmäßigkeit in der Auftheilung 
der Ertragsſteuern; 

2. keine vorwiegend in der Reihe der minder bemittelten Steuerträger ihre Wirkung 
äußernde Ermäßigung der Ertragsſteuern, ſondern eine bedeutende und ung erechtfertigte Begün— 
ſtigung einiger bemittelteren und reichſten Claſſen, unter gleichzeitiger Mehrbelaſtung vieler 
minderbemittelten und ärmſten Claſſen; 

3. keine Erhöhung der Staatseinnahmen, ſondern eher eine Gefährdung und Ver— 
minderung derſelben zur Folge haben müſſen. 


*) In England ift unſerem Wiſſen nach der Steuerſatz bei der „inecometax“ dermalen 2%, Percent; aus Anlaß des 
orientaliſchen Krieges vom Jahre 1854 war er erhöht, kurz darauf aber herabgemindert; es beſtehen aber dort neben der 
„incometax“ eigentlich keine anderen directen Steuern für den Staat. 

In Preußen ift der Steuerſatz 3 Percent, aber dort find die Ertragsſteuern, insbeſondere die Steuern vom Real- 
beſitze viel geringer, als in Oeſterreich. 

**) Aus dem Geſetze vom 7. Mai 1874, betreffend die Beiträge von Inhabern der kirchlichen Pfründen zum 
Religionsfonde, wurde ein Ertrag über 2 Millionen Gulden angehofft, er ſchrumpfte aber in der Wirklichkeit auf 670.000 fl. 
zuſammen. Und doch hatte man es hier mit einem Einkommen zu thun, welches inventirt unter Aufjicht der Regierung 
ſteht, daher ſowohl im Voranſchlage bei Einbringung des Geſetzes hätte ſicherer beurtheilt, als auch bei der Durchführung 
des Geſetzes hätte wahrheitsgetreu ermittelt werden können, was bei dem verſchiedenartigſten und Hunderttauſenden von 
Steuerträgern gehörigen Einkommen nicht der Fall ſein kann. 


Außerdem tritt noch die für bie ſtaatswirthſchaftlichen Verhältniſſe ſchädliche Folge ber Um- 
wälzungen der Laſten und die vermehrte Unſicherheit über den Gang der Steuergeſetzgebung, welche ohne 
gerechte Gründe bei einem Steuerproviſorium den Einen ſchwere Laſten aufbürdet, die Anderen entlaſtet, 
nebſtdem aber noch die Wiederholung dieſes Vorganges bei Einführung eines Definitivums in Aus— 
ſicht ſtellt. 

Wie lange auf ähnlichen Wegen gewandert wird, ſo lange können die ökonomiſchen und finanziellen 
Zuſtände nicht gebeſſert werden. 

Die Berathungen über diefe Vorlagen im hohen Haufe, die allenfalls anzunehmenden Verbeſſerungs— 
anträge können keine erſprießlichen Reſultate herbeiführen, weil der ganze Ideengang der Vorlagen fehler— 
haft iſt, und insbeſondere der Köder, welcher in den unbedachtſam in Ausſicht geſtellten Nachläſſen enthalten 
iſt, eine Zwangslage veranlaßt, welche nur durch Ablehnung der Vorlagen abgeſchüttelt werden kann. 

Aus dieſen Gründen erklärt Hd) die Minorität gegen die Geſammtheit ber, vom Steuerreformaus— 
ſchuſſe eingebrachten Geſetzentwürfe zur Regelung der directen Steuern. 


Wien, 16. Juni 1877. 


Krzeczunowicz. 


Euſt. Rylski. 


Kepkowski. 
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Beilage A 
zum I 


Berichte der Minorität des Steuerreformausſchuſſes über die Geſetzentwürfe 
zur Regelung der directen Steuern. 


Vergleichende Ueberſicht 


der 


directen Steuern und indirecten Abgaben in Oeſterreich und in 
Frankreich nach dem Voranſchlage für das Jahr 1877. 
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in Bercenten 


voi Der in Bercenten 
Einzeln Zuſammen von der 


Einzeln Zuſammen Geſammt 
ſumme der Geſammt— 
Abgaben ſumme der 
Frances Abgaben 


—————————— 


In Heſterreich. 


a) direete Steuer: 


Grundſteuer 
Gebäudeſteuer 
Erwerbſtener .. 
Einkommenſteuer 


b) indirecte Abgaben: 


Rechtsgebühren .. 
Stempel. . 
Poſtgefälle 
Telegraphen . . : APE : 
Hölle ; W S VE . 17,884.000 . . 
hiervon ab Reſtitutionen , 6,500,000. bleibt 
Verzehrungsſteuer von Getränken 

Salz . RL 

Zuckerſteuer .. * 

Fleiſch- und © Schlachtviehſteuer. j 
Verzehrungsſteuer von ſonſtigen Verbrauch sgege uſtänden e 
Pachtungen der Gefälle... A / “F Pod 
Andere Einnahmen. 

Dazio consumo 

Tabak 

Lotto 

Mauthe 

Punzirung 


Summe der inbirecten Abgaben . 


Hierzu die Summe der directen Steuern . 


Geſammtſum me. 


36,700,000 
23,030,000 

9,000,000 
18,500,000 


32,500,000 


18,000,000 
15,000,000 
2,900,000 


1 1,384,000 


36,410,000 


19,304,000 
11,000,000 
4,550,000 
1,900,000 
3,455.000 
30,000 
112,000 
59,164,000 
17,293,700 
2,657.000 
186.740 


87,230,000 


— —hV- 


235,846.440 


87,230.000 


323,076.440 


a) Directe 


Il. In Frankreich. 


Grundſteuer 

Thür und! Fenſterſteuer GE EE 
Ermwerbjteuer . e 

Perſonal- und Wohnungsſteuer. 


spercentige Steuer vom Einkommen der mobilen Werthe. $ 


Borjchreibungstare. 


b) inbirecte Abgaben: 


Rechtsgebühren . . 
Stempel 
Poſtgefälle . . 
Telegraphen . 
Zölle 
Getränkeſteuer .. 


Salz. (einheimiſch) 


Zucker (einheimiſcher) 
Gichorie . 2 


. Eſſig 
Papier. 


Tabak, 
Zündhölzel 


„Schießpulver 
. Mineralöl . 
Andere Oele 
J. Seife ; 
. Stearin und Kerzen : 


25, Fahrkahrten und Frachtbriefe 


. Berjchiebene indirecte. 


Summe der indireeten Steuern . 


Hierzu bie Summe ber birecten Steuern . 


ejammtjumme . 


Siehe die Anmerkungen auf der folgenden Seite, 


Steuern ſammt Zuſchlägen für den Staat. 


172,400,000 
40,761.600 
123,337.000 
58,500,000 
35,676.000 
519.000 


466,379,000 


154,240,000 
116,126.000 
16,600,000 


246,859.000 
377,089.000 


38,237.000 
122,842.000 
5,132,000 
2,552,000 
12,177,000 


312.440.000 


16,030,000 
13,984,000 
242,000 
5,818.000 
5,744,000 
6,497.000 
98,536.000 
50,318.000 


131,25: T 600 


2.067,842,000 
431,253.600 


Anmerkungen. 


Zu Poft 2. Contribution des portes et fenetres (Gebäudeſteuer) wird auf Grund einer nach der Zahl ber 
Einwohner im Orte und nach der Zahl der Oeffnungen und Stockwerke abgeſtuften Taxe bemeſſen. 


Zu Poſt 3. Contribution des Patentes (Erwerbſteuer) wird von den in Kategorien eingetheilten Erwerbs 
(Beſchäftigungs-) Arten, nod" einer doppelten Scala, nämlich als fire Gebühr, dann als eine variable, in Percenten vom 
Miethwerthe der benützten Localiläten bemeſſene Gebühr eingehoben; beide Gebühren werden nach Größe und Bevöl 
kerung des Ortes abgeſtuft. 


Zu Poſt 4, Contribution personelle et mobilićre wird in der Gemeinde auf Grund des dreifachen Tag 
lohn werthes und der Anzahl der benützten Wohnungsbeſtandtheile (mit Ausſchluß der Geſchäftsräume, Niederlagen, 
Wirthſchaftsgebäude u, dgl.) auf jeden volljährigen Einwohner aufgetheilt, welcher nicht auf mildthätige Unter 
ſtützung gewieſen ift. 


Die zu Poft 5, 15, 16, 17, 19, 21, 22, 23, 24 und ein Theil der zu Poft 25 angeführten Abgaben find neuer, 
ach dem Kriege entftanbener Creation. Da die Finanzlage fid) dermalen jo gebeſſert hat, daß Ueberſchüſſe verbleiben, 
hat der franzöſiſche Finanzminiſter im Jänner l. J. folgende Entlaſtungen für das Jahr 1878 in Ausſicht geſtellt: 1. Die 
Aufhebung der Seifenſteuer, dann des Einfuhrzolles von Oelen; 2, die Reduction der fünfpercentigen Steuer für 
Eiſenbahnfrachten auf vier Percent; 3. die Herabſetzung der Poſttaxen, und zwar für das einfache Porto im Inlande 
von 25 auf 20, für Briefe im Umkreiſe desſelben Departements von 15 auf 10, für einfache Briefe nach den der Poſt 
union angehörigen Ländern von 30 auf 25 Centimes. 


Die im franzöſiſchen Budget mit 377,089.000 eingeſtellte Getränkeſteuer ift höher als die Grund „Gebäude 
und Erwerbſteuern zuſammen genommen, da dieje 366,498.60 betragen. 


— —EUEä—üñ—ä—̃ 
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Beilage B. 
zum 


Berichte ber Minorität des Steuerreform-Ausſchuſſes über die Geſetzentwürfe 
zur Regelung der directen Steuern. 


Ausweis 
über 


die Erfolge der in Preußen auf Grund des Geſetzes vom Jahre 1873 
vorgenommenen Veranlagung der Claſſen- und claſſifieirten Ein- 
kommenſteuer für das Jahr 1875 


und 


Darſtellung jenes Theiles der Steuerpflichtigen und des Einkommens, 
welcher in Preußen beſteuert iſt, nach unſeren Geſetzentwürfen aber 
in Oeſterreich ſteuerfrei wäre. 


Einkommenſteuer 


€ [affificirte 


der einzelnen 


in Mark 


Summe für 


| 


Jahreseinkommen 


Steuerpflichtigen 


von bie ein 

ſchließlich 

420 660 
660 900 
900 1.050 
1.050 1,200 
1.200 1.350 
1.350 1.500 
1.500 1.650 
1.650 1.800 
1.800 2,100 
2.100) 2,400 
2.400 2.700 
2.700 3.000 


3.000 600 
3.60 N) 1.200 
4.200) 1,800 
4.800) 5,400 
5.400 6.000 
6.000 7.200 
7.200 8.400 
8.400 9.600 
9.600 10.800 
10.800 12.000 
12.000 14.400 
14.400 16.800 
16.800 19.200 
19.200 21.600 
21.600 25.200 
25.200 28.800 
28.800 32.400 
32.400 36.000 
36.000 42.000 
42.000 ) 48.000 
48.000 54:000 
54.000) 60,000 
60.000 72.000 
72.000 84.000 
84.0000 96.000 


Steuerſatz 


in Mark 


2.160 
2.520 


Zahl der 
Steuerpflichtigen 


für jede 
Stufe 


2,416.271 


1,167.829 | 


119,990 
203.073 
151,126 
126,434 
78.781 
80,415 
57.200 
64.499 
40,717 


45,049 | 


4,851 442 


44.183 


24,108 | 


17,626 
12,033 
8,578 
11,314 
6.978 


5,571 


3.589 | 


2.847 | 


3.078 
2.226 
1.321 
1.321 
1.120 
686 
629 
456 
517 
364 
278 
191 
304 
194 
108 


| in Percenten 
von der 
Geſammtzahl 


| 48'3 
| 288 
| 8'3 
L5 
3 
2˙5 
1:5 
| 16 
| IM 
| 
1:2 
Un 
0'9 
BERT 
0'88 
0'48 
| 0:35 
0:24 
| 017 
| 0'28 
| 0:14 
0'11 
| 
0:07 
0:06 
0:06 
| © 
| 2 8 
a 2 234 
"8 0:16 
S = 
o 
j 
oo 
Gi 
a: E 
— E 0:044 
22 
S ec 
\8 
/ 


Summe 


des ſteue 
Einkommens 


für jede Stufe 
in Mark 


1.014,833.820 
770,167,140 
377,991,000 
213,226.650 
181,351,200 
170,685,900 
118.171,500 
132,689,700 
103,059.000 
135,447.900 
97,720.800 
121,632,300 


3,437,076.910 


132,549,000 
86,788,800 
74,029.200 
57,758.400 
46,321.200 
67,884.000 
50,241.600 


45,116,400) 


34,454.400 
30.741.600 
36,936.000 
52,054,400 
22,192.800 
20,363.200 
24,192.000 
17,287.200 
18,115.200 
14,774,400 


18,612,000 
15,288.000 
13,344.000 
10,314.000 
18,240.000 
13,968,000 

9,072.000 


rbaren 


in Percenten 
von Der Ge 
ſammt Summe 


102 
0:77 
0'69 
0:85 
073 
0:50 
U: 


eu 


7 
0:54 
0'39 
0'40 
0:33 
0:42 
0'35 
0:30 
0:23 
0:41 
0'31 
0:22 


für jede Stufe in Mark 


7,248.813 
7,006,974 
5,039,880 . 
3,046,095 
2,720,268 
3,084.416 
2,363,430 
2,895,048 
2,404,710 


3,095.952 


2,443.020 | 


3.243.528 


44,542,134 

3,976,470 

| 2,603.664 
2,220,876 

1,732.752 

1,389,636 

2,036.520 


1,507.48 | 


| 1,353,492 


1,033.632 | 


922.428 | 


1,108.080 
961,632 
665,784 


| 518,616 
| 543.456 
443.232 
558.360 
458.640 
400.320 
309,420 
| 547.200 
| 419.040 


272.160 


760,896 ` 


Steuerertrag 


in Bercenten 


von dem Geſammt 


| 
| 
| 
| 


Steuerertrage 


9.71 
9:37 
675 
408 
3:66 
4:06 


0'89 
1:02 
0:97 
0:69 
0:73 
0:59 
0:75 
0:61 
0:52 
0:41 
0:73 
0:56 
0:36 


Bei der Claſſenſtener beträgt ber Steuerſatz: 


in der 


> 

nn eh 
n 

"n n 5, 

" " 9, 
7 

"non í, 
U 

" " 9. 

"m" l l ` 

Í ) 

D " — 


1. Stufe 


„72 
0:91 
e 1:98 
. 1:50 
. 2:00 
e 2'88 
. 2:50 


- 2:67 Percente des 


niebriąjten für die betreffende Stufe angeſetzten Jahreseinkommens. 


Dei der clajjificirten Einkommenſteuer beträgt der Steuer 


tiag in jeder Stufe 3 Percent des niedrigſten für die Stufe ange 


ſetzten Jahreseinkommens. 


von 


26. 96.000 
27. 108.000 
28. 120.000 
29. 144.000 
30. 168.000 


37. 540.000 
38, 600,000 
40. 120.000 
41. 780,000 


z 81. 204.000 
Š 32, 240,000 
że: 38] 300.000 
^ 84. 360.000 
Ë 3510 420.000 
E 36.| 480.000 
oi 


Jahreseinkommen 
der einzelnen 
Steuerpflichtigen 
in Mark 


ſchließlich 


aſſificirte 


it 


42, 840,000 
43. 900.000 
1,080,000 
50] 1,320,000 
502. 1,440,000 
58. 1,800,000 
63] 2,100.000 
64.| 2,160.000 
67.| 2,340.000| 
87] 3,540.000 


C 
= 


| 


4 erjten Claſſen 


hiermit. 


bis ein 


2,160.000 
2,220.000 
2,400.000 
3,600,000 


Summe für die cfajfificirte Gintommenftener . 


Hierzu Summe der Glajjenftener . 


Bujammen., 


Steuerſatz 
in Mark 


für jede 
Stufe 


2.880 83 
3.240 59 
3.600 81 
4.320 46 | 
5.040 46 
6.120 29 
7.200 29 | 
9.000 11 
10.800 9 | 
12,600 6 
14,400 2 
16.200 3 
18,000 3 
21,600 G 
23.400 l 
25.200 2 
27.000 1 
32.400 I 
39,600 | 
43.200 l 
54.000 l 
63.000 | 
64.800 1 
70.200 l 
106.200 I 


150.806 
4,851.442 


5,002,248 


Nach dem Geſetzentwurfe der öſterreichiſchen Regie 
rung wäre das Einkommen unter 600 fl. unbeſteuert; 
es wären daher ſteuerfrei die oben angeführten 


4,207.163 


Nach bem Entwurfe des Steuerreformausſchuſſes, 
welcher das ſteuerfreie Minimum für Wien bis 600 fl., 
für andere geſchloſſene Städte bis 500 fl., für die 
übrigen Orte bis 400 fl. feſtſtellt, wären ſteuerfrei die 
zwei erſten Claſſen und ungefähr die Hälfte der dritten; 


3,794.095 


Zahl ber 
Steuerpflichtigen 


in Percenten 


Summe | 
des ſteuerbaren 
Einkommens 


in Percenten 


25 


Steuerertrag 
` 


in Percenten 


p^ ) 

xu Percent 
der Steuer— 
pflichtigen 


76 Percent 
der Steuer- 
pflichtigen 


von der für jede Stufe von der Ge 
Geſammtzahl in Mark ſammt⸗ Summe 
| Stafie 18 big 7,968.000 018 
28 zuſammen 6,372.000 015 
0044 9,720,000 022 
6,024.000 0 16 
1,428,000 0'17 | 

5,916,000 013 

6,960,000 0'16 

3,300,000 0'074 

3,240.000 0073 

2,520.000 0'056 

= 960.000 0'021 
Ë 1,620.000 ("036 
S 1,800,000 0'040 

| c 5% 4,320.000 0:097 
8 180.000 0017 
8 1,680.000 0037 
15 900.000 0020 
5 1,080.000 0.024 
1,320,000 0:030 

1,440.000 0032 

1,800.000 0 040 

2,100.000 0:047 

2,160.000 0048 

2,340.000 0'054 
3,540,000 0:080 

2:998 | 1.003,831.800| 22:60 
97'000 | 3.437,576.910 7740 
100 4,441,308.710 100 


| | 


* | | 


2.376,818.610/53:50 Percent 
des Geſammt— 
einkommens 


1.974,569,460| 44°5 Percent 
des Geſammt— 
einkommens 


für jede Stufe in Mark bon dem Geſammt 
Steuerertrage 

239.040 0'32 
191.160 0'25 
291.600“ 0'39 
198.720 0:26 
231.840 0:31 
177.480 | 0'23 

208.800 0:27 Bon der 32, Stufe angefangen fteigen die Stufen des Ein- 

| 99.000 0:13 | tommiens um je 60,000, jene des Steuerſatzes aber um je 1800 Mark. 
| 97.200 012 
75,600 0:10 
28,800 0:04 
48.600 0:06 
54,000 0:07 
129.600 0'17 
23.400 0'03 
| 50,400 0:06 
27.000 0:04 
32.400 0:04 
39.600 0:05 
48,200 0:06 
| 54.000 0:07 
| 63,000 0:08 
| 64.800 0:09 
| 70.200 0:10 
| 106.200 014 
30,114.954 40:34 
| 44,542.134 59:66 
74,657.08 100.— 


Anmerkung. Der ſteuerfreie Theil wird ſich aber in Oeſterreich namh aft höher ſtellen, als aus 
vey Erfolgen ber preußiſchen Einſchätzung combinirt werden kann, weil wegen der bedeutend minderen 
Wohlhabenheit der Einwohner Oeſterreichs das Einkommen eines verhältnißmäßig größeren Theiles der— 
ſelben das ſteuerfreie Minimum micht überſteigen wird. 
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Beilage € 
zum 


Berichte der Minorität des Steuerreformausſchuſſes über die Geſetzentwürfe 
zur Regelung der directen Steuern. 


Durſtellung 


der 


Wirkungen der neuen Steuervorlagen auf die Beſteuerung der 
Erwerbsunternehmungen und Beſchäftigungen, dann der Dienſt— 
und Lohnbezüge. 


Claſſe 


DO 


Dermalige Zahl der 


Steuerträger 


1.576 


26 


144,514 


106.783 


`) 
— 


85.593 


33 


71.876 


I. Bei den unterſten 


Die gegenwärtige Erwerbſteuer 


Ordinarium 
iL. kr. 
l 57:5 
l 75 
l 92˙5 
2 10 
2 27˙5 
2 36˙5 
2 45 
2 62/5 
2 80 
2 975 
3 15 


Ordinarium fammt 
dem außerordent— 
lichen Zuſchlage 

von 7/49 des Orbis 


nariums 
fl | D 
d | 68 
2 97˙5 
H 27˙5 
3 57 
3 87 
4 02 
4 16˙5 
1 465 
l 76 
5 06 
5 355 


6 25 
Ü 54 
Ü 70 


Der im Geſetzent— 
wurfe des Aus— 
ſchuſſes beantragte 
neue Steuerſatz 


29 


Erwerbsclaſſen. 


Hiermit iſt der neue 
Steuerſatz im Vergleiche 

mit der bisherigen Anmerkungen 
Steuerſchuldigkeit i 


höher um niedriger um 


20% LUS Wb. Wenn Erwerbſteuerpflichtige dieſer Claſſen des größeren Einkom— 
mens von ihrem Erwerbe oder ihres anderweitigen Einkommens wegen 
der Perſonaleinkommenſteuer unterzogen werden, ſo wird dieſe Steuer 

907 auch das mit der Erwerbſteuer belegte Einkommen treffen. Je mehr 

durch Nachläſſe an den im Betriebsorte entrichteten Objectjtenern (insbe— 

ſondere durch die bedeutenden Nachläſſe bei den großen Erwerbsunter— 
nehmungen) die Grundlage zur Vertheilung der Landes- Bezirks-, Gemeinde- 
| 3% und andere Zuſchläge verringertwird, deſto höhere Bercente müſſen für ſolche 

Zuſchläge gefordert werden, deſto höher wird daher die Belaſtung ſein, 

welche auch die niedrigſten Erwerbelaſſen trifft. Es werden dieſe Claſſen 

100/0 durchſchnittlich keinen Nachlaß, ſondern eher eine Mehrbelaſtung erfahren, 

und wird dieſe insbeſondere in jenen Gebieten beträchtlich ſein, wo die 

bedeutende Entlaſtung größerer Unternehmungen die Grundlage zur Ver— 

theilung der Zuſchläge beträchtlich vermindert. (Siehe die Beilage E.) 


"a / 
1'59/, 


10% 
16% 


Bezeichnung 
der 


Unternehmung 


Großhandlung in Wien 
Großhandlung oder Fabrik 
Fabrit 

Handelsunternehmung in Wien 


" " " 


Handelsunternehmung in 
anderen Hauptſtadt j 


-- 


Handelsunternehmung 
anderen Hauptſtadt 


Handelsunternehmung 
anderen Hauptſtadt 


einer 


n einer 


no eurer 


| 


ſteuer 
barer 
Ertrag 


600,000) 
200.000 
100.000 

60.000 


50.000 


20.000 


15.000 


10,000) 


der in 
den neuen 
(cie 
dermalen eet. | 
entwürfen 
vom 
Ryż: bean 
Objecte 
3 tragte 
bemeſſene | eu 
Te Erwerb 
Einkom- | > 1 
menſteuer teuer ſah 
im höch 
ſten 
Ausmaße 


Gulden 


| 
60,000) 
En 
10,000) 

6.000 


| 
5,000 
2,000 


1.500 


1,000) 


3.200 
3.200 
3.200 
2,100 


2,100 


630 


630| 


630) 


II. Bei den größeren 


hiermit iſt Die 1 


Vergleichung der bisherigen Objeetſteuer mit dem künftigen Steuerſatze der Erwerbſteuer 


tee 


im Verhältniſſe 


zur bisherige 
Objeetſteuer 
geringer 


um 


I 


in 
IBercenten]- 


Vergl 


von dem 
nebigen 
Ertrage 
bleibt 
nach 
Abzug 
der neuen 
Erwerbs 
ſteuer ein] 
Ein 
kommen 


Gulden 


eichung 


Auf dieſes 
Ein 
tommen 


| entfallen 


nach $. 5 
descGeſetz 
entwurfes 
an 
Steuer 
einheiten 


56.000 
16.800 
6.800 
3.900 


2.900 
1.370 
870 


370 


93˙3 


84 


596.800 
196.800 
96.800 
57.900 


47,900 


19:370 


14'370 


9.370 


17.700 
5.700 
2.700 
1.640 


1.340 


500 


368 


192 


Werden auch bie Landes- und die localen Zuschläge in Anschlag gebracht, jo ftellt jid) die Entlaſtung dieſer Unter 
ſchnittlich 83 Percent, in Schleſien über 50 Percent, in Galizien über 100 Per 


Zu Poſt ! 


2 
n 4 
” 4 
8 
Łał 


600.000 


| 


| 
200.000 
60.000 

| 

20.000 


15.000 


Mit Landes 
localen Zuſchlägen 


90.000 
30,000 
9.000 
3.000 


2.250 


und 
4.800 
4,800 
3.150 
945 


945 


85.200 
25.200 
5.850 
2.055 


1.305 


946 
84 
65 
68'5 


58 


595.200 
195.2 0 
54.150 
17.945 


13:695 


17.700 
5,700 
1.490 

42 


316 


Wenn die Beſitzer ſolcher Unternehmungen Schulden oder andere Privatlaſten haben, was bei vielen der Fall 
oder Laſten vermindert werden, daher die Steuer noch niedriger bemeſſen werden wird. 
Bei der Bemeſſung der jetzt beſtehenden Einkommenſteuer werden die Paſſivzinſen nicht in Abzug gebracht, 


Unternehmungen. 


bjeetſteuer mit der Steuerſumme, welche künftig an Erwerbs- und Einkommenſteuer zu entrichten 


der bisherigen O 
ſein wird. 


Künftige Steuerſchuldigkeit 


2. Die hiemit ſtellt ſich die künftige Steuer 


zdał im Falle ber Anwendung des |bisherige ſchuldigkeit 
alle der Anwendung des A : š = 
im Falle t ; des von der Regierung bei der Per-] Steuer geringer 


höchſten Steuerſatzes für die 
Perſonaleinkommenſteuer mit 
fl. 65 kr. per Steuereinheit 


ſonaleinkommenſtener in Aussicht] ſchuldig— 
geſtellten Steuerſatzes mit 1 fl. feit 
7 kr. per Steuereinheit 
| ariſmäßige 
Erwerb 
ſteuer 


Perſonal 
einkommen 
ſteuer 


Perſonal 
einkommen⸗ e 
ſtener 


zu [T 
jammen 


MI 


Zarifmäßige | 
fſammen 


werbſteuer 


in dem Falle 1 in dem Falle 2 


Gulden 


um Gulden inpercenten um Gulden in pereenten 


| 
29,205 3.200132.405 | 18.939 3.200/22.139 60.000|2 7.595 45:0/37.861 651 
9.405 | 3.200112.605 6.099 3.200 9.299 7.395 36'9/10.701 | 53°5 
4,455 3,200| 7.655 2.889 3.200| 6.089 2,345 23'4| 3.911 391 
2,706 2.100 4,806 1.754'80 2.100 3,854'80 1.194 | 19'9| 2.145'2 357 
2,211 2.100| 4.311. | 1433:800 2.100 3.533780 689 13˙7 1.4662 293 
| l 
i | 
825 630| 1,455 535 630 1.165 2. 545 27˙2 835 417 
| 
1 60720 630| 1.23720, 39376 630| 1.023776 2628 | 17˙5 476 31˙7 
| 
j 31680 630! 946800 20544 630| 83544 53:2 | KC 164:56 164 
| | | 
4 | | 


nehmungen nach den neuen Vorlagen nod) bedeutend höher. Die Zuſchläge betragen z. Y 
cent. Wenn man ſelbe nur mit 50 Percent annimmt, ſo ſtellt ſich die Rechnung folgends: 


Mit Mit Bus 
d Zuſchlägen ſchlägen | 
A WA, | 
29,205 4.800134.005 18.939 4,800/23:739 90.000155,995 | 62:2:66.261 | 736 
9,405 4,800/14.205 6.090 4,800/10,899 30.000115.795 | 52 U 19,101 636 
2.458˙50 3.1500 5.60850 1.59430 3.150) 4.644730 9.000] 3.391˙50 CD 4.35570 483 
70620) 945) 1.651˙20 45706 945, 1.402'06 3.000] 1.348: 80 449) 1.597:40 53:2 
| | | 
521'40 945| 1.466'40 33812 945 1.28312 2.250]  783:60 348]  966'88 42:9 
Í | | 
| | | 


fein wird, jo muß das, ber Perſonaleinkommenſteuer zu unterziehende Einkommen durch den Abzug der Paſſivzinſen 


ebenſo wie dies auch bei der Bemeſſung der Grund- und Hausſteuer geſchieht. 


Staatsbeamten I. Stlajje . 


a M, 
> IQ a 
S 37 
" Y. " 
h MER 
" X. "n 
d ED. 


und Privatbedienſteten . 


Höhere Bezüge der Directoren v 
unter nehmungen: 


Niedere Bezüge, Penſionen, Ruhegenüſſe der Staats— 


on großen Erwerbs— 


. 
— 


III. Bei den Dienfl- und 


Künftige Schuldigkeit an ber 


Der sche 
Derma Perſonaleinkommenſteuer 

lige Ein | — NECHEB k. 
tommen» Der Steuerbetrag 


ſteuer, ſtellt ſich k 
welche gą H. Im Falleſ2. Im Falle 
barer nach den ber Anwen⸗ſdes von der 
neuen | entfallen dung des [Regierung 


(teuer: 


Bezug mum. höchſten in Ausſicht 
Vorlagen Steuer⸗ Steuerſatzes] geſtellten 
zu von 1 fl. [Steuerſatzes 
si einheiten KE d ST 
10 21 ` : 
| einheit einheit 
Gulden auf Gulden 


12.000] 1.49400 268 442'20 28676 
10.0001 1.055'00 226 37290 241'82 
8.000] 692˙00 164 270:60 17548 
7.000 53900 140 23100 149'80 
6.000] 405˙00 106 17490 113:40 
3,600 16200 60 99:00 64:20 
1.000 17:00 10 16:50 10:70 
950 16:15 10 16°50 10:70 
900 15'830 10 16:50 10°70 
800 3:60 8 13:20 8:56 
700 11:90 6 9:90 6:42 
BUUD x fosie 4 4*00 4:00 
BO rts 2 2:00 2:00 
Wos 2 2:00 2:00 


20.000] 3.050:00 500 825:00 535:00 
15,000] 2.050:00 368 607:20 393:76 
P^. 


Nu ammo w^ 
Für das Ein kommen 
bis 600 fl. einſchließ lich 
iſt der höchſte Steuerſatz 
mit 1 fl. per Steuer⸗ 
einheit. 


+ 


Lohnbezügen. 


Im Vergleiche mit der 


In dem 


Höher 


llm ben 
| In 
Betrag von 
Percenten 
Gulden 


0:35] 2] . 


1:20 Bl. 


4:00) . 
2:00 . 
2:00) . 


Falle 1 


Nieder 


Um den 
Betrag von 


Gulden 


1051 80 
682' 10 
42140 
308'00 
23010 

63:00 


0:50 


2,225'00 
1.44280 


iger 
: 
llm ber 
In 
Betrag von 
Percenten | 
Gulden | 
| 
70:00]. 
64:60] . 


60:90] . 
57'101 . 
28:00] . 
3960] . 


3:00]. 


3:00] . 
17:00) . 


72:90]. 
10780] . 


oper 


In dem 


am 


Percenten 


gegenwärtigen Steuer ergibt ſich die künftige 


Falle 2 


33 


Niedriger 


Um den 
Betrag von 


| 
Gulden | 
| 


1.20724 
8131 s 
51652) 
aso) 
291°60| 

97:80 
6:30 
5'45 
4:60 
5:04 
5:48 


au 


Percenten 


80:80 
77:00 
74:60 
72:20 
72:00 
60.30 
37:00 
33:70 
30:00 
37:00 
46:00 


€ wv © wb e 


82:40 


80:70 


——— 


° 
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Beilage D 


zum 
Berichte der Minorität des Steuerreformausſchuſſes über die Geſetzentwürfe 
zur Regelung der directen Steuern. 


Vergleichung 
der 
Steuerſummen, welche von den bisher erwerbs- und einkommenſteuerpflichtigen 
Unternehmungen (mit Ausſchluß jener, welche von den zu OMC Rechnungs⸗ 
legung verpflichteten Geſellſchaften betrieben werden), dann von Beſchäftigungen 
nach den jetzt verbindlichen Geſetzen zu zahlen find, — mit der Summe der nach 
den neuen Vorlagen von denfelben Objecten zu entrichtenden Erwerbſteuer. 


Gulden Anmerkungen 


IÍ 


l Gegenwärtige Steuer. 


a) Die Erwerbſteuer iſt laut den Budgetvorlagen der Re— 
gierung nach der letzten Vorſchreibung für 1877 
ausgewieſen mit .. 2 T DB TTADLDIL 
und wurde ber wahrſcheinliche Ertrag Ders 
ſelben um 8:9 Percent geringer in das 


| 
Budget eingeſtellt mit .. 9, 000.000 „ | 
hiervon fällt auf Actiengeſellſchaften und 


andere zur öffentlichen Rechnungslegung | 
verpflichteten Unternehmungen im runder 


Ziffer 900.000 , 
bleibt für die übrigen Unlernehmungen 
und e Hat, oe 
b) Die von denſelben Objecten entrichtete Einkommenſteuer“ 3,665.000 
e) Die Einkommenſteuer vom Berg- und Hüttenbetrieb . 874.000, Die Objecte zu e) d) e) 
PO T haben bisher nur bie Çin- 
W; w " „ Gewinne der Pächter und kommenſteuer entrichtet und 
F AAU eet W EEN, dek ee 357.000 ſollen künftighin von dieſer 
r6 A : „ Steuer befreit, dagegen der 
e) Die Einkommenſteuer von verſchiedenen ſelbſtändigen | tarifmäßigen Erwerbſteuer 


Beſchäftigungen, einschließlich der Tabaksverleger, | unterzogen werden. 
Grafifanten, Stempelmarkenverſchleißer, Lottocollec- 
tanten, Poſtmeiſter, Privatagenten 20. . + 2 se 103.000 


Zuſammen . | 13,099.000 


Gulden 


Anmerkungen 


x 
CN 


Il, An Stelle der obigen Objectjtenern tritt die 
in den neuen Steuerreformvorlagen beantragte Erwerbſteuer, 
welche auf Grund der, vom Ausſchuſſe beſchloſſenen Tarif 
ſätze, aus dem Standpunkte der Vorſchreibung 
berechnet, jid) für alle bisher Erwerbſteuerpflichtigen auf. 8,912.000 
beziffert. Hiervon kommt aber in Abſchlag zuerſt die Differenz, 
welche zwiſchen der Vorſchreibung und wahrſcheinlicher Ein— 
nahme beſteht, und ebenſo wie oben ad a) mit 8'9 Percent der | 
vorgeſchriebenen Summe, daher mu ei 793.170 


anzurechnen iſt; es verbleibt ſomit 


8,118.830 
| 
| 


Hiervon fällt auf die Unternehmungen, welche von zur 
| öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten Gejellfchajten | | 
betrieben werden .. dé ben Kee En US a SA tR) 900.000 


bleibt für bie übrigen Unternehmungen und Beſchäftigungen 7,218.830 


| Hiezu kommt die von den oben zu e) d) e) angeführten 

Unternehmungen, dann von den Unternehmungen und Be 

ſchäftigungen in Trieſt künftig zu entrichtende Erwerbſteuer 
ir d ͤ v u 80:00 
(Dieſe Summe ift von der Regierung als wahrſcheinlich 
angegeben, wird ſich aber in der Wirklichkeit aus den in Bei 
lage F, Poft 3 angeführten Gründen geringer ſtellen.) | 


Hiernach Hellt fid) die künftige Erwerbſteuer auf 8,198.830 


Gegenüber der oben dargeſtellten dermaligen Steuer 
ſumme von. 


een 
ergibt fid) ein Ausfall (Nachlaß) von e » =» a « « « . | 4900170] 


— ——— — —— — 


b. i. 37 Percent. 
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Beilage E. 
zum 


Berichte der Minorität des Steuerreformausſchuſſes über die Geſetzentwürfe 
zur Regelung der direeten Steuern. 


Uachweiſung 
der 


Folgen der Steuerregelung auf die Vertheilung der Landes- und 
anderen [ocaleit Zuſchläge. 


Ueber unfer Anſuchen haben uns mehrere Laudesausſchüſſe Daten über Landes- und locale 
Zuſchläge und über die Art der Bemeſſung derſelben gefälligſt mitgetheilt. Die kurze Zeit, die uns zur 
Ueberreichung unſeres Minoritätsberichtes übrig blieb, erlaubte es nicht, alle Daten zu vervollſtändigen 
und auszunützen. 

Wir konnten nur in Bezug auf drei Kronländer (Galizien, Steiermark und Schleſien) nachſtehende 
Nachweiſungen über die Folgen der neuen Steuergeſetzvorlagen in Bezug auf die Vertheilung der Landes— 
und Localen Zuſchläge zuſammenſtellen. Dieſe Zuſammenſtellungen können als Beiſpiele dienen, von 
denen auch die bezüglichen Folgen der neuen Steuerregelung in den anderen Krouländern nicht weſentlich 
abweichen dürften. 


E 
| 
Í 
Í 


I. Galizien. 


A. Gegenwärtige Belaftung. 


Summe der 
Steuern 
für den 


Staat nach mit 100 Per 


cent von den 


dem Budget 
vom Jahre 
1877 


Steuergattung 


Drdinarium . 2,772,108 


1. Grunbjtener 4 ½ Zuſchluß 


½ außerordentlicher Zuſchlag 924.036 


Aujammen . 
Ordinarium . 686.697 
2, Haus 


Kent ' 229,899 
claſſenſteuer | 


1% Zuſchluß 
außerordentlicher Zuſchlag 686.697 


Zuſammen. 1,602.293 


495.873 
165.291 


165.291 


8 t Drdinarium . 
3. Hauszins 3 


jtener**) — « t5 Zuſchluß 
bi urſprüngliche ty außerordentlicher Zuſchlag 


Zuſammen. 826.455 


Ordinarium . 


b) ausgedehnte < ½ Zuſchluß 


L 1% außerordentlichen Zuſchlag 82.645 


413.226 


| 

| 

| : 

| Bujammen . 
| 406.998 


: : ( Orbinarium . 
4. Grwerbjtener « 


| außerordentlicher Zuſchlag 318.506 


Bujammen . 725.504 


842.443 
804.167 


5. Fatirte Cin- Ordinarium 
kommenſteuer | außerordentlicher Zujchlag . 


Bujammen . 


1,646.610 | 


Landes und, 
andere Hu 


ichläge | Gejanumt 


belaſtung 


Steuern“) 


Gulden 


924.036 


4,620.180 


247936 


82.645 


3,696.144 | 8,316.324 


915.596 | 2,517.889 


661.164 | 1,487.619 


330.581 743.807 


1,132,502 


406.998 | 


842.443 | 2,489.053 


Gejammtjumnie . 9,834.268 


| 
| 
| 


6,852.926 |16,687.194 


Anmerkungen 


) Die Zuſchläge werden 
in Galizien von den Steuern 


ohne Einrechnung des 
außerordentlichen Staats 
zuſchlages bemeſſen. Un 


ter den daneben angeden 
teten Zuſchlägen ſind nur 
die Landes- und Bezirks 
zuſchläge, ferner das Mini 
mum der Schulbeiträge ver 
ſtanden, Die hier nicht 
ausgewieſenen Gemeinde 
zuſchlaͤge und Straßenbau 
beiträge ſind ſehr verſchieden. 
Sie ſteigen für ſich allein bis 
über 100 Percent. 


) Von der im Budget 
ausgewieſenen Geſammt 
ſumme der Hauszinsſteuer 
wurde aunäherungsweiſe 2/5 
für die urſprüngliche, ts für 
die ausgedehnte Hauszins 
ſteuer angenommen. 
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B. Nad den neuen Gefebesvorlagen. 


Landes— AA: 
andere Zu— 


Steuer für ſchläge mit 


Geſammt— 


den Staat 89.3729 Per- belaſtung 


cent 


1. Grunbjtener ermäßigt um 10 Perce enk̃n . 4,158.162 3,716.270 7,874.432 
2. Hausclaſſenſtener NA PUENTE er MY 1,602.298 1,432.016 3,034.309 
3. Hauszinsſteuer, urſprüngliche ermaͤßigt um 7 Percent e 768.602 686.922 1,455.524 

^ ausgedehnte ohne AenderuunnnèEann . 413.227 369.314 782.541 
4, Erwerbſteuerſumme ohne Aenderunn sss 725.504 648.404 1,373.908 
b. Fatirte Einkommenſtener kommt in Ausfall 


Geſammtſumme .| 7,667,788 6,852.926 14,520.74 
| 
Die Vergleichung der bisherigen mit der künftigen Belaſtung zeigt folgende Reſultate: 
Die, die Landbevölkerung treffende Belaſtung der Grundſtücke und der mit Hausclaſſenſteuer belegten Gebäude 
wird fid) auf bie Geſammtſumme von 10,808,741 fl. ſtellen, welche Summe der oben ausgewieſenen gegenwärtigen 
Belaſtung gleichkommt. 

Die Steuerträger, welche auf dem Lande nur Häuſer beſitzen, werden bei der Hauselaſſenſteuer eine Mehr- 
belaſtung von 516.420 fl. oder von 20 Percent gegenüber der bisherigen Steuer erfahren. Die ausgedehnte Haus— 
zinsſteuer ſammt Zuſchlägen wird um 38.734 fl. oder um 5 Percent erhöht werden. 

Den Erwerbſteuerträgern wird im Allgemeinen eine Mehrbelaſtung von 241.406 fl. oder 21½ Percent zu 
Theil. Dieſe Mehrbelaſtung wird in den niedrigſten Claſſen den in Erwerbſteuerſatze beantragten Nachlaß über 
wiegen. (Siehe Beilage C.) 

Bei Anrechnung der bis über 100 Percent ſteigenden Gemeinde und Straßenbauzuſchläge wird fich die 
anzuhoffende Mehrbelaſtung noch größer ſtellen. 

Nur die bemittelteren Erxwerbsclaſſen werden durch die Aufhebung der alten Einkommenſteuer eine 
bedeutende Entlaſtung erhalten. 


II. Steiermark. 


Aus den uns vom ſteiermärkiſchen Landesausſchuſſe gefälligſt EEN Daten haben wir 
entnommen, daß dort im letzten Gebarungsſchluſſe für das Jahr 1875 die Landes- und localen 
Zuſchläge mit 83 Percent von der landesfürſtlichen Steuer ausgewieſen erſcheinen. Dieſe Zuſchläge 
werden vom ganzen Betrage der Steuer fammt allen Staatszuſchlägen bemeſſen. 

Unter Annahme der 83 Percent Zuſchläge, dann der in den neuen Steuervorlagen beantragten 
Aufhebung der alten Einkommenſteuer und der Aenderungen der Ertragsſteuern haben wir eine ähnliche 
Rechnung, wie für Galizien angeſtellt. Die Reſultate dieſer Rechnung waren, daß die Geſammtbelaſtung 
durch die Steuern AS den Landes- und localen Zuſchlägen ſich beim Grundbeſitze 


Um „er e e ee 
beim Gebäudebeſitze um . K: Zë ege EE KEE, wee L SS KAL SCT. p 
bei ber Erwerbſteuer um. .. r 


" 


höher jtellen wird, als jie dermalen beſteht. Auch hier werden nur Ais Gemittefteren Erwerbsclaſſen, 
welche von der alten Einkommenſteuer befreit fein folen, eine bedeutende Entlaſtung erfahren. 


III. Schleſien. 


Laut gefälliger Mittheilung des Landesausſchuſſes von Schleſien werden dort die Landes- und 
localen Zuſchläge von der Steuer ſammt dem außerordentlichen Staatszuſchlage bemeſſen. Für das 
Jahr 1877 ſind die Zuſchläge: 


für den Lande end nit: ñßĩ? f 
V rndentſgſtungsſond itt enden 


” 


sw Landes ſchülfond mi 0/7944 ajka YW gek YS 3 


zuſammen mit .. 19%, Percent 

feſtgeſtellt. Die Gemeindezuſchläge betragen bei 65 Gemeinden über . . . . 60 Percent 
» 290 7 von. 20 bis 60 Percent 

bei den übrigen 160 " unter 20 Percent. 


Nach dieſen Daten kann als wahricheinlic angenommen werden, daß bie Gemeindezuſchläge durch— 
ſchnittlich 30 bis 35 Percent betragen. 

Die geſammten Landes- und localen Zuſchläge können daher auf eine durchſchnittliche Ziffer von 
mindeſtens 50 Percent veranſchlagt werden. 

Auf Grund dieſer Daten ſtellt fid) die Rechnung der gegenwärtigen Belaſtung im Vergleiche mit 
der künftigen, in den neuen Steuervorlagen beantragten, wie folgt; 


A. Gegenwärtig. 


Steuer ſammt | 
Staats, Landes- und 
zuſchlägen locale 
nach der Wor- Zuſchläge mit 


Zuſammen | 
ſchreibung für | 50 Percent 
1877 | | 


„G 


Grundſteuer 
Hauszinsſteuer 


Erwerbſteuer . 


Hausclaſſenſteuer . 


975.460 | 
158,782 | 
170.730 
224.299 
490.175 


487.730 
19.391 
85.365 

112.149 | 

245.088 


1,463,150 | 
238.173 
256,095 
336.448 
785.268 


Fatirte Eintommenften i 


Sejammtjumme. 2,019.446 | 1,009,723 3,029,169 


B. Uach den neuen Geſetzesvorlagen. 


Um den obigen Betrag von 1,009.723 fl. durch Zuſchläge einzubringen, werden dieſe in Folge 
der Steuernachläſſe von 50 auf 71 Percent erhöht werden müſſen. 


daher künftig mehr 


Landes 
und locale 
Zuſchäge mit 
71 Percent 


Steuer Zuſammen I 
| in 


| Percenten 


um Gulden 


Grundſteuer ermäßigt um 10 Percent 877.914 623 000] 1,500,914 37724 | 2'6 


Hauszinsftener ermäßigt durchſchnittlich m 5 Per- 
„ TS FE 150.843 107.000 257.843 19:670 8'3 
Hausclaſſenſteuer ohne Aenderung — 170.730 121.000 291.730 35'635 13:8 


224.299 159.000 383.299 46'851 13:9 


Erwerbſteuer ohne Aenderung 
Fatirte Einkommenſteuer wird aufgehoben 


2,433.7861 . 


Sejammtjumme. 1,423,786| 1,010.000 


Anmerkungen. In jenen Gemeinden, wo bie Localen Zuſchläge 40, 50, 60 Percent und darüber betragen, wird 
die Mehrbelaſtung noch höher, in anderen geringer ſein. 

Wenn das neue Geſetz die Landes- und Gemeindezuſchläge auch von der Perſonaleinkommenſteuer einzuheben 
erlaubt, ſo wird doch vielen Gemeinden und Gebieten dadurch nicht geholfen werden, insbeſondere jenen im induſtriellen 
Schleſien, wo zahlreiche und größere Induſtrieunternehmungen ſich befinden, deren Beſitzer nicht im Orte (Gebiete) des 
Betriebes dieſer Unternehmungen, oft nicht einmal im Lande Schleſien, ſondern in anderen Orten und Ländern ihre 
Wohnung haben und daſelbſt die Perſonaleinkommenſteuer ebenſo wie die allfälligen Zuſchläge, dieſe letzteren zu 
Gunſten des Gebietes, wo ſie wohnen, zu entrichten hätten. 

Den bemittelteren Erwerbselaſſen, ja auch den Beſitzern der größten Unternehmungen wird die geſammte 
bisherige Einkommenſteuer zum Geſchenke gebracht. Die Summe dieſer nachzulaſſenden Steuer beträgt in Schleſien 
490.175 fl. und mit allen Zuſchlägen 735.260 fl. oder ein Viertel der geſammten Steuer dieſes Landes. 

(Siehe auch die Beilage C.) 


41 


Beilage F 
zum 
Berichte der Minorität des Steuerreformausſchuſſes über die Geſetzentwürfe zur 
Regelung der directen Beſteuerung. 


Machweiſung 


Ausfälle au Staatseinnahmen in Folge der beantragten Aenderung der big: 
herigen Ertragsſteuergeſetze. 


+ 


Im December 1876 hat das Finanzminiſterium dem Steuerreformausſchuſſe eine Zuſammenſtellung 
jener wahrſcheinlichen Aenderungen mitgetheilt, welche an den Ertragsſteuern in Folge der dieſe Steuer 
betreffenden Geſetzentwürfe eintreten dürften. 

In dieſer Zuſammenſtellung wurden die Ausfälle an den für das Jahr 1877 präliminirten 
Ertragsſteuerſummen im Geſammtbetrage von Oo D M, Sa Yay ee 1 12,203.000 fl. 
ausgewieſen, davon aber bie für das Jahr 1878 in Ausſicht genommenen höheren 
Präliminaranſätze von . K< don n AE UA 
als Zuwächſe in Abſchlag gebracht und hiernach der Geſammtausfall mit nur .. 8,680.000 fl. 
dargeſtellt. 

In einer anderen von der Regierung mitgetheilten Zuſammenſtellung wurden die erwähnten Zuwächſe 
ausgewieſen, wie ſolgt: 

1. Bei ber Grundſteuer durch Annahme geringerer, als der pro 
1877 veranſchlagten Nachläſſe F o 

2. Bei.der Hauszinsſteuer aus demſelben Grunde . « 488.000 fl. 
und durch Berückſichtigung eines Zuwachſes von den in die Steuerpflicht 
tretenden Häuſern n PO Pó 

3. Bei der Hausclaſſeuſteuer aus denjelben Gründen, wie bei Der 


3,523.000 „ 


290.000 fl. 


437.000 „ 925.000 „ 


167.000 „ 
1,814.000 „ 
29.000 „ 
298.000 „ 


Hauszinsſteuer C 
4. Bei der Steuer von Aetiengeſellſchaften . 
5. Bei der Rentenſteuer . 
6. Bei der Abgabe von hauszinsſteuerfreien Häuſern 
Zuſammen wie oben. .. 3,523.000 fl. 
Dieſe Darſtellung der Zuwächſe kaun nur dem bereits traditionell gewordenen Optimismus zuge— 
ſchrieben werden und hat auch im Ausſchuſſe Ungläubige gefunden. Es ijt der Zeitpunkt noch nicht 
gekommen, wo aus der Beſſerung der ökonomiſchen Verhältniſſe Zuwächſe an directen Steuern in Millionen 
zu erwarten wären. Man wollte im December 1876 die gewöhnlichen Nachläſſe an der Grundſteuer für 
das Jahr 1878 um 290.000 fl. geringer annehmen, ohne zu wiſſen, wie jid) die Ernten im Jahre 2877 
ſtellen werden, und es haben ſich gerade im laufenden Jahre Ereigniſſe eingeſtellt, welche die Summe der 
Nachläſſe zu vergrößern geeignet find. Man will für das Jahr 1878 bei Aetiengeſellſchaften eine Steuer- 


vermehrung von 1,814.000 fl. erhoffen, während ſolche Geſellſchaften noch immer leiden und mehrere ber; 
ſelben eingehen. Man ſtellt eine Mehreinnahme von 925.000 fl. von der Hauszinsſteuer in Ausſicht, 
während die Miethzinſe im Allgemeinen, insbeſondere aber in Wien fortwährend und in einem ſo bedeu— 
tenden Maße zurückgehen, daß eher eine Mindereinnahme an der Hauszinsſteuer zu erwarten iſt. 

Es muß aber hier hauptſächlich hervorgehoben werden, daß die natürlichen, aus der Beſſerung 
ber ökonomiſchen Verhältniſſe angehofften Zuwächſe, wenn jie überhaupt eintreten, bei den Berathungen 
des Budgets für das Jahr 1878 mit Zufriedenheit berückſichtigt werden dürften, daß ſelbe aber ſich nicht 
als Folgen der neuen Steuergeſetzentwürfe darſtellen, daher auch bei der Prüfung der Erfolge 
dieſer Geſetze gar nicht berückſichtigt werden können. 

In Bezug auf die Ertragsſteuern wären von den neuen Geſetzentwürfen nachſtehend ausgewieſene 
Aenderungen zu erwarten. 


1. Bei der Grundſteuer. 


Von der für das Jahr 1877 mit 36,700.000 fl. präliminirten Summe kommen nach dem neuen 
Geſetzentwurfe über das Ausmaß der Grundſteuer zehn Percent, das iſt 3,670.000 fl. in Abfall. 


2. Bei der Gebäudeſteuer. 


Wegen Mangel an genauen Details über die Folgen aller Aenderungen, welche nach dem neuen 
Geſetzentwurfe in der bisherigen Beſteuerung der Gebäude eintreten dürften, und insbeſondere über die 
Folgen mancher Steuererhöhungen, für welche Uebergangsperioden geſchaffen find, müſſen wir den 
vom Finanzminiſterium urſprünglich mit 972.000 fl. berechneten Geſammtausfall auf Grund der im 
Ausſchuſſe beſchloſſenen Aenderungen des Geſetzentwurfes auf die vom Reglerungsvertreter zuletzt ange 
deutete Summe von 500.000 fl. annehmen, In den erſten Jahren wird dieſer Ausfall bedeutender fein, 


3. Bei der Erwerbſteuer. 
In der im Mai l. J. vom Finanzminiſterium bewirkten und dem Ausſchuſſe mitgetheilten Berech— 
nung ift die künftige, nach der Zahl der Steuerpflichtigen und den vom Ausſchuſſe beſchloſſenen Tarif— 
ſätzen, daher aus dem Standpunkte der Vorſchreibung berechnete, den bisher Erwerbſteuer— 


pflichtigen vorzuſchreibende Summe ausgewieſen mite ... . . 8,912.000 fl. 
Aus der Aufhebung der ſogenannten bisherigen Begünſtigungen berechnet das 

Finanzminiſterium einen wahrſcheinlichen Zuwachs mixe .. 1,000. 000 » 

woraus Hd) bie Geſammteinnahme auf. + . š 9 ‚912, 000 il, 

ſtellt. Mit dieſer Einnahme wollte das Flnauzimeinſterkam 1 in benen Ausweiſe bie T in das 

Budget für 1877 eingeſtellte Erwerbſteuerſumme von ... 2 + + - « 9,000.000 fl. 

vergleichen, und berechnete hieraus den künftigen Zuwachs an Kew wéi „912.000 fl 


Dieſe Darſtellung iſt jedoch nicht richtig. Die wirklich eingebrachte Samme iſt immer, insbeſondere 
bei der Erwerbſteuer, geringer, als die vorgeſchriebene, da diefe letztere durch Reelamationen un) 
Abſchreibungen vermindert wird. In den von der Regierung für das Jahr 1877 eingebrachten Budget— 
vorlagen ijt die vorgeſchriebene Erwerbſteuerſumme ausgewieſen mit..... 9,877.500 fl. 
Nur mit dieſer Summe kann die nach dem neuen Geſetzentwurfe für die bisher Erwerbſteuer— 
pflichtigen aus demſelben RM, nfte der SNY rei bung berechnete Erwerbſteuer— 
jumme von. 403 ee 
verglichen werden, ang: fich ein Ausfall nn bon . : .. 965.500 „ 

Die Erwerbſteuer wird künftig auch jene Unternehmungen und Beſchäftigungen treffen, welche bisher 
nicht begünſtigt waren, ſondern keine Erwerbſteuer, dafür aber die bisherige Einkommenſteuer entrichtet 
haben. Hierzu gehören namentlich die Erwerbsunternehmungen und Beſchäftigungen in der Stadt Trieſt 
und mehrere Arten derſelben in den anderen Gebieten des Reiches. Der durch Ausdehnung der Erwerbſteuer 
auf dieſe Erwerbsarten anzuhoffende Zuwachs san Erwerbſteuer iſt in den vom Finanzminiſterium 
dem Ausſchuſſe mitgetheilten e in DD Ka Kassie DŁ dargeftellt: 


für die Stadt Trieft - . . > 7 + + + . e 240.000 H 
für Berg- und Hüttenbaubetrieb ß TE SKY BBOOUOWE 
für andere Beſchäftigungeeeeeeee 22s 120.000 


" 


zuſammen 980.000 fl. 


48 


Wir glauben, daß biejer vom Finanzminiſterium nur als wahrſcheinlich dargeſtellte Zuwachs 
ſich nicht in dieſer Höhe herausſtellen wird. Unſere AE, wollen wir beiſpielsweiſe dadurch begründen, 
daß die Berg- und Hüttenbauunternehmungen nach der Vorſchreibung für das Jahr 1877 an der zehn— 
percentigen Einkommenſteuer 874.000 fl. zu entrichten hatten; zwiſchen dieſer Steuer und der 
beantragten tarifſmäßigen Erwerbſteuer (wenn die Tarifſätze auf diefe Unternehmungen ebenſo wie auf 
andere Unternehmungen gleichmäßig angewendet werden) wird aber wahrſcheinlich ein ſo bedeutender 
Unterſchied ſich darſtellen, daß die vom Berg- und Hüttenbetriebe einzubringende Erwerbſteuer nicht die als 
wahrſcheinlich ausgewieſenen 620.000 fl., ſondern kaum die Hälfte dieſer Summe betragen kann, ſo daß von 
der jetzigen Steuerſumme von 874.000 fl. fid) ein Abfall von rund 500.000 fl. darſtellen dürfte.“ 

Es fehlen jedoch bie detailirten Nachweiſungen, welche zur ziffermäßigen Prüfung dieſer Zuwächſe 
erforderlich wären. Bei dieſem Umſtande und im Hinblicke auf die oben dargeſtellte Summe von 
965.500 fl., welche bei den bisher Erwerbſteuerpflichtigen in Abfall kommt, kann das von der 
Aenderung der bisherigen Erwerbſteuergeſetze anzuhoffende Reſultat für den beſten 9 Fall fo ans 
genommen werden, daß die Erwerbſteuerſumme weder einen Abfall, noch einen Zuwachs 
erfahren wird. 


4. Bei der Einkommenſteuer. 


In Folge der Aufhebung der bisherigen Einkommenſteuer werden — nach den Aus— 
weiſen des Finanzminiſteriums — folgende Steuerbeträge in Ausfall kommen: 
a) Von den Erwerbsunternehmungen, welche der Erwerbſteuer unterliegen (mit Aus— 
ſchluß der zur öffentlichen Rechnungslegung verpflichteten Unternehmungen) .. . 3.665.000 fl. 


b) vom Berg⸗ und Hüttenbetriebt ent 3874000 
e) vom Gewinne der Pächter und Pachtungen .. v UM Tus rod, 
d) von jelbjtändigen ` NO ACE der Tabaktrafikanten, Poſtmeiſter, 
Privatagenten u. |. eee, 
e) von firen Bezügen d Zë Staatsbedienſteten F r is 
f) von ſonſtigen Dienſt- und Lohnbezügen ... ei 
g) vom Einkommen der Pfründner, geiſtlichen Orden, baun aus Verſorgungs- und | 
MepentsberiTtberamadanitalien wai we W "7 fäer KC ee oM TT JA as 4.000 „ 
von Capitalzinſen diverſer Art Mag „ e ono wd leża e ioo 


" 


zuſammen . 7,541.000 fl 


5. Jusbejondere bei der Einkommenſteuer von den zur öffentlichen Nedhnungs- 
legung verpflichteten Unternehmungen. 


In dem Ausweiſe des Finanzminiſteriums iſt jener Ausfall nicht dargeſtellt worden, welcher ſich in 
Folge des neuen Geſetzentwurfes über die Beſteuerung der Acetiengeſellſchaften herausſtellen wird. 
Nach einer Mittheilung des Finanzminiſteriums beträgt die für das SR 1877 zu entrichtende Geſammt— 
einkommenſteuer dieſer Unternehmungen ... eien 

Wir wollen die Folgen nur von den wichtigeren, durch ben neuen Geſetzeutwurf zu bewirkenden 
Aenderungen der bisherigen Beſteuerung dieſer Unternehmungen hervorheben. j 

Die erſte wichtige Aenderung ijt enthalten im S. 2, lit. a des Geſetzentwurfes, welcher Die 
Befreiung von der Beſteuerung ausſpricht für alle „Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften, landwirth— 
ſchaftliche und gewerbliche Vorſchuß- und Creditvereine, welche auf dem Principe der Selbſthilfe beruhen, 
nicht auf Gewinn berechnet ſind, und die Förderung des Erwerbes und der Wirthſchaft ihrer Mitglieder 
bezwecken, d. i, bei dem Verkaufe von Waaren und bei Gewährung von Credit jid) auf 
die eigenen Genoſſenſchafter beſchränken“. Dieſer Beſtimmung gemäß ſollen ſolche Inſtitute auch 


) In den dem Ausſchuſſe mitgetheilten, dem Jahre 1874 entnommenen Daten über die Steuer von auf Aetien 
betriebenen induſtriellen Unternehmungeniſt die Geſammtſteuerſumme mit 3,696.734 fl. ausgewieſen, wovon auf die nach 
den Tarifſätzen umgelegte Erwerbſteuer ſammt Zuſchlägen 679.836 fl., auf die Einkommenſteuer (nach Abſchlag der 
Erwerbſteuer) aber 3,0 16.898 fl. entfallen, wonach die Erwerbſteuer ſich auf 19, die Einkommenſteuer auf 81 Percente der 
Sejammifteuerfumme jtellt. — Hiezu tritt noch der Umſtand, daß die neuen Erwerbſteuertarifſahe geringer ſind, als die 
bisherige Erwerbſteuer ſammt Zuſchlägen. 


44 


dann von der Steuer befreit fein, wenn fie Waaren und Geld von anderen Perſonen, die nicht ihre 
Mitglieder ſind, aufnehmen, um ſolche ihren Mitgliedern zugänglich zu machen.“) In Folge dieſer Beſtim 
mung wird offenbar bie geſammte von dieſen Inſtituten bisher entrichtete Einkommenſteuer gänzlich ent 
fallen. Leider haben wir keine genauen Daten über die Summe dieſer Steuer im vorletzten Jahre. Die 
dem Ausſchuſſe mitgetheilten letzten Daten ſtammen aus dem Jahre 1875 und metten b Log für Vorſchuß 
cafjen, kleinere Sparvereine, Conſumvereine, Rohſtoffs-, Werks-, Produetiv- und Magazinsvereine eine an 
Einkommenſteuer (nach Abſchlag der Erwerbſteuer) vorgeſchriebene Summe von. ... . 208.840 fl., 
welche nach dem neuen Geſetzentwurfe zu entfallen hätte. 


Die zweite Aenderung der bisherigen Steuerbemeſſung entſteht durch die im §. 3 des neuen 
Geſetzentwurſes enthaltene Beſtimmung, daß nur ber bilanzmäßige, zur Vertheilung an die Mitglieder 
gelangende Ueberſchuß ber Beſteuerung zur Grundlage dienen foll, mit Hinzurechnung der Beträge, welche 
zur Vergrößerung des Anlagecapitals, dann zur Rückzahlung oder Verzinſung von emittirten Theil 
ſchulbverſchreibungen und anderer, in der Unternehmung dauernd angelegten oder auf dem Realbeſitze 
der Unternehmung hypothekirten Capitalien, inſoweit fie Theile des Anlagecapitales bilden - 
oder endlich zur Zahlung der Steuer verwendet werden. Durch dieſe Beſtimmung werden die bisher bei 
dieſen Unternehmungen beſteuerten Paſſivzinſen vom rollenden Capitale, nämlich von nicht dauernd 
aufgenommenen, oder fid) nicht als Theile des Anlagecapitales darſtellenden Schulden, bei denſelben 
nicht mehr beſteuert fein.**) 

Bei dem Mangel an genauen und officiellen Daten über die Folgen einer ſolchen Entlaſtung muß 
die Minorität ſich auf Com binationen aus den ihr zugänglichen Behelfen beſchränken. 

Durch diefe Entlaſtung wird fich ber verhältnißmäßig größte Abfall an Steuern bei den Spar 
caſſen einſtellen, deren Betriebscapital beinahe nur aus dem rollenden, von Einlegern aufgenommenen, 
in kurzen Feriſten kündbaren Capitalien gebildet wird. Ueber die von Sparcaſſen entrichtete Steuer haben 
wir feine fpó e ren Daten, als jene vom Jahre 1874. Nach dieſen Daten beträgt die Einkommenſteuerſumme 
der Sparcaſſen (nach Abſchlag der Erwerbſteuer) . .. PASE Se 443.470 fl. 
Von biefer Summe wird aus den oben erwähnten Gründen wahrſch einlich . « 800.000 bis 400,000 
in Abfall kommen. 

Der zunächſt größte Abfall an Steuern wird bei den Creditinſtituten eintreten, von denen viele den 
größeren, andere einen immer namhaften Theil ihres Betriebscapitales fid) durch Caſſaanweiſungen, Conto- 
corrent, Wechſel und andere Mittel verſchaffen, welche nicht als Aufnahme von dauernden, einen Theil des 
Aulagecapitals bildenden Schulden angeſehen werden können. Die für das Jahr 1877 ſolchen Inſtitutio 
nen vorgeſchriebene Einkommenſteuer (nach Abſchlag der Erwerbſteuer und mit Bull der National 
bant) wird jid) mindeſtens auf .. 94007 or Inm 
tellen, wovon aus den obigen Gründen mindeſtens 25 Percent oder m eee, 
in Abfall kommt. 

Wenn man die obigen wahrſcheinlichen Abfälle von 208.800 fl. bei Vorſchußcaſſen u. dgl., von 3 bis 
400.000 fl. bei Sparcaſſen, von 500.000 fl. bei anderen Creditinſtituten berückſichtigt, wenn man ferner 


" 


" 


) Es hat zwar Seine Excellenz der Herr Finanzminiſter ſich im Ausſchuſſe gegen dieſe Beſtimmung ausgeſprochen, 
ebenſo wie er es bei den vorjährigen Ausſchußberathungen (über die von der Regierung im Jahre 1874 eingebrachte, der 
malen von ihr zurückgezogene Erwerbſteuervorlage) jedoch damals mit Erfolg gethan hat. Allein die damalige Erwerbs— 
ſteuervorlage bezweckte eine Beſteuerung aller Unternehmungen nach einer gleichmäßigen, durch Ermittlung des Rein 
ertrages zu ſchaffenden Grundlage; die neuen Vorlagen befreien aber die privaten Unternehmungen von der bisherigen 
Einkommenſteuer, während jie die zehnpercentige Extragsſteuer bei Aetiengeſellſchaften und anderen, zur öffent- 
lichen Rechnungs slegung verpflichteten Unternehmungen aufrecht erholten. Hierdurch erwächſt für dieſe letzteren Unter 
nehmungen gegenüber den mit ihren concurrirenden gleichartigen privaten Unternehmungen ein ungerechter, unbegründeter, 
bedeutender Nachtheil, welcher ſchon im Allgemeinen als unzuläſſig angeſehen und in keinem Falle auf die nicht auf 
Gewinn berechneten, humanitäre Zwecke verfolgenden Inſtitute ausgedehnt werden kann, um ſelbe nicht der ſonſt unaus— 
weichlich bevorſtehenden Gefahr der Erdrückung auszujegen, 

**) Nach $. 3 des neuen Gejegentwarjeś werden noch andere Erleichterungen eintreten, jo z. B. der Abzug ber Rein- 
erträgniſſe der Grund und Gebäudeſteuerobjecte vom ſteuerbaren Reinertrage der Unternehmungen. Es fehlen jedoch bie 
Daten, um die Folgen dieſer und anderer minder weſentlicher Aenderungen der bisherigen Beſteuerung auch nur an 
näherungsweiſe d darzuſtellen. : 

In Bezug auf bie oben angedeutete Entlaſtung der Paſſivzinſen ſtellte die Minorität im Aus sſchuſſe mehrmals das 
Erſuchen, daß die Regierung eine ziſſermäßige Nachweiſung der Folgen dieſer Entlaſtung mittheile. Seine Excellenz der 
Herr Finanzminiſter erklärte zuletzt, daß eine ſolche Nachweiſung überaus ſchwierig iſt und er ſie nicht ſchaffen könne. 
Die Minorität des Ausſchuſſes war jedoch und iſt bisher der Anſicht, daß eine ſolche Nachweiſung nicht nur möglich war, 
ſondern daß ſie vor der Einbringung der Steuergeſetze— svorlagen hätte bewirkt werden ſollen, zumal die Folgen ber. 
erwähnten Entlaſtung der Paſſivzinſen ſchon bei den im Ausſchuſſe im Seſſionsabſchnitte 187: * gepflogenen Berathungen 
einen Gegenſtand lebhafter Discuſſionen bildeten. 
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erwägt, daß die übrigen Trausport-Induſtriellen und andere zur öffentlichen Rechnungslegung verpflich 
tete Unternehmungen auch rollende Capitalien aufnehmen, und bei allen ſolchen Unternehmungen in Folge 
des neuen Geſetzes die Beſchaffung von Capitalien immer mehr die Form von einer nicht dauernden, 
und nicht einen Theil der Capitalsanlage bildenden Schulden annehmen wird, ſo wird man zu dem ſicheren 
Schluſſe gelangen, daß der Abfall an Steuern in Folge der Entlaſtung der Vorſchußeaſſen, Sparvereine 
u. dgl., dann der dargeſtellten Entlaſtung der Paſſiozinſen fid) mindeſtens auf 1,500,000 fl. belaufen wird, 


Uecapitulation der Abfälle. 
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Berichte der Minorität des Steuerreformausſchuſſes über die Geſetzentwürfe zur 
Regelung der directen Steuern. 


Prüfung 
der 


anzuhoffenden wahrſcheinlichen Erfolge der für die Perſonaleinkommenſteuer 
zu bewirkenden Einſchätzung des Einkommens. 


Seitens der Regierung wurde die von der Einſchätzung für die Perſonaleinkommenſteuer anzu— 
poffenbe, wahrſcheinliche Summe des geſammten ſteuerbaren Einkommens im Ausſchuſſe zuerſt auf 
1000 Millionen Gulden angegeben, ſodann in Folge der erhobenen Einwendungen auf 800 Millionen 
ermäßigt. Auf Grund dieſer letzteren Summe wurde dargeſtellt, daß die nach der vom Ausſchuſſe bean 
tragten Progreſſivſcala der Steuereinheiten umgelegte Steuer einen Betrag von... 15,000.000 fl. 
bei Annahme des Steuerſatzes von 1 fl. 7 kr. per Steuereinheit ergeben würde. 

Die mehrmals wiederholten Bitten der Minorität konnten es nicht dazu bringen, eine ſchriftliche 
und ziffermäßige Darſtellung dieſer Erfolge von der Regierung zu erlangen. So viel haben wir nur 
erfahren können, daß die angegebene Einkommensſumme von 800 Millionen Gulden nicht aus einheimiſchen 
Daten, ſondern aus den letzten bekannten Erſolgen der preußiſchen Einſchätzung vom Jahre 1875 derart 
combinirt war, daß von der in Preußen jid) ergebenden Summe des Einkommens ½ wegen der in 
Oeſterreich um / geringeren Zahl der Bevölkerung abgezogen und noch ein Abſchlag aus dem 
Grunde vorgenommen wurde, daß nach dem Geſetzentwurfe die niedrigſten Einkommensclaſſen, welche in 
Preußen noch beſteuert find, in Oeſterreich ſteuerfrei fein foken. Die Zahl ber Steuerpflichtigen in jeder 
Claſſe ſammt dem für ſie entfallenden ſteuerbaren Einkommen iſt wahrſcheinlich auch aus jenen Verhält— 
niſſen ermittelt worden, welche ſich bei der preußiſchen Einſchätzung ergeben haben. 

In die Prüfung des Zifferlabyrinthes dieſer künſtlichen Berechnungen brauchten wir uns umſo— 
weniger einzulaſſen, als hieraus kaum wahrſcheinliche Schlüſſe für die künftige Einſchätzung in Oeſterreich 
gefolgert werden dürften. 

Der productive Boden hat in Preußen einen um 20 Percent größeren Flächeninhalt als in Oeſter— 
reich. Die bei der Einſchätzung des Einkommens in Abzug zu bringenden Extragsſteuern find in Preußen 
um 31 Millionen Gulden geringer; es beſtehen dort keine Grundentlaſtungszuſchläge, und auch die anderen 
Landes- und localen Zuſchläge nehmen vom Einkommen weniger in Anſpruch als in Oeſterreich. Der 
allerwichtigſte Unterſchied zwiſchen Preußen und Oeſterreich beſteht aber darin, daß in Preußen der Arbeits— 
und Sparſinn, die allgemeine Wohlhabenheit der Staatsbürger größer, die Erträgniſſe des Real— 
beſitzes und des Erwerbes höher, die Verſchuldung geringer und die Capitalien auf bedeutend größere 
Summen ſich belaufen als in Oeſterreich. Die Milliardencontribution iſt noch im Lande. Nicht nur 
inländiſche, ſondern auch viele fremde, insbeſondere öſterreichiſche Werthpapiere ſind im Beſitze der preußi— 
ſchen Staatsbürger, während unſere Staatsſchuldtitres und andere Effecten ſich zum großen Theile im 
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Auslande befinden und nach Einführung ber Perſonaleinkommenſteuer ein noch größerer Theil derſelben 
ins Ausland wandern wird. Die Folgen dieſer Unterſchiede zwiſchen Preußen und Oeſterreich werden ſich 
nicht nur in der bedeutend geringeren Geſammtſumme des Einkommens manifeſtiren, ſondern auch 
dadurch, daß in Oeſterreich die Zahl der in höhere Claſſen zu reihenden Steuerpflichtigen geringer, jene 
der niedrigeren größer und die Ziffer des ſteuerfreien Einkommens fih auch bedeutend höher ſtellen 
wird, als man es aus den Summen des Einkommens der niedrigſten in Preußen herauscombiniren kann.“) 

Dieſe Folgen laſſen fid) nicht ziffermäßig darſtellen; He können aber auch dazu führen, daß die aus 
preußiſchen Einſchätzungs erſolgen combinirte Geſammtſumme des ſteuerbaren Einkommens von 800 
Millionen fid) auf die Hälfte, nämlich auf 400 Millionen vermindern dürfte. 

Dieſe letztere Summe läßt ſich auch einigermaßen aus jenen Zuſammenſtellungen entwickeln, auf 
welche die Regierung bei den Ausſchußberathungen dermalen vergeſſen zu haben ſcheint, obwohl ſie ſolche 
dem hohen Hauſe in den ſtatiſtiſchen Tabellen zur Beleuchtung der Steuergeſetzentwürfe vom Jahre 1874 
mitgetheilt hat. Freilich wurden dieſe Tabellen in einer Zeit verfaßt, wo die Steuergeſetzvorlagen keine das 
Staatsintereſſe gefährdenden, durch bie Perſonaleinkommenſteuer zu deckenden Nachläſſe an Ertragsſteuern 
in Ausſicht geſtellt haben, wo daher die mit der Perſonaleinkommenſteuer zu treffende Summe nicht allzu— 


hoch dargeſtellt zu werden brauchte. — Dieſe ſtatiſtiſchen Tabellen (Seite 224) weiſen ein dermalen 
beſteuertes Einkommen von. . . : E dx Mo» her KOJARZY OU RR OUO 


bar, und ift hierbei das Einfommen vom Grund und Boden in einer Summe angenommen worden, welche 
das Doppelte des Kataſtralertrages beträgt. **) 

Von diefem Einkommen ift aber jener Theil abzuziehen, welcher nicht nur den Ausfall an dem in 
Preußen beſteuerten, bei uns ſteuerfrei fein ſollenden, ſondern auch den Ausfall an dem fon auch in 
Preußen unbeſteuerten Einkommen umfaßt. Dieſer ſteuerfreie Theil des Einkommens kann nicht unter 
60 Pereent angenommen werden, zumal bei der Einſchätzung des Einkommens und Beurtheilung des 
Umſtandes, ob das Reineinkommen das ſteuerſreie Minimum überſteigt, die Ertragsſteuern ſammt 
Zuſchlägen ***), ebenſo wie andere öffentliche und Privatlaſten (Paſſivzinſen und andere) vom Einkommen 
in Abzug gebracht werden müſſen. 


) Laut der Beilage B entfällt nach den Erfolgen der preußiſchen Einſchätzung bei dem vom Ausſchuſſe 
beantragten höheren ſteuerfreien Minimum 44½ Percent des Geſammteinkommens auf jene Claſſen, welche in Preußen 
beſteuert, hier aber ſteuerfrei fein follen. Dieſes Percent des ſteuerfreien Einkommens wird jid) aber bei uns aus den 
oben angeführten Gründen bedeutend höher, vielleicht über 60 Percent vom Geſammteinkommen ſtellen. Es iſt 
genug, zu erwägen, daß es in Oeſterreich ganze Kronländer gibt, wo nur ein geringes Theilchen der Landbevölkerung, 
vielleicht 2 bis 5 Percent derſelben, ein Einkommen hat, welches das ſteuerfreie Minimum überſteigt. 

Bei den Ausſchußberathungen meinte der Herr Negierurgsvertreter, daß die Einſchätzung in Preußen hinter der 
Wirklichkeit zurückblieb, und die beſſere Einſchätzung im Königreiche Sachſen bedeutend günſtigere Reſultate zu Tage 
förderte, auf Grund welcher eine namhaft größere Einkommenſumme ſich auch für Oeſterreich anhoffen ließe. Dieſe 
Aeußerungen konnten jedoch nicht im Ernſte gefallen ſein, denn in Oeſterreich läßt fid) eine angemeſſenere Einſchätzung als 
n Preußen nicht anhoffen; was aber die Berufung auf Sachſen anbelangt, jo wäre es für die optimiſtiſchen Anſchauungen 
ntiprechender, das Einkommen des reichſten Fideicommißbeſitzers in Oeſterreich als Grundlage anzunehmen und hieraus, 
niach Abzug eines beliebigen Percentes, das durchſchnittliche Einkommen für alle öſterreichiſchen Staatsbürger zu 
eberechnen. Es iſt genug, ein gutes ſtatiſtiſches Buch zu leſen, um zu erfahren, daß Sachſen nächſt Belgien der verhältniß— 
mäßig reichſte Kleinſtaat auf dem europäiſchen Continente iſt. Kaum einige geringe Theilchen Oeſterreichs können in 
Bezug auf Wohlhabenheit mit Sachſen verglichen werden. 

**) In den erwähnten Tabellen ijt das ſteuerbare Einkommen vom Grund und Boden auf .. . 282,800,000 fl. 
id, —T xx aU EB O0. 000.8 
algo für den ganzen Realbeſitz zuſammen auf .. e eie 
ausgewieſen. Der Werth des geſammten Realitätenbeſitzes im Reiche wird in dem, von der k. k. ſtatiſtiſchen Central- 
commiſſion im Jahre 1876 herausgegebenen ſtatiſtiſchen Jahrbuche (II. Heft) auf 7721 Millionen angegeben. Das aus 
dieſem Werthe mit 4 Percent berechnete Einkommen beträgt 308,840.000, ſomit bedeutend weniger, als das in den 
gedachten ſtatiſtiſchen Tabellen dargeſtellte. 

n, Nach der Durchführung der neuen Gejege über die Steuerregelung werden Hd) die Summen der Ertragsſteuern 
ſammt Zuſchlägen folgends ſtellen: 


/ / / teen ene 
F/ TTT ͤ UU ße 
irt, a . Ä— 9900000, 


Actiengeſellſchaftsſteuer eee 


zuſammen . 67,900.000 fl. 
Hierzu die Landes- und localen Zuſchläge, welche z. B. in Steiermark über 80 Percent, in Galizien 
bedeutend über 100 Percent betragen, fëmmen durchſchnittlich mindeſtens mit 50 Percent, daher auf. .. 33,950.000 fl. 
angenommen werden. 


d zujammen . 101.850.000 fl. 
Dieſe Laft wird für fid) allein 133 Percent vom obigen, mit 767,883.000 fl. dargeſtellten Einkommen in Anjpruch 
nehmen. j 


Von bem Einkommen per 767.883.000 verbleibt nach Abzug von 60 Percent nur noch 
t 307,153.000 fl. 

Aber auch bei ber Einſchätzung des Einkommens, welches bes jteuerfiere Minimum überſteigt und 
der Perſonaleinkommenſteuer unterliegen wird, müſſen die Steuern, dann andere öffentliche Laſten, ebenſo 
wie die Privatlaſten, Schuldzinſen in Abzug gebracht werden, Ferner iſt zu erwähnen, daß unter den 
Gegenſtänden, deren Einkommen in der obigen Summe einbegriffen ijt, auch Actien verſchiedener Unter 
nehmungen vorkommen, deren namhafter Theil ſich im Auslande befindet, deren Einkommen daher der Perſonal 
einkommenſteuer nicht unterliegen wird. 

Anderſeits iſt zu erwähnen, daß der Perſonaleinkommenſteuer auch jenes Einkommen vom mobilen 
Capitale unterliegen wird, welches dermalen unbeſteuert iſt, daher in dem obigen, aus den ſtatiſtiſchen 
Tabellen entnommenen beſteuerten Einkommen nicht ausgewieſen erſcheint. Hierzu gehört zunächſt das 
Einkommen von Staatsſchuldtitres, deren bedeutender Theil ſich jedoch im Auslande befindet, und von dem 
übrigen Theile bei Weitem nicht Alles fid) zur Perſonaleinkommenſteuer wird drängen wollen. 

Die Zinſen von den im Staate bei Geſellſchaften oder anderen Privaten angelegten Capitalien 
kommen bei der Darſtellung des zur Perſonaleinkommenſteuer heranzuziehenden Geſammteinkommens 
außer Betracht, weil jie bei den Einen als Activzinſen in das ſteuerbare Einkommen eingerechnet, bei den 
Anderen hingegen als Paſſivzinſen in Abſchlag gebracht werden müſſen. Aber auch von den Privat— 
ſchuldtitres befinden fid) viele (Prioritäten, Pfandbrieſe, Hypothekarurkunden und andere) im Auslande und 
werden der Perſonaleinkommenſteuer nicht unterliegen. Vom anderen mobilen Capitale, an deffen 
Ueberfluß wir nicht leiden, wird fid) das meiſte auch der neuen Steuer zu entziehen wiſſen. 

Im Hinblicke auf dieſe Erörterungen wird der Schluß nicht unberechtigt erſcheinen, daß bei ber 
Einſchätzung für die Perſonaleinkommenſteuer die oben aus den ſtatiſtiſchen Tabellen (ohne Abzug der auf 
den Einkommengegenſtänden laſtenden Abgaben und Schuldzinſen) entwickelte Geſammteinkommenſumme 
von 307,153,000 kaum überſchritten werden dürfte, wornach ſchon ein gewiſſer Grad von Optimismus 
erforderlich ift, um diefe anzuhoffende Summe in einer runden Ziffer von 400 Millionen anzunehmen, 

I 


Druck ber k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 
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Zahl 1130 ex 1879. ] 
St.⸗C.⸗C. b. R. 


I. 


Ausweis 


liber den 


Stand der allgemeinen Staatsſchuld 


Ende des erſten Semelters (Juni) 1879. 


Verfaßt von ber Staatsſchulden-Control-Commiſſion des Reichsrathes. 


Beilage zum amtlichen Theile der Wiener- Zeitung vom 29. November 1879. 


Mien, 1879. 


Aus der kaiſerlich-königlichen Hof- und Staatsdruckerei. 


Poſt⸗Nummer 


Ut" LO LZ ae 


oo == © 


21 
22 


23 


A. Ohne Capitals-Atiidoal luta. 


Aeltere confolidirte Staalsſchuld. 


Domeſticalſchuld der Stände von Oeſterreich ob ber Enns 
gezwungene Kirchenſilber— 


In Wiener 


In Noten v 


Ablieferung im Jahre 1809 
onsfondsgut St. Clara zu Eger in Böhmen 


Währung. 
erzins lich. 


9 SFW 


Neuere confolidirte Convertirungsſchuld. 


In Noten v 


erzins lich. 


1. Convertirbare auf Conventions⸗Münze lautende Schuld. 


Anlehen von den Jahren 1815, 1847, 1851 Serie A und 1852 


vom 1. Suni1816 . . 
von den Jabren 1815 


Verloſungsſchuld in Folge allerhöchften Patentes vom 21. März 1818 


auch die nicht zur Umwechslung, 
beziehungsweiſe Unifieirung gelangten, 
| hiezu jedoch geeigneten Obligationen 


| In dem ſchließlichen Stande find 


enthalten und zwar: 


Anlehen vom 1, December 1829, 1. April 1830 und entſtanden durch Convertirung der 5%, und 6% Schuld 


vom 1. December 1835 
vom 15. October 1849 


" 


Hoftammer=Obligationen für die Landesſchuld von Salzburg 
für das Zwangsdarlehen in Krain in den Jahren 1805 und 1809 
" w für eingezogene Conſumtionsgefälle 
Capitalien der wohlthaͤtigen Inſtitute in Raguſa 


Landes ſchuld von Salzburg 


s von Tirol 


Domeſticalſchuld von Krain 


e des Villacher Kreiſes 


Berlośte, zur Verwechslung noch ruͤckſtaͤndige, mit nieberöfterreichifch-ftändifchen Obligationen noch nicht bedeckte niederoͤſterreichiſche 


Ein mit Obligationen noch nicht bedeckter Capitalsbetrag des Anlehens vom 1. September 1829, 1. April 1830 
Anweiſungen und Reſtſcheine auf und von Obligationen der Landesſchuld von Tirol 


e^ e € V, AT „KUNA 


6 „ nr pr "CC EI WR OT WO ^ "^? 


"ks GK (4o 7. | za NL 


O 000 4 © ° .... Eed, 


Derzeit unverzindlid,. 


Geſammtſumme ber neueren, auf Cony. Münze lautenden, in Noten verzinsliche 


2. Convertirbare auf öſterreichiſche Währung lautende Schuld. 


Aus der mit allerhöchſter Entſchließung vom 3. September 1858 genehmigten Gonvertirung der unter 5%, in Gong, Münze verzinslichen nicht verlosbaren 


und nicht rückzahlbaren Obligationen 


In Noten v 


Aus der Verloſung der älteren Staatsſchuld in Folge des allerhoͤchſten Patente 


ſteriums ddo. 31. October 1858, 8. 5206 —FM 


erzinslich. 


IJ. Allgemeine 


"YA 


d- 6 


Berzin: 
ſungs⸗ 
Percent 


Summe. 


50. 
154.3110477 
1,027.79910] 6 
31.3130 3| 7 


175.175112| 5 
2.7144 


„„ r E ue „ «rie e e 
e ° ° e 


BEEN. Ze a e e 0 «€ ME RER r 


Summe. 


(In bem ſchließlichen Stande find auch die zur Umwechslung, refp. Unificirung geeigneten, hiezu jedoch nicht beigebrachten Obligationen pr. 369,628 fl. 35 ¼ kr. enthalten.) 


Obligationen für eingezogene Conſumtionsgefälle 
Anlehen auf Grund des Geſetzes vom 25. Auguſt 1866 


FF) P . ͤ ZT AE E IT PRZ N Aw Ji 


Kriegsdarlehensſcheine | (4) 
Amts-Recognitionen (5) 
e e 4074 d? I TEES (4) 
ZG _ 0-76, 10 ( 5) 
Summe. 
n convertirbaren Schuld . 
[ 
5 
5 
° 5 


Jürtrag . 


, 1,097.161 


Stand 
mit Ende 
December 1878 


— 
12 [E 

j Ñ fr. 
161.1700 20 


1,507. 4300 

226.500 
1.000 
101.034 44 2 


4 2 


32.800). 
80. 700 
304.900). . 


3500 
171.043 
1,222,573 
50.419 


26.57 7 
TE. . 


102.920 
84,400) , 
19.500). 

83 
138 
290 
2,560 
2.273 
291 
3.830 
1.030 
2. 690 
5"u0/.. 
3000 
9. 193 40 
4.5356) 53|. 
1.246) 21 


2,348.441| 42/56 


et ek 
26.43 ı2 4 
12.500 

7 1 


40,035) 13) 4 


2,388.476| 56) 1 
—<— — | 


Dar 

10 

tr. 
24.170. . 

432.451 50 
4. 1450 
100 


461.171 50). 


Staatsſchuld. 


in Folge der 


Veränderungen bis Ende Juni 1879 
Abfall 


Schließlicher Stand 
mit Ende 


Verminderung 


Umgerechnet auf Grund 
des Geſetzes vom 20. Juni 
1868 auf ein Spercentigeś 
Capital in öſterreichiſcher 


Unification i Zuſammen Juni 1879 Währung 
gemäß dem Geſetze Abſchreibung 
vom 20. Juni 1868 
n | 1 | A 
K 8 16 
fl. | kr. "m | tr. fl | dH fl | kr. D 
i z ten es m befestegt UR di iiM ossis 161.176| 20 67.694 ) 
Me eomm T ug “lu «dir KODEM 1,50%.450|. . 379.87 40|. 
/ COUR ERN OSO Pr nan 226.500 95.130 
r V ci Wa 1. 000 4200. 
. 101.034 an 2 25.460 75 
„„ el ee LN 1,997. 161 42 568.582| 21 
600! . 600 31. 200 15.850 
700]. . 700 80.000 16.000 
6.700. 6.700 298. 200 298.200 
r : Y. vult TRUE Dybuk 53 50 306. 71, 
527 527 bj. 1170.516| 21 119.361|. 44| 5 
5.426 3.4260 16 1,21%7.14% ZI 1 973.717 63|. 
F e L: 0v Ed sa ed ee W 4 50.419 21/3 45.377 42]. 
956 956| 39 243.620) 2141/7 243.620 36| 5 
P rg d a NG 2714|: . 3.256 801. 
400 400 102.520, 42 82.016 56|. 
8.800 8.800 85.600). . 45.360| . . |. 
500 500 19.000 17.1000. 
„ , eee s3 19/6 OUI | 
„e S I A Alle s v E ves 138 54. 141 4919 
COMER L| b 09s 290 45). 290 75 
Rr, 2. S600 2860 357 S 
"AEG. "AN ga 1. kaafe ND Edi uu vic. 2.273 20 1.848| 66| 5 
„e Po gsm S 291 40 175). . 
To CUM. ç 3:850|. . 3.0800. 
„ : 1.050|. , 735|. 
da q... |... . SE 2. 60 . 2.152) . 
SDE. "MER. SAMO Ie L EBU 5410 540] . 
„ö . 1 "AL, 300 105) . 
ben: ° > OM 9.193 40 3.677 47 
"KUC +-- TMN „|.|. "REES. 1. „lal, t Zéi 7.535 53 3.767| 94 
, | | AROSA MR 1.246 21 498] 54 
24,610 24.610) 1 2,323.831| 411 1,879.751| 70| 5 


e 9. 00 258 0 
9 % Tw 


é „ o 0,9 RP 


3.411 


1.021 
26.439 
12.500 


2 2. 770 
73 430.439 77 
4.450 
100 


730 15 7. 759 77|. 


8160 80 
26.4390 20 
10.000) , „|. 

75 1/5 


21.6311 500 


408.917 78] 5 


Aus nebigem Stande 
beziffern ſich 

die einjährigen Zinſen 

nach Abrechnung der 

Steuer in öfterreichifcher 

Währung auf 


90 
22 
A 
154 
158 
20 


78.949 


—— 23 


Poſt⸗Nummer 


28 


36 


1. Allgemeine 


A. Ohne Enpitals- 
Rückzahlung. 


Neuere conſolidirte Conver⸗ 
tlirungsſchuld. 


In Noten verzinslich. 
Uebertrag . 


3. Einheitliche confolidirte auf öſterreichiſche 


Währung lautende Rentenſchuld. 
Staatsſchuldverſchreibungen aus der Convertirung 
auf Grund des Geſetzes vom 20, Juni 1868 . 
Summe ter conſolidirten, auf oͤſterr- Währ, lautenden in 

Noten verzinslichen, nicht rückzahlbaren Staatsſchuld 
Geſammtſumme der neueren in Noten verzinslichen, 
theils derzeit un verzinslichen Convertirungsſchuld 
(umgerechnet auf öſterreichiſche Währung ) 


Neuere conſolidirte Conver⸗ 
lirungsſchuld. 
In Silber (klingender Münze) 
verzinslich. 

1. Auf Conventionsmünze lautende 
convertirbare Schuld. 
Convertirungs-Anlehen vom 1. Juli 1849 für 
capitalifirte Zinſen und Staatslotto-An— 
lehens⸗ ial Nd ; 

Anlehen vom 30. September 1854, Serie B. 
Anlehen vom 1. Juli 1852 pr. 3,500,000 Pf. St., 
aufgenommen in England 


Rational-Anlehen vom 26. Juni 1854 
Anlehen vom 1. Juli 1854 in Frankfurt und Amſterdam 


Summe . 


2. Auf öſterreichiſche Währung lautende 
convertirbare Schuld. 

Anlehen vom 11. Mai 1864 pr. 62,500.000 fl. 

vom 23. November 1865 pr. 146,938.800 fl. 


Summe 
3. Einheitliche conſolidirte auföſterreichiſche 
Währung lautende Rentenſchuld. 


Staatsſchuldverſchreibungen aus der Gonvertirung 
auf Grund des Geſetzes vom 20. Juni 1868 


Zuſammen (2. und 3.) 


Geſammtſumme der neueren in Silber verzinslichen 
Convertirungsſchuld (umtaereränei RB) so 
reichiſche Währung) 


Cotalfumme ber neueren uicht rückzahlbaren 
theils in Noten, theils in Silber (klingender Münze) 
verzinslichen, theils derzeit unverzinslichen Con⸗ 
verkirungsſchuld Enge rechnet an Mes 
reichiſche Währung) . 


Anmerkung. Die Umrechnung auf öſterreichiſche Währung, 
ſowie der Abzug der Steuer von den Zinſen erfolgte auf 
Grund des Geſetzes vom 20. Juni 1868, R. G. Bl. Nr. 66. 


d j Zu w a d 
Stan? LT 2 te ee Ze Szy Ze 
in Folge der 
mit Ende 00e 9 — RÓG 
E December 1878 
š Unifieirung gemäß | Emiſſion auf Grund ber Bedeckung 
e bem Gefege vom | Gefegevom 25, December 3 adi 
2. A 1488 > dy ea] Entſchädigungs— 
E 20. Juni 1868 | 1878 und 22, Mai 1879 i 
z Gapitalien 
B5 
E 78; E G ^u i š » 2 75 E r | 1 | * | ] SCH N . 55 
& i || m E 7 n. kl E NN 
161.171, 5 e 
b 4.254, 850. 025 ' | 22.097 78) 5 30,410,000 
1.252,341.196 50 k 22.097 78| 5 30,410,000 Ld NE 
| 
| | U 1 1 i 
| k fr. h fr 
5 Tah IS „ 
5 2. 900 °. 
5 14.000 . |. , | 
5 371.455»729 4 
5 1.200 e T b Nn 
394.904 49 4 x ; J yt lu 
1 — H š 2 — | 
4 u ro 1. 
IN G G k 
5 1.000 
5 19.800 | (A A : 
20.800 | E KONI. T tU d 
5 993,560.1/45 26.076 86 5 400,000| . : Lag 
 993,550.9%5 . |.| 26076 80 5| 400,000 Py. 
994,282.432 72 . | 26.076,56, 5 400.000. 
ç Ko 5172 | ef 114 C c 
2.278,536.51751 5] 48.17456 |30,810.000,. |.|...... 
| 
| 


SPR. le 


: 1.716 05 


baaren Capitals- 


Aufzahlung 


5,038) 28 


bis 


Zufammen 


fl. fr |19 


30.43736 6| 5 


1.715 65 7 


6.75393. 


5.038 28 30, 437.1360 6| 5 
5.03828 30, 437.136 65 
1 1 
A LI 
fr. kr. 
p_e b ei i 
t. fr. 
I 

Í 

| 
Qe 427.792] 51| 5 
am — 127792 51| 5 


427.7925105 


30,864.92858 


Staatsſchuld. 


Ende Zuni 1879 


as LL Bei Vergleichung des Aus nebigem Stande 
ex; 9 EP der WE Zuwachſes mit bem Schließlicher Stand Umgerechnet auf ein fünf— beziffern ſich die ein⸗ 
in Folge der 
RA „ AA V ELEN Abfalle ergibt fih eine mit Ende percentigeś Capital jährigen Zinſen nach 
baaren Capiz Vermehrung Juni 1979 in öſterreichiſcher Währung Abrechnung der 

Unification gemäß tals⸗Rückzah⸗ Ver icht⸗ Zuſammen Verminderung Steuer auf 
dem Geſetze vom | Abſchreibung lungen anläß— í o í : 

20, Suni 1868 lich der Unifi- NEPRE 

eirung 


. m 1 
| | 
3411| 73). ; $ 3.411| 73| . 3.411| 78| . 15 7.750 727 434.879 28| 5 18.264 930 
| GH | 
| | | 
| | 7) 
4 80) 1 17 3 9| 0/5 30,487,130| . |. 1.312, 312.133 1312317455 . |. 55,117,.320| 5411. 
HE TEC R T Ani: A 89]. il 17| 5 6 6 5 30,433.718| 27.312, 2.914 22 1.312,752.034| 28| 5 55,135.585| 44 
NEC SM `" L L THR SRE WE Wagga) Ban JI 1 — Leem a= mw! ITEM as 
22.097785. 4,89) . 1175] 22.10385 . |[30,415.032/21/5| 1.314,669.117 |.| 1314669117 1. 55,214.535 1 
— | 8 — | — —— — | — —— | —X — — 3 —— — — — — — — 
| 
d | 
| | | 
x š Be) | 
j ry ! ' 1 i Ir | 
H 8 D 8 ñ 8 | 
kr kr fi fr fr fr fr. | 
| 
UM PUT WO A .. 3.3 190 0 6.117 230 280 920 
re Ska EE WEEN EEN AE . 2. 900 3.335] . |. 140| 7|. Ç 
| e 
1,000 lani; Teamy Eos: eS 4.000) . |. 1.0000 13.000 14,950) . |. 627 90. w 
41:920, 52] Lax Jui hod e. ih amm] a alie 24.926 32. 24.926| 52. 346.55* 32 340.558| 02| 5 14.555| 46| . 
t.zw C, co LK EE i K ) em 1.200 à 1.880 37 960 
R C ; . MS —Ä‚ kaler, enn 
PUK e 25.026 52. 23.926320. 368.977 32 4 372.340 85| 5 15,638) 31]. 
P oi Set THE r EN PRA PRZEŁ WOK DZY zby W „SWIA 
fr. * I: tr r tr | T 
/ Rom E Gre 1.000 . |. 1100| . |. 46| 20| . 
UM <. NEAN le ee E ISO RER SNE ZA. ën LE aN LN 19.500 .|. 227001 $5] 956) 34 
Í SW 20.800 . |. 23,870| . |. 1.002 84 
| I 
l 
J) 
WSQ E. 17 A 15 15 427.792 50 . 994, 287.0372 30 994, 287.937 50% 41.760.093 37 5 
IEE MA I 427.792 50 . 994,308.737 30 994,311.807| 50 . 41.761.095 91 5 
— 1 — — —|—— ——— — — | O..— l saa — —|—— —ñä0ͥ m KZ —— 
| | 
26.076186 51. . . | UN 26.076 88 . 401.71563 AN 994,684.14835 bh 994,684.148 35 5 41,7176.134 22/5 
ap | E | | D è eic . pp 4 ç ç dm ç . | 
48.174665) 1 .| |. 489 119 .| 48.180 18). 30,816.74785 . |2.309,358.265 36 51 2.309,353.265 36 5| 96,991.269 93,5 
l I I | ! | | 


*) Mit Ende 1879 befanden fid) nachfolgende Rente-Ybligati 
In Silber [ 
(klingender Münze) 


onen im Umlauſe: 


In Silber E 
Sn Noten (flingenber Münze) | Zuſammen 


verzinslicher Capitalsbetrag 
fl. | Er. fl. | Er. fl. | Er. 


In Noten 


verzinsliche Stücke 


pibe à 2 fl. 50 kr. 9.142 491 22.855 |. . 1.227 | 50 24.082 | 50 
^ RIS 12.190 16.921 121.900 |. . 169.210 |. . 291410 |. . 
ungen 

Ueberbringer- ( à 50 fl. 14,301 69.061 715.050 |. 3,453,050 |. . 4,168.100 

Obligationen | à 100 fl. 714.969 „123.872 71,496.90 112,387.20 183,884. 100 

(Zinſen gegen à 1000 fl. 805.043 782.835 805,043.000 |. . 782,835.000 |. .| 1.587,878,000 
podj eich à 10.000 fl. 8.701 3.660 87,010,000 |. . 36,600,000 |. . 123.610.000 

Auf Namen lautende Obligationen | 

(Zinſen gegen Quittungen) 111.935 | 63.791 347.843.550 |. . 58,830,250 e e 406,673.800 cH 
Summe. | — — 1,076281 | 2,060.31 | 1.312,253,255 |. .|  994,275.937 | 50 | 2300529492 | 50 

Militaͤr-Heirats⸗Cautions. Erlag⸗ | 

chene 1 7 1 63.900 |. . 12.000 |. . 75.900 
Bufammen . | ^ — 1,076288 | — 2,060602 | 1312317155 |. „| 094287087 |50| 23300 005.002 |50 


| 


| | 


| Poſt⸗Nummer 


| 1 Allgemeine 


B. Gegen Rückzahlung. 
I. Conſolidirte, zur Zahlung noch nicht fällige Schuld. 


Nor en. 
a) Dhne Verloſung. 
1. Auf Wiener Währung lautend. 


Cameral-Paſſiv⸗Capftalien bei der k. ungar. Staats Central-Caſſe in Budapeſt, und zwar: 
aus Güter⸗Tauſch- und Verkaufsgeſchäften 


38 1 : j an Gapitalien deg ungarifchen SC, Ke wache bis zur gänzlichen Finalifirung ein jährliches Pauſchale von A 4.000 fl. 
Wiener-Waͤhrung foftemifirt ift . ^ mad, A MM TTA Cv, rat IOLOR AUAM OREL ES Sash - o 
Summe in Wiener Währung . 
2. Auf Conventions⸗Münze lautend. 
39 v 3 ; bei der É ungar. Staats-Central— Gaffe in Bud ape. „„ 
40 y bei dem k. ungar. Hauptzollamte in Wiume `, e 
41 Steft auf den vom Aerar übernommenen in deren Vorſchuß per 210. 000 fl. der Kalſer Ferdinands-Nordbahn an die vormalige Direction der 
ungariſchen Central-Eiſenbahn für die Strecke Preßburg Marchegg 
b) Mittels Verloſungen. 
A2 | Unverloſtes Capital des Staats-Lotto-Anlehens vom Jahre 1839 (* Unter Abzug der bereits im Jahre 1864 getilgten 1.200 M) s ne 
43 " " bul Sa onneni vom Jahre 1884. Uͤug— w WOK 7 
44 E 5 der Como-Rentenſcheine (** Unter Abzug der bereits im Jahre 1864 getilgten 8.988 H H 
45 H š ber Wien-Gloggnitzer Eiſenbahn-Prioritätsſchuld vom Jahre 1845 . . . . . . + . "A. LIN CEA e E, 
46 > 3 ber Wien⸗Gloggnitzer Eiſenbahn-Prioritätsſchuld vom Jahre 1849 aaa + + + + + t + t + + 
Summe in Conventions- Münze . 
3. Auf öſterreichiſehe Währung lautend. 
a) Ohne Berlofung. 
AT Für liquidirte Laudemial-Entſchädigungs⸗-Capitalien an den Grundentlaſtungsfond in Oeſterreich unter ber Enns... 
Oeſterreich ob der Enns SA 
Sabres 
Se! v» e, s X 
d c ðĩ yv 
KEAL S OPS ir 
Tol 
Görz, . „ „ 10 C cuu 
Summe . 
T) Dagegen find von den Grundentlaſtungsfonden Obligationen über den auf öflerr, Währ. umgerechneten Betrag per 22,050,617 fl. 19 kr. ausgegeben. 
* 
48 Für vom Aerar übernommene Ueberſchüſſekaus dem Grundentlaſtungsfonde in Oeſterreich unter der (knn 
antenne 0 ag 
EEE ŻE. (^v. ET e, 
r a er an 
in "FREE Para Se ry: ra 
piano zo a ͤ üw ! .. 
Böhmm f ̃ ̃ mv! Tm 
Mähren ß 
Schleſte n AN. * o « « 0. 
Qiu 2 „ «sy a SE 
Summe 
b) Mittels Derlofungen. 
A9 | Unverloſtes Capital des Lotto-Anlehens vom 15. März 1860 pr. 200,000.000f. . ee 
50 ^ „ des Prämien-Anlehens vom 11. Februar 1864 per 40,000.000 fl. „„ E MED 2 0 6 i ° 
Summe 


Zuſammen in öſterreichiſcher Währung. 


Ge fammtfumme ber in Noten rückzahlbaren, zur Zahlung noch nicht fälligen Schuld, umgerechnet auf öſterreichiſche Währung 


In Silber (klingender Münze). 


Ohne Berlofung. 


31 Darlehen auf Grund des Geſetzes vom 24. April 1866 von der k. k. priv. allgem. öſterr. Bodencreditanſtalt per 60,000.00 0 fl. gegen Verpfaͤndung von 
unbeweglichem Staatseigenthume und rückzahlbar in 91 halbjährigen Annuitäts raten. 


Geſammtſumme der zur Zahlung noch nicht b one in Noten, theils in Silber (klingender Münze), rückzahlbaren Schulden, umgerechnet auf 
öſterreichiſche Währung 


e e eee €" a; 1.4 eee 


Anmerkung. Die Zinſen unterliegen bei 1) der allgemeinen Einkommenſteuer, 
„ 2) der Beſteuerung nach dem Geſetze vom 20. Juni 1868, 


„ 8) keiner Steuer. 


Verzin— 
ſungs⸗ 
Percent 


= ER 


Stand 
mit Ende 


December 1878 


5 50. 000 


1,5730. 232 


1, 780. 232 


5 17.000 

5 15.000), . 
108.500 

e „168. 800 

4 36,025.000,|, . 

#7 37. 27170 

5 972.000), , 


5 6. 7000 
3,225. 236 — 


— l aeea 


10,255,0*53,. , 
4,0006. 894 
18 5. 9606 4% 
5 »,555.10%|. , 
871.6111 
7125. 200 
484.405) 90 
91. 7400 


"22, „420. 000 90 


3,748,388|, . 

1, 703.800 

194.832 35 

208. 2622 

5 136.500|. . 

1,090.5931|. . 
6,314.275. 

1, 1.0 2 1 

582.467 

58. 21009 


18, 766.903 35 


176, 888.000 
33,320. 000 


2310, 206.000 
251,431. 966 25 


297.566.203 49 


A 48,286.350| 32 


345,852.553 81 


Staats[fdjuli. 


Deranderungen bis Ende Juni 1879 


Abfall 
in Folge ber 
Zuſammen 
Verloſungen baren Rückzahlung Abſchreibung 
i fr. n BL e d 

3 | 

a 3.500 3.500 

*) 4,168,800 4,168.800 

450,000 450,000 

**) 41.412 41.412 

37,000 . 37.000 

35,000 . 35.000 

— 1732212 3.500 473.712 

n 194.973 194.973 

- 77,869 77.869 

8,856 8,856 

fie ' 105,585 105.585 

| ATZ 16,624 e 16.624 

13,784 ° 13.784 

7.819 ç 7.819 

„ 1.7444 5I rr 1,744 
"ES COMES 427,254 "7 427.254 |, . 

211.710 271.710 

a... ° 130,172 > 130.172 

. 14,126 c ; 14.126 

57,900 e Š 57.900 

"ws | 0m 9.916 . ` 9.916 

e e © "o «X 79,071 . e 79.071 

. 457.704 . s 457.704 

, Ñ 291.472 ° 291.472 

š BK: 42,584| . . $ 42.584 

Ć Bac 4.230 * 4.258 

Plz 1,858.913| 378 Am 1,358.913 

950.000 950.000 

280.000| » «|. + "EU. 280.000 


1,230,000 
K 1,230.000 


6,198.822 60 


6,198.822 60 


— | — 


_|— | MM — | —— 


1,786.167| . 


1.789.842 


264,525 


2,054.367 34 


— 


1,230. 00 
3,016.167 


«988.664 


8,253.189 


1,230.000 


60 


9418 253.189 


Vermi nderung 


Schließlicher Stand 
mit @nbe 
Quni 1879 


fl. tr. fl. kr. 
Port A. 50.000 21.000 .. 
d. 1,730.232 726.697 44 
73 Ka 1,750.232 747.697| 44. 
; 17.000 17.850| . 
ed. ZC 1 15.000 15.750 
3.500 105.000 110.250| . 
4,168.800|-..« "Sma ma APRA WR” 
450.000). . 36,475.000 |. . 38,298.750| . ` 
41.412 332.864 349.507 20 
37.000 935.000 |. . 981.750|. . 
35.000 |. . 609.300 |. . 640485| . 
4,735.712 38,499.56%4|. .|  40414042| 20 
8 194.973 10,063. 110 10,063.110 . . 
77.869 4,019.025 4,019.025|. - 
8.856 "57,1208 437.108. 
105.585 5,449.522 5,449.522| . . 
10.624 852.987 887.9877 
? 18.784 711.416. . 711.440] . . 
7.819 403.586 90 403.586| 90 
59.992 89.992| . . 


271.710 
130.172 
14.126 
57.900 
9.916 
79.071 
457,704 
291.472 
42.584 
4.258 


950.000 


280.000 


7988664 


264.525 


1,358.913 Fi 


| ° 


60 


3,476.678 
1,665.628 
180.746 
740.562 
126.884 
1,011.760 
5,856.5 71 
3, 229.5409 
544.883 
54.401 


175,930.000 
33,040.000 | 


205,976.000 
.| 2u5,425.399 


289,577.538 
34 48,021.92% 


94 331,599.363| 87 


J 22,031. 246 90 


Umgerechnet 
auf ein fünfpercentiges 
Capital 
in öſterr. Währung 


22,051.746 


3,476.678| . . 
1,605.628| . 
180.746 
740.8622. 
126.884| . . 
1,011.760| . . 
5,856.571|. . 
3,729.549| . . 
544883. . 
34.491|. . 
17,388.052| 35 


35 35 


35 


175,936.000| . 
33,040.000| . . 


208,976.000|. .|. 


| 248,45.700| 25 


89|289,511.538| 89| . 


25 


48,02 1.8244 98|. 


* 


337.599.363 87 | 


98 


Aus nebigem Stande 
beziffern fid) die eins 
jährigen Zinſen nach 
Abrechnung der Steuer 
in öfterr. Wahrung auf 


1) 945 
1) 1.512 1 
2A57|. . 
1) 803| 25 
1) 708| 75 
3) 1,225500. .|. 
nu 44.1780 78 
1) 28.808] 32| 5 
1,300.059| 7| 5 
503.155| 501. 
200.951] 25|. 
22.855] 40 
, 272.476 10|. 
) 4 42899 35]. 
35.370 80 
20.179 34| 5 
4.499 60 
1,102.587| 34| 5 
173.833| 90|. 
83.281 40|. 
9.037 31| 5 
37.043 10 
N 6.3444 20 
30.5880 
292.828 55 
186.477 45 
27.244 15 
2.724 55 
869.402 61 5 
2) 7,037.440 ; 
OT. „|. 
9,009.429| 96. 
10,311.946 3/5 


37 


40 5 


2,641,200 


12,953.146 


d 


= Poſt⸗Nummer 


63 
64 
65 
06 


67 


72 
73 


B. Gegen Rückzahlung. 


1. Allgemeine 


II. Conſolidirte zur Zahlung bereits fällige jedoch unbehobene und unverzinsliche 


Schuld. 
In Noten. 
I. Unbehobene Capitalien. 
Auf Conventions⸗Münze lautend. 


Zur baren Rückzahlung verloste Capitalien der älteren Staatsſchuld 


Verloste Gapitalien des Staats-Lotto-Anlehens vom Jahre 183. 
H Li LJ Lj LJ " LJ H 18: 39. @ `? $; De, H 
" P " w F Aud. Â: a e Biala "a oi kawi a PANDA 
5 ¿ der Como. Rentenſcheine „ VM LARA roles de 
^ Ç „ Wien-Gloggnitzer Eiſenbahn-Prioritätsſchuld vom Jahre 1845 
1849 ò 
T " " | ARDY BRITEN X. P ww". ct ER Sa] ¿v VE 
š N 3 Wien=Gloggni$er Eiſenbahn⸗ Anlehensſchuld. CNS 
x 3 „  MWiener-Neuftadt-Dedenburger Gifenbahn Suiten Eh uo; eor WIE JANKO PASSEN 
9 k ungarifchen Central-Eiſenbahn ſchul dd. 


Matland-Venediger Eiſenbahnſchuld 


2. Auf öſterreichiſche Währung lautend. 


Berlośte Gapitalien des Staats-Lotto-Anlehens vom Jahre 1860 
„ Prämien-Anlehens vom Jahre 1864 

Gapitalien des nicht verlosbar geweſenen (Steuer-) Anlehens vom Jahre 1861 

(Steuer-) Anlehens vom 8. November 1864 


WMA WE wa Ja. 


" " " " " 


Geſammtſumme der unbehobenen in Noten rückzahlbaren Gapitalien umgerechne 


In Silber. 


Auf Conventions⸗Münze lautend. 
Verloste Capitalien des engliſchen Anlehens vom Jahre 1852 


II. Unbehobene Gewinnſte. 


(In österreichischer Währung nach Abzug der Percentuab Gebühren 


Planmäßiger Zuwachs durch Uerlofung 


s 9 9 ú CR 


wur e ^e OST) 


e w.T. PP 


TK. ei Pä Ae "! kel "H" A 


Summe in öflerr, Währ. 


t auf öſterreichiſche Währung 


eingestellt.) 


In Noten. 


Hievon ab die 


in Com i in Gebühren 
ventiond= | öfterreichifcher 
Münze Währung 


a EP V ose Q. "gn fr. suu os a” A 6 A A NI E A n9 


Vom Staats-Lotto⸗Anlehen vom Jahre 1834 . . 
1839 


"ke ei dr E red gr YR G. de wg 8 4. EZ Ss SR 


" " LJ " " " 


*) Abzüglich 1.200 fl. C. M., von im Jahre 1864 bereits getilgten Schuldverſchreibungen. 
" n w " ` „ 1854 219.8700 46.672 173.198 
Von Como⸗Rentenſch einen 8.570 1.760). 
) Ab züglich 25,438 fl. E.M. von im Jahre 1864 bereits getilgten Nentenfcheinen, 
Bom Staatslotto-Anlehen vom Jahre 18600. 660,000, . 132.000|. 
„ Prämien⸗Anlehen vom Jahre 1864 . 6 825.0000. 167.8660. 


Geſammtſumme der zur Zahlung bereits fälligen jedoch unbehobenen, theils in Noten, theils in Silber rückzahlbaren Schuld umgerechnet auf öſterr. Währ. 


5,000,415 


SI n 


fl. 


1,107.284| . 


| 


Summe in 


Netto-Zuwachs 


in öſterreichiſcher Währung 


3,8 93.1310. 


6.810 10 


528.000. 
657.1640 


öſterr. Währ. 


Stand 
mit Ende 


December 1878 


2.281 
19.500 
544.200 
754.250 | 
39.718 
10.180 
11.000 
125 
24% 
250 
180 


1,370.232 


688.400 
tyd 
2.380 
1.450 


08% ‚A o 


24: 35.2 203 


19 


e — 


2. 300 


—— nT 


“> 
55 


19.127 
425.855 


214.621 
2.349 


264.762 | 75 
188.304 | 75 


1,415.025 | 40 


3,852.850 19 


Staatsſchuld. 


Veränderungen bis Ende Zuni 1879 


Bei Vergleichung des Zu⸗ 


Schließlicher Stand 
mit Ende 


Juni 1879 


2.281 | 51 
19.800 |. . 
899.100 
790.000 
46.592 


Umgerechnet auf 
öſterreichiſche Währung 
(nach Abzug der 
Percentualgebühren 
bei den Gewinnſten) 


1,280. 230 | 11 


204.500 |. 
292.600 | 


2.380 

1.480 
1,000.960 
2,870.753 99 

2.500 


en. 


19.127 85 
729.718 | 55 


302.830 | 50 
2.910 | 60 


240.525 
616.782 | 75 


1,911.895 | 25 


duwads | Abfall wachſes mit bem Abfalle 
BE ——— be. n ergibt ſich eine 
nne sbre t Š m 
— . Ue 1. RÓ RÓ ak — Vermehrung 
Verloſungen baren Rückzahlung Abſchreibung Zuſammen Verminderung 
fl. | kr. fl. kr. kr fl. kr. fl. kr. 
4,168.800 |. 3,810,550 "850 |. .| 3.510.900 357.900 
450.000 |. 414.250 E 414250 |. 35.750 
41,412 34.538 | 34.538 6.874 
37.000 |, 36.100 35.100 1.900 
35.000 | 35.900 | 35.900 900 
. | . . 
. | . . | 
ume EIE S RE L PED e EEN 
x 4,132.21% | 4,330.338 |. 350 |. . 4,330.688 401.524 |. 
RMW | Se Za 
950.000 |. . 933.900 | 933,900 16.100 
280.000 | 282480 |. ` 282.150 2.150 
fg. "HE eA IM uM | . . | N ° ° . U . . 
1,230,000 |. . 1,216.050 leg 1,216.050 13.950 |. . 
` 4 E * è HI E 
6,198.822 60 5, 762.904 90 367 50 5,763.272 40 435.550 20 
| TE BER EIL. GRES r: 93 
| 
|| lua ssd kën. 4 ° E 4 ° J x c. —— — — 
| 
| 
| | | 
| | | 
| | | | 
| | | 
| 
$4 ry" "T e KE e ESA leis ee "em eg TË o E x LIT . | 
3,893.131 | 3,588,900 | 50 367 | 50 3,589.268 | , 303.863 | . 
| | | | 
| e | 
173.198 : 84.989 84.989 88.209 |. 
6.810 | 10 6.248 | 50 6248 | 50 561 | 60 
r | | | 
528.000 |, 552.237 | 75 552.237 | 75 24.237 | 75 
657.164 |. 528.686 528.686 |. 128.478 
Uu c. E — ge. et — 
5,258.303 10 4,761.061 75 367 | 50 4,761.429 | 25 496.873 | 85 
T mmo 191.001 71-948 E 
F m 5% è G 6 D LE 
11.457.125 70 10,523.966 65 735 10.524.701 65 932.424 | o 
——nn rp , — — — — — la... 


| 


| 
| 
| 
| 
l 
| 
U 


4,785.274 | 24 


1 0 
fl. kr. . 
2.398 94 
20.790 
944.055 | 
829.500 |. .|. 
48.921 | 60|. 
12.684 |. . 
10.605 i 
134 | 25 
259 | 70 
262 | 50 
189 E 
E- 
1,869.793 | 99 
| 
704.500 
292.600 
2.380 
1.480 
1,000.960 
2,870.753 99 


19.127 | 85 
729.718 55]. 


302.830 50| . 
2.910 600 


240.525 |. . 
616.782 | 75|. 
| 


10 


Achm ehende Achuld. Verzin— 


: In Noten 1 
2 In öſterreichiſcher Währung. 
DM l. Im Umlauſe befindliche Effecten. 

74 


Zu 3% verzinslich geweſene, aus den Activen der Gentralfinanzen a 
Staatscentralcaffe-Anweifungen vom Jahre 1842 A 
1) lautend auf 1.800 fl. in Gonventiond- Münze, 


75 | PartialsHypothelar-Anweifungen: 
2) Einbezogen im Ausweiſe IHE über ben Stand ber gemelnfamen ſchwebenden Staatsſchuld 
Poft Nr. 1 auf Grund des Geſetzet vom 10. Junk 1868, R. G. Bl. Nr. 58, $. 17, c. 


Von ben mit Ende Juni 1879 im Umlaufe geweſenen und Hier gemäß $. 14 des 
obigen Geſetzes, R. G. Bl. Nr. 54, nachgewieſenen. .. - 4 
1. unverzinslichen, nicht prolongirten Anweiſungen aus früheren Emiffionen: 

a) auf Conventions- Münze lautend 11,950 n b. f. in ͤͤſterreichiſcher 
Währung. er a KE 12.547 ft. 50 fr. 
b) auf öſterreichtſche Währung fautenb . IN 7 72,550 fl. _ fr, 
83.007 fl. 50 kr. 
2. zu 4% verzinslichen, ſechsmonatlichen auf öſterrei— 
chiſche Währung lautenden Anweiſungen . 90,902. D 0 fl. — kr. 
zufammen . . . . 90,987.747. fl. 50 Tr. 

werden hier mit Rückſicht auf $. 1 des Geſetzes vom 24. Dezember 1867, R. G. 
Bl. Nr. 3 aus dem Jahre 1868 die nach dem EIER NAHER Stande Nene 
den einjährigen Zinſen eingeftellt mit , ër ; 13-51 fot 


II. Cautionen und Depofiten. 


. Bei der k. und k. Reichs - Gentral= Caffe: 


76 . Gerichtliche Depofiten: a) überhaupt . N 3 
b) vom Wiener Gerichts. Depofitenamte 
6) vom Prager la 7 


Summe . 


2. Bei ben Caſſen ber im Reichsrathe vertretenen Königreiche 
und Länder: (Eingezahlt bis Ende des Jahres 1867) 


ee . n C Fe WL a 4 


ET nC POPISY JE OE CIE en > M 


Hiezu bie Zinſen von den zi Ende Juni 1879 bei ber fóníal, ungariſchen Staats-Centralcaſſe 
in pó U gehafteten » © Sautionen pr, 9.181 ff, 405/,, fr. mit 275 fl. 44 lr. 
183,200 fl. 54 Wa 2.0400 8, 74-06) 
1 Depofiten z 5,055 ff. 195 10 R" 151 fl. 66 tr. 
= 8.045 f(, 17 27 121 fl. 80 fr. 
beren Gapitaférüdjaf[ung ` jedoch nach $. 2 des Geſel des vom 24, December 1867 R. G. Bl. 
Nr. 3 v. J. 1568 die Länder der ungariſchen Krone belaſtet. 
Summe . 


Anmerkung: Die vom Jahre 1868 herwärts Bufammen an Cautionen und Depofiten . 
erlegten Cautionen und Depojiten find aus Dem 
anfaͤnglichen Stande hier ausgeſchleden und in 


den Ausweis II übertragen. Geſammtſumme der ſchwebenden Schuld . 


1,397. 212 EA 


Stand 
mit Ende 


December 1878 


1.890 


89.807 350 


17,907. 700 


43,097.592| 50 


63.097 45 
613.004 85 
150.010, 1% 


29.084 67 


242 32 


511.338 7 
24.220 47 


119.507 33 


333.000 


13.835 32 


1,553.557| 14 


2,054.569) G1 


50,951.05%| 11 


I. RUPEE: 


Ju wachs 


in Folge ber 


baren Einzahlung 


Ueberweiſung 


Entſchädigungs-Renten. 


In Noten. 


Su öſterreichiſcher Währung. 


77 a) für eingezogene Conſumktons-Hefälle 
an die Stände und an Private in: Oeſterreich ob der Enns 


Steiermark m sów 4 
Böhmen 
Mähren 
78 b) für bie in Deflerreich unter der Enns 6Geftanbene 
Drittelfteuer de; ege EE ECK zc» 


llrbarfteuer . : 
79 e) jür Abſentgelder des grafen n v. Neberacker in Salzburg 
80 d) „ Cameral-Paſſiben an Sonde und Kirchen in Wellgafizien 
81 1 ^ „ den Studienfond in Oflgalizien . a 
82 GAZE Š ch e „ Dellerreid) ob der Enns ; 


Summe . 


Summe . 
Bufammen . 


ber Nentenbeträge 


des hlefür veranſchlagten 


Spercentigen Capitals 


mit Ende December 1828 


fl. kr. | fl. | tr. 
196.870) 38| 3,932.40 60 
202.197 30| 4,043.90 
34.025). .|  1,450.500 . 
93.596| 25| — 1,97:.925 
566.988| 93| 11,339.778| 60 
28.304 54 502.890 80 
5. 10 24 109.244) 80 
1.050 24.000). . 
268| 16 5.363| 20 
5.592 30 111.840 
1.30% 94.080 
45.42 1 Z 50 b. 4 2 so 
612.460) 17 1,0. 203 40 


Zahlung an die königl. bayeriſche Regierung. 


In 


Sides 


83 | In Folge des Münchener Tractates vom 14. April 1816 für den Main- und Tauber-Kreis die jährliche Entſchädigung von 100.000 fl. Reichswährung oder 87.500 fl. in öfterreihifcher Währung, 


Anmerkung: Die mit *) bezeichneten Zinfen und Renten, endlich die Zahlung unterliegen feinem — die Renten mit *) einem 20percentigen — Steuerabzuge nach $.4 des Geſetzes vom 20. Juni 1868, R. G. Bl. Nr. 66, 


11 


Staatsfd ul). 


bis Ende Juni 1879 


Bei Vergleichung des 


5 j 
Abfall Zuwachſes mit bem Abfalle Schließlicher Stand n üg Stante 
EE — saya ergibt fid eine i beziffern fid) die einjährigen 
m COLA ra gtt mit Ende Binfenin öſterreichiſcher Wäh— 
Einlöſung und Uebertragung Abſchreibun Zuſammen : t ó 8 Juni 1839 rung auf 
baren Rückzahlung in den Ausweis III 9 Verminderung 


fl. 


o ee te,, . , a , 79 - EPA ef see 


89.897 500. 89.897 500. 


47,907. 7000. 47,907. 7000. E Ed tans nens avi taxi Katie, POLCE MM EIE 


») 3,636.106| . 


NŚ p p R 27 087,802 ee, 7) Larei ES 3,636.106|. . |. 
— — lu. — — — | —— — — | — — A — — — — ä ͤ ä—ͤ18Ü— — 


5,608] 120 5.608] 120 5.608 12|. 628.480 33 5| *) 18.8544 680. 
gl: n y ° "ue vs e em WEE Pr GISCLES s Aera ew Ke d 
ES : EE C2 Sedo EO] POOR eC A 150.010 12 OW N m 
5.608] 12|. . 5,608] 421. 5.608| 12|. 1,302.104| 35 5 18.854) 68|. 


"Të OSS ER EAO r eE: 687| 50. 687| 50|. 28.997 12/5 Í 869| 91 5 
Ob, N An A KA WEST TS c s aid le P EMI A Beet W E hn HEN Eeer EE Za 242| 32 | 9 69. 
37,634) 64) 5 Š 37.034| 64| 5 37.634| 64| 5 473.723 12 Spo 23.686) 17 
a he, Ulis ye E 1702 ki cidit Qut r A 524. 229 47 5 15.726) 88| 5 
$ Xs, K „CZ © "EN KŻ sep 0 WOIT ë 119.50%| 33|. 4.780] 29 
a XS RR + ° Pe SNS Kyra Ee e RT S Y: 355.000 17.7500 
: ; o) „JAZIBREBPEMA 2i lube ES aoc ZZA IDEE 06 m PEPE: 13.835) 32|. ZĘ e 
a * sc eoi hd Dar EE EEE FE PSA 
38.3220 14) 5| . . 38.322 14| 5 38.322| 14| 5 1,515.534| 99/5 12.531| 89. 
43.930 26| 5 e gc 43.9300 26| 5 43.9300 26| 0 2,90%.639| 353 91.3860 57|. 
43.930 26| 5| 47,997.597| 50|. 48,041.527| 76| 5 48,041.527| 76 5 2,909.529| 35|. 3,727.492 57|. 
Hera i POT ( 
C Veränderungen bis Ende Juni 1879 Shlirklider Stam Aus nebigem Stande 
— X PPR l 2 = armina SA beziffern fi auf Grund 
— zy Di ` < TS SEH erminderung des Geſetzes vom 20. Juni 
in Folge der E des p - 1868 bie einjährigen 
u Eër des hiefür 2 Fetrá des hiefür veranſchlagten WEN 
Debed E einbelt, 3 Bufammen Capitals der Rentenbeträge ; ; Nenten nach Abzug ber 
liben. Dbtigafionen Abſchreibung e Spercentigen Capitals Steuer in öfterr. Währung 
t ç —  . nn 
im Rentenbetrage don mit Ende Juni 18979 Si 
— _ ww—— ri (HP Y TEE ——— EEN FE Sw was" — . . ⅛—:?9 w aasma E WC 
n. | tr, | EE | " | kr. | n. kr. n. | te. " | = | " [m > Du 
L r. 
ną usss z 0000 0 
SCT , 1. 0 e weg Kane 196.%S%0 38 3,937.40%| 60 157.496 301. 
Gen, It ß ss. =. E Bpa! Keel E 202.1562 30 4,043.0946 . . — 161.7570 84 
„ f „„ EES eege ee PE “4025|. . 1,480.500|. . 59.220 
„. 1 93.8900 25 1,877.9 25 n 
SEN a e rs r GEES ee 566.9%% 93 11,339.778| GO 453.591] 14). 
"EE hos o] ostio EN PA EE TR "2M c « Tu: Za L 5 ZO SA mę 28.39” 54 567.890 so 28.394 54. 
"Uaec FRE % A] OG wio |. a ee bs Ik. nu. nn beer? 5.402 24 109.244 80 3.462 24. 
Miu e 6 Sal e Hoe KEN Poa a , eh Ra EENEG 1.050 2 1.000 *) i 
7 RACE PŁ Gn SS EN % ̃ a ica; T xe Keel ne zen Il, 3 268| 16 5.363 20 268| 160. 
N ae „ A eer Ke er Deal Leen . 5.592 30 111.846 . . 5.592] 301. 
„ Lari 2322 Sal c S D L TTT BE agri er Ee wz . 701 94.080). . ATOR .|:. 
CZE” T RE Z: a ACH PASJA De PR BO i4 Lë a ke El OKE 45.471 24 909.424 80 45.471 24 
—a—  — — —mä¹üdꝛ —— — —— —— | —— ——' — — — — 
e ! A Eb Lu S £ S m Erie met RT A 612.460 17 12,249.203| 40 499.062) 380 
EE Veränderungen bis Ende Schließlicher Stand 
——ñ—. — Juni 1839 ^ Aus nebigem Stande 
. A ZIE , e r beziffert die jährli 
der jährlich zu leiſtenden des hiefür veranſchlagten der jährlich zu leiſtenden des hiefür veranſchlagten gabi A da n 
Zahlung öpercentigen Capitals Verminderung Zahlung Spercentigen Capitals auf 
mit Ende December 1828 mit Ende Juni 4839 
fl. | Er. fl. kr fl. kr. fl. | fe | fl. kr. fl. kr. 
87.500 87.500 B * | . 


1,750.000|. J; AVENA EE MT 
l 


1,750. 00 | *) 87.500 | . 


| 


2* 


8. 1130 ex 1879. 


——— 


GtG... d. 9 7 


II. 


Awsinris 


Stand ner Schulden 


bor den int 
Neichsrafhe verlrelenen Königreichen und Ländern 


zu 


Ende des erſten Semeſters (Juni) 1819. 


Verfaßt von der Staatsſchulden-Control-Commiſſion des Reih Srathes. 


Beilage zum amtlichen Theile der Wiener - Zeitung vom 29. November 1879. 


Wien, 1879. 
Aus der kaiſerlich-königlichen Hof- und Staatsdruckerei. 
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In öſterreichiſcher Währung. 


1. Conſolidirte Staatsſchuld. 
A) Ohne Capitals-Rückzahlung. 
In Gold verzinslich. 
Rente-Obligationen auf Grund des Geſetzes vom 28, März 1876 R. G. Bl. Nr. 35 


*) Mit Ende Juni 1879 d fid) nachfolgende Mente Obligationen 
im Umlaufe: 


Berzins 
fung» 


Percent 


Poſt⸗Nummer 


— 


Gapitalebetrag 
fl. 


Stücke 


à 200 fl. 89.461 17,892,200 


auf Ueberbringer ) « à 1.000, 272.638] 272.638.000 
lautend | à 10,000 „ 2181] — 21,810.00 

auf Namen 333| 2.689.800 
Summe . 304.6130 345,030,000 


B) Gegen Capitals-Rückzahlung. 
1. In Noten. 
Zur Zahlung noch „aj fällig. 


a) Gegen Derlofung. 
2 Donau-Regulirunge-Anlehen per 24,600,000 fl., wozu der Staatsſchatz in 
Folge der Geſetze vom 8 Februar 1869 und 29, März 1870 (R. G. Bl. 
Nr. 20 und 36 ) ben dritten Theil als Concurrenzbeltrag zu leiſten hat, u. zw.: 
a) auf das Capital : 
x b) auf Oewinnſte © » e : 
3 Donau Reguli ungs-Anlchen per 6,000,000 fl., wovon auf tm (aut Geſe bes 
vom 29, Juli 1877 (R. G. Bl. Nr. 70), vom Staatsſchatze zu leiſtenden 
gleichen Concurrenzbeitrag nach der bisherigen Emiſſion entfallen 


b) Uhne Derlofung. 


4 Darlehen der öfterreihifchsungarifchen Want auf bie Dauer des Banfprivie 
legiums, auf Grund der Geſetze vom 27, Juni 1878 OH. 0.901. Nr. 64 
und 65), bann der Kundmachung, endlich des Uebereinkommens vom 
29. und 28. Juni 1878, (R. G. Bl. Nr. 81 unb 82) . . . . .:. . 

Summe der in Noten rückzahlbaren Schulden . 


2. In Silber. 


, "zx TZ AV 9 PSC ere 


2 15,030, 000 . 


| 88,536.385) uu 5 


II. Schulden der im Reidhsrathe 


Veränderungen bis 
Stand ——— T — —— 0 E 
Sal u w a dys 
mit Ende — > T — = Ss 
in Folge ber 
December 1878 Ee EECH BRE UE Zuſammen 
Emiſſion baaren Einzahlung 
š ; " „ZET REST OJ ZĘ: TEJ PEN PEN ATU PEEL || TOY n 
d (rm f. rr. . tr. he 


100,000, 000 s 


l 100,000. 000 „ 


7,0 20.800 


> vd e ve w gin w 7 10266 66 


1,466.666 66 


D 


79, 748.918 78 


5 Antheil des Staatsſchatzes von 15,000,000 fl. an dem Priorität: Anlehen 
ter k. k. priv, Südbahn Gefellfchaft per 50,000,000 fl. zur Herſtellung 
der Eifenbahnlinien Villach-Franzensefeſte und St. Peter-Fiume auf š 
Grund der Geſetze vom 20, Mai unb 27. Juli 1869 (R. G. Bl. Nr, 851,138) 25,567.15 50. KA 1 le 
Gefammtfumme der confolidirten, theils in Gold, theils in Noten, theils in 7 . 
Silber verzinslichen, theils unverzinslichen Staatsſchuld. 318,433,54). 3 1000102066 iL; eme 2 100,010,266 66| 5 
6 > , 
2. Schwebende Schuld. 
In Noten. 
Bei den Landercaſſen: 
51.283 T1 5 5.4500 201 5 5.4600 29) 5 
6 Gautionen . . . en r SE REC t. b pen, "ps ik 
440.454 32|.|- . 4.645 64. 4,645) 64. 
| 1.871 45/6]. . . . . . ORO CE Pty KP” 
7 Deer e e 4 COLL 760 1,350]. . 1.350|. . 
l 998.000|. . yon e SE. 
Summe . 1,465,522 45|. "AM 11445| 93| 5 11.445| 93| 5 
An im Umlaufe befindlichen Schaßfcheinen : —— ai K mem mee i | —j— 
8 | Auf Grund des Geſetzes vom 13. März 1873, Wal ipa, vom 1, Mai 1878 
HUG CET (6 ary 2 Te E e SU 00013 E / [re P bb buede tw teg e 
9 Auf Grund der Finanzgeſetzes vom 30, März 1878, Artikel IX, rückzahlbar 
vom 1. Mai 1881 angefangen Ee TEE a Eph, Ae E we 20,600.000| 0 n š 
10 Auf Grund des PEN vom 11, Suni 1878, 8, Hi vom 1. Juli 1882 
angefangen. r > 10,000,000 v. € 1 CT Leg e 2 MS 
Summe 30:6386,000) // % ̃ êͤ- . „„ d'Eëiwt 
Geſammtſumme der ſchwebenden Schuld. f... 32,101.522| #5|.|- - . - « „|. . |* 11.445 93| 5 11,445) 93) 5 
Nee 


3. Peranſchlagter Capitalsbeirag. 
In Noten. 


11 Für den firen Dotatlonsbetrag an das Land Salzburg . 


Im Ganzen. 


vertretenen Rünigreiche und Länder. 


Ende Zuni 1879 Bei Vergleichung des Aus nebigem Stande 
— — E ` T ' l I Ç Zuwachſes mit dem Schließlicher Stand Umgerechnet auf ein beziffern ſich die ein: 
U 
—— — — Abfalle ergibt fid) eine mit Ende fünfperentiged Capital jährigen ſteuerfreien 
DEC 4. iu 85 AD E A — Vermehrung Juni 1879 in öſterr. Währ. Zinſen und Renten in 
Zuſammen Pe AA i NEED. 
Einloͤſung baaren Rückzahlung Abſchreibung Verminderung öſterr. Währ. auf 
r F BR WEE E RO FE (( — Ca x ... T Er BESCHE 
fl. kr. ir il. | kr. n fl. | fr. n fl. | kr. ir l. kr. | fl. kr. N l. | te. W fl. | fr. IN 
SIS cus yl rs o. „BRE E C pese d „|| 100000.00_. sis )315,030.000|. .|.| 252,024,000|. . . 12,60 1.200. 
| 
| 
| 
| 
Poleć: a ai. 7,620. 800 7, 620.800. „|. 38 1.040 , 
LI . . D D (77979 . D e . "v. . . . | . ` . H . . . ` . . . ©. € eue . e 
| |. : 
| Sh / ( .... 16,000) . .|. 5.788| 33| 5 1,160.93 3/ 33 1,160,933| 33|. 58.0460 66/5 
| 
| 
| 
| porre ouis [oem ·˙ 1 E O esos pes] e rus.mis| ve|- OC Be TOR La DEK Ze e 
S SEL 10,000] KSG Ka BEE EESTI EB 5.233, 32| j| 88,530.652) 11|.| 55530052 11|. 439.086| 66| 5 
— — — | — | mm | — | — sse ———--——-- — 


— — | — | —À Pd] £T 7 kat d Waka RT] Orte anny ij EXC I oe oda EE A 0 LS 


EC r , erte Ce: it 14,86%.158 $ . 14867.158| 56|. 743.357 930 
16.000 f 16. um. 99,994.266| 66 548,422.81 o 6% 355,421,810| 67|. 13,783,644| 59/5 


: 5.057 i Ee Gel 5.957 Au, 507| 11|5 50.778 10 el 100 1.523 34 
: 28881 sil. PAS l: 28.881 55 24.205 91. 387.248 41 387.2480 ail. i ° ` 49362 42 
(rz KOH DE"... A E EE d EE gie, 1.871 15/5 1.871 415) 5 56] 43,5 
Tos a SEH (CE WE Wuer A EE Patet Es 1.8800. |. 4.261) 260 4.261| 760 170 47 
r . d , KA PRI E 998.0000 998.000. 49.900 
L 34.808 96 23.363) 2 5 1,442.150 2 3 1,442,159 SE 71.012] 36,5 
AR HT JK [e ie rt MB Ve amsa be er 36.000. . |. 36.000| , .|. | 
20,600,000| . .|. 20,600.000| , dÉ 1,030,000| . 

e D s. ^ — m 10,000. AB Ji 10,000,000] . 500.00! . 
a EN Re er ll 39.000 T 36.000 . 30,600.60 | 30,600,000|, .|. 1,530.000|. .|. 
36.0001. |. 34808 IT 70808 96/ | 59.368] 2|5| 3%,042.159| nz 5| 32012159 42| 5 1,601.012) Zu 

——MMM——————M————————M—MÓÓMÀ——ÀÓ— | . o a 

Stand des Schließlicher Stand des 
3 " — ge Veränderungen bis Ende Juni 1879 des 
ER. betrage Ir veranſchlagten fünf- S hiefür veranichlagten fünf» 
okatlonsbetrages EE Capitalsbetrages n percentigen Capitalsbetrages 
f hiefür veranſchlagten Capitals- 
mit Ende December 1878 Dokakjonsbetrages betrages mit Ende Juni 1879 
| 7 | tib X — Je Je í kr. ke fl kr * 
. r. . r. . kr. f fl. kr. f fl. | t jk 
| 
| | 
183.0000 300.000] , HESS > > ji E 15.000 300.000 13.0000. 
BĘ JE | == | . |- | 387,363.970| 9/5| 15,399.656 96 


| 
| 
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Garantirte Grundentlaſtungs-Schulden von 


Grundentlaſtungs-Schuld. 
Mit Obligationen bedenkt. 


In Con ventions-⸗Münze. 


In Noten. 
1. Unverloft. 
Von Oeſterreich unter der Ennå . 


. 23,490.540| . 
„ Oeſterreich ob der Enns , 12,400.580| . 
„ Salzburg . 1,49090.630|. . . 
„ Steiermark , 13,369.610 
„ Kaͤrnthen eos b REL TU] 
y. Kram, - 6, 303.7350 
„ Tirol. , 3.474.180]. 
„ Böhmen. ° 16,590.050| . 
„Mähren le? 13,640,240|. 
„ Schleſien 78. 3300 
„ Görz E 846.690) . 
„ Iſtrien d eer e SE , 811.1700 
Verwaltungs-Gebiet Lemberg . ; 4 108. 260 2.070] . 
„ Galizien < e „ Krakau 24,05. VI 700 
Großherzogthum Krakau I. 2,147. 2900 
„ der Bukowina a 9,809.520 7.0501 . 
Summe. 12, 18.930 10,420] . 
2. Verloſt, jedoch unbehoben und unverzinslich. 
Von Oeſterreich unter der Enns. 37.2100 
„ Oeſterreich ob der Enns. 39.400 
„ Salzburg 
„ Steiermark 33.8100 
„ Kärnthen 3.600 
„ Krain. 29.150 
ir I et, 38.030] . 
„ Böhmen. 1 7. 7604 $- pim 
„ Mähren. . TX .. . M. 
„ Schleſien 10.42 0 
„ Görz 501. 
„ Iſtrien „„ „ . 110 
Verwaltungs-Gebiet Lemberg . 390.930 
„ Galizien , „ Krakau 225.440 
Groß herzogthum Krakau E 34.600 
c ber Bukowina. ⁄ 32.950]. 
Summe 903.2400 
Bufammen . | 175,509.130 10,420 


Stand 
ende 
Berzin mit Ende = 
ſungs December 
Percent TT Bedeckung liquis 
der Forderungen 
n it. 


Berlofung 


312.590 
233.360 
33.000 
178.000 
45.950 
120,000 
101.850 
625,030 
138,220 
48,000 
20.000 
16.000 
649.000 
373.900 
37.000 
60.200 


2.992.100 


2,992.100 


den im Reichsrathe vertretenen 


Veränderungen bis Ende 


Zuſammen 


2.670 
700 


7.050 


Hl abzüglich 
der bereits elnge— 
loͤſten Obligationen 


fl. 


312.590 


233.360 . 


33.000 


Ab 
in Folge 


börfemäßigen 
Elnloͤſung 


fl. 


315.290 


5.050 


178.000| . 


45,950 
120.000 
101.850 
625,030 
138.220 

48.000 

20.000 


350 


360 
184.790 
3.200 
80 

20 


16.000. 


649.000, , 
373.9000. 


37.000 
60.200 


10.420 


312,590] . 
233,360] . 


45.950] . 
120.000] . 
101,850] . 
625.030] . 
138.220] , 


649,000] . 
373.900] . 
37.000] . 
60.2007 . 


2,002.100 


— — Mn 


2,992.100] . 


— ———ů— 


3,002.20 


2,992.00 


31.600 
40.700 


| 


581,440 


— 


581.440 


= 


met 


Landesſchuld des Bónigreihes Galizien und Lodomerien mit dem Großherzogthume Krakau. 


In öſterreichiſcher Währung. 
In Noten. 


Auf Grund des für obige Länder unterm 6. Jänner 1866 genehmigten Landesgeſetzes zur Hintanhaltung des in einigen Gegenden dort in Folge Mißwachſes eingetretenen Nothſtandes 


unter Garantie des Staates aufgenommenen in zu 7% verzinslich geweſenen Partial-Obligationen, welche vom Jahre 1868 angefangen mit je ½ ber Capitalsſumme verloft und am 1. Juli 1871 


zur gänzlichen Rückzahlung fällig wurden. 


x 
| 
| 
| 
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. Bel Vergleichung zi alt ee ee Ad 
fall | des Zuwachſes mit | Schließlicher Stand „ i 3 
UU P E "==" Bi 414255 30 "SEU demAbfalle ergibt mit Ende öpercentiges Capital 2 
SĘ RE jich eine Juni 1879 in öfterreichifcher mit Ende December 1878 Verminderung mit Ende Suni 1879 
a) Rückzahlung Zufammen Vermehrung Währung im 1. Semeſter 1879 
d'A a-ra: in REIT dr Währung 
n. n. n. n. Ren Lie fl. | te Pal n. | kr w n. | ll 
| 
| 
| 
627.880 627.880 22,862.630 24,005.761) 50 10,257.678| 14). 194.978 | 4 10,062.705 14|- 
233.360 233.360 12,266,220 12,879,531| . . 4,099,894 BNC L 77.869 E 0 4,019.025| . . 
38,050 38.050 1,461.620 1,534.701| . 465.964. 8.856| .. - |. 457.108] . 
178.000 178.000 13,191.610 13,851.190 50 5,858.10 7 103.380. 5,449.522| . . 
46.300 46.300 3,707.770 3,893.158| 30 874.611|. . |. 16.624| . . |. 857.987| |. 
MEET ei v 120.000 120.000 6,155.750 6,495.037| 50 124.494 5 18.784|. . 710.710 5). 
b) 1.000 103.210 103.210 3,370.9%70 3,539.518| 50 4113877 2301915515 403.568] . 
e) 40 809.860 809.860 15,380.390|  16,569.829] 50]. . . . . | 
141.420 141,420 13,495,520 14,173.761 | . 
e hk. VER ` 48.080 48.080 741.270 me R dh HEEN CN 4 K ZT c visi m LE 9 E 
N 20.020 20,020 826.6%0 868.003] 50 91.736) . . |. 1.74444 |-. 89.992] . . |. 
a) 20 16.020 16.020 25.150 800,207 Le BUI ss *, | 
649.000 646.330 40,756.930 42,794. 7700 4802 0 A & iioc]. d 
373.900 374.200 23,681.190 24,865.249| 500. eh | Be 
68.600 68.600 2,0 78.690 2,182.6244 501. nn | x 
100.900 93.850 9,715.670 1022014581 ll. s "ai 7 E 
| 1.060 3,574.600 3.364.180 170,931. 230 179, 499.3377 50 22, 477.871 19 427.264 22,050,617| 19 
f e — | | 
! An mit Grundentlaſtungs-Obligationen nicht 
| 330.990 930,990 18.400 38.810 40.750 50 bedeckten Laudemialentſchädigungs⸗Capitalien hafte⸗ | 
226.310 226.310 7.050 46.450 48.772 50] ten zu Ende Juni 1879: 
31.630 31.630 1.370 1.370 1.4380 50 in Nieder⸗Oeſterreich. . . 404 fl. 86 kr. | 
184.760 154.760 6.760 47.050 49.402] 30 0 0 — 95... 
46.200 46.200 250 5.350 3.617 50 GE ti 0 
101.450 101.450 18.550 * 7.700 50.083 ; zuſammen 1129| 71 
| 64.090 0 37.760 75.790 79.579 50 nach deren Hinzurechnung fih die unter Poſt-Nr. 47 SN g 
7-575408 574.150 50.880 98.640 103.572 . .] im Ausweiſe I über die allgemeine Staatsſchuld nad- 
| MA -132.800 132.590 5.630 22.410 23.530] S0. gersisfene E mit. > 02 e 22,051.746| 90 
| 39,680 39.680 8.320 18.240 19.6770 ergibt. | 
19.900 19.900 100 150 157| 50 | | 
16.020 16.020 20 4.090 4.2944 30 


0 alU 4.730 395.660 415.443] . 
319.490 2 34.410 279.850 293.842) 50 


67,400 67.400 7.200 32.750 34.387| 50 


— 


| 
| 2,820.180 2,820.180 171.920 1,165.160 1,223.448| . . í | 

——y— . — l | ^ ! c7 

2,821.240 6,394.780 3,392.260 172,116.910 180,722.755) gol VY Ç f d : a 7 
£ | a E 
| — 9 9.2 | 
d 4 L 1 / Z | 
Stand Veränderungen Stand t E gz iR dł ë 74 : | 
Sok 
mit Ende A @nbe Sum 1529 mit Ende | 
Verminderung 
December 1878 durch Rückzahlung Juni 1879 | 
fl | fe ñ. | Er fl. | f | 
| 
| 
100|... 201.4 so 
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Hauptüberficht über den auf ein fünſpercentiges Capital in öfterreichifcher 


I. Allgemeine Slaalsſchuld. 


1. Bierg Schuld in Wiener Währung 06 olei EE . 

L einſchließlich der zur Bab: 

lung bereits fälligen, jedoch 
unbehoben verbliebenen 


| Netto-Gewinnſte von vers 


A. Gonfolidirte | L Gonventioná-9Wünge . . . . 


Slaatsſchuld 2. Neuere Schuld . 


| | in öſterreichiſcher Währung [often Staatslotto-Anlehens— 


Capitalien 


Summe . 
) Capital 


TAN | in Noten - » . mov 1.609,597.887 fl. 35 fr. 
in Silber (klingender Münze) . . . 1.042,708.598 „ 335/,, kr. 
B, Shwibinde PT weu l „ E T JC OM 
C. Peranſchlagtes Kapital für Entfhädigungs-Renten . . » a nr Hmmm nn 
D. » „ für die Zahlung an die königlich bayerische Regierung . aaa a s 


Bufammen . 


II. Schulden der im Reichsrathe vertretenen König- 
reiche und Länder. 


In öſterreichiſcher Währung. 


er . . . pa a we 
**) Capital 
Í in Nun AEN AE, w (eee ów 88,530,6524L 11 kr. 
und zwar: ) in Silber (klingender Münze) . .. 14,867,158 „56, 
Da Bol re hg gek 252,024,000 , — , 
R Ulp. PUR EE YT TY bte a oh n E èdũ—mß „„ 
C. YPeranfhlagtes Capital für einen Botationsbelrag . 2 rrr rns 


Bufammen . 


Im Ganzen I, und II. . 


Garantirte Grundentlaſtungsſchulden der im Reichsrathe 
vertretenen Königreiche und Länder. 


Obligationen auf Conventions-Münze lautend 


w+) Hievon ift eine zehnpercentige Steuer an den Staatsſchatz zu entrichten. 


„ » er" ebe V e uge YR ie COUNT b. Z bh Kach, me) El SS AE Age na 


Garantirtes galiziſches Nolhſtands⸗Anlehen. 


Reſt des Anlehens des Königreiches Galizien und Lodomerien vom Jahre 1866 


Ohne Capitals⸗ Rückzahlung 


Noten 


re 


568.582 
1,879.751 


1.312,752,034| 4 


1,315,200,368| : 


1.327,449,571| 60 |. 


Rh. S IN Warm, 


800.000]. . 


> 


verzinslich in 


unverzinslich in 


Silber ; Š 

(klingender Münze) Gold Noten 

3 PZP ES "Ri | 
i f | ga 2 fl fi |*= 
5 Net 37.3311 2 

5 904,811.807 800 ai SOR 
0904,084148 35 | UPE. 37.3311 2 

x ut, Ooh „ 
990,494.148 35 | ll. 37.3310 2 


300.000 . . 


1.327,749.571| 60 


| 


28024. 0000. 
| 
LU a r TW" e | ° x «lo. A ren e 
gn ox S. EN 25202400017 + . . e s 
g 996,434.148| 35 | 5| 252,024.000 37.331 2 
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Währung umgerechneten Schuldenſtand zu Ende Juni 1879. 


Gegen Capitals Rückzahlung 


Hievon beziffern ſich die einjährigen Zinſen und Renten, nach Abrechnung 


CT POPR ZACZ "MIR DIEC AA N RAEC: ACZ der Steuer, dann die Zahlung in 
ich i SE ufammen i 
verzinslich in unverzinslich in 3uf 
` Gilber Silber J Silber 
Noten (klingender Münze) Noten e Noten (klingender Münze) Gold zuſammen 
fl. tr n. h. f. n. (K | JX fl. f. tr. 


Aer wis £40,007 AA: Raa a 1,316,279, 65 NHE e oer er 7 Ee 1% 28.172) 60 


39,954,285| . 


3,384.138| 69 


45,630.472 27 .] 1,379008 64 | 53 135.638 81 | .|. . . . . ; 1,394.646| 95 


1,379.008 64 | 5 15.638 31 


215,375.799| 25 48,021,824 


34,898,267| 755. 2,.605,359.733| 76 | 5 


64,145.015| 40 |. | 44,402.296 28 | 108,547,311| 68 


255,351.084 25 48,021.824| í 39,009.103| 88 |*) 2, 332,306.488) 68 65,552.196 64 | 5 44,417,934| 59 109,970.131 24 


24130,1801 09] CO EES T IO SEO Ee en 2,909,520, 35 |. 


ae 3,727.42 57 


499.062 38 |. 


O WEKA e, L WRS PY: 12,249,203| 40 |. 499.062 38 


1,750,000 


87.5000. 


48.021.824 


287, 481.273 26 


39,788.444 22 ) 2.669,215.218 43 69,778.754| 59 | 5 44,505,434 59 |: , 114,284.186| 19 


8,781.733 33 14,867.158| : 


7074891878]. . . . . . **) 355,421,810| 67 


12,601.200| 13,783.644 59 


439.086 66 | 5 743.357 93 | . 


32042159] 42 PP. NOI qe < K E neces 32,042,159| 42 1,601.012) 36 | 5 


SNE 1,601,012| 36 
. 2.0 KE | ol ibis JE . ].« "a A 300.000 


BODO demus. Lich 


ene ricis: 15,000). . h. 


40,823,892, 75 | 5) 14,867.158| 56 | 79748918 78]. . . . . . 387,763.970 9 


—————————————— — — 


2,055.009| 3 743.357 93 |. 


— u  —..... u. 


12,601.200 15,399.656| 96 


———— — 


298,305.166 


: 3.056,979.188 5 


71,833.850 62 | 5 45,248.792| 52 | 5 12,601.200| 129,683.843 15 


— — Fr — —|——ər-———əƏ—ə ꝗ äl2W——— vn 


79,499.337 N e = — 1,228.448|-:- euere 


ARE T TER 


EMEN" e | A c sn e: £ Le C.P a TEE 3" wv is. 0/4686, „guli . BOW] Sp Ep e a 


y aV LAC NN uc um M él. é Y KD us AGAM LOL shi. P NT 
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20 
Vergleichung des auf ein fünfpercentiges Capital in 


A. Conſolidirte Stantsſchuld. 
1, Ohne Capitals-Ridzahlung. 
Aellere Schulden. 


Nicht verlosbare auf Wiener Währung lautend und verzinslich ... 


Ueuere Schulden. 


Auf Conventions⸗Münze lautend. 


j verzindlich . 
derzeit unverzinólich .. 
b) in Silber (klingender Münze) verzinslich .. 


a) in Noten 


Summe . 


Auf öſterreichiſehe Währung lautend. 


a) in Noten | 
b) in Silber (klingender Münze) 
e) in Gold Í 


verzinslich. 


Summe. 


Summe ber nicht rückzahlbaren confolibirten Schulden.. 


2. Gegen Rückzahlung. 
Auf Wiener Währung lautend. 
verzinslich. .. e 
| unverzinelich . 


In Noten 
Summe. 


Auf Eonventions: Münze lautend. 


In Noten verzinslich S 
Unvexzinslich: ' 
a) in Noten (mit Einrechnung ter zur Zahlung geeigneten, jedoch unbehoben verbliebenen 
Gewinnſte von verloften Staatslotto = Anlehens = Gapitalien, eingeftellt unter 
Abzug der Percentualgebühr in öſterreichiſcher Währung.) .. , 

b) in Silber (klingender Münze). (SERW ét e E ryj 


WALE A w CZ 


TA: Tm Uwe” e 


Summe 


Auf öſterreichiſche Währung lautend. 


2) In Noten 4 verzinslich .. Leg Ca K TE EA, Z 
ANĄ unverzinslich (mit Einrechnung ber zur Zahlung geeigneten, jedoch unbehoben 
verbliebenen Gewinnſte von verloften Staatslotto-Anlehens-Capitalien unter 
Abzug der Percentualgebühr) .. 
b) In Silber (klingender Münze) verzinslich 


eee 


Summe. 


Summe der rückzahlbaren confolibirten Schulden nebſt Gewinnſtrückſtänden . 


A. Geſammtſumme der confolidirten Staatsfhulden .. 


B. achmebende Schuld. 


j verzinslich .. 
| unverzinólich . . 


OO „ „e «€« (67,01 90707 © we "9 


In Noten 


B. Geſammtſumme der ſchwebenden Schuld. 
*) Gröftentheils in Folge der Uebertragung von Partial⸗Hypothekar-Anweiſungen pr. 47,997.97 fl. 50 Er. 


in den Ausweis III über die gemeinſame ſchwebende Schuld. 
Zuſammen A unb B... 


Ueranſchlagter Capitalsbetran. 


In Noten. 
C. für verſchiedene Renten 


D. fürkdie jährliche Zahlung pr. 87.500 fl. an die königl. bayeriſche Regierung 
Summe 


Hauptſumme 
Garantirte Grundentlaftungs-Bbligationen auf Conventions-Münze lautend 
Garantirtes galiziſches Nothſtands-Anlehen in öſterreichiſcher Währung 


— ss 


allgemeinen Staatsſchuld 
(Aus weis I) 


ju € 


1 
10 
fr. 


| 
1,808,608 ç 

97331 2 
308.417 72 
2334357 9|. 


1.282 318.145 
993,884.015| . . 


2.219,1 05.099 


| 
21.000! . 
726.697 
747.697 


—— V— -. — | | une. 


40,502.385| . . 
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Schulden ber im Reichsrathe 
vertretenen Koͤnigreiche und 


Länder 


(Ausweis II) 


nde Decem 


il. 


172,024.000| .. 


172,024.000 


6,994,302| 0% . . . . 
APN PA [C 5. 2 EN Bow. 
47499.8312| 00 
EEN 2 YL ez dt Ar o P P NR 


218,111,966 


35,060,077 
48,286,350 


301,458,394| 7 
349,705,404 


eee Ach 
9.628,810.503 72| 5 
—— — 


x 


10 08.810 27 
869.237 84 
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12, 249.203 40 


1,750.000| . 
13,999.203| 4 


2.693,760.764| 24|. 


8,787.466 


79,748,918 
14,867,158 


276,427.54 


172,0 24.000 . . 


H 
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103,403. 5644. 
103,403.544| , . 
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| fr. 


32,065.522 
36,000 


32,101,522 


307,529.066 


— —y 


5 


| 45 


"ac" sh. $F. SERGE 


300,000| . . 


307,829.066| 45| 5 
184,284,628 
100). . 


— — n e 


Zuſammen 


8 


il. fr. | 


568.582 


1,808,608, 
37,331 


398.417 72 


2334357 £ 


1.282,318.145| 42] 5 
993,884.01. 


172,0 24.000 
2.448, 226.160 42 


21,000 
726.697 


747.007 


40,502.385| . 


| 


6,994,302 
2.625 


47 409.312 An. 


226,899,432 


114,808.996 
63,153,508 


404,861.938 — 7| 3 


453,108,948| 


2.904,238.047| 7: 


l 
| 


82,147,344| 72 5 
905.237| 84 
83,052,879 56| 5 


2.987,290,627| 


12,549,203| 40. 


1,750.000| . 


14,299.203| 40 


öfterreicher Währung umgerechneten Standes der allgemeinen 
mit jenem ju 


fr. 


29| 5 


— — — .DH en 


100|. . 


3.001,589.830| 69| : 
184,284,628| 50% 


21 
Staatsſchuld und der vertretenen Königreiche und Länder zu Ende December 1878 


Schulden der im Reichsrathe 
Ende Zuni 1879. ier 


p tand ber — Aus der D ergleidung ergibt fid eine 
` : ` . r Í | ma 
allgemeinen Schulden der im Zei dé. : Vermehrung Verminderung Vermehrung Verminderung Vermehrung Verminderung 
Staatsſchuld rathe vertretenen Zuſammen — < — = > ! 
; Koͤnigreiche und Länder 1 VH RANE SIRE Re ates a 
(Ausweis I) (Ausweis 1D š der allgemeinen Staatsſchuld d "Ween i 5 | 
2 ze EZ; NEO (Ausweis 1) (Ausweis 1I) im Ganzen | 
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Wien, ben 26, November 1879, 
Bie Atantsfchulden - Control - Commiffion des Reichsrathes. 


Dr. Franz Al. Srom, 
Präſident. 


Dr. Victor Fuchs. 
Ernſt Graf Hoyos⸗Sprinzenſtein. 
Sigmund Ritter von Kozkowski. 
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Zahl 1130 ex 1879. 
St.⸗C.⸗C. b. R. 


III. 


Ausweis 


über den 


Stand der gemeinſamen ſchwebenden Staatsſchuld 


mit 


(nde des erſten Semelters (Juni) 1819. 
Verfaßt von der Staatsſchulden-Control-Commiſſion des Reichsrathes. 


Beilage zum amtlichen Theile der Wiener-Zeitung vom 29. November 1879. 


Wien, 1879. 
Aus der kaiſerlich-königlichen Hof- und Staatsdruckerei. 


Poſt⸗ 
um: 


mer 


1 


Bartial-Hypothetar-Anweifungen : 


a) Unverzinslicher Neft aus früheren Emiſſionen 


Im Amlaufe befindliche Geldzeichen. 


„) Darunter 11.950 fl. auf Conventlons-Münze lautend, d. f. in öſterr. Währung 12,547 fl. 50 kr. 


b) Verzinsliche, ſechsmonatliche 


+) Hieher übertragen aus dem Ausweiſe I, 


*) Die hievon entfallenden einjährigen Zinſen erſcheinen im Ausweiſe I über den Stand der allgemeinen Staatsſchuld unter Poſt-Nr. 75 bel der ſchwebenden Schuld mit Rückſicht 


auf $. 1 des Geſetzes vom 24. December 1867 (R. G. Bl. Nr. 3 vom Jahre 1868). 


Staatsnoten . 


w) Hievon à 
WD 

] 

1 ZA 


65,136.932 fl. 


. 104,112.840 „ 


. . 151,762.250 „ 


Gemeinſame ſchwebende Staats- 


Summe. 


Bufammen . 


ſchuld in öſterreichiſcher Währung. 


Stand 
Berzin- 


jungs: 


mit 
Percent 


fl. 


89.897 


7,907. 700 


4 


1) 7,997,597 


364,002,389 


411,999.986 


Ende December 1878 


| kr. 


50 


Veränderungen bis Ende Juni 1879 


Bei Vergleichung 


; | SER des Zuwachſes mit dem Abfalle Schließ licher Stand 
Zuwachs 22 Abfa ergibt fich eine Kë 
in Folge ber ermehru 
GE 4 à E ei Sube Su eD 
Emiffion Einlöſung et 


fl. 


4.800 4.800 *) S5.093 

42,994,950|. . 49,994.950| . 90,902.650 
pem mt — 

42,994. 950% 4.800 42 90,150 ") 90,982.22 


18,153,500, . 121,743,867 42.990.367 **) 321,012.022 
121,748.40 . 121,748,667| . . 217 411,999. 769 


Wien, den 26. November 1879. 


Die Staatsſchulden⸗Control⸗-Commiſſion des Keichsrathes. 


Dr. Franz Al. Srom, 
Präſident. 


Dr. Victor Fuchs. 
Ernſt Graf Hoyos⸗Sprinzenſtein. 
Sigmund Ritter von Kozkowski. 


Sfenograpfifdes Protokoll. 


Haus der Abgeordnelen. 


IX. Heſſion. X. Sitzung, 


am 28. October 1879. 


Inhalt: 
Abweſenheitsanzeigen und Urlaubsertheilungen. 
Conſtituirungsanzeigen. 


Mittheilung des Reſultates der Wahlen: in den Ausſchuß 
zur Vorberathung der Regierungsvorlage, betreffend 
die Rückzahlung der anläßlich der Borkenkäferver— 
heerungen gewährten Vorſchüſſe, und in den Eiſen— 
bahnausſchuß. 


Zuſchrift des Präſidiums des Herrenhauſes, betreffend den 
Beitritt des Letzteren zu dem vom Abgeordnetenhauſe 
beſchloſſenen Geſetzentwurfe, betreffend die Dotation 
des Allerhöchſten Hofſtaates. 


Regierungsvorlagen, betreffend: 

1. den Geſetzentwurf über Abhilfe wider unredliche Vor— 
gänge bei Creditgeſchäften (33 der Beilagen); 

2. den Geſetzentwurf wegen Regelung und Beſteuerung 
des Ausſchankes und Kleinverſchleißes geiſtiger Ge— 
tränke (34 der Beilagen). i 

Anträge: 

1. des Abgeordneten Steudel und Genoſſen, betreffend 
die Reform des Verzehrungsſteuerpatentes für ge— 
ſchloſſene Städte (32 der Beilagen); 

des Abgeordneten Dr. Dworski und Genoſſen, be- 
treffend die Abänderung des Abſatzes II, 9 der Ver— 
ordnung des Finanzminiſteriums vom 3. Mai 1850 
(R. G. Bl. Nr. 181 — 35 der Beilagen). 

3. des Abgeordneten Pöck und Genoſſen, betreffend die 
Reform des Hauſirpatentes (36 der Beilagen). 


Interpellation des Abgeordneten Dr. Nitſche und Ge— 
noſſen, betreffend eine neue Militärſtrafproceßordnung. 


Petitionen. 


Beantwortung der in der 2. Sitzung von dem Abge— 
ordneten Neumayer und Genoſſen geſtellten Inter- 
pellation, betreffend die Beſeitigung der Grenzſperren 
gegen den Viehexport und die Ermäßigung der dies⸗ 
fälligen hohen Zölle — durch den Handelsminiſter. 


Erſte Leſung der Anträge des Abgeordneten Lienbacher 
und Genoſſen, und zwar: 


1. des Antrages wegen Wahl eines Ausſchuſſes von 15 
Mitgliedern behufs Ausarbeitung und Vorlage einer 
Novelle zum Strafgeſetze, wodurch die Beſtimmungen 
des Strafgeſetzes über Betrug und Veruntreuung er— 
gänzt werden (Zuweiſung an den zu wählenden Straf- 
geſetzausſchuß), und wegen Aufforderung der k. k. 
Regierung zur Vorlage eines neuen Aetiengeſetzes 
(26 der Beilagen — Annahme der diesfälligen Reſo⸗ 
lution); 


des Antrages wegen Abänderung ber $$. 48 und 49 
der Strafproceßordnung vom 23. Mai 1873 (R. G. 
Bl. Nr. 119 — 27 der Beilagen — Zuweiſung an 
den Strafgeſetzausſchuß); 


des Antrages wegen Abänderung der S$. 448, 457 
und 460 der Strafproceßordnung vom 23. Mai 1873 
(R. G. Bl. Nr. 119 — 28 der Beilagen — Zur 
weiſung an den Strafgeſetzausſchuß), und 

4. des Antrages, betreffend die Erlaſſung eines Geſetzes 
zur Regelung der Polizeiſtrafgerichtsbarkeit und des 
Polizeiſtrafverfahrens (29 der Beilagen — Zuweiſung 
an den Strafgeſetzausſchuß). 


Erſte und zweite Leſung des Antrages des Abgeordneten 
Dr. Bareuther und Genoſſen wegen Geſtattung der 
Oeffentlichkeit für die Verhandlungen des Eiſenbahn— 
ausſchuſſes (31 der Beilagen — Annahme desſelben). 


Regierungsvorlagen, betreffend: 


1. das Finanzgeſetz und den Staatsvoranſchlag pro 1880 
(37 der Beilagen); 


den Entwurf eines Geſetzes, durch welches einige gejeb- 
liche Beſtimmungen über die Stempel- und unmittel⸗ 
baren Gebühren abgeändert werden (41 der Beilagen); 

3. die Erhöhung des Einfuhrzolles und Einführung einer 

Verbrauchsſteuer von Mineralöl (40 der Beilagen); 

die Einhebung einer Abgabe von dem Perſonen- und 
Reiſegepäckstransporte auf Eiſenbahnen und Dampf⸗ 
ſchiffen (39 der Beilagen); 

die für das Jahr 1880 einzuhebende Ergänzungsſteuer 
(38 der Beilagen); 

Abänderungen des Geſetzes vom 6. April 1879 
(R. G. Bl. Nr. 54) über die Regelung der Grund— 
ſteuer (42 der Beilagen). 
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116 


Haus der Abgeordneten. — 7. Sitzung der 9. Seſſion am 28. October 1879. 


Wahl eines Ausſchuſſes von 15 Mitgliedern zur Vorbe- bitte jene Herren, welche denſelben bewilligen wollen, 


rathung des Antrages des Abgeordneten Dr. Prom 
ber und Genoſſen, betreffend die Erlaſſung einer 
Dienſtpragmatik für Staatsbeamte und Diener. 


Wahl eines Ausſchuſſes von 15 Mitgliedern zur Vor- 


berathung des Antrages des Abgeordneten 
Fanderlik und Genoſſen, wegen Aufhebung des 


Stempels für periodiſche Druckſchriften und Kalender. 


(Beginn der Sitzung: 11 Uhr Y Minuten.) 
Vorſitzender: Präſident Graf Coronini. 


Schriftführer: Dr. 9titidje, Reſchauer, 


Dr. Poklukar, Dr. Julian Czerkawski. 


Auf der Miniſterbank: Miniſterpräſident 


und Leiter des Miniſteriums des Innern Graf 


Taaffe, Miniſter für Landesvertheidigung General— 
major Freiherr v. Horft, Miniſter Dr. Ziemial— 
kowski, Ackerbauminiſter Graf Falkenhayn, San: 
delsminiſter Freiherr v. Korb-Weidenheim jun., 
Miniſter Dr. Prazäk, Leiter des Finanzminiſteriums 
Sectionschef Chertek. 


Präſident: Ich erkläre die Sitzung für 
eröffnet und conſtatire die Beſchlußfähigkeit 
des hohen Hauſes. 

Gegen das Protokoll der am 24. October 
1879 abgehaltenen Sitzung iſt keine Einwendung 
erhoben worden, dasſelbe iſt daher als genehmigt 
anzuſehen. 

Es haben ſich krank gemeldet die Herren Ab— 
geordneten: Dr. Ritter v. Forſter, Ritter v. Kal— 
lir, Wickhoff, Dr. Breftel; unwohl gemeldet: 
Seine Excellenz der Herr Miniſter Dr. v. Stre— 
mayr, Abgeordneter Graf Chriſtian Kinsky und 
Abgeordneter Dormitzer. 

Es ſind zwei Urlaubsgeſuche eingelaufen, 
um deren Verleſung ich erſuche. 


Schriftführer Reſchauer (liest): 
„Hohes Präjidinm des Abgeordnetenhauſes 
des Reichsrathes! 
möge demſelben einen Urlaub 


14tägigen in 


dringenden Familien angelegenheiten be- 
willigen, nachdem ſein achttägiger Urlaub heute zu 


Ende geht und es demſelben nicht möglich iſt, nach 
Wien zu kommen. 
Schloß Hrädek, 24. October 1879. 
Poſt Nechanitz, Böhmen. 
Johann Graf Harrach.“ 


Präſident: Der Herr Abgeordnete Graf 
d 


Harrach erjucht um einen 14tägigen Urlaub. Ich 


Dr 
Dr. 


ſich zu erheben. (Geschieht.) Der Urlaub ijt be- 


willigt. 


Schriftführer Reſchauer (liest): 

„Hohes Präſidium des Abgeordnetenhauſes! 

Nach endlicher Löſung der mir durch eine 
ſchwierige und heikle Stellung gewordenen Aufgabe 
wurde es mir erſt jetzt ermöglicht, das Mandat eines 


Abgeordneten zu behalten. 


Indem ich für die verehrte Einladung vom 
21. l. M., Zahl 233, meinen Dank erſtatte, ver- 
ſpreche ich zugleich, in kürzeſter Friſt an den Arbeiten 
des Abgeordnetenhauſes pflichtgemäß theilzunehmen, 
und bitte einſtweilen das hohe Präſidium, mir vom 
hohen Haufe einen Urlaub auf die Dauer von 
14 Tagen erwirken zu wollen. 

Mit dem Ausdrucke ausgezeichneter Hochachtung 

Calavino, 23. October 1879. 

Alois Gentilini.“ 


Präſident: Der Herr Abgeordnete Genti 
lini bittet das hohe Haus um einen vierzehntägigen 
Urlaub. Ich erſuche jene Herren, welche ihm dieſen 
Urlaub ertheilen wollen, jid) zu erheben. ( Geschieht,) 
Der Urlaub iſt bewilligt. 

Der in der Sitzung vom 24. October ergänzte 
Aus ſchuß für Abänderung des 8.31 des 
Grundbuchsgeſetzes hat fid conſtituirt und 
zum Obmann den Herrn Abgeordneten Alexander 
Fürſten Croy, zu deſſen Stellvertreter den Herrn 
Abgeordneten Baron Spens, zu Schriftführern, 
die Herren Abgeordneten Dr. Ritter v. Jakſch und 
Dr. Johann Vasaty gewählt. Der in derſelben 
Sitzung ergänzte Ausſchuß für Verſicher ungs— 
weſen hat ſich ebenfalls conſtituirt und den Herrn 
Abgeordneten Grafen Wolkenſtein zum Ch, 
mann, den Herrn Abgeordneten Johann Grafen 
Harrach zu deſſen Stellvertreter und die 
Herren Abgeordneten Schmidt und Dr. Wolski 
zu Schriftführern gewählt. 

Bei der in der Sitzung am 24. October 1879 
vorgenommenen Wahl des Ausſchuſſes für den 


Geſetzentwurf, betreffend die Rückzahlung 
der anläßlich der Borkenkäferverheerungen 
Der Gefertigte erſucht hiemit, das hohe Haus 


im Böhmerwalde gewährten Vorſchüſſe, 
wurden 315 Stimmzettel abgegeben. Die abſolute 
Stimmenmehrheit beträgt ſomit 158. 

Gewählt erſcheinen die Herren Abgeordneten: 
Graf Conſolati mit 313 Stimmen, 
Freiherr v. Taufferer . 313 
Graf Sebtmib . 313 
Claudi 313 
Meipler: . Se 313 
OTLOWBNO T 313 
Johann Freiherr v. Giovanelli 313 
Oberndorfer. 313 


Freiherr v. Bf 
ſtein 

Dr. Janſa 
Freiherr v. Konopka 
Dr. Chelmecki 
Müller (Indie) 

Joſef Krzysztofowicz 
Freiherr v. Gudenau 


fen⸗ 
. . mit 313 Stimmen, 
918 
311 
311 
166 
164 
163 
Abgeordneten: 
148 Stimmen, 
145 


eill⸗Scharf 


Weiters erhielten die Herren 
Dr. Waldert jm 
Franz Pfeiffer .. 
IIE he 145 $ 
7 Stimmen entfielen auf andere Abgeordnete. 
Dieſer Ausſchuß hat jid) con ſtituirt und 
zum Obmanne den Herrn Abgeordneten 
Baron Johann Giovanelli, 


” 


zu deffen Stellvertreter den Herrn Ab- 


geordneten Grafen Zedtw ib, 
zu Schriftführern die Herren Abgeordneten 
. Sanfa und Stibitz gewählt. 

Bei der in der Sitzung am 24. October vor— 
genommenen Wahl des 
wurden 317 Stimmzettel abgegeben. 
Stimmenmehrheit beträgt daher 159. 

Gewählt erſcheinen die Herren 
Teuſchl KE Zug mit 
Dr. Ritter b, Wildauer 
Dr. Auguſt Weeber 
Schwab 
Dr. Herbſt 
Dr. Edlbacher 
Reſchauer 
Dr. Peez 
Budig- 

Falte 

Dr. Monti 

Ritter v. Styrzza 

Dr. Graf. 
Obreſa 

Dr. Rieger - 
Dr. Srom 
Graf Deym 
Graf Thun 
Neubauer 
Fürth. 
Dr. Tomaszezuk 

Freiherr v. Kielmannsegg - 
Freiherr v. Gödel ... 
Guſtav Groß 

Ritter v. Jaworski. 

Ritter v. Horodyski 

Ritter v. Hoppen. 

Ritter v. Kozlowski 
Fröjel. 

Graf Dubsky 

Dr. Roth. 


Dr 


A 


Abgeordneten: 
313 Stimmen, 
313 
510 
313 
3s 
313 
313 
313 
313 
313 
313 
313 
313 
313 
313 
313 
313 
313 
313 
312 
312 
312 
312 
311 
311 
311 
311 
310 
173 
173 
173 
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Eiſenbahnausſchuſſes 
Die abfolute 
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Thurnherr 
Ritter v. Czaykowski 
v. Wolanski Nikolaus 
Dr. Tilser 
ODborśfi . 


mit 169 Stimmen, 
168 
167 
167 
165 
Ferner erhielten die Herren Abgeordneten: 
Dr. Magg . 144 Stimmen, 
Dr. Bareuther ; . 143 
Ritter v. C trveerumib . . 141 
Dr. Waibel. . 140 
Neumann „137 
Dr. Ruß 186 
Herrmann Zach. 136 
Siegl . 136 
Dzarfiewicz 
Kulaczkowski 
Kowalski 
Dr. Stöhr 
Dr. Ezerfawsti. 
Obratſchai . A» n 
Dr. Bortugall . « « « 1 
Der Eiſenbahnausſchuß Dat fid) bereits con- 
ſtituirt und den Herrn Abgeordneten Baron 
Gödel zum Obmann, Grafen Dubsky zum Ob- 
mannſtellvertreter und die Herren Abgeord— 
neten Reſchauer und Tilser zu Schriftführern 
gewählt. 
| Ich habe früher mitzutheilen vergeſſen, daß ich 
dem Herrn Abgeordneten Dr. Sax einen Urlaub 
von zwei Tagen auf ſein Anſuchen ertheilt habe. 
| Vom Präſidium des Herrenhauſes, vom 
Herrn Juſtizminiſter und vom Herrn Handels- 
miniſter find Zuſchriften eingelangt, um deren 
Verleſung ich erſuche. 


” 


n 


" 


" 


x 
DN 
sAd 


Schriftführer Reſchauer (liest): 

„Das Herrenhaus hat in ſeiner Sitzung vom 
October 1879 den mit der Zuſchrift vom 
17. October 1879, 8. 200-A. H. mitgetheilten © e- 
ſetzentwurf, betreffend die Dotation zur 
Erhaltung des Hofſtaates, ohne Zuweiſung an 
eine Commiſſion unverweilt in Verhandlung genom— 
men und iſt den Beſchlüſſen des Abgeord— 
netenhauſes ohne Aenderung in dritter 
Leſung beigetreten. 

| Auf Grund des 8. 10, Alinea 3, des Geſetzes 
über die Geſchäftsordnung des Reichsrathes wird 
das Präſidium des Abgeordnetenhauſes hievon mit 
dem Beifügen, daß die Beſchlüſſe beider Häuſer 
gleichzeitig an das Miniſterium geleitet werden, in 
Kenntniß geſetzt. 


Wien, 27. October 1879. 


27. 


Trauttmansdorff. 


Roſchmann, Schriftführer.“ 
14 * 
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Präſident: Dieſe Zuſchrift bitte ich zur 
Kenntniß zu nehmen. 


Schriftführer Reſchauer (liest) : 

„Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung gebe 
ich mir die Ehre, den beiliegenden Geſetzentwurf, 
betreffend Abhilfe wider unredliche Vor— 
gänge bei Creditgeſchäften (33 der Beilagen) 
unter Anſchluß erläuternder Bemerkungen 
dem löblichen Präſidium zur gefälligen Veranlaſſung 
der verfaſſungsmäßigen Behandlung dieſes 
Geſetzentwurfes mitzutheilen. 

Wien, 27. October 1879. 

Stremayr.“ 


Präſident: Dieſer Geſetzentwurf ſammt Mo— 
tivenbericht iſt bereits in Druck gelegt und heute 
vertheilt worden. Ich werde die erſte Leſung des— 
ſelben auf die Tagesordnung einer der nächſten 
Sitzungen ſtellen. 


Schriftführer Reſchauer (liest): 

„Mit Allerhöchſter Ermächtigung vom 26. Oce 
tober d. J. beehre ich mich dem löblichen Präſidium 
den Entwurf eines Geſetzes, wodurch der 
Ausſchank und der Kleinverſchleiß von 
gebrannten geiſtigen Getränken geregelt 
und einer Abgabe unterworfen wird (24 der 
Beilagen) als Regierungsvorlage mit dem Erſuchen 
zu überſenden, dieſen Geſetzentwurf der verfaſſungs— 
mäßigen Behandlung gefälligſt zuführen zu wollen. 

Wien, 28. October 1879. 

Der k. k. Handelsminiſter: 
Korb.“ 


Präſident: Der betreffende Geſetzentwurf 
wird ber geſchäftsordnungsmäßigen Behand— 
hung zugeführt werden. 

Es ſind mir ferner drei Anträge von den 
Herren Abgeordneten Steudel und Genoſſen, Dr. 
Dworski und Genoſſen und Pöck und Genoſſen 
überreicht worden, um deren Verleſung ich erſuche. 


Schriftführer Reſchauer (liest den Antrag aus 
32 der Beilagen). 


Präſident: Dieſer Antrag wurde bereits in 
Druck gelegt und an die Mitglieder dieſes hohen 
Hauſes vertheilt. 


Schriftführer Reſchauer (liest die Anträge aus 
35 und 86 der Beilagen). 


Präſident: Die beiden zuletzt verleſenen An— 
träge werden der geſchäftsordnungsmäßigen 
Behandlung zugeführt werden. 

Es iſt mir eine Interpellation übergeben 
worden, um deren Verleſung ich bitte. 


Schriftführer Reſchauer (liest): 

„Juterpellation des Abgeordneten Dr. Nitſche 
und Genoſſen an das hohe k. k. Geſammtminiſterium. 

Bereits in der 60. Sitzung der VIII. Seſſion, 
am 4. Mai 1874 ſtellte eine zahlreiche Gruppe von 
Abgeordneten die Anfrage an das hohe k. k. Ge— 
ſammtminiſterium wegen zeitgemäßer Reformirung 
der Strafproceßordnung für das k. k. Heer und die 
k. k. Landwehr, und der damalige Herr Juſtizminiſter 
ſprach in Beantwortung der Interpellation ſich 
dahin aus, daß alle Hoffnung vorhanden ſei, daß 
dieſe neue Proceßordnung in nicht zu ferner Zeit zu 
Stande komme. 

Nachdem nun ſeit dieſer Anfrage mehr als 
fünf Jahre verſtrichen ſind, ohne daß die mit Beifall 
des hohen Hauſes aufgenommene Erklärung des 
Herrn Juſtizminiſters ihre Verwirklichung fand, ſo 
erlauben ſich die Gefertigten die Anfrage an das 
hohe k. k. Geſammtminiſterium: 

„„Was ſteht dem endlichen Zuſtande— 
kommen einer den dermaligen Verhältniſſen 
entſprechederen Militärſtrafproceßordnung 
im Wege, und iſt das hohe k. k. Ge— 
ſammtminiſterium gewillt, Schritte zur end— 
lichen Löſung dieſer Angelegenheit zu thun?“ 

Dr. Fr. Nitſche. 
Ritter v. Streeruwitz. 
Wünſche. 
Scharſchmidt. 
Dr. Stöhr. 
Oppenheimer. 
Zedtwitz. 

Franz Pfeiffer. 
Alter. 

Fürth. 

Taufferer. 
Rohrmann. 


Czedik. 

Wolfrum. 

Dr. Jakſch. 

Ritter. 

Dr. Granitſch. 

Dr. Tomaszczuk. 

Wagner. 

Dr. Herbſt. 

Dr. Weeber. 

Dr. Rabl. 

Claudi. 
Reſchauer.“ 


Präſident: Ich werde dieſe Interpellation 
an den Herrn Präſidenten des Miniſter— 
rathes leiten. 

Vom Herrn Handelsminiſter ſind mittelſt Zu— 
ſchriften vom 10. und 21. October 1879, die von 
ber Miniſterialcommiſſion für die Verwaltung 
der k. k. niederöſterreichiſchen Staats— 
bahnen, ſowie von der Betriebs direction 
der k. k. Dalmatiner Staatsbahn erſtatteten 
Berichte über die Verwaltung dieſer Bah— 
nen im Jahre 1878, in je 50 Exemplaren 
dem Präſidium zugekommen. 

Ich habe die Verfügung getroffen, daß ſowohl 
der Eiſenbahnausſchuß, als auch die Reichsraths— 
bibliothek und das Archiv des hohen Hauſes mit 
Exemplaren betheilt werden. Die erübrigten Exem— 
plare ſtehen den Herren Abgeordneten zur Ver— 
fügung. 
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Weiter ſind eingelangt: 

Das dritte und vierte Heft des jt at i⸗ 
ſtiſchen Jahrbuches vom Jahre 1876 und 
das neunte Heft vom Jahre 1877; dann von 
der Börſedeputation in Trieſt die von der— 
ſelben herausgegebene Ueberſicht des Handels 
und der Schifffahrt in öſterreichiſchen 
Seehäfen im Jahre 1878 in je 10 Exemplaren. 

Hiemit werden ebenfalls Reichsrathsbibliothek 
und Archiv betheilt werden. 

Bereits am 26. d. M. habe ich verſenden 
laſſen: die auf der heutigen Tagesordnung ſtehenden 
Anträge des Herrn Abgeordneten Lien— 
bacher und Genoſſen (26 bis 29 der Beilagen); 

den Antrag des Herrn Ubgeordneten 
Dr. Bareuther (31 der Beilagen), und 

den Antrag des Herrn Abgeordneten 
Dr. Heilsberg unb Genoſſen, der bereits 
angemeldet war (2 der Beilagen ); dann 

die Regierungsvorlagen, betreffend 
die Herſtellung eines gemeinſamen Boll: 
berbandes mit Bosnien und der Her- 
żegowina, die Aufhebung des Zollaus— 
ſchluſſes von Brody und bte Einführung 
der Verzehrungsſteuer von der Bier-, 
Branntwein= und Zuckererzeugung in 
Dalmatien und in den Zollausſchlüſſen 
von Iſtrien und Brody (20, 28 und 24 der 
Beilagen). 

Heute wurden vertheilt: 

Die Regierungsvorlagen, betreffend 
die Einbeziehung Iſtriens und Dalma— 
tiens in das allgemeine öſterreichiſch— 
ungariſche Zollgebiet (21 der Beilagen), und 

die Einbeziehung der zu den Ländern 
der ungariſchen Krone gehörigen Boll- 
aus ſchlüſſe von Martinſchizza, Buccari, 
Portore, Zengg und Carlopago in das 
allgemeine öſterreichiſch-ungariſche Zoll— 
gebiet (22 der Beilagen). 

Es iſt eine Reihe von Petitionen eingelangt, 
um deren Verleſung ich bitte. 


Schriftführer Reſchauer (lest): 

„Petition der Amtsdiener der k. k. Landes— 
regierung in Czernowitz um Veranlaſſung der end— 
lichen Verbeſſerung der materiellen Lage der Bitt— 
jteller (überreicht durch Abgeordneten Dr. v. Zotta SK 

„Petition ber Gemeinde Czarny Dónajec, Neu- 
markter Bezirks in Galizien, um Beſchleunigung der 
Wiederherſtellung des Gerichtes im Orte Czarny 
Doͤnajee (überreicht durch Abgeordneten Sy da- 
wiński).” 

„Petition ber römiſch-katholiſchen Landdechante 
aus Galizien um Anweiſung eines jährlichen Koſten— 
erſatzes per 300 fl. öſterr. Währ. (überreicht durch 
Abgeordneten Ruczka)." 


„Petition der Stadtgemeinde Babno, Bezirk 
Tarnów, Kronland Galizien, um Einrichtung und 
Eröffnung eines k. k. Bezirksgerichtes in Babno 
(überreicht durch Abgeordneten S ptawiński).” 

„Petition des Franz Pietrzyeki, Kanzlei 
adjuncten beim k. k. Kreisgerichte in Tarnöw, um 
Bewilligung der Liquidirung ſeiner aus Anlaß der 
Ueberſiedlung von Siebenbürgen nach Galizien 
ſtattgehabten Reiſeauslagen (überreicht durch Abge- 
ordneten Spławiński),” 

„Petition ber Plenarverſammlung des Fried- 
länder land- und forſtwirthſchaftlichen Bezirksver— 
eines für das mähriſch-ſchleſiſche Gebirge zu 
Siebenhöfen in Mähren um Einwirkung auf das 
Wiederaufblühen des verfallenden Gewerbelebens 
(überreicht durch Abgeordneten Schmid EA 

„Petition ber Gemeinde Rothwaſſer, Bezirk 
Hohenſtadt in Mähren, peto. Aufhebung des 
Legaliſirungszwanges (überreicht durch Abgeord- 
neten Schmidt). 

„Petitionen der Gemeinden St. Georgen am 
Fillmannsbach, mit Handenberg, Gilgenberg, 
Schwand, Neukirchen und Ranshofen, Geretsberg 
mit Eggelsberg, Moosdorf, Franking, St. Pantaleon, 
Haigermoos, Oſtermithing, Tarsdorf, Hochburg und 
Radegung, Lambrechten mit Utzenaich, St. Martin, 
Senftenbach, Ort an der Andieſen und Reichersberg, 
St. Laurenz mit Polling, Treubach, Moosbach, St. 
Veit, Weng, Aſpach, Henhart und Roßbach, Tumelts— 
ham mit Mettmach, Mehrnbach, Kirchheim, Lohns— 
burg, Waldzell und Schildorn, Munderfing mit 
Jeging, Lengau, Lochen, Palting, Kirchberg, Auer— 
bach, Feldkirchen, Piſchelsdorf, Schalchen und St. 
Johann im Walde, Obernberg mit Katzenberg, Gein— 
berg, Gurten, Weilbach, Mörſchwang und St. 
Georgen, Pram, Wendling, Rottenbach, Aiſtershaim, 
Gaspoltshofen, Geboltskirchen, Haag und Geiers— 
berg, Taiskirchen, Hohenzell, Eberſchwang, Pattig⸗ 
ham, Neuhofen, Aurolzmünſter und Andrichsfurth, 
dann einer Anzahl Einwohner und Hausbeſitzer in 
den Induſtrialorten Neumarkt, Grieskirchen und 
Eferding in Oberöſterreich, um Abänderung des 
Wehrgeſetzes (überreicht durch Abgeordneten Dobl- 
hamer )." 

„Petition des proviſionirten Salinenberg— 
arbeiters Joſef Tota um Einrechnung von 28 ½ 
Arbeitsjahren in ſeine Geſammtdienſtzeit (überreicht 
durch Abgeordneten Spławińsk CO 

„Petition der Gemeinde Kobenz, politiſchen 
Bezirkes Judenburg in Oberſteiermark, um Er— 
laſſung eines Geſetzes, das Vieheinfuhrverbot aus 
Rußland und Rumänien betreffend (überreicht 
durch Abgeordneten Bürnfeind)." ` 

„Petition des liberalen Vereines in Salzburg 
in Betreff der Reviſion des Wehrgeſetzes (überreicht 
durch Abgeordneten Dr. Ke 10.“ 
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„Petition der Gemeindevorſtehung Reichenau 
in Oberöſterreich um Abänderung des Wehrgeſetzes 
(überreicht durch Abgeordneten Grafen Brand is )." 

„Petition ber Bezirksvertretung zu Weiz in 
Steiermark um Erlaſſung eines Geſetzes gegen den 
Wucher (überreicht durch Abgeordneten Michael Her- 
man )." 

„Petition der Gemeindevorſtehung Weiters— 
felden in Oberöſterreich um Abänderung des Wehr- 
geſetzes (überreicht durch Abgeordneten Grafen 
Brandis).“ 

„Petition der Handels- und Gewerbekammer 
in Olmütz um Behandlung der Paſſivzinſen als 
Abzugspoſt bei der Einkommenſteuerbemeſſung 
(überreicht durch Abgeordneten Ritter v. Prosko- 
wetz).” 

„Petition der Gemeinden Blisie, Bohuslavie, 
Jeſtrabie, Leskovee in Mähren, um Errichtung von 
Hoch- und Mittelſchulen für die böhmiſche Bevölke— 
rung (überreicht durch Abgeordneten Weber )." 

„Petition der Gemeinden Blisie, Bohuslavie, 
Seftrabic, Leskovee in Mähren, um Aufhebung des 
Legaliſirungszwanges (überreicht durch Abgeordneten 
Weber). 

„Petition der Gemeinden Blisie, Bohuslavie, 
Jeſtrabie, Leskovee in Mähren, um Abänderung der 
Wahlordnung (überreicht durch Abgeordneten 
Weber )." 

„Petition der Gemeinden Blisie, Bohuslavie, 
Jeſtrabie und Leskovee in Mähren gegen den Wucher 
(üerreicht durch Abgeordneten Web er).“ 

„Petition der Gemeinden Ober- und Nieder— 
Adersbach, Merkelsdorf, Liebenau, Wekelsdorf, 
Mohren, Matha, Skalka, Dreiborn, Jibka, Ober— 
und Unter-Wernersdorf, Johnsdorf, Hottendorf und 
Löchau in Böhmen (überreicht durch Abgeordneten 
Dr. Roser),“ 

„Petition der Gemeinden Tvarozna, Blazovic, 
Belatic, Horäkov, Mokrä in Mähren, um Abhilfe 
gegen den Zigeunerunfug (überreicht durch Abgeord- 
neten Grafen Beleredi)." 

„Petition der Gemeinden Tvarozna, Blazovie, 
Belatic, Horatov, Motra in Mähren, um geſetzliche 
Beſchräukung des Wuchers (überreicht durch Abge- 
ordneten Grafen Beleredi).* 

„Petition der Gemeinden Tvarozua, Blazovie, 
SRelatic, Horäkov, Mokrä, um Aufhebung des Legali— 
ſirungszwanges (überreicht durch Abgeordneten 
Grafen Beleredi)." 


„Petition der Gemeinden Toarozna, Blazovie, 


Velatie, Horäkov, Mokrä, um Gleichberechtigung in 
den Schulen (überreicht durch Abgeordneten Grafen 
Beleredi).“ 

„Petition des Peregrin Fiſcha, Bürgermeiſters 
der Stadt Byſtritz, vormals Iglauer Kreis in Mäh— 
ren, um Errichtung eines Staatsrealgymnaſiums in 
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der Stadt Byſtritz (überreicht durch Abgeordneten 
Dr. Fanderlik).* 

„Petition der Gemeinde Pilſen in Böhmen 
wegen Gewährung einer Subvention für das dortige 
Communalrealgymnaſium, eventuell Uebernahme 
desſelben in die Staatsverwaltung (überreicht durch 
Abgeordneten Dr. Krofta).* 

„Petition ber Gewerbetreibenden von Braunau, 
Riedau und Schärding in Oberöfterreich, betreffend 
die neue Gewerbeordnung und die Beſeitigung vor— 
handener, das Kleingewerbe ſchädigender Uebel 
ſtände (überreicht durch Abgeordneten Klin- 
kosch)." 


Präſident: Dieje Petitionen werden nach 
Maßgabe ihres Inhaltes den betreffenden Aus— 
ſchüſſen zugewieſen werden. 

Es hat ſich Seine Excellenz der Herr Han— 
delsminiſter zum Worte gemeldet. Ich ertheile 
ihm dasſelbe. 


Handelsminiſter Freiherr v. Korb-Weiden— 
heim: Der Herr Abgeordnete Neumayer mit 
Genoſſen hat in der Sitzung dieſes hohen Hauſes 
am 14. d. M. eine Interpellation an mich gerichtet, 
an deren Schluſſe die Frage geſtellt wird, was ich 
zu thun gedenke, damit die von der Regierung des 
deutſchen Reiches gegen die Vieheinfuhr aus Oeſter— 
reich verfügte Grenzſperre beſeitigt und die in 
Deutſchland auf die Vieheinfuhr gelegten hohen Zölle 
ermäßigt werden. 

Ich habe die Ehre dieſe Interpellation mit 
Folgendem zu beantworten: 

Seit dem Beſtande des deutſcherſeits erlaſſenen 
Viehein- und Durchfuhrverbotes hat die k. k. Re- 
gierung theils aus eigener Initiative, theils durch 
Klagen aus den öſterreichiſchen Alpenländern ver— 
anlaßt, bereits wiederholt Vorſtellungen bei der 
Regierung des deutſchen Reiches erhoben, um die 
Aufhebung des beklagten Verbotes zu erwirken. 
Sowohl dieſe Vorſtellungen als die weiteren Be— 
mühungen der k. k. Regierung, wenigſtens die Ge— 
ſtattung der Durchfuhr von friſchem Fleiſche in her— 
metiſch geſchloſſenen Waggons zu erlangen, blieben 
jedoch ohne den gewünſchten Erfolg, indem der 
deutſche Bundesrath eine Milderung der bisherigen 
Beſtimmungen für unthunlich erklärte. 

Seither iſt das Geſetz vom 19. Juli l. J. über 
die Desinfection bei Viehtransporten auf Eiſen— 
bahnen und Schiffen in Wirkſamkeit getreten, deſſen 
Beſtimmungen ſich den bezüglichen deutſchen BOL: 
ſchriften anſchließen. 

Die Durchführung dieſer Beſtimmungen, dann 
die mit dem bereits eingebrachten Gejegentwurje 
über die Abwehr und Tilgung der Rinderpeſt be— 
abſichtigten Maßregeln, namentlich das in demſelben 
vorgeſehene unbedingte Verbot der Ein- und Durch— 
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fuhr von Rindern aus Rußland und anderen 
ſeuchengefährlichen Ländern und die verſchärfte 
Grenzbewachung dürften der deutſchen Reichsregie— 
rung jene Garantien bieten, welche von ihrem Stand 
punkte erforderlich erſcheinen, um von den gegen 
unſere Viehausfuhr ergriffenen Maßregeln abzu— 


Maße, als die Gefahr der Einſchleppung und Ver— 
breitung von Viehſeuchen für die diesſeitigen Länder 
ſich vermindert, auch die Grenzen Deutſchlands 
unſerem Viehexport ſich wieder öffnen werden. 

Was die zweite an mich geſtellte Frage, betref- 
fend die Ermäßigung der deutſchen Viehzölle, an— 
langt, kann dieſe wohl nicht für ſich allein, ſondern 
nur im Zuſammenhange mit der Frage ber Erneue— 
rung unſerer Handels- und Verkehrsbeziehungen mit 
Deutſchland betrachtet und behandelt werden, in 
welcher Richtung Verhandlungen anzubahnen die 
k. k. Regierung bereits bedacht war. 

Die Beſtrebungen der k. k. Regierung werden 
bei dieſen Verhandlungen auch darauf gerichtet ſein, 
die Frage der von Deutſchland ergriffenen ſanitären 
Maßregeln gegen unſeren Viehexport wo möglich 
einer vertragsmäßigen Regelung zuzuführen. 

Ueber die Ziele und vorausſichtlichen Ergeb— 
niſſe dieſer Verhandlungen laſſen ſich jedoch im 
gegenwärtigen Momente nähere Andeutungen ſelbſt— 
verſtändlich nicht geben. 

Anknüpfend an die von dem Herrn Interpel— 
lanten eitirten Worte der Allerhöchſten Thronrede 
kann ich nur die Verſicherung geben, daß die k. k. 
Regierung den ernſten Willen hat, die Intereſſen der 
inländischen Production nach jeder Richtung kräſtigſt 
zu wahren und zu fördern, und daß ſie ſich vor 
Allem von dieſer Rückſicht bei ihrem Vorgehen 
leiten laſſen wird. 

Auch bin ich in der Lage, auf die der Einlei— 
tung neuer Vertragsverhandlungen im Monate 
September vorausgegangenen Beſprechungen hinzu— 
weiſen, welche — wenn auch begreiflicherweiſe nur 
ganz allgemeiner Natur — doch der Ueberzeugung 
Raum gewähren, daß die beiden Regierungen der 
betheiligten Reiche ſich in dem Wunſche begegnen, 
jenes freundnachbarliche Verhältniß, welches in poli— 


tiſcher Beziehung beſteht, auch auf das handels 


politiſche Gebiet durch ein für beide Theile befriedi— 


gendes Abkommen zu übertragen und in die wechſel- 


ſeitigen Verkehrsbeziehungen dauernd die wünſchens— 
werthe Ordnung und Sicherheit zu bringen. 
Inſoferne übrigens von den Herren Inter— 


pellanten auf die durch die deutſche Grenzſperre 


und die hohen Viehzölle beuachtheiligten Erwerbs- 
verhältniſſe der Bewohner der öſterreichiſchen Alpen— 
länder hingewieſen wird, möchte ich zum Schluſſe 
noch darauf aufmerkſam machen, daß ſich in Folge der 
in dem bereits erwähnten Geſetzentwurfe über die 
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Ausſchließung des Steppenviehes von der Einfuhr 
nach Oeſterreich für die heimiſche Viehzucht im In— 
lande ſelbſt ein erweitertes Abſatzgebiet erſchließen 
wird, und daß ſich auch die Viehausfuhr aus Oeſter— 
reich im Falle des Ausbaues der Arlbergbahn, 


worüber eine Vorlage vorbereitet wird, von den ihr 
ſehen, und es ſteht ſonach zu erwarten, daß in dem 


in Deutſchland bereiteten Erſchwerniſſen minder ab— 
hängig gejtalten würde. ( Bravo! rechts.) 


Präſident: Wir gehen nun zur Tagesord— 
nung über. 

Erſter Gegenſtand derſelben iſt die 
erſte Leſung des Antrages des Abgeord— 
neten Lienbacher und Genoſſen, wegen 
Wahl eines Ausſchuſſes von 15 Mit— 
gliedern behufs Ausarbeitung und Bor: 
lage einer Novelle zum Strafgeſetze, wo— 
durch die Beſtimmungen des Strafgeſetzes 
über Betrug und Veruntreuung ergänzt 
werden, und wegen Aufforderung der k. k. 
Regierung zur Vorlage eines neuen Aetien 
geſetzes (26 der Beilagen). 

Ich ertheile dem Herrn Antragſteller zur 
Begründung ſeines Antrages das Wort. 


Abgeordneter Lienbacher: Hohes Haus! In— 
dem ich zur Begründung meiner Anträge ſchreite, 
glaube ich denjenigen, welcher das materielle Recht 
betrifft, vorausſenden zu ſollen, es iſt das der An— 
trag, welcher eine Regelung der Strafrechtsbeſtim— 
mungen in Bezug auf die Untreue oder auf den 


Mißbrauch des Vertrauens betrifft. Es iſt zwar 


in der Thronrede ſchon in Ausſicht geſtellt worden, 
daß die Regierung ein neues Strafgeſetz dem hohen 
Hauſe neuerdings vorlegen werde. Zweifellos wird 
in dieſem neuen Strafgeſetze auch eine Beſtimmung 
enthalten ſein, welche jenes Deliet normirt, das ich 
eben jetzt erwähnt habe. Jedesfalls muß daher das 
hohe Haus einen Strafgeſetzausſchuß wählen, welcher 
die Vorlage eines neuen Strafgeſetzes vielleicht 
ſchon in kurzer Zeit zu prüfen haben wird. 

Es könnte auffällig erſcheinen, daß ich in dieſem 
Augenblicke, wo wir eben die Vorlage eines neuen 
Strafgeſetzes erwarten, noch eine Novelle beantrage 
und dieſelbe vorausgeſandt wünſche. 

Nun, meine Herren, ein neues Strafgeſetz wird, 
wenn der Ausſchuß noch ſo fleißig daran arbeitet 
und das Haus noch ſo bereitwillig darauf eingeht, 
wenigjtens vier bis fünf Jahre brauchen, bis es 
endlich in Geſetzeskraft tritt. Ich glaube, es wird 
mir kaum widerſprochen werden, denn es muß dieſes 
Strafgeſetz nicht bloß die Berathungen des hohen 
Abgeordnetenhauſes, ſondern auch die des Herren— 
hauſes durchmachen. 

Die Frage iſt nun die: Kann man ſo lange 
warten, um jene Novelle zu erlaſſen, deren ich ſoeben 


Abwehr und Tilgung der Rinderpeſt vorgeſehenen erwähnt habe, das ijt eine Strafjanction für den Miß— 
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brauch des Vertrauens ober die Untreue in jenem 
Umfange, wie ich bereits angedeutet habe? Ich 
glaube wir können nicht darauf warten, und es iſt 
unbedingt nothwendig, voraus dieſes Deliet des Ver— 
trauensmißbrauches und der Untreue zu definiren 
und eine Strafſanction feſtzuſetzen. 

Ich will nicht weiter auf die Erſcheinungen 
eingehen, welche das Bedürfniß nach einer ſolchen 
Definirung des Delictes recht empfindlich gemacht 
haben. Ich erinnere nur einfach daran, daß der 
allgemeine Ruf ergangen iſt, das Strafgeſetz anzu— 
wenden auf jene traurigen, düſteren Erſcheinungen, 
beſonders im Actienweſen, und als nach und nach mehr 
und mehr bekannt wurde, daß das Strafgeſetz mit ſei— 
nen gegenwärtigen Beſtimmungen nicht ausreiche, um 
den außerordentlichen Mißbrauch des Vertrauens zu 
ſtrafen, da war Ein Ruf, daß dieſes Strafgeſetz raſch 
ergänzt werden müſſe. Ich erinnere daran, meine 
Herren, daß von maßgebender Seite das Bedürfniß 
einer ſolchen Regelung ausgeſprochen worden iſt, 
und zwar geſchah es bereits in der früheren Seſſion 
durch den Mund Seiner Excellenz des damaligen 
Herrn Juſtizminiſters, der auf unſer Drängen, raſch 
durch ſeine Organe dort einzugreifen, wo man allge— 
mein glaubte, daß Betrug und Veruntreuung in 
großem Maßſtabe geübt werde, in ſeiner abwehren— 
den Rede — ich erlaube mir ein paar Zeilen jener 
Rede vom 18. December 1876 aus Seite 7685 des 
ſtenographiſchen Berichtes zu verleſen — Folgendes 
ſagte (liest) : 

„Den Behörden zumuthen, dieſen raffinirten 
Fällen mit dem Betrugsgeſetze vom Jahre 1803 und 
nur mit dieſem an den Leib zu gehen, das heißt den— 
ſelben eine ſehr ſchwer lösbare Aufgabe zumuthen, 
und manche verwickelte und ſcheinbar gekünſtelte An— 
klage würde nicht vorkommen, wenn das Geſetz in 
dieſer Beziehung ein anderes wäre.“ 

„Allein, daß, wenn dieſe Lücke nicht vorhanden 
geweſen wäre, manche ſchwere Unredlichkeit nicht 
begangen, manches Begangene hätte geſühnt werden 
können, daran iſt kein Zweifel.“ 

So ſprach der öſterreichiſche Juſtizminiſter. 
Nun, meine Herren, wenn die Sache ſo liegt, dann 
iſt die Nothwendigkeit einer Ergänzung unſeres 
Strafgeſetzes von vorneherein dargethan. Der Juſtiz⸗ 
miniſter iſt nicht bei dieſer Aeußerung ſtehen ge— 
blieben, ſondern er hat ein neues Strafgeſetz ein— 
gebracht und in demſelben jenes Deliet, welches ich 
früher erwähnt habe, ſchon definirt im Strafgeſetze 
8. 291, nach dem Ausſchußantrage $. 282. Ich 
erlaube mir dieſen Paragraph nach dem Ausſchuß— 
antrage vorzuleſen (liest): 

„Wegen Untreue wird mit Gefängniß oder an 
Geld bis zu 2000 fl. beſtraft, wer fremde Ver— 
mögensrechte, welche ſeiner Obſorge anvertraut ſind, 
abſichtlich preisgibt, infoferne dies nicht unter Um- 
ſtänden geſchieht, vermöge deren er glaubte, dies aus 
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Billigkeit oder anderen berückſichtigenswerthen Grün- 
den redlicherweiſe thun zu können. 

Wird die Untreue um eigenen Vortheiles willen 
begangen, ſo kann auf Zuchthaus bis zu fünf Jahren 
erkannt und hiemit Geldſtrafe bis zur doppelten Höhe 
des erlangten Vortheiles verbunden werden.“ 

Dann folgt die ergänzende Beſtimmung 
Bezug auf das Klagerecht. 

Das neue Strafgeſetzbuch iſt aber nicht zur 
Berathung im hohen Hauſe gelangt, die Seſſion iſt 
vorübergegangen, ein neuer Reichsrath iſt gewählt, 
es muß daher dieſe Vorlage neu eingebracht werden. 
Aber aus denſelben Motiven, die ich früher an— 
geführt habe, glaube ich, daß das Deliet der Untreue 
möglichſt raſch vom hohen Hauſe, von den geſetz— 
gebenden Factoren definirt werden ſollte, um endlich 
einmal jenem enormen Mißbrauche des Vertrauens, 
wie es vorzugsweiſe bei Aetiengeſellſchaften bor- 
kommt, wie er aber auch in anderen Lebensſtellungen 
ſich zeigt und ungeahndet bleibt, ahnden zu können. 
Wenn man ein ſolches Uebel einmal als vorhanden 
erkannt hat, wenn man die enorme Tragweite des— 
ſelben richtig auffaßt und wenn man ſieht, wie von 
allen Seiten, welche für ein reelles, ſolides Geſchäfts— 
leben beſorgt ſind, das Bedürfniß nach einer ſolchen 
ſtrafrechtlichen Beſtimmung außerordentlich empfun— 
den wird, dann, meine Herren, hieße es wohl, ſich an 
dieſen Unterſchleifen, die begangen werden, an dieſen 
grellen Aeten der Untreue moraliſch mitſchuldig 
machen, wenn man Abhilfe, wo man ſie treffen kann, 
nicht treffen wollte. (Bravo! rechts.) 

So, meine Herren, bin ich überzeugt, daß Sie 
gewiß einen Ausſchuß wählen werden, welchen Sie 
ja ohnehin wählen müßten, aber mit dem Auftrage, 
daß er dieſe äußerſt empfindliche Lücke unſeres 
Strafgeſetzes raſch ausfülle. 

Ich habe dieſem Antrage noch einen zweiten 
hinzugefügt, und zwar den Antrag auf Erlaſſung 
einer Reſolution: „Es ſei die Regierung aufzufor— 
dern, mit thunlicher Beſchleunigung ein neues 
Actiengeſetz im Reichsrathe einzubringen.“ Nicht als 
ob ich einen ganz beſonderen internen, engen Zuſam— 
menhang zwiſchen dem Strafgeſetze und (ctiengejebe 
erkennen würde (Heiterkeit), obgleich einiger Bu- 
ſammenhang, meine Herren, immerhin beſteht (Rufe 
rechts: Ganz richtig !), inſoferne nämlich das Actien— 
geſetz eine Reihe von Beſtimmungen aufzunehmen hat 
und bereits aufgenommen hatte, als es in dieſem hohen 
Hauſe beſchloſſen wurde, welche präſervativ gegen 
jene Unterſchleife und Untreueacte wirken ſollten, 
die wir allgemein beklagen und die nach unſeren 
gewiß berechtigten Wünſchen endlich auch durch das 
Strafgeſetz ihre Strafjanction finden ſollen. Ich habe 
jedoch den formellen Antrag auf Zuweiſung dieſes 
Reſolutionsantrages nicht geſtellt, und bin daher 
heute ſo frei, dies nachzuholen. Man könnte freilich 
im Zweifel ſein, ob man einen eigenen Ausſchuß für 


in 
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dieſe Reſolution wählen oder den Strafgeſetzausſchuß 
mit der Berathung derſelben betrauen ſolle. 

Meine Meinung geht dahin, daß wir, wo wir 
es können, die Wahl von Ausſchüſſen erſparen ſoll— 
ten, und nachdem der Strafgeſetzausſchuß ohnehin 
aus Juriſten beſteht, und jeder Juriſt ſich mit dem 
Actiengeſetz wohl vertraut machen muß, ſo glaube 
ich, wird er, um die von mir beantragte Reſolution 
zu berathen, vollkommen genügen, und es bedarf 
keines eigenen Ausſchuſſes. — Aber auch in anderer 
Beziehung erlaube ich mir meinen formellen Antrag 
zu modiſiciren. 

Ich habe in dem Antrage, wie er gedruckt vor— 
liegt, die Wahl von 15 Mitgliedern beantragt; es 
ift mir aber von der anderen (linken) Seite dieſes 
hohen Hauſes der Wunſch ausgeſprochen worden, 
eine größere Anzahl von Mitgliedern vorzuſchlagen, 
und zwar aus ganz guten Gründen, denen ich gerne 
Rechnung trage, und ſo beantrage ich heute, in 
Uebereinſtimmung mit meinen Geſinnungsgenoſſen, 
daß ein Ausſchuß von 24 Mitgliedern zur 
Vorberathung und Beſchlußfaſſung ge— 
wählt werde. 

Wenn der Herr Präſident nichts dagegen hat, 
ſo werde ich auch die drei anderen von mir geſtellten 
Anträge begründen. 


Präſident: Ich glaube über jeden einzelnen 
Antrag abſtimmen laſſen zu ſollen. Ich werde dabei 
zuerſt die Unterſtützungsfrage ſtellen. Der Herr 
Abgeordnete Lienbacher hat ſeinen urſprünglichen 
Antrag dahin abgeändert, daß der Strafgeſetzaus— 
ſchuß ſtatt aus 15 aus 24 Mitgliedern zu beſtehen 
habe. Ich bitte jene Herren, welche dieſen Antrag 
unterſtützen wollen, fid) zu erheben. (Geschieht.) Er 
iſt genügend unterſtützt. 

Bezüglich ſeines zweiten Antrages hat der Herr 
Antragſteller ebenfalls erſt heute hinzugefügt, daß 
derſelbe auch an den eventuell zu wählenden Straf— 
geſetzausſchuß zur Vorberathung und Antragſtellung 


heterogenen Anträge an einen und denſelben Aus— 
ſchuß zu rechtfertigen. Ich glaube nicht, daß es ſich 
rechtfertigen würde, am Beginne dieſer Seſſion 
wichtige wirthſchaftliche Reformfragen — und in 
dieſes Gebiet ſchlägt der zweite Antrag des Herrn 
Abgeordneten Lienbacher herein — damit einzu— 
leiten, daß wir mit der Sanirung berechtigter und 
beklagenswerther Uebelſtände in der wirthſchaft— 
lichen Geſetzgebung den Strafgeſetzausſchuß beauf— 
tragen. (Rufe: Sekr richtig!) Die Regelung des 
Actienweſens vom einſeitigen Standpunkte des 
Strafrichters aus wäre gewiß in hohem Grade zu 
beklagen. Wenn der Herr Vorredner darauf hinge— 
wieſen hat, daß ja in den Strafgeſetzausſchuß Juri— 
ſten zu wählen ſind, und von dieſen Juriſten, welche 
ſich mit dem Strafgeſetze beſchäftigen, auch die 
Kenntniß des Handelsrechtes vorausgeſetzt werden 
müſſe, ſo iſt dieſes Argument wohl von ſehr geringer 
Bedeutung; die Jurisprudenz iſt eine ſo reiche, ſo 
viel umfaſſende Wiſſenſchaft, daß man in einem 
Zweige derſelben ganz Tüchtiges leiſten kann, ohne 
für einen anderen Zweig derſelben mehr als ein 
oberflächliches Verſtändniß zu beſitzen. — Und, 
meine Herren, wichtige Fachfragen hüte man ſich 
von Dilettanten behandeln zu laffen. (Rufe: Sehr 
gut!) 

Ich wünſche daher allerdings, daß dieſer zweite 
Antrag einer eingehenden Prüfung und Berückſich— 
tigung des hohen Hauſes ſich erfreue. Ich begrüße 
den Antrag als einen nothwendigen, es iſt Pflicht 
der Geſetzgebung, an die Reform des Actienweſens 
zu gehen; ich gebe ferner auch zu, daß manche Mo— 
mente, welche der geehrte Herr Abgeordnete ange— 
führt hat, es nicht empfehlen, für die Berathung 
einer Reſolution einen eigenen Ausſchuß einzuſetzen. 
Aber wenn wir ſchon an einen beſtehenden Ausſchuß 
den Antrag zuweiſen ſollen, würde ich mich zunächſt 
fragen, welcher der beſtehenden Ausſchüſſe Gegen— 
ſtände in Berathung habe, die mit dem in Rede 
ſtehenden Antrage die meiſte Verwandtſchaft haben. 


zu leiten ſei. Ich bitte jene Herren, welche dieſen Und da ſcheint es mir, daß derjenige Ausſchuß, 


formellen Antrag unterſtützen wollen, ſich zu erheben. 
(Geschieht,) Derſelbe iſt unterſtützt. 

Die beiden Anträge des Herrn Abgeordneten 
Lienbacher ſtehen ſonach in Debatte. Wünſcht 
Jemand hiezu das Wort? 

(Abgeordneter Dr. Tomaszezuk meldet sich.) 

Der Herr Abgeordnete Dr. Tomaszezuk hat 
das Wort. l 


Abgeordneter Dr. Tomaszezuk: Der Herr 
bgeordnete für Salzburg hat ſoeben zwei verſchie— 
ne, von einander ganz unabhängige Anträge be— 
ündet, und obwohl er einen gewiſſen loſen Zuſam— 


nhang zwiſchen denſelben gefunden zu haben 
ubt, reichen bod) feine Gründe meines Erachtens 
ht aus, um die Zuweiſung jener beiden ſo ganz 


welcher in einer der letzten Sitzungen zur Berathung 
des Antrages des Herrn Abgeordneten Dr. Roſer, 
betreffend das Verſicherungsweſen, gewählt wurde, 
dazu berufen iſt, auch dieſen Antrag zu berathen. 
(Bravo!) Es handelt ſich in beiden Anträgen 
um Zweige des Handelsrechtes, es handelt ſich hier 
wie dort bloß um die Aufforderung der Regierung 
zur Vorlage eines juridiſchen Geſetzes, es handelt 
ſich hier wie dort um ſolche handelsrechtliche Inſti— 
tutionen, welche eine Aſſociation des Capitals 
nothwendig vorausſetzen. 

Ich glaube, das ſind ſo viele Berührungspunkte, 
daß es ſich vollſtändig rechtfertigen läßt, wenn ich 
den Antrag ſtelle, daß der in Nr. 26 der Bei— 
lagen unter Zahl 2 eingebrachte Antrag 
des Herrn Abgeordneten Lienbacher und 
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Genoſſen bem Ausſchuſſe, welcher zur Vor— 
berathung des Dr. Roſer'ſchen Antrages 
über das Verſicherungsweſen eingeſetzt 
wurde, zur Vorberathung zugewieſen 
werde. 


Präſident: Der Herr Abgeordnete Dr. To— 
maszezuk beantragt, daß der zweite Antrag des 
Herrn Abgeordneten Lienbacher dem Ausſchuſſe 
für das Verſicherungsweſen zugewieſen werde. 

Ich erſuche jene Herren, welche den Antrag 
unterſtützen, fid) zu erheben. (Geschieht,) Er 
ift genügend unter ſtützt. Wünſcht noch Jemand 
das Wort? 

(Abgeordneter Lienbacher meldet sich.) 

Der Herr Abgeordnete Lienbacher hat das 
Wort. 


Abgeordneter Lienbacher: Es hat mich ſonder— 
bar angemuthet, aus dem Munde meines geehrten 
Herren Vorredners zu hören, daß jener Ausſchuß, 
welcher Strafgeſetzausſchuß genannt wird, ein Aus 
ſchuß von Strafrichtern ſei. Wenigſtens hat er das 
Wort „Strafrichter“ wiederholt im Munde geführt. 

Nun, meine Herren, daß dieſer Ausſchuß kein 
Ausſchuß von Strafrichtern ſei, das, glaube ich, iſt 


Jedem wohl bekannt, ber die Mitglieder des Aus- 


ſchuſſes kennt. Die Zahl der Richter iſt ſogar ſehr in 
der Minorität. Wenn darauf hingewieſen wird, daß 
man derlei wichtige Anträge nicht gewiſſermaßer Di— 
lettanten übergeben dürfe, dann weiß ich wahrhaftig 


nicht, ob der Herr Vorredner ſich ſelbſt für einen 
Dilettanten hält, oder ob er nur jo freundlich ijt, | 


die Anderen für Dilettanten zu halten (Heiterkeit), 
denn auch er iſt Mitglied dieſes Ausſchuſſes gewe— 
fen, (Rufe: Hört!) 

Nun, meine Herren, es follte der Antrag an 
den Verſicherungsausſchuß gewieſen werden. Ja wirk— 


lich, ich glaube, daß das Actiengeſetz in der Weiſe 


modificirt werden ſollte, daß es eine Verſicherung 
für alle Staatsbürger biete (Bravo! rechts — Heiter- 
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gerade der Herr Vorredner eigentlich hätte froh ſein 
ſollen, wenn das Ausſchuß, der ja gewiß auch das 
Actienweſen verſteht, mit dieſer Reſolution möglichſt 
bald vor das hohe Haus kommt. 

Denn gerade der Herr Vorredner war Bericht— 
erſtatter über das Actiengeſetz im hohen Hauſe und 
hat mit ſehr triftigen Gründen die dringende Noth 
wendigkeit, ein ſolches Geſetz in das hohe Haus zu 
bringen und vom hohen Hauſe beſchließen zu laſſen, 
dargelegt. Um ſo weniger, glaube ich, ſollte man ſich 
veranlaßt ſehen, irgend etwas zu veranlaſſen, was 
eine Verzögerung, wenn auch nur für kurze Zeit, 
herbeizuführen vermag, und ich glaube, es würde 
eine Verzögerung ſein, wenn man wieder einen ſepa— 
raten Ausſchuß wählte, oder wenn der Ausſchuß, 
welcher das Verſicherungsweſen zu berathen hat, 
auch in Bezug auf das Actienweſen eine Reſolution 
faſſen ſollte. 

Sonach, meine Herren, glaube ich nicht, daß 
ein weſentlicher Vortheil damit verbunden wäre, daß 
man die Vorberathung dieſes Antrages in Bezug 
auf das Actiengeſetz dem Verſicherungsausſchuſſe zu- 
weiſen würde; ich bin auch der Meinung, daß, nach— 
dem der Herr Vorredner die Nothwendigkeit der 
gründlichen wiſſenſchaftlichen Erforſchung dieſes 
Gegenſtandes hervorgehoben hat, gerade dem Aus— 
ſchuſſe, welcher über das Verſicherungsweſen zu be— 
rathen hat, nicht ſchon von vorneherein zugemuthet 


werden kann, daß er auch über das Actienweſen jene 


volle wiſſenſchaftliche Gründlichkeit habe, die der 


Herr Vorredner fordert, 


keit) gegen jene wirklich unnennbaren Vorgänge, die 


wir leider beklagen müſſen. (Bravo! rechts.) 


Aber ob irgend Jemand vom hohen Haufe, ber | 


den Antrag des Abgeordneten Dr. Roſer, betref— 
fend das Verſicherungsweſen, die Feuercaſſecuranz, 


Präſident: Wünſcht noch Jemand das Wort? 

(Abgeordneter Dr. Tomaszezuk meldet sich.) 

Der Herr Abgeordnete Dr. Tomaszezuk 
hat das Wort. 


Abgeordneter Dr. Tomaszezuk: Ich möchte 
mich nur ganz entſchieden dagegen verwahren, als ob 
ich bei Begründung meines rein formellen Antrages 
den Zweck verfolgt hätte, die Berathung des Gegen— 
ſtandes zu verzögern. Ich glaube, ſowohl in der 
vorigen Seſſion, wie auch mit den wenigen Worten, 


welche ich vorher gejprochen habe, habe ich klar und 


deutlich bewieſen, daß es mir Ernſt mit dem Streben 
iſt, daß auf dem wichtigen Gebiete der Aetiengeſetz— 


die Lebensverſicherung u. ſ. w. gehört, daran gedacht 
hat, daß dieſer Ausſchuß auch das Aetiengeſetz zu 
berathen haben wird, möchte ich recht ſehr bezweifeln. 
Meine Herren! Man kann ſehr gut Fachmann ſein im 
Aſſecuranzweſen und vielleicht gar kein Fachmann im 
ctienwejen. (Bravo! rechts.) Ich hätte vielmehr 
gedacht, meine Herren, nachdem ja nicht der Antrag 
geſtellt ijt, daß dieſer Ausſchuß das neue Actiengeſetz 
ausarbeiten folle, ſondern daß man nur die Regie- 
rung auffordern ſollte, ſie, die Regierung, möge ein 
Aetiengeſetz in das hohe Haus einbringen, 


gebung Erſprießliches geſchaffen werde. Atſo mit 
bloßen Verdächtigungen (Rufe links: Sehr wahr !), 
als ob ich oder Diejenigen, welche meinen Antrag 
unterſtützt haben, eine Verzögerung herbeiführg 
wollten, iſt, glaube ich, in der Sache nichts geth 
namentlich dann nicht, wenn man ſich ſolcher Sche 
argumente bedient wie der Herr Vorredner. F 
ſelbe meint, die Verzögerung würde dadurch her 
geführt, wenn der rein formelle Antrag des H 
Abgeordneten Lienbacher vom Verſicherungs 
daß ſchuſſe berathen würde, während dieſe Verzöge 


nicht eintreten würde, meint der Herr Vorredner, 
wenn der Strafgeſetzausſchuß, der heute noch nicht 
gewählt ift, dieſen Antrag in Berathung zóge. Ich 
glaube, ſelbſt wenn man von dieſem nicht maßgebenden 
Geſichtspunkte der Schnelligkeit ausgeht, ſo iſt doch 
gewiß eher mein Antrag zu empfehlen, welcher dahin 
geht, den Gegenſtand einem jchon beſtehenden Aus— 
ſchuſſe zuzuweiſen, welcher, wenn es gut geht, auch 
heute bereits in die Vorberathung eintreten kann. 

Wenn der Herr Abgeordnete aber ferner meint, 
Diejenigen, welche in den Ausſchuß über den Antrag 
Roſer gewählt wurden, können das Verſicherungs— 
weſen verſtehen, brauchen aber nichts von der Actien— 
geſetzgebung zu verſtehen, ſo wäre es ſehr billig, mit 
einer Retourchaiſe zu antworten und zu ſagen: 
Auch Diejenigen, welche ſich vorzugsweiſe mit Straf— 
recht beſchäftigen, brauchen nicht immer von der 
Aetiengeſetzgebung viel zu verſtehen. (Heiterkeit links. 
— Rufe: Sehr gut!) Aber das wäre ein Argument, 
welches vielleicht im Momente blenden, aber nicht 
überzeugen kann. Nun vergißt aber der Herr Ab— 
geordnete, daß es ſich in dem betreffenden Ausſchuſſe 
ja nicht um das Verſicherungsweſen ſchlechthin, 
ſondern um das Verſicherungsrecht, einen Be— 
ſtandtheil des Handelsrechtes, handelt, ſo wie eben 
auch die Actiengeſetzgebung nur einen Beſtandtheil 
des Handelsrechtes bildet. Ich kann mir nicht denken, 
daß ein Juriſt, welcher die Frage des Verſicherungs— 
rechtes richtig beurtheilt, nicht auch ein richtiges 
Urtheil über die Actiengeſetzgebung haben ſollte, da 
ja bekannt iſt, daß mit Ausnahme der wechſelſeitigen 
Verſicherungsanſtalten das ganze Verſicherungsweſen 
auf der Grundlage der Capitalsaſſociation, auf der 
Grundlage der Aetiengeſellſchaften beruht. Alſo, 
meine Herren, wenn Sie nicht einen ominöſen, 
vielleicht nicht ganz zufälligen aber auch gewiß nicht 
gerechtfertigten Zuſammenhang zwiſchen Strafgeſetz 
und Aetiengeſetz ſuchen wollen, dann werden Sie 
wohl den rein ſachlichen Momenten, welche ich anzu— 
führen die Ehre hatte, Rechnung tragen und für 
meinen Antrag ſtimmen. (Beifall links, — Abgeord- 
neter Friedmann meldet sich zum Worte.) 


Präſident: Der Herr Abgeordnete Frie d— 
mann hat das Wort. 


Abgeordneter Friedmann: Da es ſich nur um 
die Faſſung einer Reſolution handelt, durch welche 
ins Meritoriſche der Angelegenheit nicht eingegangen 
werden ſoll, und über die Nothwendigkeit der Ver— 
faſſung eines Actiengeſetzes keine Scheidung der 
Anſichten vorherrſcht, ſondern lediglich über die Art 
und Weiſe, wie das Aetiengeſetz aufzufaſſen und zu 
behandeln ſei, ſo glaube ich, daß man der ganzen 
Frage, welchem Ausſchuſſe dieſe Angelegenheit zuge— 
wieſen werden ſoll, dadurch entgehen könnte, wenn 
man die Dringlichkeit des Antrages des Herrn Abge— 
ordneten Lienbacher beſchließen würde. 


Präſident: Ich erlaube mir die Anfrage, ob 
der Herr Abgeordnete einen diesbezüglichen Antrag 
ſtellen. 

Abgeordneter Friedmann: Wenn der Herr 
Antragſteller nicht ſelbſt geneigt iſt, für ſeinen 
Antrag die Dringlichkeit zu beantragen, ſtelle ich den 
Antrag: 

„Die vom Herrn Abgeordneten Lien— 
bacher vorgeſchlagene Reſolution über die 
Vorlage eines Aetiengeſetzes ſei nach $. 42, 
Punkt 2 der Geſchäftsordnung, als dringlich 
zu behandeln.“ 

(Abgeordneter Lienbacher meldet sich zum 
Worte.) 


Präſident: Der Herr Abgeordnete Lien— 
bacher wünſcht das Wort. Ich muß jedoch bemerken, 
daß ich ihm dasſelbe im Sinne der Geſchäftsordnung, 
welche beſagt, daß ein Redner über einen Gegenſtand 
nur zweimal das Wort erhalten ſolle, nur dann 
ertheilen kann, wenn der Herr Abgeordnete über den 
als Novum zu betrachtenden Antrag des Herrn Ab— 
geordneten Friedmann zu ſprechen wünſcht. 


Abgeordneter Lienbacher: Ich wollte 
ſagen, daß ich gegen die Behandlung meines An— 
trages als dringlich keine Einwendung erhebe und 
einverſtanden bin, daß das hohe Haus dieſe Reſolu— 
tion ſchon heute beſchließt, wodurch jetzt die Ausſchuß— 
wahl entfallen würde. 


nur 


Präſident: Der Herr Abgeordnete Fried- 
mann beantragt, daß die im S. 42, 3. 2, bezeichnete 
Abkürzung des Verfahrens auf den zweiten Antrag 
des Herrn Abgeordneten Lienbacher Anwendung 
finde. 

Wünſcht noch Jemand das Wort? (Niemand 
meldet sich.) Es iſt nicht der Fall. Ich erkläre ſomit 
die Debatte für geſchloſſen. 

Ich werde bei der Abſtimmung die beiden An— 
träge des Herrn Abgeordneten Lienbacher voll— 
ſtändig getrennt vornehmen, werde ſomit zuerſt über 
den erſten Antrag und ſodann bezüglich des zweiten 
zuerſt über den Antrag des Herrn Abgeordneten 
Friedmann, im Falle ſeiner Ablehnung über den 
Antrag des Herrn Abgeordneten Dr. Tomaszezuk 
und falls auch dieſer abgelehnt wird, über den 
urſprünglichen formellen Antrag des Herrn Abgeord— 
neten Lien bacher abſtimmen laſſen. 

Der erſte Antrag des Herrn Abgeordneten 
Lienbacher lautet (liest): 

„Das hohe Abgeordnetenhaus wolle be— 
ſchließen: 
„„Es ſei ein Strafgeſetzausſchuß von 15 
Mitgliedern aus dem ganzen Hauſe zu wäh— 
len, und dieſer werde beauftragt, zunächſt 
eine Novelle zum gegenwärtig geltenden all— 
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gemeinen Strafgeſetze auszuarbeiten und dem 
hohen Hauſe vorzulegen, wodurch die Be— 
ſtimmungen des allgemeinen Strafgeſetzes 
über Betrug und Veruntreuung die noth— 
wendige Ergänzung durch Strafnormen für 
andere Arten der Untreue oder des Ver— 
trauensmißbrauches erhalten.” " 

Ich erſuche jene Herren, welche jid dieſem 
Antrage anſchließen, fid) zu erheben. (Geschieht.) 
Er iſt angenommen. 

Bezüglich des zweiten Antrages, der dahin 
geht (liest): 

„Es fei bie Regierung aufzufordern, mit 
thunlicher Beſchleunigung die Vorlage eines 
neuen Uctiengejeßes im Reichsrathe einzu— 
bringen“ — 

hat der Herr Abgeordnete Friedmann den Antrag 
geſtellt, es ſolle in Anwendung des Punktes 2 des 
§. 42 der Geſchäftsordnung vom hohen Hauſe 
beſchloſſen werden, alfogleich in die Vollberathung 
einzugehen, obgleich dieſer Gegenſtand ſich nicht auf 
der heutigen Tagesordnung befindet. Ich erlaube 
mir nur zu bemerken, daß zur Annahme dieſes 
Antrages die Zuſtimmung von zwei Dritteln der an— 
weſenden Abgeordneten nothwendig iſt. Ich erſuche 
nun jene Herren, welche nach dem Antrage des 
Herrn Abgeordneten Friedmann wünſchen, daß 
der zweite Antrag des Herrn Abgeordneten Lien— 
bacher gemäß Punkt 2 des §. 42 der Geſchäfts— 
ordnung allſogleich vom hohen Hauſe in Vollberathung 
gezogen werde, ſich zu erheben. (Geschieht.) Der 
Antrag des Herrn Abgeordneten Friedmann iſt 
mit der erforderlichen Zweidrittel-Majorität an— 
genommen und befindet ſich ſonach der zweite 
Antrag des Herrn Abgeordneten Lienbacher ir 
Verhandlung. 

Wünſcht Jemand von den Herren über den 
letzteren zu ſprechen? (Niemand meldet sich.) 
Wenn dies nicht der Fall ift, jo Schließe ich die 
Debatte über denſelben und ſchreite zur Abſtim— 
mung. Ich erſuche jene Herren, welche nach dem 
Antrage des Herrn Abgeordneten Lien bader 
dafür ſind, daß das hohe Haus eine Reſolution faſſe, 
des Inhaltes (liest): 

„Es ſei die Regierung aufzufordern, mit 
thunlicher Beſchleunigung die Vorlage eines 
neuen Actiengeſetzes im Reichsrathe einzu— 
bringen“ — 

jd) von ihren Sitzen erheben zu wollen. ( Geschieht. ) 
Dieſer Antrag ift ebenfalls mit großer Majorität 
angenommen. 

Dieſer Gegenſtand iſt ſomit erledigt und wir 
gelangen nunmehr zur erſten Leſung des An— 
trages wegen Abänderung der 88. 48 und 49 
der Strafproceßordnung vom 23. Mai 1873, 
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Nr. 119 des Reichsgeſetzblattes (27 der Bei- 
lagen). 


Ich ertheile dem Herrn Antragſteller das 
Wort zur Begründung ſeines Antrages. 


Abgeordneter Lienbacher: Der zweite Antrag, 
welchen ich geſtellt habe, bezweckt eine Aenderung 
der §§. 48 und 49 der Strafproceßordnung aus 
dem Jahre 1873. Der Kern dieſes Antrages beſteht 
darin, daß ich wünſche, es möge das Recht des 
Beſchädigten, ſein Recht vor dem Strafrichter ſelbſt 
zu verfolgen, erweitert werden, und zwar ſowohl 
gegenüber den jetzt beſtehenden beſchränkenden 
geſetzlichen Beſtimmungen, als auch gegenüber der 


jetzt herrſchenden Praxis. 


Meine Herren! Es war lange Zeit der Streit 
darüber, ob man überhaupt dem Beſchädigten im 
Strafrechte das Recht der Selbſtvertretung vor dem 
Strafrichter einräumen dürfe, nämlich in dem 
Sinne, daß er nicht bloß eine Entſchädigung 
begehren kann, wie er ſie vor dem Civilrichter 
begehrt, ſondern auch, daß er verlangen könne, es ſei 
eine Strafe gegen den Schuldigen zu verhängen. 

Seit geraumer Zeit iſt auch in Oeſterreich die 
Ueberzeugung zum Durchbruch gekommen, daß man 
jene Feſſeln dem Beſchädigten abnehmen müſſe, 
welche der alte Inquiſitionsproceß in Oeſterreich 
und auch in anderen Staaten demſelben angelegt hat. 

Nicht etwa die Strafproceßordnung vom Jahre 
1873 hat dieſen Gedanken zuerſt aufgenommen; ich 
glaube mich auf eine eigene Druckſchrift, die ich vor 
22 Jahren erſcheinen ließ, berufen zu können, 
worin ich in Nachahmung zum Theile des engliſchen 
Strafproceſſes verlangt habe, daß, wenn der öffent— 
liche Ankläger die Strafverfolgung nicht einleiten 
oder fortſetzen will, es dem durch die ſtrafbare 
Handlung Beſchädigten geſtattet ſein ſolle, ſein Recht 
und auch das öffentliche Strafrecht vor dem Straf— 
richter ſelbſt zu verfolgen. 

Die Strafproceßordnung vom Jahre 1873 hat 
nun dieſem Grundſatze einigermaßen Rechnung 
getragen, allein mit ſolchen Beſchränkungen, die ich 
eben durch meinen Antrag beſeitigt wünſchte. 

Der „Subſidiarankläger“, wie man ihn heißt, 
der Beſchädigte nämlich, kann jetzt die Vorunter— 
ſuchung nicht umgehen, wenn er auch ſchon den 
vollen eklatanten Beweis der Schuld in der Hand 
hat, er muß doch mit ſeiner Anklage das Stadium 
der Vorunterſuchung durchſchreiten nach Ziffer 1 des 
8. 49. Nach Ziffer 2 heißt es: „Gegen die Beſchlüſſe 
der Rathskammer ſteht ihm außer der Beſchwerde 
gegen die Einſtellung der Vorunterſuchung kein 
Rechtsmittel offen.“ Nach Ziffer 3 heißt es: „Er 
(der Beſchädigte) ijt nicht berechtigt, die Nichtigkeits— 
beſchwerde gegen Beſchlüſſe des Gerichtshofes zweiter 
Inſtanz oder gegen das in der Hauptverhandlung 
ergehende Urtheil zu ergreifen; die Berufung gegen 
das Letztere ſteht ihm nur inſoweit offen, als ſie 
dem Privatbetheiligten überhaupt eingeräumt wird. 
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($$. 283, 345 und 465). Er iſt nicht berechtigt, auf 
Wiederaufnahme des Strafverfahrens anzutragen.)“ 

Dieſe geſetzlichen Beſchränkungen, meine Herren, 
halte ich für unnöthig, und ich glaube, die Beſeiti— 
gung derſelben gefährdet die Rechtsſicherheit des 
Beſchuldigten in keiner Weiſe, denn ſowohl in Bezug 
auf ſeine perſönliche Freiheit — die Haftverhängung 
— als auch in Bezug auf ſeine Verſetzung in den 
Anklageſtand, ſollen ihm alle Schutzmaßregeln, welche 
das Geſetz bereits vorgezeichnet hat, verbleiben. Es 
liegt aber auch ein anderer Umſtand vor, der nicht 
durch das Geſetz ſelbſt nothwendigerweiſe gegeben 
iſt, der aber durch die Praxis eingeführt wurde und 
welcher Umſtand eine ſehr weſentliche, empfindliche 
Beeinträchtigung des Rechtes des Beſchädigten iſt, 
ſein Recht vor dem Strafrichter ſelbſt zu vertreten. 

Das, meine Herren, iſt die endloſe Hinaus— 
ziehung der Vorerhebungen, wobei immer nur vor— 
weg erhoben, aber nicht einmal eine Vorunterſuchung 
eingeleitet wird. Die Sache, meine Herren, verhält 
ſich ſo: Der Beſchädigte als Subſidiarkläger kann 
und darf nur auftreten mit einer Anklage, wenn der 
öffentliche Ankläger, genannt Staatsanwalt, nicht 
verfolgt. Solange der Staatsanwalt etwas thut, 
ſolange er verfolgend auftritt, es ſei mit mehr oder 
weniger Eifer, ſolange kann der Beſchädigte nicht 
eintreten, ſolange iſt ſeine Subſidiaranklage nicht 
zuläſſig. 

Nun iſt ein Unterſchied zu machen zwiſchen der 
Vorerhebung und Vorunterſuchung. Solange der 
Staatsanwalt Vorerhebungen pflegt, wenn auch 
Jahre lang, kann ſich der Beſchädigte als Ankläger 
nicht einmengen. Wenn nun endlich die Vorerhe— 
bungen eingeſtellt ſind, dann hat der Beſchädigte nur 
das Recht, von der Rathskammer einen Beſchluß zu 
proboeiren, er darf aber nicht zur zweiten Inſtanz, 
zum Oberlandesgerichte gehen, um vom Oberlandes— 
gerichte die Einleitung der Vorunterſuchung zu er— 
wirken. Ganz anders iſt es, wenn der öffentliche 
Ankläger die Vorunterſuchung hat führen laſſen und 
erſt dann von der Verfolgung zurücktritt, dann kann, 
wenn die Rathskammer den Einſtellungsbeſchluß 
faßt, der Beſchädigte auch an die zweite Inſtanz 
gehen. Meine Herren! Ich frage nicht nach der Ten— 
denz, ich conſtatire einfach die rechtliche Conſequenz, 
daß mittels ſolcher Vorerhebungen der Beſchädigte 
die längſte Zeit abgehalten wird, ſelbſt als Ankläger 
aufzutreten, und daß ihm zum Schluſſe, wenn es zur 
Vorunterſuchung kommt, auch die zweite Inſtanz ge— 
nommen wird, und das, meine Herren, glaube ich, 
ſollten wir vermeiden. Mir iſt es überhaupt un— 
denkbar, wenn man den Zweck der Vorerhebungen 
und Vorunterſuchung berückſichtigt, daß man in einem 
Zeitraum von einigen Wochen nicht dahin kommen 
könnte, ſchlüſſig zu werden, ob eine Vorunterſuchung 
einzuleiten oder ob die ganze Anzeige zu repo— 
niren ſei. 
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Und doch, meine Herren, haben wir die Er— 
fahrung gemacht, daß Jahr und Tag Vorerhebungen 
gepflogen worden ſind, ohne daß zu einer Vorunter— 
ſuchung geſchritten wurde. (Rufe: Hört! Hört! 
rechts.) Am 3. Februar 1877 hat auf die Inter— 
pellation, welche von dieſer (rechten) Seite betreffs 
der Brochüre „Laſſer, genannt Auersperg“ einge— 
bracht wurde, Seine Exc ellenz der Herr Juſtizminiſter 
geantwortet, daß der Staatsanwalt j d) om fett [ans 
ger Zeit ſich mit der Materialſammlung beſchäftige. 
(Rufe rechts: Hört! Hört! — Heiterkeit rechts.) 

Alſo am 3. Februar 1877 hatte der Staats- 
anwalt ſich ſchon ſeit langer Zeit mit Vorerhebungen 
beſchäftigt. 

Als nichts bekannt wurde, in welches neue 
Stadium dieſer Gegenſtand getreten ſei, wurde 
neuerdings interpellirt und wir haben eine neue 
Antwort erhalten am 12. Januar 1878, in welcher 
es hieß, der Staatsanwalt habe jhon am 2. No- 
vember 1877 den Antrag auf Fortſetzung der 
Vorerhebungen geſtellt. (Heiterkeit rechts,) 

Afo, meine Herren, wenigſtens 1½ Jahre 
dauerten die Vorerhebungen, und zum Schluſſe iſt 
es doch zu keiner Vorunterſuchung gekommen. Ich 
ſage — ich habe doch auch einige Erfahrung in 
dieſen Dingen — es iſt geradezu unmöglich anzu— 
nehmen, daß im Zeitraume von einigen wenigen Wo— 
chen der öffentliche Ankläger mit ſich nicht ſollte 
ſchlüſſig werden können, ob Grund zur Vorunter— 
ſuchung vorhanden iſt oder nicht. Was verlangt 
denn das Geſetz zur Vorunterſuchung? Meine 
Herren! Sehr wenig. Im $. 91 der Strafproceß— 
ordnung heißt es: „Die Vorunterſuchung hat den 
Zweck, die gegen eine beſtimmte Perſon erhobene 
Anſchuldigung einer ſtrafbaren Handlung einer vor— 
läufigen Prüfung zu unterwerfen und den Sachver— 
halt ſoweit ins Klare zu ſetzen, als es nöthig iſt, um 
jene Momente feſtzuſtellen, welche geeignet ſind, ent— 
weder die Einſtellung des Strafverfahrens herbei— 
zuführen oder die Verſetzung in Anklageſtand und 
die Beweisaufnahme in der Hauptverhandlung vor— 
zubereiten. 

Zu dieſem Entſchluſſe, meine Herren, müſſen 
Erhebungen, die ein paar Wochen dauern, ganz 
gewiß genügen. Ich habe ſchon erwähnt, ich frage 
nicht nach der Tendenz dieſer endloſen Vorerhebun— 
gen, die dann zu keinem Ziele führen, ich hebe nur 
die Conſequenzen hervor, die eintreten müſſen und 
die ſind erſtens die Beſchränkung des Beſchädigten, 
ſein Recht als Ankläger vor dem Strafrichter ſelbſt 
geltend zu machen und die Benehmung der zweiten 
Inſtanz, denn er kann ſich dann nur an die Raths— 
kammer wenden, und wenn Jahr und Tag Vorerhe— 
bungen gepflogen werden, vielleicht nicht einmal ſehr 
eingehende, ſo wird ja offenbar die Möglichkeit, den 
Thatbeſtand, ſowie der Beſchädigte glaubt, daß er 
erhoben werden ſollte, ganz ſicher und verläßlich zu 
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erheben immer geringer. Zeugen können ſterben, 
die Momente, welche den Beweis conſtatiren 
ſollten, können verſchwinden, die Sachlage des 
Beſchädigten wird immer ungünſtiger und das, 
meine Herren, ift der Hauptgrund, weßhalb 
ich beantrage, daß, wenn der öffentliche Ankläger 
innerhalb 30 Tagen immer noch nicht ſchlüſſig ge— 
worden iſt, ob er die Anzeige verwerfen, oder die 
Vorunterſuchung einleiten ſoll, der Staatsanwalt 
nicht etwa gebunden werde, weiter die Vorunter— 
ſuchung zu führen, ſondern dem Beſchädigten das 
Recht eingeräumt werden ſollte, daß er als Beſchä— 


digter vor dem Strafrichter die Anklage erheben 


könne. Dabei bleibt der Staatsanwalt vollkommen 
ungebunden, denn fon nach dem gegenwärtigen 
Geſetze kann er ſich an dem Verfahren, das der Be— 


ſchädigte hat einleiten laſſen, wieder betheiligen und 


die Verfolgung wieder an ſich ziehen. Einen Nutzen 


aus meinem Vorſchlage zieht der Beſchädigte, indem 
es ihm leichter wird, fein ſtrafrechtlich zu verfolgen- 


des Recht, das auf Eutſchädigung und Sühne geht, 
vor dem Richter mit Sicherheit zu verfolgen. 


Ich habe allerdings noch den Antrag beigefügt, 


daß die Friſt von drei Tagen, wie ſie gegenwärtig 
im §. 48 normirt iſt, auf acht Tage verlängert 
werde. Das verhält ſich ſo. Gegenwärtig muß der 
Beſchädigte, wenn ihn der Staatsanwalt verſtändigt, 
daß er keinen Anlaß finde, die Strafſache zu verfol— 
gen, innerhalb dreier Tage nach der ihm gewordenen 
Verſtändigung bei dem Unterſuchungsrichter ein— 
ſchreiten und erklären, daß er, der Beſchädigte, die 
Strafſache verfolgen wolle. Der Poſtenlauf wird in 
dieſe Friſt nach $. 6 der Strafproceßordnung nicht 
eingerechnet. Es kommen daher Fälle vor, und ich 
ſelbſt habe ſolche in Händen gehabt, daß, wenn der 
Beſchädigte ſchon den nächſten Tag nach erhaltener 


Verſtändigung dem Gerichte die Erklärung einſendet, 


daß er die Straſſache verfolge, dieſe Erklärung 


dennoch erſt nach Ablauf der dreitägigen Friſt ein- 4 
proceßordnung betrifft. 


treffen, und er ſo ſeines Rechtes — ohne alles Ver— 
ſchulden — verluſtig werden kann. 
Ich halte dieſe Erweiterung der Friſt auf acht 


Tage für vollkommen gerechtfertigt und es geſchieht 


auch dem Beſchuldigten kein Unrecht, denn auch heute 
iſt der Gerichtshof ungebunden, wenn der Beſchul— 
digte verhaftet fein ſollte, denſelben ohne Rückſicht— 
nahme auf den Beſchädigten aus der Haft zu ent— 
laſſen. 


Ich glaube alfo, daß diefe Aenderung des for- 
mellen Strafgeſetzes allerdings verdient, Ihrer Auf- 


merkſamkeit empfohlen zu werden. (Beifall rechts.) 


Präſident: Wünſcht noch Jemand das Wort? 
(Niemand meldet sich.) Da dies nicht der Fall il, 
ſo bitte ich das hohe Haus zur Abſtimmung zu 
ſchreiten. 


Der Herr Abgeordnete Lienbacher beantragt, 
daß erſtens der Antrag auf Aenderung zweier Para— 
graphe der Strafproceßordnung dem Strafgeſetzaus— 
ſchuſſe zugewieſen werde, und daß zweitens dieſer 
Ausſchuß beauftragt werde, ſeinen in Geſetzesform 
zu faſſenden Antrag mit Beſchleunigung vorzulegen. 
Ich glaube bei der Abſtimmung dieſe zwei Anträge 
trennen zu müſſen. Wenn das hohe Haus damit 
einverſtanden iſt (Zustimmung), werde ich bitten, 
in dieſer Weiſe abzuſtimmen. 

Ich erſuche jene Herren, welche die beantragte 
Aenderung der 88. 48 und 49 der Strafproceßord— 
nung vom 23. Mai 1873 zur Vorberathung dem 
Strafgeſetzausſchuſſe zuweiſen wollen, ſich zu erheben. 


| (Geschieht). Der Antrag ijt mit großer Majorität 


angenommen. 
Ferner beantragt ber Herr Antragſteller (liest): 
„Dieſer Ausſchuß werde beauftragt, ſeinen 

in Geſetzesform zu fafjenben Antrag dem 

hohen Hauſe mit Beſchleunigung vorzulegen.“ 

Ich bitte die Herren, welche dieſem Antrage 
fich anschließen, fi) zu erheben. (Geschieht.) (Sx ijt 
ebenfalls angenommen, 

Der nächſte Gegenſtand der Tagesord— 
nung iſt die erſte Leſung des Antrages 
wegen Abänderung der SS. 448, 457 und 
460 ber Strafproceßordnung vom 23. Mai 
1873, Nr. 119 des Reichsgeſetzblattes (28 der 
Beilagen). 

Ich ertheile dem Herrn Antragſteller das 
Wort. 


Abgeordneter Lienbacher: Meine Herren! Ich 
kann mich in Bezug auf dieſen dritten und den fol— 
genden vierten Antrag viel kürzer faſſen. Es ſind das 
zwei Anträge, welche in dem hohen Hauſe bereits 
eingebracht und von demſelben einem Ausſchuſſe 
zugewieſen worden ſind. Insbeſondere iſt das der 
Antrag, ber die 88. 448, 457 und 460 der Straf— 


Dieſer Antrag betrifft die ſogenannten ſtaats— 
anwaltſchaftlichen Functionäre, die ich für entbehrlich 
gehalten habe und heute noch für entbehrlich halte. 
Ich werde mich auf eine eingehende Darlegung 


dieſer Entbehrlichkeit nicht mehr einlaſſen, weil dieſer 
Gegenſtand ohnehin in der früheren Seſſion aus— 


führlicher behandelt wurde. Ich ſage nur, daß ich die 
Paragraphe in einer Weiſe zur Aenderung bean— 
trage, welche die volle Rückkehr zur Strafproceß— 
ordnung vom Jahre 1850 bedeutet — ich ſage die 
„volle Rückkehr“, jedoch mit dem Unterſchiede, daß 
ich noch etwas weiter gehe, indem ich den Ge— 
meindevorſteher, der als öffentlicher Ankläger fun— 
giren würde, nicht verpflichte, daß er bei jeder Ver— 
handlung anweſend ſei. Es iſt gegen meinem Antrag, 
als ich ihn in der früheren Seſſion eingebracht habe 
— und ich glaube zugeben zu können, wenigſtens 


mit einigem Scheine von Richtigkeit — geltend ge- 


macht worden, daß er eine Aenderung des Staats 


grundgeſetzes erfordere und daher das Staats— 
grundgeſetz geändert werden müſſe, bevor dieſer oder 
ein ähnlicher Antrag zum Beſchluſſe erhoben werden 
könnte. Ich habe ſchon damals bemerkt, daß ich 
glaube, es iſt keine Aenderung des Staatsgrund— 
geſetzes erforderlich, wenn mein Antrag angenommen 
würde, und obgleich ich den Gegengründen volle 
Gerechtigkeit widerfahren laſſe, ſo glaube ich doch 


geblieben, es erfordert das eine Aenderung der 
Staatsgrundgeſetze nicht. Das Staatsgrundgeſetz 


ſagt nämlich, daß im Strafproeeſſe die Oeffentlichkeit 


und Mündlichkeit geſichert ſein muß; es enthält das— 


ſelbe aber den Beiſatz, daß Ausnahmen hievon durch daß es heiße: „mit thunlichſter Beſchleuni— 


gung.“ 


die Geſetze bezeichnet werden; das ſind Geſetze, die 
mit einfacher Majorität zu beſchließen ſind. Dann 


ſagt das Staatsgrundgeſetz über die richterliche Ge- 


in demſelben Artikel, daß im Strafverfahren t 11 o ; : 
walt in demſelben Artikel, daß im Strafverfahren grundgeſetzes dieſer oder jener Anſicht ſein — eine 


der Anklageproceß gelte. 
Nun, meine Herren, bin ich überzeugt, daß das 


hohe Haus der Staatsgrundgeſetze ſich vollkommen eà 
e : gegangen und Beſchluß gefaßt werden, jo daß wir 
nung vom Jahre 1873 beſchloſſen wurde. Als dieſelbe gegang O OB BETB |o. daß 


bewußt war zu jener Zeit, als bie Strafproceßord— 


beſchloſſen wurde, hat das hohe Haus offenbar die 
Anſicht vertreten und zum geſetzlichen Ausdrucke ge— 
bracht, daß ber Anklageproceß im bezirksgerichtlichen 
Strafverfahren auch ſchon dann gewahrt fei, wenn 
ein für die Anklage beſtimmtes Organ gar nichts 
Anderes in der ganzen Verhandlung ſagt, als: ich 
beantrage die Anwendung des Geſetzes. 

Nun, meine Herren, kann man denn glauben, 
daß einer ſo geringen Anforderung des Staats— 
grundgeſetzes an den Antlageproceß in Uebertretungs— 
fällen nur dadurch genügt werden könne, daß der Ge— 
meindevorſteher oder überhaupt dasjenige Organ, 
welches das öffentliche Anklageorgan iſt, in eigener 
Perſon, mit eigenem Munde es ausſpricht: ich bean— 
trage die Anwendung des Geſetzes? Oder ſollte es 
nicht auch genügen, wenn dieſe Formel, die nie mehr 
und nie weniger Worte hat, von ihm auf das Acten— 
ſtück geſchrieben und vom Protokollführer bei der 
Verhandlung vorgeleſen wird? 

Meine Herren! Ein ganz Anderes iſt es, wenn 
der öffentliche Ankläger dieſer im vollem Sinne des 
Wortes iſt, wo er die Beweiſe vorzuführen, an die 
Zeugen und Sachverſtändigen Fragen zu ſtellen hat, 
wo er das Geſammtmaterial, welches jid) bei einer 
Verhandlung anhäuft, zu ordnen, zuſammenzufaſſen 
und in einer Schlußrede dem Gerichtshofe oder Ein- 
zelnrichter vorzuführen hat. Alles das thut Derjenige, 
der ſich nach dem Geſetze einfach auf die Formel 
berufen kann, „ich beantrage die Anwendung des 
Geſetzes“, gar nicht. 

Dieſe Formel ſagt nicht: Herr Richter, ver— 
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Richter, ſprechen Sie ihn frei, Herr Richter, erkennen 
Sie, daß er ſo und ſoviel Entſchädigung zu zahlen 
hat, ſondern ſie ſagt nur: Herr Richter, urtheilen Sie 
ſo, wie Sie es nach dem Geſetze und nach Ihrem 
Gewiſſen verantworten können. 

Ich glaube daher, daß, wenn die Paragraphe, 
die ich citirt habe, jo abgeändert werden, wie ich es 


vorgeſchlagen habe, dem Staatsgrundgeſetze, welches 


eine ſolche Genügſamkeit gegenüber dem Anklage— 
bewieſen hat, in 
keiner Weiſe Abbruch geſchieht. 

Ich habe bei dieſem Antrage eine Friſt geſetzt. 
Ich glaube aber dieſelbe beſeitigen zu ſollen, und 
anſtatt zu ſagen: „binnen drei Wochen“, bitte ich 
den Herrn Präſidenten, den Antrag ſo zu nehmen, 


Ich habe in Bezug auf die ſtaatsanwaltlichen 
Sunctionüre — man mag nun bezüglich des Staats— 


ſolche Uebereinſtimmung mit ſehr wenigen Aus— 
nahmen im ganzen Hauſe gefunden, daß ich glaube, 
werde mit möglichſter Beſchleunigung vor— 
Budgets kommen 


zu einiger Erleichterung des 


| (Bravo! rechts); denn diefe ſtaatsanwaltlichen Func- 


tionäre Toten circa 100.000 fl. jährlich, und, wie 
Fachmänner überzeugt ſind, ohne einen entſprechen— 


den Nutzen zu ſchaffen. Nachdem wir in unſerer Zeit 


in der Nothwendigkeit ſind, dort, wo man kann, auch 
wirklich zu ſparen, ſo müſſen wir dieſe 100.000 fl. 
und möglichſt bald in Erſparung 
bringen. (Beifall rechts.) 


Präſident: Der Herr Abgeordnete Hiem: 
bacher hat den letzten Theil ſeines Antrages dahin 
abgeändert, daß es in demſelben nicht mehr zu 
lauten hat „binnen drei Wochen“, ſondern „mit 
thunlichſter Beſchleunigung.“ 

Ich erſuche jene Herren, welche dieſen Theil 
des Antrages unterſtützen, fid) zu erheben. ( Geschieht. ) 
Er UT genügend unterſtützt. 

Wünſcht noch Jemand zu ſprechen? (Niemand 
meldet sich.) Da dies nicht der Fall iſt, erkläre ich 
die Debatte für geſchloſſen und werde zur Ab— 


ſtimmung ſchreiten. 


Ich glaube auch diesmal zwei Abſtimmungen 


vornehmen zu ſollen: das erſte Mal betreffs Zuwei— 


ſung des Antrages an den Ausſchuß, und das zweite 
Mal über die Aufforderung an den Ausſchuß, mit 
thunlichſter Beſchleunigung Bericht zu erſtatten. 
(Zustimmung.) Ich erſuche die Herren, welche der 
Anſicht ſind, daß der Antrag des Herrn Abgeordneten 
Lienbacher auf Abänderung der SS. 448, 457 
und 460 der Strafproceßordnung vom 23. Mai 


urtheilen Sie den Angeklagten; fie jagt nicht: Herr 1873 an den Strafgeſetzausſchuß zur Vorberathung 
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zu verweisen fei, fid) zu erheben, (Geschieht.) Der 
Antrag ift angenommen, 

Ferner beantragt der Herr Abgeordnete Lien- 
baher (liest): 

„Dieſer Ausſchuß werde beauftragt, feinen 

in Geſetzesform zu faſſenden Antrag mi Bericht 

dem hohen Hauſe gemäß 8. 42 lit. a) der 

Geſchäftsordnung mit thunlichſter Beſchleu— 

nigung vorzulegen.“ 

Ich erſuche jene Herren, welche dieſem Antrage 
ihre Zuſtimmung ertheilen, fih zu erheben. (Ce— 
schieht.) Er ift angenommen. 

Wir gelangen nunmehr zum nächſten Gegen: 
ſtande der Tagesordnung, nämlich zur erſten 
Leſung des Antrages Lienbacher und Ge— 
noſſen, betreffend die Erlaſſung eines 
Geſetzes zur Regelung der Polizeiſtraf— 
gerichtsbarkeit und des Polizeiſtrafver— 
fahrens (29 der Beilagen). 

Der Herr Antragſteller hat das Wort. 


Abgeordneter Lienbacher: Hohes Haus! Ich 
erlaube mir nur mit ein paar Worten auch dieſen 
vierten Antrag zu begründen, indem ich mich ledig— 
lich auf die Begründung berufe, welche ich für den 
gleichen Antrag in der Sitzung vom 31. October 
1878 gegeben habe; dieſelbe iſt enthalten auf Seite 
12979 der ſtenographiſchen Berichte. Ich habe zwar 
damals im hohen Hauſe nicht gleich von vornherein 
einen Geſetzentwurf ſelbſt eingebracht; allein im 
Ausſchuſſe beauftragt, einen ſolchen Entwurf einzu— 
bringen, habe ich es gethan. Der Entwurf iſt dem 
Ausſchuſſe mitgetheilt worden, allein nach einigen 
Tagen [don erfolgte der Schluß der Seſſion und es 
konnte dieſer Entwurf vom Ausſchuſſe nicht in Be— 
rathung gezogen werden. Ich habe nun im hohen 
Hauſe einen Entwurf eingebracht und bitte, denſelben 
dem Strafgeſetzausſchuſſe zuzuweiſen. Ich glaube 
ſagen zu können, daß dieſer Entwurf eine Ausführung 
ſtaatsgrundgeſetzlicher Beſtimmungen ſelbſt iſt, daß er 
eine weſentliche Garantie für die ſtaatsbürgerliche 
Freiheit in Bezug auf die Polizeiſtrafgerichtsbarkeit 
iſt, und daß er auch Nutzen ſchafft für die öffentliche 
Ordnung. Ich empfehle daher dem hohen Hauſe die 
Zuweiſung desſelben an den Ausſchuß. 


Präſident: Wünſcht Jemand das Wort? 

(Abgeordneter Dr. Magg meldet sich.) 

Der Herr Abgeordnete Dr. Magg hat das 
Wort. 


Abgeordneter Dr. Magg: Der Herr Antrag— 
ſteller hat ſich heute durch mehrere juridiſche Anträge 
ſicherlich einige Verdienſte erworben. Die Annahme, 
welche dieſelben von allen Seiten dieſes hohen Hauſes 
gefunden haben, beweiſt das. Ein ſpecielles Verdienſt 
aber möchte ich dem gegenwärtig in erſter Leſung 
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ſtehenden Antrage zuſprechen, und dies allein iſt der 
Grund, weßhalb ich in dieſer erſten Leſung mir das 
Wort erbeten habe. 

Es handelt ſich darum, daß nicht nur der 
Begriff der Polizeiübertretungen etwas erweitert, 
ſondern auch die Gerichtsbarkeit für dieſelben 
beſtimmt und in dieſer Beziehung das Verfahren 
geregelt wird — ohne Zweifel — für den ganzen 
Umfang der im Reichsrathe vertretenen Königreiche 
und Länder. Manches von dem, was hier in Ver— 
handlung genommen werden ſoll, iſt rein polizei— 
ſtrafrechtliche Beſtimmung und war bisher nicht 
geregelt. Ein guter Theil davon iſt bisher ſchon 
durch die Geſetzgebung geregelt, und zwar in allen 
Kronländern durch bie Gemeindeordnungen, in eini— 
gen Kronländern, ſpeciell in demjenigen, aus dem 
ich entſendet bin, in Steiermark, durch mehr oder 
weniger ausführliche Landesgeſetze über die Aus— 


übung der Polizeiſtrafgewalt durch die Gemeinde— 


vorſteher. Dieſe Gemeindeordnungen werden nun 
durch die gegenwärtige Vorlage modificirt, dieſe 
Landesgeſetze werden dadurch zum Theile außer 
Kraft geſetzt. Das beruht auf einer Auslegung des 
8. 11, lit. Kk) des Grundgeſetzes über die Reichsver— 
tretung, einer Auslegung, welche ich für vollkommen 
richtig halte und welche ich durchaus theile, welche 
auch von dieſer (linken) Seite des hohen Hauſes 
immer getheilt worden iſt. Es geht vielleicht etwas 
weit, wenn man ſie in der kurzen Parömie zuſammen— 
faßt: „Reichsrecht bricht Landrecht“. Daß 
aber dieſe Auslegung auch von einem hochangeſehe— 
nen Mitgliede jener (rechten) Seite des hohen 
Hauſes für dieſe einzelne Frage getheilt wird, daß 
ſich ſehr angeſehene Mitglieder jener Seite des hohen 
Hauſes bereit gefunden haben, dieſen Antrag zu 
unterſtützen, betrachte ich als eine erfreuliche That— 
jahe. Ich bitte nur um die Erlaubniß, davon Act 
zu nehmen und bei ſpäteren Verhandlungen jene 
Seite daran erinnern zu dürfen. (Beifall links.) 

Präſident: Wünſcht noch Jemand zu dieſem 
Gegenſtande zu ſprechen? 

(Abgeordneter Lienbacher meldet sich.) 

Der Herr Abgeordnete Lien bacher hat das 
Wort. 


Abgeordneter Lienbacher: Die Debatte bezieht 
ſich offenbar nur auf den formellen Theil, das iſt die 
Zuweiſung dieſes Antrages an einen Ausſchuß. 
Meine Herren! Daß es dem Antragſteller, alſo meiner 
Perſönlichkeit, in dieſem Falle nicht in den Sinn 
kommen kann, die weittragendſten Grundſätze ſelbſt 
ſtaatsrechtlicher Natur etwa durch einen Ausſchuß für 
das Polizeiſtrafverfahren modificiren zu wollen, deſſen 
können Sie ganz ſicher ſein. Wenn daher aus meinem 
Antrage gefolgert werden ſollte, daß der Grund— 
ſatz: „Reichsrecht bricht Landrecht“, als unbedingt 
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geltend betrachtet würde, und mein Antrag ſei ein 
Ausfluß dieſes ſogenannten Grundſatzes, dann, meine 
Herren, müßte ich entſchieden ſagen, dieſem Grund— 
ſatze huldige ich nicht. 

Vielmehr, meine Herren, könnte vielleicht der 
andere Grundſatz daraus hervorgehen, auf Grund 


des neuen Staatsgrundgeſetzes vom Jahre 1873, 


daß Landrecht Reichsgeſetz brechen kann. (Rufe: Oho! 
links.) Ganz gewiß, meine Herren! Es iſt leider 
heute nicht Zeit, dieſen Grundſatz des Näheren auszu— 
führen; ich kann daher auch nicht erwarten, daß der 
Herr Präſident die Geduld hätte, weitere Aus— 
führungen zu geſtatten. Aber ich möchte nur von 
vornherein ablehnen, und behalte mir vor, für jeden 
einzelnen Fall, für jeden Paragraph des von mir 
beantragten Geſetzes zu beleuchten, daß ich dem 
Grundſatze, der hier ausgeſprochen wurde, nicht hul— 
dige, aber der Anſicht bin, daß die Polizeiſtrafgeſetz— 
gebung an und für ſich Reichsrecht iſt, ganz unbe— 
ſchadet der Landesgeſetzgebung in Bezug auf das ihr 
zuſtehende Geſetzgebungsgebiet. Ich wollte daher nur 
ablehnen, daß meinem Antrage der Grundſatz zu 
Grunde liege, welchen der geehrte Herr Vorredner in 
etwas draſtiſcher Weiſe vorgeführt pat, (Bravo! rechts.) 


Präſident: Wünſcht noch Jemand zu fprechen ? 
(Abgeordneter Dr. Magg meldet sich.) 
Der Herr Abgeordnete Dr. Magg fat das Wort, 


Abgeordneter Dr. Magg: Mit dem, was ich 
mir früher zu bemerken erlaubte, war ſelbſtver— 
ſtändlich nicht gemeint, über die Abſicht des Herrn 
Antragſtellers und der Unterzeichner ſeines Antrages 
mich zu äußern. Seine Abſicht iſt ſeine Sache, unſere 
Sache iſt, zu beurtheilen die Tragweite deſſen, was 
er beantragt hat. Der verehrte Herr Abgeordnete als 
Juriſt weiß eben ſowohl wie ich es weiß, daß das 
Geſetz ein zweiſchneidig Schwert iſt und gar manchmal 
anderswohin trifft, als wohin es urſprünglich hätte 
geſchwungen werden wollen. Sein Autrag mag 
vielleicht zeigen — vielleicht auch nicht — daß auch An— 
träge ebenſo zweiſchneidig ſein können. Wie dem auch 
ſein mag, ſo darf ich das Eine hoffen, daß der Vater 
ſein Kind, das ich für ein vollkommen lebensfähiges 
halte, nicht verlaſſen wird, daß meine, nicht wider, 
ſondern zum Frommen des Antrages geſprochenen 
Worte, ihm nicht Abneigung gegen dasſelbe einflößen. 
Wenn aus den Berathungen des Ausſchuſſes eine 
gute Regelung der Polizeiſtrafgerichtsbarkeit hervor— 
gehen wird, ſo wird es ihr nicht entgegenſtehen, daß 


bei dieſer Frage eine mehr oder wenige centraliſtiſche 


Richtung von jener (rechten) Seite des hohen 
Hauſes eingehalten worden ift. (Bravo / links.) 


Präſident: Wünſcht noch Jemand zu dieſem 


Gegenſtande zu ſprechen? (Niemand meldet sich.) 
Es iſt nicht der Fall, ich erkläre demnach die 


Debatte für geſchloſſen. 


Der Herr Abgeordneter Lienbacher und 
Genoſſen, welche einen Geſetzentwurf vorlegen, ſtellen 
den Antrag (liest): 


„Das hohe Abgeordnetenhaus wolle be— 
ſchließen: 

„„Es werde dieſer Entwurf eines Geſetzes, 
betreffend die Regelung der Polizeiſtraf— 
gerichtsbarkeit und des Polizeiſtrafverfahrens, 
dem aus dem ganzen Hauſe gewählten Straf— 
geſetzausſchuſſe zur Vorberathung und An— 
tragſtellung zugewieſen.““ 

Ich erſuche jene Herren, welche dieſem Antrage 
zuſtimmen wollen, jid) zu erheben. (Geschieht. ) Der- 
ſelbe iſt angenommen. 

Nächſter Gegenſtand der Tages— 
ordnung iſt die erſte Leſung des Antrages 
des Abgeordneten Dr. Bareuther und Ge— 
noſſen wegen Geſtattung der Oeffentlich— 
keit für die Verhandlungen des Eiſenbahn— 
ausſchuſſes (31 der Beilagen). 

Ich ertheile dem Herrn Abgeordneten Dr. Ba— 
reuther zur Begründung feines Antrages das Wort. 


Abgeordneter Dr. Bareuther: Die Gründe, 


welche mich bewogen haben, den auf der Tages— 


ordnung ſtehenden Antrag einzubringen, ſind ſo plan 
und naheliegend, daß ſie wohl keiner langen Aus— 
führung bedürfen. Allerdings hat das hohe Haus in 
ſeiner letzten Sitzung einen ähnlichen, den Wehrgeſetz— 
ausſchuß betreffenden Antrag, abgelehnt, aber wahr— 
ſcheinlich aus vorwiegend politiſchen Gründen. In 


der heutigen Frage, bei der ich allen Mitgliedern des 
Hauſes das Recht gewahrt haben will, den Verhand— 


lungen des Eiſenbahnausſchuſſes beizuwohnen, hat 
wohl dieſe hochgradige Aengſtlichkeit, etwas zu ver— 
rathen, was doch nicht verheimlicht werden kann, 
noch weniger Berechtigung. 

Es ſind vorwiegend wirthſchaftliche Fragen 
von größtem und allgemeinſtem Intereſſe, die der 
Eiſenbahnausſchuß zu löſen hat, und ebenſo wie der 
Budgetausſchuß ſchon durch die Geſchäftsordnung 
als öffentlich erklärt wird, ebenſo iſt es gerecht— 
fertigt, daß auch die Verhandlungen des Eiſenbahn— 
ausſchuſſes allen Mitgliedern zugänglich gemacht 
werden. So wurde es auch in der letzten Seſſion 
damit gehalten. 

Allerdings hat ſich ſeitdem das Blättchen in 
dieſem hohen Hauſe, und zwar erfreulicher Weiſe 
nur in dieſem hohen Hauſe gewendet; indeß deßhalb 
können fid) doch nicht auch Motive, die in der Natur 
der Sache liegen, gewendet haben. Es liegt aber in 
der Natur der Sache, daß faſt ein jeder Abgeord— 
neter, es ſei denn, daß er aus einem von Eiſen— 


bahnen umflutheten Bezirke wäre, ein fpecififches 


Intereſſe für irgend eine Welt- oder Secundärbahn 
hat. Wo kann er aber beſſer erfahren, wie ſeine 


15 


132 


Angelegenheit jteht, wo kann er ſich beſſer informiren, 
als eben im Eiſenbahnausſchuſſe? 

Wenn zum Beiſpiel der Abgeordnete des Land— 
gemeindenbezirkes Kremſier wiſſen will, ob eine Bahn 
von Kremſier nach Hullein geführt wird, oder wenn 
ein Abgeordneter aus Vorarlberg genau unterrichtet 
ſein will, ob und warum nicht der Arlberg durch— 
bohrt wird, ſo iſt es ſelbſtverſtändlich das Beſte und 
Einfachſte, wenn er ſich in den Eiſenbahnausſchuß 
verfügt und deſſen Verhandlungen anhört. 

Es wird nun allerdings eingewendet, daß durch 
die Oeffentlichkeit eines ſolchen Ausſchuſſes viel zu 
viel in die Oeffentlichkeit, das heißt in die Zeitungen 
gelangt. 

Meine Herren! Ich bin nicht der Anſicht, daß 
das, was in den Zeitungen ſteht, immer von den 
Zuhörern kommen muß; im Gegentheile, ſoweit 
meine Erfahrungen reichen, bin ich inne geworden, 
daß nicht die Hörenden, ſondern die Sprechenden 
das meiſte Intereſſe haben, ſich in den Zeitungen zu 
lejen, (Heiterkeit. — Rufe : Sehr richtig !) Wenn aber 
der Ausſchuß gewiſſe Fragen geheim halten will, jo 
hat er die Handhabe dazu in der Geſchäftsordnung, 
indem er beſchließt, daß Nichtmitglieder keinen Zu— 
tritt haben. Wenn in ſolchen Fällen doch etwas in 
die Zeitungen gelangt — eine Gewiſſensloſigkeit, die 
nicht genug zu tadeln iſt — ſo kann dies ja wiederum 
nicht den Nichtmitgliedern angerechnet werden, weil 
ſie gar nicht Zuhörer waren. Ich glaube, die Eiſen— 
bahnfragen follen in jeder Weiſe öffentlich, publieiſtiſch 
erörtert und ventilirt werden. Es ſpricht daher für die 
Oeffentlichkeit des Eiſenbahnausſchuſſes nicht bloß 
die bisherige Uebung des Hauſes, es ſpricht dafür 
die Billigkeit für jene Abgeordneten, die nicht in dem 
betreffenden Ausſchuſſe ſind, und doch ein reges 
Intereſſe dafür haben; es ſpricht dafür die Wichtig: 
feit ber Berathungsgegenſtände, und ich erlaube mir 
daher die Bitte, das hohe Haus möge meinen Antrag 
annehmen. 

In formaler Beziehung ſtelle ich den Antrag, 
daß mein Antrag als dringlich betrachtet 
und auf Grund des $. 42 der Geſchäfts— 
ordnung ſofort in Behandlung genommen 
werde. 

Präſident: Der Herr Abgeordnete Dr. Ba— 
reuther beantragt, daß ſein Antrag ſogleich in 
Vollberathung gezogen werde; ich erſuche die Herren, 
welche den Antrag auf ſofortige Vollberathung unter— 
ſtützen, fid) zu erheben. (Geschieht.) Er ift genügend 
unterſtützt. 

Wünſcht noch Jemand das Wort zu dem Antrage? 

(Abgeordneter Lenz meldet sich.) 

Der Herr Abgeordnete Lenz hat das Wort. 

Abgeordneter Lenz: Ich habe mir das Wort 


erbeten, um auch einige Worte im Intereſſe des 
) d ; 
Antrages Bareuther zu ſprechen. Ich werde mich 
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demnach für die Oeffentlichkeit des Eiſenbahnaus— 
ſchuſſes erklären, und zwar aus folgenden Gründen. 
Der Herr Abgeordnete Dr. Kronawetter hat ſchon 
in der letzten Sitzung, wenn auch in etwas draſtiſcher 
Weiſe, dargethan, daß jene Beſtimmung in unſerer 
Geſchäftsordnung, nach welcher die Ausſchüſſe im 
Allgemeinen als geheim betrachtet werden, einer An⸗ 
ſchauung entſpricht, welche der moderne Parlamenta 
rismus nicht mehr anerkennen kann. Und in der 
That, meine Herren, in jenen Ländern, wo der Par⸗ 
lamentarismus etwas weiter vorgeſchritten iſt wie 
bei uns, z. B. in Frankreich und England, da kennt 
man ſolche Beſtimmungen der Geſchäftsordnung nicht. 

Ja, meine Herren, noch mehr! In England, 
welches doch die Wiege und Schule des Parlamenta— 
rismus ift, da faßt man die Oeffentlichkeit ber Aus: 
ſchüſſe nicht etwa nur ſo weit auf, daß es einem jeden 
Abgeordneten freiſteht, hineinzugehen; nein! Dort 
find die Ausſchüſſe, die Seetionen des Parlamentes 
principiell öffentlich, und zwar ſo weit öffentlich, daß 
Sie in einem jeden Locale, in welchem eine Sections— 
ſitzung ſtattfindet, einen abgetrennten Raum ſehen 
können, welcher für Reporter beſtimmt iſt, und ebenſo 
einen reſervirten Raum für das Publicum. Ich ſelbſt 
hatte perſönlich mehrmals Gelegenheit, ſolchen Aus— 
ſchußſitzungen und Sectionsverſammlungen beizu— 
wohnen und zufällig auch einer, bei welcher man 
eine Eiſenbahnangelegenheit behandelte. 

Aber wenn ich die principielle Frage bei Seite 
(aje und in concreto ſpreche, mit welchen Gegen- 
ſtänden, meine Herren, wird ſich unſer Eiſenbahn— 
ausſchuß vorzugsweiſe zu beſchäftigen haben? Vor- 
derhand nur mit zwei Hauptgegenſtänden. Der eine 
iſt der Antrag des Herrn Abgeordneten Reſchauer, 
welcher bekanntlich die Secundärbahnen betrifft. Nun, 
die Frage der Secundärbahnen ift gewiß keine neue. 
Schon ſeit mehreren Decennien beſchäftigt man ſich 
damit und doch iſt dies eine Frage, welche durchaus 
nicht ausgegoren iſt, ja alle Fachmänner ſind darin 
einig, daß man eine Löſung der Secundärbahnfrage 
noch nicht kennt, und darum finden Sie auch in gar 
keinem Lande ein nur einigermaßen bedeutendes Netz 
von Secundärbahnen. 

Ich muß demnach annehmen, daß bei einer ſo 
ungeklärten Frage jedes Mitglied des hohen Hauſes 
das Bedürfniß haben muß, gleich mir in beſcheidener 
Wirkſamkeit im Ausſchuſſe belehrt zu werden, wenig⸗ 
ſtens als Zuhörer. 

Der zweite Gegenſtand, welcher dem Eiſenbahn— 
ausſchuſſe zugewieſen iſt, der in erſter Linie von 
enormer Wichtigkeit iſt, iſt die in der Allerhöchſten 
Thronrede annoneirte Frage des Baues der Arl- 
berg-Bahn. 

Ich brauche im hohen Hauſe über deren 
handelspolitiſche Wichtigkeit und finanzielle Bedeu— 
tung derſelben nicht viel zu ſagen. Das eine Moment 
allein, daß die Koſten dieſer kurzen Eiſenbahnlinie 
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auf circa 35 Millionen berechnet worden find, zeigt, 
wie wichtig dieſe Frage für ganz Oeſterreich und für 
unſere Reichshälfte iſt. Denn es iſt kaum anzu— 
nehmen, daß ſich eine unternehmungsluſtige Eiſen— 
bahngeſellſchaft finden wird, welche ohne irgend eine 
Subvention, ohne irgend eine Unterſtützung des 
Staates den Bau dieſer Bahn in die Hand nehmen 
wird. Nun, meine Herren, wenn einem Abgeord— 
neten zugemuthet wird, über ſo hochwichtige Fragen 
ſich auszuſprechen dafür mit „Ja“ oder „Nein“ zu 
ſtimmen, dann kann man ihm doch die Information 
und Belehrung nicht vorenthalten. Der verehrte 
Herr Vorredner hat bereits dargethan, daß, wenn 


auch der Umſtand eintreten ſollte, daß irgend ein 


Gegenſtand dieſem Ausſchuſſe zugewieſen würde, 
welcher eine Geheimhaltung erheiſcht, die Geſchäfts— 
ordnung das Mittel bietet, ſolche ſpecielle Verhand— 
lungen als geheime zu erklären. Aber, meine Herren, 
der Fall wird gar nicht vorkommen; das hohe Haus 
wird, wenn es ſich um ſolche Gegenſtände handelt, 
welche nicht in die Oeffentlichkeit dringen ſollen, die— 
ſelben nicht einem 36gliedrigen Ausſchuſſe zuweiſen, 
ſondern es wird, wie ich vermuthe, hiezu klugerweiſe 
einen Ausſchuß von neun, vielleicht von weniger 
Perſonen wählen. Ich erlaube mir daher aus dieſen 
Gründen den Antrag des Herrn Abgeordneten Dr. 
Ba reuther auf das lebhafteſte zu empfehlen. 


Präſident: Wünſcht noch Jemand der Herren 
zu Sprechen? (Niemand meldet sich.) &8 it nicht der 
Fall; ich erkläre daher die Debatte für ge⸗ 
ſchloſſen, und werde den Antrag des Herrn Abge— 
ordneten Dr. Bareuther zuerſt in formeller Be— 
ziehung zur Abſtimmung bringen; derſelbe lautet 
diesfalls dahin, daß ſein meritoriſcher Antrag vom 
hohen Hauſe mit Umgehung der Zuweiſung des— 
ſelben an einen Ausſchuß gleich der Vollberathung 
unterzogen werde. Bekanntlich gehört zur Annahme 
dieſes formellen Antrages die Zuſtimmung von 
zwei Dritteln der anweſenden Mitglieder des hohen 
Hauſes. 

Ich erſuche jene Herren, welche ſich für dieſe 
Art der Behandlung ausſprechen, ſich zu erheben. 
(Geschieht.) Der Antrag ift mit der erforderlichen 
Zwei-Drittel-Majorität angenommen. 

Ich werde nunmehr den meritoriſchen Antrag 
zur Abſtimmung bringen. Derſelbe lautet (liest): 

„Die Verhandlungen des Eiſenbahnaus— 
ſchuſſes werden allen Mitgliedern des hohen 

Hauſes zugänglich erklärt.“ 

Ich erſuche jene Herren, welche ſich dieſem 
Antrage anſchließen, ſich zu erheben. (Geschicht, 1 
Der Antrag ift angenommen, 

Es hat jid der Herr Leiter des Fin anz— 
m inifteriums das Wort erbeten; ich ertheile ihm 
dasſelbe. 


Leiter des Finanzminiſteriums Sectionschef 
Chertek: Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung 
erlaube ich mir das Finanzgeſetz und den 
Staatsvoranſchlag für das Jahr 1880 
(37 der Beilagen), dem hohen Haufe vorzulegen. 
Ich ſchätze mich glücklich, ungeachtet der in ber jüng— 
ſten Zeit eingetretenen wichtigen Aenderungen, in 
der Lage zu ſein, der bisherigen Praxis folgend, 
dieſe Vorlagen zu einer Zeit dem hohen Hauſe 
machen zu können, die es demſelben ermöglicht, 
die Verhandlungen über dieſelben noch vor Ablauf 
dieſes Jahres zum Abſchluſſe zu bringen. 

Dieſe Möglichkeit erſcheint mir durch den Um— 
ſtand erleichtert, daß die Poſitionen des Voran— 
ſchlages ſich innerhalb normaler allgemein bekannter 
Verhältniſſe bewegen, und es wird daher meine 
Bitte gerechtfertigt erſcheinen, welche dahin geht, es 
möge das hohe Haus geneigt ſein, die Regierung 
in den Stand zu ſetzen, das perfect gewordene 
Finanzgeſetz noch vor Beginn des nächſten Verwal— 
tungsjahres der Allerhöchſten Sanction unterbreiten 
zu können, wie dies in den Jahren 1874, 1875 
und 1876 der Fall war. 

Auf den Inhalt der Vorlagen eingehend, muß 
ich vor Allem die Verſicherung vorausſchicken, daß 
die Regierung eifrig beſtrebt war, die Laſten, welche 


E CH p DEI vg 
die Deckung der Staatserforderniſſe der Bevölkerung 


auferlegt, möglichſt zu erleichtern, und ſie glaubte 
dieſes Ziel in dreifacher Richtung zu erreichen: ein— 
mal durch Vertheilung des Aufwandes für einige 
größere Inveſtitionen auf eine längere Reihe von 
Jahren, dann durch Erzielung von Erſparniſſen in 
allen Gebieten der Verwaltung, endlich durch Ver— 
wendung eines Theiles des mobilen, leicht und mit 
Vortheil realiſirbaren Staatsvermögens. 

In erſterer Richtung wurde in Anſehung einiger 
größerer, theils fon in Angriff genommener, theils 
in Angriff zu nehmender Staatsbauten unter Adop— 
tirung eines in Privatwirthſchaften ſtets für zweck— 
mäßig erkannten Principes eine Transaction ins 
Auge gefaßt, der zufolge der Aufwand für dieſe 
Bauten, welcher im Laufe der nächſten vier Jahre 
im ungefähren Betrage von neun Millionen in An— 
ſchlag zu bringen wäre, auf eine lange Reihe von 
Jahren vertheilt, dabei aber zugleich die Bauten 
derart beſchleunigt werden, daß nicht unbedeutende 
Miethzinſe früher in Erſparung gebracht werden, 
als dies nach den jetzigen Bauprojecten in Ausſicht 
genommen worden iſt. 

Was die Maßnahmen in Bezug auf die Erzielung 
von Reducirungen in den Verwaltungszweigen betrifft, 
ſo bin ich in der angenehmen Lage, conſtatiren zu 
können, daß die eigentlichen Auslagen in allen Etats 
mit Ausnahme des Etats „Miniſterrath und Oberſter 
Rechnungshof“, wo eine unbedeutende Erhöhung ſtatt— 
gefunden hat, ich ſage in allen Etats nicht unweſent⸗ 
liche Kürzungen erfahren haben. So ergibt ſich beim 
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Miniſterium des Innern ein Mindererforderniß 
DDI De 211.604 fl., 
beim Landesvertheidigungsminiſterium ein Minder- 
erforderniß bon . 3.130 fl., 
beim Miniſterium für Cultus und Unterricht von 
488.833 fl., 
im Etat des Handelsminiſteriums waren gegen das 
Vorjahr in Folge der allmäligen Vollendung der 
Staatsbahnbauten weniger um 169.054 fl., 
im Ackerbauminiſterium um 226.740 fl. 
weniger beanſprucht. Deßgleichen verringert ſich das 
Erforderniß für die Juſtizverwaltung um 631.832 fl. 
Eine weit bedeutendere Neducirung wurde bei ber 
Finanzverwaltung durch Umſtände PRICE auf 
die näher einzugehen ich mir erlauben muß. Es iſt 
bekannt, daß in der früheren Seſſion das Geſetz vom 
1. April 1879 zu Stande kam, deſſen Zweck weſſent— 
lich darin beſtand, die Arbeiten der Grundſteuer— 
regelung derart zu beſchleunigen, daß mit dem Jahre 
1880 der 
mit dem Jahre 1881 der Abſchluß der Arbeiten der 
Landes- und Centralcommiſſionen geſichert werde, 


damit vom Jahre 1882 ab die im Geſetze vorgejehene | 


Grundſteuerhauptſumme umgelegt werden kann. 
Jenen verehrten Mitgliedern des hohen Hauſes, 
welche beim Zuſtandekommen dieſes Geſetzes mit— 
gewirkt haben, wird es erinnerlich ſein, daß die 
Möglichkeit der Einhaltung der Termine dieſes Ge— 
ſetzes vielſeitig in Zweifel gezogen worden iſt, und 
ich kann nicht verhehlen, daß dieſer Zweifel eine ge— 
wiſſe Berechtigung hatte, wenn man berückſichtigt, 
daß bei Beginn der heurigen Feldoperationen von 
den 46 Millionen ökonomiſchen Parzellen nur 23 
Millionen abgefertigt, ſomit 50 Percent noch im 
Rückſtande waren, daß auch von den Waldculturen 
48 Percent noch im Rückſtande blieben. Dem Reſul— 
tate einer vierjährigen Arbeitsperiode ſtand ſomit 
eine Aufgabe gegenüber, welche nach der Conſtruction 
des Geſetzes in zwei Jahren hätte vollendet 
ſollen. Dank nun dieſem Geſetze, welchem in weiſer 
Würdigung der Verhältniſſe der Reichsrath ſeine 
Zuſtimmung gegeben hat, iſt es möglich geworden 
dieſe rückſtändigen Arbeiten nicht in zwei, ſondern ſchon 
in Einem Jahre zu vollenden, und ich bin in dem Falle, 
dem hohen Hauſe die Mittheilung zu machen, daß 
die Operationen der Einſchätzung in allen Theilen 
des Reiches ſchon Ende September vollſtändig zum 
Abſchluſſe gekommen ſind. (Bravo!) Die Herbſt— 
monate werden ausgenützt werden, um die Operate 
auszufertigen, und da ich für die Fertigſtellung dieſer 
Operate noch vor Schluß dieſes Jahres einſtehen 
kann, iſt kein Hinderniß im Wege, daß ſchon mit 
Beginn des nächſten Jahres bie Landescommiſſionen 
ihre Thätigkeit aufzunehmen und auch die Central- 
commiſſion ihre Aufgabe zu löſen im Stande ſein 
wird. Dieſe Vorausſicht bedingt nun eine Abände— 
rung des Geſetzes vom 6. April 1879, und ich 


Abſchluß der Einſchätzungsarbeiten und 


waltung in die Lage gebracht haben, 


welchem ſie beruht, gut, 


werden“ 


erlaube mir daher mit Allerhöchſter Ermächtigung 
einen Geſetzentwurf dem hohen Hauſe vorzulegen, 
im welchem dem Stande der Dinge entſprechend die 
Termine modificirt, das heißt um Ein Jahr zurück— 
gerückt werden; dadurch wird es möglich, die Grund— 
ſteuerhauptſumme ſchon im Jahre 1881 im Sinne 
des neuen Geſetzes umlegen zu können. Ich will die 
Vortheile, die aus dieſer Thatſache ſich ergeben, 
nicht näher beleuchten, da ich mich, wenigſtens im 
jetzigen Augenblicke, darauf beſchränken muß, nur den 
Reflex hervorzuheben, den der Abſchluß dieſer Ar— 
beiten auf das Budget macht und in dieſer Beziehung 
beehre ich mich dem hohen Hauſe die Mittheilung zu 
machen, daß die Finanzverwaltung im Jahre 1880 
für die Grundſteuerregelung um . . 1,500.000 fl. 
weniger zu beanſpruchen in der Lage iſt, als im 
verfloſſenen Jahre. 

Ich erlaube mir dieſe Gelegenheit dazu zu be 
nützen, um im Namen der Regierung den Mit— 
gliedern der Bezirkscommiſſionen für ihre außer— 
ordentliche Hingebung, für ihren patriotiſchen Eifer, 
mit welchem fie fid) dieſem Geſchäfte gewidmet 
haben, den Dank auszuſprechen. 

Dieſen Dank ſpreche ich aber auch an dieſer 
hohen Stelle im Namen der Finanzverwaltung aus 
und zwar deßhalb, weil dieſe Organe durch Maß— 
halten in Bezug auf die Forderung rückſichtlich ihrer 
Mühewaltung im heurigen Jahre die Finanzver— 
die Koſten 
dieſer bedeutenden Operationen innerhalb des 
Rahmens der derſelben zur Verfügung geſtandenen 
Dotation zu beſtreiten; aber auch deßhalb, weil dieſe 
Organe den ſchlagenden Beweis geliefert haben, daß 
das Princip der Selbſteinſchätzung auch in Defter- 
reich durchführbar iſt, wenn nur das Geſetz, auf 
und die Handhabung der— 
ſelben eine richtige iſt. 

Außer den von mir erwähnten 1,500.000 fl. 
kommen bei der Finanzverwaltung, und zwar bei 
der Centralleitung, den Finanzlandesbehörden, der 
Zollverwaltung im Entgegenhalte zu einer unbe— 
deutenden Erhöhung bei den Caſſen . 48.200 fl. 
in Erſparung. Auch beim Etat „allgemeine Caſſen— 
verwaltung“ iſt das Erforderniß um . . 21.100 fl. 
niedriger veranſchlagt; das Erforderniß beim Tabak, 
Salz, Stempel, Lotto, Mauthgefälle, bei der Hof- 
und Staatsdruckerei hat jid) um .. 1,204.6 20 fl. 
verringert. Zieht man noch einen Minderaufwand 
von . 4 . 40.140 fl. 
im Reichsrathsetat und von 177 fl. 
bei der Cabinetskanzlei in Rechnung, ſo ergibt ſich 
eine Geſammtſumme von . 5,245.000 fl., 
um welche in dem von mir berührten Verwaltungs- 
etat die Ziffer geringer iſt als jene des Jahres 1879. 
Leider wird dieſes günſtige Reſultat durch die Noth— 
wendigkeit abgeſchwächt, die Verzehrungsſteuer— 
reſtitutionen in einem um . . 11,023.000 fl. 
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höheren Betrage in Anschlag bringen und für die 
Verzinſung der Staatsſchuld um . . 2,742.580 fl. 
mehr einſtellen zu müſſen. 

Damit iſt nun aber auch, wenn von der im 
Vergleiche zum Vorjahre geringeren Summe der 
Erhöhung des Penſionsetats von 215.000 fl. abge— 
ſehen wird, das Gros der Mehrforderungen erſchöpft, 
da dieſe beim Titel „Subventionen, Dieaſterial— 
gebäude, Donauregulirung, Verwaltung der Staats— 
ſchuld“ nur . . 374,630 fl. | t 
betragen. 

Die Schuldentilgung nimmt im kommenden 
Jahre um 8,012.692 fl. weniger in Anſpruch, und 
zwar in Folge des Eutfallens der e für 
die 39er Loſe, dann zum Theil durch Verringerung 
des Erforderniſſes für die planmäßig zur Tilgung 
gelangenden Staatsſchuldenkategorien, endlich wegen 
beträchtlicher Herabminderung der Münzverluſte. 

Was die Beitragsleiſtung zu dem Aufwande 
für die gemeinſamen Angelegenheiten betrifft, 
muß ich hervorheben, daß die Berückſichtigung der 
früher erwähnten Reſtitutionserhöhung bei der 
Präliminirung der Zollüberſchüſſe eine Reducirung 
des diesfälligen Anſatzes gegen das Vorjahr, 
zwar um 5,002.000 fl. zur Folge hatte. Das Bud— 
get des gemeinſamen Staatshaushaltes dürfte gegen 
jenes des laufenden Jahres bei dem Etat des Reichs— 
finanzminiſteriumes und es Miniſteriums des 
Aeußern nahezu gar keine Differenzen aufweiſen. Bei 
dem Heereserforderniſſe kommt zu berückſichtigen, 
daß im Jahre 1879, wie aus dem den Delegationen 
vorgelegten. 
der Mobiliſirung eines 
nahmsweiſe Einſchränkung der Waffenübungen der 
Reſervemannſchaften mit einer Erſparung von 
2,223.206 fl. ſtattfand. Dieſer Aufwand tritt in 
Folge der Rückkehr zu normalen Verhältniſſen nun 
wieder heran. Da Vorſorge getroffen iſt, nicht 
nur dieſe Mehrausgabe, ſondern ein weiteres Mehr— 
erforderniß im Betrage von 1,873.340 fl., welches 
durch das Bequartierungsgeſetz vom 1. Juli 1879 
unvermeidlich geworden iſt, durch Erſparungen in 
den verſchiedenen Zweigen der 
wieder zu decken, 
mit der des lauſenden Jahres gleichen Schlußziffer 
des Kriegsbudgets pro 1880 eine effective Ermäßi— 
gung des normalen Heereserforderniſſes um den 
Betrag von vier Millionen. Auf die Occupations— 
auslagen konnte innerhalb des 
normalen Budgets nicht Bedacht genommen wer— 
den, doch will ich, um allen Befürchtungen und un— 
richtigen Anſchauungen in dieſer Richtung von 
vornherein zu begegnen, ſofort conſtatiren, daß diefe 
Auslagen in der Totalität im kommenden Jahre den 
Betrag von acht Millionen nicht überſteigen werden, 
wonach dieſe Reichshälfte für eine Summe von 
5, 488.000 fl. aufzukommen hat, über deren Ye- 


io 


und | 


Voranſchlage zu entnehmen ift, in Folge 
Theiles der Armee eine aus- 


Heeresverwaltung 
ſo ergibt ſich bei Annahme einer 


Rahmens eines 


deckung ich nach erfolgter Allerhöchſter Sanction ber 
Delegationsbeſchlüſſe Mittheilung zu machen die 
Ehre haben werde. Damit, glaube ich, die weſent— 
lichen Poſitionen des Erforderniſſes dargelegt zu 
haben und ſchließe mit der Mittheilung, daß die Ge— 
ſammtſumme des Erforderniſſes auf 412,712.917 fl. 
veranſchlagt iſt. 

Was nun die Bedeckung betrifft, ſo iſt die er— 
R Thatſache zu conſtatiren, daß im Gebiete 

des Abgabenweſens nach keiner Richtung eine Redu— 
cirung der Ertragsziffern gegen das Vorjahr durch 
die Verhältniſſe nothwendig geworden iſt. Im 
Gegentheile geſtatten die bis nun bekannten Percep— 
tionsergebniſſe des Jahres 1879 die Annahme 
höherer Anſätze, bezüglich welcher ich nun die wich— 
tigſten Poſitionen hervorzuheben mir erlauben werde. 
Die directen Steuern werden gegen das Vorjahr 
mit einem Mehr von f - 780.000 fl. 
veranschlagt, wobei ich auf bie Wirkungen des üt 
Ausſicht geſtellten Geſetzes wegen Erleichterung der 
Spar- und Vorſchußcaſſen, dann auch auf die noto- 
riſchen Elementarereigniſſe des Jahres 1879, welche 
den Grundertrag weſentlich geſchädigt haben, Bes 
dacht genommen habe. 

Die erſt im kommenden Jahre vollſtändig ein— 
tretenden Wirkungen der Zollerhöhungen geſtatten 
die Annahme eines Mehrertrages an Zöllen 
n 4, 263.500 fl. 
Die Verzehrungsſteuer läßtebenfalls nach den heurigen 
Ertragsergebniſſen ein Mehr von . 6, 159.000 fl. 
erwarten, (Bewegung links.) Auch die übrigen 
Gefälle, und zwar: Salz, Tabak, Lotto, Punzirung, 
Dicaſterialgebäude, Münzung, dürften eine Mehr— 
einnahme von . E 204.423 fl. 
gewähren. Alles in Allem beziffert ſich die Erhöhung 
bei der Finanzverwaltung auf „11,35 7.123 fl., 
der ſich nun dann anreihen die erhöhten Einnahmen 
des Handelsminiſteriums mit . 868.716 fl., 
bie hauptſächlich aus dem Staatsbahnbetriebe rejul- 
tiren, dann der Eingang von . 187.747 fl. 
aus den N ſowie der Be— 
trag von 536.032 fl., 
die für Rechnung des Cultus⸗ und Unterrichts- 
miniſteriums theils als Mehreingang an Schul— 
geldern, theils als Erlös von Studienfondobliga— 
tionen ſich ergibt. Dagegen mußte beim Ackerbau— 
miniſterium, trotz einiger günſtigeren Einnahmen, 
beim Ertrage der Forſte und Domänen in Folge 
Einſchränkung des Betriebes von Montanwerken 
ein Ausfall bon . - « « « 03.319 fl. 
vorbedacht werden. 

Ich übergehe die kleinen Bedeckungspoſten, um 
anknüpfend an Dasjenige, was ich im Eingange 
meiner Darſtellung angedeutet habe, weiter mit— 
zutheilen, daß ein Betrag von . 2,800.000 fl. 
| al8 Bedeckungspoſt in das Präliminar eingeſtellt 
worden iſt, der aus der Theilung des Vermögens 
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des Militärſtellvertreter- und Invalidenfondes für 
dieſe Reichshälfte dadurch disponibel werden wird, daß 
jene Obligationen, welche nach der Beſchaffung des 
mit dem Geſetze vom 11. Juni 1879 fixirten Be— 
trages von : 13,720.000 fl. 


erübrigten, nunmehr begeben werden. Das hohe Haus 


wird in dem Staatsvoranſchlage die Geſammt— 
bedeckung mit . ; . 899,995.774 fl. 
eingeſtellt finden. Wird biejer Summe, die von mir 
früher erwähnte Erfordernißziffer bon 412,712.917 jl. 
entgegengeſtellt, ſo "e jich ein ię EE Reſt 
von IDEA E: - 2,717.143 fl. 
Dieſer Abgang ſoll ohne Sue usi dos des 
Credites gedeckt werden. 

Ich muß geſtehen, daß ich dieſen Satz nicht 
ohne eine gewiſſe Beklemmung ausſpreche (Heiter- 
keit); nicht deßwegen, weil ich an der Durchführbar— 
keit des Programmpunktes der Regierung zweifeln 
würde, ſondern weil ich befürchte, daß die relative 
Leichtigkeit der Geldbeſchaffung im Wege des Cre— 
dites noch immer in vielen Kreiſen die Ueberzeugung 


kräftigt, daß die gegenwärtige Generation ſelbſt auf 
Koſten der künftigen von jeder Anſpannung der 


Steuerkraft möglichſt geſchützt werden müſſe. Eine 
Finanzpolitik nun, die bis zur Erſchöpfung des 
Credites führt und alle Nachtheile und alles Unheil 
einer ſolchen Kataſtrophe den Nachkommen auf die 
Schultern wälzt, könnte die Regierung nicht zu der 
ihrigen machen, da ſie ſich der Verantwortung für 
eine derartige verderbliche Finanzwirthſchaft nicht 


der Gegenwart, ſondern auch der Zukunft gegenüber 


bewußt iſt. Sie hat den Muth gehabt, dieſen Satz 


auszuſprechen und fie hat den Muth, ihn noch einmal, 


dahin zu formuliren, daß, ſoll unſere Lage gründlich 
geändert werden, das Normalerforderniß des 
Staates künftighin nicht mehr im Wege des Schul— 
denmachens bedeckt werden ſolle (Bravo! Bravo! 
reehts), ſie hat aber nicht den Muth, die Erreichung 
dieſes Zieles wieder an eine allgemeine Steuerreform 
zu knüpfen, denn die Erfahrung von mehr als 20 
Jahren hat gezeigt, daß in den Suchen nach dem beſten 
Steuerſyſteme die vitalſten Intereſſen des Staates 
und ſelbſt die Steuerträger verletzt worden ſind. 
Wo Hilfe Noth thut, dort muß die Hilfe gleich ge- 
währt werden und deßhalb wird ſich die Regierung 
erlauben, Ihnen eine Reihe von Maßnahmen vorzu— 
ſchlagen, welche, wenn ſie in ihrer Totalität die Zu— 
ſtimmung des hohen Hauſes erfahren, in der That 
geeignet ſind, den Satz, den ich ſoeben ausgeſprochen 
habe, zu verwirklichen. 

Ich muß im Vorhinein ſagen, es iſt ein großes 
Opfer, welches die Regierung von den Steuerträgern 
hier in Anſpruch nimmt, aber das Ziel, welches 
damit erreicht werden ſoll und kann, iſt dieſes Opfers 
werth. Zunächſt wurden nun zur Erreichung dieſes 
Zieles mehrfache Aenderungen der Stempel und Ge— 
bühren ins Auge gefaßt, welche einerſeits eine Er— 


höhung der beſtehenden Gebühren und die Aufhebung 
einiger beſtehenden Befreiungen und Nachlaß beſtim— 
mungen, anderſeits eine Regelung der Einhebungs— 
modalitäten im Gebührenweſen zum Gegenſtande 
haben. In die erſte Kategorie, nämlich der Erhö— 
hungen und Aufhebung einiger beſtehender Be— 
freiungen, gehört die Steigerung der Gebühren vom 
Gewinnſt im Zahlenlotto und in der Privatlotterien 
auf 20 Percent, woraus eine Mehreinnahme von 
circa . 1,800.000 fl. 
erwartet erben kann (Be Top) die Erhöhung der 
Spielkartenſtempel mit einem wahrſcheinlichen Mehr— 
ertrag von circa ; 80.000 fl., 
die Einführung einer Geen Stempelgebühr von 1, 
rejpectibe 5 kr. für Geldempfangsbeſtätigungen in 
Handels- und Gewerbscorreſpondenzen und Nach— 
nahmsſcheinen, welche einen Ertrag von circa 
300.000 fl. 
in Ausſicht ſtellt, die Aufhebung der Befreiung der 
Eintragung des Pfandrechtes für Kaufſchillingsreſte 
von der Eintragungsgebühr (Bewegung), die Auf— 
hebung des Gebührennachlaſſes bei entgeltlichen Ueber— 
tragungen unter Herabſetzung der 3 ½ percentigen 
Gebühr auf 3 Percent. Die letzterwähnten Aende— 
rungen laſſen eine Mehreinnahme von 2,570.000 fl. 
erwarten (Bewegung links), durch mäßige Erhöhung 
des Stempels für gerichtliche Eingaben und Protokolle 
würde eine Mehreinnahme von circa . 750.000 fl. 
erzielt, durch zweckmäßige Bemeſſung der Gebühr 
von Verſicherungsverträgen kann eine Steigerung 
des Ertrages um . 120.000 fl. 
erreicht werden. 

Die in die zweite Kategorie gehörigen Aende— 
rungen des Gebührengeſetzes, welche die Regelung 
der Einhebungsmodalitäten zur Folge haben, laſſeu 
eben, weil dadurch Steuerentziehungen beſeitigt 
werden, einen Mehrertrag von 100.000 fl. 
erwarten. Die eben erwähnten Maßnahmen im 
Gebiete des Gebührenweſens würden ſomit dem 
Staatsſchatze einer Mehreinnahme von 5,800.000 fl. 
zuführen und ich erlaube mir diesfalls mit Aller— 
höchſter Ermächtigung den Geſetzentwurf (41 
der Beilagen), der dieſe Maßnahmen ſtatuirt, dem 
hohen Hauſe vorzulegen, da die Befürchtungen, 
welche an die in dieſem Jahre eingetretene Er— 
höhung des Zolles für Mineralöl geknüpft wurden, 
ſich nicht als begründet erwieſen haben, ſo glaubte 
die Regierung auf ein ſchon in der letzten Seſſion 
ventilirtes Project zurückkommen zu ſollen, und unter 
gleichzeitiger Einführung einer Verbrauchsabgabe für 
das im Inlande dargeſtellte Mineralöl eine Erhöhung 
des Zolles und zwar von 3 auf 8 fl. per metr. 
Centner eintreten zu laffen. (Lebhafte Bewegung — 
Rufe: Hört! Hört!) Dieſe Maßregel, zu deren 
Durchführung ich mit Allerhöchſter Ermächtigung 
einen Geſetzentwurf (40 der Beilagen) vorzu— 
legen mir erlaube, würde dem Staatsſchatze eine 
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Mehreinnahme bon . . 4,800.000 fl. 
ſichern. 

Mit Hinzurechnung einer Einnahme von 

1,500.000 fl., 
welche aus dem vom Herrn Handelsminiſter heute 
überreichten Geſetzentwurſe, betreffend den Brannt— 
weinverſchleiß zu gewärtigen ijt, würde durch die bis 
her von mir angedeuteten Maßnahmen der Finanz- 
verwaltung eine Geſammteinnahme von 1271 Million 
Gulden zugeführt werden, welche den vorerwähnten 
Ausfall nahezu zu decken in der Lage wäre, 
wenn die Wirkungen der diesfälligen Geſetze ſchon 
vom Beginne des nächſten Jahres eintreten könnten. 
Da jedoch die Vorausſetzung nicht von der Hand 
gewieſen werden kann, daß die Dauer der legis— 
lativen Verhandlungen den Eintritt der Wirkſamkeit 
der Geſetze kaum vor Ablauf des erſten Quartals 
des Jahres 1880 erwarten laſſe, ſo mußte die Regie— 
rung darauf Bedacht nehmen, daß die Reducirungen, 
die der Verlauf der Zeit an den von mir bezeichneten 
Summen bewirkt, durch Maßnahmen ausgeglichen 
werden, welche, da dieſelben einem beſtimmten vor— 
übergehenden Zwecke zu dienen haben, auch wieder 
aufgelaſſen werden ſollen, wenn der Zweck, der eben 
angeſtrebt wird, erreicht iſt und die Vorbedingungen 
ihrer Exiſtenz entfallen ſind. 

Ich erlaube mir daher mit Allerhöchſter Ermäch— 
tigung den Entwurf eines Geſetzes vorzulegen, 
demzufolge, und zwar nur im Jahre 1880, 
eine Gebühr von 10 Percent von dem Per— 
ſonenverkehre auf Eiſenbahnen und Damp je 
ſchiffen erhoben werden ſoll. (39 der Bei- 
lagen.) Ich betone nochmals, daß dieſe Gebühr 
nur für das Jahr 1880 ins Auge gefaßt ift (Meller 
keit), in welchem der vorausſichtlich gleichbleibende 
Stand des Agio die Umlegung einer ſolchen Gebühr 
geſtattet. Ich betone ausdrücklich, daß dieſelbe ſich 
eben nur auf den Perſonenverkehr beſchränken und 
nicht auch den Güterverkehr, ſomit weder den Eilgut— 
noch den Frachtenverkehr treffen ſoll, wie dies Letztere 
in anderen Staaten Europas und auch in der ande— 
ren Reichshälfte mit außerordentlichem Erfolge der 
Fall iſt. 

Von der Ueberzeugung nun durchdrungen, daß 
die Ordnung unſerer Finanzverhältniſſe wie keines 
ein allgemeines Intereſſe iſt, glaubt die Regierung 
auch jene Staatsbürger in den Kreis der zur Löſung 
dieſer Aufgabe Mitwirkenden einbeziehen zu ſollen, 
welche an den bisher von mir erwähnten Maß— 
nahmen nur in geringerem Umfange participiren. 

Ich lege daher mit Allerhöchſter Ermächtigung 
dem hohen Hauſe einen Geſetzentwurf, vor, 
welcher die Umlage eines Betrages von vier 
Millionen Gulden unter dem Titel einer 
Ergänzungsſteuer beantragt. (28 der Bei- 
lagen.) Dieſe Steuer, auf dem Principe einer Indi— 
vidualſteuer beruhend, wird alle ſteuerpflichtigen oder 


nicht ſteuerpflichtigen Staatsangehörigen treffen, deren 
reines Einkommen den Jahresbetrag von 1400 fl. 
überſchreitet. Die Einreihung in die Steuerclaſſen 
wird durch Einſchätzungscommiſſionen erfolgen. 

Es würde mich zu weit führen, wollte ich das 
Detail dieſer Ergänzungsſteuer näher erörtern, und 
werde ich vielleicht ſpäter Gelegenheit finden, mich 
des Näheren darüber ſo wie auch über die übrigen 
Geſetzentwürfe auszuſprechen. 

Zunächſt will ich nur betonen, daß dieſe Er— 
gänzungsſteuer ihrem Zwecke gemäß nur im Jahre 
1880 eingehoben werden ſoll; gegenüber den Ein— 
wendungen, welche in Beziehung auf die Durchführ— 
barkeit dieſer Ergänzungsſteuer im Jahre 1880 
gemacht werden könnten, erklären, daß, wenn dieſes 
Geſetz in der Form, wie es dem hohen Hauſe vor— 
gelegt wird, rechtzeitig zu Stande kommt, die Finanz— 
verwaltung die volle Verantwortung für die recht— 
zeitige Umlegung dieſer Ergänzungsſteuer im Jahre 
1880 mit derſelben Beruhigung übernimmt, wie ſie 
im Vorjahre die Verantwortung für den rechtzeitigen 
Abſchluß der Grundſteuerregulirungsarbeiten über— 
nommen hat. 

So allgemein nun meine Andeutungen über 
die Vorlagen ſind, und ſie müſſen es ſein, wenn ich 
nicht die Geduld des hohen Hauſes zu ſehr in An— 
ſpruch nehmen will, ſo werden ſie doch ausreichen, 
um die Ueberzeugung zu kräftigen, daß die Regie— 
rung kein Project in den Rahmen ihrer Maßregeln 
hier aufgenommen hat, deſſen Durchführung ein 
Hinderniß für die Erreichung der mit denſelben be— 
abſichtigten Zwecke ſein kann. 

Nur von der Beſchlußfaſſung des hohen Hauſes, 
von dem Zeitpunkte, in welchem dieſe erfolgt, hängt 
es ſomit ab, ob der Programmpunkt realiſirt werden 
kann, und ich muß mich für verpflichtet halten, das 
hohe Haus zu bitten, dieſe Vorlagen eheſtens in Ber- 
handlung nehmen zu wollen. 

Die Regierung würde aber, wenn ſie mit der 
Zuſtimmung dieſes hohen Hauſes und ſelbſtverſtänd— 
lich auch des anderen Hauſes in die Lage kommt, 
durch die von ihr vorgeſchlagenen Maßnahmen das 
Gleichgewicht im Staatshaushalte für das Jahr 
1880 herzuſtellen, ihre Aufgabe nur halb gelöſt 
erachten, wenn ſie nicht gleichzeitig darauf Bedacht 
nähme, dieſes Gleichgewicht auch zu erhalten, ein 
Vorhaben, deſſen Erfolg ſchon für das Jahr 1881 
in Frage geſtellt wäre, wenn berückſichtigt wird, daß 
die von mir erwähnte Ergänzungsſteuer mit dem 
Jahre 1880 zu entfallen habe und außerdem eine 
andere von mir früher genannte, nicht unbedeutende 
Bedeckungspoſt nicht mehr eingeſtellt werden kann. 

In erſter Linie wird daher die Regierung ihre 
Bemühungen fortſetzen, durch Reducirung des Ver— 
waltungsaufwandes dem Ziele nahe zu kommen. 
Sie wird aber auch ihre Aufmerkſamkeit auf blei— 
bende und durchgreifende Reformen im Abgaben— 
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weſen richten, Reformen, die nicht allein im fiscali— 
ſchen Intereſſe gelegen ſind, ſondern auch vom 
wirthſchaftlichen Standpunkte vielſeitig erſehnt 
werden. Das hohe Haus wird jedoch nicht über— 
ſehen, daß gerade bei jenen Abgaben, welche auf 
die wirthſchaftliche Produetion von unmittelbarem 
Einfluſſe ſind, die geſetzlich geregelten Beziehungen 
zur anderen Reichshälfte der Anbahnung durch— 
greiſender Aenderungen gewiſſe Grenzen ziehen, 
welche von der diesſeitigen Regierung eingehalten 
werden müſſen und an denen die Machtſphäre dieſer 
Regierung eine nicht überſchreitbare Schranke findet. 

Nichtsdeſtoweniger wird dieſelbe ihre Bemü— 
hungen namentlich zum Zwecke der Reformirung der 
Zucker-, Branntwein- und Bierbeſteuerung ununter— 
brochen fortſetzen und iſt überzeugt, daß ſie ſich in dieſer 
Beziehung vielſeitiger Zuſtimmung erfreuen dürfte. 

Unbeirrt von den erwähnten Schranken auf 
dem Gebiete der directen Beſteuerung beabſichtigt 
die Regierung im Laufe der nächſten Zeit dem 
hohen Hauſe eine Reihe von Vorlagen zu machen, 
deren Inhalt ich nur in weiteſten Umriſſen mitzu— 
theilen in der Lage bin. 

Von der Ueberzeugung geleitet, daß die gegen— 
wärtig beſtehende, auf dem Patent vom October 
1849 beruhende Einkommenſteuer weder den Inter— 
eſſen der Staatsverwaltung noch jenen der Steuer— 
träger entſpricht, wird die Aufhebung derſelben und 
die Einführung einer allgemeinen Ein— 
lklommenſteuer in Ausſicht genommen. Dieſe in 
einer geſetzlich feſtgeſtellten Jahresſumme ange— 
forderte Steuer wird auf alle Steuerpflichtigen nach 
Maßgabe ihrer individuellen Leiſtungsfähigkeit auf— 
getheilt werden, welche Fähigkeit in den durch 
Schätzungscommiſſionen ermittelten Reineinkommen 
ihren Ausdruck findet, und es wird dieſe Steuer 
nach einer progreſſiven Scala auf die Steuerpflich— 
tigen umgelegt werden, wobei ich bemerke, daß die 
Steuer jene Staatsangehörigen nicht treffen wird, 
deren Geſammteinkommen eine geſetzlich feſtgeſtellte 
Minimalgrenze nicht überſchreitet. (Aufe: Welche 
Grenze?) 

Weil nun ſchon die Frage in Bezug auf die 
Grenze an mich geſtellt worden iſt, muß ich erwähnen, 
daß im Augenblicke ein diesbezüglicher Beſchluß der 
Regierung noch nicht vorliegt, weil die Discufjion 
darüber noch nicht beendet iſt. 

Die Auflaſſung der bisherigen Einkommenſteuer 
und die Einführung einer von dieſer weſentlich 
verſchiedenen Individualſteuer, als Perſonaleinkom— 
menſteuer, bedingen jedoch eine durchgreifende Aende— 
rung der bisherigen Ertragsſteuer, und zwar ſowohl 
in Beziehung ihrer Veranlagung als auch in Bezie— 
hung auf das Ausmaß derſelben. In der erſteren 
Richtung nun, was die Verunlagung betrifft, iſt ein 
Specialgeſetz für die Beſteuerung der 
A ctiengeſellſchaften und der zu öffent 


licher Rechnungslegung verpflichteten 
Unternehmungen in Ausſicht genommen, in wel— 
chen der Grundſatz, daß nur der Reinertrag die 
Steuergrundlage zu bilden hat, feſtgehalten iſt. Ein 
weiteres Specialgeſetz wird die Einhebung jener 
Steuerregeln, welche ſchon bisher von den Zinſen 
der öffentlichen Fonde und ſtändiſchen 
Obligationen, dann einem Theile der Staats— 
ſchuld und den Dividenden der nicht erwerb— 
ſteuerpflichtigen Actiengeſellſchaften mit 
Grund des Patentes vom Jahre 1849 eingehoben 
worden iſt. 

Das Ausmaß der Grund-, Gebäude— 
und Erwerbſteuer ſoll in der Richtung eine 
Aenderung erfahren, daß die gegenwärtigen Steuer— 
ſätze, welche jid) aus dem urſprünglichen Satze, dem 
ordentlichen und außerordeutlichen Zuſchlage zuſam— 
menfaſſen, in einer einzigen Ziffer zum Ausdrucke 
kommen, bei deren Feſtſtellung auf den Umſtand 
Bedacht genommen werden wird, daß die theils ſchon 
eingetretene, theils in Ausſicht genommene Erhöhung 
der indirecten Abgaben, ſowie die Heranziehung der 
ſchon jetzt Steuerpflichtigen zu dieſer Perſonalein— 
kommenſteuer eine Ermäßigung der jetzigen Ertrag— 
ſteuerſätze billig und gerecht erſcheinen läßt. 

Was ſpeciell die Grundſteuer betrifft, 
ſo wird der bevorſtehende Abſchluß der Regu— 
lirungsarbeiten und der Umſtand, daß nach dem 
von mir ſoeben vorgelegten Geſetzentwurfe (42 
der Beilagen) die Grundſteuerhauptſumme jchon 
vom Jahre 1881 umgelegt werden ſoll, die Mög— 
lichkeit bieten, ſchon bei Feſtſtellung dieſer Grund— 
ſteuerhaupſſumme auf die gedachte Ermäßigung 
der Grundſteuer in der Art Bedacht zu nehmen, daß 
der zu gewährende Nachlaß in dieſer Hauptſumme 
ſeinen Ausdruck finden ſoll. Die diesfälligen Vor— 
lagen werden übrigens noch Beſtimmungen enthal— 
ten, denen zufolge die jetzt zwiſchen einzelnen Ländern 
und ſelbſt innerhalb der Länder in Anſehung ein— 
zelner Objecte beſtehenden Verſchiedenheiten mit 
billiger Berückſichtigung der concreten Verhältniſſe 
aufgehoben werden ſollen, welche zu dieſen Ver— 
ſchiedenheiten Anlaß gegeben haben. 

Nach dieſer kurzen Skizze dieſer Steuerreform 
vorlagen, wie ich ſie mit einem Worte bezeichnen 
will, würden wir unter der Vorausſetzung, daß die— 
ſelben im Jahre 1880 perfect werden ſollten, vom 
Jahre 1881 eine Grund- und eine Gebäudes, eine 
Erwerb- und eine ſogenannte Rentenſteuer, außer— 
dem eine Steuer von Aetiengeſellſchaften und die 
Perſonaleinkommenſteuer einzuheben haben, und 
deren Geſammterträgniß für das Jahr 1881 derart 
veranſchlagen, daß wir in die Lage geſetzt werden, 
auf die im Jahre 1880 eingeführte proviſoriſche 
Ergänzungsſteuer zu verzichten und auch weitere 
Ermäßigungen in einzelnen Theilen des Abgaben— 
weſens eintreten zu laſſen, eine Vorausſetzung, die 


um fo mehr berechtigt erſcheint, wenn es der Regierung 
gelingt, wie ich ſchon früher hervorgehoben habe, auf 
dem Wege der Neducirung der Staatserforderniſſe 
die Summe der letzteren gegenüber dem Jahre 1880 
weſentlich herabzudrücken. Ich will nicht zweifeln, 
daß dieſe meine Ausführungen als ſehr ſanguiniſch 
erkannt werden; allein ich müßte kein Oeſterreicher 
ſein, um nicht zu wiſſen, daß der Peſſimismus esiſt, der 
bei uns das öffentliche Leben beherrſcht. Wenn es einen 
Troſt gibt, ſo iſt es die Erfahrung, daß der Peſſimis— 
mus, ſo ſehr er uns ſchon im Laufe der letzten Jahre 
geſchädigt hat, doch nicht ſtark genug war, um zu 
verhindern, daß Oeſterreich heute politiſch mächtiger 
und finanziell kräftiger daſteht, als ſchon feit lange. 
Und dieſer Troſt gibt mir auch die Hoffnung, daß 
die Vorlagen, welche wir Ihnen heute unterbreitet 
haben, nicht Schiffbruch leiden werden; berechtigt mich 
zu der Bitte, das hohe Haus möge dieſelben einer 
gerechten und wohlwollenden Beurtheilung unter— 
ziehen. 


Präſident: Der nächſte Gegenſtand der 


Tagesordnung iſt die Wahl eines Aus— 
ſchuſſes von 15 Mitgliedern zur Vor- 
berathung des Antrages des Abgeordneten 
Dr. Promber und Genoſſen, betreffend 
die Erlaſſung einer Dienſtpragmatik für 
Staatsbeamte und Diener. 

Ich erſuche die Herren, Abgeordneten, ſich auf 
ihre Plätze zu begeben; die Herren Schriftführer 
bitte ich, die Stimmzettel abzunehmen. 

(Nach Abgabe der Stimmzettel: ) 


Die Abſammlung der Stimmzettel für die 
Wahl dieſes Ausſchuſſes iſt vollendet. Ich glaube, 
das hohe Haus wird damit einverſtanden ſein, daß 
das Scrutinium hinſichtlich dieſer wie hinſichtlich 
der anderen Wahlen durch das Bureau des Hauſes 
vorgenommen werde. (Zustimmung. ) 

Nächſter Gegenſtand der Tagesordnung 
iſt die Wahl eines Ausſchuſſes von 15 
Mitgliedern zur Vorberathung des An— 
trages des Abgeordneten Dr. Fanderlik 
und Genoſſen wegen Aufhebung des 
Stempels für periodiſche Druckſchriften 
und Kalender. 

Ich bitte die Stimmzettel abzugeben. 

(Nach Abgabe der Stimmzettel: ) 

Die Abgabe der Stimmzettel für den Aus— 
ſchuß zur Vorberathung des Antrages des Abgeord— 
neten Dr. Fanderlik und Genoſſen iſt vollendet. 
Ich erſuche nunmehr die letzte Wahl, nämlich die 
eines Schriftführers vorzunehmen, und bitte die 
Herren Schriftführer die Stimmzettel einzuſammeln. 

(Nach Abgabe der Stimmzettel:) 

Die Stimmenabgabe für die Wahl eines Schrift- 
führers ijt vollendet. 
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Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 
Bezüglich des Tages, an welchem wir die nächſte 
Sitzung zu halten hätten, werde ich mir nun erlau— 
ben, einen Vorſchlag zu machen. 

Nachdem der Bericht des Adreßausſchuſſes uns 
bereits vorliegt und es mir wünſchenswerth erſcheint, 
daß das hohe Haus nicht länger zögere, in die 
eigentlichen Arbeiten einzugehen, ſo mache ich den 
Vorſchlag, daß die nächſte Sitzung morgen den 
29. d. M. Vormittags um 11 Uhr, abgehalten werde. 
( Zustimmung.) 

Bezüglich der Tagesordnung würde id) 
vorſchlagen, daß zuerſt die erſten Leſungen der 
bereits gedruckt in den Händen der Herren Abgeord— 
neten befindlichen Regierungsvorlagen vorgenom 
men werden. | 

Die Tagesordnung wäre alfo folgende: 

1. Erſte Leſung ber Negierungspor- 
lagen, betreffend die Geſetzentwürfe über: 

a) die Herſtellung eines gemeinſamen 
Zollverbandes mit Bosnien und der 
Herzegowina (20 der Beilagen); 
die Einbeziehung der Zollausſchlüſſe 
Iſtrien und Dalmatien in das all— 
gemeine öſterreichiſch-ungariſche Zoll— 
gebiet (21 der Beilagen); 

e) die Zuſtimmung zur Ein beziehung der 
zu den Ländern der ungariſchen Krone 
gehörigen Zollausſchlüſſe von Mar— 
tinſchizza, Buccari, Portorè, Zengg 
und Carlopago in das allgemeine 
öſterreichiſch-ungariſche Zollgebiet 
(22 der Beilagen) ; 

die Aufhebung des Zollausſchluſſes 
von Brody (22 der Beilagen), und 

e) die Einführung der Verzehrungsſteuer 

von der Bier-, Branntwein- und 

Zuckererzeugung in Dalmatien und 

in den Zollausſchlüſſen von Iſtrien 

und Brody (24 der Beilagen). 

2. Erjte Leſung der Regierungsvor— 
lage, betreffend das Geſetz wegen Abhilfe 
wider unredliche Vorgänge bei Credit— 
geſchäften (22 der Beilagen). 

3. Erſte Leſung der Regierungsvor— 
lage, betreffend denfEntwurfeines Geſetzes, 
wodurch der Aus ſchank und der Kleinver— 
ſchleiß von gebrannten geiſtigen Geträn— 
ken geregelt wird (34 der Beilagen). 

4. Erſte Leſung des Finanzgeſetzes 
und des Staatsvoranſchlages pro 1880 
(27 der Beilagen), falls es gelingt, die Zuſtellung 
der bezüglichen Vorlagen noch heute vorzunehmen. 
Schließlich 

5. Bericht des Adreßausſchuſſes. 

Wird gegen die Wahl des Tages oder gegen 
dieſe Tagesordnung eine Einwendung erhoben? 


b) 


d) 


16 


m 


i. 


Haus der Abgeordneten. — 


(Abgeordneter Dr, Herbst meldet sich.) 
Der Herr Abgeordneter Dr. Her bſt hat das 
Wort. 


Abgeordneter Dr. Herbſt: Ich möchte mir 
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(Abgeordneter Lienbacher meldet sich zum 
Worte.) 


| Präſident: Der Herr Abgeordnete Lien— 
bacher hat das Wort. 


nur die Frage erlauben, ob nicht die Wahl des 


Strafgeſetzausſchuſſes auf die morgige Tagesord- 


nung zu ſetzen ſei. Dieſe Wahl wurde ja als ſehr 
dringlich bezeichnet. 


Präſident: Ich habe dieſe Wahl nicht in die 
Tagesordnung aufgenommen, weil der Herr Abge— 
ordneter Lienbacher, mit dem ich Rückſprache 
genommen, keinen ſo großen Werth auf die ſofortige 
Vornahme derſelben gelegt hat (Gelächter links), 
mit Rückſicht auf die dringenden Geſchäfte, welche 
dem hohen Hauſe bevorſtehen, und damit der Adreß— 
debatte keine Zeit geraubt werde. 


Abgeordneter Dr. Herbſt: Ich habe geglaubt, 
daß es dem Herrn Antragſteller Lienbacher um 
die raſche Erledigung ſeiner Anträge zu thun war. 
Wenn er ſich zufrieden ſtellt, habe ich weiter nichts 
zu bemerken. 


Abgeordneter Lienbacher: Ich habe einem 
Wunſche des Herrn Präſidenten entſprochen, indem 
ich mit Rückſicht auf die morgen beginnende Adreß— 
debatte die Wahl des Strafgeſetzausſchuſſes nicht 
urgirte. 

Wenn übrigens der Herr Präſident die Vor— 
nahme der Wahl am morgigen Tage wünſcht, ſo 
werde ich ſelbſtverſtändlich für meine Perſon gegen 
dieſen Wunſch keinen Einwand erheben. 


Präſident: Ich glaube, nachdem kein Antrag 
geſtellt wurde, und auch ſonſt keine Einwendung von 
Seite eines Mitgliedes des hohen Hauſes gegen die 
vorgeſchlagene Tagesordnung erhoben wird, daß ich 
bei derſelben bleiben kann. Hiemit ſchließe ich die 
Sitzung. 


(Schluss der Sitzung: 2 Uhr Nachmittags. ) 


Aus ber k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 


PROGRAMY FINANSOWE 


PP. HAUSNERA I KRZECZONOWICZK 


przez 


D. „Abrahamowicza. 


W pierwszych dniach z. m. podały dzienniki lwowskie 
programy finansowe posłów Hausnera i Krzeczunowicza, 
przedłożone komisyi z 15 wybranej z Koła polskiego, dla 
ułożenia programu finansowego, któryby przyjęty przez Koło 
delegacyi polskiej w Wiedniu, miał jej służyć za podstawę 
przy uregulowaniu spraw finansowych a w szczególności po- 
datkowych w państwie austryackiem. 

Wniosek w przedmiocie ułożenia takiego programu i 
wyboru w tym celu osobnej komisyi, uczyniony został jak 
wiadomo przez posła Krzeczunowicza, który wychodził z prze- 
konań, iż tak jak w każdym gospodarstwie, również a nawet 
tem więcej w gospodarstwie państwowym, powinien istnieć 
pewien z góry obmyślany program finansowy, którego kon- 
sekwentne rozwinięcie i przeprowadzenie, byłoby zadaniem 
reprezentacyi państwa, a względnie delegacyi polskiej we 
Wiedniu. 

Bawiąc we Wiedniu podczas obrad komisyi wybranej 
od Koła polskiego dla ułożenia programu finansowego i ko- 
rzystając z praw, jakie mi jako posłowi Sejmu krajowego 
przysługują, przysłuchiwałem się, niemal co dzień, odbywanym 
obradom wspomnianej komisyi, których podstawą były oso- 
bne dwa programy finansowe, przedstawione przez posłów 
Hausnera i Krzeczunowicza. Gdy programy te mają głównie 
na uwadze, uregulowanie spraw podatkowych w państwie 
austryackiem, przeto może nie będzie bez interesu dla czy- 
telników niniejszego pisma dowiedzieć się o ich szczegółowej 
treści i rozbiorze w komisyi, a to tem, pewniej o ile że kry- 
tyka tych programów umieszczona w niektórych dziennikach 
lwowskich, pobieżna i niedokładna, może z większą stanow- 
czością, niż znajomością przedmiotu, przeprowadzoną została. 

Po tym wstępie wypada mi przedewszystkiem podnieść, 
o ile osobne programy finansowe posłów Hausnera i Krze- 
czunowicza, nie różniły się zasadniczo pomiędzy sobą. 


Itakzgodnemionebyly: 

a) W żądaniu oszczędzeń w administracyi, a mianowi- 
cie oszczędzeń w kosztach poboru podatków, coby się dało 
osiągnąć przez całkowitą lub częściową zmianę systemu 
poborowego. 

b) Zgadzały się także co do podwyższenia stępla od 
kart i 

c) podwyższenia cen niektórych gatanków tytoniu i 
cygar. 

W ciągu dyskusyi w komisyi zgodził się nadto poseł 
Hausner na proponowany przez posła Krzeczunowicza poda- 
tek od interesów giełdowych, tudzież podwyższenie cła od 
kawy kolonialnej, 

Wreszcie zgodzili się posłowie Hausner i Krzeczunowicz 
na podwyższenie podatku od. cukru a raczej na zniżenie 
restytucyi od wywozu cukru za granicę, 

Wykazawszy te punkta, co do których nie było różnicy 
zdań pomiędzy programami finansowymi pp. Hausnera i 
Krzeczunowicza przechodzę najpierw do całości programu 
posła Hansnera, 

W programie tym przyjmuje pan Hausner wykazaną 
przez rząd sumę zwyczajnego deficytu w budżecie państwo- 


wym w kwocie 12,700.000 Ar. 
Zada obniżenia podatków domowego i 

gruntowego o '/, co uczyni 17,700.000 „ 
Obniżenia podatku zarobkowego o 

107,0 CO uczyni 900.000 „ 


Nareszcie zniesienia loteryi co spowo- 
dowałoby ubytek w dochodach skarbowych o ` 8,000.000 

Okazałby się więc niedobór do pokry- 
cia w budżecie państwowym w wysokości 39,3 00.000 „ 

Ten deficyt projektuje pan Hausner pokryć następują- 
cym sposobem : 

1. Przez zaprowadzenie nowego podatku osobi sto-docho- 
dowego z łagodną progresyą i z uwolnieniem od tego po- 
datku osób, które nad 400 złr. rocznego czystego dochodu 
nie mają. 

Z zaprowadzenia tego podatku spodżiewa się p. Hausner 
dochodu w kwocie 40,300.000 złr., który oblicza na- 
stępująco : 

Jako domniemywalną ogólną sumę dochodu podlegającą 
wedle jego projektu podatkowi osobisto-dochodowemu przyj- 
muje 1,260.000.000 złr. 


Kwota ta miałaby być opodatkowana podatkiem progres- 
syjnym przeciętnie wynoszącym 3*/,, czyli dającym tuż co 
wspomniany dochód w wysokości 40, 300.000 zlr. 


” 
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Gdy jednak p. Hausner równocześnie z wprowadzeniem 
podatku osobisto - dochodowego, proponuje zniesienie dais 
istniejącepo podaktu dochodowego, który czyni 19,800.000 złr. 
przeto rzeczywisty wynik z wprowadzenia podatku osobisto- 
dochodowego przedstawiłby właściwie dochodu 20,500.000 zł, 
którą też kwotę jedynie pan Hausner w programie swoim 
przyjmuje. 

2. Następnie proponuje pan Hausuer zmniejszenie ko- 
sztów poboru podatków przez zmianę systemu poboru i spo- 
dziewa się polegając na przykładach innych państw, że te 
koszta wynoszące obecnie 50,000.000 zl, mogą być zmniej- 
szone o '/, czyli o 11,000.000 zh. 

9. Dalej domaga sie p. Hausner zaprowadzenia podat- 
ków zbytkowych a w szczególności od koni powozowych i 
wierzchowców, powozów, lokajów, bilarów, klubów, (kasyna), 
wystawnych pogrzebów, psów, broni i polowania; a według 
analogii państw, w których takie podatki egzystują przelimi- 


nuje dochód z tych podatków na 3,400,000 zir. 
4. Wreszcie oblicza dochód z podwyż- 

szenia stęplu od kart na 180.000 , 
5. Jakoteż dochód z podniesienia cen 

niektórych tytoni i cygar na 5,900.000 „ 


W zestawieniu przeto szczegółowem przedstawiłby się 
rezultat dochodu w podatkach z urzeczywistnienia programn, 
finansowego p. Hausnera następująco : 


Z podatku osobisto-dochodowego 20,500.000 zlr 
Z umniejszenia kosztów poborn podatków 11,000.000 

7, podatków zbytkowych 3,400.000 „ 
Z stępla od kart 180000 „ 
Z podwyszenia cen tytoniu i cygar 5,900.000 „ 


Razem zatem 40,980,000 zlr. 
Czyli w porównaniu do niedoboru, w którym są już 
objęte kwoty umniejszające obecny dochód, przez zniesie- 
nie loteryi zniżenie podatków gruntowego i domowego o Hs 
zaś zarobkowego o '"4,,, jeszcze uzyskanoby zwyżkę w wy- 
sokości 1,6 80.000 zir. | 
Wyznaję. Ze kiedy mi przedstawiono właśnie co opi- 
sany program finansowy p. Hausnera, doznałem nadzwyczaj- 
nie miłego wrążenia, od którego może mało kto mógłby być 
wolnym. | 
Pokryć niedobory budżetowe państwa, 
uwolnić w znacznej części własność nieru- 
chomą od gniotących ją olbrzymich podatków 
aństwowych, przynieść ulgę pracy przez zni- 
żenie podatku zarobkowego, nareszcie znieść 
loteryę, z której dochody uzyskiwano kosz- 
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tem niejednejzbrodnia powszechnej niemal 
demoralizacyi, i pokryć te wszystkie niedo- 
bory iubytki w dochodach za pomocą umniej- 
szenia kosztów administracyi i opodutkowa- 
nia tego kapitału, który w wielu wypadkach 
wolnym dotąd był od wszelkich obowiązków pu- 
błicznych, w szczególności danin i podatków; 
wszak to Żądanie wnikające w najistotniejsze 
potrzeby produkcyjne finansowe i społeczne 
kraju naszego. Reforma, której doniosłości dodatniej pod 
każdym względem odmówić by niepodobna, gdyby niejedna 
okoliczność przykra, ba nawet bolesna. że program finan- 
sowy pana Hausnera w założeniu a głównie 
w przeprowadzeniu posiada wszekie zalety; 
prócz jednej, leczniestety najpotrzebniejszej, 
to jest realnej podstawy. 

Toż cały niemal program finansowy p. Hausnera przy 
szczegółowym rozbiorze w komisyi z 15, wysadzonej z Koła, 
okazał się zwodniczym, i pomimo swej popularności i zalet, 
niedojrzałym a w szczególności programem, który co do po- 
krycia niedoboru opuszczeniami podatków zwiększonego, nie 
wytrzymuje krytyki i nie może być uważany jako program 
na seryo, a nadto jako program i taki, który by mógł w je- 
dnej z głównych swych części wykonany być w bliskiej 
przyszłości, 

I tak propowane zmniejszenie kosztów poboru podat- 
ków, jakkolwiek jednomyślnie komisya przyjęła, to jednak 
członkowie jej uznali zarazem, że nie moznahpostawié nawet 
domniemywalnej sumy oszczędzeń ztego powodu, i Ze oszczę- 
dzenia przez zmianę systemu mogą się uwydatnić dopiero po 
upływie pewnego dłuższego szeregu lat; albowiem do zmian 
systemu poboru trzeba ustaw i ich wykonania, trzeba odda- 
lić pewną liczbę urzędników, którzy jeszcze po oddaleniu 
pobierać będą emerytury. 

Gdy jednakże dotąd nawet projektu takiego urzędownie 
zapowiedzianego nie ma, przeto członkowie w mowie będącej 
komisyi przyszli do przekonania, że wstawianie już teraz 
w rachunek owych przez pana Hausnera preliminowanych 
11,000.000, (z oszczędzeń przy poborze podatków) na pokry- 
cie niedoboru, nie ma najmniejszej podstawy. 

Zresztą "gdyby nawet w drodze administracyjnej udało 
się Rządowi pewne zaoszczędzenia w tym dziale wydatków 
poczynić, to będą one mogły być użyte na inne już dziś 
przewidziane i żądane wydatki, jak n. p. budowa koleji 
Alberg, powiększenie liczby sądów, regulacyi rzek, zamie- 
rzone koleje wicinalne itp. wydatki. 
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Wstawienie więc w budżet dochodów, pewnej kwoty 
z domniemywalnych oszczędzeń bez wszelkiej realnej pode 
stawy, nie mogła uznać komisya za Żądanie uzasadnione, 
chociaż z drugiej strony nie omieszka Kołu polskiemu sta- 
wianie Żądań co do umniejszenia kosztów poboru podatków, 
jak najstanowczej zalecić, 

Poseł Hausner w głównej części swego programu, odno- 
szącej się do podatku osobisto-dochodowego, przedstawił że 
dochód do opodatkowania wynosiłby w Austryi 1,260.000.000 
złr. pomimo że uwalnia od tego podatku osoby nie mające 
więcej niż 400 złr. dochodu. 

Chcąc uzasadnić prawdziwość tej cyfry dochodu, odwo- 
łał się poseł Hausner dopaństw, gdzie podobny podatek istnieje. 
Przepomniał jednak Szanowny poseł, że państwa te albo są 
bez porównania bogatsze niż Austrya, albo że podatek osobisto- 
dochodowy rozciąga się w nich na wszystkich obywateli, lub 
też obarcza także i niższe od 400 złr. dochody, więc trafia 
masy obszerniejsze a szczególnie klasy niższe, które za zwy- 
czaj są najliczniejsze, a przeto i cyfra sumy ich dochodów 
jest bardzo znaczna. 

P. Hausner odwołując się przedewszystkiem na Prusy 
przedstawił następujący rachunek wyszukanej przezeń kwoty 
miliarda dwustu sześćdziesięciu milionów reńskich dochodu, 
który miałby być opodatkowany. W Prusiech powiada on, 
opodatkowany dochód przedstawia przeciętnie na głowę 80 
zlr., w Austryi należy przyjąć o ½ mniej, albowiem wiadomą 
jest rzeczą, ¿e ogólnie ludność tu jest uboższą. A 

Owóż w Austryi dochód opodatkowany w rozkładzie na 
jednostki całej ludności, przedstawiłby cyfrę przeciętną 60złr, 

Ponieważ ludność w Austryi wynosi 21,000.000 miesz- 
kańców, przeto dochód do opodatkowania wynosiłby zlr. 
1,260.000.000. WIDE 

Przeciw temu zestawieniu rachunkowemu, podniósł naj- 
pierw p. Krzeczunowicz, Ze ludność w Austryi nie wynosi 
jeszcze 21,000.000, następnie że podatek osobisto-dochodowy 
aż do niedawnej reformy był w Prusiech od wszystkich bez 
różnicy pobierany, obecnie zaś po dokonanej w 1873 roku 
zmianie ustawy, opłacają w Prusiech podatek osobisto-docho- 
dowy wszyscy, którzy 210 złr. lub więcej nad tę kwotę 
dochodu mają. : 

Zważywszy, Ze pan Hausner obciąża dochód nad 400 
złr., a przeto wypuszcza z podatku około 80% osób i około 
połowy dochodu w Prusach opodatkowanego, okaże się że 
obliczenie p. Hausnera oparte na analogii do Prus jest wręcz 
iluzyjne, a cyfra przezeń do obłożenia podatkiem osobisto- 
dochodowym wykazana, nieprawdziwą. | : 

Zresztą w tej mierze objaśnią nas najłepiej cyfry. 
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Według dat statystycznych ogłoszonych przez. Rząd 
praski wynosiła liczba wszystkich osób ulegających w Pru- 
siech podatkowi osobisto-dochodowemu 5,002.248. 

Z których w klasach najniższych a w szczególności: 


D U ! d 

GAS 888 E 

ee 

W klasie og. E vn 

2.2 2 5383 5 

QAR |255% 

I. 210—330 | 2,416.271 | 22, Je 

II. 320—450 | 1.167.829 18¼ 

III. 450—525 | 419.990 gu ^ 
Suma 4,004.090 | 4897, 


Liczba przeto osób opodatkowanych w tych trzech kla- 
tach wynosi blizko 80% od ogólnej liczby osób, podatkowi 
ulegających, zaś dochód tych klas wynosi 48¼ % ogólnej 
sumy dochodu opodatkowanego. 

W przypuszczenia przy jętym przez p. Hausnera, Ze 
w Austryi jesteśmy o 25°J, mniej bogaci niż w Prusach (a 
wedle zapatrywań p. Krzeczunowicza stosunek ten znacznie 
‚jest wyższym) spadłyby te wszystkie klasy u nas do rzędu 
nieopodatkowanych, bo nawet dochód najwyższy w klasie III. 
wynoszący 525 zł. umniejszony o 25% wyniesie 418 zlr. 75 
„przeto malo co więcej niz dochód, który p. Hausner uwalnia 
„od podatku. 

Jeszcze jaskrawiej przedstawi się nieprawdziwość obli- 
czeń posła Hausnera, jeźli weźmiemy daty o dochodzie ze 
źródeł austryackich czerpane, a udzielone przez Rząd Izbie 
deputowanych w r. 1874 to jest w czasie, gdy jeszcze skutki 
krachu nie były tak wielkie jak się okazują teraz. 

Z tych to dat wykazał pan Krzeczunowicz w Sprawo- 
zdaniu mniejszości komisyi podatkowej z 1877, Ze przy pro- 
‚Jektowanem od rządu podówczas uwolnienia od podatku oso- 
bistego dochodu aż do wysokości 600 złr. suma dochodu 
ulegająca podatkowi osobisto-dochodowemu wynosiłaby w Au- 
stryi 400,000.000 zir. 

l (W sprawozdaniu zaś większości przychylnym pro- 
‚jektowi rządowemu w przedmiocie zaprowadzenia podatku 
„osobisto-dochodowego, przedstawiony był ten dochód na 500 
„milionów złr, 

„Skoro, więc większość komisyi popierająca wnioski rzą- 
dowe, i domagająca się wprowadzenia podatku osobisto- 
dochodowego, nie była w możności obliczyć cyfrę dochodu 
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produkcyę krajową, chociażby kosztem i klas uboższych, — 
Że pytania te mogą być i są sporne nie przeczę, — pocie- 
szać się jednakże można tem, że kiedy by przyszło do roz- 
strzygnięcia sporu, to po jednej stronie mielibyśmy prawdo- 
podobnie teorytyków i zwolenników wolnego handlu, którzy 
uie widzą, lub widzieć nie chcą, Ze kosztem 
tych ich zasad ubożeją nietylko rolnicze, lecz 
niemal wszystkie kraje w Kuropie na korzyść Ameryki, po 
drugiej zaś ludzi, którzy teoryę z praktykę łączą, uznają 
prawdy ekonomiczne, lecznietworzą znich 
ogólnych dogmatów i wyznają przekonanie, 
że wysokość i możność zarobku a nie ta- 
niość potrzeb do Życia, są źródłem zamozno- 
Ści, a przytem Ze tak jak każda czynność ludz- 
ka musi mieć ochronę, również i produkcya 
pozbawioną jej być niemoże tak pod względem 
prawnym, jakoteż ekonomicznym. 

To też poseł Krzeczunowicz zdając sobie jasno sprawę 
z wzmagającego się niebezpieczenstwa co do konkurencyi 
amerykańskiej w nafcie pomimo 3 reńskowego cła, zgadza 
się na podwyższenie tegoż w myśl wniosków rządowych, to 
jest o 5 dr, na cet. met, a w ślad zatem musi być i za 
ge umiarkowanem opodatkowaniem krajowej rafinowanej 
nafty, 

Samo bowiem podniesienie cła, podniosło by tylko do- 
chody producentów. podrożyło więc towar na korzyść li pe- 
wnej klasy ludzi, to jest nafciarzy, podczas gdy podniesie cła 
i równoczesne nieprzesadne opodatkowanie krajowych rafii- 
neryi nafty uchroni też przed konkurencyą i wzbogaci skarb 
państwa pewną znaczną kwotą, która może pokryć niedo- 
bory lub ubytki w dochodach, spowodowane zamierzonem 
zniżeniem podatków bezpośrednich, zniesieniem loterji lub 
t. p. nmniejszeń w dochodach skarbowych. Obok tego iż 
nafta nierafinowana a między uboższymi używana, niema 
ulegać podatkowi, wypada mi podnieść i to, że robiono ra- 
chunek o ile by n. p. nasz chłop, a rozumie się oświetla- 
jący swój dom zapłacił więcej za naftę w porównaniu do jej 
cen obecnych. 

Rachunek ten przedstawił kilkadziesiąt zaledwie centów 
zwyżki w wydatkach na cały rok. 

Z podwyższenia cła od nafty, które to podwyższenie 
popiera komisya Koła spodziewa się rząd uzyskać 3,600.000 Zł. 


Komisya Koła zgodziła się również na wniosek pana 
Krzeczunowicza co do podwyższenia cła od kawy kolonialnej 
o ½ co uczyni 2,500.000 zr. jak niemniej podwyższenie 
dochodu z cukru, przez zmniejszenie restytucyi o 5,000.000 zł. 
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Wreszcie na podwyższenie cen niektórych gatunków 
tytoniu i cygar jakoteż podatek 10°/, od należytości oo jazdy 
kolejami i podwyższenie podatku od kart. 

Co uczyniłoby 


z podwyższenia cen tytoniu i cygar 8,000 000 zlr. 
4 podatku od jazd (który we Francyi 

207/, wynosi) 8,700.000 „ 
z podatku od kart 180,000 „ 


Na proponowane zmiany przez rząd o stęplach i nale- 
żŻytościach prawnych zgodziła sie komisya o tyle, iż popiera 
zmniejszenie skali podatkowej przy przeniesieniach z 8'/, 
na 3. a natomiast zgadza się na uchylenie opustów przy 
zmianie właściciela, zdarzającej się częściej niżeli co 10 lat. 

Opusty te jednak mają być zachowane przy spadkach. 

Z tej zmiany spodziewa się rząd 2,970.000 zlr. 

Pomiędzy projektami rządowymi w przedmiocie podat- 
ków, jest projekt podatku od szynkowni spirytusowych. 

Ponieważ projekt ten ma szanse powodzenia przeto 
popiera go komisya, jednakże z żądaniem rozciągnięc ia po- 
datku od szynkowni i na szynkownie wina i piwa. 

Według preliminarza rządowego podatek ten miałby 
uczynić od samych szynków spirytusowych 1,500.000 złr, 

Zmacznie jednak więcej dałby, w razie opodatkowania 
wszelkich szynkowni. 

Tu podnieść muszę, że wedle projektu rządowego taksa 
od napojów spirytusowych w Galicyi i Bukowinie o połowe 
miałaby być niższą niż w innych prowincyach, z uwagi na 
istniejącą opłatę na rzecz funduszu indemnizacy jnego 
propinacyjnego. 

Nakoniec komisya od Kola wybrana przyjela w zasa- 
dzie podatek od interesów i wyroków gieldowych. 

Jednakże z braku dat stosownych nie przyjęła cyfry 
spodziewanego podatku, który jeduak poseł Krzeczunowicz 
preliminuje najmniej na 1,500.000 zr. 

Zebrawszy te wszystkie pomnożenia podatków pośrednich 
okaże się następująca suma: 


Z piwa 10,000.000 zlr. 
Kawy 3,600,000 „ 
Cukru, 5,000,000 „ 
Tytoniu i cygar 8.000.000 „ 
Kart 180.000 „ 
Koleji 3, 700.000 „ 
Należytości praw 2,970.000 „ 
Szynki 1,500.000 „ 
Giełdy 1,500.000 


36,450.000 ge 
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Od wykazanej kwoty odtrąciwszy deficyt zwyczajny 
w wysokości 12,700,060 zlr. 

Pozostanie suma zwiększonego dochodu podatkowego 
w kwocie 23,750.000 złr. do pokrycia ubytków w dochodach 
skarbowych spowodowanych proponowanem przez p. Krzeczu: 
nowicza zniżeniem podatków bezpośrednich, tudzież zamierzo- 
nem uwolnieniem od podatków kas zaliczkowych itp. instytucyi. 

Z powyższego widzimy, iż przewodnią myślą programu 
posła Krzeczunowicza było i jest umniejszenie podatków bez- 
pośrednich kosztem podatków pośrednich. 

Czy myśl ta jest zdrową, humanitarną i opartą na 
podstawach słusznych obaczmy, 

Bez wzgledu na to czy mamy dochód lub nie z naszej 
własności lub przedsiębiorstwa, ba nawet w razie utraty całej 
renty a nadto dopłaty do niej, podatki bezpośrednie opłacać 
musimy, podatki, które tem cięższemi się stają, o ile Ze nie 
mając na zapłacenie ich dochodów okładani bywamy kosz- 
tami egzekucyi, sekwestracyi itd. częstokroć podwająjącymi 
cyfrę samego podatku, 

Przy podatkach pośrednich inaczej się rzecz ma: pła- 
cimy je wtedy gdy mamy pieniądze, gdy to, za co płacimy, 
równocześnie używamy. 

Zresztą rzućmy tylko okiem na te państwa, których 
gospodarstwo finansowe za wzór służyć może, to jest na 
Francye lub na Anglię. 

Porównajmy w tych państwach stosunek podatków bez- 
pośrednich do pośreduicb, a okaże się jak rażąca sprzeczność 
pomiędzy nami a niemi zachodzi. 

A jeżli nan zarzucą, Ze to porownanie nie jest tra- 
fnem, gdyż potrzeby i środki biednego z bogatym na równi 
nie stoją, to odpowiemy Że rozciąga się to tem stanowczej i 
na podatki bezpośrednie, które ogólnie w absolutniej swej 
cyfrze są w stosunkach do dochodu u nas bezwarunkowo 
wyższe niż we Francyi i Anglii, w szczegółach zaś przedsta- 
wiają nasz podatek gruntowy i domowy (rozumie się w sto- 
sunku do dochodów) o 4 razy wyższym niż we Francyi a 
sam gruntowy o 20 razy wyższym niż w Anglii. 

U nas np. wypada 123 złr. podatku gruntowego na 
kilometr C] ziemi w Anglii 35 zlr, pomimo Że wartość i 
dochód tej ziemi jest tam kilka razy wyższy. 

We Francyi podatek gruntowy wynosi 4%, a z wszyst- 
kiemi dodatkami 8% dochodu, u nas czyni on najmniej 16% 
a z dodatkami 30%. 

Rzecz to jednak godna uwagi, że w państwach, w któ- 
rych gospodarstwo finansowe ogólny podziw wzbudza; podatki 
pośrednie główną podstawę dochodu stanowią, jak to widzi- 
my w Anglii, Francyi lub np. Szwecyi i Norwegii gdzie już 
nie ma zupełnie podatków bezpośrednich. 
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Zresztą myśl podatków pośrednich mimo protestu 
teoretyków co raz szersze uznanie znajduje, czego przykład 
w najnowszych czasach daje Bawarya i Cesarstwo niemieckie. 

Musi być więc w tej polityce ekonomicznej pewna racya, 
pewna żadnymi doktrynami nie dająca się zbić prawda, która 
tem jaskrawiej występuje, gdy zważymy, iż najcięższe poda- 
tki i opłaty bezpośrednie istniały w czasach ciemnoty i 
despotyzmu, podczas gdy z rozwijąjącą się cywilizacyą, 
prądku przeniesieniu ciężarów na podatki pośrednie co raz 
stawał się i staje silniejszym. 

Trudno przeto zrozumieć, jak mogły dzienniki lwowskie 
nie obznajomiwszy się pierw dokładnie z programami finan- 
sowymi posłów Hausnera i Krzeczunowicza wydawać o nich 
sąd stanowczy i absolutny, głosić pochwały na cześć pro- 
gramu finansowego posła Hausnera, świadczącego nieprzeczę o 
najlepszych chęciach autora lecz niestety idealnego, a nato- 
miast potępić program pana Krzeczunowicza, oparty na pod- 
stawach realnych, zdrowej polityce ekonomicznej i odpowia- 
dającej najistotniejszym interesom kraju naszego. 
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ulegającego podatkowi  osobisto - dochodowemu na wyższą 
kwotę jak 500,000,000 łatwo więc zrozumieć, że przypu- 
szczenia posła Hausnera i z nich wysnute wnioski nie mają 
realnej podstawy, 

Lecz słusznie może być uczynioną nwaga, Że ówczesny 
projekt rządowy określał minimum. dochodu, któryby miał 
uledz podatkowi osobisto-dochodowemu na 600 r., podczas 
gdy pan Hausner proponuje je w cyfrze 4.0 ar, a przeto 
że suma dochodów podatkowi podpadająca przy tym projek- 
cie znacznie by urosła. | | 

Otóż w tej mierze biorąc analogię z Prus stosunek 
wzrostu kapitału przedstawiałby od 7% do 9%, czyli jak 
wedle p, Krzeczunowicza dochodziłaby suma tych dochodów 
do 500,000.000, a wedle dawnych obliczeń rządowych do 
sześćset milionów! 

Z powyższego widzimy, jako to wszystko dalekie od 
idealnej sumy p. Hausnera przypuszczonej na 1,260,000.000 zł. 

To też członkowie komisyi wysadzonej 2 łona Koła 
polskiego uznali zupełną błędność rachunków p. Hausnera. 

Jakkolwiek tuż co powołana komisya do czasu bytno- 
ści mojej w Wiedniu tj. do 17. b, m. nie powzięła ostate- 
cznej decyzyi w przedmiocie podatkn osobisto dochodowego, 
to jednakże z toku dyskusyi przeprowadzonej w komisyi, 
rozmów z pojedynczymi jej członkami, powziąłem przekona- 
nie, że znaczna większość tej komisyi przeciwną będzie 
wprowadzeniu podatku osobisto-dochodowego, a to z uwagi, 
najpierw co do nader wątpliwych jego korzyści, wobes ıstnie- 
jącego już u nas podatku rzeczowo-dochodowego, a powtóre 
i najgłówniej z tego powodu, iż w razie wprowadzenia tego 
podatku tak iżby dochody rzeczywiste dawał, podciągnięto 
by pod kategorye tego podatku przedmioty już raz opodat- 
kowane, a w szczególności dochody, ogromnie obciążone już 
bądź podatkiem gruntowym lub domowym, bądź dochodowym 
i zarobkowym, 

Zresztą zapomnieć i o tem nie należy, że podatek oso- 
bisto-dochodowy polega na fasyach, ztąd wywołuje weksacye 
i denuncyacye, dopuszcza rozpoznawanie fasyi i dowolne sta- 
nowienie o dochodzie przez komisye, których skład jeźliby 
był takim jak go już uchwaliła była Izba deputowanych, 
Rady państwa w r. 1877, to nie wiem czy nie zamieniłby 
sprawę podatku w mowie będącego w kwestyę socialną naj- 
niebezpieczniejszą z niebezpiecznych już przez to samo, że 
większość komisyi stanowiliby członkowie nieulegający zupeł- 
nie podatkowi osobisto-dochodowemu. 

Zapewne niejeden z Szanownych czytelników przypo- 
mina sobie, iż uchwalone w roku 1877 przez Izbę deputo- 
wanych komisye powiatowe, dla oznaczenia czystego osobistego 
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dochodu, miały się składać z przewodniczącego i połowy 
członków przez rząd mianowanych a z drugiej połowy człon- 
ków obranych przeważnie przez naczelników gmin. 

Do jakich rezultatów doszłyby były komisye tak złożone, 
mniemam, Ze bliżej wyjaśniać nie zachodzi potrzeba, 

Ponieważ sprawą podatku osobistego budzi powszechne 
zajęcie więc uważam za stosowne, dotknąć jej bliżej, w szcze- 
gólności biorąc na uwagę te kraje gdzie ten podatek istnieje. 
I tak 

W Anglii istnieje podatek osobisto dochodowy pobierany 
od tych, ktorzy mają więcej niź 60 funtów czyli 600 złr. 
dochodu, 

Podatek ten jest progrosyjny do 200 funtów czyli 2090 
złr. dochodu a proporcyonalny (co do procentów równy) przy 
dochodach wyższych nad 200 funtów, 

Lecz tam inne podatki bezpośrednie są stosunkowo 
nader małe. 

Co się tyczy zaś przepowadzeuia podatku osobisto do- 
chodowego, to niemasz tam komisji na wzór zamierzonych 
w Austryi, lecz wymierzają ten podatek sami urzędnicy kró- 
lewscy. A jakkołwiek i tam się to dzieje co by u nas rozwi- 
nieto na najwyższą skalę, to jest, Ze kapitaliści i przemy- 
słowcy zatajają znaczny dochód do opodatkowania; to jedna- 
kże przy minimum 600 złr. dochodu podatkowi ulegającemu, 
co u nas w stosunku porównawczym do zasobów było by le- 
dwie 100 złr. — jeszcze znaczny dochód z podatku osobisto- 
dochodowego w Anglii płynie, 

W Prusach jak już wspomniałem istnieje podatek oso- 
bisto dochodowy, od którego wolnymi są jedynie ci, którzy 
nie więcej jak 210 złr. dochodu mają. — Lecz tam inne ka- 
tegorye podatków bezpośrednich w szczególności gruntowy 
i domowy są stosunkowo 3 razy mniejsze niż u nas. 

Gdy we Francyi w roku 1871 po wojnie okropnej przy- 
szło do pokrycia deficytu wynoszącego 750 milionów franków, 
zaproponowano nałożenie podatku  osobisto dochodowego 
z bardzo nieznaczną progresya. 

Panowie Thiers, prezes rzeczypospolitej, Poyer- Quartier 
minister skarbu i inni sprzeciwiali się temu podatkowi z po- 
wodu jego kierunku socyalistycznego, z powodu arbitralności 
i weksacyi jakie on sprowadza. Jeden mowca cytował nawet 
Robespierra, który w jednej mowie wyrzekł: „Ze uwolnienie 
uboższych od podatku jest zaprowadzeniem arystokracyi obo- 
wiązków* ! 

Widzimy więc Ze w republikańskiej izbie francuzkiej 
wyszłej z powszechnych wyborów, upadł znaczną większością 
wniosek, żądający wprowadzenia progresyjnego podatku oso- 
bisto dochodowego. — ; 
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Wprawdzie spotkałem się z gorącą obroną tego podatku 
w jednym z dzienników krajowych, ba nawet z argumentami 
przemawiającymi za tym podatkiem tej treści, iż łatwiej za- 
płaci 20.000 złr. podatku ten, kto ma 100.000 złr. dochodu, 
niż mający tysiąc reńskich kilkanaście. — A zapewne tak 
rzeczy biorąc. 

Lecz czy może by nie było prościej i łatwiej powiedzieć 
kierując się podobnymi zasadami, Że po nad pewną kwotę 
w ogóle posiadać nie wolno, że każdy mający więcej przy- 
puszczamy jak 20.000 fl. renty, powinien każdą zwyżkę po 
nad tę kwotę. oddać do dyspozycyi na cele publiczne, jezli 
już nie rozdzielić pomiędzy tych, którzy mniej mają. 

Powracając jednak do samej rzeczy, niemogę zataié, iż 
jest to wielce niesprawiedliwem, iż istnieją u nas znaczne za- 
soby t. j. kapitały wolne od podatku, i Że właśnie w wielu 
razach ten kapitał, który nie tylko Żyje lecz i wzrasta ko- 
sztem powszechnej pracy, wolnym jest od obowiązków, które 
tak silnie przygniatają naszą społeczność. 

Lecz z drugiej strony mniemam, 2e należy się liczyć 
z rzeczywistością i pamiętać szególnie o tem, że u nas istnieje 
już podatek dochodowy od 1849 roku, którego niemasz w 
krajach, gdzie istnieje podatek osobisto dochodowy. 

A biorąc na uwagę, że obecnie istniejący podatek czyni 
rocznie 19,800.000 zlr. podczas gdy podatek osobisto docho- 
dowy proponowany przez pana Hausnera, rzeczywiście nie 
wiele więcej w najlepszym razie przynieść mógłby, jezeli 
rozumi się jedni i ci sami nie byliby zmuszeni do płacenia 
od jednego i tego samego dochodu dwóch podatków to jest 
dochodowy rzeczowy i dochodowy osobisty; mniemam że 
lepiej domagać sięściślejszego wykonania 
ustawy o podatku dochodowym z 1849, niż 
żądać reformy podatkowej najwątpliwszej 
w rezultatach, niebezpiecznej w przeprowadzeniu a wy- 
magającej milion do półtora miliona złr, na pokrycie sa- 
mych kosztów rozłożenia tego podatku — który obok wielu 
ujemnych stron fiskalnych i społecznych ma jeszcze nadto tę 
wielką wadę, iż szkodliwie oddziaływa na stosunki kredytowe. 

Kupiec lub przemysłowiec bankrutujący, dla podtrzy- 
mania kredytu fasionuje wielkie dochody osobiste, mający 
je rzeczywiście i niepotrzebujący kredytu wykazuje je jak- 
najniższe, 

Zdarza się więc, że bankrut kosztem swoich wierzycieli 
opłaca wysokie podatki, podczas gdy wolnym od tego po- 
datku bywa ten, któremu nic nieprzeszkadza zataic swe praw- 
dziwe dochody. 

Wspomniałem już że od roku 1849 obowią- 
zuje u nasustawa o podatku dochodowym — 
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wedle brzemienia tej ustawy pociągane być 
winne do opłaty tego podatku, wszelkie 
zarobki, renty i dochody z kapitałów wypo- 
życzonych. — Jeźli się więc to nie dzieje to lepiej starać 
się jak już podnosiłem o ściślejsze wykonanie tej ustawy, niż 
błąkać się w teoriach opartych na wzorach, wręcz odmien- 
nych stosunków, 

Rzecz to jednak godna uwagi, że kiedy chodziło o przy- 
jęcie wniosków rządowych w przedmiocie ustawy o proge- 
syinym podatku osobisto dochodowym, że wówczas wnioski te 
gorących obrońców miały w fabrykantach przemysłowcach 
a za zwyczaj i znacznych kapitalistach niemieckich, fakt to 
niezaprzeczenie na pozór dość dziwny a przecież przy bliż- 
szym zgłębieniu sprawy zrozumiały. 

Panowie ci wiedzieli, że gdy podatek dochodowy dzi- 
siejszy zastąpiony zostanie podatkiem osobisto dochodowym, 
Że oni jeszcze mniej płacić będą, że łatwiej im przyjdzie za- 
taić dochód osobisty, niż dochód płynący z przedsiębiorstwa 
a z tąd, Ze i podatek oplacać będą mniejszy. 

P. Krzeczunowicz dowiódł nawet w sprawozdaniu ko- 
misyjnem mniejszości o podatkn osobisto dochodowym, z ro- 
ku 1877, o ile przy tej zmianie wielkie handlowe firmy zko- 
rzystają. 

Przechodzę do programu pana Hausnera 
w przedmiocie podatków zbytkowych. 

Wymieniłem już przedmioty na wstępie, które pan 
Hausner jako zbytkowe opodatkować pragnie, 

Odwołując się na Francyę zamierza poseł Hausner opo- 
datkować najpierw pogrzeby zbytkowe. 

Owóż zauważyć mi wypada, że w całej Francyi podatek 
ten nie istnieje, lecz tylko w Paryżu jest pobierany od przed- 
siębiorstw des entreproses des pompes fünébres. 

Pomijając że dochód ten nawet w Paryżu jest niezna- 
czny i nosi cechę raczej podatku zarobkowego — pytam czy 
podatek taki jest w regule możliwym? a w razie tym, czy 
nienależałby on do najwstrętniejszych jakie istnieją, czy nie- 
obrażałby uczucie ludzkie najboleśniej i to oczywiście w chwili 
gdy dotknięte ono już zostało utratą ojca matki a w każdym 
razie kogoś z rodziny. 

Prawdziwie trudno sobie wyobrazić oburzenie tych, 
którzy rownocześnie z śmiercią  blizkiego sercu, mu- 
sieliby się z inspektorem podatkowym układać o cyfrę po- 
datku wedle tego, czy trumna jest z kruszczu lub drzewa, czy 
jeden lub kilkunastu księży odprowadzać ma zwłoki na miej- 
sce wiecznego spoczynku, czy około katafalka kilkanaścię lub 
kilkadziesiąt świec się palić będzie, czy nareszcie jedna lub 
więcej mszy odprawionych zostanie i t. d. 
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Innego kryterium i podstawy do wymiaru podatku od 
pogrzebów szczególnie po wsiach nierozumiem, wszak ani fa- 
syonować się nie można z góry, że jeden lub więcej pogrze- 
bów mieć się będzie w domu, am też niepodobna tam gdzie 
idzie o opodatkowanie zbytku i jego rozmiarów, jedną cyfrą 
opodatkować takowy bez względe na jego różnice. 

Poseł Hausner proponuje następnie podatek zbytkowy 
od koni, powozów i lokajów. 

Podobny podatek był już proponowany w roku 1872 
przez rząd austryacki, a to tym sposobem, że od podatku 
tego wolne były tylko te konie i wozy, powtarzam 
wozy, które służą do gospodarstwa wiejskiego lub przedsię- 
biorstwa zarobkowego, jak niemniej że każda rodzina mogła 
mieć jednego sługę nie ulegającego opodatkowaniu. 

Z takiego projektu wypadałoby, że minister w Wiedniu 
mający 20.000 złr. i więcej pensyi, lub każda rodzina tamże 
mająca kilkanaście tysięcy złr. dochodu nic niepłaciłaby od 
koni i powozów, których w regule nie trzyma i utrzymywać 
nie ma potrzeby, mając na zawołanie wyborne remizy i do- 
brych fiakrów, nadto taka rodzina ma dwie lub najwięcej 
trzy slugi, z których jedna wolną by była od podatku. 

U nas zaś po wsiach jakżeby się działo. Oto ponieważ 
każdy właściciel dóbr, ba nawet dzierżawca mający 3.000 do 
5.000 zlr. dochodu ma i musi mieć różne powozy na najroz- 
maitsze pory i czasy, konia wierzchowego i dwa do czterech 
zaprzegowych, któreby go z błota i dziur wyciągać mogły, 
nareszcie kilkoro sług wedle zwyczaju mało robiących, więc 
właściwie ciężar tego podatku na nas by głównie spadł. 

Przypuścić należy, że poseł Hausner inaczej sobie roz- 
kład tego podatku wyobraża, niż rząd proponował — ależ 
zwazmy Ze ten rozkład nie od nas będzie zależał. 


Podatki od bilarów, psów, broni, polowania i klubów są 
bardzo mało znaczące, lepiej zatem zostawić ich zaprowadze- 
nie sejmom na potrzeby krajowe. 


Poseł Hausner z tych oto omówionych podatków zbyt- 
kowych spodziewa się aZ 3,400.000 zlr. Czy jest to możliwe 
i nie należy do rzędu marzeń i iluzyi? 

Wprawdzie odwołuje się poseł Hausner na inne kraje 
oczywiście najbogatsze, jednak mniemam że odwołanie to było 
by właściwszem na kraje węgierskie, gdzie właśnie przed 
paru tygodniami na skutek wniosku rządowego uchwaliły 
Izby węgierskie zniesienie podatku zbytkowego, zaledwie przed 
kilku laty w Węgrzech zaprowadzonego, który w praktyce 
dał małe dochody, a natomiast utrzymanie ewidencyi podat- 
kowej czynił i niezmiernie kosztownem i trudnem i szykanu- 
jącem. Uchylając we Wegrzęch podatek zbytkowy zatrzymano 
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jedynie oplate od bilarów, strzelb i stolików od kart, które 
nawet w rachunek brać nie warto. 

Przedstawiwszy program finansowy posła 
Hausnera, który zjednał sobie liczne pochwały ze strony 
dziennikarstwa lwowskiego, a który niewątpliwie jest nader 
humanitarny i piękny, tylko Ze brukuje mu niestety najważ- 
niejszej rzeczy, bo podstawy, bo prawdy; wypada mi zwrócić 
się do programu finansowego pana Krzeczunowicza, 

Program ten potępiony przez dzienniki lwowskie niepo- 
siada przyznaję tych zalet, którymi zdobywa się popularność, 
natomiast wnika on w rzeczywiste stosunki ekonomiczne 
i społeczne, i stawia całą rzecz zimno, realnie a co najwaö- 
niejsze na cyfrach nie z wyobraźni czerpanych, 

Program ten jest następujący. 

Zasady główne: 

L Dążyć de oszczędzeń we wszystkich gałęziach służby 
administracyjnej, szczegó!nie finansowej. Oszczędzenia w wy- 
datkach na wojsko mogą być dopuszczone tylko o tyle, o ile 
nie osłabiają siły zbrojnej w stosunku do panstw innych. 

II. Podatki bezpośrednie mają być obniżone. 

HI. Zwyczajny deficyt ma być pokryty pomnożeniem 
podatków pośrednich. To pomnożenie ma dotykać przed- 
mioty takie, które nie są niezbędne do utrzymania życia, 
które jednak powszechnie są używane, i których opodatkowa- 
nie może przynieść dochód znaczn; przy małych stosunkowo 
kosztach poboru. 


Dla wyjaśnienia poparcia i przeprowadzenia zasad 
powyższych należy : 

l. Wytknąć błęly w wydatkach na administra - 
cyę i żądać, żeby rząd dokładnie rzecz zbadał i po czę $c 
wnioskami do ustaw, po części zaś już w drodze administra- 
cyjnej sprowadził zmniejszęnie wydatków. 

II. Domagać się obniżenia podatków bezpośrednich, 
które w Austryi są zbyt wysokie znacznie wyższe, niż w pań- 
stwach innych w szczególności: 
| a) zniesienia dodatku '/, przy podatku 
gruntowym, domowo-czynszowym i domowo- 
klasowym. co uczyni razem : .. 11,900.000 zlr 

b) ustanowienia nowych mniejszych po- 
aycyi taryfowych podatku zarobkowego dla 
klas najniższych, przez co suma podatku 
tego zmniejszy się w przybliżeniu o 500.000 „ 

c) obniżenia na połowę nadzwyczajnego 
dodatku do podatku dochodowego, pobiera- 
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nego od dochodów fasyonowanych co wy- 


niesie i ; . : c / ; 4, 000.000 „ 
d) obniżenia podatku od urzędników 

na połowę ; ^ A š : 590.000 „ 
` te obniżenia uczynią razem . . 16,990.000 złr. 


Na pokrycie niedoborów i ubytków w dochodach z po- 
wodu obniżenia podatków bezpośrednich proponuje p. Krze- 
czunowicz pomnożenie podatków pośrednich, rozumie się o 
tyle, o ile to będzie potrzebnem do pokrycia zwyczajnego 
deficytu, i zwiększonego obniżeniem podatków bezpośrednich, 
mianowicie: 

a) podwyższenie podatku od piwa; 

b) wprowadzenie podatku od Petroleum  raflnowanego, 
wraz z podwyższeniem cła, tak, żeby cło od cetnara metry- 
cznego Petroleum było o 4 do 4'/, złr. wyższe, niż podatek 
od produkcyi ; 

c) podwyższenie cła od kawy; 

d) podwyższenie należytości stęplowej: od kart; 

e) podwyższenie ceny tytoniu i cygarów, szczególnie co 
do gatunków średnich i lepszych ; 

f) zaprowadzenie należytości stosownej od interesów na 
giełdzie zawieranych i od wyroków sądów giełdowych ; 

g) zaprowadzenie podatku od papieru, od stearyny i 
świec stearynowych i parafinowych ; 

h) zaprowadzenie podatku od jazdy i frachtów szybkich 
na kolejach żelaznych; 

i) podwyższenie opłat pocztowych, i 

k) cła od płodów rolnych szczególnie w tym wypadku, 
jeżeli w Niemczech utrzymają się cla wchodowe i transitowe 
od płodów rolnych z Austryi pochodzących. 

Z powyższego przekonywujemy się, iż program pana 
Krzeczunowicza ma przedewszystkiem na celu przynieść ulgę 
w ponoszeniu podatków, własności nieruchomej przez obni- 
żenie podatków gruntowego, domowego i dochodowego, uwolnić 
częściowo pracę od gniotących ją podatków zarobkowych, 
wreszcie ulżyć i urzędnikom publicznym przez zmniejszenie 
pobieranego od ich pensyi podatku dochodowego na połowę. 

Przechodząc do szczegółów proponuje poseł Krzeczuno- 
wicz podnieść podatek od piwa o 8°/,, na jednym gradusie 
sacharometru w hektolitrze (obecnie wynosi on 167/,,?/,) 

To podwyższenie czyniłoby 85 ct. na hektolitrze piwa 
dobrego. zwykłego, czyli 81% cena na litrze t.j. na potęż- 
nem kuflu piwa. 

Kwota podatku przez to podniesienie powiększyłaby się 
(uwzględniając nawet pewne zmniejszenie w komsumcyi z tego 
powodu, co jednakże w praktyce najprawdopodobniej niena- 
stąpi) z 22,000.000 złr. na 32,000.000 złr. ewentualnie trzy- 


16 


dzieście milionów, czyli przyniesie dochodu od 8,000.000 
do 10,000.000 zlr. 

Tu nadmienić mi wypada, Ze właśnie teraz podniósł 
parlament w Bawaryi, w tej ojczyźnie piwa, sumę podatku od 
piwa z 11,000.000 Ir, na sześnaście milionów zir. Czy i o 
ile podwyższenie podatku od piwa dotknie konsamcyę tegoż, 
wpłynie na jej umniejszenie, lub podziała szkodliwie na stany 
uboższe, przesądzać absolutnie nie podobna, to jednakże zdaje 
się być pewnem, że tych **/,,, centa na kuflu nie umniejszy 
pragnienia mieszkańców wielkich miast w Austrji, z którycn 
sam Wiedeń konsumuje, pięć razy tyle piwa, co cała Galicya. 

Najsilniej atakowany bywa program finansowy pana 
Krzeczunowicza, zbliżony do projektu odnośnego rządowego, 
w przedmiocie podniesienia cła i zaprowadzenia podatku od 
nafty rafinowanej. | 

Tu jn w imię oświaty, moralności, ludzkości powstają 
szermierze przeciw temu podatkowi, Nie przeczę, że i na 
mnie ten podatek niezrobił zrazu przyjemnego wrażenia ; 
później jednak gdy się z tą sprawą bliżej obznajomiłem — 
moje uprzedzenia znikały, obawy malały, aż wreszcie przy= 
szedłem do przekonauia Ze podatek ten mniej do- 
tknie społeczność naszą, niż każde inne pod- 
wyższenie podatków bezpośrednich, a dla pro- 
dukcyi jako takiej raczej pomocnym niż szkodliwym się stanie. 

Jak wiadomo zniżyły się ceny nafty u nas w ostatnich 
latach o kilkadziesiąt procent — przyczyną tego spadku cen 
nie jest bynajmniej zwiększona surowa produkcya, ba nawet 
powszechniej udoskonalona a przeto i tańsza jej rafinerya, 
lecz głównie i przedewszystkiem co raz większe przebierająca 
rozmiary konkurencya amerykańska. 

Tak n. p. już w roku 1875 wprowadzono do Austrji 
810.000 cetnarów metrycznych nafty amerykańskiej a w roku 
1878, mimo cła opłacanego od cetnera metrycznego (tara) 
bruto w kwocie 5 złr. złotem import podniósł się do 
1,047,000 cet. metrycznych, 

W panstwie wiec Austryackiem, ktöre posiada bardzo 
znaczne źródła nafty w Galicyi a nawet mniejsze we Węgrzech, 
używana bywa nafta z Ameryki sprowadzana, ba co więcej, 
my w kraju uposażonym w obfite źródła tej nafty, obcą co 
gorzej z drugiej części Świata przywożoną naftą oświetlamy 
nasze fabryki, mieszkania i t. d. 

: W obec więc tego stanu rzeczy, nasuwa się pytanie, 
czy lepiej dać upaść produkcyi nafty krajowej, dozwolić by 
do tej masy pieniędzy, które za rozmaite inne produkta do 
Ameryki wychodzą, przyłączyły się i znaczne sumy za pro- 
dukt, który w domu mamy byle klasy uboższe niępłaciły 
więcej za niezbędne im światło; czy lepiej znów uchronić 
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główną wadliwością obeenego ustroju finan- 
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Sprawy finansowe w Kole polskiem. 


II. 

Lwów 11. listopada. 

Program finansowy, przez posla Hausne- 

ra komisji Kola polskiego przedłożony, TÓ- 
żni się zupełnie — tak zasadniczo jak i w; 
szczegółach — od programu posła Krzeczu- 
nowicza. Systematycznie bierze się poseł 
Hausner do rzeczy — a chcąc wnioski swe 
uzasadnić, przedstawia naj przód, co jest 


sowego Austrji, i upatruje dwie takie wa- 
dliwości w dziale dochodów i dwie w dzia- 
le wydatków ausirjaekiego budżetu. W do- 
chodach przedewszystkiem nierówny, nie- 
słuszny i uciążliwy rozkład i wymiar po- 
datków bezpośrednich — & mianowicie 
gruntowego, który zbyt wysoko jest wy- 
mierzony i nierównie bywał rozkładany ; 
domowo-czynszowego najbardziej uciążliwe- 
go skutkiem niezliczonych zatajen zwalają- 
cych cały ciężar na barki sumiennych ; za- 
robkowego, który .siega zbyt nisko w naj- 
drobniejsza zarobkowość ;* i nakoniee do- 
chodowy, który według obliczeń: p. Hausne- 
ra trafia tylko "ho rzeczywistych dochodów. 
Druga zaś wadliwością w dziale dochodów 
jest loterja liczbowa „dla pracy i oszeze- 
dności zgubna.* W dziale wydatków prze- 
dewszystkiem rażące są koszta poboru po- 
datków, a szczególniej pośrednich, docho- 
dzące prawie 18% dochodu brutto wszel- 
kich podatków — gdy w Prusiech wyno- 
szą one 107% — we Włoszech 8:9*|, — 


Danji 6%, 
4°] 
na wojsko. Te cztery źródła złego sprowa- 
dzają coroczny niedobór, z którego znowu 
coraz- bardziej wzrasta dług państwa 1 jego 


oprocentowanie. 


Gei mocy 


. dopiero zwać się Słowianami, 


ml krwi. słowiańskiej 


,17,700.000 złr., 


P. Hausner przeto stawia następujące 
zadanie, którego rozwiązanie jest celem fi- 
nansowej reformy: i 

„a) Pokryć niedobór coroczny. 

„b) Uregulować podatki bezpośrednie na 
podstawie oszacowania i wymiaru przez 
komisje złożone po części z opodatko- 
wanych. 

„% Znacznie obniżyć podatek gruntowy 
i domowy. | 

„d) Wyjać z pod podatku zarobkowego 
klasę drobnych rękodzielników. sc 

„e) Przeksztaleió całkowicie dziś istnie- 
jacy podatek dochodowy. 

„f) Znieść loterję liczbową. 

„Zadanie to wymaga zatem pokrycia 
następnych kwot: Niedoboru zwykłego prze- 
eietnego 12,700.000 złr., obniżenia po- 
datku gruntowego i domowego 0 

ograniczenia poda 
00 złr., —10"/, całej kwoty) 
zniesienia loterji 8,000 000 złr. Razem wy 
maga pokrycia kwoty 39,500.000 Ar.“ 
Aeby osiągnąć pokrycie tej kwoty żą- 
da p. Hausner: 

a) Zaprowadzenia podatku osobisto- 


robkowego 900.0 


— unenee WC 


Do południowych Słowian i panslawıstöw. 


PRZESTROGA HISTORI, 


—A 


(Gag dalszy.) 


W takich okolicznościach zrodziła się idea 
panslawizmu, zaledwie zaczynająca sią rozwi- 
jać za Mikołaja a wzrastająca pod rządami Ale- 
ksandra LI. 

Ponieważ z prawdziwych potomków Słowian 
najwięcej byli przygaębieni Polacy, którzy w sku- 
tek dawnsj państwowej sity swojej, mieli najwig- 
ducha i środków do moralnego oporu 
om pseudo-słowian, powstała więc 


przeciw tendenej 
szereg okrucieństw 


walka a z niej nieprzerwany 

dokonywanych nad Polską. 
Początziem tej walki było śmiałe Żądanie 
szlachty polskiej. proszącej cesarza, W formie adre- 
su, o uwolnienie i uwłaszczenie rolniczego ludu. 
Obywatele Litwy i Zmudzi prosili o pozwolenie 
naradzania się o tej sprawie w Wilnie, Grodnie i 
Kownie. W 1857 r. d. 20. Nowembra (2 Dacembra) 
reskrypt cesarski upoważaił ich do tego. Odtąd 
całe stronnictwo moskiewskich wsteczników ZWA- 

liło winę za klęski, z emancypacji Ra Polaków. 
Przeciwko prawdziwym potomkom Słowian 
(dla których zresztą byłoby rzeczą obojętną, czyby 
ieh nazywano Słowianami czy nie, gdyż historja 
rodowitości) wystąpiły różno- 


świadczyła o ich 
plemienne hordy. Obrafaly się one za to, gdy ich 
albowiem miały prawo 


nie nazywano Słowianami., 

do tej nazwy na mocy ukazu Imperato- 
rowej. Przeciwko tym którzy; już przestali 
otrzymawszy od hi- 
uzbroili się najezdnicy, któ- 


storji nazwą Polaków, 
SC imion a 
d 


rzy wyrzekli siq historycznych 
zaczynali dopiero zwać si 
Rosjanami, z rozkazu carów. Przeciwko narodowi 


we Lwowie rócznie 18 gir. CR 
— kwartalnie 4 x. ext. — 


Niemiec 
sgr.—do 
i Szwajoarji rocznie 


(mniej o , część — co do 11.000.000 złe. 


-|sner zas 


łowianami i|tyzmu w niezem sig 


walczącemu Zawsze zaj * trudnym do wytrzymania 


We 


dochodowego, z łagodną progresją, oparte- 
go na kontyngensie — z czego oblicza przy- 
bliżony dochód. na 40,300.000 Ar. (czyli 
o 20,500.000 złr. więcej niż dzisiejszy do- 
chodowy podatek ) 

b) „Zmniejszenia kosztów poboru (o- 
beenie 55.000.000 złr.) przez zastosowanie, 
o ile możności, systemu poboru angielskie- 
go, duńskiego lub francuskiego, przynaj- 


Tak zmniejszone koszta poboru wynosiłyby 
jeszcze zawsze 14% dochodów, a zatem 
znacznie więcej niż we wszystkich. przyto- 
czonych państwach“. 

. „ Wniosku znacznego obniżenia wydatków 
wojskowych dziś w obec równie zbrojnej 
postawy sąsiednich mocarstw stawiać tru- 
dno“. - 

„e) Zaprowadzenia podatków zbytko- 
wych od koni i powozów, lokajów, bilarów 
i klubów, wystawnych pogrzebów, psów, 
broni i polowania. Te podatki istniejące w 
Wielkiej Brytanji, Francji, Włoszech, Hi- 
szpanji, Portugalji, Danji, Serbji, Baden- 
skiem, Wirtembergu, Hesji, Saksonji - Wej- 
marskiejj w Bremen i w kantonie Basel, 
przynosiłyby według analogji krajów naj- 
mniej zamożnych lub ekonomicznie do Au- 
strji najbardziej zbliżonych = 3,400.000 zł. 

„d) Podwyższenia stęplu od kart — 
180.000 Ar. 


tunków tytoniu i cygar — 5,900.000 Ar. 


„Suma prawdopodobna pochodząca z 
podatków kompensacyjnych i z oszczędzeń 
w kosztach poboru wynosiłaby zatem 
41,000.000 złr., czyli o 1,500.000 Ar. wię- 
cej od niedoboru dzisiejszego rocznego wraz 
z obniżeniem podatku gruntowego, domo- 
wego, zarobkowego i zniesienia loterji*. 
Taki jest program finansowy p. Hausne- 
ra — który w głównej części podaliśmy 
dosłownie. Wyższość jego nad programem 
p. Krzeczunowicza w tem się przedewszy- 
stkiem objawia — iż omija on starannie 
to wszystko, co może zaszkodzić produkcji 
tak rolniczej jak przemysłowej, przez jej 
zbyteczne obciążenie, i że stara się o zna- 
czną dla opodatkowanych ulgę, dążąc do 
znizenia kosztów poboru podatków. P. Krze- 
czunowicz w programie swym mówi 0 
obniżeniu podatku gruntowego i domowe- 
go— p. Hausner żąda prócz tego ograni- 
czenia także podatku zarobkowego, który 
tak dotkliwie cięży na drobniejszych gałę- 
ziach przemysłu. Pierwszy pozostawia lote- 
rję, drugi zmierza do jej usunięcia. Tamten 
obciąża nowym podatkiem przemysł w 
kilku u nas jako tako dźwigających się 


½ część gałęziach, zgadza się z rządem na opłaty 
tku za-|od ruchu kolejowego, i żąda prócz tego 


podwyższenia opiat pocztowych — p. Hau- 

; domaga się zaprowadzenia po- 
datków prawdziwie zbytkowych, tudzież o- 
sobistege dochodowego podatku, opartego 
na progresji. Nie obciąża więc produkcji 
jako takiej — bez względu na jej możliwą 


swoją i całej Europy wolneść, wystąpili mięsza- 
nych plemion zbękarciali niewolnicy, w imię wol- 
ności, nie swojej własnej nawet, ale w imię wol- 
ności Słowian! Dziwne zwichnięcie pojąć! dziwne 
obłąkanie umysłów l... Tylko długa niewola, tylko 
bydigea przez wiele wieków pokora może wydać 
tak potworne owoce przewróconej nawspak myśli! 
Tylko myśl trzymana długo w okowach oficjal- 
nych przepisów, w klamrach gniotącege rozum i 
uczucie despotyzmu, może taką zgailizag udzielić 
organizmowi całego narodu ! 

Ale pośród Moskali znaleźli się ludzie, którzy 
więcej niż plemieaną rodowitość, więcej niż zwy- 
eigziwo na polu etnografji lub filologji, więcej ! 
nawet nik własną narodowość cenili wolność 030- 
bistą i godność swojej ojczyzny. Ui połączyli się 
z Polakami. Tak zwane „stronnictwo ru 
chu“ moskiewskie zjednoczyło się ze stron- 
nictwem ruchu“ polskiem. Ułożono się iż nie 
ma innej rady na skruszenie ciążącego od tak 
dawnego czasu spólnego despotyzmu, tylko zbroj- 
ne powstanie. Taki ukłąd nastąpił między prze- 
wódzeami tych stronnictw w obu narodach. Je- 
dnocześnie wybuchnąć miało powstanie w Polsce 
i rewolucja w państwie moskiewskiem. Polakom 
„jako więcej doświadczonym” zostawiono pierwszeń- 
stwo. „Dziś wy, jutro my.* lak mówili do pol- 
(skiego stronnictwa ruchu Moskaie. 

Ten układ zrobieny w wielu miejscach uwy- 
datniał się już jawniej w roku 1857, a w nastę- 
pnych przybierał coraz lepiej określone kształty. 

$. 10. Pomiędzy rokiem 1858 a 1859 zaczął 
objawiać się najprzód w uniwersytecie kijowskim, 
a później w inuych wyższych zakładach, nauko- 
wych, zwłaszcza pośród Malorusöw, chcących 
działać na swoją ręką. W ślepej, dziecinnej zacig- 
tości swojej za dawne w XVII wieku grzechy 
kilku panów polskich i nadużycia jezuitów, nie 
chcieli mieć nie spólnego z Polakami. i 

Tymczasem w całem państwie system despo- 


kladano nadzieje na 


rentowność lub jałowość — ale obciążyć 
chce rzeczywiste dochody, a większe z nich 
stosunkowo wyższym podatkiem. W pro- 
jekcie jego zatem nie ma tych istotnych 
dla ekonomicznego rozwoju kraju niebezpie- 
czeństw, jakieśmy wczoraj wytknęli w pro- 
jekcie p. Krzeezunowieza — i można się 


„e) Podwyższenia cen niektórych ga-] 


‚tego nie potrzebował wystarcza bowiem u jednych 


nie zmienił. Im większe po- postępu, czuł, iż pr 
Aleksandra II tem większym |swej na większości, 
był bolesay zawód, nie dowierzał ; zabi 


dnia 12. Listopada 1879. 


Z —— EE 


is Sroda 


nie zgodzić z jednym lub drugim szczegó- 
łem, ale zaprzeczyć mu nie można istotnej 
nad tamtym programem wyższości, tak 
w ekonomicznym jak i finansowym wzglę- 
dzie. 

Przedstawiwszy w ten sposób oba te 
programy, zachowaliśmy na sam koniec 
wiadomość — że projekt p. Hausnera w 
komisji Koła polskiego upa dł, i zacho- 
dzi obawa, że program p. Krzeczunowicza 
będzie przyjęty. Co się stanie w Kole — 
na pewno przepowiedzieć trudno. W jedno 
tylko wierzymy — że Koło zanim w tak 
doniosłych sprawach poweźmie jakąkolwiek 
uchwałę, dokładnie i gruntownie je zbada, 
i nie omieszka zasiggnaé dokładnych wia- 
domości, jaka jest w tym przedmiocie opi- 
nia kraju. E 


p — 


Projekta kolejowe dla Galicji. 


Wiedeń Sgo listopada. 

W korespondencji wiedeńskiej dziwieie się pa- 
nowie, zkąd ta serdeczność Koła polskiego z za- 
jadłym Niemcem i wrogiem kraju, zkąd Sochor 
przychodzi do upadlających Koła polskiego fawo- 
rów, i wpsdacie na domysł, że musiał poczynić 
pewne obietnice tak eo do języka polskiego, jak 
i eo do usunięcia krzyczących niesprawiedłiwości, 
wyrządzanych polskiej młodzieży najazdem nie- 
mieckim na wszystkie wyższe posady. Mojem zda- 
niem na pewnych ugruntowanem wskazówkach, i 
nadzieja dostania się de „Verwaltungsratu, “ u dru- 
gich widok zosianis preęzesam tej rady zawiado- 
wezei, z której lada dzień wystąpić będzie musisi 
zs. Jabłonowski, z powodów finansowych; pra- 
wdziwą jednak różezką ezarodzieska, na której 
skinienie Koło polskie zawsze gotowo wypełniać 
rozkazy wszechwlad la kolejowego, jest 
kolaj tak zwana Podolska, którą Sochor na teraz 
zamierza budować od Husiatyna. recte od Skały 
do Tarnopola, i od Husiatyna do Stanisławowa. 
Linia ta zajmuje pierwsza miejsce w najsłodszye 
marzeniach posłów podolskish, i za eene tej linii 
są bezwarunkowo na rozkazy Sochora, a że Podo- 


lucy górą stoją w Kole, przeto i Koło posłuszne | 


tym rozkazom , Koło jęczące pod despotyzmem 
Q uintumwiratu. | 

Mając tylko swoje korzyści na oku, lub nie 
wchodząc ściślej w znaczenie tych w dwóch kie- 
runkach zamierzonych linii kolejowych, sądzić mo- 
£na, że za wybudowanie onych kosztem kolei Ka- 
rola Ludwika, a do tego jeszeze bez gwarancji rzą- 
dowej, i pomocy pieniężnej kraju, należy się naj- 
wieksa wdzięczność p. Sochorowi, a przetoi ta u- 
słażność dla niego Koła polskiego, i wybór do 
komisji ekonomicznej. ` 

Tymczasem przypatrzywszy się rzeczy bliżej, 
przychodzi się do przekonania, że w razie, gdy 
Koło popierać będzie dalej zamiary p. Sochora, 
ana co się w zupełności zanosi, to czyniąc zadość 
lokalnemu interesowi kilku zamożnych podolskieh 
panów, narazi kraj na nieobliezone straty, bo od- 
da go raz na zawsze na pastwę taryfowych pomy- 
słów p. Soehora, czyli innemi słowy zabezpieczy 
kolei Karola Ludwika monopol przewozowy w ca- 
łym kraju z zupełną ruiną kolei Czerniowieckiej, 
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(Dsiestrzańskiej i Albrechta, a z niemałą szkodą 


kolei Łupkowskiej, tudzież uczyni raz na zawsze 
niemożliwą budowę kolei iranswersalnej od Zagó- 
rza na Grybów do Bielska, bo już niezdolną do 
konkurencji z koleją Karola Ludwika. 

Kolej bowiem Karola Ludwika, mając w po- 
siadaniu linje Husiatyn-Stanistawöw, Husiatyn- 
Tarnopol, za któremi pójdzie budowa linji Hesia- 
tyn-Ozerniowee, dziś jeszcze dla łatwych do pojęcia 
powodów w sekrecie trzymana, zapanuje nad całą 
przestrzenią wzdłuż granicy rosyjskiej od Czernio- 
wiec aż do Brodów i obróci cały handel mołdo- 
wołoski z Czerniowiec na swoją linję, bo przewóz 
tak towarów rosyjskich jak i mołdo-wołoskich na 
podstawie taryf diferenejalnych będzie mogła ta- 
niej niż kolej Czerniowiecka uskuteczniać za granicę, 
a taniej dla tego, że i linja jej maówezas będzie 
krótszą, aniżeli gdy towar w Czerniowcach nada- 
nym będzie na kolej Czerniowiecką, i że prowa- 
dzge towar przez całą długość swej linji może 
cenę transportu dowolnie rozdzielać na stare i no- 
we linie, i straty możliwe na tych niegwaranto- 
wanych liniach, wyrównywać korzyściami na linjach 
starych, tudzież podniesieniem taryf przewozowych 
ną produkta krajowe, jak to się obecnie dzieje. 

Jeżeli więc Koło polskie nie chce narazić 
kraju na tak straszną klęskę, jeżeli nie chce, aby 
gwarancja państwowa opłacała wszystkie kupony 
kolei Czerniowieckiej i Albrechta, jeżeli kolej 
Dniestrzańska nie ma zaprzestać ruchu, a kolej 
Łupkowsta pobierać o wiele więtszą subwencję 
od dzisiejszej, a więc jeżeli państwo a względnie 
ludność opodatkowana nie ma o kilka milionów 
więcej jak dotąd corocznie wydawać na subwencje 
tych kolei, jeżeli się ma budować kolej transwer- 
salna czyli podkarpacka od Zagórza na Grybów 
do Bielska, aby poskromić monopol kolei Karola 
Ludwika, to mając dobro całego kraju a nie inte- 
res partykularny na względzie, a w szezegölnosei 
eheae uratować całe Podkarpacie od zupełnej ruiny, 
powinno całą stanowczością oprzeć się ponętnym 
chytrze zastawionym pokusom pana Sochora, 
i nie dopuścić do urzeczywistnienią jego zdra- 
dliwych na ruiną kraju obliczonych planów — 
a natomiast powinao użyć całego swego dziś zaa- 
cznego wpływu, aby czy to państwo, czy kolej 
ezerniowieska objęła budowę linii Stanisławów- 
Husiatyn pod gwarancją państwową, bo kolej ta 
nie może być drugorzędną (wieynalną) lecz musi 
być mormalaą silnie budowaną, a te raz dla tru- 
dnosei tereau i znacznej ilości mostów, a powtó- 
Ira, że ma być punktem wyjścia od wschodniej 
| granicy kraju dla kolei transwersalnej Zagórz- 
Grybów-Bielsk kończącej się na granicy zacho- 
dniej, a przez rząd i Radę państwa dlatego za po- 
trzebną uznanej, — że służyć ma i dla celów 
konkureneji z koleją Karola 
Ludwika, i dla podnissienia przemysłu wzdłuż 
całego podnóża karpat zachodnich. — 4 tych 
ważnych względów życzyćby należało, aby się 
państwo zajęło równocześsie budową tych dwóch 
wztjemmie się dopełaiających linij, i aby na teraz 
zaniechano budowy linii drugorzgdaej Husiatyn- 
Taraopol, — z powodów wyżej przytoczonych. 


Nie może tu mieć miejsca zarzut, że tym 
sposobem pokrzywdzi się interesa obywateli, przez 
których posiadłości ciągnąć się ma Husiatyn-Tar- 
mopol; linia bowiem Stanisławów-Husiatyn prze- 
cinając miasta Buczacz, Czortków, Monasterzyska, 
Husiatyn, w których się haadel całej tej części 
nażyźniejszego Podola koncentruje, mając stacje 
w Dubowcach, Macjampolu, Uściu zielonem, Za- 
dorowie, Jezierzanach, Dziurynce , Sieniakowie i 
Kociubińcach, i ciągaąc sią epodal Ulaszkowiee, 
a do tego idąc w kieruaku poprzecznym, nasirg- 
cza wszystkim obywatelom ziemskim łatwość ko- 
munikacji — całego trójkąta. Czeraiowcə, Stani- 
sławów-Husiatyn, i w znacznej części obywatelom 
zamieszkałym na przestrzeni Husiatyn-Tarnopol— 
gdy przeciwnie linia drugorzędnej kolei Husiatyn- 
Tsraopol tych dogodności nie dostarcza, a raczej 
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handel z Rosją ma tylko na względzie, i 
kraju. 

Spodziewad sig przeto należy, że ci obj 
tale podolscy, którym linia Husistyn-Tarnopol Ç 
mocno do serea przyległa, poświęcą małe osobiste 
niedogodności dla dobra całego kraju, i przestaną 
popierać szkodliwe projekta p. Sochora, który je 
umie dla krótkowidzących zręcznie osłaniać tączo- 
wemi barwami patrjotyzmu i ofiarności dla kraju. 


Austrja i Węgry. 


Wiedeń 9. listopada. Główną troską rządu 
jest sprawa ustawy wojskowej. której przedłużenia 
na 10 lat rząd się domaga. Ze zaś zdaniem nie- 
tylko wiernokonstytucyjnych do uchwalenia tego 


potrzebną jest większość / głosów, jakiej rząd w 


Izbie nia posiada — przeto koniecznem mu jest 
pozyskanie pewnej liczby wiernokonstytucyjnych. 
Do tego zmierza półurzędowa Montags Revue, w 
artykule, którego myśl główną roztelegrafowalo 
biuro korespondencyjne po wszystkich dziennikach. 
Użyto w tym artykule stronnictwa autonomiczne- 
go jako straszaka na wiernokonstytueyjnych. Po- 
wiedziano tam, że jeżeli wniosek rządowy w spra- 
wie ustawy wojskowej upadnie, musiałoby mini- 
sterstwo hr. Taaffego ustąpić. „A wtedy — po- 
wiada dalej organ półurzędowy — według obli- 
czeń polityeznie uzasadnionych musiałaby prawica 
dojść do steru. Hr. Hohenwart wspólnie z dr. 
Smolką i z hr. Clam-Martinicem utworzyliby mi- 
nisterstwo. Akcja tego gabinetu byłaby bardzo 
ułatwioną. Kazałby większości, która dla takiego 
rządu pawno jęszcze bardziej będzie życzliwą, u- 
chwalić budżet, kontyngens rekrutów i podatkowe 


į projekta — zwolalby potem delegacje i sejmy do 
załatwienia ich koniecznych zadań, a potem roz- 


wiązałby wszelkie parlamentarne ciała tej połowy 
monarchji, ażeby przy nowych wyborach zapewnić 
sobie większość, z której pomocą rozwiązałby nie 
tylko wojskową sprawę, a jeszcze i inne kwe- 
stje konstytucyjne. Dalszy rozwój wypadków 
tak się jasno przedstawia, że nie potrzebujemy 
dluzsj nad nim sig rozwodzić.“ Pisma wiernokon- 
stytueyjne śmieją się z tej pogróżki — ale po za 
tym smiechem czuć pewną obawę, iż groźba pół- 
urzędowego organu ziścićby się mogła. I kto wie 
czy nie temu przypisać należy pewien lagodniej- 
szy ton, jaki przybierają wiernokonstytucyjni w 
komisjach, tudzież pogłoskę o ponownem nawiąza- 
niu rokowań Herbsta z Riegerem, rozpoczętych 2 
końcem zeszłego a początkiem bieżącego roku, a 
po których jeszeze większy nastąpił rozdział. 

Praga 11. listopada. Czytamy w Politik: 
Dzienniki wiedeńskie i niektóre prazkie doniosły, 
że w czeskim klubie rajehsratowym przygotowują 
sig memoranda o wprowadzenie równouprawnienia. 
Doniesienia te zawierają wiele niedokładności, 
więc skoro już ta sprawa dostała sią do dzienai- 
ków, uważamy za swój obowiązek sprostować ją 
w sposób następujący: „W czeskim klubie rajchs- 
ratowym ustanowiono dwie komisje. Jadna ma u- 
łożyć memorandum w sprawia szkół, a druga me- 
morandum w sprawie przeprowadzenia narodowego 
równouprawnienia w urzędach. Memoranda te 
wręczy osobna komisja klubu cesarzowi, hrabiemu 
Taaffsmu, Stremajrowi i Prażakowi.* 

Pokrok potwierdza to deniesienie i napomyka, 
że klub czeski w jednym ze wspomnianych me- 
morandów będzie żądać także zmiany ordynacji 
wyborczej nietylko dla Czech ale także dla Moskwy 
i Szlaska. Zarazem upomina on posłów czeskich, 
aby od zadośćuczynienia tym Zadaniom swoim 
zrobili zawisłem głosowanie swoje w sprawie u- 
stawy wojskowej i administracji bośniackiej i brali 
sobis pod tym względem za przyklad—Polaków, 
którzy umieją zawsze wytargowac dla siebie jakieś 
koncesje. — Niestevwy Pokrok zły przykład stawia 
Czechom. 

Mnóstwo gmin czeskich wniosło petycje do 


Polacy rozdrażnieni słowami cara: Point de 
róveries! jeszeze więcej utwierdzili się w przeko- 
naniu, i& nie zmieni ieh doli monarcha, który 
sam nie umiał otrząsząć sig z pod wpływu mo- 
skiewskich wsteczników zamiłowanych w upadia- 
jącem niewolnietwie. Lat kilka upłynęło już od 
wstąpienia na tron Alęksandra II a w posszsch- 
nym docisku - administracyjnym nietylko nie ezué 
było najlżejszej ulgi. lecz przeciwnie dostrzeżono 
ostrzejaze środki dla przytlumienia wszelkich obja- 
wów liberalsego postępu. Na chwilę wprowadzona 
wolność druku, po skonszeniu wojny krymskiej, 
została zuów obostrzerą sutowemi przepisami. 
Zdawało się, ik swobodę w dzienaikarstwie ogło- 
szono na te tylko, ażeby zbadać czego żąda naród, 
ażeby odkryć tak zwana „rewolucyjne żywioły." 


Autorowie rozpraw postępowych 1 liberaiaych 


przeszli pod nadzór polieji. Głosy upominające się 
o konstytutuejg zostały przytłumione przez ostrze- 
żenia ministrów. Wiele dzienników zaiesiono zu- 
pełnie. Biurokracja 1 gpłoszona, zaczęła nagie 
podsosié się i DOR jak dawniej. Mówili sobie 
wszyscy. iż wracają „Mikołajowskia czasy." 
Wtedy to spostrzezono, is owe wielkie refor- 
których się spodziewano od Aleksandra II, 
a reformie mundurów w 
wojsku; i sami Moskele dali temu carowi zamiast 
przydomka le bien inłentionnć w pismach zagra- 
nicznych) tytuł krawca: „Aleksandr portnoj.“ 
Muadury były inne, nowe; ale żołnierz był nie- 
szczęśliwy i okradany przez naczelników po 
staremu. É. dieu. 

Sprawa włościańska do owego czasu także 
nie postąpiła naprzód. Polacy, którzy najwięcej 
liczyli na lud, którzy od czasów ujarzmienia wszy- 
stkie spiski zawiązywali w celu emancypacji wło- 
ścian, zobaczyli, że i ta klasa ludności nie molle 
spodziewać się niczego od władzy moskiewskiej. 
Niezaprzeczone 


my, - 
skończyły sig tylko 


były na to dowody. 
Aleksander ll. pod maciskiem nieubłaganego 
jszła chwila opierania władzy 
ia ludzie; albowiem szlachcie 
sig do poprawy bytu wło- 


| 


ścian ; lecz o zupełnem ich uwolnieniu od pań- 


szezyzay wcale nie myślał, a przynajmniej chciał 
tę sprawę odroczyć do nieograniczonego Czasu. 
Tymczasem zaś ulżenie doli włościan jęczących 
pod jarzmem arbitralnych dziedziców nazywano 
„amancypacją ludu“. 

Daia 11. Augusta 1858 roku, cesarz, zwie- 
dzając położone w głębi moskiewskiego państwa 
miasto Twer, odezwał sig do szlachty „w z y Y &- 
ijae ich do udziału w wielkiej sprawie 
emancypacji włościan Na guber- 
njalnych wyborach w tem mieście nieznaczną 
większością głosów utrzymała się uchwała podania 
prośby do cesarza o nadanie niektórych przywile- 
jów włościanom. Na 281 obywateli obecnych w 
tym zjeździe 126 głosów przeciwnych było wszel- 
kim reformom. Żądali oni utrzymania pańszczyzny 
i zostawienia włościan w niewolnietwie. Po dłu- 
giej walce 155 obywaleli padpisało legaluą petycję 
do cesarza d. 14. (26. Decembra 1859 roku, po- 
mimo to, iż im przeczytano rozksz ministra „na 
mocy wyraźnej woli“ cesarza oparty, 
zabraniający szlachcie Twerskiej gubernji rozpra- 
wiać na zgromadzeniach o sprawie emancypacji. 
Przeciw temu rozkazowi, jeden ze szlachty Euro- 
peus przytoczył prawo dozwalające obywatelom na- 
radzać sią o wszystkiem co ma związek z potrzs- 
bami miejscowemi gubernji; a mianowicie artyk. 
112 i 135 T. IX. S wo d a zakonów. Pierwszy 
podpis na petycji (stosownie do przepisu prawne- 
go) złożony był przez Unkowskiego, jako marszałka 
gubernjalnego szlachty. Minister spraw wewnę- 
trznych odpowiedział dnia 18. (30.) Decembra, że 
cesarz mie uznaje wcale za słuszną prośby podanej 
przez zgromadzenie obywateli Twerskiej gubernji, 
lecz przeciwnie nawet : „Jago cesarska Mość uttzy- 
muje, iż pan Unkowski zawinił zezwoliwszy na 
ułożenie tej petycji a tem bardziej sam ją podpi- 
sawszy ; 2 tego powodu rozkazał oddalić go od 
urzędu“ 


wywiezieni zostali na Sybir, 


133 kilka tygodni potem panowie Unkowski 
i Europeus, porwani w nocy przez żandarmów, 


W r. 1860 komisja redakcyjna w Petersburgu, 
uorganizowana przez jenerała Rostowcowa, a ma- 
jąca na celu regulację stosunków włościańskich, 
wydała postanowienia oburzające śmiesznością i 
chytremi zamiarami oszukania ludu. Miało to być 
„ulepszeniem bytu włościan* (uluezszenje kre- 
stjanskawo byta ). Jakoż byłoby się na tem 
skończyło. Słowa emancypacja, os wobo d ze- 
nia ludu zostały już wzbronione. Dzienniki uży- 
wająca tych wyrazów podlegały surowej odpowie- 
dzialności. Później cenzura zupełnie wykreśliła je 
z rękopisów. Dwadzieścia dwa miljony 
poddanych rolników miało nadal dźwigać jarzmo 
przymusowej robocizny i zostawać bez 
opieki prawa, na łasce lub niełasce właścicieli 
ziemskich. 

Po śmierci Rostoweowa prezydenta komisji 
redakcyjnej, ta najważniejsza sprawa, jaka kiedy- 
kolwisk mogła zajmować naród, powierzoną zo- 
stała przez cesarza, ministrowi sprawiedliwości 
hrabiemu Panin, jednemu z najstraszniejszych nie- 
przyjaciół każdaj reformy, człowiekowi całkiem 
ograniczonemu i pomimo tytułu w urzędzie jaki 
piastował, tolerującemu wszystkie przekupstwa lub 
nadużycia władzy. W ręce jego złożona była przy- 
szłość państwa, w chwili dziejowej, uroczystej, bo 
groźaej nieobliezonemi następstwami. Prowinejo- 
nalne komisja opracowywały tylko plan reformy 
stosunków rolniczych. 

Rozpierzehly się marzenia! nikt już nie wie- 
rzył w dobrą wolę ani narodu moskiewskiego, 
ani cara. (O. d. n.) 


*) M'edzy innami były takie artykuły: 1) Jeżeli chło- 
pi nie spełniają obowiązkowaj pracy, wolno właścicielowi 
majątku najgé innych robotników. 2) Obywatel ziemski 
ma prawo skarżyć sig na robotników niedbalych. 3) Je- 
żeli gmina przyszla robotnika niezdoluego do prasy, wła* 
écioiel majątku może oddalić go, a żądać na jego mieja 
ace innego i t. p. 


- DZIENNIK POLSKI | | | 


częściowo wykonane po miemlecku, a tylko panna 
Kost, Lwowiauka, uproszona przez towarzystwo do 
współudziału, widząc jak aiestozownie ułożono pro- 
gram, wybrała Szopena, którego utwór ma fortepia- 
nie oddala s całą precyzją. s 

Kołomyja 10. listopada. Tutejsze Stowarsy- 
szenie miłośników polskiej sceny dramatyczzej osnaj- 
mia, że din 16. bm. prsedatawione bada w sali ka- 
syna-rosuray ma dochód wyżzzej sskoły żeńskiej : 
„Chleb ludzi bodzie" komedja w 1 akcie J. Blisiń- 
skiego, „Rozmowa szwaczki z gwiasdą* obrazek dra- 
matyczay Karola Pieńkowskiego, „Garibaldi“ kroto- 
chwila w 1 akcie Rosena, : 


Dolina 10. listopada. Zawiązało wie tu towa- 
rzystwo teatru amatorskiego, któro daia 9, b. m. 
w niedsisię odegrało 2 komedyjki: „Zawierucha“ i 
„Ooasilium facultatis.“ Dochód s przedstawienia 
przezhączowo na zapomogę dla pozostałych po mau- 
exyeleln Dolińskim śp. Jaworskim 7 dsieci. Zebrano 
okolo 60 ats. Za udalal w przedstawienia i ofiar- 
aość aslaày się tutejesym paniom podziękowanie, a 
szcaegöluie pp. Z. | G., które w obu komedjach 
wyómianieje grały. Z okolicy prawie nikogo mie było, 
o czem m ubolewagiem wspominamy, 


Radłów 8, listopada. Nie dziwi mnie wcale, 
że pp. we Lwowie, chodzący po twardym trotoarze, 
bawiący wie w testrse, kasymach, Kosesrtach i la- 
aych miejscach publiczsych, właściwych miastom eu- 
ropsjekim, mogliścia sie słuzznie oburzyć, gdy p. 
Karol Emil Frageos raczył nazwać masma Galieję— 
Pół Asją, Nie duiwią vie temu — lecz nie dałbym 
grosza us to, czy kiórykolwiek s oburzonych wów- 
czas pasów literatów (shoć mie jawaie leca w duckn), 
nie przysnałby słusznośzi owemu Fraazosowi, gdyby 
siłą ozarodziejskę, wyrwany nagle m komcertn lub 
przedctawienia Modrzejewskiej — stang? na teryto- 
rjum 5555560 powiatu m.p. na árodku rysku pewne- 


‚ko niemieckiemi; pomijamy i to, że w sprawach, stjonowanymi pierwszej kategorji rada się nie zaj- wych instrumentów. — Na natarczywe domagania 
gdzie chodzi o stosunki miejskie i dogodności o-| mowała; nie będąc bowiem juź zapisanymi w li- się publiczności, musiano takowy powtórzyć, a dru- 
bywateli miasta, głos magistratu powinien być de-| stach legji honorowej, wytoczony im zostanie w gim razom, zdaniem nassem, jezxcze lepiej wypzdła 
cydującym i mieć znaczenie i wagą; ale czego po-|razie, gdyby nosili order, proces za nieprawne egzekucja, grano bowiem z wleksra pewnością. — 
mita nie możemy, to niewłaściwego stosowania | noszenie orderu. Inaczej sig ma z amnestjonowa- Pierwsza symfonja najmniej może piękna xe wszyst- 
tu ustawy o ięzyku urzędowym; ustawa rzeczona | nymi drugiej kategorji, których jest 25, a którzy kich Reberowskieh — alegro bowiem zanadto jest 
nie a nie w tym względzie nie mówi — mówi|domagali się wypłaty swych pensyj. Po zagajeniu jedaostajae , posiada jednak wiele pięknych ustępów, 
tylko o tem, aby podania itd. do władz były po- |rady zabrał natychmiast glos p. Aueoe, prezes a mianowicie madzwyexsj Splewze pianissima w an- 
dawane w języku niemieckim. Za nowych tabli- rady stanu, aby się oświadczyć przeciw ponowne- dante, i wiele ognia i werwy w finale. Korosa tego 
czek żadną miarą do powyższej kategorji odnosić |mu wpisaniu amnestjonowanych do listy legji ho- wieczora było niezawodnie wykozanie x niezwykłą 
nie podobna — to widoczne. norowej. Wszyscy bowiem są członkami armji re- precyzją powyższych planlssima, które mogło zado- 
Dlatego też sądzimy, że koło nasze sejmowe | gularnej, co przeszli do nieprzyjaciela — komuny — wolić i xajwybredniejsze wymagania. Publiczność 
sprawę tę podejmie i domagać się będzie, aby roz-|co hańbą jest dla nich nięzmytą. W obec rady są była prawdziwie zentusjaamowaną. — Ozęść wokal- 
porządzenie ministra spraw wewnętrznych jako nie-!to fałszywi bracia, ludzie, którzy kraj zdradzili. na wypadła tego wieczoru sader złabo, Szezególnie 
zgodne ani z duchem ani literą ustawy o języku | Później, gdy się ludzie ei poprawią i dadzą dowo- zaś niefortunnie wypadł kwartet schórem z „La Nuil 
urzędowym a pod każdym względem uciążliwe dla dy tej poprawy, gdy na nowo zasłużą na to ho- de Noel.“ Jest to raczej duet tenora i soprana w 
ludności polskiej było e<fnięta. Spodziewać sig na-|norowe odznaczenie, będzie im można znowu ta- euzemblu. Jedynie te dwa głosy (p. Cot. i panna B.) 
leży, że koło polskie na wystąpienie swe w tejjkowe nadać. Znakomity prawnik, prezes Faustyn potrsymywały całą rzecu. Jest to scona W operze, 
sprawie dłago nam czekać nie pozwoli. Helić, członek rady stanu, oświadczył się następnie w której sprzeczsją się o rodzaj wina — otóż i my 
Z powiatu Bukowskiego w Poznsńskiem pisza|za ponownem. wpisaniem amnestjonowanyeh do |słyszeliśmy niezgodę , ale mie w słowach , lecs mię- 
d. 6. b. m. do Dz. Poznańskiego: Zwolane na |listy legji honorowej, gdyż zdaniem jego amnestja day glosami śpiewsjączch — śpłewająty zaś partjs 
dzień wczorajszy zebranie; Towarzystwa pomocy |może i znosi wszelkie skutki wyroku. Zdanie to baryton: (Patimberga), który wchodzi s butelką ma 
naukowej do Lwówka nazwać można bardzo przeważyło i rada postanowiła wszystkiemi głosa- scene i wywraca mie, zie uczynił tego mimiezułe, ale 
pomyślnem. Podczas kiedy na dawniejsze zebrania | mi przeciw dwom zapisać wszystkich amnestjono- | uskutecznił to swym śpiewem i powiększył 1785095 
w innych miasteczkach kilka a rzadko kiedy kil-|wanych znowu do listy. Potem zbadała rada bliz- ite niesgode. — Lspiej wykonany został śpiew ry- 
kunsstu członków przybyło, było mas wczoraj prze- | sze stosunki każdego z amnestjonowanych. Z owych  baków, chociaż i ten nie poszedł tak gładko, jak 
szło trzydziestu a nowych członków z wszystkich zus 25 przypuściła tylko jednego członka legji ho- azwycsaj chór Towarzystwa muzycznego wykonywa. 
stanów zapisało się ośmiu. Duchowni i nauezyeie- | norowej, lekarza wojskowego, który podezas komu- Nie chcemy wchodzić w przyczyzę złego, i jeżeli o- 
le licznie się wczoraj stawili. Prezes komitetu ks. ny — skazany został na małą tylko karę — opa- ;śmislamy się do powyższej niepochlebnej wsmianki, 
dziekan Hebanowski zagaił posiedzenie a przewo- |trywał przyjaciół i nieprzyjaciół, tak że przyjąć |to dla tego, że prsywykliémy do wybornych egzeku- 
dniczącym obrano pana WI. Lackiego, sekreta- | można, że robił to powodowany ludzkością. Wie- oy} tego samego chóru. 
rzem ks Zmidzióskiego. Polodezytaniu protokołów ezorem o Sei godzinie udał się jeneral Vinoy do Teatr. Z wczorajszego przedstawienia „Barbary 
i sprawozdań komisja rewizyjna i skarbnik zda- | prezydenta rzeczypospolitej, aby go uwiadomić 0j „Rzdziwiłłówzej* jntro sdamy sprawę. Teras sapi- 
wali sprawę z stanu kasy. Zebranie przekonawszy | rezultacie narady. Prezydent bowiem ma jako w.isujamy tylko, iż zala była zzowz przepełniona — 
sią.o wzorowym porządku kasowym, pokwitowało | mistrz legji henerowej słowo ostatnie i może we- ji $e publiczność antusjastycznemi oklaskami przyj- 
skarbnika a nadto powstaniem z miejse wynurzy-| dle uchwały rady nakazać, by amnestjonowanych i mowsła grę p. Modrzejewskiej — a zbierała tes 
ło skarbnikowi p. dr. Golskiemu podziękowanie za | zapisano znowu do list lub przekazać całą sprawę | zupełnie »ezłrżona oklaski p. Aszpergerowa jako 
wzorowe prowadzenie «asy i gorliwe popieranie! Radzie państwa. Bona, i p. Ładzowski jako Zygmunt August. 


gimnazjów i szkół real- 
eferentem ich w komisji 


POLSKIE. 


go listopada,  Trybu- 
Miu 3go bież. mies. odrzucił 
wyroku wydanego w sprawie 
oświaty ludowej przez tutejszy sąd 
ly z dnia 26. czerwca rb., który potwier- 
uecyzję tutejszej policji, zamykającą rzeczone 
zystwo. Tym sposobem} rzeczone Towa- 
wo stanowczo zamknięte zo- 

Dz. Pozn. wyraża przekonanie, że dba- 
szerzenie oświaty pomiędzy ludem postarają 
innej jak dotąd formie zadość potrzebie tej 

amknięcie i rozwiązanie towarzystwa o- 
piaty ludowej w Poznańskiem, fakt do- 
konany w ostatnim kwartale XIX. stulecia, 
piętnuje dostatecznie rządy pruskie i cały ten sy- 
stem, który się chełpi być „państwem inteligencji.“ 
Zbismarezone dziennikarstwo niemieckie nie zna- 
lazło dotąd ani słówka potępienia dla tej procedury. 
Ale nam się zdaje, że Koło polskie w  Berlinie 
powinno zrobić użytek publiczny. 

Donosiliśmy niedawno o zawiązaniu w Pozna- 
niu stowarzyszenia polskich wybor- 
ców, którzy zamierzają stały utworzyć fundusz 
na cele wyborcze. . Dzienniki tamtejsze polskie, 
jakoto Dz. Poznański, Kurjer Pozn i Goniec wiel- 
kopolski wystąpiły przeciwko organizacji tego sto- 
warzyszenia, albowiem za jedynie kompetentną wła- 
dzę w sprawach wyborów uważają komitet cen- 
tralny i wezwały stowarzyszenie, aby się rozwią- 
zało. Zarząd stowarzyszenia w odpowiedzi na tę 
odezwę przesłał rzeczonym pismom odpowiedź 


następującą : wpływaniu skłądek, niemniej za tak doskenałe —̃ — — —ůů —— * Dzis we wtorsk „Łucja a Lammermoru,“ go miasteczka, Prsetarlamy oczy, cóżbyś ujrzał sza. 

„Na zrobiony nam zarzut: w Dzienniku Po-|wypracowanie sprawozdania kasowego. Powiat | | wielka opera w 3 aktach, masyks Doxizeitego, — Imoway pasie? Oto sls widziałbyć mio prócz ogromnej 
znańskim, Kurjerze i Gońcu Wielkopolskim, iajnssz złożył w ostatnim roku: 114550 K R O N I K A. * Jatro trzeci występ pssi Heleny Mo-] Przestrzeni ezarasgo błota, ogromnej kałuży, lichej 
zrywamy solidarność i na zawezwanie Dziennika mr., a spodziewać się należy, że rok bieżący be- Lwów 10. listopada. drsejewsLioj w dramacie O. Feallleta „Da-] odrapanej ksresmy, kilku desek wycbrażających cho- 


daiki, Pierwazą wigs myślą twoją byłoby drapząć— 
lens jakim sposobem?  Braae po kolana w błocie 
dostajesz się z wielkim trudem (jeżeli po drodze 
nie utonissz w” kałaży caly rok niewysyshzjączj) do 
massego hotelu i zapytajess Nute lub Dawida, czy 
też przypadkiem mie smmajd:jesx ale w inaej części 
śwista m. p. w Pöl-Asji, i jakimby sposcbem dostać 
się do pociągu pędzącego do Europy? Na to pyta- 
xie odpowie ci p. Nuts, że jesteś w miasteczku Ra- 
dłowie, o milę od kolai a więc cywilizacji, w sie- 
dzibie s&iu powiatowego, c. k. loterji liczbowej, 


es pomyślniejszym. Do enr En u Ze „Sokoła.“ Zwyczajae walae zgromadzenie | Ia.“ 
A š 1 3 
wych rowizorów. n ks. Mjllere z Wyłomyśla 1 |Towarsystwa gimxastyomego „Sokölt odbodsio się| Kraków 10. Seet Dalś zatkałętą została 
p. WŁ. Szuberta z Wielkiejwsi Powstaniem z miejsc| W. ul Towaraystwa przy ulicy Karkowej I. 7 dnia | około godsiny 2giej gałka ssczytowa na Saklenni- 
uczciło zebranie pamięć á. p. Zygmunta Łąckiego.|23: bm. o godz. 3 x południa. Na porządku dsien- Lesch, x dokumentami pamiątkowemi. Blyzsesy ona 
Przy wnioskach zapytuje si ` nauczyciel p. Mrocz- Aym: 1) Sprawozdanie x czyaności wydziału za rok jus od strony kościoła Pansy Marji ustrojona w 
kiewiez, dlaczego ee nie odbieraja ustaw | 1878/9. 2) Sprawozdanie komitetu loterji fantowej. | wieniec x xieleni. 
stwo mie z żadnych partyjnych lub osobistych po- j Towarzystwa, na co „ks. dziekan Hebanowski Ki an, E m. m 2? bk z 3 LO: 1 Aua emis 
P ech jedynie dla dobra egółu i 8 takowe jedynie 8 - Sie? ne Gal Léen sowanie do $34 S ła 1 G wia EE Ñ s 
p 0 lle nam sig zdaje nie chodzi niektórym SIR Drei SE ia = "Thomas 2 Pako. | statutu. i najemergiesniejasy człowiek wśród tego pesymizmu 
pismom polskim tyle o towarzystwo samo, którego |sławia tej treści: „Zważywszy że z całego Sowia Podziękowanie. Dochód z festynu i loteril zawaha się na chwilę — swatzi o przyszłości, o 2indarmerjl, motarjatn 1 fauyca instytucyj europej. 
potrzebę same uznały, jak o formalności przy jego tu zaledwie trzech włościan jest członkami pro- faatowej, odbytaj we wrześniu ma rzecz funduszów |sobie — o swej żalaznej woli. Lecz właśnie takijakich, a nadto w rezydencji paai millonowego ma- 
założeniu, a głównie 0 osobistą niechęć do jednego | ponuje wybrać mężów zaufania, którzyby się zje- | stowarzyszenia bratuie) pomocy rękodzielników i prze- chwilowy zastój u ludzi energiesnych rodzi czynyljątku. Oo się 236 tyczy wyjazdu to będziesz pan 
z członków zarządu, o którym sądzą, że to om p dnaniem włościan dla Towarzystwa szczerze zaj- Mysloweöw lwowskich wyzosił 419 sir. 53 ct., wy-|zdnmiewające — a przekonanie, że apatja wobscjłaskaw zaczekać do lata, lub mromu i wtedy bardzo 
osobistych celach założył towarzystwo mowali.* Panowie Łącki i ks. dziekan Hebanow- datki zaś 301 sir, 47 ci, pozostał więe czysty zysk walki każdego człowieka s naturą i swym losem prędko dostaziess gie do Europy — RA razie jednak 
Tak jednak nie jest. Mieszczaństwo bowiem ski oświadczają. że to zbyteczne gdyż każdy czło- | 118 sir. 6 et. Wydsiał stowarzyszenia podsjąc ten |jstnieć mio może w społeczeństwie, a tylko jedno- |aigdzie wyjechać nie można — bo te drogi — ach 
poznańskie widząc nieudolność komitetów i naj- | nek obowiązany jest o powiększenie liczby sig sta- | wynik RE WE A Wie Su ally stki, które steraly siły moralze w walce z życiem te drogi — bo mie ma wcale drogi! Zapytnjesz ze 
większy nieporządek przy zbieraniu składek, po jrać. Pan Szubert popierając wniosek p. Thomasa %0wiąsek podziękować pp. kupcom za bexpłatne |opjąć może uśmiercającemi ramiony swemi, to prze-|msą, dia czego? dlaczego w enłym powiecie aądo- 
głębokiej rozwadze założyło stowarzyszenie pol- twierdzi, że jeżeli chodzi " zjeduanie włościan, to | udsielenie faatów, szanownym paniom i obyatelkom | konanie popycha tych ludzi dążących pewsym kro- vym radłowskim, obejmującym 43 gmin i przeszło 
skich wyborców, którego do żadnych partyjnych | rzeczywiścieby było dobrze wpływowym osobom milszta za podjęte trudy przy rczsprzedaży fantóm, | kiem ku celowi swemu, do pracy zwalczającej prze- | 20 tysięcy mieszkańców, w okoliey madwiślańskiej 
lub osobistych celów wyzyskiwać nie el Nie Í polecić tę misję, na co sig komitet zgodził i spra-jP. J. Dobrzańskiemu xa bespłątze odstąpienie deko- sądy, oni wtedy właśnie porywają sa sobą iunych ji msdduzajeckiej, gdxie aie odżywsją słynne targi 
? : 3 racyj do urzadsenia sceny na przedstawienie żywych ludni. Myśl ta mimowoli nakreśliłem, sastasnawlajae!sbodowo i jarmarki, 1 ani jednego kilometra 


mając zaś na przyszłość żadnej gwarancji lepszego | wę zaraz załatwił. Następnie obecni wymienili ks. | 7 = : s 

zajęcia się sprawą przez komitetowych i Price | dziek. Hebanowskiemu kilkudziesięciu kandydatów obrazów i w ogóle wszystkim, nn qune spas | się mad storunksmi naszego kraju a wsgleduie ką-|drogi murowazej, lub chośby ssutrowanej? Krótką 
funduszów, niżej podpisany zarząd oświadcza raz na nowych członków, którym się poszle odezwę sPo36b przyczysili się do podsiesie 8 an an | oika małego tej ukochanej ziemi, nazwanego: „miastojodpowiedź: ho nikt nie pomyśli o tem, aby była, 
szene; że urzędu nie złoży i towarzystwa nie celem przystąpienia do Towarzystwa. Po wyezer- ka humasitarnego towarzyszenie, tudsież em d panel I tutaj gdsiekolwiek swró:iss się x prośbą, |choć mamy radę powiatową w Brzesku, iażyziera 
rózwiąże ` świadomy zaś ze swego celu na wszel- pnigeiu porządku dziennego zebranie solwowano. | PUdlieznośsi, którą mine chłodnego wieezora wrae-|aby ci pomsgamo w pracy dis dobra miasta i jegoj powiatowego, choc płacimy dodatki i „ensxlagi“ 


abyśmy w imię solidarności masz urząd złożyli, 
oświadczamy niniejszem : Ze zrobiony nam zarzut 
jest niesłuszny, gdyż założone przez nas towarzy- 
Steg ma ma celu tylko zbieranie funduszów a za- 
tem uzupełnienie niedomagającej agitacji wyborczej. 
Powtóre: urzędu swego pod żadnym warunkiem 
złożyć nie możemy, gdyż zawiązaliśmy towarzy- 


: : c 1 -tKomi i e i | z|Śniowego lierale H raczyłs, serdeennem Bóg |miesskańców — zostaniesz wydrwiony — wyśmiany| gminas, powiatowa, krajowe. 
5 e dE AES uczeiwa i naro Fay e fü WSR ska jako ebecb. | zzpłsć! — Wydalat stow. bratziej pomocy rękodziel-|lnb s ciekawością Vivis SN jakbyś Yuka "s badają xe tylko Reien en 
Na to odpowiada Dziennik Poznański : nik, ks, Karwowski z Opalenicy, Zygmunt Nie-|aików i przemysłowzów lwowskich, stradal, gdyż wssyłcy prawie mieszkańcy tego gula-|to postawili most. O:ó& most, który przed dwoma 
Pismo powyższe ogłaszamy jedynie, aby do- golewski z Niegolewa i ks. Józef Hebanowski z Zarząd chóru mezkiego przypomias sza- ada są tego przekonania, 40 nie się zmienić nie da laty poświęcano, z okasji którego Bit done komite- 
700 okazać, żeśmy, zarzucając iniejatorom i | Bukówea. nowaym Gslomkom, że w środę amis 12. b. m. odbe- — I nis ma rady, Jakież cieszyć sig trzeba, 1 towe śnisdanie i objad m tosstami wzajemnej adora- 
spólnikom założenia tego stowarzyszenia wdzie- | dsie się o godziaia 7ej wieczorem w sali prób plerw-iwbrew temu przekonaziu Złoczogian — dożyliśny | oj, most bardzo ładny pomalowany w kolory zaro- 
szą wicesorzica chóru. dnia rokującego nam pewien ruch ku lepszemu. Zia-|dowe, na którpm opłaca się 8 ct. myta — lecz cóż 


ranie się w atry bucje władz prawnie ustanowio- Spr awy zagraniczne., ! 2 ulicy Sykztuskiej. Przy aowcebudującezj jezątkiem do tego jest wskrzerzanie Towarzystwa 


nych, a ztąd rozdzieranie niezgod ą naszego spo- z tego, klóly po wydaniu kilkunastu tysięcy okazało 


łeczeństwa, nie omylili się wcale. Wprawdzie pa-' Trwałość rzeczypospolitej francuskiej, LA kamienicy I. 58 ustawioao wprawdsie dia prze- imusyomiego w Zioexowie, w dalszym toku szkołą się, 29 most ten pod Zaborowiem wcale niepotrae- 
nowie ci piszą: myśmy tylko zawiązali się w tym W najnowszym zeszycie „Revue Positiviste* ‚Chodaiöw chodnik wąsintki, ale jest oa elagle saws- |musyczna, regularne wiscsorki muaykalne, odozy- bny, a to dla tego, że w lecie gdy błota podeschną 
celu, aby jedynie zbierać fundusze na cele wy- 08lasza p. Littróe artykuł o „Trwałości rzeczypo- |lozy i tylko środkiem ulicy przez okropme błoto prze- | towe i teatra amatorskie, Nikt nie zaprzeczy, Zeil możsbną w ogóle komanikacjs, maleńką rzeczkę 


s 


boreze. Zgoda — ale jeżeli tak jest i jeśli taki spolitej*, w którym wielki ten krytyk zastanawia | braad można, Tędy chodzą codziennie dzieci do szkól- muzyka nejidaalniejsza = mus, ogromne wywiera į bez opiaty 8 ct. przejeżdźa zie w bród — a x wio- 
cel wasz jedyny i wyłączny, to pomijając na chwilę sie nad przyczynami upadku rozmsitych rządów Kl św. Mart Magdaleny i Rarażoze są ma wszelkiego : wpływy uietylzo na Indsi ale i na zwiersęta. Wy-isay lab w jesissi, gdy wodu wigksss, to i do mo- 
stronę formalną samego założenia tego nowego francuskich i wskazuje na to, że żaden z tych 'rodsaja niebezpieczeństwa, Krzyczą wprawdzie CA jekodząa s tego pewniks, „mamy to przekonanie, że | sią dostać się nie można, bo nie ma drogi, Na do- 
stowarzyszenia,3 pytamy sig, dlaczegoż ustawa TZĄdÓW nie utrzymał się dłużej jak lat piętnaście. Sle ma nich robotzies: „Na bok dzieci!" sle gdzież | wspólne pielęgnowanie tej sxtnki zbliży ku soblejwód prawdy, obowiązuje się korespondent całą ów- 
wyraźnie i jasno nie wyluszeza, że cała czynność Po upływie takiego czasu zaczynała machina rza- one mogą na bok się usunąć, chyba w błoto po ko- (dziś w odosobaiesiu żyjących mieszkańców Złoczowa, jczeszą komisję prayjąć dobrym objadem, jeżeli x 

dowa zwykle niedomagać, warunki bytu nie były lans. Sąiziwy że dotyćsącz włsdsa zupobiegzie tym || że regularne wieczory musykalne i próby będą po- Brzeska, vii Ów most, w porge obeczej do Rıdtowa 


tego stowarzyszenia ograniczać się będzie na zbie- ' À : «cr à ; t 
raniu funduszu wyborczego; dla czego, eo jest ko- JUż też same, co ma początku a Aa A a KWI: S modem do pogawędki starssych dotyczącej dobra jxjsdsie, Ojekawa taż odpowiedź otrzymałem cd je- 
nieeznem i kardynalnem, nie wyluszeza, £e sto- ehnigta. „Zjawisko takie, powiada p. Littré, zasłu- (H) Czwarty koncert Towarsystwa musyos- miasta i jego społecznych stosunköw. Wprawdele są j dzego = pp. wydsialowych, na zapytanie moje dla 


guje na uwagę a nie oddające się zabobonom, na-|mego, a ostatni w tym roku, dany w sobotę 8. bm. 1 in ze zapatrywania, jednak nie wątpię, że jak do- enego tak Fo macoszemu co do dróg traktują po- 
nowieniom władz prawowitych, tj. że nie będzie leży uznać fakt doświadczeniem stwierdzony, ze pod artystyssną dyrekcją p. K. Mikulego, nie zgro- itąd było mylnem przekonanie, iż nie w Złoczowie; wiat rad'owski, gdy w powiecie brzeskim przepro- 
stanowiło w sprawie wyborów żadnych uchwał, pewny wystarezał przeciąg czasu, aby podkopać |madsił tak liesej publiczaosel, jak zwykle, Prsypi- | się nie uda, tak tes i sapatrywasia inne będą mylao | wadeli aż do wbytku trsy równoległe szose do N. 
ani wyznaczało od siebie kandydatów na posłów to, ec każdy rząd miał w sobie dobrego. Rzeezpo-|sujemy to po axęści tej okoliczacści, ie w dein tym — a Złoczów okaże się godnym słów wielkiego! Sącza. Otóż odpowiedsia! mi ten pam, że kamień 
i za niemi agitowało. Przecież to dla tych włą- Spolita nie dobiegła. Jeszeze do tego fatalnego | występowała po raz pierwszy paai Modrzejewska — |wiezscza, de gdsie muzyka kwitsie, tam są ludziej w tamtych strozach tańszy, a u mas kamień droż- 
śnie, co pragną uczciwie służyć sprawie i nie na- kresu ; lecz należy sią nsn przygotować a tym-ja po części temu, ża program koncertu tego składał dobrzy, Ileż to bowiem czasu maranje się na wisy-|ssy, a zatem tam razh budować gdzie taniej, 
rażać się na podejrzenie, co mają jasny cel przed CZàsem pocieszać się nadzieją, że polityczne wy-|się wylącznie z utworów zbiorowych. Zauważyliśmy, tach i rewizytach, i na konwersacji lekkiej, ile ja- Proise p. Karola Emila Francosa, aby mi loikę tej 
sobą, jest i koniecznem i zawsze obowiązującem. chowanie kraju widoczne robi postępy. Od nie- że publiesność naszą dalsko chętniej spieszy Ea po- dowitych w swych skutkach nie wyleci słówek s odo wiedni wyjaśnił kiedyś w awych studjach pöl- 
Koniecznem tem więcej, bo jak dziś pozwolili so- ee począwszy — <V aa dalej NS a =e; akapa ehcéby nie Leben wasa e E bal pama € N koralowych — do modlitwy ! azjatyckich, 

bie powiedzieć: założyliśmy sto : cesarsiwo na nas sprowadziło, a mianowicie od najlepiej renomowane „ensemble,“ Towarsystwo je- |tylzo stworzonych, 

ranić funduszów Steak Eege Ge czasów komuny utorowała sobie drogę idea, która | duak musyezze, którego głównym celem być powia- To wzzystko ustajao, gdy temat jest damy, po- We ee? aere: 7 0 A 5 6. 
udolności kómitetów, dla czegoby nie mieli nastę- 2 trudnością tylko zdawała Się przyjmować u nas, 189 kształcezie zmysłu musykalnego szerszej publicz. | ważny a piękny — bo azcnyt pięksa mnzyka, Ileż Sek n knych, bu See? A St 8 zw 
pnie powiedzieć: ponieważ komitety są nieudolne, i do mas ludu, idea, że lepiej maradzać się i zmie-| ności, do czego według zdań powag najbardziej się dzisiaj młodzieńców, poznjących ną realistów, asuka dech Babińaki, edat A 1 *. — 


na uchwały więc ich i kandydatów nie zgadzamy 
się, lecz my stanowimy innych od siebie i za nimi 


warzyszenie to poddaje się bezwarunkowo posta- 


idei polegała po większej części obecne nasze|podobzemi objawami, inaczej chybiloby swomu sa- | przyjemności obcowania w gromach rodzinnych, gdzie rem do ssynku Zímnstelna x toporem w ręku, ciął 


tege bezpieczeństwo i obecnie przynajmniej idea taldami, towarsystwo kobiety uszląchetnia ex!owieka i skraca| > 1 
a8 : Ni niechęć zatem-do osób jąkichbądź, alo takiej zażywa powagi, że ani kwestja amne- Program oatataiego koncertu składał się wy- | andy małowiejskiego życia! A więc saczynemy, ska P Ol BE Urz yz Spa 
styjna, ami wybór Blanquiego ani Żadne „wjłąsznie x utworów Hzaryka Rebera. — Należymy Stanisławów 9. listopada. Weseraj umarł ssynkarss, która byłą w kuchni, żołniera wybiegł 


sposób założenia stowarzyszenia, ale ustawa jego 
jednozgodny protest pism wywołały. Oświadczenie 
też powyższe zarządu przynajmniej co do nas w 
niezem nie zachwiało naszego przekonania i nie 
zachwieje go, dopóki taka jak ogłoszona ustawa 
stowarzyszenia istnieć będzie,“ ; 

Poznański magistrat, zaprowadzając w miejsce 
dawnych już zużytych tabliczek z napisami na- 
zwisk ulie, nowe, polecił je sporządzić tak, aby 
obek niemieckićh były i mapisy polskie. Nie mo- 
gło być nie słuszniejszego nad takie rozporządze- 
mie w mieście polskiem , w którem ludność polską 
przeważa liczebnie nad niemiecką i którego oko- 
lice zamieszkuje również ludność polska. I rzęczy- 
wiście tabliezki te według rozporządzenia magi- 


imieniu ludu“ głoszone i zalecane nieprawności, röwnles do zwolsnników uroamaisonych programów, w 45 roku życia dr. praw, adwokat krajowy i syn- à 
włączając w to i bunt nie mogą jej zaszkodzić“ !te bowiem msiej zus i asadziej ntrmymnją uwagę dyk miasta Stanisławowa, Karol Tutak. T RX i : Pann zostają w niebespieczeństwie 
Wykazawszy następnie, że w rzeezypolitej na- |słachaezów, tym razem jedsak usprawiedliwismy, Stanisławów. Daia 5, bm. odbył ale wicoro- | 13. 
leży arystokracji przeważnie przekazać stanowisko, |jeżeli w ogóle potrzebna jest usprawiedliwienie— ar- | rek tutejszego Towarzystwa miłośników muzyki. Ze Poznań 10. listopada.Z dniem 1. bm. upłynął 
Oraz rozebrawszy obszernie i gruntownie, apelacją |tystycznego dyrektora p. Mikulego, którego skłonił wsględu, iż dla szerszej publieszosol nie wiele obu-j Ostatni dzień kozkursu wyznaczony, a nadesłano 
do narodu i głosowanie powszechne, przychodzi |do ułożenia powyższego programu zapewne pietysm | dzą interesu rombiór possezególsyeh utworów, saszą-j tylko jedną pracę. Przedłułamy zatem czas konkursu 
p. Littré do nasiępującego rezultatu: „Oo się ty-|dla autora, który był jego zauczysielem i przyjacie- jezamy tylko ogólnie, iż jak ma prowinejosalaa mia- O rok jeden, . 
cze trwałości rzeczypospolitej, to takowa ma jeszcze lem serdeczaym jego mistzzą Saopena, sto, całość wieczorku weale nieźle wypadła, Z prsy- Towarzystwo przyjaciół nauk oglassa dla cheg- 
przed sobą cały ezas prezydentury p. Grévy. Po- Daiela Ribera smaae za zresztą naszej publiez. Ty 
tem nadejdą lata decydujące ; kurezowe skłonności |ności, że tylko przypomnimy 2, 814 symfosje, jako to ra swych produkejach nie znajduja prawie nigdy; Poglad na dsisje Słowian zachodmio-pólmoemych mię- 
zaostrzą Się, znaki blizkiej zmiany wyjdą na jaw.jteż operę komieszą „Les papilotes de mad. Benoita«, | miejsca dla utworów polskich mistrzów, a mą to naj dzy Elba a granicami dawnej Polski od oam wy- 
Burza, na którą się jest przygotowanym, w poło-| wystawioną s= powodzeaiem przed kiikn laty przez | kxàdym wieczorku raczy mas Śpiewsmi wjęsyku ne- steplenla ich ma widownię dsiejową, aż do utraty 
wie jest już zażegnaną. Rzeczpospolita, którą lu-|p. Walerego Wysockiego x smatorami. — Nie są to mieckim — pomimo, ia ogół publiczności silnie prze | Politycznego bytu i xmamiom narodowych. W ros- 
dność cywilna cdważnie i śmiało przyjęła—bo to |utwory klasyczze, Beber jednak jako zaakemiity ng- Leite temu powstaje, là w skutek tego znaczna część| Wiasanin tego madaria pożądany jest suczególay 
stratu zostały sporządzone i po rogach ulie przy- nieodzownie jest „potrzebnem, aby zwye'etyé w|uesyaisl harmogji, holdujge farmie klasycznej, wlowa | eslonków w roku zeznłym usunela się i związała) Wsglad ma: a) mwiąsek etnograficzny między pomije- 
bite. Zaledwie jednak sig to stało, zaprotestowała walce z przeszłością i reakeja—która jest odważną jzsrasem w niektóre swa utwory lekki humor frax-|mowe towarsystwo, Kierownicy towarzystwa tłama- | nionemi plemionami słowiańskiemi à ludnością P olski 
tutejsza policja przeciw umieszczeniu na rzeczo- i liberalna,—gdyš tem być musi, aby obecnej ge-|euski i żartobliweść, które uadzją im pewien powab. lassa się wprawdzie, iż pomimo miepolsklego kieruaku, | P sastowej ; b) stan kultury tychże plemion w owej 
nych tabliczkach napisów polskich a zaprotesto- neracji nadać wszystkie petrzebne swobody— która Isstrameatalsą część koncerta stanowiły uwertara z towarzystwo znajduja poparcie, Na to jedask zwrą-| 700% mianowicie z rzutem oka ma religję, mwy- 
wała, powołując sig Ra ustawę o języku urzędo- śmizło do tego dążą. aby naprawić wielkie dozna-|opery „Naim“, ,Reverl* i pierwsza symfonja; Wo- eamy ich uwagę, iż w naszych miastach obok szcze- | 65326 i obyczaje, ustrój polityczny i społeczay, na 
wym. Spór oto pomiędzy magistratem a policją ne 32k0dy— bo przez to wchodzi ma nieodzowny l kaisa mas; kwartet x chórem 8-aktowej opery komi- |rze polskiego ogółu, sxajinía wię niestety disc ligs. Stan roluiciwa, przemysłu, Handlu, budownictwa i 
przeszedł do tutejszej rejencji, która oświadczyła tróojnóg finansów, armii i wychowania, rzeczpospo-|esnej „La Nail de Noel“ 1 śpiew rybsków ms chór lag powostałości s czasów bachowskieh 1 samerlingow-; astu ówczesnej w ogóle; d zewnętrzny przebieg 
się za policją i polskie napisy z tabliczek usunąć lita ta najlepiej na to będzie przygotowaną, aby męski. — Wykonanie iustrumeatalnej części wypa- uch, które s konieczności tylko godzic się s dzi. | dsiejowych wypadków, ze ssosególnem uwydatnie- 
rozkazsła. E nową pewzošcia zacząć czwartą prezydenturę i|dlo, reck moins, waorowo, gdyby nie waltornia i |siejssym porządkiem rzeczy, nie xaniedbnją nie, aby | Siem wydarzeń, które spowodowały w różnych stro- 
Od tej decyzji magistrat odwołał się do mi- Stosownie do skromnego lecz dostatecznego wyra- |oboa, które źle rally. a mianowicie w symfowji , i |tłamić wszelki objaw myśli pelskiej, a że w tem haf. nach Siowiańszezysny północno - sąchodniej ostate- 
nistra spraw wewnętrznych hr. Eulenbu' ga, lecz , Zenia p. Thiersa stać się „trwałą. * beben, który omal że całą egzekucję mie osłabił, — dają baemyślnych popieraczy s pomiędzy polskiego | ans zagładę rommaityeh plemion; d) wresscie stg- 
i tu nie uzyskał pomyślnej rezolucji, przeciwnie 


Już to instruments dęte są zawsus najsłabarą stro- |ogółn, to jednak dzięki Boga ci ostątni gą tak nie- zunek międsy temi plemionami a Polska. 


wu ^ / 2 ; * à Praca wyczerpująca w zupelnosei przedmiot tea 

minister spraw wewnętrznych rozporządzeniem Rada legji henorowej. ną w koncertach naszego Towarzystwa, nie poslads |liczni, że leh w rachubę brać nie należy, la! y t 

swem w dniu garder 8 8 repre- D. S;bm. w,ParyZu zebrała się rada legji ho-] ono bowiem w składzie swoim amatorów grywających Nie idzie zatem, abyśmy nie mieli aaponuad sią; Mająca odpowiednie malety układu i stylu, a obej- 

zentantów odezytznem polecił, powcłując się na norowej pod przewodnictwem swego prezesa jene- na tych nie bardzo poretuych instrumentach, i musi|s muzyką obcą — owszem ! — ale obowiązkiem na- Mująca przynajmniej 25 arkuszy druku w dużej 
pomagać sobis siłami z kapeli wojskowej lub orkie- |szym, jak w literaturze, tak w sxtuce, jest, mawzą-jÓS6mee, otrzyma 1500 marek nagrody, 


usawQ o języku rządowym, aby polskie napisy z rała Vinoy, sby powziąć decyzją wsprawie amne- 
tabliczek, o których mówimy, usunięto. [stjowanyeh komunistów, którzy udekorowani zo- 

Pomijamy, że rozporządzenie to bezwzględne stali krzyżem lub „medalem legji honorowej. Ude- 
nakłada znów aa miasto Rowy ciężar, bo stanowi, korowanych tych istnieją dwie kategorje, tych, co 
zniszczenie zupełnie nowych, ziedawno sprawio- udekorowani zostali za zasługi cywilne, i tych, co 
nych tabliczek dlatego tylko, że mają napisy pol- służyli w wojsku i pobierali roczne pensje — 100 
akie, a zastąpienie ich fabliezkemi z napisem: Set, fr, za medal a 250 fr, za krzyż kawalerski. Amne- 


stry teatralnej, która nie słynie x dobroci, To też|jamiać się najprzód s tem co mamy swego, a już do Jeźliby międsy nadesłanemi taka się nie znaj- 
najlepiej się podobały te numera, gdzie sboday jest ale tyczy wykozywania esy to solowych partyj, czyj dowała, wtedy rosptawa waględnie dobra, to jest 
akompanjameat trąb i kotłów. Do takich należy u |też chórów po niemiecku, to jest to u nas co naj. Odpowiadająca przynajmniej głównym waruakom sa- 
twór ulotny ,Reveri*, w którym zaczynają dot i fa. | mniej aiestosownem, dania, otrzyma 900 mrk, nagrody, | 

got, a następnie prowadzą śpiew plerwsse skrzypce Dla objąśnienia dodajemy, ge ma Wspomsionym; Pozostała 600 mrk, sostaną albo w całości 
(vom nordini), przy akompazjamencie ressta mmyosko. ' wieczorku wszystkie utwory były oboe, Śpiewy zaś Prayskane daielu najlepszemu po poprzednim, albo 


niać, niż obalać, zabijać i podpalać. Na tej to przyczyzia muzyka zbicrowa — nie może się zrażać rozrywki w kartach lub przy kufa — nie szukając zaduenny nieznany żołnierz rosyjski wpadł wieczo- 


kreścią natomiast poduleáó musimy, id towarzystwo, och ubiegać salo o nagrodę zadanie wastępujące: ` 
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też rozdzielą się między rosprawy częściowo przed- 
miot wyczerpujące, 

Prace nagrodą uwieńczone pozostają własno- 
ścią autorów, którzy jednakże będą obowiąsani ogło- 
sió je drukiem w przeciągu roku po otrzymanin na- 
grody. Gdyby tego sie spełnili, to zarząd, jeśli uzna 
stosowzem, ogłosi je swym kosztem na dochód To- 
warzystwa. Manuskrypt przeto musi pozostać w rę- 
kach zurzadu. i 

Kałdy rękopism opatrzony być winien dewisą 
lub jakim innym znakiem, a nazwisko autora dołą- 


` emome w zamkniętej kopercie m równem Oxnacze- 


niem. 

Ostateczny osss nadsylania oznaczony na dzień 
1. października 1880 r. pod adresem : 

Hieronim Feldmanowski w Poznanin, Mtyńską 
ulica 35, 

Dochodzi sas smutna wisdomość o rgomie Au- 
gusta Kościelskigo &marlego w Karesyaie w Kasię- 
atwie Poszańskiem 7. b. m. w 62 roka życia. Zas- 
ny w całej Polsce jsko uprzejmy i rosumny tows- 
rzyss, był to człowiek światowy mający w Polace 
i sa granies rozległe stosunki a dla miłych salst po- 
Wssechnis kochany. Mial przytem tę wielką zaletę, 
że dawał przykład, iż zadse uaselwe zatrudsienie nie 
ubliża, Ze starego i dobrego rodu truduił się han- 
diem, co niz mala jest n xaa raadkością. August Ko- 
ścielski był bratem zuanego Soferą passy a ojcem 
Józefa Kossielskiago, utalentowanego antora, którego 
utwory graze były i Ra naszej scenie, oras bratem 
zmarłej w Piekarach pod Krakowem jereralowej Ko- 
Iaeskowakisj. Między isnemi misł dawnlaj axsste to- 
warzyskie stosunki x dasislejegym ks. Bismarkiem i 
opowiadał zajmujące szczegóły o rozmowach x kim, 
mianowicie dotyszących Polski i Polaków. 

Wiedeń 10. listopada. Wielka bursa srożyła 
się tu we czwartek wiecsorem, Huragaa usskodsił 
mnóstwo kominów, drzew itp, Dość zuacana liesba 
osób poniosła skaleczenia od spadających cegiel, Zda- 
rayiy się nawet wypadki, że wicher rzucał prze- 
ehodulami o muty, 

Dsienniki miejscowe zastanawiają się nad awan- 
turami w akademji technicznej, o których wspomnie- 
liśmy w sobotę. Według przedstawienia Tagblattu 
ma prof. Pierre stawiać przy egzaminach sby; wy- 
górowane wymagania. Dwaj studenci, międsy tymi 
jeden Polak, popełnili samobójstwo = powodu, że 
nie otrsyms!i od niego kwalifitacii. P. Pierra był 
w latach 1854— 60 profesorem we Lwowie, a po- 
stępowanie jego nie wywoływało podobnych zatargów. 

Komisja obradująca xad jnbiłenssem odsieczy 
Wiednia, pracuje gorliwie, Koszta pomnika obliczono 
na 200.000 slr.; na dzieło jubileuszowe, studnie i 
przekształcenie parku ratussowego przexanczono 
110.000 str, Ç 

Ostateczna rozprawa w procesie mordercy Pri- 
kosowicza odbędzie się 28. bm. 

Peszt 10. listopsds, Pojedynkom nie ma kończ. 
Hr. Zichy- Ferraris wyswał hr. E. Battyanlego, który 
postawił wniosek o wykluczenie go x klubu. Hr. 
Battyamy zażądał najpierw wyroku sądu honorowego. 
Powszechne panuje oburzenie x powodu wszystkich 
tych awantur. — Na torach europejskich pojawi się 
nowy tryumfator, „Szent Marton,“ brat słynnej kla- 
czy „Kincsem.* 

Paryż 7. listopada. Słynny magik wiedeński 
Herman, cieszy się obecnie w Paryżu niezwykłem 
powodsenicw, Rospowiadsjg o nim riestworzoke rse- 
czy, Pomiędzy inaem\ miał on podubno zmienić barwę 
w salonie Rotssylda, a u księcia Basylewskiego na 
hebanowych stołach w pokoju jadslnym urządsił w 
mgalenin oka całą rseZnickg wystawę z surowem 
mięsem, kotletami, szyakami, kielbasami i tak dalej, 
tak, że cała jadalnia zmieniła się w sklep rzeźniczy, 
O oile w tych opowiadaniach jest przesady dsienni- 
karskiej, nie. wiadomo nam; to jednak pewna, ze 
Herman występuje w teatrze Nouveautes, że sala 
jest za każdym razem natłoczoną. Główny podsiw 
wywołała chustka od moss, użłyczona przez jakas 
panię i pokrajaną w kawałki, która się następnie 
znajdowała kolejno w klenseniach wszystkich tea- 
tralnych krytyków francuskich, podróżując s niesły- 
chang saybkością od jednego do drugiego, 

Fotografowane djabły. Moskiewski „ucno- 
By" Leuchia waławił się ma początku b. m. odkry- 
clem, o którem dotąd żaden badacz nie zamarzył. 
Wydał dzieło p. t. „Tajemnice piekła i jego mie- 
uakańców* z 70 fotografjami, w których praedsta- 
wia wesystkich djabłów od arcyszatana aż do krzy- 
wego ozorta. W dziele swem opowiada długo i sze- 
roko, jakie męki cierpieć będsiezx nieszczęśliwy cało- 
wieku w piekle i jaka fisjonomje przybierzesz na 
sądzie ostateczaym, 

Polemika. Fejletonista Peferb. Wiedom. pi- 
zunge pod pseudonimem „Amicus“, jak sobie czytel- 
nicy przypominają, maswal niedawno kobiety tiemie- 
ckie krowami, co wywołało powazechną wrzawę nie 
tylko międsy Niemcami w Petersburgu, ale nawet 
w Berlinie. Berliński dziennik Börsen Zig 1 Börsen 
Courier skrussyly kopje s Amiensem w obronie uwej 
plei nadobaej , obecnle też fajletonista nmieszcza w 
Peterb. Wiedom. ciekawy list, jaki otrzymał w tym 
ie przedmiocis x Berlina. Oo rzeczony list: 

„Berlin 28. października. Szczęście pańskie, pa- 
nie Rosjaninie, że mieszkasz w mieście bardzo od- 
dalouem od Berlina, gdyż jabym pana za twój nie- 
godziwy artykuł o kobietach niemieckich ukarał przy- 
kładzie. Ponieważ jedusk przesskodą ku temu jest 
znaczną odległość rozdsielajgoa nas, więc uważaj się 
za wyówiezonego porządnie praesemnie batem. 

B. Noehstetter, Oranienstrasse, 122." 

„Ponieważ Noehstetter — pisze Amicus — dał 
swój adres, wigo uważałem za stosowne mu odpisać 
i saras wysłałem do Berlina liat następujący : 

„Szanowny panie! W tej chwili, w króre] pan 
mierozsądnie chwyciłeś xa bat, ja mdolalem wydobyć 
rewolwer i dwoma trefnemi strsałami położyłem pa- 
na na miejsću. Proszę pana matem uważać gie od- 
tąd za zabitego, Amicus. 

„P.. Jekkolwiek pan już mie nalešyzm do tego 
świata, wszelako uwałam sobie sa święty obowiąsek, 
przesłzć pasu mój adres; Petersburg, ulica Władimir- 


; l 14.“ 


Se DAS 


0t zymaliśmy pismo następujące: Prosi 


Akademja umiejętności. 
Kraków 10go listopada. Dnia 8go bm. od- 
było sią pełne prywatne posiedzenie akademii pod 
przewodnictwem prezesa J. Majera. Oprócz człon- 
ków miejscowych wzięli w niem udział członko- 
wie krajewi: prof. dr. L. Biliński, radca namie- 
stnictwa dr. A, Biesiadecki, rektor uniwersytetu 
lwowskiego dr. Ks. Liske, prof. dr, Szaraniewiez, 


porozumieniu 


mowanym o naszych kredytowych stosunkach na pro „in- 


konać, iż towarzystwa w ogólności, które są wszystkie 
jednakowym duchem oby»atelskim przejęte, dążą do ob- 
niżenią stopy procentowej i obniżają jg o tyle, o ile sa- 
me uzyskują kredytą tańsze. Tymczasem powszechnie 
wiadom4 jest rzeczą ,. że Towarzystwa prowincjonalne 
płacą za swoje pożyczki po 8, co ze stempiąmi i koszta- 
mi pocztowemi 9 prog. wyniesie, trudnoż żądać od nıch, 
aby dawaiy na 8 lub 10 proc. Mogą to tylko uczy alć, 
gdy uzysk:jg tańsze źródła kredytu. Dlą uzyskania kre- 
dytu muszę uasze Towarzystwa starąć Big jeszcze o to, 
aby ich wexsle były poręczone przez trzech właściciel 
ziemskich. A pomimo nAwiązku,* który zna stan Towa- 
rzystw, pomimo usjlepszego prowadzenia interesów, po- 
pomimo zupoinej gwarancji Towarzystwa same jako To- 
warzyatwa, kredytu nie otrzymają. Gdy więc ten kredyt 
w wielkich zakłądach fiuanzowych tak jest utrudniony, 
nie ma się co dziwić, iż lowarzystwa w innej fyrmie 
zaciągając pożyczki, t. j. przez, przyjmowanie ogzozedno 
ści, dają od tych oszczędności po 8 proc. A nawet tak 
oprocentowane wkładki oszczędneści 88 jeszcze msjpo£g. 
dańszemi kapitalami. Zdaje mi się, i$ dosiodłem dosta- 
tecznie, że Towarzystwa prowincjonalne, biorące po 12 
proo., czynią to z konieczności, a z pozyskaniem tańsze. 
go kredytu, obniżają teź sio, $ procentową. Lecz bez- 
względnie sądząc, wobec lichwy wcale nies y korzenionoj, 
kredyt w Tuwarzyatwach na 12 Dron, jest dla ludu pra- 
wdziwem dobrodziejstwem. Bo, powtarzam, 
lichwa jest, a ustawa o lichwie tylko licawiarzy uczyniła 
mniej nątarczywymi. Nie ścigają dłużników sądownie, 
ale ich guębią po cichu. A vhlop dłużnik uulczy, aby so- 
919 wzgigiy lichwiaras zachować ną przyazłość, 


kredytu przez Towarzystwa, będzie strasznie grasować 
us Wiogug. Już teraz jest prawie ngdza medey ludem. 


datki, 1 ledwie po zuivach, gonią ostatkam;. W tak kry- 
tycznym rozu mogą Luwarzystwa, odegrać ro'e zbawozg, 
ale trzcba im Kred YC ułatwsć. 
rządu upomnieć o pomos, nie o pożyczsę lub zapomogę, 
ale o fundusze ną budowę dróg powiatowych, Niech da. 
dzą wydziałom powiątowym śrudki, ą te budując drogi 
pod własnyza zarządem, dostarczą ludowi zarubku i spo- 
sobu do życia, 


ca z Pearekiego pod Pniewaml (w Poznańskiem), medal 
»rebroy za skonstruowa 


bierania ziemniaków, 


rdof, Strzelecki, prof, dr, Z. Węclewski, prof, dr. 
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Królewiec 8 listopada. (Sprawozdanie tygo- 
‚ dniowe Domu komisowego Banku galicyjsk, w Królewcu). 
, Powietrze w bieżącym tygodniu było zmienne i w całej 
prawie Europie padały deszcze. Mróz byłby obecnie po- 
żądanym, gdyż kartofle wszędzie już wykopane. 

W handlu zbożowym główna uwaga zwróconą była 
‚na rynki amerykańskie, które z początku znowu zaa 
cznie podniosły ceny lecz w końcu takowe o wiele 
„obniżyły, tak, że m utrzymała si 
autografów złożonych.) 7) Złożenie przez p. N. wl aad K : 


TTT 
Zmurko. Ogółem członków 24. Prezes zawiadomił 
o bieżących sprawach. Tu należy: 1) Odpowiedź 
na adres akademii z przyczyny 25-letniej rocznicy 
zaślubin. 2) Udział akademii w obchodzie jubile- 
uszu J. L Kraszewskiego. 3) Udział dwukrotny 
komisji akademickiej w obradach nad ornamenta- 
cją gmachu sejmowego. 4) Podobnyż udział w spra- 
wie napisów na Sukiennicach. 5) Dar hr. Wanda- 
lina Pusłowskiego, (33 rękopismów przeważnie z 


kopismu słownika języka greckiego $. p. Jurko- 
wskiego. 


Nastąpiło sprawozdanie o sprawie szezawni- | 
ekiej i dochodach czystych ztąd dla Akademii pły- | zni 


nących, które z przyczymy opłaty stempla spadko- 
wego i innych neleżytości na popęd naukowych 


prac Akademji obrócona być dotąd nie mogły. | 


Á kolei przyszedł pod obrady wniosek, aby roz- 


prawy na posiedzeniach publicznych czytać sie 
mające poddawane były ocenieniu Wydziałów. | tygodniu. 


(Wniosek ten postawiony został ma posiedzeniu z 
dnia 3. maja w skutek odczytu p. Walerjana Ka- 
linki, w którym tem „historyk* uraczył słuchaczów 
rozprawą o wpływie cudów Św. S.anislawa na lo- 
sy Polski iinnemi bredniami.) Uchwalono pozostać 
przy dotychczasowym porządku, zlecając tę rzecz 


celu posiedzeń publicznych i długiego ich trwania, 
rozprawa czytana zbyteczną nie jest, którą tę kwe- 


stig poruszono przez dr. Liskego, odroczene do 


przyszłego walzego zgromadzenia. 

Polecone zarządowi wejść w układy z rodzi- 
ną š. p. B. Podczaszyńskiego, czł. kor. Akademii 
względem nabycia wyjątkowo pozostałego po Rim 
archeologicznego zbioru, będącego rezultstem jego 
własnych naukowych badań. 

Oytry budżetu Aksdemji na rok 1880 z spo- 
dziewanemi zwykłemi subwencjami przedstawiają 
się jak następuje. Dochód ególem: 43.200 ; wy- 
datki wspólne całej Akademii: 8.940. W ydziału I. 
i IL: 17.200, Wydziału III.: 17.060. Cytry te 
przyjęto po dłuższej debacie bez zmiany. ` 

Nastąpił wybór sekretarza generainego na dal- 
sze lat sześć. Na 23 głosujących otrzymał dr. J. 


Szujski głosów 17, dr. A. Bojarski, sekretarz Wy- 


działu hisioryczno-filozeficznego głosów 6. 


Rolnictwo przemysł i handel. 


Otwarcie granicy. Królewski rząd pruski w 
Opolu pod dniem 29. paäiziernika b. r. zezwolił na przy - 
wóz nierogacizny i siana przez Oświęcim i Nowy Bieron 
z Galicji do Prus. Przy przewozie siana ma być świade- 
ctwem wiarogodnem udowodnionem, że takowe pochodzi 
z okolicy wolnej od zarazy i zebranem jest w obrębie 
40-kilometrowym od granicy pruskiej. 

Przywiieje. Ministerstwo handlu i węgierskie 
ministerstwo rolnictwa, przemysłu i handlu udzieliły Wa- 
lentemu Romanowskiemu, siodlarzowi w Krasiczynie, wy 
łączny przywilej ną szczególną konstrukcję chomont koń- 
skich, dających się zastówowywać do wielkości karku ko- 
nie, na przeciąg jednego roku. Opis przywileju, o które- 
go zachowgni. w tajemnicy uprzywilejowany nie prosił, 
znajduje sig w arohiwum przywileju w Wiedniu. 

C. k. Miuisterstwo handlu i wegierskis winisterstwo 
rolnictwa, handlu i przemysłu, udzieliły reskryptem z d. 
10. października b. r. I. 18.451, Franciszkowi Rıchno- 
wskiemu, inżynierowi we Lwowie, wyłączny Pray wilej 
n&,nowo wynaleziony plec do drzewa i węgli kamien- 
nych zastósowany, do opalanią i wentyłącyj mieszkań i 
wagonów, na przeciąg jednego roku od d. 10. pa£dzier- 
nika 1879. Opis przywile, u może kążdy przejrzeć w ar 
chiwum przywilejów w Wiedniu, gdyż uprzy wılejowany 
nie prosii o tajemnicę. 


Z Samborskiego. (Towarzystwa zali- 


czkowe w żadnym razie nie biorą za wyso- 
kich procentów, Nędza na wsi). Już od tygo,- 


dnia zbieram się do napisania kilku słów odpowiedzi ną 
ostre wystąpienie sprawozdawcy „Gazety Narodowe)* z 


powodu „tioczniką stowarzyszeń za rok 1878,“ wydanego 
przez dr. A, Zgórskiego. Sprawozdawca obszedł ię z 19 
tax ważną publikacją nader pobieżnie i uderzył z cal 
gwałtowneścią na Towarzystwa zaliczkowe, pobierające 


12 proc. Szan. sprawozdawca widocznie jest źle pvinfor- 


cji. Dziś, w tej chwili kiedy to piszę, pomimo ustawy o 
lichwie, płacą włościanie lichwiaczom, czyli swoim z yy- 
czajnyia wierzycielom, po 2 centy od reńskiego na ty- 
dzień, a mówię to na podstawie doświadczeń zebranych. 


2 centy na tydzień, to 104 proc. na rok. Czy& wobec ta- de 
kiego wygörowanego procentu 12 proc. jest tak gorszą- 


cym procentem? Z Roczaika stowarzyszeń možna BE prze- 


Ta lioaws, przy trudzości pozyskania dostatecznego 
Wyprzedają się z żywego inwentarza, aby pokryć po- 


Er+j zus powinien się u 


Na wystawie maszyn w Gryfji otrzymał rząd- 


ną przez siebie maszynę do wy- 


nej, bez czego rozsądna administracja Bosnji 
jest niemożebną. Wschód niech będzie po- 
zostawiony narodom Wschodu. Monarchja 
austro-węgierska nie ma interesu w rozsze- 
rzaniu się na Wschodzie. Mowca odrzuca 
projekt. Baussner dowodzi, że okupacja na- 
dała państwu na Wschodzie stanowisko 


niezmiennie, a 
ni£iz3 notowała ceny jak przed 8 dniami. — 
Angielekie rynki rozpoczęły handel stale, 
|jego był bardzo spokojny. We Francji po 
dencji było tylko chwilowe 


„ przy uotowaniąch raczej 
żkowych. W Holandji 


w poniedzigłek żywa chęć ku. 
pna pobudzala do obrotów po cenach zwyżkowych ną- 
wet, lecz później usposobienie bardzo się stępiło. 

Targi niemieckie takte z 
notowania, póżniej ząś Berlin i 
ceny, tak, iż pszenica 


nieprzyjaciołom monarchji. Projekt jest spra- 
wą wspólną według ustawy z r. 1867 iz 
powodu, że Węgry w obecnej chwili bar- 
dziej niż kiedykolwiek polegać muszą na 
Austrji. Mowca zaleca przyjęcie projektu. 


początku stalsze dawały 
inne place niższe placily 
obecnie niżej stoi, jak w ubiegłym 


interpelację w sprawie Boemelburga- Hechtla 
i ogłasza wyrok. 


bezczynsym jak obecnie. 

Pszenica w końcu zetziego tygodnia stalsza dawała 
tygodniu obniżyła się i ta tenden- 
plywem wiadomości jz zachodu utrzymała się 


ceny, w bieżącym zaś | 
prezesa i sekretarza z prelegentem. | 
Nasuwało się inne pytanie, czy w obec głównego | do końca. 
Żyto pozostało niezmie 
co w ze:złym tygodniu; 
syjrkie ziarno corocznie obficie 
giełdzie reprezentowane nie było, 
erminowym tendencją stała po.ostała do 
wiadomości z Zachodu sprawiły, 
znacznie podaży, jak kupców na termins, 
Jęczmień nie wielkie dał obroty; 
znajdowały zbyt po niezmienuych cen 
ki zawsze poszukiwane, 
Uwies w ogóle nie miał powoZzenia, 
nie wielkiej zmianie cea. 
lepszy popyt, co 


tela miasta Raab, SOletniego Hechtla, do tego sto- 
pnia, że starzec wkrótce porem umarł. Sąd woj- 
skowy skazał go za to tylko na 2 tygodnie are- 
satu, co powszechne wywołało oburzenie. P. R.) 


anie i placilo te same ceny 
dowozy były bardzo mate. 
podawane, prawie na 
się już rokowania w sprawie przeprowa- 
dzenia reformy w sądownictwie wojskowem. 
Odpowiedź ministra przyjęto do wiadomości 
59 głosami przeciw 81. 


że więcej było 


nie wielkie dowozy 
ach. Piękne gaiun- 
lecz ich bardzo maio. 


/W końca pigkne 
sprowadziło polspszenie się notowań, 


tad niezmiennie i tz Iko suchy towar misł 


Placono ną naszym targu za 1000 kilo: 
o białą 118—134 fnt. 188—228 m. czy 

pszenicę białą 116—134 fnt. 187 
9 171 za pud, pszenicę czerw 


Pszenicę wysok 
1:43—1-74 kop. 
do 225 m. czyli 1:42 d 


do 118 m. czyli 0:85 do 0 
do 116 m. czyli 084 do 0 
do 00 m. czyli 0'00 do 
110 do 140 m. czyli 0-56 do 1-05 
000 m. czyli 0 00 do 0:0 za pud. 

Informacja: Panowie komi 
syłać zboże do sprzedąży ko 
Comissionshaus der 


'88 kop.za pud, owies pstry 00 
za pud, groch zielony 


23 pud, groch biały 000 


tenci, pragnący do nas wy- 
MISOWEJ, raczg adresowaó 


Galizischen Bank in Königsberg, 


w 11. listopada. 
w odbył się dziś 


więe zapewne: 
mą WigksZOScla 


; bawiący obecnie w 
reg Berliaie. a 

24 wiadomości z tea-' 
ac«iej nad Limem. 


pod Plewlem (I 
tj. jeden bataijon 


Arcyksiężna Krystyna, 
szpanskiego wybiera się d. 1 
je] nowej ojczyzny. 

W sprawie wscho 
gów Anglji z sułtan 


narzeczoną króla hi- 
7. bm. bm. do 8WQ- 


Lwów, z Izby handlowej 
L. Akcje za sztukę á 200 zł, 


wo może przyjść 
9, zwłaszcza je- 
do Vurli flota 
II. Listy zastawne za 100 sł, 
Tow. Kred. gal. 50% w. a. 


Wezorajsze go. 


5.000 posiłków ` | 9zól. roln. red. zak? 


u ma tu przy- 
aby stargować 


Midhat pasza żąda 
powstania w Syrji. W tym 
być oficer marynarki m 
cztery pancerne fregaty 

W Stanach ZJ 
zwyciężyła partja r 
demekiaia Wilden 
daturę do prezyd 


| Indemnizacyjne galio, , 
ednotzonych przy wyborach l Pożyczki kraj, 1878 6%, 
likańska, wskutek czego 


zapewne swoją kandy- 


Foiskiego," 


listopada. W k 


W komisji finan- 
ter finansów, że 


kowifiakie e s 
Galiayinkie 


datku zbytkowego i projekt opodatkowania 
sum wygranych na loterji liczbowej. 
Peszt 10. listopada. W Izbie niższej 
rozprawa nad projektem administracji Bo- 
śnji. Polit żąda załatwienia sprawy agraryj- 


wybitnie obronne, a skierowane przeciw 


Minister sprawiedliwości odpowiada na 


(Rotmistrz Boemelburg pokiereszował obywa- 


W końcu oświadcza minister, że toczą 


Cetynja 10. listopada. Przybył tu 


adjutant księcia bułgarskiego major Ołu- 
wiew i przywiózł własnoręczne pismo księ- 
cia do księcia czarnogórskiego. Jest nadzie- 
ja, że książę na wiosnę przybędzie do Ce- 
tynji. 


owies biały 110 sobem krajowey moga  mniemaó, że 
konfuzja socjalna przyniesie pomoc na 
nędzę ekonomiczną. Operacje wojskowe w ki 
‚Azji średniej przywróciły na powrót wa- 


gę wpływu angielskiego. Mowca wierzy w 


,utrzymanie pokoju europejskiego, ponieważ 


pokoj jest koniecznością dla wszystkich mo- 
carstw, nie tyle dla zaoszczędzenia zasobów, 
ile raczej dla wznioślejszych pobudek. An- 


‚glja nie może obojętnie patrzeć na losy 
' kontynentalnej Eurcpy. Obojętności tej przy- 
m. Ponieważ stron- PISAĆ należy wiele fatalnych wojen. Mowca 
i jest przekonany, że pokój potrwa długo, 
jeżeli Europa usłucha rad Anglji. Jeżeli zaś 
^^;Anglja opusci swój naturalny posterunek w 
radzie Europy, natenczas wojna jest zbyt 
prawdopodobną. Programem rządu jest „im- 
perium et libertas* (panowanie i wolność). 
O Porcie i Moskwie nie wspomniał Bea-! 
consfield ani siówka. 


Wieden, 11, listopada, 10 godz. 40 mir. 


Akcje Arcuytewe 469 75 Akcje zolei Połud, , —— 


e  Anglo-Austr, 13560 20 frankówka. . . 931 
s  Unionsbank . 934) Boszjakie Banknoty. 1:35 
s Kole) bar, Lud, 23975 
Usposobienie : stalsza. 
Wieden, 10. listopada. 


Jed. dług pan. w bank. 68 40 Londyn. . . . . 11656 


s Warebr. 7070 Zrebro Kaka — 


a E A 
Renta w złocie . „ 8070 20-frankówka  . . 9:31 
Losy pożycz. zr. 1860 14775 Dukat ces. men. 5˙56 
Arche banku wied. 837°— 100 marek niemiec., 57:60 
Akcje banku kreuyt. 269 90 


Heritu, 10. listopada 6 godz. 35 mia. 


Telegramy zbożowe zdnia 10. listopada. 
Wieden: pszenica zł. 1450, żyto zł. 1.50, okowita 


pr. 10000 liter-procent zł. 35:50; Budą-Peszt: psze- 


zółta na paździer.-listopad 225 30, żyto —'—, okowita locc 
15620. Szczącin: pszenica ——, 
—— Paryż: mąki 159 kilo złr. 71-75 


rzepak na ¿jesieú 


Dnia 10. listopada, 9, placz 


s 4% s 


* x 
BY 93 50; 93 50 : e 
Banku Hip. gal. 6% „ | 98 75 97 76], _ des bankows, 
Anglo-austrjsok. Banka. 
III. Listy dłużne sa 100 st, iemwskie kred. wggiersie, 
Gal, zakl. kred. włośc. 6% 101 — 89 — austrjack 


Gali Bak. 6%, los. w181] 94 92 
IV. Obligi za 100 st. 


97 50 50 D . 
Losy missta Krakowa "ia | 18 50 e A banku (N.-B; 
tanisiawow, : owy realuońc, 
" EA, "ow Becke 24 5 Unionbank gë Kä 
V. Monety. | PR 
Dukat holenderski. . „| 5 56 ere 
i . 5 58 Y 49 ei 
20 frankówka ; «| 937 9 aso ają der Fiume 
Poł imperjał rosyjski .| 9 69, 0 56 hie HEN 
Rubel rosyjski srebrny „| 170) i z: Nerd z d 
e = papierowy] 134 ı 3 
100 marek niemieckich , | 56 —| 57 40 «i. Karola Ludwik, 
Srebro za 100 Ir. , ECO 50 59 : Ee 
'| Kueong w arehr, za 100zł.J150 $5 99 35 Los Geer. : 
Wiedeń, 8. listopada, Północno -auatrja 
Obligi dugu państwa, Radolfa ," E Ç 
Renta papiero 4 0, , | 69 30 68 45 Siodmiogrodeks 
` czyt kę k iu e d. H; towarzystwa państ, 
L^ i > > 
Losy s r. 1854 3% oj, ; ka 251120 75 ieszańska . . . 
£ s ts 4 : 1115 = 148 — węg. gal. Lapk, i 
Ter? 0 * 130 25 
» „ 1864 „ 10060 —|159 50 Loty. 
v5. 91864 159 751189 281 egulacja Dunaju PR 
e (Uomo-Renten . — — 29 miowe Wiedeńskie , 
Węgierskie, , 


Przyjashali da Lwowa Anis 
Zorka. K. ks Wiazemski z Rosji. J. 
. Kotarbiński z Warszawy. W. 
. Wydmann z Amsterdamu. 


NADESŁANE SS 5 
Wspomnienie pošmiertne. 


Czuwajcie, bo šmieré przyjdzie 
jak zlodziej w nocy. 

Słowa pisma świętego, 
przyszła z całą swą ta- 
nie zapowiedziana żadną 
zbliżającego, sie niebezpie- 


11. listopada. 


Jełowieki z Daszawy. W 
Osmólski z Wiadypoly. C 


Przyszła i zabrała ją nam — 
jemniezg dowolnoscig i grozs, 
oznaką cierpień, żadną wróżbą 
czeństwa. Przyszła i wydarła ją 
gim i chorym, których była lekarzem i opie 
lem; unioslg Ją z gorejącą lampą z pośród 
miłosierdzia i uczynków |m.łości biiźniego. 
ps£iziernika 1879 r. zgasła -w Kosienicach Helen 
Humnickich Dembowska. 
kreśli obca ręka 
Jej zgonu wstrz 
nie należała dot 


Wspomnienie, które Je 
; jest tylko echem boleści, która ną 
ąasngła całą przemyską okolicą, gdyż 
ych,istot promieniej 
nie na wewnątrz, i których działa 
Dem kołem domowego Życia, 
matkg i żoną*, o której nad 


cychwyłącznie š 


nietylko była ową 
jtrumną wspominał 
ustrój du;howy wchodziły dwa wielkie 4 
;l wiodące Ją przez 
iludzkich sympatyj i p 
niczona miłość blızuie 


ające Jej obce serca 
czesność najsze:szym szlakiem 
święceń. Pierwszym była nieogra 
posunięta do zupełnej ofiarności, 
snych potrzebach, do zbywania nie 
stych dolegliwości, 
kość objawiająca s 
darem i dobrem sło 
i zdrowiem podwi 
mującem obejściem, 


promienie rozwiązania. 
Żegnający jej zwłoki kapłan 
pokrzepiał pozostałego jej męża 
brajskiego patrjarchy : 
Wami“. Wiele dai 


w pogrzebowej mowie 
1 dzieci wyrazami he- 
„Ja umieram lecz Bóg będzie z 
jednak upłynie, zanim ukojenie znaj- 
9? do serc strgtwiaiych od gromn. który w 
i. Oby Bóg miłosierdzia pozestsł z Niemi | 
gdyż mierząc proźnię. którą ś. p. Heiena po sobie zo- 
l iemy wynależć dla Nich ziemskiej pocie- 
cając sig do zmarłej, im świętej a nam 
y Ją słowy, które rzekła do Jej martwej 
„O Boże, jak Cię 
2830 


stawia, nie um 
chy, lecz zwra 


powioki, szcze. 


Dnis 1. listopada 1879 r. 


Dr. Ludwik Wolski - 


adwokat nadworny i sądowy we Wiedniu 
przeniósł swoję kancelarje 
LX. Türkenstrasse Nr. 25 (chem. 
Schlickpalais). 

f aE LTD š 
Rosyjskie banknoty 21425 Galicyjskie . . . 104-401lstniejgey od wielu lat zn 
Akcje kredytowe . 471— Kolei Rumuńskiej. 42— 
Lombard . . 1389 — Austrjackie banknoty 173 60 


any handel połączony z dwiema 
racowmamı, à ts; 3 
tniczą i zegarmistrzowską. 


wski & L. Weigel 


Wilhelm Fenther -58 
ulica Halicka Nr. 17. 
BE Cenniki na żądanie franco. — 


p 
jubilersko-zio 


J. Dabro 


. 1106 —I105 - Kegelwicha , 


Obligi poź 1 5 € 
gi poź. kołei wegier. 
93 50, ga 50lRenta węgierską złota š 


ben p — 
ie Tej 
m 


Ossycko Gute : 
- erg. 
Lwowako-Osern, I f 


SEE 


5 =] CÇ 
x 


Weg. gal. Łubkowska 


R Ç w 
a] ©” © 


81168 


Warszawa 7. listopada 
Listy zastawne I serji 


| e A, zOkycs. prom 186 
(ginga par, aa Dazaja [104 501 


Chustki zimowe, 
Pelerynki i Zarzutki, 
Kamizelkii Kamasze, 

Cachez-nez, Szale, 


Kaftaniki i Kalesony 
trykotowe damskie i męskie, 


Mot vim 


i garniturki dla dzieci 
zimowe 
w największym wyborze 
po zniżonych cenach, 
2831 28—0 
Wun przez Suez Sprowadzane 


] e ° E ° 

| chińskie 

^ mianowicie: — kn E 
faszu, żółtokwiat. aromat. złr. 4'40 


Pończochy, 
Podeszwy 


PRAWDZIWA WODA 
wynalazku 


pana LESUEUR w Paryżu 


EAU ALLEMANDE. 


Na spędzenie piegów i liszai, za- 
pobiega zmerszezkom., bieli płeć. Do 


IB czyste 1 prawdziwe 


z fabryki 


2824 8—0 


nabycia w Paryżu u p. Gastellier, 47 RENTE a 
- Juntojczan białokwiat. arom. „ 3˙60 rue de la Chaussée d’Antin; we Lwo- | T SE - 
E: 8. Nandzyn, czarna GN ut NS wie > re er i 8 S X 
. 4. Souchon mało narkot. zynach pp. Strzyżowskiego, reda P sb: 
N. 5. Congo, ER familijna . „ 180] Dzikowskiego i Jahla. 2102 33—62. LOS As «€ 
N. 6. Wyslewkl z herbaty . . . „ 1:20) = Niżej podpisany nie otrzymawszy od 
N. 7. Wyslewki z najlepsz. herbat „ 150 dawna odpowiedzi na kilkanaście listów, x 


PIE RI Tr 

Hell fortepian ] d DIS przesłanych hr. Jabłonowskiemu, ulica 
'|Halicka we Lwowie, osmiela sig upraszać 

poszukuje miejsca do udzielania lekeyjjpana hrabiego o zawiadomienie go o obe- ZS 

jedynie tylko na prowimeji pod|enym właściwym adresie. 2889 2—3 x 

bardzo przystepnemi warunkami z powo- Stanislas Cwalosinski, 

dów tych, że jest amatorem życia spo- mend tiger 


kojnego (to jest wiejskiego”. Bruksella, 28, rue St. Michel, 2 
L: skewe oferty uprasza nadsyłać pod 


Kawa, Czekolada, Bulion i t. p. 


najtaniej w handlu 


St. Markiewicza 


2116 Lwów, Rynek l. 42. 14— 


EIU E udi C WO 
Rada wyznaniowa izraelieka wer 


Liwowie BRA POWANIA ku BEE E ER TER 
wspieraniu słuchaczy Wszechniey ry- K ar ol w ern er 


gorozantów i auskultantów wyznania 
mojżeszowego we Lwowie wsparcie we Lwowie 
w kwocie 50 złr. dla poparcia celów ulica Sobieskiego Nr. 3. 
Towarzystwa. : 
Wydział Towarzystwa spełnia ni- 
niejszem miły obowiązek wyrażając 
szczere podziękowanie lwowskiej Ra- 
dzie wyznaniowej izraelickiej za ten 
szczodry dar, którym się przyczyniła 
do ulżenia nędzy i biedy szerzącej 
się w tak'przerażający sposób w tu- 
tejszych kołach studenekich | 
Lwów w listopadzie 1878 r. 


2898 1—1 Wydzisl. 


P. Stan'sł. Woyn. 

w Stryju czy we Lwowie 
będącego, proszę aby jak najprędzej za. 
lstwil sprawę z p. M Stroh, o której już 
kilkakrotnie dawał „słowo honoru,* że 
załatwi, gdyż w razie n eprzyjemności, 


GD 


m 


mający kilkoletnig praktykę sądową, po- 
szukuje umieszezeaia u adwokata natych- 
miast, lub wedłe umowy w późniejszym 
terminie. 2864 4—6 


Cierpiącym na 
Gościee, reumatyzm, 
reumatyczny ból głowy, ból zę- 
bów, ból krzyża, poleca się ni- 
niejszem jako najskuteczniejszy | 
„środek, prawdziwy 


PAIN-EXPELLER 


2 „kotwieg“. Dostać można flaszkę za 


Stołowe : 
Litr wina białego 40, 48, 60 ct. 
wina czerwonego 52, 60 ct. 


Butelkowe białe i czerwone z 
zórnych i dolnych winie węgierskich od 
0 ct, do 2 zł. 50 ct. 

Wina francuskie i hiszpańskie. 

Na prowincję wysyłam wina węgier 
skie w beczułkach począwszy od 4 litr. 

Od wysyłek na prowincję odlicza się 
podatek konsumoyjny. 2519 45 —? we Lwowie. 

nniki na żądanie franco, 


E Pain-Expellerbezznakufabryeznego 
— . 
"E * va — H EE TT LL Z 


N niejszem mamy zaszezyt zawiadomić P. T. Publiezność, żeśmy za- 
a éi te enn ni ad stępstwo naszej firmy na Galicję powierzyli panu Fr-uciszkowi 
Ee ho caly przebieg jej szcze | Moppen we Lwowie i polecamy nasze maszyny „A narzędzia 
gółowo ogłosić. 2909 1—0|rolnicze jako to: płogi, siewniki szerokorznine, siewniki rzę- 
L. J. dowe (Drillmaschinen) o szerokości toru dwunastu stóp, ostatnie 
"IRC eem dla posiadaczy większych majątrów nadzwyczaj pożyteczne, eal- 
W mlecz?rni kiej ulica Sykstu | Klem nowego systemu i niezrównane maszyny do rozrzucania na- 
ska 1. 4 we Lwowie, jest kompletny| wozu sztucznego. o szerokości toru dwunastu stopowej, okopywacze 
MAGIEL amerykański z kamieniami o|Zniwiarki, Kosiarki, młocarnie ręczne, kieraty i młocarnie 
jednej korbie, zupełnie nowy, na którym|kieratowe z młynkiem do czyszczenia zboża, lokomobile, 
rege Made eener młocarnie parowe etc. Dostarczamy tylko maszyny, których 
are nio: o sprzedania. Ktoby ten) praktyczność konstrukcji stwierdzoną została, jak najlepiej wyko- 
magiel kupił i oddał do publicznego użyt | nane a p. Hoppen w tej mierze natychmiast specjalne wyjaśnie- 
ku, mógłby przytem mieć dobry zarobek.| nją udzieli. 2884 2—3 


Jako W. Siedersieben & Comp. 
Lueśnicz y Fabryka maszyn rolniczych i lejarnia żelaza w Bernburg 


księstwo Anhalt (Niemcy). ` 
w dobrach prywatnych, poszukuje posady zę 
COC. K. uprz. gal. akeyjny 


BANK HIPOTECZNY 


Łaskawe oferty uprasza się nadsyłać 
wydaje 2695 7—0 


pe adresa: A. M. 33 poste restante 
WEELWOWIE 


uszyna. 2871 8—3 
4 prses filie 
w Krakowie, Czerniowcach i Tarnopolu 


od dnia 1. czerwca 1879 


Asygnaty kasowe 


proe. płatne w 36 dni po wypowiedzeniu. 
27 * * * 60 n x n 
5 


40 kr., 70 kr., 1 fl. 20 kr. w aptece 
pod „Srebrnym Orłem“ Z. Rukera 
E i w aptece pod ,, Węgierską Korong“ 
J. Piepesa, Plac Bernardyński 1 


Poszukuje się 


pomieszkania 
na zimę we Lwowie, złożonego 


z ezterech pokoi 


mieszkalnych, z meblami lub bez mebli, 
dwóch pokoi dla służby, kuchni itp., oraz 
stajni i wozowni, na dole lab na I. piętrze 


Ktoby miał takowe raczy się zgłosić 

bezpośrednio, to jest bez użycia faktora, 
od adresem M. Bog danowiez ulica 

kramentek 1, 4. ły i 2876 8 -8 3 


TIPILEPSJEĘŻ 


(KONWULSJE), leczy pise- 
mnie lekarz specjalista 


Dr. KIL2.ISCH 
w Drezdnie (Neustadt). 
Największe doświadczenie, gdyżję 


3 » n n n » 
Wszystkie Asygnaty kasowe przed É. ezerw- 
es 1879 w obieg puszczone będą oprocentowane o 
!/, procent niżej, a mianowicie : 


X 
š 4!| proc. od 1. lipca b. r. tylko po t 
5 a 


proc. 
r Ee ju 

BULL. PRE wmm.» r 

z zachowaniem dotychczasowych terminów wypowiedzenia. 


Esvów 28. maja 1879 


przeszło 11.000 wypad- 
ków leczył. 2107 4—50 
C Ni M er» yta uni LETT 
cukierki z owocu 

BLR INDIEN Es 
DECR WAR- 

— ZENI emoro- 
Grillon Iden, Migrenom. 
Łagodny i przyjemny $ro- 
dek dla dzieci. 2127 38—52 
W u ulica Grammont 25; we 
Lwowie w aptekach pp. Krzyżanowskiego 
obok Brygidek i Mikolasaha. 


| 
x 


iepokoi mię Twe milczenie — w każdym razie (Frzedruk zie będzie opłacony.) MB pn" <> Baelen, 
N błagam o parę słów od Ciebie Helenko! miej Ë : 
litość i zapomnij na Twego ....., któremu przecisż L£ 3 € € 
nie wolno inaczej pisać. — Tęskno mi. 1—1 
: — r ENEE EE EE EEN 


akora Wi Low Wim 
Syrop piersiowy HIORKI 


Środki do odwietrzania | 


espora os) : S t rzgdz jskuteczniejszych 
yrop ten spo ony z najs y 
ED RE 38 P E T BBE ziół z Alp tyrolskich, smaku nader przyjemnego, 
używa się z pewnym skutkiem przeciw wszelkiego 
z fabryki rodzaju chorobom Z — e łe s ja- 
koto przeciw mieżytoma (katarom) krtami, o= 
EK A BEQPEL OO ZDAC ER X akrzeli i td. orzeciw chronicznemu zaflegmieniu, 
we Wiednin, kasziowi, kurczom piorsiowyns, tuber- 


kulom i td. 
Syrop piersiowy tyrolski służy też do zwilża- 
mia błon śluzowych a przez te poleca się bardzo, 


przy wszystkich kolejach państwowych węgierskich używane 
i za najtańsze i najskuteczniejsze uznane: 
Proszek desinfekcyjny na wage 25 kilo 3 de — cnt. 


kietąch po 2 — 40 dla osób, których zajęcie wymaga natężenia narzg- 

K 5 afa 5 = x = š 20 š dów glosowych, jako to, dla księży, nauczy- 
Płyn desinfekcyjny butelka . . . « « «: « — „ 40 „ cieli, spiewaków i td. 

Nadto poleca Poświadczenia pisemne od osób kompetentnych 


potwierdzsjg nadzwyczajną skutecznös6 tego leku. 
Cena flakonu 1 str. 


Główny siad dla Galicji w aptece ZyR- 
2145 84—? 


PLYN KARBOLOWY 


do odwietrzania pomieszkań w butelkach po 40 cnt, w. ., 
Kwas karbolowy czysty i M was karbo'!owy 80), 
do desinfekoji jak rajtaniej. 


ag Wyda | dawen i redaktor de odpowiedzialny | z Józać Laskownieki, 


| 


Kaftany i Spodnie 


do polowania, 


üm piersi | Zoladke, 


Gichochody i Papucie filcowe, 
BY Łaskawe samomwienia samiejscowe wykonują się jak najspieszniej š najakuratniej. ER 


i 7 
WW E 


S 
š 


DZIENNIK POLSKI: 


Rękawiczki 


Skarpetki, 


zdrowia, 


Dl gorzelmä 


drożdże prasowane jedynie do fermentu przydatne KAROLA BAŁŁABANA | 
AD. IG. MAUTNERA i SYNA we Wiedniu. 

VVT 
KN NN + + $ + 015012620030 90 003620902006 9€ 


ATRAMENTY i FARBY. $ 


Atrament czarny kampeszewy, posiadający te zalety, 
że nie pleśnieje, nie robi osadu i nia gęstnieje, litr 50 cnt. 


cnt. 10, 17, 25 i 30 
E 55 


Flaszki litrowe liczy się osobno po 
We flaszeczkaca napełnianych po cenie 


Atrament do kopiowania po ent. 10, 25 i 35 litr . - » % 
n alizarynowy po ent. 10 25 130 „ * 

E fioletowy flaszeczka š 2 10 „ 

S karminowy , 18 „ 

— niebieski K Ç š a 2 103 = 

do znaczenia bielizny, najtrwalszy bez gumy flaszeczka 30 „ 


Czernidło 


Gumz płynna do klejenia flaszeczek po 


Kit uniwersalny, do trwałego sklejania szkła, porcelany itp. 


flaszeczka 


J. IEINA'T'OWICZ 


magister farmacji i zaprzysięgły chemik sądowy. 
Luów uilea Kopernika 1. 3. 


— . 3050522690 905000 009€ 


WPanu zastępstwo od dzisiaj poruczyć. 


Ae kieszonkowe 


| (ze Szwajcarji). 

Jako dowód pewnej gwarancji i najlepszej ja- 
kości obowiązujemy się publicznie, kazden nie kon- 
weniujący zegarek jak najchętniej odebrać, albo 
zamienić; 

Spis zegarków: 

1 sztuka zegarka kieszonkowego remontoir Was- 
hington, bez kluczyka do nakręcania z nadzwy- 
czajną dokładnością na sekunię uregulowany, 
oprócz tego złocony w sposób elentro-galwani- 
czny wraz z łańcuszkiem i medaljonem. Da- 
wniejszą cena 25 złr. teraz za sztukę 10 zł. 20 ct. 

1 sztuka zegarka kieszonkowego Anker najlepszy 

gatunek Washington z najcięższego niklu 1 sre- 
bra, o 15 rubinach, z emaljowanym blatem, 
wskazówką na sekundy, z krzyształowem szkłem 
dawniej zł. 21 teraz za sztukę 7 zł. 25 ct. ure 
gulowany na sekundę. 

sztuką zegarka kieszonkowego cylinder Washing- 

ton w oprawie z niklu i srebra o 8 rubinach, 

zregalowany wraz z łańcuszkiem, medalionem, 
udełko aksamitne dawniej 15 zł. teraz za sztu- 
kę 5 zł. 60 ct. 

1 sztuka zegarka ankrowego Washington z 13tej 
próby srebra, przez urząd meniczy próbowany 
o 15 rubinach, oprócz tego w sposób elektryczny 
złocony i wypróbowany. Te zegarki kosztowały 
dawniej 27 zł., teraz za sztukę 11 zł. 40 ct. 

1 sztuka zegarka kieszonkowego Washington Re- 
montoir z 13tej próby, ze srebra, wyprobowa- 
nego przez urząd menniczy, pod największą 
gwarancją na sekundę zregulowanego z wer- 
kiem z niklu, tak że ten zegarek nigdy repera- 
tury nie potrzebował. Ten zegarek kosztował da- 
wniej 35 zł. teraz 16 zł. Oprócz tego gratis 
do każdego zegarka łańcuszek, złocony meda- 
lion, pudełko aksamitne i kluczyk. 

1 sztuka zegarka ściennego Washington w najpie- 
kniejszych ramach emaljowanych, bijący, dawniej 
6 zł., teraz za sztukę 2 zł. 75 ct. repassowany. 

1 sztuką zegarka Washington budzik, najlepiej 
uregulowany i jako zegarek na biurko, dawniej 
12 zł., teraz tylko 4 =L 80 et. SH 

1 sztuka z 3 pendułowego Washington, w 
szafkach RT yeh co 8 dni da na- 
krecania na minutę uregulowany, nader piękny, 
z tego powodu nie powinien brakować w ża- 
dnym domu, ponieważ służy także do ubrania 
pokoju. Zegary te kosztowały dawniej 35 zł. 
teraz za sztukę po bajecznie taniej cenie zł, 15 75. 


wur” (Przy obstalunkacb zegarów pendułowych 
trzeba dad zadatek. : 


— 


Towary ze srebra Britannia. 
(z Scheffield Anglia), 
To srebro Britannia jest jedynym na całym 
świecie egzystującym metalem, który nawet po 10 
letniem użyciu tak samo białym pozostaje, jak 


E prawdziwe srebro 13tej próby. Gwarancja jest tego 


rodzaju, że my się publicznie obowiązujemy pie- 
niędzy zwrócić bez trudności, jeżeli przedmioty Le 


$9 kiedykolwiek by zezeraialy lub pożółkły. 


12 sztuk prawdziwie angielskich ze srebra Bri- 
tannıa widelców i nożów wraz z dodatkiem 
gratis do tego potrzebaych łyżek, wszystko to 
razem dawniej 9 zł., teraz tylko 3 zł. 93 ct. 

6 sztuk łyżeczek do kawy dawniej 3 zł. teraz 8) ct. 

1 sztuka chochli zę srebra Brit. daw.3 zł. teraz 1:21. 


1 sztuka chochelki do śmietanki daw. 1:50, ter. 60 ct, 


6 sztuk podstawek ze srebra Brit. daw.5 zł, ter. 1:75 

6 sztuk podstawek na noże daw. 4:50, ter. 1:75. 

1 cukierniczka ze srebra Brit, daw. 4 zł. ter. 1:20 

1 para świeczników z srebra Brit, daw, 3:50 ter, 1:20 

1 sztuką dzwonka stołowego ze srebra Britania 
dawniej 4 zł., teraz 1 zł. 42 ct. 

1 sztuką na jaja, dawniej 60 ct., teraz 30 ct. 

1 sztuka pieprzniczki i solniczki dawniej 2 zł. 50 
ct., teraz tylko 75 ct. 2391 1—8 


t2 


PŁASZCZE 


gutsperkowe nieprzemakalne, 


Kalosze rosyjskie, 


Deszezochrony od zł. 130 do 10 AL. 


Gorsety paryskie od złr. 1'30—5, 


glieerynowe do butów, nie zawiera w sobie 
wolnego kwasu, daje szybko trwały, piękny, metalowy połysk 
skórę miękczy i konserwuje puszka cnt. 10 i 20, kilo . 

Smarowidło litewskie do obuwia i skór, czyni skórę 
miękką, elastyczną i nieprzemakalną, chroni ją od pruchnie- 
nia i utraty koloru, jak tet od pryskania, puezka 

Farby do stempli, niebieska, czerwoną i czarna ílasz:czka 15 

Fazy z atramentu dla kapeluszników i szewców litr 


Z powodu zupełnego zamknięcia ;Paryzkiej wystawy świata, 


E Z powodu wystosowanego polecenia telegraficznego do mnie, zostałem umocowany, 
= najwygodniejsze wyszczególnione wyroby całego świata, które na wystawę świata Paryzką były 
innemi słowami takowe rozdarować, ponieważ tutejsze magazyny jak najprędzej wypróżnione by 

Dajemy przeto każdemu mieszkańcowi Austro Węgier 


W szystko za pół darmo. 
.  Rozselka codziennie, jak dług 


Jeszcze raz polecamy szanownym czytelnikom tg dobrą raz w życiu zdarzającą się s 
łano, ażeby każden mógł być zadowolonym, gdyż po pierwszem ogłoszeniu anonsu nader wie 


A. FRAISS. Skład główny, fabrykaty industr 


kortowe, | 


ja 3% lem złotym I. klasy. 
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Wajtamies — 
jedynie w znanym z taniości 
MAGAZYNIE DAMSKIM. 


K. STRZYZOWSKIESO ` 


we Lwowie, przy ulicy Halickiej pod 1. 4. 


EDEN u < 


VS E BESSY 25 | e =: 
Do wszystkich mieszkańców Austro-Węgier 
Polecono nam następujący telegram rozpowszechnić, i treść tego inseratu szanownej publiczności jak najmocniej polecić. 


"a i © g$ mo su man Z Par, uim 


rozwiązaliśmy od dzisiaj generalne zastępstwo, a komitet powziął postanowienie 


— 


Poleca handel 


we Lorie. 


Około Nowego Roku wyjdzie kopia obrazu Jana Matejki 


£ Unia Lubelska 


(Zygmunt August w Lublinie) wykonana w sztychu 
przez Henryka Redlicha 
słynnego rytownika naszego, kawalera Legii honorowej i członka akademii Pe- 
|tersburgskiej, którego poprzednie prace uwieńczone zostały na Wystawach: Meda- 
Medalem d'honneur i Medalem srebrnym. 
Z pierwszej, już w drodze prenumeraty wyczerpanej edycji (500 egzempl.) 
niżej wymieniona księgarnia nabyła na wyłączną własność 50 egzemplarzy, ną 
które przyjmuje zamówienia po 25 złr. za egzemplarz odbijany na papierze chiń- 
skim w wielkości wraz z marginesem 80 centym. wysokości, a 105 cntm. długości. 
Egzemplarz próbny jest do obejrzenia w t-jze księgarni. 
Miłośnicy sztuki zechcą łaskawie pospieszyć z zamówieniami, gdyż jak wią- 
domo, odbitki dalszych edycyj nigdy nie wyrównają pierwszej edycji. 


2897 1—32 
księgarnia we Lwowie, Plac Marjacki w Hotelu Europejskim. 


H. RICHTER 


Skład c. k. uprz. Rafinerji spirytusu 
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rumu, likierów i oetu 


Juliusza Mikolasza 


$ e we Lwowie, przy ulicy Kopernika nr, 1 w podwórzu. | 
Najtańsze źródło do nabycia tych artykułów. ) 


wszystkie na tutejszym placu znajdujące się najnowsze, 
przeznaczone, o połowę ceny produkcji sprzedać, czyli 
ó muszą, 3 


o zasoby wystarczą za przesyłką gotówki lub za pobraniem poeztowem. 


1 sztuka flaszeczki na oliwę i ocet dawniej 8 zl, 

teraz tylko 4 zł. 50 ct. : 
.l sztuka na zapalki na stól, daw. 8 zl. ter. 95 ct 
Í — — — — sms — — mFY na 


2000 tuzinów amerykańskich 


szkarpetek i pończoch 
(Philadelphia w Ameryce), 

najzdrowsza noszenie, ponieważ chłodzi nogę, i 

pot wciąga, za 6 par po 1 zł. 50 ct. pończochy 

za 3 par 1 zł Te są w jednym kolorze, w naj- 

modniejszych barwach, niebieskie, czerwone, siwe, 
brunatne, także paskowate. 


i 4360 sztuk j : 
zimowych chustek do zawieszania na ramiona 


z najczyściejszej prawdziwej wełny 
(Edinburgh w wielkiej Britanii). 

Te potrzebne i niezbędne chustki do zawie- 
szania są z najprzedniejszej wełny Himalaja zro- 
bione, nader modne i pełne gustu i mają tę cudo- 
wna własność: że są nieprzemtkalne, i ziuuu > przez 
takowe nie przechodzi. Chustki te kosztują za sztukę 
L złr. 45 ct. a dawniej kosztowały pięciokrotnie. 


3200 tuzinów, 


chustek jedwabnych do nosa 


(Neapol w Italii). 

Chustki te przesłane zostały do sprzedania 
przez upadłą fabrykę i kosztowały dawale 8 zł., 
a dziś dajemy jak długo zasób wystar-zy, tuzin za 
4 zł. Za jedwab gwarantuje się i uprasza się o naj- 
rychlejsze zamówienia, ponieważ taxowe w zadzi- 
wiający sposób rozsprzedawane zostają, i jako 
chustki na szyję używane być mogą. 


Jeszcze nigdy nie bywało 2000 sztux 


prawdcdiwie angielskich Dr podróżnych 
ondon). 

Te w domu i w podróży niezbędne okrycia 
zalecą się wszystkim mieszkańcom na prowincji, 
Piaidy te tylo w skutek przypadku dostały się 
nam na sprzedaż, są zrobione z najcienszej an- 
gielskiej materji plaidowej, Nadzwyczaj wielki i 
szeroki, do użycia jako kołdra w podróży albo na 
łóżka, 1 po latach z powodu swej trwałosci można 
całą garderobę zrobić. Cena sklepowa 14 zł., te- 
raz tylko 5 zł. 50 ct. 


— — — —T-. wc, 
Płaszcze deszczowe z kauczuku i paletoty 
(Ameryka). 

Te wyśmienite niezniszczone płaszcze de- 
szczowe zostały w skutek swej dobroci 15 medalami 
wyszczególnione, i wsxutek swego podwójnego u- 
żytku na deszcz jako płaszcz a ną pogodę jako 
nader eleganckie paletoty, jedną z najlepszych i 
z najtańszych sukien. Te podwójne suknie koszto- 
wały dawniej 14 zł, a teraz sprzedają się po ba- 
jecanie tanich cenach 8 zł. 30 ct. Nikt niech me- 
opaści suknię tę nabyć, a to tem więcej. że na 
każdą wielkość możną sobie wybrać. 


4000 tuzinów francuskich ` —— 


chustek do nosa prawdziwych 
(Paryż). 
wszystkie obrąbione 1 sortowanemi rąbkami po ba- 
jeczule taniej cenie 1 zł. za tuzin, dawa. 4 zi, 50 ct. 


— n A SD 
Do wielkiego zwiedzenia najdelikątniej imitowane 


ozdob Brillant (Bryllanty) 
(Amsterdam i Brazylia). 

Te na cały świat sławne ozdoby, które przez 
wszystkich znawców sztuki świata, jako za najwię- 
cej udałe uznane zostały, i co dotychczas nigdy 
jeszcze nie było wytworzone, które w skutek swego 
szlfowania na to jest przeznaczone, ażeby niesiy- 
chane kapitały z tego rodzaju prawdziwych ozdob 
wyzwolić, gdyż zaden jubiler świata nie jest wstanie 
te imitacyjne brillanty od prawdziwych rozróżnić. 


Wszystkie ozdoby są w oprawie podwójnie złoconej, 

1 sztuka pierścionka z EEN najnowszy fason ` 
tylko 2 zlr. 

1 para kulezyków brylantowych z jedną lub dwo- 
ma kroplami, oprawa srebrna 2 zł. 50 ct. 

1 sztuką broszy z brilantem z więcej jak 20 ka- 
mieniami 2 zł. 50 ct. ' 

1 sztuka krzyża brylantowego na szyi najmilszy 
kształt tylko 2 zł. 

1 sztuka bransoletki brylantowej tylko 2 zł. 50 ct. 
nadzwyczaj ludzgca, 

1 sztuka Diademu brylantowego albo obręcza na 
włosy tylko 2 zł. 50 ct. 

1 pus szpilek brylantowych na glowe 2 zl. 50 ct. 

1 łańcuszek na szyję podwójnie złocony, wyrób 
najdelikatniejszy wenecki, daw. 10 zł., ter. 2 50. 

1 łańcuszek do zegarka podwójnie złocony, daw- 
niej 5 zl, teraz 1 zł. 50 ct. 


Raz tylko w życia 
przedmioty z pianki morskiej: 
(Wiedeń i Rula). 

Dwie z najznaczniejszych fabryk w Wiedniu 
i Hollandji upadłej, dla tego każden zgłaszający się 

o towary 5 razy taniej dostanie, 

3 sztuk prawdziwych cygarniczek z pianki mor- 
skiej z prawdziwym bursztynem, figurami i 
rzeźbą, dawniej za sztukę 2 zł, teraz wszystkie 
3 sztuzi tylko 1 zł. 50 ct. 

1 sztuka sztucznej fajki z morskiej pianki z oku- 
ciem ze srebra chińskiego dawniej 5 zl. teraz 
za sztukę 1 zł. 20 ct. 

1 sztuka imitacyjnej cygarniczki z bursztynu, na 
cygara 1 cygareta, w pudełku aksamitaem daw. 
5 zt, ter. za sztukę 1 zł, 20 ct. wraz z pudełk, 

1 sztuka fajki z cybuchem, prawdziwy turecki 
eybuch, nader przyjemny i elegancki, dawniej 
4 zł, teraz za sztukę 1 zł, 50 ct. 

Towary rozchodzą się nader szybko, dla tego przy 
obstalunkach uprasza się o rychłe zamówienia. 


L———— ————  Ó E 
Męskie i damskie koszule na bal i zimę 
(Rumburg w ? Czecha oh) 
1 sztuka najdelikatuiejszej koszuli męskiej z naj- 
lepszego szirtingu tylko 1 zł, 85 ct. 

1 sztuka koszuli męzkiej Oxford poczwórna z 2 
kołnierzykami tylko 1 zł. 70 ct. 

1 sztuka białej kamizelki balowej z piki bardzo 
elegancka, dawniej 7 zł., teraz tylko 3 zł. 50 ct. 

1 sztuka koszuli Imperial z Shirtingu, z gładkim 
albo wstawianym przodem tylko 1 zł. 70 et. 

1 sztuka majtek z czystego płótna, nieznoszone 
tylko 1 zł. 70 ct} 

1 suknia balowa w celu wydzielenia potu, niezbę- 
dna dla każdego tańcu 1 zł. 20 ct. š 

6 par manszetow Imperial poszóstne, najnowszy 
fason, dla panów, 6 par tylko 1 zł. 80 ct. 

1 sztuka koszuli damskiej z haftowanemi wstaw- 
kami, najnowszy szyrting, okazałą 1 zł. 80 ct. 

l sztuka nocnego korsetu ubranego, długiego i 
haftowanego 4 zł. 70 ct. 

1 sztuka spodnicy okązałej z ubraniem plisu 1 
zi. 70 et. 

1 sztuka majtek damskich z haftem ciężki 1-70. 

6 par flanelowych szkarpetek zimowych wszystkie 
6 par 1 zł, 70 ct, 

6 par pończoch damskich, wszystkie 6 par 1:70. 

1 sztuką kaftanika futrzanego dla panów i pań 
zimowego 1 zł. 70 ct. 

Te kaftaniki futrzane, ogrzewają ciało, do 
tego stopnig, że zaoszczędzają każde inne zimowe 
ubranie, a ciało chronią przed zazigbieniem. 

Każden nabywca koszul, pan czy pani, do- 
staje za daremnie krawatkę balową. 

Wszystkie przedmioty bielizny, są także po 
tej samej cenie, także z najlepszego sznurowego 
barcheau do dostania, jakoteż ı inne gatuuki bie- 
lizay, które są zrobione z nujlepszego fabrykatu i 
dawniej 4 razy tyle kosztowały, 

Przy obstalunkach, doststecznem jest szero- 
kość szyi wedle centymetru obliczona, 


posobuość, aby obstaluaki prędko i w wielkiej ilości nadse- 
le się sprzeda. 


yjne Rothenthurmstrasse vis-á-vis arcybiskupiego pałacu w Wiedniu, 
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Z początkiem czynności nowego Koła pol- 


- do osobnej komisji. Obecnie toczą się w ko- 


Nr. 259. 


We Lwewie Wtorek dnia 11 Listopada 


Wychodzi codziennie. 
Erxedplata wynosi we Lwowie röcmie 18 złe, — 
rocznie 9 r. — kwartalnie 4 Wr. EO cmt. — 
sięcznie 1 sis, 50 cmt. 


z OCENY Pc 
z marek —- kwartalnie | marek 5 sgr.—do 
EN Dein 


Numer kosztuje 10 centów. 


Manuskryptów Redakcjź nie zwraca. 


Sprawy finansowe w Kole polskiem. 


L 
H.wów 10. listopada. 
Wiadomo czytelnikom naszym, iż zaraz 


dów w wysokim stopniu szkodliwem: raz 
że produkcja piwa jest u nas jednym z 
niewielu kwitnących rodzajów przemysłu, 
a tak bardzo podwyższony podatek musial- 


skiego wniósł poseł Krzeczunowiez w Kole by tej produkcji zaszkodzić — a powtóre, 


program finansowy, który został odesłany szych, i to takim, który na wszelką pro- 


tekcję zasługuje, ponieważ powoli 


misji obrady nad tym — w teraźniejszejj on szkodliwą fizycznie i moralnie wódkę. 


Radzie państwa najważniejszym może—przed- 


że piwo jest artykułem użycia klas biedniej- 


iera 


1879. 
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| sgłoszenia przyjmują we Lwowie; 


pat * zaprzeciy SCH doris ka 


je z. M., w Berlinie , 


ylei, Szwajcarji i Wrocławiu 
ler; w Wiedniu F. Lób, R. Moers, Rottro 
i Spl. ; w Poznaniu Kazimierz Neumann Biuro ancn- 
u idee Raczkowski, Faubourg 
8 oszenia przyjmuje Agena pana 
Adama Ciborowskiego — Rue Giel, 4, Paris; 

głoszenia przyjmuje sig za opłatą 6 centów od 
miej objęta jednego wisrezą drobnym jem 


p. Haason- 


przesyłans franóo do 
olskiego.* — Listy reklą- 
macyjne nieopisozetowame nie podlegają opłacie. 


sady ekonemiczne, które przedewszystkiem 
każą ułatwiać wszelki ruch i wszelką ko- 
munikację — że zaprzeczają dotychezaso- 


wemu doświadczeniu finansowemu, iż znizo- 


ne taryfy pocztowe dają w rezultacie wyż- 
szy dochód — tem się p. Krzeczunowicz 
nie troszczy. On tak samo jak i p. Chertek 
rad, że wynalazł źródło. dochodu, że może 
dopisać jedną więcej cfrę do tych, których 


i to aż do 50% — co jest z dwóch powo-|projekt taki policzkuje wszelkie zdrowe za-|mimo, iż zawiera on ustępy, które, nie łatwo 


imogły były dotychczas; uzyskać urzędowe impri- 
imatur. Zamieszeramy go na razie bez komentarza, 
| doda'ae jeszeze, iż w tym samym numerze podaną 
jest mowa Kraszewskiego bez zmiany. 
Zwracamy uwagę czytelnika pisze Golos— 
na dzisiejszy nasz feljeton pod tytułem „Uroczy- 
„stość krakowska,“ nadesłany od specjalnego ko- 
'respondenta naszego. Z powodów od nas nieza- 
leznyeh — które były zresztą całkiem prywatnej 
natury —nie mogliśmy go wydrukować wcześniej. 
Donosiliśmy w ezasie właściwym telegramami 


+ 


Ar. dochodu, 


miotem, i prawdopodobnie w niedługim już 
czasie przyjdzie sprawa ta pod obrady Ko- 


la. Zasiagnelismy bliższych w tej mierze 


informacyj, i uważamy sobie za obowiązek 
podzielić się niemi z czytelnikami, nie po- 
zostawiając pemysłów finansowych p. Krze- 
czunowicza bez stosownych uwag. Kraj po- 


„winien wiedzieć, co mu pod względem fi- 


nansowym i podatkowym zagraża nie tylko 
od rządu, ale ijod niektórych własnych jego 


reprezentantów. Powiądamy: „zagraża* — 


bo jeżeli niebezpieczne są dla ekonomiczne- 
go rozwoju kraju pomysły finansowe p. 
Cherteka, to jednak posłowi Krzeczunowi- 
czowi musimy w tym względzie przyznać 
pierwszeństwo przed szefem ministerstwa 


. finansów. I gdyby nie okoliczność, że pro- 
jekty posła Krzeezunowieza wcześniej od 


tamtych powstały — moglibyśmy przypu- 
szcząć, iż umyślnie silil on sie na to, aże- 
by rząd prześcignąć — co mu się też w 
całej pełni udało. ` ` | : 
Poseł Krzeezunowiez chce i niedobór 


pokryć i uzyskać możność zniżenia dotych- 


ezasowyeh bezpośrednich podatków, za po- 
mocą podatków i opłat pośrednich. Jest on 
stanowczym przeciwnikiem dochodowego 


postępowego (progresyjnego) podatku, i nie- 


Taz już piętnował go cechą komunistyczne- 


go czy socjalistycznego zamachu na kieszeń 
bogatych. Co do tego nie warto się z nim 


spierać. Bo jakaż dyskusja z tym, który 
nie chce zrozumieć, że kto ma dochodu 
- rocznego 100.000 złr. łatwiej może od swe- 


go dochodu zapłacić 209/, — i jeszcze tego 
nie uczuje — aniżeli ten, kto ma 1.000 
zapłacić choćby tylko 2%. 
Pierwszy opłaciwszy podatku 20.000 złr. 
jeszcze ma 80 razy więcej aniżeli drugi, 
gdyby nawet nie weale nie płacił. Otóż 


usuwając zupełnię z projektu swego poda-| 


tek dochodowy postępowy — p. Krzeczu- 


nowicz podobnie jak p. Chertek idzie zajlej z podwyższeniem cen tytoniu i cygar 
zasadą „bierz — zkąd się tylko da* — ili należytości stemplowych od kart — co 
proponuje same pośrednie podatki i opłaty.| wszystko wchodzi w program p. Krzeczu- 
Więc najprzód elo od zboża — co w obec, nowicza — musimy tak samo jak i w kry- 
wielkiego współzawodnictwa Ameryki w jtyce projektów p. Cherteka zaprotestować 
handlu zbożowym mogłoby być przyjętem przeciw opłacie od jazdy kolejami. Ale po- 
jako środek protekeyjny dla naszego rolni-|sel ten dalej się jeszcze posuwa: żąda on 
etwa — o czem jednak teraz właśnie, w |podwyższenia opłat pocztowych ! 
roku, który niewątpliwie będzie głodowym |nister chcieć opodatkować ruch kolejowy z 
rokiem, nawet mówić się nie godzi. Dalej|— czemużby poseł nie mógł dążyć do wyż- 
żąda on podwyższenia podatku od piwa — | szego opodatkowania pocztowego ruchu. Ze 


Ale i inne, dopiero podnoszące się, a 
rokujące piękny rozwój, gałęzie przemysłu, 
dostrzega oko p. Krzeczunowicza w tem 
skrzętnem . poszukiwaniu za przedmiotami 
opodatkowania. Więc w czułej z p. Cherte- 
kiem zgodzie, chce on opodatkować nafte — 


suma zrównoważyć ma niedobór obecny —  szczegółowemi e wydatniejszych faktach, jakie za- 
a że otwarcie takiego źródła dochodu jest sz Peleus sjazon inteligencji polskioj w Krako- 
c : wie 2 0 2 Gef 
do prze stopnia „zatamowaniem ruchu obeenie jubiieusz ten należy już do przeszlo$-i, š 
ekonomicznego, mniejsta o to! Ale poseł peine zapału głosy wielbicieli jego umilkły tak 
szanowny nie-zapomniąż zapewne o tem, ze samo jak i zdradzieckie podszepty ze strony nie- 
taryfy pocztowe w obrocie zagranicznym przyjaznej, zdawało się nam, iż nadeszła stosowna 


zapominając o cle od nafty, dalej wyrób|sa unormowane międzynarodowemi trakta- 
świec stearynowych, zapałek i — prosze|tami, których jednostennie zmieniać nie 
się nie śmiać — wyrób papieru. O nafciej można. A jeżeli nie zapomniał — to jakże 
pisaliśmy już w krytyce projektów rządo- | mógł uznać za stosowie, żeby obrót poezto- 
wych. Wyrób świec stearynowych, zapalek|wy wewnątrz państwa, który i ekonomicznie 
i papieru — oto są jedyne gałęzie prze-|jest najważniejszy i finansowo dla państwa 
mysłu krajowego, które jako tako się dźwi-|najwydatniejszy, stał słę droższym, a w za- 
gaja, którym przeto protekcja raczej by się| granicznym obrocie Jeby dotychczasowe 
należała, a nie obłożenie opłatami. : Szcze-| pozostały opłaty ? TO | 
gólowo za$ co do papieru — p. Krzeezu- Owoż sa pomysły finansowe naszego 
nowicz podnosząc myśl obłożenia go opłataj posła. Robią one takie wrażenie, jak gdyby 
pozostaje wiernym sam sobie. Kogo nie|pochodzily od reprezentanta kraju, w któ- 
razi stempel dziennikarski temu nasunąć|rym cały wielki ogół, nie wyłączając naj- 
się może pokrewna stemplowi temu opłata |liczniejszej, podstawowej warstwy narodu, 
od papieru. Niech te światło, które za po-|tak jest bogatym, że może drogo opłacać 
mocą dzienników i książek dostać się może| wszelkie najważniej potrzeb artykuły 
do chat wieśniaczych i do rzemiesIniezych]— tak przemysłowo rozwinięty, że mu o- 
pracowni — niech ono będzie jeszcze droż- | bojętne czy nowo powstające gałęzie podno- 
sze! Ale czemuż p. Krzeczunowicz nie po-|szą się, lub też obciążone opłatami, zmarnie- 
Suwa się dalej w konsekwencji tej swojej|ja — tak wysoko oświecony, że można bez 
wielce cywilizacyjnej myśli? A cózby to|jakiejkolwiek szkody moralnej, zaprowadzić 
szkodziło zaprowadzić osobne opłaty od|opłaty, które książkę i dziennik uczynią 
najdroższym uud A sa one przeci- 


ksiazek, wedlug arkuszy druku — od ezy- 
wnie zrodzone w głowie reprezentanta kra- 


telni i wypożyczalni — od publicznych wy- 
kladów — a dalej od atramentu, piór, ju o bardzo niskiej skali bogactw, o budzą- 
ołówków, słowem od wszystkiego co może|cym się dopiero - pźzemyśle, o niskim po- 
służyć za narzędzie pisania lub jakiegokol |ziomie oświaty luda. To też nie chcemy 
wiek innego utrwalenia i rozszerzania my-|wątpić, iż większość reprezentacji naszej 
sli ludzkiej? A możeby jeszcze od biletów | uwzględni należycie ten stan kraju, i odrzu- 
teatralnych, od obrazów i wszelkich dzieł;ci wnioski, w skutkach swych bardzo i 
sztuki, i od wszelkiej ich reprodukcji? Dif- | bezpośrednio szkodliwe. | 

ficile est satyram non scribere — trudno Obok programu finansowego p. Krze- 
zaprawdę na serjo się rozprawiać z pomy-|czunowieza — miała sobie komisja przedło- 
słami tego rodzaju... żony drugi, p. Hausnera — o którym w 


Zgadzajae się zupełnie z zaprowadze- następnym artykule. 


niem opłat od należytości giełdowych, da- 


W mnr. 295 Gołosu z d. 6. listopada b: r. 
znajdujemy artykuł, spowodowany jubileuszową 
krakowską uroczystością ze wszech miar ważny. 
Jest on napisany z godnością i bez tych nędznych 


i St. Petersburgskie Wied mosti — jest na wskróś 
Może mi-|sympatyezny dla naszego narodowego rozwoju, o 

: ile on się odbywa po za sferą polity- 
z na. Co zaś artykułowi temu dodaje znaczenia, 
to okoliczność, iz cenzura warszawska pozwoliła 
go w całości ogłosić w tamtejszych pismach po- 


szczęście. Ukochany wraca — zrzuca z siebie|straszaego sobie obudziła wroga — ona odpowia- 


zemsty Corneille nauczył i Bassin! Alə i ta ka- 


„Colos o pojednaniu z Polakami. 


drwinek, z jakiemi wystąpiły były Now. Wremia 


. | | 
GOŚCINĘ wystepy 1 Modrzejewskiej. j aseli poon SHY : at E IE Rd da, ża jai tego poświęcenia i tej szlachetnej 


nazywa żoną — przyrzeka dzielić z nią nazwisko, 
sławę, księstwo, które ma zdobyć. Upojoną szczę- 


płanka sztuki jest kobietą... toż umierając Zali się 
cicho, Ze z niej mie na świecie nie zostanie prócz 


| chwila,- w której możebnem jest trzeźwe zastano- 
wienie się nad znaczeniem „uroczystości krakow- 
;skiej.“ mogące przynieść i nam i Polakom korzyść 
„prawdziwą. Byliśmy jeinak wi błędzie: pewien 
„dziennik petersburgski uważał przed kilku dniami 
za niezbędne oświadczyć, iż nie nie wie o uroczy- 
stości krakowskiej, czem najlepszy złożył dowód 
niepojmowania idei, w skutek której ona powstała 
„i która ją ożywiła. , 
Fi Uroczystość krakowska — to nie oddawanie 
jhonorów na rozkaz rządu, to nie zwykłe owacje 
dla ezlowi-ka, który położył pewne zasługi dla 
kraju swojego. Uroczystość krakowska nie była 
rezultatem chwilowego zapału. Była to rzecz obmy- 
Sana dojrzale i mądrze, a spełniona z taktem i 
; wielką godnością. Cóż dziwnego, że skromny. ten 
w pierwotnem swem założeniu zamysł, urósł na- 
"stępnie do 1ozmiarów historycznego znaczenia, 
‘znaczenia ważniejszego, niz się to, może i samym 
Polakom, wydaje ? A 
Zjazd krakowski niezawodnie uderzy przy- 
szłego bezstronnego historyka narodu polskiego. 
i nie mało go pocieszy. W starożytnej stolicy 
Krakusa, u podnożs zamku wawelskiego, spotkali 
się reprezentanci lósto miłionowego narodu, i po 
bratersku się uściskawszy, podali sobie ręce. Hi- 
storja polska: na swych kartach dawno nie zapisy- 
wała podobnego faktu. Polskie sejmy i 'sejmiki, 
zjazdy, wiece i konfederacje, nietylko w bieżącym 
ale i w ubiegłych wiekach, odznaczając się nie- 
zgodą stronnictw. reprezentowały odrębne interesa, 
ziemie i pojęcia. Po raz pierwszy od lat kilku- 
dziesięciu, zjazd krakowski przedstawia nam uoso- 
bienie eałegó narodu. Nie sposób z tego powodu 
zaprzeczyć głębokiego znaczenia tej manifestacji 
polskiej, noszącej na sobie eechę najzupełniej po- 
kojową: oto-naröd polski, w osobie kilku tysięcy 
przedniejszych swych reprezentantów, przez usta 
najznakomitszych swych moweów, oświadcza go- 
race swe i niezlomne przywiązanie do ojczystego 
języka i literatury. | | 
- Była to uroczystość najzupełniej pokojowa. 
We wszystkich bez wyjątku mowach, powitaniach 
i toastach, brzmiała wprawdzie w całej swej oks- 
załości nuta patrjótyzmu polskiego — obawy i 
nadzieje, rozczarowania i radcści Polaków, ró- 
wnieZ wynurzały się z nich jasno — lecz nie 
było w nich ani politycznej mienawiści, ani wa- 
rjaeji na tak ulubiony przedtem temat „Polska od 
morza do morza.“ Zə wszystkich mów i toastów, 
najważniejszą wydaje się nam mowa samego jubi- 
lata, a po nim toast hr. Wodzickiego, marszałka 
Sejmu galicyjskiego. ERBETEN 
Szanowny jubilat, na barkach swych dźwi- 
gajaey całe pół wieku dziejów narodu swojego, 
w których był niemałym pracownikiem, powiedział 
świetną mowę — mowę w całem znaczeniu polską, 


, Adrienna znowu najwyższa, o jakiem zamarzyla,jpyta, czemu dumnəm słowem w „wielkiej damie*, gry swej uchwycona, byłaby dla rzeźbiarza skoń- 


ezonym wzorem do posągu. W tych jej posągach 
dzisiaj — po latach — krew żywiej krąży i silniej 
je rumieni, oblieza ich potężniej rozpalają sią na- 
miętnością, a mimo to nie przestały one być kla- 
-Syezuemi jak dawniej. Ani też nie straciła nic na 


A 


| í H 
Sheil najwyższej rozpaczy ot ara sią prać 


Adrjenna Lecouvreur. | 
Dawną i dobrą znajomą ujrzeliśmy w sobotę 


ściem bierze w swe ramiona na to — by ją za 
chwilę oddać w objęcia śmierci. Rywalka poko- 


wspomnienia. a i ono ząmrzo gdy zaginie to po- tem owa urocza rzewność w chwilach cichego 
kolenie, które grą swoją porywała. A odpowiedzią szczęścia — np. pierwsze spotkanie z kochankiem — 


na naszej scenie. Jak zazwyczaj tak i teraz wy- nana duchowo zemściła się zdradziecko zadaną na ten jęk czysto ludzki, tak cichy a tak wymo- ani też mniej dźwięcznym stał się głos w takich, 
brała p. Modrzejewska rolę Adrienny na rozpo- trucizną. Do mak moralnych, jakie przed chwilą 


częcie swych gościnnych występów. A łatwo zro- | Adrienna przeszła, 
zumieć to upodob nie wielkiej naszej artystki, w chwilowe zbł 
tej równie trudnej jak pięknej i sympatycznej. 


roli. Autor nagromadził w niej tyle trudności, ze 
pokonanie ich jast istotnym probierzem prawdzi- 
wego mistrzostwa. Adrienna przachodzi całą skala! 
uczuć kochającej kobiety. Miłość jej z początku 


: cieha, spokojna, pogodna, bo szczęśliwa — mi- 
 łość, która mówiąc z poetą „nie, nie nie pragnie 
prócz wzajemności" — potęzuje się i wznosi na 


szczebal wyższy uczuciemj dumy, gdy ukochany 


staja przed nią jako bohater słynny na świat sze- 


roki, mający świetną przed sobą przyszłość. Ale 
kochanek staje się — a właściwie wydaja się — 
niewdzięcznym i niewiernym.  Gromadzą się już 


. nietylko podejrzenia, ala prawie dowody, że zdra- 
daa swoją Adrienne dla jakiejś „wielkiej damy.“ 
_ Adrienną cierpi cichem a głębokiem cierpieniem — 

w kazdem jej westchnieniu drży łaa, w. kazdem 
. głowie żal — lecz kocha zawsze niewiernego, i — 
. prawdziwe duchowe dziecię bohaterów Corneilla i 

Bassina, pokonać pragnie rywalkę szlachetnością. 
. Batuje więc kochanka od zguby, którą mu tamta 


zgotowała. Ale gdy rywalka upokorzyć ją pra- 
gnie, i w proch przed sobą rzucić, i hańbą okryć 


 — łagodna Adrieana w lwieg się zmienią, a ufna 
w potęgą swego talentu i w site swego słowa, 


wobec zgromadzonego wielkiego swiata zdziera 
maskę z obłudnego „wielkiej damy* oblicza, i od- 


 Blania to czoło jej, „którego wstyd już nawet nie 
 zrumieni.* Cicha dotąd miłość przechodzi w gwał- 
 towną namiętność, do której 
dorzuca żerów — przechodzi w rozpacz bez granie, 
gdy sądzi, że ukochany jej do zdrady dodaje 
Br szyderstwo, lekceważenie, wzgardę. Struna 


zazdrość palących 


ta wysoko — Że zda si 


pęknąć musi. 
dosyć bylo autorowi- 


Nh 


Le 


łączą się cierpienia ciała, łączy 
zanie umysłu, które ustępuje na to 


tylko, aby ofiara zbrodni raz jeszcze do szczęścia jej wielką tradycją przekaze potomnym. Adrienna ruukiem sztuki dramatycznej, jest w grze p. Modrze- 


swego sie uśmiechnąwszy, skonała z krzykiem, 
najtwardsze nawet serce rozdzierającym : życia! 
życia! chwilki życia jeszcze | 

Tem, cośmy tu naszkicowali, nie są jeszcze 
wyczerpane wizysikie psychiczne fazy, przez jakie 
Adrienaa przechodzi. Nie masz w sztuce jeinezó 
aktu, nie masz prawia scany jednsj, w którejby 
serca Adrienny nie rwało się pomiędzy blem a 
radością, rozpaczą a nadzieją, zwątpieniem a wiarą 
w ukochanego. Co wiecaj: z błyskawiczną prawdzi- 
wie szybkością zmieniają się ta sytuacja, i naprze- 
mian następują po sobie te psychiczne przejścia. 
Widz nie bjlby w stania podążyć z% niemi, a 
dra nat stałby sig na scenie niemożliwy.m—gdyby 
mistrzowstwo artystki nie pokonywało tych tru- 
dności, gdyby owe przejścia nie były tak silaie a 
jednak z taką porywaja^g prawdą zaząaczone, jak 
to czyni p. Modrzejewska. Nie dziw gie, że za- 
milowang jest w roli, która jej talentowi tak roz- 
ległe otwiera pole. 

Ale jest w roli tej iana jeszcze strona, która 
w wyższym stopniu tłómaczy i wyjaśnia to zami- 
łowanie. Adrienna jest artystką. Artystką tej wy- 
sokiej a szlachetnej miary, jaką była Rachel, dla 
której sztukę tę napisano , a do której żeby do- 
róść, trzeba oprócz talentu — żywić się wielkiami 
klasycznemi wzorami. Jest artystką, która zawód 
swój pojmuje jako kapłaństwo, a nie lekkiej zaba- 
wy narzędzie. Ona wie, Ze wielcy mistrze dramatu 
w usta jej wkładają słowa, które mają serca i u- 
mysły słuchaczy przejąć wszystkiem co szlachetns 


dy 
kochaaką z wlasném 


ju, zaśmieją się może, gdy użyjemy wyrażenia, 
jakiem się młodych zachęca artystów : p. Modrze- 
jewska zrobiła postęp... A ktoby to wyrażenie nie- 
stosownera uznał — przypominamy mu, iż cechą 
każdego prawdziwie wielkiego talentu jest, że ni- 
gdy nie stoi na miejscu, że się owszem zawsze 


ty przynajmniej — póki niemoc fizyczna lub sa- 


Modrzejewskiej podniósł się o jeden ton wyżej. 
Do tego wszystkiego, co nag zawsze w grze jej 
czarowało , a jej kreacje tak bliskiemi czyniło do- 
skonałości — przybył Rowy jeszcze żywioł: potę- 
żniejsza niz dawniej namiętność, gdzie rola wybu- 
chu jej wymaga. A dodajmy zaraz — stało się to 
bez najmniejszego uszczerbku tej szlachetnej arty- 
stycznej miary, która jest pierwszym warunkiem 
artyamu. Podnosząc siłę swej gry o jeden ton 
wyżej — wielka artystka nasza w niczem ani 
o włos nie popada w przesadą, o którą nawet u 
bardzo znakomitych artystów nie trudno — i w ni- 
i piękne, rozpalić bohaterstwem, podnieść do ide-lezem nie odbiega od tego przedziwnego piękna ru- 
aku. I sama do ideale tego śię podnosi — ho kie:| | | 

ją zapytuje przyjaciel — czemu niewiśrhego|w niej zawsze podziwialiśmy, Przed laty napisa-; 
poświęceniem ratuje, i kiedy liśmy o p, Modrzejewskiej - 


chów i gry twarzy i klasyezn j deklamacji, jakiej — Świetność wieczoru 


wny, jest klęczący przy niej bohater, e» życia gwe- | kiedy drżą w nim tłumione łzy — co należy do 
go niczem nie splamił, jest tem drugi przyjaciel najpiękniejszych efektów jej niezrównanej gry. — 
wierny, eo jak ona sztukę pojmuja i kocha — 1 Walka pomiędzy klasycznym a realistycznym kie- 


pani Modrzejewskiej tak kona — jak gdyby w jewskiej najszezęśliwiej rozwiązana ` łączy ona za- 
chwili śmierci była sobie dała w duszy tę odpo- lety obu, a uniknęła zupełnie wad, jakie wynikają 
wiedź, iż nieśmierielnam jest, co tworzy sługa z jednostronnego rzucenia sig w jeden lub drugi 
ideału: Na twarzy jej po skonaniu osiada wielka kierunek. Nikt jaj grze nie zarzuci braku pra- 
powaga śmierci — ala bez odtrącającej zgrozy, bez w d y, posuniętej aż do najzupełniejszego złudze- 
Sladu fizycznego cierpienia — niażywa ta twarz, nia i zapomnienia o tem, że to nie życie lecz te- 
lecz jeszcze zawsza teanieniem ideała upiękniona. atr — a mimo to każdy ruch jej okrągły, idealnie 

Cóż powiedzieć o grze pani Modrzejewskiej ?,piękny, i nawet w chwilach takich , jak cierpienia 
Czytelnicy, którzy ją widzieli przed wyjazdem z kra- | fizyczne lub konanie, niezem wstrętnem nie rażą- 
ey. I ten jest najwyższy szczyt sztuki: prawda z 
pięknem w idealnej harmonii... | 

O całości wczorajszego przedstawienia — nie 
wiele dobrego możemy powiedzieć. Czuć było w 
wielu miejscach niedostateczna przygotowanie, nie- 
dokładne wyuezenie roli, a co najgorszą — czuć 
e niektórym z artystów naszych, nawet lapszyeh, 
trudno już nastroić się do wysokiego tona dramatu. 
Farsa i operetka pożerają talenty naszej sceny... 
Na tej ogólnej uwadze pragnęlibyśmy skończyć, 
gdyby nie obowiązek zrobienia zarzutı jednemu z 
ulubionych artystów. P. Woleński — który. ma 
tyle warunków fizycznych — dziwnie nam jakoś 
sziywnieje. Dźwięczny i si'ny głos jego pięknie 
wydzwaniał słowa miłości — ale gra pozostawiała 
pewną wątpliwość co do ich szczerości. Bo czyż 
n. p. kochanek od konającej kochanki odejdzie na 
to, ażeby z podziwienia godnym spokojem odpinać 
i na stole położyć szpadę, k'óra mu może nie da 
dość wygodnie klączyć przy konającej ? Nie może- 
my też pominąć zarzutu pewnego zaniedbania w 
wsie, Na ów wieczór u księżnej de Bouillon, 
gdyby mniej gości się zebrało ale lepiej ubranych 


wyrabia, zawsze potęguje, zawsze robi postępy pó- 


mego czasu nielitościwe wpływy nie zaciężą oło- 
wiem na orlich skrzydłach genjuszu. Talent pani 


Gi pudr tak podrożał we Lwowis, że nie mo- 


^de w każdej chwili ża było upudrować główek różnych hrablanek 1 


} 


wnoby na tem łe me: 


i nawskróś patrjotyczną — ale jednoczesnie teź 
pełną umiarkowania mądrego. Weteran polskiej 
literatury — „który zmierzył własnemi stopami 
cała pół wieku niewesol’go życia niemalego na- 
rodu — w publicznej swej spowiedzi skreślił pełen 
historycznej prawdy ‘obraz upadku państwa 
polskiego, a dalej stopniowego odradzania się na- 
rodu polskiego. Przemawiając do ziomków swych, 
wskazuje im na pocieszające objawy społecznego 
i umysłowego rozwoju swojego, wzywa, aby po- 
zostali wierni narodowym ideałom, lecz jednoeze- 
śnie surowo wymaga, ażeby się wyrzekli roman- 
tyzmu politycznego, zalecając, by dążyli do tych 
ideałów „jak we snie Jakuba, po drewnianych 
szczeblach rzeczywistości. * Mowa Kraszewskiego — 
to cały program rozwoju narodowego w drodze 
pokojowej, zasadzającego się na wzroście umysło- 
wym, jako na najpewniejszym zadatku przy- 
szłej siły. , 

Toast hr. Wodziekiego — to najlepsza przy- 
sięga na wierność. Toast wzniesiony w Krakowie, 
wzniesiony był na cześć cesarza Franeiszka-Józefa, 
który zaszczycił jubilata wysoką oznaką monar:zej 
swej łaski — lecz doniosłość toastu tego jest o 
wiele większą i wielce znaczącą. Zarzucano nieraz 
Polakom brak „lojalnośći* wzgledem rządów, z 
któremi los związał ich dolę. Zichwycenie i za- 
pał, z jakiemi toast ten był przyjęty, najlepiej za- 
daje kłam obwinieniu temu. Polacy austrjaecy nie 
stanowią przecież pod tym względem wyjątku; są 
oni tylko szczęśliwsi od imnych. swych braci, Za 
poszanowanie ókazsne przez cesarza Franciszka- 
Józefa dla literatury ieh i języka w osobie Kra- 
szewskiego, nistręczyło im dobrą sposobność wy- 
razić uczucia swe dla swojego monarchy. 

Owo zuaezenie toastu hr. Wodzickiego, o któ- 
rem mówimy, mia omieszkało teź się objawić i 
względem społaczeństwa rosyjskiego; a objawiło 
sią ono zaraz, e kilka dei po uroczystościach 
krakowskich , i to w prasie polskiej. Mamy tu na 
myśli artykuł „Polska i Rosja“, zamieszczony w 
najbardziej niezale$nem piśm'e wychedzacem za- 
granicą, a mianowicie w Dzienniku Poznańskim. 
Po telegramie, donoszącym nam o wrażeniu spra- 
wiońem przez ten artykuł i po korespondencji, w 
której szczegółowo zakomuaikowaną była treść te- 
goż (patrz ur. 272 i 288 G«osu), nie potczebu'aš 
my wracać ponownie do niego. Przypominamy ty 
ko, że w artykule tym wyrażona jest koniaez 
ścisłego zbliżania sią dwóch pokrewnych narodów. 
Jest to właśnie artykuł, który zwrócił na siebie 
taką uwagę w Wiedniu, a szczególnie w Berlinie, 
a który napisany był po długich i częstych mara- 
dach najliezuiejszego stroanictwa polskiego. które 
zjechało było na urotzystość krakowską. (2?) Już 
ten jeden fakt dostatecznym jest, abyśmy poznali 
że uroczystość krakowska ma w ogóle bardzo wa- 
żne, narodowe znaczenie, szezególnie względem 
mas Rosjan. 

Niektórzy starają się znaleźć i nakoniec z wiel- 
kim trudem znajdują jakieś polityczne znaczenie 
w tym zjeździe, który właśnie tem sią odznacza, 
że nie mis! najmniejszej politycznej cechy. Naj- 
główniejszym a zarazem jedynym i pozytywnym 
rezultatem jego jest wyrazenie przekonania; ża ja- 
dyng drogą wiodącą ku lepszej przyszłości, może 
być tylko rozwój intelektualny na szeroką skalą 
z porzuceniem wszelkich politycznych fantszyj. 
We wszystkich prawie mowach, mianych podezas 
festynów krakowskich wyrażomem było głężokie 
przekonanie, £e naród polski, który tyle bolos i 
nieszczęść doznał, £e naród rozdzielony pozba- 
wiony praw wszelkich, zachowsł pomimo tego je- 
szcze poczucie jedności i solidarności 
wszystkich swych części składo- 
wych, a dalej, że po tylu smutnych doświadeze- 


księżniczek, które wystąpiły jako goście księżnej 
wbrew ówczesnemu zwyczajowi wyczesane gła- 
dziutko tak, jak chodzą codzień — i bardzo ra- 
żący tworzyły kontrast z upudrowanemi perukami 
na przodzie sceny... i 

Publiczność zebrała się bardzo licznie, i za- 
pełniła szezelnie cały teatr. Zapał jej dla bohaterki 
wieczoru wzrastał z każdym aktem, a doszedł do 
kulminacyjnego punktu w ostatnich dwóch aktach, 
kiedy wywoływaniu nie było końca a sala trzęsła 
sig od oklasków. I mieliśmy znowu dowód, że ca 
prawdziwie piękne, potrafi publiczność licznie znę: 
cić do teatru, i rozentuzjazmować ja. Poważniejszy 
kierunek sztuki, którego bronić nie przestaniemy, 
zwyciężyć musi — a. od dyrekcji zależy, żeby 
zwyciężył rychło. 


SERCE ŻELAZNE I SERCE ZŁOTE 


Powieść wspölczesna, 
Przekład z włoskiego 
JANINY ŁOŻIŃSKIEJ, 


(Ciąg dalszy.) 

Sprzedający, uczynił poprzednio trzy razy nie- 
postrzeżone prawie poruszenie ustami mające Zna- 
czyć, iż nie mą. 

Fiakier, zatrzymał się przed Renatem dając 
mu ledwie czas wajścia do powozu i zapytał: 

— Dokąd Ekscelencjo ? — 

— Toledo, palazzo Barbaja. — 

Natenezas fiakier zmodulował swoje „ah!“ 
aby koń zrozumiał, iż ma się ruszyć z miejsca. 
W pięć minut później karetka zatrzymała się na 
ulicy Toledo przed pałacem, którego nazwa przy- 
pomina sławnego przedsiębiorcą utworów  Rossi- 
niego. 

RE Adwokat? — zapytał Renato lokaja, gdy 
stanął na drugiem piętrze. | 

Znów kiwnięcie głową, które miało znaczyć: 
„tak“; ale nowy przybysz był zbyt znaczną figurą 
i służący adwokata Garantiniogo uznał za sto- 
Bówńe dodać dóncdnym- głosem otwierając drzwi 
do,bivra tak, aby słyszało kilku mi dyeh ludzi 
siedzących w pierwszej sali: > 
ELE Alien, rhożcie eeh 

Adwikal Gesi) Był przyst srin mężezyznę 
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niach, przestawszy nareszcie wierzyć w skuteczność 
eksperymentów rewolucyjnych , wypisał ma swej 
chorągwi jako program — intelektualny i społe- 
czay rozwój narodu. 

Cor możemy na tym gruncie podać szczerze 
Polakom rękę braterską ? Nietylko, że możemy 
ale powinniśmy nawet. Przez całe wieki byliśmy 
wzajemnie wrogami — walczyliśmy przeciw Pola- 
kom ; przez ostatnie lat kilkadziesiąt żyliśmy bez 
nich; nastała chwila, w której iść urzeba z nimi 
razem. Wymaga tego taksamo nasz rozwój we- 
wnętrzny, jak i nasze położenie na zewnątrz. Szeze- 
re pogodzenie się z Polakami w Rosji — nietylko 
na słowach, ale i w czynie — da nam takich 
sprzymierzeńców w Germanji i Austrji, że Żaden, 
choćby bismarkowski austrjacko-niemiecki Sojusz 
nie będzie dla mas strasznym.... 


Z Wycieczki do Warszawy. 


II. Najwięcej interesującą była dla nas fabry- 
ka wyrobów lnianych w yrardowie. Założycielem 
jej był Francuz Girard, wynalazea przędzalni, na 
którą Napoleon I. w r. 1810 rozpisał był konkurs. 
Nagroda zaś mająca wynosić jeden miljon fran- 
ków, mimo rozwiązania trudnego zadania z powe- 
du upadku jego, nie została wypłaconą. Bząd na- 
rodowy wezwał Girarda do Warszawy w celu za- 
łożenia fabryki w r. 1825 z Wiednia, gdzie hez- 
skutecznie prowadził układy w tym samym przed- 
miocie z rządem austrjackim. Wyposażony pie- 
niądzmi i przyrządami, założył fabryką w miejsco- 
wości, która od niego,! jako swego załsżyciela i 
pierwszego dyrektera, otrzymała nazwą swą Zy- 
rardów. W następnych latach, po ustąpieniu. Gi- 
rarda, który powrócił do Francji i tam umarł w 
r. 1848, stał sią zakład własnością banku polskie- 
go, pod którego zarządem jednak podupadł i do- 
piero pod kierownictwem obecnej spółki Dietrich 
i Diehlle znakomicie się rozwinął. - 

Odróżnia się od warszawskich fabryk swejem 
wejrzeniem prowinejokalnem, t. j. długiemi uliea- 
mi utworzonemi przez kilkadziesiąt (oke o 40) 
domków fabryczaych, wyęlądających podobnie jak 
domki robocze przy kolei Karola Ludwika we 
Lwowie. Są one nietynkowane, w części partero- 
we, w części jedaopiętrowe, otoczone ogródkami 
maleńkiemi, które przyjemnie sig odbijają od ró- 
wniny prawie nieprzejrzanej, na pół piaszczystej, 
Obszar zajęty wynosi około 3[] klm. Z daleka 

już widać olbrzymie dymiące kominy, sterczące 
po nad drzewa i po nad równinę. — aly zakład 
podzielony jest ma dwie części. W pierwszej, bli- 
żej kolei położonej, mieści się przędzalnia, licząca 
około 17.000 wrzecion, następnie tkalnia BEA en 


przez co tylko sama blacha pozostała. Ażeby je- 
dnak swój własny ciężar, a głównie opady atmo- 
sferyczne unieść mogła, zamieniono obecny jej 
kształt płaski ma walcowy, nadto jest oma w po- 
przek falowato wyginaną, tak, iż przez to powsta- 
łe rynewki i wypukłości naprzemian po sobie ma- 
stępujące ciągną się z góry na dół. W ten sposób 
opady na dachu zatrzymać się nie mogą. — Tę 
myśl nową pochwycono także zaraz w postępo- 
wym zakładzie Lilpopa, gdzie nad waleownia wy- 
stawić miano dach 15 m. szeroki a 24 m. długi. 
Szerokość przeto na taką konstrukcję wcale zna- 
czna. Należy tylko wyczekać rezultatu. a w razie 
zadawalniających korzyści, konstrukcja ta niewąt- 
p wszechstronne znajdzie zastosowanie. Ko- 

bką jej są Niemcy, gdzie w jednem z tamtej- 
szych miast spółka dwóch przemysłowców blachy 
te wyrabia. 

Co sią tyczy wewnętrznego urządzenia fabry- 
ki, to jest ono z wyjątkiem kilkudziesięciu war- 
statów bezwzględnie najnowsze,  dotrzymujące 
wszędzie kroku ulepszeniom w tym kierunku. 
Wszędzie widać porządek wzorowy i tak całość 
jak i szczegóły miłe robią wrażenie. Szczególnie 
w dziale przedzalmiezym i w całym drugim dziale, 
gdzie uwzględniono potrzebę wolnego miejsca, tam 
swobodnie i wygodnie pomiędzy mąszynami prze- 
chodzić można. Inaczej się rzecz ma w dziale tka- 
ekim. Tam bowiem brak miejsca nawet we gar: 
stkich działach przygotowawczych , dotkliwie sig 
czuć daje. 

Cała fabryka, składająca się z kilku budyn- 
ków, z których główny ma dwa piętra, oświetlona 
jest gazem. W tym celu znajduje się własna ta- 
bryka gazu, zasilająca obecnie do 3000 płomieni. 
która to liczba po skończeniu nowego działu doj- 
dzie do 4000. 

Każdy dział ma własną maszynę parową, z 
których jedna sprzęgnięta reprezentuje siłę 600 
koni. Porusza ona przędzalnię i warstaty tkackie 
z wyjątkiem kilkudziesięciu warstatów ręcznych, 
na których wyrabiają wyroby deseniowe lniane i 
wełniane, zadziwisjące pięknością, gustem i trwa- 
łością, a których na maszynowych warstatach 
wyrobić nie można. 

Tygodniowa płaca robotników wynosi koło 
16.000 r. a wartość rocznej produkcji wynosi 4 
miliony rubli. Dobroć wyrobu i czystość materjału 
otwiera fabryce wszystkie targi na wschodzie, nie 
wyłączając Turcji. 

Wszystko to usprawiedliwić może najlepiej 
przyznanie pierwszeństwa tej fabryce. 

Wycieczkę zakończono zwidzeniem wodociągów 
miasta, zasilających rezerwoary miejscowe wodą 
wislang. Jako takie nie odpowiadają one zupełnie 
wymogom. Położona bowiem w miejscu odpowia- 


obecnie 18.000 warstatów tkackich, która dorówaé "dającem środkowi miasta a więc zupełnie nieodpo- 


może największym tkalniom na kontynencie. Hala 
warstatowa jest też tak nabita, że zaledwie w, 
przedziałach. przejść można. Oprócz tego znajduje 
się jeszcze dział pończoszkowy, gdzie madarza się 


najlepsza sposobność widzieć, do jakiego stopnia | 


aal re genjusz człowieka maszyny dopro- 
wadzi 

,. Drugs część zawierająca blicharnię, drukarnig, 
AMAT 0 tudzież stępy, połcżoma na przeciwle- 
giym końcu miejscowości. Najlepsze wyobrażenie 
: wielkości tego zakladu-daje- liczba robotników, 


wiem wybudowano nową salę na 1200 warstatów 
tkackich, z których 800 z nowym rokiem puszczo- 


ne będą w ruch. W ten sposób dział tkacki sta- 


nie 15 niezaprzeczenie pier wezerzednym ma korty- 
nencie 
Dla większego bezpieczeństwa cała konstru- 


kcja nowej budowy jest cała żelazna. Oświetlenie | 


pada z góry i z boku, a wodę, jako jedem z naj- 
ważniejszych czynników doprowadza się przez fi- 
lary wewnątrz puste podpiersjace całą konstrukcję; 
dachową. 

Tataj widzieć można najnowszy system da- 
chów u mas jeszcze nieznany. Niepohamowany 
duch wynalazezy człowieka, zmuszony potrzebą Za- 
bezpieczenia mienia od pożaru zastąpił wszelkie 
konstrukcje drewniane żelaznemi. Zaprowadzono 
przeto stropy i dachy. Żelazne, które jednak wy- 
magają znacznego nakładu. Starano się przeto 
zmniejszyć koszta, co także przez najnowszą kon- 
strukejg szczęśliwie uskutecznioRo. 
wiem krokwie, część właśnie SE dc > ROR wa E= 
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i byłby mógł nawet uchodzić za młodego czło- 
wieka, gdyby nie to, iż był trochę łysym. Używał 


jak najlepszej opinji, uważany by! za bardzo za- powiedz mi, na mojem miejscu, 
enego, zdolnego prawnika. Pracował gorliwie i;wybór między tamtą 


wynosząca niezwykłą sumę, bo 6000. Lecz roz- | 
wój fabryki mie doszedł jeszcze kresu. Obeenie bo- 


Usunięto się, 


at czterdziestu, o sympatycznej, otwartej Hzjonomji | 


| wiedniem, bo woda, jakkolwiek główny kanał po- 


! niżej miasta do rzeki uchodzi, jest z powodu 
'złej kanalizacji miasta zawsze zamącona nieczy- 
fstościami, z górnej połowy miasta pochodzącemi. 
Dwie olbrzymie maszyny palowe systemu Watta 
każda o sile 200 koni stanowią jądro całego za- 
kłądu. Każda z nich wprowadza w ruch dwie 
į pompy, z których jedna pompuje wodę z Wisły 
(do rezerwoarów, około 4 m. głębokich a 50 m. dłu- 
gieh w kwadrat o ścianach cementowanych. Woda 
wchodzi do nich dnem wysłanem piaskiem, przez 
(który woda przeciekając zarazem się filtruje. Tak 
oczyszczona woda spływa rurami w dnie osadzo- 
nemi do studni, zkąd druga pompa wciska ją do 
rezerwoaru głównego, położonego na wzniesieniu 
w ogrodzie Saskim. Ten składa się z „piętra i dołu. 
Cały zaś rezerwoar ma kształt świątyni greckiej. 
Nasuwa się jednak mimowoli pytanie, w czyich 
rękach spoczywa zarząd fabryk Królestwa?, Na to 
otrzymamy smutną odpowiedź, bo prawie wyłą- 
cznymi właścicielami większych i dawniejszych 
fabryk a wiee w pierwszej linii żyrardowskiej 
spółki Lilpop, Rau % Loewenstein i Schreibera w 
(Łodzi, są Niemey. Skutkiem tego personal urzę- 


Bus z malymi wyjątkami składa się z Niemców. 


Najwięcej rążący jest ten stosunek w Żyrardowie. 
Na ośmiu urzędników przypada zaledwie jeden 
Polak, a jeden tylko Niemiec mówił po polsku. 
Najjaskrawszym dowodem na te anormalns sto- 
sunki było ogłoszenie przybite na drzwiach w 
środku fabryki blisko biura głównego właściciela 
p. Dietricha. 

Polski tekst poprzedzający osnowę niemiecką 
opiewa w sposób następujący : 


nietylko szanować rodzinę, ale i to wszystko eo 


jest dobre, zacne i prawe, gdyby ci to wpojono | tavilla. 


jak religję serca, że tak powiem; cobyś zrobił, 
gdyby ci dano 
wiarą, a tą religją, która 


wiele, ale nie zaniedbywał przytem stosunków to-jjest o tyle wyższą cd tamtej? 


warzyskich, które zetknęły go z księciem di Me- 


— Szlachetny przyjacielu! rzecze Garantini, 


lito; nietylko zwykła znajomość ale i per nal powiedz raczej, iż ona to rozumie i że nią się 


przyjażń ich łączyła, chociaż Renato był młodszym 
o lat piętnaście. 

— Dzień dobry, to jest raczej dobry wieczór, 
Melito ;—rzecze adwokat wstając od biurka. Lecz 


ważnego, coś złego mi wróży? 


eo to jest, zmiłuj się, twoje ponure wejrzenie, cos stwem najhartowniejszym, duszom ; 


Garantini mój, te papiery wszystko ci po- zapominajmy, i£ 


zasila, bo wszystko, co jest dobre, istnieja w niej 

i dla niej; niemożliwym jest też rozdział między 
ke i cząstką. Przyjacielu mój, zdarzają się 
czasem takie wypadki, które grożą niebezpieczeń- 
lecz wtedy to 
właśnie trzeba „pieugiękej woli i cierpliwości. Nie 
(harmonja jest koniecznością W 


wiedzą. Lecz najprzód, czy masz czas dla mnie ?— porządku duchowym i materjalnym Świata , i że 


— (dały wieczór, i więcej, jeśli ci trzeba. 
- Potrzebują twej rady, przeciwko mnie. 
— Przeciw tobie ? 

— I przeciw mojej rodzinie. 


Garantini podskoczył na krześle i spojrzał et wyższym nad ogół, 


. okiemżosłupiałem na Renata, jak gdyby chciał się j0 
przekonać, czy w jego słowach nie było żartu. 


Renato nie zwrócił uwagi na ten giest ad- 
wokata Garantiniego. Podrzucił w górę głowę i 
potarł ręką czoło, jakby chciał spędzić zamęt, spo- 
wodowany nawałem cisnących się myśli, jakby 
chciał otrząsnąć się ze wstydu, który utrudniał: 
mu rozpoczęcie przykrego opowiadania. 

— Garantini, rzecze w końcu, przyszedłem 
do ciebie nietylko. dlatego iż jesteś biegłym ad- 
wokatem, ale dlatego też, że znam cię jako pra- 
wdziwego gentlemana. Znam cię od, dwóch lat, a 
zdaje mi się, że znam cię od dziecka. Lubisz 
młodych i przebaczasz wiele ich błędom ` światły 
w twych sądach, spokojny, jak człowiek silnej 
woli, ujmujący jsk każdy co ma serce; nie wiesz 
co zazdrość lub uraza; gdy kochasz, okazujesz to, 
gdy gardzisz, milezysz. Nieprawdaż? 

Adwokat Garantini uścisnął rękę Renata. 

— Otóż do ciebie, człowieka prawego, pewne- 
go, przychodzę po radę. Mam wątpliwość okropną 
w duszy; grzechem jest, iż dałem się jej zagnie- 
£dzié i że ją żywię, gdyż o tych, co mi dali ży- 
cie, powątpiewam. 

Przy tem wyznaniu adwokat Garantini nie 
mógł powstrzymać okrzyku zdziwienia, 

= 0, tak, potępiaj mię; jest to złe, bardzo 
zła, to co ja robię, G gdyby giebia nauczono 


-|godzić i te sprzeczności. Kto myśli tak jak 


dobrze badając, sprzeczności są tylko — 
Melito mój, ty mówisz jak człowiek co cierpi, a 
ja ci odpowiadam jak filozof; lecz spróbujmy po- 
ty, 
a w takim razie noblesse 
lige. Trzeba zbadać wątpliwości, zważyć pro i 

contra, a jak na teraz: „nie brać cieni za stałe 
przedmioty. z 

— I ja tak myślę, rzekł Renato ze smutkiem; 
to też przyszedłem do ciebie, by szukać ratunku 
w twej nauce i w zdrowym twym sądzie. Słuchaj 
zatem; ale przedewszystkiem jest zbytecznem na- 
wet przypomnienie, że to co ei powiem, ma pozo- 
stać między rami. 

Adwokat Garantini przyłożył rękę do piersi: 

— Tajemnica klienta i przyjaciela! jeśli mnie 
znasz, nie możesz wątpić o mnie. 

Renato rozerwał opaskę, która związywała 
jego (neem plike, 

Oto mój sekret; jest to historja jednego 
procesu, dokumenta prawie biednych ludzi, których 
nie stać by było ma kopje. akta autentyczne, któ- 
rych zguba byłaby niepowetowaną stratą. A wszy- 
stko to zostało złożonem w moje ręce przez sa- 
mych przeciwników mego domu. 

Garantini rzucił okiem na okłądki niektórych 
zeszytów : 

— Altavilla eontra Altavilla! może to sprawa 
jakiego spadku? 

— Tak jest. 

— Jeśli te papiery mają jeszcze jaką wartość, 
twój ek jest wspaniałomyślny; zdaję mi się, i2 
nawet z " wspaniałomyślny, I ja mam moja 


wątpliwo 
sz 0, nie sposób jest watpić o nich) zawołm 


cem; 
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„Kto w czasie godzinach pracy się Geesen co tylko sama blacha pozowała Ażeby jej Kto w czasie godzinach pracy sią wydaly z|kich budowlach przemysł krajowy doznaje nie- 


fabryki bez zezwolenia będzie wydalony*. 


Świadczyć to tylko może o niewielkich wzglę- pod skrzydłami 
dach, jakiemi się kierują właściciele fabryk w obec |jowych szerokie 
krajowców nie uwążając nawet za stosowne umie- | może, 


wytłómaczonego poniżenia , natomiast wiedeński 
swych gerliwych opiekunów kra- 
zagony po całym kraju zapuścić 
przemysł krajowy choćby najsumienniejszy 


ścić bezbłędne ogłoszenie napisane chociażby już |upadać musi, a przynajmniej rozwinąć sie nie mo- 


nawet przez tego jednego Polaka będącego w ich | że, 


gromie. Starają się oni przypisać te stosunki owe- 
mu przez nich urojonemu fatalnemu zbiegowi oko- 
lieznosei, że z powodu braku szkół technicznych, 
bo takowych Warszawa zupełnie nie posiada, 
uzdolnionych kierowników w kraju odszukać tru- 
dno, a przecież tylko dobry przykład z góry dany 


co ostatecznie jest także tylko upadkiem. 
(Całka) 


Korespondencje. 
Wiedeń 8. listopada. 
(Y) Zapewne już wiecie, iż p. Sochor został 


zapewnić może dobre powodzenie, ztąd wynika |wybrany do ekonomicznej komisji Izby poselskiej, 


twierdzenie zgadzające się nawet z najściślejszą | zaproponowany do niej 


przez Koło polskie. Pisa- 


logiką, że urzędników Niemców sprowadzać trzeba. |łem wam juź w ostatnim liście moim o szezegól- 


Lecz zbić je można tem, iż Petersburgska akade- 
mia techniezna tak bogato 003587 ons 


moskiewski dostarezyé może potrzebnego kontyn- | gół, 


przez rząd | polskiem doznaje. 


nej protekcji, jakiej ten galicyjski poseł w Kole 
Przesyłam wam obecnie szeze- 


który będzie ilustracją do tych moich uwag. 


gensu uzdelnionych i wykształconych Polaków. — Ostatni wybór tych posłów , których Koło polskie 


Co do robotników, tə stosunki są znośniejsze, 
są głównie krajowcy zatrudnieni, chociaż i pomię- 
dzy nimi wszystkie intratniejsze miejsca zajęte są 
przez Niemców. Pochodzi to także ztąd, że w o- 
koliey Żyrardowa są kolonje niemieckie, 


bo | miało do komisyj Izby poselskiej zaproponować, na- 


stąpił podczas posiedzenia Izby. Zaproszono posłów 
do ubocznej sali i tam dokonano wyboru, zapowia- 
dając ogłoszenie rezultatu wyboru tego na najbliż- 


przeto i|szem posiedzeniu Koła. Otóż kiedy na tem posie- 


w klasie roboczej KE niemiecki jest silnie re- |dzeniu pomiędzy wybranymi do komisji ekonomi- 


prezentowany. 


cznej odczytano także nazwisko p. Sochora — je- 


Ludność polska zdobyła sobie stanowisko w |den z posłów zażądał, aby sprawę tę reasumowa- 


fabrykach dopiero w ostatnich latach, z powodu | no, 


i po raz drugi wybór przedsięwzięto. Motywo- 


zmacznego ieh rozszerzenia a stosunkowo małej wal zaś żądanie to okolicznością, że wybór odby- 
liczby sił roboczych.” Opiera sig jednak o coraz | wał się tak nagle, podczas posiedzenia pełnej Izby, 


silniejszą podstawę przez zaprowadzenie szkółek 
roboczych, mających na celu przysposobić wprawne- 
go już robotnika, co 


wielkiej wagi. — "7 jednej i tej samej przędzy |tejże powagi — okoliczność, 


(dla fabrykanta jest bardzo |wag Koła silnie przeciw temu powstała. 


że dokonano go w pospiechu, nie zastanowiwszy 
się nad doniosłością jego itp. W tedy jedna z po- 
Zdaniem 
iZ p. Sochor został 


bowiem i zrównej ilości takowej wprawny robotnik wybrany wbrew woli centralnego komitetu przed- 


utka dziennie o 12 łokci tkaniny więcej. 


z|Jakkolwiek na pozór 


tem samem ściśle z Rimi związanej 


— | wyborczego , nie może jeszeze uzasadniać wyklu- 
kwestja „robotników a|czenia od. komisyj wszelkich człowieka tak wyso- 
orga- |kich zdolności, który dla kraju może być bardzo 


nizacji fabryk wydajs się mało znaczącą, przecież | użytecznym. Zresztą — dosłownie — nie wiecie pa- 


odgrywa ona w życiu przemysłowem a nawet po- 
lityeznem bardzo wybitną, ważną role. W Kró- 


lestwie szczególnie się io odczuwać daje. Wspo-|kiem, i on o wszystkiem rozstrzyga. 


nowie, czem jest taki jeneralny dyrektor kolei ! 
Rada zawiadoweza jest niezem , dyrektor wszyst- 
Mógłby się 


mniana bowiem konieczna sumienność wyrobów | słusznie obrazić(!) za reasumowanie jego wyboru— 
wymaga wprawnego jobotnika, a ponieważ prze- i m ógłby krajowi szkodzić! Wresz- 


myslowey znajdują 


w tem szezęśliwem poło- eie mając słabą większość w Izbie, musimy z ka- 


żeniu, że ilość produkcji u nich jest objęta daleko | żdym się liczyć, nawet i z takim , który obiecuje 


sięgającą granicą, 
szukiwany a brak jego jest 
tego wyrodziła się potrzeba założenia 


przeto robotnik dobry jest po- tylko , że się wstrzyma od głosowania. 
powszechny. W skutek | że to całe rozumowanie wywiera na mnie nadzwy- 
szkółek. —|ezaj boleśne wrażenie, i właściwie przeciw p. So- 


Wyznaję, 


Rząd moskiewski jednak pojął doskonale znacze- |chorowi przemawia. Bo cóż myśleć o pośle, o któ- 


aie ich i przewidując ich błogi wpływ na oświatę |rym się przypuszcza, 


i dobrobyt kraju a głównie obawiając się tego, 


że mógłby szkodzić krajowi 


z powodu doznanej urazy ? Większość Koła była 


iż wykształceni robotwiey jako zorganizowane ciała | przeciwnego zdania — i przeciw 6 tylko głosom 


w wypadkach 


bezpiecznymi, surowo zabrania zakładanie nowych |trzymać go. 


politycznych mogą się stać nie- | postanowiła nie reasumować wyboru ,, owszem u- 


Komentarza nie czynią Zadnego.. 


szkółek mających i z tego powodu takie powodzenie, | Smutno ! 


że ludność nieoddaje się opilsiwu. Wódka bowiem 
jest bardzo drogą z powodu nadzwyczaj wysokiego 
podatku — który przynosi olbrzymią sumę 250 miljo- 
nów rubli rocznego dcehodu. — Lecz nietylko za- 


Austrja i Węgry. 


Wiedeń 9. listopada. Wiadomość o. zamiarze 


stracji długu państwa Fedor owiez. W gronie 
| posłów wybranych do komisji ekonomicznej 
Reichsrathscorrespondena opuściła nazwisko Socho- 
ra, i musiała to prostować. Poseł ten brał już 
udział w dyskusji nad zniesieniem okręgu cłowego . 
Brodów, przeciwko któremu protestują właśnie trzy 
deputacje znajdujące się właśnie teraz w Wiedniu. 
Komisja dla zmiany procedury karnej vchwaliła 
na wniosek Spławińskiego odrzucić zmianę $. 448 
pk. proponowaną przez Lienbachera (co do funkeyj 
prokuratorskich). W komisji dla stępla dzienni- 
karskiego d. 8. bm. Pand erlik wyluszezyl mo- 
tywa wniosku swojego, wykazując że stępel ten 
został w r. 1858 zaprowadzony z czysto policyj- 
nych względów. Popierali go Klun, Karlon i Cze- 
lakowski. Mieroszowski w zasadzie nieprzeciwny 
zniesieniu jest za pozostawieniem terazniejszego 
stanu rzeczy, aby większy ciężar nie spadł na lu- 
dność wiejską. Pirquet i Jerzabek przema- 
wiali przeciwko  zupelnemu zniesieniu  stępla 
i zaproponowali, aby Fanderlik na przy- 
szłem posiedzeniu wymienił tylko te uciążli- 
we formy opłaty, które należałoby usunąć. 
Dehne był za zaprowadzenism stępla na wzór 
francuski od objętości papieru. Przyjęto na razie 
oba te ostatnie wnioski. — Wiadomość o podziale 
uniwersytetu pragskiego na kurjg czeską i niemiecką 
nie potwierdza sią jeszcze. — Wiedenskie stowa- 
rzyszenie dla interesów kupieckich uchwaliło re- 
zolucję przeciwko wszystkim projektom podatko- 
wym p. Cherteka, jako obciążającym jeszcze bar- 
dziej upadające kupiectwo, i spodziewa się, że 
parlament odrzuci je. 

Komisja Izby deputowanych dla zarazy bydła 
odbyła wczoraj dość żywe obrady z powodu Š. 7. 
przedłożenia rządowego (środki przeciw krajom 
ciągle zarazą dotkniętym). Deputowani galicyjscy 
reprezentowali stanowisko, Ze wtedy tylko odro- 
dzenie i przeobrażenie ich stosunków gospodar- 
czych wydaje im się możebnem, jeśli daną im. 
będzie rękojmia, że granica od strony Rosji i Ru- 
munii, zkąd po największej części zagraża wtar- 
gnięciem zaraza bydlęca, jak najściślej będą odgro- 


dzone. Bartmański podjął na nowo wniosek postawio- ` 


ny&w tym,wzglgdzie przez Obraczaja, który tenże 
cofnął po wyjaśnieniach rządu, a mianowicie, aby 
wyraźnie naznaczyć w rzeczonym paragrafie Rosję 
i Rumunię jako kraje stale podlegające zarazie by- 
dła. Rząd sprzeciwiał się wywodom deputowanych 
galicyjskich, kładąc na to nacisk, Że jeśli raz 
już w duchu niniejszej ustawy usunięte zostaną 
zakłady kontumacyjne, surowość rządu będzie 
tem większa. Rząd węgierski oświadczył się z go- 
towością wydania podobnej ustawy do przedłożo- 
nej, wszelako nadmienil, Ze nie przychylilby się 
do wymienienia krajów jako stale podlegających 
zarazie. Obecny szef sekcji Sehwegel wyświecił 
stanowisko międzynarodowe prawodawstwa, jakiego 
trzymać się należy. Traktat z Rumunią zdaje się 
pokszywać, że niepodobna kraju tego na drodze 
prawodawczej zupełnie zamknąć, podczas gdy nie 


kładanie szkółek ale także zakładanie fabryk przez | zwinięcia apelacji krakowskiej nie sprawdza Się. nie przeszkadza stosować do riego t 

Polaków napotyka na. ogromne przeszkody, sta-] Według informacyj zasiągniętych w Wiedniu, w i aeo do W ee ln 
wiane ze strony rządu, Kapitały leżą gotowe od | kołach rządowych nie było nawet mowy o tem. 
dawna, czekając przez długie lata na dekret rzą-| Dnia 6. i 7. bm. uchwalono statuta klubu rolni- 


dowy, zezwalający na zużytkowanie. 
trzeba, że pod takim rządem, pragnącym gorąco 
nietylko zająć Konsfagiynopol a 
przenieść przemysł du  moskiews ich! prowineyj, 


potrafił przemysł w Królestwie osiągnąć takiego |stytuowanie klubu, 
szczebla, że nawet i siła, wzywająca jeszcze do „Club der Landwirthe.* 
nie potrafiła oprzeć no dwie stałe komisje: 
wszelkie brutalne | dla rówRouprawnienia narodowego.“ 


pomocy wyrafinowany podstęp, 
się jego potędze,  niszezacej 


pęta. 

Dumni są też z tego nasi rodacy zakordono- 
wi, którzy będąc lepiej obeznani z przykrymi sto- 
sunkami ślepego despotyzmu, 
Galicji welnosei konstytucyjnej. 
czają Galicją wielką odpowiedzialnością w razie 
zaniedbania przemysłu wobee swobód konstytucyj- 


nych. Co do przemysłu jednak, to zapomina War- na 
Królestwo o tem, Ze u nasjljony. Wymiar jej w Przedlitawji różmi się od wę: 
Anglia i Wiedeń wygo-|gierskiego. Na Węgrzech progresja opłaty taksowej 
hezne bazary i składy ,| wynosi od 8—100 guid. W Przedlitawji od 1—80 
zyskującymi mimo guld. i wynosi stopniowo 1, 2, 5, 10, 20, 40, 60 


SZAWA, A względnie 
granice nie są zamknięte. 
dnie zełożyć sobie mogą 
nspehsne lichymi ‚owarami, 


zazdraszezsja jedynie uniwersytecie, 
I dlatego obar-| dowych i o języku czeskim w urzędach. Zapro- 


Dziwić sig|ków w Izbie poselskiej. Należy doń około 30 ezion- 


ków ze wszystkich frakeyj Izby. Z Polaków przy 


równocześnie | obradach nad tem brali udział pp. Smarzewski i 


Bartmański. D. 13. bm. nastąpi ostateczne ukon- 
którego nazwa urzędowa jest 
W klubie czeskim wybra- 
dla spraw. politycznych i 
Obie komisje 
mają pracować nad ułożeniem memorjałów, które 
będą wręczone cesarzowi i rządowi. Mianowicie 
druga komisja ma dostarczyć eztery elaboraty: o 
o szkołach średnich, o szkołach lu- 


jektowana w Przedlitawji taksa od uwolnień słu- 
żenia w wojsku ma przynieść rocznie 1,142.580, 
Węgrzech 857.470 guld., a zatem około. 2 mi- 


swej podejrzanej wartości równającej się strasznej i 80 guld., a zatem rozpada sią na 8 klas. W ko- 


lichocie i dochodzącej do oszustwa, 
wzięcie u pobłażliwej publiczności, 
mili pójść za towarem o kilka pre. 
za te o kilkadziesiąt procent gorszym. Wobec ta- 
kich smutnych stosunków, gdzie nadto przy wszel- 


Renato. Oni nie Lienen nietylko szanować rodzinę, ale i to wszystko co Renato. Oni nie wiedzą nawet, iż ja jestem Al- 


Adwokat spojrzał na Renata ze zdziwieniem 
i niezadowoleniem. © 

— Rozumiem twoje spojrzenie — dodał 
szybko Renato — ganisz to, iz zataiłem moje na- 
zwisko. Lecz powód tego, przysięgam ci na mój 
honor, jest nienaganny, a szkoda jest tylko moja. 
Jeśli ei Altaville mają słuszność, ty powinieneś 
zapomnieć, że ja książę di Melito, jestem twoim 
przyjacielem, że książę di Caivano jest moim oj- 
powinienes podjąć sig obrony praw tych 
biednych ludzi i wystąpić przeciwko nam, 

Zdziwienie adwokata Garantiniego przeszło 
wszystkie możebne granice. Renato przerósł w 
jego oczach rozmiary zakreślone śmiertelnikom ; 
stawał się olbrzymem. 

— Słusznie, słusznie ; zobaczmy zatem czyli 
mają prawa... 

— Otóż — rzecze, przelustrowawszy papiery, 
które rozłożył po porządku na biurku — przykro 
mi powiedzieć ci to, ale jest tylko jedna prawda: 
Bogier Altavilla może odnowić i wygrać proces, 
— A iy podejmujesz się popierać go? 

— Jeśli ty mi kazesz. 

— Proszę cię — rzekł Renato — jest to mój 
dług, dług człowieka uczciwego i dopełnię go w 
zupełności. 

— Niech tak będzie — odrzekł adwokat — 
przyjmę to zadanie z tą sumiennością, z jaką ty 
wkładasz na mnie ten obowiązek. Ale będą ko- 
szta nie małe; ma się ruzmieć, iz nie mówię o 
honorarjum. 

— 0 wydatkach ja myślę; byleś tylko nie 
mówił tego panu Rogierowi. Utwierdź ich raczej 
w przekonaniu, iż koszta będą nieznaczne. Garan- 
tini, ty byłeś przy obiedzie na Seoglio di Frisio, 
cztery miesiące temu ? 

— Tak jest, byłem ; więc cóż ? 

— (zy przypominasz sobie, jak wracając 
przesunęliśmy się koło łódki, w której była jakaś 
młoda osoba ? 

— Przypominam sobie — zwróciła naszą u- 
wagę 8 swą niepospolitą pięknością. 

Otóż ona jest córką pana Rogiera, którą 
Bass di Sarno, kocham. 

— Henryk di Sarno! cóż to znaczy? 

— Powiedziałem ei, iZ pan Rogier nie zna 
mnie pod mojem właściwem nazwiskiem; w jego 
domu jestem tylko „Henrykiem di Sarno, 
= Ale teraz, Bk š tego wybrniesz? 


ja, 


niezasłużone | misji budżetowej z Polaków objęli referaty : oŚwia- 
gotowej i pól|ty D unajewski; wyznań Wajgiel; funduszów 
tańszym, ale | szkolnych Smarzewski; stępla Gniewosz; 


loterji i tytoniu Hausner; lasów Smarzew- 
ski; etatu pensyjnego Bartmański; admini- 


— Odkryję moje incognito, ale później, 
— Mój drogi, trzeba by to zrobić natych- 
miast. 

— Nie żądaj tego odemnie! (o jest w mej 
mocy, to czynię. Widzisz Garantini, narażam sig 
bez wahania na prawdopodobną ruinę mej rodziny, 
lecz żebym miał dziś lub jutro w obliczu tych 
uezeiwych ludzi co mnie cenią i kochają powie- 
dzieć: „skłamałem!* tego nie mam siły uczynić! 
Zamknąć sobie na zawsze wstęp do tego domu?! 
Gdy proces będzie na dobrej drodze, gdy nie będą 
mogli wątpić o mej uczciwości, powiem im naten- 
czas: Jestem Renato Altavilla, książę di Melito, 
Żelazne Serce dla samego siebie i dla swoich, bo 
cene się zobowiązanym dewizą moich przodków: 

i 

Zeg Oddalasz tylko trudność, nie usuwasz. A 
teraz: jeźli cheesz przysłać mi pana Rogiera, ja 
jestem w mojem biurze codziennie z rana od dzie- 
wiątej do jedenastej. 

— A nie zapomnij o mej tajemnicy, z nim.. 
I dzięki tymczasem, za wszystko co zrobisz. 

Renato wyszedł od Garantinego z umysłem 
jeszeze bardziej wzburzonym. Świeże wieczorne 
powietrze orzezwilo go, ukoiło trochę jego myśli. 

Nie upłynęło dziesięć minut, gdyż zakochani 
mają skrzydła — i Renato wchodził do zaułku 
Donny Remity. Czuł potrzebę rzucić okiem na 
pewne okna. Okno pracowni pana Rogiera było 
oświetlone i w tejże właśnie chwili zdało mu się, 
iż widzi jakiś cień wysmukly. 

— To Margarita! pomyślał z gwałtownem 
biciem serca. Spojrzał na zegarek. Było już po 
dziesiątej ; trochę późno, ale Renato miał wymówkę 
i zamiast na czwartem piątrze, zatrzymał sie na 
piątem i zapukał. 

Margarita krzyknęła ze zdziwienia i radości 
widząc wchodzącego Renata, którego nie spodzie- 
wano sią 0 tej godzinie. Renato ucieszył się z te- 
go co zrobił i zapomniał co wycierpiał. 

— Signorina — rzecze zakłopctany tą pełnią 
uczucia, którą czuć można, lecz nie opisać — pro- 
szą powiedzieć ojeu, że adwokat Garantini... 

— Ale, proszę pana —rzecze Margarita zmię- 
szana bardziej niż on. — Ojcze, jest pan Henryk. 

Stary Aliavilla wyszedł z pracowni z uśmie- 
chem na ustach i radością w spojrzeniu. Powat- 
piewania, obawy jego rozwiały się jak za dotknię- 
Ze, różezki ezarodziejskiej przy tem oznajmieniu 
Cor 
= A, tę pan Henryk! proszą wejść i usiąść, 


w zapobiegawcze na drodze administracyjnej z po- 
budek sanitarnych. Głosowanie zostało odroczonem, 


gnąć zdania w swojem kole i otrzymać stosowne 
polecenia. 


Budapeszt 8. listopada.” sieur ministra, 
skarbu Szaparego z posłem Pazmandym, który go 
obwinił o wyzyskiwanie urzędowego stanowiska, 


niem Pazmandego, iż minister tylko jeden raz 
sprzedawał obligi indemnizacyjne, tudzież poświad- 
czeniem czterech posłów, że sprawa honorowa po- 
między Pazmandym a Szaparym została załatwio- 
ną w sposób rycerski. Załatwienie to nie ma wiel- 
kiej doniosłości, i mówią o zachwianiu stanowiska 
Szaparego, a nawet o zamiarze wycofania wniosku 
rządowego, który chciał przydłużyć termin amorty- 
zacyjny obligów indemnizacyjnych ze szkodą wie- 


rzycieli. Komisja sejmowa oświadczyła sig za tem, ` 


a Izba handlowa oświadczyła z tego powodu swe 
zadowolenie, ponieważ inaczej ucierpiałby kredyt 
węgierski. — Umiarkowana opozycja i skrajna le- 
wica sejmu oświadczyły się za odrzuceniem pro- 
jektu o administracji Bośnji, a komisja wojskowa 
za przedłużeniem ustawy wojskowej na lat 10. 


— Nie chciałbym zawadzać państwu... 
godzinie | Mam tak mało do powiedzenia... 

— Ale nie, nie; pięć minut przynajmniej, za 
pokuię, iz pan przyszedłeś. 

— W nagrodę, powiedz pan. Lecz przycho- 
dzą zaraz do rzeczy: Sprawą jest dobra; adwokat 
Garantini, jeden z najlepszych, podejmuje się prze- 
prowadzenia jej. 

— A! — wykrzyknęła Margarita, rumienige 
się z radości i patrząc z wyrazem „wdzięczności 
na Renata. — Więe wszystkie te papiery są prze- 
cież cos warte? 

— Powetowania, Signorina, powetowania praw 
waszych; tak przynajmniej twierdzi adwokat Ga- 
rantini. - 

— Mówisz wies pan, że adwokat Garantini ?... 
— zapytał pan Rogier. 

— Czeka na pana, w swem biurze, ulicą To- 
ledo, pałac Barbaja, trzecie piętro ; między dzie- 
wiątą a jedenastą z rana, Wziął papiery w depo- 
zyt i wszystko z panem uradzi. 

— Margarito moja—rzecze pan Rogier tonem 
posmutniałym — obawiam się, iż na koszta stra- 
cimy tę odrobinę ziemi, którą mamy w Casorji. 

— 0, niech się pan nie lęka; koszta będą 
bardzo małe. Zresztą adwokat Garantini jest czło- 
wiekiem zacnym, zna pańskie położenie i poda 
rachunki dopiero po skończonej kampanii. 


o tej 


aby deputowani galicyjsey mogli wprzódy zasię- 


— lo tem pan pomyślałeś? — zawołał pan 


Rogier z uniesieniem — panie Henryku, jakże się 
panu wywdzięczymy za to? 

— Na miłość Boga, nie dziękuj mi pan. 
Wkrótce będę potrzebował ja sam całej pańskiej 
wyrozumiałości. 

Był to niepowstrzymany popęd serca, który 
podyktował mu te słowa; Margarita zrozumiała 
w jednej części ich znaczenie, w tej jednej tylko, 
którą mogła rozumieć pod tem zagadkowem po- 
wiedzeniem Renata. Spuseila oczy, by ukryć po- 
mięszanie. I pan Rogier zrozumiał tę część zagadki. 
Biedaey — mówił w duchu, podczas gdy 
Margarita odprowadzała do drzwi Renata. 

Ci biedacy byli szczęśliwi w tej chwili. Re- 
nato wziął podaną sobie rękę Margarity i przy- 
cisnął ja do ust, czemu ona nie opierała się wcale. 

— (our doro! — szepnął on, patrząc na nią 
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wzrokiem rozognionym miłością i potwierdzającym 
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| K R O N 1 K A. RE rsadowy w języku moskiewskim i fran- wadzić, à istniejące według potrzeby zreerganizować. —, szcze naciskiem wykonywane. W tym duchu i kie- deputowanych głosowali za projekte? U- 
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: euskim, zawiadamiający owych wierzycieli spółki w Kto w okr gu takiego stowarzyszenia prowadzi samo-|Tunku odznzcza się mianowicie nowy kurator 0- d i rei : 
| Lwów 10, listopada. | kraju i za granicą, że ponieważ rząd nie wchodził dzielnie Séier, dla Y a utasa Klr ao istnieje, | kręgu naukowego 5 Apuehtin, który -Mi YA : 17 se: uch SC 
I Dr. Herman Rud. Günsberg, profesor szkoły x nimi w dadus zobowiąwania, przeto i płacić im nie staje się jego członkiem, i przed otrzymaniem karty] w prywatnych nawet rozmowach mia dozwala Po- e SAUER rządu potrzebna jes ug 
politschnienne) we Lwowie, smart onegdaj po długich moie. Oo do samej spółki Gregera, Horwituą 1 Co- przemysłowej winien opłacić takeę wstępną do stowarzy-|lakom nie umiejęcym po rosyjsku, używać rodzima- Į ESZOŚĆ dwóch trzecich części. — Artykuł 
Montagsrevue obszernie dowodzi, że uchyle- 


nej mowy. Cesarz nie zatwierdził małej odnogi 

kolei żelaznej w okolicy Łodzi, która w celachinie projektu ustawy wojskowej powoła 

E wych. PROJ AIG. "s Pok We prawicę do utworzenia nowego rządu i do 

, , 2 a z - 
wszelkie W kolei MR są R BA AA eksperymentów federalisty cznych. 
W Warszawie i w Królestwie Polacy pozostają je- Paryż 9. listopada. Bank europe 
uchwalił zapłacić długi Philipparta. 

Wszystkie szkoły kongreganistöw zo- 


szcze pod miłem wrażeniem uroczystości krakow- 
skich. W Rosji a zwłaszcza w sferach najwyż- 
szych rządowych przeważa coraz więcej i gilniej| Stang jeszcze przed 1. paźdz. 1880 r. prze- 
kształcone w szkoły świeckie. 
Belgrad 9. listopada. — Ks. Milan 


wpływ panslawistów oraz przewsga ich naczel- 
nika i dowódcy, ministra wojny Milutyna, który 

wyjechał do Niżu na posiedzenia skupezy- 
ny. Zabawi tam dłużej. 


więcej niż kiedykolwiek stał się wszechwładnym. 
A'etersburg 9. listopada. Ukazem 


Nihilizm przyeicht niezaprzeczenie, lecz istnieje 
i weale nie dał za wygranę, a tajnia drukowane 
jego organa, zapowiadają ponowne rozpoczęcie 
działania po Nowym roku. Cesarz bawi w Liwa- 2 ET. CER 
dji, jak twierdza, glównie z obawy zamachów, carskim oznaczono, w jaki sposób żandar- 
i tam strzeżony jest nadzwyczaj pilnie i otoczony|merja policyjna ma robić użytek z broni. 
ae Érodkami ostrożności, d z de samych] Wolno jest to uczynić dla obrony własnej 
w udąć się ma na zimę do Cannes. : j i - 
Zajścia tureeko-angielskie pozostają niejako w F DC 5 h, 0 x KE dats zbrodniarzy 1 
zawieszeniu, a to pod wpływem ważących się w|Ciganiu zbiegłych więźniów wreszcie, przy 
Stambule intryg dyplomacji moskiewskiej i angiel-| przywoływaniu do porządku — w każdym 
skiej. Odjazd floty angielskiej został wstrzymany. |razie jednak dopiero po zezwoleniu władzy 
Layard zażądał dla Anglji prawa kontroli nad fi- policyjnej lub w niektórych wypadkach po 
nansami i administracją Małej Azji, tudzież zapro- trzykrotnem ostrzeżeniu 
wadzenia żandarmerji pod komendą angielską. — TE : : 
Porta, jak twierdzi telegram N. fr. Pressy z Lon- Aar lo wee 9. listopada. Serbski kon- 
dynu, dała odpowiedź zwlekającą. Być może, iżjgres kościelny został dziś zamknięty. — 
Anglicy wysadzą wojska w Małej Azji, albowiem | Odezytano pismo ministerjalne, w ktörem 
SE RE M assia paszy, iż nie do-|ząwiadamia się o zadowoleniu cesarza z 
. Spór ten ożywi się niezawodnie, gdyż po- Og es: Komisarz P: adowy p odziekowal 
wrócił właśnie do Stambułu z Liwadji Łabanów. e onkom zgromadzenia za uprzejmość 1 
Powrócił także hr. Zichy poseł austrjacki. Łaba-| Obiecał uchwały kongresu gorąco zalecić 
cesarzowi. W końcu oświadczył, że rząd 
jest gotów zwołać ponownie kongres dla 
wykończenia rozpoczętych robót. Na prze- 
mówienie komisarza odpowiedziano trzy- 
krotnym okrzykiem na cześć cesarza. 
Beriin 8. listopada. W parlamencie 
nad granicą od Niemiec i wierzymy w to naj Odbywa się rozprawa nad budżetem. Mini- 


cierpieniach, Znaze i cesioze są jego monografje x hana „ rząd wypłacił jej dotąd 60 miljozów rubli, i srenia w kwocie, według miejscowego zwyczaju dotych- 
dsisdainy  iechmologjl chemicznej, tudsież zabiegi | W tej chwili jeszcze nie wiadomo, czy spółce należy czas pobieranej. 
około podniesienia gqorzelnictwa w kraja. W roku NK dos od rządu, czy też przeciwnie spółka coś win- Podstawy prawne istniemia takich stowarzyszeń, jak 
1869 był á. p. Güssberg redaktorem Rolnika. Nie- na rsaiowi Wykaże to dopiero komisja spesjalas, je ustawa z dnia 20. grudnik 1869 określa, nie wymagają 
d miec z urodzenia, nauczył się kochać kraj, w któ-|która ma drodze schie wytkniętej sejmie się likwi- żadnej zmiany. 
i rym zajął stanowisko, nauczył sie języka narodu, dacjs rachunków, a w tej chwili gromadsi i ocenia 4. Przyjmować ucznia do terminu wolno tylko po 
którego młodzież kształcił, ] szczerze a sumiennie dane szczegółowe operacje. Spółka złożyła przeszło skończonym 12-tym roku życia i za wykaraniem świa- 
Í spełalł zadanie swego żywota. sześć pamięci sga- 100, 000 kwitów, których sprawdzenie oczywiście Wy- dectwa r ukończonej szkoły ludowej. 
l slego pracownika. maga xmaczsego esaeu, a póki to mastąpi, rachumki b. Umowy co do nauki terminatorów mają być spisa- 
E Przeniesienia. Minister spraw wewzętrunych ze spółką nie mogą być oststsosmie uregulowane. W ne i przechowane u przełożeństwa stowarzyszenia, ina- 
N prseziósl starostów: Eugenujzza  Lachowsklego z|każdym razie zaś starania osób postronnyeh, które czej sg nieważne. Czas trwania nauki zawisł od zwy- 
4 Tarnopola do Znlessosyk, Ludwika księcia Łodzła mie sawierały bezpośrednio umów s rządem, a mają czaju miejscowego, jednakże nie dłużej jak lat pięć. 
p Ponińskiego s Gródka do Terxowa, Ferdynazda Bi- jtylko jakie bądź stosunki xe spółką, będą przes Wa- 6. Pryncypałowie mają pozostawić młodzieży ręko- 
1 sachiniego s Radek do Mościsk, Jskóbs Kalczye-j dze rządowe pozostawiane bes skutku. /dzielniczej potrzebny czas na naukę w szkole przemy- 
I kiego x Kałusza do Drohobycza, Alfreda Madurowi- Palenie zwłok. Ns cmertąrzu w Gosie spa- slowej, a w braku tejże, w powtarzającej, a zarazem ter- 
; cza x Pruemyślan do Tsrxopols, a Władysława hr. lone zostały w tych dalach zwłoki podporucznika u- ‚minatorowie powinni być jak n:jeurowiej do uczęszcza» 
j Russockiego g Jaworowa do Brodów; dalej przesna- (Josée Biilsingsiówena, który wyreźnie żądał w tests- nia na tę naukę obowigrani. W miejscowościach, gdzie 
esyl nowo mianowanych wterostów Emila Flechzera | mencie, aby mu taki pogrzeb sprawiono. Jest to 12 istnieją korporacje rękodzielnicze, powinua władza szkol- 
I do Rudek, Józefa Soziewiekiego do Prxsmyálan,|smarly spalony w Gocie, na zarządzić przy jednej ze szkół publicznych lekcje 
l Pawla Switalsklego do Kalursa, a Lena Kurykow- Otello Szekspira, przedstawiony był niedawno wieczorne i niedzielne dla xałodzieży rękodzielnicuej. 
skiego do Kolbnaxowy; w końsu przeniósł starostę |RA pewnej moskiewskiej sconie prowiucjonslnej w ten 7. Wyzwolony i wpisany w poczet czeladników może 
U odazemególmiomego tytułem radey mamlsstmictwa, Syl- |Spoxób, ża artysta występujący w roli tytułowej n- być tylko ten, który ukończył przynajmniej 17 rok ży- 
werego Tkullie, s komisji krajowej pedatku grunte- brany był w mundur moskiewskiego urzędnika s mi- cia, wykształcił się w rzemiośle i wykazał się świąde- 
wego do aamiestnistwa, a staroście, ref rentowi pod- |Aisterstwa spraw wewmetrsnych. Obecny w teatrze ctwem najmniej z dwóch lat pilnego uczęszczania pod- 
komisji krajowej podatku gruntowego w Krakowie, |p'licmajster tak się tem oburzył, łe po SKOŃCZORYM czas terminowania do szkoły przemysłowej — gdzie ta- 
Audraejowi Bissiadskiemu, poruczył kierownictwo l Skola udal się xa kulisy i walsterpelowsl dotyczące- kowe istnieją — lub powtsrzujgcej, i dobrego postępu 
starostwa w Nisku, go aktera: „Paris! Jak się mogłeś powsżyć jako z nauk — jeżeli już przed wstąpieniem do terminu nie 
2 parteru, Parier naszego teatru został prey] komedjant w roli Otella przywdziąć muadur EASRGQO ukończył z dobrym postępem przznajmniej 4 tej klasy 
ostątaiej restauracji tak (urządzowy, Ze środkiem | rrzędnika ministerstwa spraw wewxętranych?!!* gykół średnich. 
jest dość szerokie prsejście, krzesła zaś dochodzą | Artysta zapomniał jęsyka w gębie, lecz waet ochło- | 8. Przełożonym korporacji przyznaje się prawo, na 
| do samych 163, nis pomostawiając wolnego przejścia Bat = przerażenia Í odpowiedział: „Cay wasze Bla- ! przedstawienie pryncypała wydawania świadectw termi- 
: pod lożami, Miejsca stojące na parterze są snieslone.|&orod]e wie, że Otello był gubarmatorem?* „Tak,“ natorom z odbytej nauki i uzdolnienia w rzemiośle. 
| Mimo to obecaie podczas pobytu p. Msdrzejewzkiej | ktsyknął poliemujster, „ale cóż m tego?" „Otóż,* | 9. Zawiątywanie i utrzymywanie kas pomocniczych 
d sprzedaje kasa bilety na miejsca stojące, skutkiem | mówił dslej aktor, „gubarnatorowia podlegaig mial- dla czeladników w celu udzielania zapomóg na wypadek 
exsgo cały środek pomiędsy krzesłami zapełnia się j#terstwu spraw wewnętrznych..." Przekomasy palic- słabości lub śmierci jest bardzo pożądane, osobliwie dla 
publicznością aš do samej orkiestry tak, że csoby] majster odszedł s przekleństwem na ustach do tea- | takich czeladników, którzy do żadnego stowarzyszenia 
EN oe rg Zen 75 piov een tru, a astnkę odezramo do końca bem przeszkód. ka pomocy nie należą. 
widzą, wołujemy się w sprawie do dyrekcji | — ————————— — awa i obowiązki czeladników , ich udział w z : 
w nadsiei, że nsunie ona tem stan rzeczy — który Ogłoszenia urzędowe. Licytacje. Realność dzie i Seren kas zapomogowych , Feeler? 


n Á, Ë h od l. 145 w Kołomyi. Cena wywołania 304 złr. (1. — R : >= 
dla bardzo licznej części publiczności jest nie do|P 29. grudnia, 26, styczniaj, — "Roalność T Ge 168 ma osobnym regulaminem, ułożonym w porozumieniu z 


dni e R 
zniesienia, odejmując jej widok tego, eo się mal, Wegrzcach, powiat Kraków. Cena wyw. 2400 złr. (10. CZ9ladnikami i zatwierdzony przez władzę. 
całej połowie sceny dzieje, grudnia, 12. stycznia, 9. lutego). — Realność pod 1. 365; Po krótkiej dyskusji, w której brali udział pp. Dwor- 
Teatr. Dsiś w poniedziałek drugi występ pani| w Brodach. Cena wyw. 1941 złr. (21. listopada, 19. gru- ski Walerjan, Świsterski, Momocki i dr. Zgórski, uchwa 


dnia, 15 stycz.) — Realność pod L 1 ini i Š : S 
Heleny Modrzejewskiej. „Barbara Radziwił- Mosty. Rad ra Ze 794 zlr. (10. gru a Gen PT lono te punkta jejnogłośnie, z dodatkową rezolucją te- 


now. będzie obstawał zapewne, aby stronnicy Mo- 
lówsa* tragedja w Bola aktach Alojsego Fellf-|ajność pod 1. 47 w Kołomyi. C w. 216 zir, (16. styaz.)— | 80% ostatniego, żądającą zmiany ordynacji wyborczej Izb | RÉG, ster robót publicznych żąda dla dobra kra- 
skiego. Real. I. 91 w Płony, powiat Bukowsko. C. w. 400 zir. (27, handlowych w interesie przemystu. 


skwy Szid i Ma hmud Nedim pozostali w urzędo- 
waniu. Tymezasem,przygotowuje sobie Moskwanowy 
kontyngens ajentów podburz ających na Wschodzie. 

: : | „Gołos daje Ruteńcom galicyjskim następującąłju nadania kolejom charakteru państwowe- 
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z t : Ji ruskiej, bo w niemieckim centralizmie 7 y Gel 
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ków moskiewskich o koncentracji wojsk carskich 
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i salym do skutka. Wiadomość tą podajsmy = praw- jnieurodzaj ich jest powszechay. Już w czasie lata Lou małych racczex w płytkiej wodzie. Bvień tylko letnią : 57!!! Aber wra AWM Weg. akoje kredyt. 25525 Galio, Indemnzocja. 9875 


dsiwa przyjemaością, ila ża słabą mieliśmy nadsieje, | gnić zaczęły ; wykopaae też trudno przechować eie bors bywa. Uklsja biała, nazywana także „bieliang,“ trze | Ar Losy nig EA 8 8 5 87 Sd 10 d : 189 76 
aby sprawa przyssłoroczaej wystawy zdołała powtór- dadzą. Przeciętny plon z morga nie wynosi więcej bes w czerwcu w małej wodzie. Cyrta biała i cyrta czar-| Telegramy Dz, Pols kie; 9 1? kolei Kar.-Lud. 24025 Akcje banku obrotow. —'— 
nie wypłynąć szczęśliwie. Tym rasom zdaje się, że nad 20 — 30 korey — wyjątkowe tylko są ekelice, ać przed tarłem jest biała, a po tarlo czarnieje, nastg-] ^ „ Ë ° „ Północna 227/75 Losy tureckie . , 19— 


rsecz została jus ostatecznie rozstrzygnięta. Wy-igdzie lepszy plon uzyskano. Tak zwane cebulki | pnie znów bieleje; trze się w czerwcu w małej wodzie. : 1 : s Poładn, 8125 Złota renta węgiersk, 95.20 
ntawa dojdzie do skutku, nad programem jej i urzą- | jeszcze najlepiej się udały. So Świnka trze się w kwistniu w mniejszych rzekąch. Li- Ze KS, e-l lag Sg wa : — — , 18775 Akcje kolei państ, , GE 
dzeaiem pracujo już komitet, w szład którego we- Kapusta w tym roku również zupełnie pień. Pstrąg trze się w paźlzieraiku w małej wodzie.: . SKI W Radzie panstwa pos ano- - 5 jeja ey ra EE 
sali: Ludwik Górski, były profesor uniwersytetu 11919 nie udała, a zbiór jej ledwie za !/, część ze- | Łosoś znajduje się od marca do zimy, trze się w pa. Wil, pozwolió swoim członkom, aby przy- „ Węg.-Pol, 12975 Węgierskie Joe . 104:25 
dyrektor ogrodu botamiczaego Jerzy Aleksandrowicz, | szłorocznego zbioru uważać można. Ździerniku w głębokich wodach. Szczupak rzadki. Sue Stępowali do klubu rolników; nie wolno im „ Rudolfa, —— Reichsmark., . , — 
Bernard Haadtke, profesor Napolsoa. Milicer, Stani- | 


Ohmiel w ogóle pomimo słotnego lata wy-|trze sig w czerwcu w małej wodzie. Głowacz. Sirzebla tylko będzie, wiazać się z góry ewentual- E er 
aław hr. Aleksandrowicz i Stanislaw Wołowski, Ko- J L à € Z gory : Usposobienie stała, 
mitetowi prsewodulezy baron Medem, gabernator war- 


dał plon dość dobry, to jest od 3 — 6 cetn. 2 trze sig w czerwcu w małej wodzie. Koza.“ nemi uchwałami Paryż 3%, renty 8157 Lombard — 
2 : e . x - 7 y A Bist uim 
morga—jakość rownież okazała się „dobra. Wydział zakupiwszy już wylęgarnie i książki rybą- Bus sign RA list N e ZŁE CB BAL: : : 
gsawski, Zbiór siana co do ilości byłby bardzo; ckie, przesłał obecnie na ręce prezesa niemieckiego To- EES Ç opada. Na wezo- 
T. T. Jeż w ostatniej korespondencji s sagra- 
nisy do Nowin donosi, że pewien obywatel sapisal 


Ves — 

Are s Š Przyjecha de Lwews daia 10. listopada. 
dobry, z powodu jednak ciągłych deszezöw, siano | warzystwa rybackiego w Berlinie p. v. Behra 200 złr. Ae kę konferencji stronnictwa rządowego : Hotel Zorza. K. 0 Badeni 2 78 siea J 
pod względem jakości wiele do życzenia pozo- 

na pomoc dla uczącej nię młodzieży 300.000 franków. 

Nazwiska ofiarodawey i uzczegółów zapisu autor 


| ma zakupno ikry ryb łomosiowych, którą mają być ob- uchwalono, projekt rządowy o administracji, Jaruntowski l Mam. PE ZEE Boy. 
stawia. dzielone oddziały Towarzystwa, i prosił prezesa, aby Bosnji wziąć za podstawę rozprawy 8 ea |^" oiei Enreopefcick K. Menzel z Niskol 
Toà samo powiedzieć można o roślinach pa-  wyjed = > p > 2 p f „Hotel Europejski. K. Menzel s Niskolyzy. 
' p : p&-|wyjeiünal w zakładach rybnych możebne obniżenie oe. cjalnej. Głosowanie nad specjalnemi punkta- J. Miliński z Brzeżan. L. Przanowaki z Królestwa. 
kerespondencji nie podaje. stewnych jako też „o słomie na paszę używanej. |ny ikry. - mi zastrzeżono d : koní E Oa | Motel Langa. Z. Bondy z Wiednia, J. Groh- 
Prsykład Warszawy dobrze oddsiaływa na pro- SL Yon uprawia się głównie na Podolu, i Z powiatu Kopeczyńskiego na Podolu po- ecyzjom konferencji pó-!mann z Schónlinde. F. Kolin z Wiednia: SP Malek a 
wines. Na wzór wprowadzonej przy sskółkach gminy | przez włościan; w tym reku wzięto pod uprawę 
żydowskiej w Warszawie staraniem dr. Natazzona 
nauki rzemiosł, jak donosi Gazeta handlowa, dozór 


dano do rządu petycj bud ie kolei T " źniejszej. Berna. v 
tytoniu około 3000 hextarów a przypuszezalny zbiór Na Husin akie] F Wieden 9. listopada. Montagsrevue P N h ROBA 
można liczyć ekoło 8 milionów kilogramów. 

bożniczny lubelski czyni usilue starania o wprowa- 
dzenie tychże nauk przy nsköiksch pcd jego sad- 


dnosi koni ab í A. E, Ç NODE W. Herman z Zukowa. T. Za- 
: : i 1 6. li : isiej je- DOODOSL Konieczność, a Z j. 'rzycki z Chotylubia. 
Przyteczony wyżej rezultat zbiorów odnosi w. eden 6. listopada, Na dzisiejszy targ dowie-! D ` y WS BG T prawdzi 
sig do posiadłości większej. Co się tyczy posiadło- 
morem zostających, 
O osuszeniu blot pińskich czytamy mastepujace 


ziono cieląt 1650, zabitych wieprzów 654, zabitych owiec; Wie konserwatywni członkowie lewicy Izby. heel de BRC 
Sci mniejszej zbiory są o wiele gorsze. 
szczegóły w Pelersburskich Wiedomostiach: Po- 


Roiński z Kijowa 
Nietylko wszakże w Galicji rok ten był nie- 
atanowiomo ogółem osuszyó 1200 wiorst, Badania 


urodzajny, i w sąsiednich nam prowincjach 
polskich, jak aa Podolu, Wołyniu, Ukrainie tudzież 

hydrometryosge i meteorologiczne prowadzą się ciągle, na Bukowinie a nawet w Królestwie Polskiem i 

Kanalisasja bed de przeprowadzona na przestrzeni | w całej Rosji rok bieżący daleko jest gorszy od 

uześcinast dsiesiatym. Oprócs tego postanowiono sal- 

welowaó prasstrseh 12 tysięcy dziesiatyn, oczyścić 


zeszłego — ztąd też i wywóz zboża z tych pro- 
wincyj daleko będzie mniejszy niż lat poprzednich— 
miejscą osuszone od zarośli, wypalić części pokryte 
sgniłą trawą i srówaaó nasypy spowodowane przy 


a gdy toż samo można powiedzieć i o całej Eu- 
kopaniu kanałów, 


ropie, dla tego też wnosić można—że pomimo, iż 
Praga 8. listopada, Tatejssy Svelozor umicszoza 


Stany Zjednoczone Ameryki niedobory zboża w 
Anglii, Francji i Niemczech same jedne zaspokoić 
= ładnie napisasg powieść = życia naszego Grottgera 
p. t. „Ze sveta slovanwkeho umeice.* 


mogą—ceny zboża jeszcze podnieść się muszą. 
Archibald Forbes otrzymał od księcia Ra- 


muaji krzyà kemandorski „Gwiazdy Dacji* i krzyż 
pprzejécia przes Duusj.“ Ostatniej oduaski mie o- 
 trsymała dotąd żadna ziewojskowa osobistość, 

Sławne przytulisko za górze św. Gotarda, 
według ogłoszonego właśnie sprawozdania, W Gzasie 
od 1. paździenika 1878 do 80. wrzośnia b. r. udsie- 
liło pomocy 11.101 podróżnym różnych narodowości, 
rozdawszy pomiędzy mich 40,966 porcyj żywności i zox- 
maitą odzież, Pomiądzy podróieymi xaajdowało sie 
132 choryck i aa pół mmarzniętych, których przes 
dlaższy czas plelegao aG w tym dobroczyasym sa- 
kładzie. 

Figaro wiedeński podaje w ostatmim swym nu- 
merze wizerunek p. Cherteka, jako podróżnego, któ- 
ry pędzi na kolej. Tekst pod ilustracją jest maste- 
pujący: „Dokąd te spieszysz, parie Chertek?*—,E- 
migruje. Wsiąłem dais moją pensję i po odtrąceniu 
podatku osobiste-dochodowege , podatku usupelniaja- 
I cego, podatku majątkowego, dodatku wojennego, ta- 
i ksy wojskowej itp., zostałe mi 27 kr. W takich wa- 
z runkach niechaj kto chce inay będzie ministrem 
A skarbu !* 

E Z Moskwy. Spółką Greger, Horwitz i Oohan, 

] która zajmowsla się dostawami dla wojsk moskiew- 
skich podczas wojny r. 1877, dotychczas nie ukoń- 
szyła rachuaków = ragdem moskiewskim, lecz odayla 3. Stowarzyszenia (korporacje) przemysłowe, jako 
do niego swych wierzycieli po uiszezekie naleńncści | ważne organizmy w sprawach przemysłowych, powinne 
| pa dostawy, Oxóż Goniec Urzędowy ogłasza obecnie być utrzymywane — gdzię ich nie ma, należy je zapro. 
I 


2127 sztuk, | Dnia 8. listopada, EA piaca ; 
.  (ielgta płacono shr. 40— do Ar. 56—, zabitej Lwów, z Izby handlowej 
wieprze gr, 36— do 48—, zabite owce Ar. 25'— doll Akcje za sztukę d ROO zł, 
46'—, żywe owce węgierskie złr. 85— do 40'—, w wel- Kolei gal. Karola Ludwi 1 
nie zir. 32 — do $6 — za 100 kilo mięsa, Jagnigta ra „ Lwowsko-Czerniow. |i42 50|140 —iStyryjskie, . . . . . 

tary zły, —— do —'—, żywa nierogącizna galicyjska zir- Banku TM dene gal. jedmi 
28— do 34—, węgierika zir. 38— do 40— za 100] s * 
Na wozorajszym targu płacono woły kontumacyjnej Tow. Kred. gal. 5% w. 4 98 30 
atsenne złr, —— do 55.—, paszowe 51 — do 53*—, s » A 5% E 
W. A mirowicz, Café Btierbóck Leopoldstadt. | gyu Hip. gal. 60% : 


p Ee LIL. Lis dłużne sa 100 sj. 
l, zakł, kred. włośc, 69/ — 
rzeglad polityczny, fe eee met, mofe ela 
Lwów 10. listopada. al. i Buk. 6% los. w 161] 94 
W sobotę przybył do Wiednia carewicz na-| ry. Obligi za 100 sł, 
stępca tronu z żoną i miał zabawić tamże trzy | [ndemniracyjne galio, . 
dni. Z dzienników wynika, że na powitanie ich] Pożyczki kraj. 1878 el 
spodziewano się przyjazdu cesarza ausirjackiego z| Losy miasta Krakowa 
Göaöliö, coby tej wizycie nadawało pewną wagęj * p 
polityczną, ale mniemamy, że cesarz ausirjacki nie V. Monety, 
przerwie swojego pobytu na Węgrzech dla odda-| Dukat holenderski. , . 
nia honorów turystom moskiewskim. „na, QGBAFSKI i. 
Czasowi demoszą 14 z Warszawy, głównym przed- Kee aint 
: ' perjał rosyjski . 
miotem rozmów tamże tak w kołach dygaitarzy| Rubel rosyjski srebrny . 
wsyjskich, jak w szerokich kołach polskich, jesi} „ z . Papierowy 
obecnie przyinierze austrjacko-niemieckie. Rosjanie] 100 marek niemieckich , 
mówią o mem Z NieNaWiŚCIĄ & zarazem Z właści- SE 2 abs 915 
i RE pony w srebr.za 100 zł. 
wą im zarozamiiałyścią i Sziucaaem wyobrażeniem 
9 wiasme] poiędze. Wojskowi z niestychanem le-“ Wiedeń, 7. listopada, 
kcewaZeniem, niepomni Piewny, wyrażają sig oÍ  Obligi déwgu państwa. 
Austrji i twierdzą, że w razie wojny tego mocar- Renta aa m % 
Siwa 2 Rosją, pobiiem oae zostanie na pewne. e E 
Jednocześnie uwaga rządu zwrocong jest wyłą- Losy Š 15 1854 3¼ oj, 
cznie na dwa przedmioty: na sposoby wydobycia 1860 4 AA 
nowych dochodów dla poratowania skarbu, oraz L z 
ma organizację armji i iortec, jak gdyby maiema- 
no, iż przedewszysikiem należy być gotowym naj * dhmo-Ranten * 
wypadek wojny. O wszelkie inne żywotne Sprawy i 
niki w rządzie sie mie troszczy i nie zajmuje się;  Oblśgi indemisacyjna, 
siomi, W królestwie Polskiem zus ucisk i prześla” Panez SE 8 15303 ?HRredyiows ss 


; : a. | Bakowińskie .. Y d din 
dewamie wszystkiego, co polskie z większym je iGaliorikie ses 


2 procu 


Ni£szo-austrjacie. . . . 
Wyższo-austrjackie . . 


—. 


L. Reforma ustawy przemysłowej, Pod prze- 
wodnictwem Żaką Wincentego, który powołał na sekre- 
tarz pp. Getritza i Pigtkowskiego Franciszka, odbyło się 
wczoraj we Liwowie walne zgromadzenie rętodzielnikow 
wszystkich zawodów. P. Niemozynowski, jako sprawozda- 
wca komisji, utworzonej w kancelarji rękodzielniczej, 
wyłuszozywszy konieczną potrzebę zmiany ustawy prze- 
myslowej, przedłożył do uchwały główne punkta tej 
zmiany : 

1, Nikomu nie wolno prowadzić przemysłu przed u 
zyskaniem karty przemysłowej. Zgłosić się po nią należy. 
do kompetentnej władzy, której jednak każdy, chcący 
prowadzić przemysł rękodzielniczy — z wyjątkiem wdów 
po rękodzielnikach, mających już karty przemysłowe, lub 
tychże sierot, jeżeli przedstawiają ukwalifikowamego za- 
stępcę — musi przedłożyć dowód, że się poprzednio rę- 
kodzielnictwa wyuczył i misł przynajmniej 3-letnig prak- 
tykę w tymże zawodzie. Władza atoli nie może wydać 
karty przemysłowej bez poprzedniego zasiągnięcia opi- 
nji odnośnej korporacji rękodzielniczej. Od uchwały od- 
muwaej przysługuje rekurs do drugiej inetancji, która 
orzeka na podstawie opinji Izby handlowo-przemyslowej 

2. Wykonywanie przemysłu bez pozwolenią należy 
zawsze szybko i stanowczo przeszkodzić i każde przekro- 
czenie bezwzględnie ukarać. Korporacje rękodzielnicze 
wiune w tym względzie mieć pewien wpływ zapewniony. 


: yto AA B > * 
Towar: eskorap, Si, austr, - HKoszyoko-Oderberg, | 91 —| 60 75 
94 Gal. banku hipoteosmego] . — wowsko-Osern. I Em | 84 25| 84 — 
Le * i e œ s ÚH „ | 07 2 66 75 
Le L m. „ „| 87 20 86 80 
24 50 Bank kredytowy realnośc.| — 206 — Siedmiogrodzkiej , . | 75 25| 74 80 
S N EN Kolej państwowa . , 168 7Z¿168 — 
s poludn, (Lorabr.)lil9 801119 80 
. eazań, towarz, | 97 —| 96 25 
Weg. gal. Łubkowska| 77 251 76 76 
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ty tureckie złote , 10 71 i0 
srebro za 100 Ir. 
Idupony srebr. zu 10081. — 2 
Marki niem. sa 100 aaf. 57 65 57 60 
Bubla papierowa . 
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E | | DZIENNIK POLSKI 


Sukienki vier 
i garniturki dla dzieci 
zimowe 
w największym wyborze 
i po zni£onych cenach, 
2831 27—0 


Chustki zimowe, 
Pelerynki i Zarzutki, 
Kamizelki i Kamasze, 
Cachez-nez, Szale, 


Kaftany i Spodnie 


do polowania, 


Osrzgwacze piersi | żołądka, 
Pończochy, Skarpetki, 


Kaftaniki i Kalesony | |, Podeszwy zdrowia, 
trykotowe damskie i męskie, Gichochody i Papucie filcowe, 
BW” Kaskasce zamówienia zamiejscowe wykonują się jak 


wz 
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Zakład wodoleczniczy w Kaltenleutgeben 


koło Wiednia. 
Sezon simowy od I. pazdeiernika do 15. kwietnia. 
CENY ZIMOWE. 
Bliższe wyjaśnienia i prospekta udziela administracja zakładu leczni- 
czego Dr. W. Winternitza w Kaltenleutgeben. 2888 1—6 


Zupełnie świeży transport 


GRINSKO ROSYJSKIEJ HERBATY 


z miłą aromatyczną wonią 2113 15—0 


VOTO SS CY K A AS s ZZ = BA Kosi Bes 


atre UO TERN EOT WRAK SĄ 


ENG EEE 


Dr. Fr. Lengiel’a 


opiero wtenczas prawie cudowne dzialanie. 
Potrze sig wieczorem twarz lub i część ciała, to się w następnym 
dniu zsuwają prawie niewidzialne łuski ze skóry, przez co skóra białą się staje. 
Balsam ten gładzi na twarzy pozostałe zmarszczki, i dzioby z ospy, i daje 
twarzy młodzieńcze wejrzenie, skórze nadaje białość, delikatność i świeżość, 


Węgry i wszystkie inne nieczystości skóry wydziela. Cena dzbanuszka wraz 
z przepisem użycia 1 xtr. 50 ot. pz rozsełką ocztową o 10 ct. więcej. 


Do dostania we Lwowie u Zygmunta Ruckera w aptece pod srebrnym 
orłem na ulicy Krakowskiej. 2359 14 24 


przysłaniem pieniędzy 


Józef Schwarzer jun., 
handel ogórkami i produktami warzysny- 
mi w Znajmie. 2867 2—3 
Cenniki na żgdanie franko. 
Ajentów się poszukuje. 


Z gumi i pęcherza 


UW Świezy tegoroczny "29 Kaucjonowany prezerwatywa. 


PARE ew T Ekspedytor pocztowy Rozsyłka za pobraniem towem i dys- 
| ico cae PR krecjg tuzin od 2 do 6 z 
syjski, świeże Ma- znajaay się także na gospodarstwie, p- 33 2 


romy włoskie, Musztarde J s N. SCHMEIDLER, 


` kremską , równie: świeżo ubite Ra nod R ir : | 
pod lit. A. Z. poste restante |fabryka gumi, Wiedeń, VII. powiat, Stift- 

Jarzabki, Kuropatwy Dibrow. 2861 8—8 DRE gasse Nr. 19. 2112 35—0 

i Bażanty 

utrzymuje i poleca handel 


szukujs od 15. b. m. odpowiedniej posady. 


należę obecnie do najgo- 


Rękawiczki kortowe, 
PŁASZCZE 


gutnperkowe nieprzemakalne, 
Kalosze rosyjskie, 


Deszczochrony od zł, 150 do 10 ZŁ, 


Gorsety paryskie od zir. 1'30—5. 
EH 


Karola 


S . BTY „1 P 
EE O OCH FESTE 


NA AA RR 


BES” w hurtownej zaś sprzedaży WH ————— ſ———— 
przy odbiorze na raz co najmniej 10 litr opuszczam z wyż wymie- Ñ Y (PRH AT & COMP d Wiedeń, Kar ntnerstasse, 14. 


nionych cen odpowiedni rabat, stosując opust do ilości zakupionej nafty. 


Ktoby z miejscowych odbiorców znaczniejszej ilości nafty u siebie przecho- EEK TE 
== — zz=>== 


wywać nie chciał otrzyma Asygnaty, za któremi nabytą ilość nafty w każdym 
moim sklepie częściami odbierać może. — Za najprzedpiejszą jakość każdego ga- 


MY D 


Mydło do golenia brody : 
» glicerynowe biate . A A A 30 
2 4 przeźroczyste od 30 ent. ° 80 „ 
» grysikowe, bardzo wyśmienite do twarzy 40 „ 
2 


hyzieniczne, odznacza się olejkowatością , jest bar- 
dzo delikatne, specjalnie zastosowane do twarzy 50 „ 
s kosmetyczne, usuwa piegi i plamy, twarzy przy- 


NA za 8 G za xn ñ e> B 
jedynie w znanym z tanioSci 


MAGAZYNIE DAMSKIM 


K. STRZYZOWSKIEGO 


we Lwowie, przy ulicy Halickiej pod 1. 4. 
najspieszniej š najakuratniej. BR 
„ pół kilo Tr. 2: — 7 
. ° 53 „ $— 
Melange > e e e ° 33 33 ag E — 
Imperial ° a . 1 LI] 5° BEE 


Kongo cesarska . 


poleca handel 


I ab ana Wysiewki proch herbaciany St s „ 140 


Angielskie ciasta ao herbaty w każdym gatunku. 
RUM Bremski najlepszej jakości, 


ee 


zr KATY eg 4 UIT: NSS AT dee geg, A 
x sro w r e < 
EE O EEE DE e 


Ciggnienie juz dnia 


(ale promesy z r. 1904 złr. 4 


B als alm B rZ020W s stor: Ln | w drobnej ilości sprzedaję obecnie w 10-ciu moją firmą oznaczonych RS am 
uznane Ze De jakości 2 sklepach we Lwowie po następujących cenach: Połowa 2 p 1864 2 E MORAŁ Wygrana 
7 J|. Jat sam sok wagetabilny, który ee IL IT BR | fi | żyznej snlomowesom. Nr. L po ent. 28 ` E, 
š 7 się w pień wświdruje, jest od niepamiętnych czasów jak naj- bl: - Ak E Eet Ba? I 1 A i I 
Z NA See środek piękności uznanym, jeżeli go = wedle na sinet ac; gie Â pw — E i 22 żółtawej gospodarskiej Nr. W » — ()bligacje państwowe lecenia giełdowe 
al ala wynalazcy w drodze chemicznej w balsam przeistoczy, to uzyskuje wech, za pobraniem pocztowem, albo za 10 gramów. aa | żółtej kuchennej M. I. 2 „ i losy przyjmujemy w zastaw. uskuteczniamy jak najlepiej. HB 


tunku nafty i rzetelną wagę ręczy moja od SO lat znana firms, 2887 1—' Glówna a = GE 
PIOTR MIACZYNSKI, wygrana ew. Oznajmienie Pt E. tuje 
fabrykant nafty we Lwowie, ulica Sykstuska 1. 47. een szczęścia Państwo 


REIN, 
5 


BA. 


zaproszenie do udziału 


w szansach wygrania 
w wielkiej przez państwo Hamburg gwarantowanej loterji pieniężnej, 


8 milionów 900.000 Mark 


z pewoeścią wygrane być muszą. Ë 
Wygrane tej korzystnej loterji pieniężnej, którajwedlug planu tylko 94.000 losów 
zawiera, są następujące, mianowicie: 


2104 6—0 
s 25 cnt. 


D = Elektryczne dniejszych podziwienia i wraca świeżość i białość 60 Wielka wygrana wynosi ev. 400.090 Mark. 
St. Markiewicza Fe słusznie musi się do tej » Slicerynowe płynne, znakomicie wygładza skórę 700 Premia 250.000 mark 6 wygranych po 4.000 mark } 
iI : we Lwowie w rynku L 42. 5-0 kuracje (IOWIĘ sławy nauki dodać, iż po- i udelikaca płeć . à : ^ š 40 „ 1 wygrana na 150.000 „ 65 wygranych po 8000 , 
3 ee 10: „ migdałowe do rąk i twarzy 25% : wygrana na Bee E we? wygranych po 00 E 
WISIN chce 12 ZPO stępu w metodzie lecze- żółtkewe bardzo delikatne. 30 wygrana na Ñ wygrane po ; N 
Do wydzierżawienia e nia nie spostrzeżono. - CT. eu 20 „ I wygrana na © 50000 „ 3 wygran po 1.00 5 
: _ Skutki są tak zadeiwia- Š piaskowe do mycia rgk Der 2 wygrane na 40000 „ 631 wygranych po 1.000 „ 
od 1. marea 1880 roku jące, i znane, że poleceń x x jodowe ¿ 2 í d < d 60 , 2 wygrane na 30.000 „ 773 wygranych po 500 5„ 
i Y dalszych nie wymagają. US „ toaletowe z zapachem różanym, paczulowym, piżmo- 5 wygranych na 25.000 „ 950 wygranych po 300 „ 
wies Ruzdwi any Za skutek tego sposobu të wym, millefleurs, essbouguet, cytrynowym, fiolkowym 2 wygrane 20.000 „ 65 wygranych po 200 „ 
leczenia ręczy już dosta- = i t. p. od 30 cni. do š > : 80 , 12 wygranych po 15.000 „ 100 wygranych po 150 3 
wiat Rohatyński, pół mili od dworca i 1 tecznie ta okoliczność, iż „  karbolowe, | oba te mydła bywają używane z wielkiem ans l wygrana po 12.000 „ | 26450 wygranych po 138 „ 
Ete: Czerniowieckiej stacja Bursztyn. b š w każdym szpitala klini- $|% = sinrkowe, ; powodzeniem w wielu chorobach skórnych 25 24 wygranych po 10.000 „ 3900 wygranych po IM UU 
Ornego pola 420 morgów, sianożęci 115 —— _. ä — | ka i wykłady praktyczne US „ smotowe, usuwa pryszcze, wysypki, pocenie się nóg, 6 wygranych po 8000 , 70 wygranych po 10 „ 
morgów, pastwisk 70 morg, pasza nad pomo a kuradyj Keren urzgdzonefji 15 nen N wzięty RA m choroby skórne, zawiera 40% czystej smoły 30 „ o wygranych po D n 2 wanych po 2 i 8 n 
: ekarz podobny elektryczny aparat dla swyc entów posiada. Przyrzątu4jSŃĄ Wyskok anny, do ia gł oczyszcza skórę i wygranych po wygranych po i 
DUPON EEY PONA Bolka 223: marg. ees Se "de = d — : Er E de: : x : te wygrane przychodzą w kilku miesiącach w 7. oddziałach do rozstrzygnięcia 


tego przez najsławniejszych profasorów poleconego, (który śmiało można powie- włosy od potu i tłuszczu 
dzieć jest apteczkg domową). Każdy moża łatwo się nauczyć używać a działa 
on w następujących słabościach tak dobroczynnie i uzdrawiająco, iż chory w 
krótkim bardzo przeciągu czasu wylecza się z swych cierpień. Kuracyj elektry- 
cznych używa się z skutkiem przy reumatyzmie i porażeniach wszelkiego ro- 
draju, osłabieniu nerwowem, cierpieniach mózgu i szpiku pacierzowego, epi- 
lepsji, konwulsjach, drganiach, celem wzmocnienia nerwów wzroku słuchu i 
zmysłów, w kurezach, newralgii, chorobach żołądkowych etc. i nawet przy 
zastarzałych cierpieniach. 2 

Dotychczas nabycie takiego aparatu bylo tak dalece kosztown*m! iż mniej- 
zasobni takowego mieć nie mogli. Teraz jedrakowoż skutkiem wielu zamó- 
wien tak znacznie się zmuiejszyły koszta produkcji, iż cały aparzt taki niezbę- 
dny dla każdej familii kompletny wraz z dokładnym przepisem użycia po 
nadzwyczaj niskiej cenie 6 złr. się sprzedaje 

Aparat ten nadaje się do celów naukowych i dlatego poleca się go 
szczególnie wszystkim uczniom doroślejszym, profesorom i zakładom nauko- 
wym dlądoświądczeń naukowych. 2386 1—4 

Dostać mozua w głównym składzie 


służbowych, o ezem się interesowa- š ~ C 
EE REER | M. I agaoin ewm Zur porn — 
Grödek, 7. listopada 1879. | 


5 2 c. k. pułku ułanów hr. Saint- 669609909090000600000009000000000000006 


Budynki w zupełnie dobrym stanie, ogro- 
dów warzywnych i owocowych 15 morg., 
karcz*m dwie. 2896 1—? 


Bliższg wiadomość udzieli Zarząd w 
miejscu ustnie lub pisemnie bez pośre- 
dnictwa osób trzesich poczta Bursztyn. 


"obwieszczenie. 


W Grödku odbędzie się we 
czwartek dnia 13. b. m. sprzedaż 


20 erarjalnych Koni 


| ) jedyny 


Skład 


aptekach. — 
w PP. 


) w Mł o * 


Quentin, 8. 8 PIGULKI BLANCARDA @ © — W Warszawie, w inrieha i w składzie mat. 
— — — — ↄ -—F : 3 a 2 
K APELNISTRZ À Š ZELAZISTO-JODOWE, NIEPODLEGAJACE ROZKŁADOWI, 8 N mamy zaszczyt zawiadomić P. T. Publiezność, żeśmy za- 
stępstwo naszej firmy na Galicję powierzyli panu Frzmcisz«o wi 
do zaprowadzenia muzyki strażackiej 2 PAMICZ dg, Akademię nésyepu De E. 3 Hoppen we Lwowie i polecamy nasze maszyny i narzędzia 
Aren duet h zukuj Łącząc w sobie wlasności JODU i ŻELAZA , pigułki te ają się specjalnie e rolnicze jako to: płogi, siewniki szerokorzuine, siewniki rze- 
na yeh instrumentach poszukuje| @ prreciw słabeściem skrofulicznym, przeciwko któ ekarstwa żelazisie © | 80 
eher ochotniczej straży o-| © N powracają krwi obfitość i pier- © dowe (Drillmaschinen) o szerokości toru dwunastu stóp, ostatnie — 
gniowej,w Bohorodczanach. | 3 wasi jej naturalne, opudzają i regulują odplyw krwi © dla posiadaczy większych majątków nadzwyczaj pożyteczne, cał. x —W —— 
— H 2 S ger, Bag organizmy | © kiem nowego systemu i niezrównane maszyny do rozrzucania na- uper >" vt m š 
tyczne, wątłe i etc., ete., wozu sztucznego, o szerokości toru dwunastu stopowej, okopy wacze 
Władysław Piątkowski 3 n uyu wine : UN Trumny metalowe 


s ny pođpisjak Aptekarz ulica Bonaparte, @ 
właściciel Ajencji Dzienników qgobok znajdował się u spoda key Jelen d. ar. 40, w Paryża. a 
krajowych, zagranicznych i ogłoszeń; Po. SGeeeeec009000909000000000000000000086€ 


średnictwo wizy paszportów i do- 1 c à 
kumentöw za granicę. Dostać można we Lwowie w aptece p. Mikolascha; w Krakowie w aptece 
Niemniej zawiadamiam P. T. Szano-|p. Trauszyrskiego i w aptece p. Redyka, w Stanisławowie w aptece Stechara. 
wną Publiczność i Wysoką Szlachte, że 
wszelkie jak pierw tak i teraz interesa 
osobiście załatwiam z wszelką akaratno- 

ścią i rzetelnością. 

Dziękując za iaskawe względy i za- 
ufanie od lat kilkunastu, polecam się 
i nadal. Kreślę się z winnym szacun- 


żniwiarki, kosiarki, młocarnie 


młocarnie parowe etc. 


nia udzieli. 
Zaproszenie do wzięcia udziału 


w szansach wygrania przez państwo Hamburg gwarantowanej wielkiej loterji 
pieniężnej, w której 


kiem sługa 2673 10—0 ' < żę Š R 
od 10. grudnia 1879 do 14. maja 1880 z pewnością wygranemi być muszą 
Władysław Piątkowski, Nowy na 7 klas podzielony plan gry zawiera 94.003 losów z 49.000 wy- 
ulica Geesen I. 4, lub Rynek l. 25,8 granemi, a mianowicie: 


== 400.000 R.-Mark 


2724 Dra P attisona 3—4 8 wzgl dnie: 


Fabryka maszyn rolniczych i 


a 


(hr; 


T 


ICT 


1 na Mark 250.000 5 wy ych po Mark 8000 
wata na go$oleo|:"7" 4383 4339 
łagodzi natychmiast 1 ieczy prędko rie > ë 60.000 6 H A. 5 000 L- 
gościec i reumatyzm i ` » n — d E Ef ER 3 
wszelkiego rodzaju, jakoto cierpienie twa-|$ 3 ” RED 30.900 12 » E > “a 
rzy, piersi, szyi 1 zębów, bole głowy, mal 5 ” s a 25.060 2 n n `. 3 - 
iłamanie w kolanie, rwanie w ozlonkach|É 2 B | 20.000 631 n ` ` m 
J boleści pacierzowe, jak 1 łytek. ve: P » n 15.000 773 n n — "Seo à 
Pakiet cały 70 ct. — Pół pakietu 40 ct. 1 z : e 12.000 9,9 ^ < A $00 š 
Apieka pod srebrna studnią, 24 „ X a> zer 26450 E pM, 138 à 
— ſſ š t. d., 1 t. d. 
Zn mi dzenie Listy ciggrieñ są według planu urzędownie ustanowione. 
a. pev Do Ego pierwszego ciąguienią te i wielkiej loterji pianiężnej kosztuja : E 


T ćwierć „ 5 E MUS = „ z JE =a m q> m° M x B. 
2616 17— Losy te orygin-lue przez państwo gwartowaas, żadne zakazane promesy Jana Andela nowo wynaleziony: 
Mączka ryżowa. | rozsełsją się albo za gotówkę lub za prz:kazem pocztowym wjnaj ialsze okolice 3 proszek zamorski, nie jest zwyczajnym 
przygotowana z Bizmutem 


E L 4j U T 1 N E Cały los oryginalny tylko 6 Mark, albo 8 złr. 50 cat. 
pół B * p 8 n 3 1 ^ 75 BH 
jest 


franco. Drobne pieniądze mogą być też i w markach pocztowych nadsylane. As proszkiem przeciw owadom, lecz spe- 
Dom Steindecker wypłscił w niedługim czasie wielkie wygrane Mark Ñ 4 cjalnościg w niezliczonych razach wy- 


Us tego to działa szczęśliwie na skórę 125.000, 80.100, 80.000, 20.000 i kilka po 10.000 swoim stronom i przez to przy-# 3 — Deeg ki 
niedostrzeżona przystaje d| à czynił się wiele do szczęscia rozlicznych rodzin. i 1 4 J dela : 

CUM. INDE Wkładki sg w stosunku do szans wygrania nieznaczne i dlatego próba W S używa się zapom proszku Sg eg 

cerze świeżość naturalną. może być tyiko zaleconą. Az o umyśln tego 


ażdy udział biorący dostaje przy obstalunku urzędowy plan, a po cis- 
gnieniu urzędową listę cıggnien. E | 
Wypłata i rozsyłka wygranych odbywa się według planu, na żądanie 
szczęśliwego wygrywającego. 
Polecenia uprasza się odwrotną posztą, zawsze jednakowoż do 30. b. m. 
z całem zaufaniem adresować do dawnej firmy 


Józef Steindecke.r Dammthorstrasse, 


Kantor wekslowy i bankowy w Hamburgu. " S Jem , 
P. S. Dom Steindecker eer WEE jako rzeteliy, nie potrzebuje g 2 ani śląd owadów nie pozostaje. Sprze- 
szczególnych reklam i te w skutek tego się nie przytaczają, na co się uwagę B3 
Szanownej Publiczności zwraca. 2768 6 —7 KE 


p 
mieszka rozpylającego 


| 
| 
| 
| 
| z nadzwyczajnym skutkiem przeciw: 
| 
| 
| 


Magasyn Perfum w Paryżu 
% na ulloy de la Palx, 9 
Dostaö można we Lwowie w aptekach 
Pp. Krzyżanowskiego, P. Mikolascha, tu- 
zie& w magazynach galanteryjnych pp. 
ytowskiego, Jahla 1 Alfreda Uzikow- 
jego, Leona F eintucha, w Üzerniow. 
n w apt. Golichowskiego i w Btanigla- 
wie w apt. p. Stechera. 


9 pluskwom, pchiom, szwabom, 
2 mólem t. zw. moskalom, mu- 
3 chom, stonogom, mrowkom 
| jakoteż w ogóle przeciw wszystkim o. 
|: wadom, skutek jest tak znakomity, że 


daje się w słoikach po 20, 40, 80 ct, 
T wama kaki 40 AT 


E 


— 


| Wydawea i redaktor odpowiedzialny : Józef Laskownicki, 


J. IHNATOWIOZ 


A magister farmacji i zaprzysięgły chemik sądowy. Lwów nl. Kopernika 1. 8. 


.ZELAZO BRAVAIS 


NIEDOSKRWISTOŚCI, BLADACZCE, BEZSILNOŚCI, OSŁABIĘNIU, BIAŁYM 
UPŁAWOM, ETO. 


ŻELAZO BRAVAIS (płyn żelazny w kroplach skoncentrowa- 

ek całkowicie wolny od wszelkich kwa- 

LE w, bez smaku i bez woni, niesprawiający ani zatwar- 

k dzen,anirozwolnien, zapaleń lub ostabien żołądka; jedyny 
zębów nie czerni. — Najbardzićj ekonomiczny ze środków le 

żelazistych, jeden bowiem fląkon stąrczy ną cąły miesiąc. 
e Lwowie, w aptekach PP! Mikölasche ess 
es, Ru = a — W Czerniowcach, w r$ . Golichowsklego 


kieratowe x młynkism do czyszczenia zboża, lo komobile, 
Dostarczamy tylko maszyny, których 
praktyczność konatrukcji stwierdzoną została, jak najlepiej wyko- 
nane a p. Hoppen w tej mierze natychmiast specjalne wyjaśnie- 


W. Siedersleben & Tomp. 
księstwo Anhalt (Niemoy). 


we Lwowie poleca s; 


5 : > 
Pierwsze eiągnieuie jest urzgdownie ustanowione, 


Cały los oryginalny kosztuje tylko 3 złr. 50 ct. 
Pół losu oryginalnego kosztuje tylko 1 złr. 75 et, 
Owierć losu oryginalnego kosztuje tylko SS et. 
Te przez państwo gwarantowane losy oryginalne, (żadne zakazane pro- 
mesy) rozsełają się za frankowaną przesyłką gotówki do najdalszych okolie. 
Każdy udział biorący dostaje wraz z oryginalnym losem także herbami 
państwa opatrzony plan gry oryginalny gratis, a po każdorazowem ciągnieniu, 
natychmiast urzędową listę ciągnień. 
Wypłata i rozselka pieniędzy wygranych następuje przezemnie wprost 
interesantom natychmiast i pod wszelką dyskrecją. 
Każdy obstalunek można pojedyńczo za pomocą przekazu pocztowego 
uskutecznić, albo za pomocą rekomendowanego listu. 
2 powodu zbliżającego się ciągnienia a to: 
15. Listopada 1879 
niech się każdy z całem zaufaniem uda do 


Samuela Heckscher senr., 
Bankier i kantor wekslowy w Hamburgu. 


2828 6—6 


° Opery) i we wszystkich 
.— W Krakowie, 


ręczne, kieraty i młocarnie 
w obfitym wyborze i po umiarkowanych cenach poleca 2192 22—9 


handel sprzętów kościelnych i cerkiewnych 


ALENTEGO STALHIE IGŁA 


w Tarnopolu (Targawica końska). 


2884 1—3 


lejarnia żelaza w Bernburg 


m. Rukera 


SĘ" Obniżenie Procentów A 
GALICYJSKI A 


Zakład zastawniezy i kredytowy $ 


wo Lwowie, ulica Teatralna w gmachu teatralnym 


Podaje do powszechnej wiadomości, 
że taryfę procentów i kosztów objętą regulaminem zatwierdzonym reskryp- W 
tem jego c.k. Namıestniotwa z dnia lago Czerwca 1877 do l. 28801 
obniża o 22/0 począwszy od pożyczki zlr. 50 i wyżej, na kosztowności, 

towary i papiery wartościowe. 

Podaje oraz do wiadomości stron interesowanych szczególnie P. T. 
kupców i przemysłowców, że od pożyczek wyżej zir. 300, na kosztownoso 
lub towary może za osobng umową nastąpić dalsze obniżenie należy- 
tości, w stosunku do wartości szacunkowej, objętości przedmiotu i czam 


Niezawodna 
Krowianka|| 


6d (D ŚWIEŻA IK udziela pożyczki na zastaw 


+ a) Kosztowności, drogich kamieni i kruszców; 
Z zakladu b) Towarów kolonia y bławatnych, wyrobów W 


wszelkich innych przedmiotów handlu i przemysłu tak nowych 2 
jako też używanych; 
o) Papierów publicznych wartościowych. 
Przyjmuje wkładki na książeczki oszczędności | 


królewskiego I^ 
w Monachium 


sprowadzona. 


Cena: 1 zł. 20 ct. 


Za opakowanie 10 ct. 


począwszy od 1 tr. do każdej wysokości i oprocentowuje takowe 
=e U Od mts. 
Zwrot wxladek do 100 złr. uiszozą się bez wiedzenia, 
do 280 sir, z 10 dniowem wypowi em, 
2 500 » s» 20 n m 
„1000 „ „ 80 H L 2602 9— 
Od wkładek z 90 dniowem wypowiedzeniem 8 od sta. 


Godziny urzędowe: 2 Š go Ve ZPS 


Lwów, dnia 18. Styozaia 1879, 


DYBEKROJA. 
2 $2$-$ 2 SS 3 


Z drękara: „Dziennika Polskiego" pod sarzadam Leoma Zubalewisga. 


É 
L 


j 


| SET więć pozostać 


. partyi wiernokonstytueyjnój i napotka na jéj op- 
. Eyoys, to ois mu natomiast niezawodn 


ma na tém ucierpieć. Opłata od jazdy kolejami, 


bw? 
CH ` 
et. 
D — 
s 
x un 
ww 


e owies, — 


„Kraków 18 listopada. 


| RA š 
Ko <0gpjemy dokończenie artykułu o Pro- 


nach finansowych w Kole polskiem: 


: Krzeezunowiez zapatruje się na stosunki fi- 
ei30we z innego jak p. Hausner stanowiska. Pra- 


gnie i on VE AAE zniesienia podatku gruntowe- 
go i domowego, zgo 


: zilby siezapewne i na zniesie- 
nie loteryi ze względu na jéj wpływ demoralizują- 
oy, ale źródeł do uchylenia deficytu budżetowego i 
do uzpełnienia ubytku, wynikającego ze zniesienia 
lub 3 podatku gruntowego, szuka gdzie 
j. Podatek dochodowy ocenia z właściwe- 

go w stosunkach austryackich stanowiska. Wie 
on, że podatek ten cięży przeważnie na właści- 
cielach dóbr i innych realności, których cały ma- 
jatek a tem samem i dochód z niego jest zu- 
pełnie odkrytym i ścisłemu ulega oszacowaniu, 
nie rzy dotyehezasowéj wyso- 
ości jego iaru, ale uzupełnić go przez. do- 

tknięcie tych, którzy dotychczas dochody swe 
ukryć i dla tego od bezpośredniego opłacania go 
uchylić się umieli. Zaproponowaniem podatku gieł- 
dowego trafia w sam rdzeń rzeczy. Podatek gieł- 
dowy jest najwłaściwszem dopełnieniem podatku 
dochodowego, bo dotyka kapitały uchylające się 
od oszacowania do tego podatku, a dotyka je tam, 
gdzie się przeważnie tworzą i gdzie często wyłą- 
eznie pracując, ukazać się muszą w zawierany 


tranzakcyach. Na r RC wania się p. Krzeezuno- 
i się niezawodnie więk- 

||konsumeyjny trafiał bardziej do kieszeni 

którzy się dzisiaj od ealej pełni opłacania 


wieza w tój mierze zgodzi 
szość Izby obeenéj, a jeśli będzie on wstrętn 


cały ogół ludności, a partya wiernokonstytucyjng 
może się tylko przez stawiany mu lk, 
laryzować. Przemawiają wige za projektem tym 
nietylko względy równego rozłożenia ciężarów na 
wszystkich, ale i względy na stosowność pory 
wystąpienia z nim. Pojawia on się przeto nietylko 
ze względów finansowych, ale i polityesnych 
w sam czas i rokować mu można zupełne powo- 


~ dzenie. 


Reszta projektów p. Krzeezunowieza, chociaż 
z tego samego wychodzi punktu widzenia, nie 
ma ani takiéj saméj doniosłości jak podatek gieł- 
dowy, ani tych samyeh szans powodzenia. Zaprowa- 
dzenie wysokiego podatku od piwa byłoby nieza- 


' wodnie dla Galicyi mnićj usiążliwem, niż dla innych 


krajów austryackich, znaleść jednak może, szezegól- 


pomogłaby wiele skarbowi państwa, a wpłynąć 


by mogła niekorzystnie na rozwój wašnéj w Au- 
stryj, a po części i unas, gałęzi przemyslowéj i 
zniżyłaby nareszcie wysokość cen jęczmienia, któ- 
re np. wtym reku jest i dla stosunków gospodar- 
stwa wiejskiego wielce wygodną. Cło od zboża, 
jeśliby miało być wysokiem, zagroziłoby rozwojo- 
wi młynarstwa, który znów dla stósunków rolni- 
czych jest pożądanym i przyczynia się szezegól- 
nie u nas do złagodzenia niedogodności handlu 
zbożowego, jeśli zaś będzie niskiem, nie będzie 
mogło uchodzić za protekeye rolnictwa, dla skar- 
bu jednak będzie zawsze źródłem dochodu umo- 
żliwiającem delay, rozwój reform finansowych. 
Bezwzględną zaś konieczność zaprowadzenia ela 
od zboża i wyrobów młynarskich stworzyła tary- 
fa niemiecka. Ceny nafty są wprawdzie dosyć ni- 
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mie podlegają opłacie pocztowej. — 


chu umysłowego i w interesie papierni krajowych. 
Zwracamy przytem uwagę na to, że rząd będąc 
jednym z naważniejszych konsumentów papieru 
wydawaćby musiał na kancelarye i druki rządowe 
znaczną część zebranego podatku, a mogłoby 
przyjść i do tego, żeby ze względów oszczędności 
zalegał bardzićj jeszcze niż dotąd w odpowie- 
dziach swych na usprawiedliwione rekursa. Wzgle- 
dem podwyższenia cen niektórych gatnnków ty- 
toniu i cygar zgadza się p. Krzeezunowiez z p. 
Hausnerem. Do tak wzorowój harmonii nie wnie- 
siemy i my żadnego dysonansu. | 

Z powyższego przeglądu wniosków p. Krzeczu- 
nowieza wynika, że projekta zaprowadzenia ceł 
od zboża, podatku konsumeyjnego od nafty, piwa, 
tytoniu i cygar, jakkolwiek przyjęta w nich za- 
sada przeniesienia wagi ciężarów publicznych na 
stronę podatków bezpośrednich, odpowiada sto- 
sunkom ekonomiezńym stworzonym w Austryi 
przez poprzedzającą erę, nie wydadzą w ogóle 
wielkich finansowych rezultatów, nie przysporzy 
jej też znacznie czysto fiskalny podatek od jazdy 
na kolejach. Osiągnione stąd sumy mogą tylko 
torować po części drogę przyszłej reformie po- 
datkowej. W KER ions stosunkami miej- 
seowemi dążności swej p. Krzeezunowiez za mało 
zdaniem naszem wkraeza jeszeze w dziedzine cel 
adgranieznyeh, zanadto nieeo absorbuje go chęć 
ntownego wyzyskania sfery konsumeyjnej, a 
w niej znów zbyt wyłączną rolę odgrywają sfery 
szerokiej konsumeyi, z pominięciem konsumoyi 
przedmiotów eenniejszyeh, w którejby podatek 

ch, 
kir 
wiedniego podatku dochodowego uchylić umieją. 
Czołem jego programu pozostanie więc projekt 
podatku giełdowego, który, łącznie z umiarkowa- 
nem zastosowaniem reszty jego projektów i z pro- 
jektem zniżenia kosztów poboru p. Hausnera, za 
którego wcieleniem do ogólnego programu prze- 
mawiamy, stać się może prawdziwą podwaliną do 
skutecznych w Austryi reform. 

Nie mamy dokładnych wiadomości o dyskusyi 
w Kole nad obu programami, wiedzieć zatem nie 
możemy, jakie szczegóły przy każdym osobnym 
projekcie poruszano i er np. w dyskusyi nad 
projektem racyonalnego zreformowania podatku 
dochodowego, poruszono tę potworną jego część 
obciążania opłatą dziesięcioprocentową tak zwa- 
nych procentów biernych. Ustawodawca, a więcej 
jeszcze interpretanci ustawy wychodzą tu wyra- 


od rożyczki opłaca, tem więcej ma dochodu 
Z takiem tylko bowiem przypuszezeniem pogo- 
dzić można praktykowany dotychczas wymiar po- 
datku dochodowego od procentów biernych: Kto 
pożycza 10,000 złr. po 3%, ten opłaca roeznie 
300 złr. procentów, a wymierzają mu od tego 
30 złr. podatku dechodowego, kto zaś taką samą 
sumę zmuszonym jest pożyczyć na 8%, ten bez 
względu na to, że zamiast trzystu złr. jak po- 
przedni, zapłacić musi rocznego procentu 800 
złr., pociąganym bywa jeszcze do opłaty 80 dr, 
miiia dochodowego. Ostatni uchodzi tu wyra- 
Źnie w obliczu władz skarbowych za bogatszego 
i więcej dochodu używśjącego. Czas byłoby znieść 
tę niedorzeczność, która obudzaćby mogła weso- 
łość krytyka, gdyby nie wywierała nader smat- 
nych skutków szczególnie na nasze Kasy Oszczę- 
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iż sprawy te mogą być załatwione prawomocnie 
uchwałami powziętemi większością *, części gło- 
sów, a tej większości niema zapewnionej dotych- 
czas. Sądzę, że właśnie z tegó powodu gabi- 
net nie zdołał zapewnić dotychezas takiej wię- 
kszości, że cheąc pozyskać część głosów lewicy 
dla projektowanych przez siebie ustaw załatwia- 
jących wspomnione sprawy, mianowicie sprawę 
wojskową, zdawał się początkowo przystawać na 
niekorzystne zmiany, lub dodażki w ustawie, któ- 
rych część łewicy jako ustępstwa dla siebie żą- 
dała, a na które w rzeczywistości ani rząd ani 
prawica zgodzić się nie mogą. 

Jak główna czynność parłamentarna w ogóle 
zawsze, a Szczególniej w pierwszym okresie sesyi 
skupia się w rozprawach lisznych komisyj Izby, 
które codziennie obradują, gły Izba na swych 
pełnych publicznych posiedzeniach załatwia tylko 
sprawy formalne t. j. pierwsze czytania przedło- 
żonych projektów i wybory kómisyj, które mają 
je roztrząsać, tak również obie powyżej wspom- 
nione ważne sprawy roztrząsane są dotychczas 
w komisyach i zapewne dopiero z końcem mie- 
siąca pod obrady pełnej Izby przyjdą. Albowiem 
komisya wojskowa, która dopiero trzy posiedzenia 
odbyła, nie zamknęła jeszcze rozprawy ‘ogólnej 
nad pierwszym krótkim lecz ważnym z odesła- 
nych do niej projektów; komisya zaś bośniacka 
ukończyła wprawdzie dyskusyę ogólną nad pro- 
jektem ustawy co do urządzenia Bośni i Herce- 
gowiny lecz nasteprie po wybraniu sprawozdawcą 
względem tego projektu ks. Liobkowica, zawiesiła 
szczegółowe rozprawy nad pojedynezemi tego pro- 
jektu paragrafami, roztrząsnęła następnie projekt 
ustawy wcielającej Bośnię i Hercegowinę do związ- 
ku celnego austryacko - węgierskiego, a na przy- 
szłem dopiero posiedzeniu w poniedziałek powróci 
do rozbioru głównej ustawy tyczącej się urządze- 
nia wspomnionych krajów. ` 

Przedstawię tu dotychezasowy przebieg obrad 
w kómisyach nad sprawą wojskową i bośniacką, 
co tem potrzebniejsze, że w dziennikach tutej- 
szych nietylko bardzo niedokładnie ale nawet cał- 
kiem mylnie streszezono te rozprawy, mianowicie 
głosy polskich członków komisyi fałszywie podano. 

Komisya wojskowa roztrząsająca projekt usta- 
wy mającej zapewnić na dalsze lat 10 dotycheza- 
sowy stan sił zbrojnych monarchii rakuskiej, przez 
przedłużenie na taki okres czasu 25 11 i 13 po- 
wszechnej ustawy wojskowej którym to pro- 
jekcie oraz o pierwszem posiedzeniu tej komisyi 


nej lewicy — (który dotąd zawsze żądał zmiejsze- 
nia sił zbrojnych monarchii i obstawał za poko- 
jową polityką na każdy przypadek) — przedłożył 
komisyi@wniosek, aby tylko na trzy lata przed- 
dłużyć 88 11 i 13 t. j. dotychczasowy stan sil 
zbrojnych, a zarazem uchwalić rezolucyę. wzywa- 
jącą rząd, iżby przed końeem tego trzechletnego 
terminu, czyli przed końcem 1882 roku przejrzał 
ustawę wojskową i przedłożył Izbie nowy przej- 
rzany jej projekt, w którym przeprowadziłby na- 
stępujące zmiany: 1) Popisowych mniej zdatnych 
do służby wojskowej we froncie a obznajmionych 
z obsługą koni, przeznaczyć do pociągów ; popi- 
sowych a mniej zdatnych do służby wojskowej 
rzemieślników, jako to szewców, krawców siodla- 
rzy i t. d. użyć jako rzemieślników wojskowych; 
innych mniej zdolnych do służby frontowej prze- 
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iż ministerstwo wojny wspólnie z rządami austrya- 
ekim i węgierskim. ułożyło już projekt rewizyi 
ustawy wojskowej i takowy nie za lat trzy, ale 
za kilka tygodni rząd austryacki Radzie państwa 
a węgierski Sejmowi swemu przedłoży, a wów- 
czas przy tej rewizyi każdy poseł bedzie mógł 
proponować te zmiany, które za stosowne uznaje; 
po takiem wiee oświadczeniu rządu, nawet rezo- 
lucya z ogólnem wezwaniem rządu o rewizyę u- 
stawy wojskowej była zbyteczną. Pomimo tego, 
rozprawy w komisyi toczyły się głównie około 
zmian proponowanych przez p. Schöffla. Nadmie- 
nić tu wimienem, że przyczynił się do dania tego 
kierunku rozprawom, sam minister Horst, zapu- 
szezajae się w szczegółową krytykę zmian propo- 
nowanych przez p. Schóffla. Przeciągano w ten 
sposób rozprawy ogólae w komisyi czekając na 
deeyzye umiarkowańszej części lewicy, pod jakiemi 
warunkami zgodzi się głosować za przedłużeniem 
teraźniejszego stanu sił zbrojnych monarchii na 
lat 10, a przynajmniej na dłuższy okres czasu. 

Czescy członkowie komisyi pp. Ryszard Clam- 
Martinie i Matus zapuszczając się w ten 
kierunek dyskusyi, czynili zarzuty wywodom p. 
Sehöffla. 

P. Czedik z umiarkowanej lewicy zapytał slę 
ministra, czy rząd nie zgodziłby się na postano- 
wienie w ustawie a raczej w nchwalanych teraz 
jej SS 11 i 13 dodatku oznaczającego normalną 
pokojową stopę armii? Na to pytanie minister 
Horst odlozyl odpowiedź na później. 

Poezem ze zdumieniem swoich czeskich kole- 
gów poseł młodoczeski Tiltseher wniósł, aby 
tylko na lat sześć przedłużyć $$ 11 i 18 t.j. tylko 
na lat sześć zapewnić obecny stan sił zbrojnych 
Austryi; jako główną zasadę swego wniosku przy- 
toczył, że uchwała Izby posłów nie może sięgać 
dalej jak na lat sześć, bo ich mandaty ważne są 
na taki tylko okres. Odpowiedziano mu na to, że 
mandaty poselskie mogłyby się za parę miesięcy 
a nawet za kilka dni skończyć, gdyby Izbę roz- 
wiązano, a pomimo tego Izba poselska uchwalała 
zawsze i uchwala ustawy, które mają być długo 
obowiązujące, a nawet na okres nieograniczony. 
Ten niepospolity wyskok p. Tiltschera zasmucił 
jego czeskich kolegów i został jak słychać ostro 
przez klub czeski naganionym. 

Po przemówieniu Tiltschera, członkowie komi- 
syi z lewicy, którzy już zdawali się zgadzać na 
dłuższy termin przedłużenia dotychczasowego sta- 
nu sił zbrojnych, nabrali otuchy i pp. Russ i 


konanym, iż w obee teraźniejszego położenia po- 
litycznego nie można w niezcm zmieniąć organi- 
zacyi armii i zmniejszać jej siły, należy przeto 
przedłużyć moc obowiązującą paragrafów 11 i 18, 
ale tylko rok jeden. To nie osłabi w niczem po- 
tęgi monarchii na zewnątrz, a jeżeli po roku bę- 
dzie takie same położenie polityczne, w takim ra- 
zie Izba znów przedłuży moe obowiąznjącą tych 
postanowień 

P. Chrzanowski przedstawiał, że nie może 
zgodzić się na takie zdanie, aby dla potęgi i wpły- 
wu monarchii na zewnątrz było wszystko jedno, 
czy stan jej sił zbrojnych jest pod względem pra- 
wodawczym zapewniony na dłuższy okres czasu, 
czy tylko na rok jeden, po którego upływie mo- 
głaby być uchwalona redukeya armii. Sądzi, że 
właśnie zapewnienie potęgi monarchii na zewnątrz 
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tyczących się spraw wspólnych z Węgrami, które 
wymagają zgody obu rządów i obu parlamentów. 
Dalej p. Chrzanowski mówiąc o rezolucyi propo- 
nowanej przeez p. Sehóffla, oświadczył, że nie u- 
waża bynajmniej powszechnej ustawy wojskowej 
za doskonałą, że uznaje potrzebę jej rychłej re- 
wizyi, aby poprawić słabe jej strony wykazane 
przez doświadczenie. Ale nie może się zgodzić na 
uchwalenie takiej rezolucyi, któraby teraz zgóry 
oznaezyla jakie zmiany i poprawki należy w usta- 
wie poczynić, a sprzeciwia się całkiem najważniej- 
szej ze zmian proponowanych przez p. Srhöffia 
co do organizaeyi obrony krajowej (landwery). 
Dla tego byłby tylko za rezolucyą, żądając rewi- 
zyi ustawy wojskowej, któraby dawała tylko tę 
ogólną wskazówkę co do rewizyi, iżby przejrzana 
ustawa wojskowa, nie zmniejszając sił zbrojnych 
monarchii, uczyniła słażbę wojskową mniej geint: 
żliwą dla ludności. Ale ponieważ minister obrony 
krajowej złożył tu wyraźne oświadczenie, iż rząd 
przedłoży niedługo rewizyę ustawy wojskowej, a 
wówczas Izba wszelkie zmiany w powyższym kie- 
runku będzie mogła nehwalać, przeto po tem o- 
świadczeniu poczytuje zbyteeznem uchwalenie na- 
wet takiej ogólnej rezolucyi. 

Na następnem posiedzeniu komisyi wojskowej 
12 t. m. mister Horst oświadczył, że na zapy- 
tanie uczynione przez p. Czedika na poprzedniem 
posiedzeniu: czy rząd zgodziłby się na oznaczenie 
w ustawie uchwalonej przez Radę państwa, nor- 
malnej pokojowej stopy armii — mógłby teraz wy- 
razić tylko własne zdanie; aby zaś odpowiedzieć 
w imieniu rządu, musi to pytanie wziąć ad refa- 
rendum, bo eo do tej sprawy musi wprzód nastą- 
pić porozumienie i zgoda nie tylko ministeryum 
austryackiego, ale także ministerstw węgierskiego 
i wspólnego. Dalej minister Horst w całogodzin- 
nej mowie roztrząsał zmiany proponowane przez 
p. Schöffla wykazując, że jedne z nich są nie- 
możliwe lub szkodliwe, innych nie potrzeba wpro- 
wadzaé, bo już istnieją. 

Główna z proponowanych przez p. Schöffla 
zmian jest, aby popisowych nie przeznaczać 
bezpośrednio do obrony krajowej, i aby landwera 
składała się tylko z tych, którzy poprzednio wy- 
służą w armii. Reforma taka byłaby uciążliwa 
tak dla skarbu jako i ludności, a prawie niemo- 
żebna do przeprowadzenia. Byłaby uciążliwa, 
albowiem przy utrzymaniu zasady powszechnej 
służby wojskowej, którą to zasadę p. Schöffel po- 
zostawia, trzeba, by wszystkich popisowych a 


nie ze względu na wysokość wymiaru swego; prze- | Znie z przekonania, że nietylko ten, który zmu-|pisałem w liście z 25 października) — odbyla|Rechbauer wnosili, aby tylko na jeden rok|zdatnych do wojska przeznaczać do służby w ar- 
eiwniköw w łonie saméj większości. Wysokość |szonym jest pożyczać pieniądze przysparza sobie w bieżącym tygodniu dwa iedzenia 10 i 12]przedłużyć $$. 11 i 13. mii i coroczny kontyngens rekrutów musiałby być 
f , któraby ścieśnić mogła konsumcyę, nie|dochodów, ale nadto, że im kto wyższy procent|t. m. Na posiedzeniu 10 t. r hófel z skraj-| P. Rechbauer rzekł, że wprawdzie jest prze- większym niż jest teraz, a tylko krócej trzymany 

pod bronią ; wskutek tego wydatki byłyby większe, 


a rekruci zaś niedostatecznie wy@wiezeni w obro- 
tach wojskowych, powołani następnie w razie 
wojny pod broń i prowadzeni do boju, ginęliby 
liczniej. Nadto reforma taka, choćby tylko w Przed- 
litawii przeprowadzana, jak żąda p. Schöffel, 
zmieniałaby głęboko organizacyę armii, i mogla- 
by być uchwalona :tylko za zgodą rządu i 
parlamentu węgierskiego, któryby się na nią nie 
mógł zgodzić; albowiem wówczas armia będąca 
na wspólnym kośzcie Węgier i Austryi, musiała- 
by być liczniejsza, natomiast szezupłą byłaby o- 
brona krajowa w Austryi, którą utrzymuje skarb 
austryacki, a liczną obrona krajowa węgierska, 
którą utrzymuje skarb węgierski. : Zresztą ustawa 
zasadnicza konstytucyjna o sprawach wspólnych 
wymaga, aby: orgańizacya wszystkich sił zbroj- 


skie, aby znieść mogły umiarkowa podatek | dności. znaczyć na służących oficerskich i do pielegnowa-|i jej wpływu wymaga, aby na dłuższy okres eza-|nych będących wspólnemi dla całej monarchii, 
konsumeyjny, ale formalności kontroli tego po-] Osobna kómisya z łona Koła polskiego zasta- nia rannych, do posługi w szpitalach wojskowych |su zabezpieczyć prawodawezo stan sił zbrojnych; |opierała się na jednych i tych samych zasadach 
naznaczając wszystkim tym kategoryom tylko je-|tem więcej jest to potrzebnem, gdy od lat kilku|w Austryi i Węgrzech. Co do przeznaczenia słab- 


datku muszą stracić tę potworność, jaką straszą 
wyraźnie we'wniosku p. Cherteka, a elo nadgra- 
niczne na nafte musi być przynajmniój o 4 zit. 
podwyższonem, jeśli produkcya krajowa nafty nie 


„jeśliby w ogóle wejść miała w życie, musiałaby 
"być tak umiarkowaną , żeby na zmniejszenie ru- 


chu na kołejach nie wpłynęła, w przeciwnym bo- 


wiem razie publiczność doznawałaby niedogodno- 


| ści, a skarb państwa nieby nie zyskiwał, bo na 
podstawie gwarancyj kolejowych musiałby to od. 


dawać kolejom, coby pódróżnym odebrał. Podo- 
bnie ma się rzecz z podatkiem 'od podróży po- 
eztowych, bo niewiedząc dokładnie, jakie rozmia- 
ry p. Krzeczunowiez zamierza nadać podatkowi 
pocztowemu, nie przypuszczamy żeby nim obcią- 


Tas zamierzał. przesyłki pocztowe a tem mnićj 
„.potorya od listów. Stawamy zaś wyraźnie w gro- 
nie oponentów przeciw podatkowi od papieru, nie 
. tyle jako konsumenci znacznój jego ilości, jak ra- 


czój z pobudek ogólnych wzniecających obawę o 


„ścieśnienie piśmiennych i drukowych objawów ru- 


«Część: literacko-artystyczna. 


"KRONIKA WIEDEŃSKA. 


I. 
(Dokończenie). 
"Wystawa w Kiinstlerhauzie z 200 obrazów zło- 


ona, zawiera prawie wyłącznie same tylko płótna 
` rodzajowe i krajobrazy. Do wyjątków należy „S. 


Anna“ Riesera, jednego z epigonów Fischerow- 


|. skiej szkoły, której świetne tradycye odbijają się 
V jego obrazie. Znawcy zarzucają mu zbytek spo- 


koju i powagi, brak życia i jakąś jakby bizantyń- 


eng sztywność ; te wady jednak, jeśli są, stano- 
wi 


ią tylko reakcyę przeciw współczesnemu trakto- 


. , waniu religijnego malarstwa w dcs lekki i świa- 
` towy, a okupione są wielką pie 


z 


nością w wyrazie 


twarzy, harmonią układu i jakąś riadziemską au- 
reolq) otaczającą postać świętej. Oprócz tego rze- 
czywiście niepospolitego obrazu, szezupłej liczby | holenderska służ 
wyjątków dopełnia : „Scena sądowa“ Arweya, pozornie ciasnych 
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nawia się obecnie nad polityką finansową, jaką 
deputowani polsey w obecnej kadeneyi mają sie 
powodować. Niewätpimy, że po poprzedniej dy- 
skusyi nad obu programami i sumiennem usku- 
tecznieniu pracy, jaką ta komisya teraz podej- 
muje, Koło polskie wystąpić będzie mogło z pro- 
jektami ze wszech miar dojrzalemi i wywrze 
przewazuy wpływ na przyszłą reformę podatkową. 


KORESPONDENCYA ,CZASU 


Wiedeń 14 listopada. 


Nie jest dotychezas usunięta główna tru- 
dność parlamentarna w załatwieniu przez Izbę po- 
selską dwóch spraw najważniejszych, mających o- 
gólne polityczne znaczenie i wpływ na dalsze lo- 
sy gabinetu hr. Taaffego, to jest spraw wojsko- 


D i bośniackiej. Trudnością tą jest, jak wiadomo, 
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przedstawiająca, nie bez talentu, ale z dość nie- 
smacznym realizmem, młodą dziewczynę, uznaną 
za winną przez sąd przysięgłych wobec zrozpa- 
czonych rodziców, obojętnej publiczności, ruszają- 
cych ramionami z ironicznym uśmiechem urzędni- 
ków sądowych i przypatrujących się ciekawie 
dziennikarzy, dalej dwa obrazki Neustädtera, 
nieprzyjęte na monachijską wystawę ku wielkiemu 
oburzeniu tutejszych dzienników, a przedstawia- 
jące z niemiecką okliwg czułostkowością lieytacyę 


ruchomości młodej wdowy, przerwaną zjawieniem 
się ex machina jakiejś dobroezynnej jejmości z pie- 


niędzmi na zapłacenie długu; Ceigera „Dzie- 
wozyna grająca na mandolinie* bardzo maniero- 
wana i nienaturalna, a pozująca na effekt; jeszcze 
jedna scena z Ekkeharda, który prześladuje 
widzą na wszystkich wystawach; parę studyów 
kobiecych, dowodzących większych znajomości ana- 
tomii niż talentu; wreście niewielka, ale zdradza 
jąca wysoki dar spostrzegawczy i psychiczną ana- 
lizę „Spowiedź* Tilla. 

"Niektórzy za najniższy stopień sztuki uważają 
kopiowanie natury w mhiejszym lub większym za- 
kresie, nie dozwalające sile twórczej artysty roz- 
winąć ie 10 ales do samodzielnej Kreaeyi. Szkoła 
"jednak za dowód, że i w tych, 
e doen dar spostrzegawczy, 


dnoroczną służbę, przez co byłby (w mniemaniu 
wnioskodawey) zmniejszony pokojowy stan armii. 
2) Popisowym, którzy 8 lat byli w jakichkolwiek 
szkołach, umieją czytać, pisać i rachować, nazna- 
czyć tylko dwuletnią słuźbę pod chorągwią — 
(zmiana korzystna tylko dla popisowych w kra- 
jach niemieckich) 3) Powiększyć rezerwę zapa- 
sową. 4) Do obrony krajowej (landwery) nie prze- 
znaczać bezpośrednio, jak dotychczas, części po- 
pisowych, ale obrona krajowa ma się składać tyl- 
ko z tych którzy poprzednio służbę wojskową od- 
byli w armii. 

Takiej treści była rezolucya proponowana przez 
p. Schöffla. Rezolucyi tej nikt prócz jej autora 
nie popierał, a słusznie nie popierał, jeżeli zważy- 
my, że przy rewizyi ustawy wojskowej, należało- 
by może przedsięwziąć nie te zmiany, które 
p. Schóffel proponuje, ale zapewne inne; przeto 
nawet w razie uchwalania rezolucyi, potrzebaby 
wyrazić tylko ogólne wezwanie o rewizyę ustawy 
wojskowej. Lecz po oświadczeniu ministra Horsta, 


coraz głośniej pewna partya żądała zmniejszenia 
sił zbrojnych. Przecież jeżeli Izby Rady państwa 
cheą ułatwić rządowi zawarcie korzystnych tra- 
ktatów handlowych z obcemi państwami, Izby u- 
stanawiają na dłuższy okres czasu pewne zasady 
handlowe i taryfę ełową a zrzekają się prawa 
zmieniania przez ten okres ezasu tej taryfy; ie: 


żeli przeto cheą Izby ułatwić monarchii zawarcie 


korzystnych traktatów politycznych i zabezpieczyć 
jej wpływ na zewnątrz, w takim razie powinny 
także ustanowić lub przedłużyć na pewien dluz- 
szy czas stan sił zbrojnych monarchii i zasady jej 
organizacyi; bo każde państwo wchodząc w przy 
mierze z drugiem, chee wiedzieć jakiemi siłami 
i jak długo będzie to drugie państwo rozporzą- 
dzać. Posłowie polscy głosowali zawsze za usta- 
wami zapewniajgeemi monarchii potęgę na ze- 
wnątrz, przeto z powyższych powodów będzie gło- 
sował za przedłużeniem mocy obowiązującej ar 
tykulöw 11 i 13 na lat dziesięć, tem więcej, ż- 
taki okres naznaczany bywa dla wszystkich ustaw 
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poczucie piękna i wykończenie sumienne, stwo- 
rzyć może arcydzieła. W naszych czasach znako- 
mity artysta rosyjski stworzył przeszło tysiąc ebra- 
zów, przedstawiających wyłącznie tylko morskie 
widoki — a przy wystawach dzieł jego, znawcy 
wśród sporów o wyższość jednego płótna nad dru- 
giem godzili się na jedno, że każde z nich ma 
swą odrębną cechę, kazde wzbudza interes i od- 
mienne wrażenie wywołuje w widzu. Z najbardziej 
jednostajnego tematu talent artysty umiał wydo- 
być tysiące najróżnorodniejszych pierwiastków, 
umiał naturę naturą ożywić i jak w kalejdosko- 
pie przedstawić najrozmaitsze jej strony. Na nie- 
szczęście ta umiejętność nadania życia, interesu 
i artystycznej doskonałości najnićznaczniejszym 
drobnostkom otaczającej nas przyrody, stanowi 
wyłączną cechę prawdziwego talentu i znać, że 
wśród tutejszych artystów nie zawsze można się 
z nim spotkać, gdy znaczna większość rodzajo- 
wych płócien i krajobrazów wystawionych w Kün- 
stlerhauzie całkiem inne robi wrażenie. Dziwna 
jakaś monotonia i powszedniość treści, brak arty- 
stycznego poczucia i dążenia do doskonałości, 
brak myśli szerszej i kierunku, koloryt ekliwy, 
konwencyonalny, zawsze prawie wpadający w prze- 
sade — to charakterystyczne cechy tych obrazów. 
W pomysłach ubóstwo' i ciągłe powtarzanie się; 


w wykonaniu niewolnieze naśladownictwo, maniera, 
czasem silenie się na oryginalność i siłę, prowa- 
dzące tylko do realistycznych ekscesów. Pomiędzy 
krajobrazami parę bardzo słabych nasladownietw 
Ajwazowskiego o brudnym kolorycie nieba 
i morzu, przypominającym papierowe fale teatral- 
nych dekoracyj; znaczna liczba górskich krajo- 
brazów, wymuskanych, wylakierowanych, odpowie- 
dnich zupełnie kupieckim i bankierskim salonom, 
których ozdobą mają zapowne zostać. Największe 
rozmiarami i najbardziej przypominające naturę 
są utwory Hauscha, Oesterleya (krajobraz 
norwegski)i Lichtenfels a (górski potok), zwła- 
szcza zaś Sch'üffera „Brzegi Odry“, mały wi- 
doezek, na którym niema wprawdzie nic oprócz 
nagich kilku skał i szarego, smętnego nieba, ale 
to niebo i skały wykonane z niepospolitą precy- 
zyą i poczuciem natury, zwracają na siebie odrazu 
uwagę widza i zatrzymują go przy sobie dłużej 
niż inne obrazy. 

Pomiędzy obrazkami rodzajowemi daje się prze- 
ważnie dostrzegać realistyczny kierunek, do- 
chodzący w niektórych do potwornej: brzydoty, 
jak n. p. w brudnym i odrażającym : „Maurze 
Marokańskim* p. Gysis a, mającym chyba swą 
postacią stwierdzać słuszność Darwinowskiej te- 
oryi Rzecz ciekawa: tuż obok, ózęsto podpisane 


szych popisowych do pociągów, nie jest to mo- 
żebnem, bo właśnie ciężka służba przy pociągach 
wojskowych wymaga silnych organizmów. W taki 
sposób punkt za punktem zbijał minister Horst 
żądania p. Schóffla, ale musiałbym list ten bardzo 
rozszerzyć, chcąć streścić całogodzinne rozumo- 
wanie ministra. Dalej p. Horst odpowiadając na 
zapytanie p. Zeithamera: jakie są powody, dla 
których ministeryum żąda przedłużenia 88. 11 i 13 
na lat 10, wymienił t.zy główne powody: Po lsze, 
że na taki 10-letni okres uchwalane są wszystkie 
postanowienia co do spraw wspólnych z Węgra- 
mi; po Zeie, że na taki okres czasu zabezpie- 
czone jest nie tylko utrzymanie, ale coraz wię- 
kszy rozwój sił zbrojnych mocarstw sąsiednich ; 
po Zeie i głównie, że zapewnienie na dłuższy 
okres stanu sił zbrojnych monarchii jest potrze- 
bne dla zapewnienia jej potęgi na zewnątrz. 

Po długiej znów mowie p. Schóffla, który 
usiłował bronić proponowanych przez siebie zmian 
przy nastąpić mającej kiedyś rewizyi ustawy woj- 
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tem samem nazwiskiem, spotyka się utwory, na- 
cechowane nienaturalnym sentymentalizmem, po- 
zujące na idylliczną prostotę jak pasterki z XVIII 
wieku. Czasem trafia się jakiś naturalniejszy o- 
brazek, jakaś fotografia z życia i natury, nie sto- 
jąca zapewne — dlatego samego, że jest tylko 
fotografią — na wysokości artystycznych wyma- 
gań, ale nie wpadająca przynajmniej w karyka- 
turę. Takiemi są utwory kilku naśladowców Ma- 
karta, jak „Amorki* Geylinga i „Prosesya 
Bachusa* Kronberga. W obydwóch koloryt 
świetny, akcesorya i dekoracye doskonałe, studya 
anatomiczne sumienne, słowem cała techniczna 
strona nie pozostawia nie do życzenia. Tłuste ca- 
łujące się dzieciaki Geylinga, malec przyno- 
szący w tygrysiej skórze winogrona i kwiaty, — 
dziewczynka zerkająca z, ukosa na owoce i na pół 
poważnie, na pół figlarnie odwracająca się od 
chłopaka — nie są nawet bez pewnego wdzięku. 
Nie bez zalet także są niektóre ze szkiców na 
pośmiertnej wystawie Kurzbanera, zwłaszcza 
bardzo typowe postacie wieśniaków ; wogóle je- 
dnak wystawie tej trzeba zarzucić, że przy jej 
urządzeniu większą rolę grał pietyzm dla pamięci 
zmarłego artysty, niż krytyka artystyczna. Zna- 
czna większość wystawionych szkiców jest tylko 
projektem z gruba na papier rzuconym do pó- 
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skowej, zabrał głos p. Dzwonkowski i mówił 
w następującej treści: Każdy eieszylby się, gdy 
by mogło nastąpić rozbrojenie powszechne; ale 
inne mocarstwa nie tylko się nie rozbrajają, lecz 
zwiększają swoje siły zbrojne; nie może przeto 
Austrya rozpocząć rozbrojenia; przeciwnie musi 
murem bagnetów zasłaniać swe ludy przed chei- 
wemi zdobyczy sąsiadami. Zapewnić stan obecny 
sił zbrojnych monarchii na dłuższy okres czasu, 
jest potrzebne dla utrzymania jej potęgi na ze- 
wnątrz, przeto głosować będzie za przedłużeniem 
88. 11 i 13 ustawy wojskowej na lat 10. 

P. Reehbauer odrzekł, ze on także uznaje, 
jakto już oświadczył, że w obecnem położeniu 
politycznem Austrya nie może się rozbrajać, a 
nawet w niezem zmieniać organizacyi swej armii; 
dla tego jest za utrzymaniem teraźniejszego stanu 
jej sił zbrojnych i przedłużeniem mocy obowiązującej 
$$. 11 i 18, ale tylko na rok jeden. Jeżeli takie 
samo położenie rzeczy będzie w Europie po roku, 
Izby z pewnością przedłużą znów na rok posta- 
nowienia utrzymujące stan sił zbrojnych z tych 
samych powodów, dla których to uezynią teraz. 
Słowem powtórzył swoje rozumowanie wypowie- 
dziane na poprzedniem posiedzeniu. 

Po zamknięciu posiedzenia komisyi, odbyli au- 
tonomiczni jej członkowie poufną naradę roz- 
trząsając proponowane ustępstwo żądane przez 
część lewicy, jako warunek głosowania za 10610 
letniem przedłużeniem. Postanowiono odnieść się 
względem tego do swych klubów. 

Wskutek tego na posiedzeniu Koła polskiego 
13 t. m., polski członek komisyi p. Chrzanow- 
ski przedstawiwszy położenie rzeczy, wniósł, aby 
Koło odrzuciło żądanie lewicy, iżby w ustawie 
uchwalanej przez Radę państwa oznaczyć poko- 
jowa stopę armii, którą dotychczas faktycznie 
oznaczały delegacye wspólne, albowiem wskutek 
zadość uczynienia temu żądaniu lewicy, byłby 
zeieśniony zakres działania Delegacyj wspólnych. 
Koło ogromną większością uchwaliło ten wniosek, 
jak to wiadomo z doniesień o obradach Koła. 

Następne a ważne posiedzenie komisyi wojsko- 
wej odbędzie się 17 t.m. Streszczenie obrad ko- 
zach bośniackiej odłożyć muszę do następnego 

stu. 


Wiedeń 17 listopada. Podajemy dalszy wy- 
ciąg z preliminarza budżetu na r. 1880. 
Ministerstwo sprawiedliwości. 

Wydatki tego ministerstwa są preliminowane 
w sumie 20,392,970 złr., czyli o 631,832 złr. niż- 
szej od uchwalonej na rok bieżący. Przeszło po- 
łowa tego zaoszezędzenia idzie na rachunek bu- 
dowli gmachu dla ministerstwa, na którą w roku 
bieżącym przeznaczono 375,000 złr., na rok przy- 
szły zaś tylko 23,000 złr. Właściwie potrzeba na 
gmach ten w roku przyszłym 400,000 złr., ale, 
jak już wiadomo, budowa dalsza ma być prowa- 
dzona nie gotówką, lecz listami zastawnemi, tak 
że potrzeba tylko gotówki na oprocentowanie i u- 
morzenie ich. To samo odnosi się do kwoty 9,000 
złr. zamiast 150,000 złr. (w r. b. wydano 120,000 
złr.) na gmach sądowy i więzienie w Trydencie, 
tudzież do kwoty 10,600 złr. zamiast 180,000 złr. 
(w r. b. wydano 60,000 złr.) na dom karny w Sta- 
nislawowie, nakoniee do kwoty 4,700 zlr. zamiast 
80,000 złr. (w r. b. wydano również 80,000 zl.) 
na więzienie w Cieszynie. Razem to biorące, wi- 
dzimy, że zamiast 810,000 złr. potrzeba tylko 
47,300 złr., ezyli że, zamiast o 175,000 złr. 
większego w roku przyszłym wydatku na eztery 
budowle te, potrzeba w ten sposób o 577,700 
złr. mniejszego, niż w roku bieżącym. Nadto zni- 
żono wydatek na zakładanie nowych ksiąg grun- 
towych o 30,000 złr., na zakładanie nowych są- 
dów o 5,000 złr. i t. d.; podwyżki zaś w niektó- 
rych pozycyach są drobne. 

Ile z sumy 470,000 złr. na zakładanie nowych 
ksiąg gruntowych i z sumy 15,000 złr. na zakła- 
danie nowych sądów przeznaczono na Galicyę, 
nie powiedziano; co do wszystkich innych wy- 
datków wyszezegölnienie pozyeyj galioyjekich jest 
następujące: 

na sądownictwa w Galicyi wschodniej 2,137,000 
złr. w zachodniej 1,217,000 złr.; razem 3,354,100 
t. j. prawdopodobnie tyleż co wydano na r. b. 
(na całe państwo 16,700,000 złr. t. j. tyleż co u- 
chwalono na r. b.); w preliminarzu na rek 1880 
mieści się nietknięty preliminarz szczegółowy na 
wyższy sąd krajowy w Krakowie; 

na budynki sądowe: na zakupienie domu w 
Sniatyniu rata 570 złr. (tyleż w r. b.); na przy- 
budowanie do więzienia przy sądzie krajowym 
we Lwowie 10,000 złr. o 3,000 złr. mniej); na 
zakupienie realności w Złoczowie 10,000 złr. (o 
5,000 złr. mniej); na zakupienie realności w Ty- 
śmienicy 2,750 złr. (tyleż eo w r. b.); na zaku- 
pienie realności w Ustrzykach dolnych (nowa po- 
zycya) 5,000 złr.; na zbudowanie gmachu sądo- 
wego w Wadowicach 18,000 zl. (o 13,000 zh. 


ad St. Mar. Magd we Lwowie 10,880 złr. (o 480 
złr. mniej);na zbudowanie domu karnego w Stani- 
sławowie 10,600 złr. (o 59,400 złr. mniej w rozumie- 
niu objaśnienia danego powyżej); razem 21,480 złr., 
czyli o 59,880 złr. mniej, niż na rok bieżący. 

Dochody ministerstwa sprawiedliwości mają wy- 
nosić razem 610,417 złr., czyli o 3,757 złr. mniej, 
niż w roku bieżącym; mianowicie z sądownictwa 
6,917 złr., z więzień 603,500 zlr. 

Z Galicyi ma być dochodu: z sądownictwa Ga- 
licyi wschodniej 4,065 złr., zachodniej 300 złr.; 
z więzień Galicyi wschodniej 72,700 złr., zacho- 
dniej 28,000 złr.; ogółem 105,065 złr., czyli oko- 
ło 8,000 złr., mniej niż w roku bieżącym. 

Bilans etatu ministerstwa sprawiedliwości ukształ- 
ca się z zastrzeżeniem, jakie wynika z nowego 
sposobu pokrywania kosztów budowli większych, 
o 628,075 złr. korzystniej od tegorocznego. 
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Otrzymujemy następujący biuletyn dziś wydany 
o stanie zdrowia Arcyksiężny Izabelli: 

Stan zdrowia Jej ces. Wysokości Arcyksiężny Iza- 
belli, również jak małej Arcyksiężniczki jest całkiem 
zadawalający. Dr Jordan. 

— Jutro obchodzony jest dzień imienin Cesarzo- 
wej Jmci. 

— D. 13 listopada we czwartek odbyło się w Aka- 
demii Umiejętności posiedzenie Komisyi językowej pod 
przewodnictwem prezesą Majera. Do słownika sta- 
ropolskiego złożyli materyały: prof. Ad. Ant. Kryń- 
ski wypisy z Baltazara Opecia Żywota Pana Jezusa 
1522; prof. E. Ogonowski z Biblii Szaroszpata- 
ckiej; p. W. Biesiadzki z Pozdrawiania członków 
Jezusowych 1531; p. Fr. Próchnicki Samuela Ra- 
bi List 1538; p. O. Łepki z Agendy 1514, tenże 
z powieści o śmierci Urbana papieża; prezes Majer 
z P. Terentii Comediis Colloquiorum formulae 
1545; Dr Warschuer 1) Dokonczenie Zielnika Fa- 
limierza, 2) Książki o zachowaniu zdrowia Dra Szne- 
bergera 1569, 3) Ze Spiczyńskiego Zielnika o zio- 
łach tutecznych 1556; Cal. cz. Akad. A. Małecki 
z książeczki Joan. Tucholiens's de d:clinatione etc.; 
p. Witkowski złożył dodatek do słownika polite- 
chnicznego, obejmujący wyrazy górnicze, używane 
w Wieliczce. Na wniosek Komitetu redakcyjnego Ko- 
misya uchwala, aby członkowie rozebrali przygoto- 
wane już materyały do słownika staropolskiego ce- 
lem uporządkowania alfabetycznego. Prof. Nehring 
donosi, że wyciągi z Psałterza Floryańskiego są już 
na ukończeniu; to samo zapewnienie nadeszło ze stro- 
ny kilku jeszcze spółpracowników. 

— Jutro we środę odbędzie się o godz. 7!/, wie- 
czorem ogólne zgiomadzenie członków Resursy miej- 
skiej w domu p. Wentzla w Rynku. 

— Kolebka, którą p. Kalisz wykonał dla nowo 
narodzonego dziecięcia Arcyks. Izabelli, jest pomysłu 
i rysunku p. Ksrola Zaremby, architekta, który tak 
ogólny jak i szczegółowy dał do niej rysunek. 

— Z początkiem grudnia danym będzie koncert na 
dochód rodziny pozostałej po š. p. Antonim Vopalee. 
Amatorowie pod kierunkiem zdolnego kompozytora 
p. Jana Galla wykonają wspaniałe orstoryum Men- 
delschna Eliasz. Próby odbywają się już od dłuż- 
szego CZASU. 

— P. Kazimierz Zalewski, autor Damy Treflowej 
i Złego Ziarna, napisał nową komedye p. t. Pam 
Pcdkomorzyna. 

— Dziś odprawiwszy mszę śtą X. Bernard Łucz- 
kosiński, podprzeorzy XX. Cystersów w Mogile, 
nagle życie zakończył, licząc lat 66. 

— Wybór jednego «zlonka Rady powiatowej Gor- 
lickiej z grupy miejskiej odbędzie się d. 17 grudnia. 

— D. 15 b. m. została otwartą w Ropczycach sta- 
cya telegraficzna z służbą dzienną. 

— (zeit rzeczy skradzionych temi dniami u mar- 
szałka hr. Wodzickiego we Lwowie, została w sobotę 
w nocy podrzuconą pod domem dyrekcyi policyi, a 
między niemi zegar, tabakierka kosztowna, srebrny 
dzwonek i srebrna tacka. Prawdopodobnie złodziej 
obawiał się sprzedać tych rzeczy, był to więc nowi- 
cyusz w tem rzemiośle, nie mający rozgałęzionych 
stosunków, 

— We Lwowie przychwycono na targu w piątek 
żyda młodego, który wydawał fałszowane bilety jedno- 
reńskowe, jakie już od pewnego czasu pojawiały się. 
Znaleziono przy nim 9 takich biletów a nazajutrz 
wykryła policya jego mieszkanie, gdzie znależiono je- 
szcze 13 biletów. Nazywa się Joel Meisler, uciekł już 
raz z więzienia w Stanisławowie i z pod śledztwa 
w Stryju; znaleziono przy nim pasport na inne na- 
zwisko do Rosyi. Aresztowanó także Jakiela Nagla, 
u którego Meisler mieszkał we Lwowie. 

— W. książę następca tronu wraz z swą mał- 
żonką odjechał, jakeśmy donieśli, w sobotę z Wie- 
dnia o godz. 2 min. 15 po południu. Cesarstwo po- 
żegnali odjeżdżających w Burgu. Cesarz w mundurze 
rosyjskim odprowadził gości aż do powozu, pocało- 


d 


więcej); razem 46,320 złr., czyli o 10,000 złr.|wał w rękę W. księżnę, oraz uściskał i pocałował 


więcej, niż na r. b.; 


parę razy W. księcia, wołając: „do wesołego zoba- 


na więzienia w Galicyi wschodniej 265,600 złr., | czenia sie“. Gdy ezterokonny spuszczony powóz dwor- 
w zachodniej 94,600 złr., razem 360,200 złr. t. j.|ski ruszył, Cesarz salutowal przyłożywszy rękę do 
prawdopodobnie tyleż co wydano w r. b. (na całe | hełmu, a Carewicz, który miał na sobie ciemny zi- 
państwo 2,300,000 złr., t. j. tyleż eo uchwalono|mowy ubiór cywilny, zdjął niski okrągły kapelusz i 


na r. b.); 


powiewał nim w powietrzu. Uderzało, że Carewicz 


na budynki więzienne: na zakupienie realności pore do Wiednia w mundurze rosyjskim. Tło- 


nn. 


Zniejszych rodzajowych malowideł, których arty-|ków i jeśli się nie mylimy, został nawet repro- 


sta nie miał już wykonać — ztąd o wartości tych 
szkiców trudno mówić, jakkolwiek tu i owdzie 
przebija cechujący Kurzbauera talent. 

Polscy artyści nielicznie w Wiedniu zebrani, 
odznaczają się jednak na wystawach kilku utwo- 
rami, mającemi rzeczywistą wartość. Zalujemy, że 
przed naszem przybyciem wycofano z „Künstler- 
hausu* kilka polskich obrazów Streitta, Małeckie- 
go i jeden Sidorowieza, o których bardzo pochle- 
bne zdania e . w ru reas artystycznych 
kołach. Z pozostałych krajo 
góruje nad otaczającemi go obrazami wiernem 
odtworzeniem natury, żywym a zarazem bardzo 
naturalnym kolorytem, doskonałą perspektywą i 
szerokością tła; najdrobniejsze szczegóły wykoń- 
czone sumiennie i umiejętnie, z tem zamiłowa- 
niem, jakie charakteryzuje każdego prawdziwego 
artystę. Dwa „Zaprzęgi krakowskie* p. Szerne- 
ra mają zwykłą u tego artysty werwę i życie. 
Na jednym czwórką krakowską, dobraną wedle 
wszystkich przepisów  koniarskieh i powożoną 


dukowany w jakiemś niemieckiem czasopiśmie 
illustrowanem; wyznajemy jednak, że na nas zro- 
bił mniej korzystne wrażenie od innych prac u- 
talentowanego artysty — trochę za mało w nim 
życia, ruchu, powietrza; natomiast spotyka się 
trochę affektacyi i pozowania, które u takiego 
artysty, jak p. Kowalski, mogą słusznie razić — 
jakkolwiek nie odejmują wcale wartości obrazowi. 

Od kilku lat już przestaliśmy spotykać się 
z nowemi utworami p. Wilhelma Leopolskie- 


roz p. Sidorowieza|go, któremu niezaprzeczenie należy się pierwsze 


miejsce pomiędzy polskimi artystami, bawiącymi 
w Wiedniu. Po raz pierwszy od utworzenia po- 
dwójnej edyeyi Klonowicza, który swojego eza- 
su miał tak wielki rozgłos i tyle sprzecznych 
sądów wywołał, P Leopolski pracuje obecnie nad 
wielkich rozmiarów obrazem, mającym przedsta- 
wiać odwiedziny cesarza Karola V w klasztorze. 
Obraz nie wiąże się z żadną epoką życia później- 
szego mieszkańca opactwa Sgo Justyna — nie jest 
odbiciem jednego historycznego momentu, ale ra- 


z siodła przez dziarskiego parobezaka w kierezyi|ezej całego okresu dziejów. Brak mu zupełnie 


jedzie dwóch paniezöw; na drugim mniej elegan- 
cko, ale niemniej ochoczo wracają z pola, ezy 
z jarmarku krakowsey wieśniacy. Obrazek p. Ko- 
walskiego „Wyjazd na polowanie“ zyskał już 
sobie bardzo przychylną ocenę tutejszych kryty- 


akeyi i dramatycznego nastroju, brak wszystkich 
owych świetnych akcesoryów, któremi nowsi ar- 
tyści tak chętnie urozmajeaja swe utwory. Obraz 
będący owocem ścisłych a umiejętnych studyów 
historycznych i estetycznych, jest tem, ezem go 
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maczy się to tą okolicznością, że W. książę nie był 
przygotowanym do odwiedzin w Wiedniu i dla tego 
nie miał z sobą austryackiego munduru, nie miał 
też i orderu austryackiego i dopiero w. krzyż orderu 

. Szczepana kazał sobie przesłać do Linen jubile- 
rowi wiedeńskiemu. Również zaradzonem zostało bra- 
kowi munduru. Krawiec wiedeński wygotował W. księ- 
ciu przez noc mundur austryacki, w którym Carewicz 
nazajutrz wystąpił. 

— Telegram z Paryża donosi, że nadeszła depa- 
sza z Sierra Leone (w Afryce zachodniej, posiadłość 
hiszpańska), która mówi, że ajenci domu Verminck 
w Marsylii, Zweifel i Moustier odkryli nieznane do- 
tąd ostatnie źródła rzeki Nigru. 

— Ślub króla Alfonsa Hiszpańskiego z ks. Kry- 
styna, który miał nastąpić 27go b. m. odbędzie się 
dopiero 29go, gdyż d. 28 przypadają urodziny króla 
i wielkie przyjęcie u dworu; nie byłoby wige stoso- 
wnem, aby królowa nazajutrz po ślubie była znie- 
woloną brać udział w tem przyjęciu. 

— Znakomity maestre włoski Lamperti przeniósł 
się z Medyolann, gdzie przemieszkiwał, do Drezna. 
Do Medyolanu zjeżdżały do niego uczennice nietylko 
z całej Europy, ale nawet z Ameryki. Jego metoda 
śpiewu ma rozgłos w całym świecie muzykalnym, szko- 
ła jego wydała w ostatnich czasach wiele celujacych 
śpiewaczek, jak: Amelię Fossa, Emmę Wiziak, Mar- 
celę Sembrich (Kochanska), Justynę Rafaeli (Machwi- 
cównę), Emmę Zagury Harris, Emilię Chiomi, Ottavę 
Torriani, Fanny Vogri, Wandę Bogdani (Kleczkow- 
ską), Emmę Havton itd.; tenorów zaś: Vincenzo An- 
dreoli Stagno, Giuseppe Fancelli, Melhiore Vidal itd. 
Laraperti przybył do Drezna w połowie pażdziernika. 
Wszystkie jego uczennice opuściły Medyolan i przy- 
były razem z nim, niechcąc kształcić się u innego 
maestra. Oprócz swej działalności w konserwatoryum, 
ma Lamperti udzielać lekcye prywatne u siebie, jak 
to czynił i w Medyolanie. 

— W pałacu Mazarina w Paryżu nowo wybrany 
w miejsce Adolfa Thiersa członek Akademii Henryk 
Martin, znany historyk miał odczyt według zwyczaju 
Akademii z pochwałą swego poprzednika. W odczycie 
Henryka Martin treść literacka splata się z polityczną. 
Nowy Akademik, znany z republikańskich zasad od 
dawna wyznawanych, należał do nielicznych w tem 
stronnietwie przyjaciół Polski a przeciwników Rosyi. 
Podzielał on teoryę Duchińskiego o niesłowiańskiem 
pochodzeniu Rosyi i rozwijał tezy Duchińskiego w o- 
sobnej książce. 

— D. 14 b. m. obchodzono w Kopenhadze stuletnią 
rocznicę urodzin poety Oehlenschliigera, znane- 
go szczególnie z prac swoich dramatycznych; pisał 
on także po niemiecku. Miasto było przystrojone i 
sklepy zamsnięte. Królewicz i ministrowie wzięli u- 
dział w obchodzie. 

— Telegram z Madrytu z 15go b. m. donosi, £e 
na wyspach Kanaryjskich wylew zrządził wielkie spu- 
stoszenia, 

Wiadomości policyjne. Straż policyjna 
przytrzymała: Józefa Filipka za kradzież pieniędzy 
zegarka srebrnego i kosztowności w służbie; Józefa 
Nowaka za kradzież pieczywa; Jana Sladowskiego 
za kradzież szezotki; Antoniego Pytla, Jędrzeja No- 
waka i Mateusza Soleckiego za zamiar kradzieży 
worka mąki na Kazmierzu; Kazimierza Piórko i Wa- 
wrzyńca Witkiewicza za kradzież chleba; Władysła- 
wa Cieślaka i Tomasza Stocha za zamiar kradzieży 
towarów z kramów na Wolniey; Wawrzyńca Czuptę 
za kradzież obuwia; Kazimierza Szewczyka za kra- 
dzież kuferka--f różnemi przedmiotami; Józefa Ka- 
mieńskiego za wyłudzenie podstępne pieniędzy; Piotra 
Głogowskiego za kradzież siekiery; Józefę Górkową 
za kradzież chustki: Józefa Drożdża poszukiwanego 
sądownie za kradzież; Jędrzeja Kwiecińskiego za 
kradzież pościeli przez włamanie się na strych; Piotra 
Górala za dręczenie koni; Maryannę Kobylankę, za 
kradzież portmonetki z pieniędzmi; Helenę Wiśniow- 
ską, za kradzież siennika z sieni przy ulicy Stolar- 
skiej; Mindlę Meisels, za kradzież chustki; Maryannę 
Nowakową, za kradzież kaftanika i fartuszka; za pi- 
jaństwo 8 osób. 


TEATR. We wtorek d. 18 listopada: Obrazek 
sceniczny w 1 akcie przez J. Al. hr. Fredrę: Próba 
przedstawienia amat-rskiego; komedya w 1 akcie 
przez Edwarda Paillerona, przekład Stan. Kremera: 
Iskra (TEtincelle); komedya w 1 akcie z francuskie- 
go pp. H. Meilhae i L. Halevy: Pałacyk.— Początek 
o godz. 7ej. 

— Dnia 17 listopada pogeda, wieczorem zachmu- 
rzyło się i barometr zaczął opadać; rano o godz. 7ej 
d. 18go stan jego był 740'9 millim., termom. —4'8 
G. Wiatr zachodni. 

— Wa środę d. 19 listopada: Š. Elżbiety kr. wd. 


Wiadomości bibliograflezne. 


— Nr. 46 Przeglądu Lekarskiego zawiera: Spra- 
wozdanie z kliniki lek. krak. II. Smoleńskiego: 
O zapaleniu płuc (c. d.); Obtulowieza (w Turce): 
Tłuszczak wrodzony zaacznych rozmiarów; operacya 
wyzdrowienie (dok.); Sprawozdanie z posiedzenia Tow. 
lek. krak.; E. Sawickiego: (we Lwowie): Listy 
z podróży i praktyki (e. d.); Wiadomości statystyczne, 
ogólno lekarskie i bieżące; Piśmiennictwo lekarskie. 
Od Administracyi „Crasu“. 

Na pomnik Mickiewieza złożył K. K. z War- 
szawy 10 rubli. 


chciał mieć artysta: odtwórzeniem kilku postaci 
z przeszłości ze sumiennością archeologa i wyso- 
kiem poczuciem piękna prawdziwego artysty. Nie- 
zmierna delikatność i czystość rysunku, piękność 
form, prostota i naturalność układu, powaga 
i klasyczny spokój, rozlany w calym obra- 
zie nadają mu dziś już niepospolitą wartość i po- 
zwalają wróżyć, że po ukończeniu będzie to naj- 
piękniejsza kreaeya p. Leopolskiego. Ze szezegól- 
nem zamiłowaniem wykończył artysta główną po- 
stać swego obrazu. Siedzący na wyniosłem krze- 
śle mężczyzna w sile wieku, z twarzą poważną 
i zamyśloną, z głową wspartą na ręku, odpowia- 
da zupełnie wyobrażeniu, jakie mogliśmy sobie 
wyrobić o monarsze, w którego ziemiach nigdy 
nie zachodziło słońce. P. Leopolski umiał mu 
nadać niepospolitą godność, powagę i iście kró- 
lewski majestat, bez cienia sztywności lub prze- 
sady. Bardzo szczęśliwie pojętą także jest postać 
stojącego obok króla ochmistrza: Strażnik przy- 
dwornej etykiety w Hiszpanii nie mógł być tak 
naturalnym, jak wyższy nad te drobnostki monar- 
cha, jest też trochę sztywny, trochę napuszony i 
przesadna powaga, z jaką daje jakieś polecenie 
stojaeemu przed nim, zalęknionemu widocznie pa- 
ziowi, sprawia wrażenie dość komiezne. Prawdzi- 
wy jednak artyzm nie pozwolił p. Leopolskiemu 
posuwać komizmu za daleko i postać bardzo tra- 


Na kościół katolicki w Irkucku złożyła p.|wą regulacyą interesów październikowych. Wy- 


Fr. Błendowska 3 ruble. 


Teatr. 


Podajemy na tem miejscu wyjątek z bardzo 
zajmującego listu z Krakowa do Gazety Polskiej 
albowiem zawiera bardzo trafne spostrzeżenia: 
Odnosi sie'on do występów p. Modrzejewskiej. 

„A trzeba wiedzieć, że Kraków, pisze korespon- 
dent, pyszni się z artystki jeszcze i dla tego, że 
jest wychowanką tutejszej sceny. Rychter i Hof- 
fmannowa grą swoją dopomagali do podniesienia 
tej biesiady teatralaej ; Sobiesław, Żelazowski, Woj- 
dałowiez, Wolska i Stachowicz starannie usiłowali 
dosięgnąć wyżyn tych pierwszorzędnych artystów 
nad resztą czuwał dyrektor artystyczny, ażeby 
przynajmniej nie psuli pięknej całości. Spędziliś- 
my więc miesiąc bardzo przyjemnie, a pokazało 
się, że publiczność tutejsza ma wielkie zamiłowa- 
nie do teatru — i ile razy dyrekcya stara się u- 
trzymać seenę na dobrej stopie, a czyni usiłowa- 
nia, teatr się zapełnia. 

Szkoda tylko, że sam gmach pozostawia wiele 
do życzenia. Niedość, że ciasny i nadzwyczaj żle 
zbudowany, ale nadto zbywa tu na wszelkich Srod- 
ków sceniezuych. Ani dekoracyi, ani maszyneryi, 
ani garderoby. Wszystko to w najmizerniejszym 
stanie, a trudno wymagać od prywatnego przed- 
siebiercy, żeby zdołał odpowiedzieć niewielkim na- 
wet wymaganiom, bo chcąc doprowadzić teatr do 
przyzwoitego stanu, trzebaby poświęcić kilkanaście 
tysięcy guldenów. Wprawdzie Rechter pozapelnial 
luki w garderobie i, od czasu do czasu, jakąś no- 
wą dekoracyą teatr zbogaci, ale to kropla w mo- 
rzu, gdyż trzebaby prawie wszystko co jest wy- 
rzucić, a nowe sprawić. Dekoracye np. po najwię- 
kszej części są z czasów budowy teatru, to jest z 
roku 1843. Niedługo więc będą 50 letni jubileusz 
obchodzić. Maszynerya wówczas sprawiona popsu- 
ła się z kretesem, tak, że zmian inaczej nie robią 
jak przy zapuszezeniu kurtyny. D-iwie się tedy 
przychodzi odwadze dyrekcyi, która wezoraj dała 
przedstawienie Dzieci kapitana Granta,— usiło- 
wania jej godne uznania, i wywiązała się z swe- 
go zadania, jak na Kraków, nadspodziewanie. 

Kiedy Rychter wszedł w spółkę dyrekcyjną, 
publiczność przyjęła to z pewnem niedowierza- 
niem. Spodziewano się wprawdzie, że doświad- 
czeniem seenieznem wyrobi młodzież na zdolnych 
aktorów, ale sądzono, że pod względem sztuk, 
garderoby, wystawy, scena nie nie zyska; że wre- 
szeie rychło sobie sprzykrzy walkę wewnętrzuą 
z podwładnymi, i zewnętrzną z obojętnością pu- 
bliczności; ale jakoś stary legionista dotrzymuje 
placu i nie powiemy świetnie, ale wychodzi zwy- 
cięzko, a zyskał sobie jako dyrektor sympatyę 
i zaufanie publiczności. Jednej tylko rzeczy, a 
najważniejszej 
wi dobrych aktorów. Epoka dzisiejsza, odzna- 
czająca sie niwelacya spółeczną i na tem 
polu uczuwać się daje. Francya naprzykład, która 
w koneu zeszłego i na początku teraźniejszego 
wieku tylu olbrzymów wydała, dziś nie ma czło- 


warło to tem większy wpływ na giełdę wiedeń- 
ską, że przypisywano to zaostrzenie położenia gro- 
znym skutkom, jakie sprowadzić może natarczy- 
we występowanie posła angielskiego w Konstan- 
tynopolu. Prawdopodobniejszem jest jednak przy- 
puszezenie, że tylko kontrmina korzystała zre- 
cznie z wieści o wypłynięciu eskadry angielskiej 
z Malty a przesadzając tendencyjnie ich znaeze- 
nie, wyzyskiwała skutecznie wzbudzony Berik 

Kurs papierów indemnizacyjnych węgierskich 
poprawił się znów skutkiem cofnięcia przez p. 
Szaparego wniosków o przedłużenie terminów a- 


mortyzacyjnych; ucierpiał jednak przez przedło- ` 1 


żenie tych wniosków ogólny kredyt węgierski 
w ogólności, eo się szczególnie na kursie renty 
złotej węgierskiej odbiło. Wywarło wprawdzie 
na kurs rent złotych także nie mały wpływ pod- 
niesienie się kursu srebra, ale że wpływ jego na 
rentą złotą węgierską nie był jedynym i łączył 
się z wpływem ze sprawy indemnizacyjnej wyni- 
ającym dowodzi różnica, jaka zachodzi w zni- 
żeniu się kursu renty złotej austryackiej, jedynie 
pierwszemu wpływowi ulegającej, a kursu renty 
złotej węgierskiej. Kurs austryackiej zniżył się 
tylko z 80:75 na 80:25, węgierskiej zaś z 95:20 
na 94:20. 

Zniżka na giełdzie wiedeńskiej nie była wielką, 
ale pojawiła się na całej, począwszy od rent aż 
do walut. 

W rzędzie papierów bankowych akcye zakładu 
kredytowego austryackiego spadły z 270 na 267, 
węgierskiego z 255:50 na 252:25; w równej mie- 
rze ucierpiały akcye kolejowe i przemysłowe, tyl- 
ko akcye Lloyda nagle poszły w górę z niewy- 
jaśnionych dotąd przyczyn. Kurs dwudziesto fran- 
kówek zmniejszył się o drobny ułamek. Podwyż- 
szenie kursu srebra przyczynia się do coraz wię- 
kszego exportu srebra z Austryi, także obfitość 
jego, istniejąca jeszcze przed kilku tygodniami, 
nagle znów znikać zaczęła. 


Wiadomości 
z biura Izby handlowo-przemysłowej krakowskiej 
o targu zbożowym na Baranie i Kleparzu 
dnia 17 i 18go listopada. 


Na wczorajszym targu na Baran dowieziono psze- 
nicy do 400 korcy, żyto z mniejszych posiadłości 
po kilka lub kilkanaście korcy, tak, że obrót w tym 
artykule nie przedstawiał żadnej podstawy do wyka- 
zania cen. Z innych produktów w tak małej na targ 
dowieziono ilości, że nawet cen nienotowaliśmy, 

Płacono za pszenicę na 237 funtów od 58 do 
65:— złp.; £yto na 227 fnnt. od 38 do 42*— złp. 


Pomimo zupełnej nieobecności zagranicznych kup- 
ców na dzisiejszym targu kleparskim, przecież obrót 


zaradzić nie może, a to brako-|i chęć kupna była tak ożywioną, że za pszenicę o- 


siągnięto nawet wyższe ceny od cen na ostatnim 
targu płaconych. Zyto z powodu mniejszego popytu 
uległo zniżce. Jęczmień utrzymał się przy cenie z prze- 
szłego targu, tak samo i owies. Nasienia strączkowe 
w skutek wielkiego pokupu na wywóz podniosły się 


wieka na próbkę. Starzy wymarli, młodzi ich za-|w cenie. 


stąpić nie mogą. Nie ma wielkich wodzów, wiel- 
kich staystów, pisarzy, artystów; wszędzie pustka; 
armia, która napełniała trwogą Europę, dzisiaj 
drży na imię Prusaka, wygnańcy z Nowej Kale- 
donii, których bez obawy o własność do pokoju 
wpuścić nie można, rej wodzą i wkrótce może 
ster skołatnej nawy opanują. Na mniejszą skalę 
możnaby to i o innych krajach powiedzieć, że 
wszędzie brak Indzi. Otóż ta niwelacya i do nas 
sie przeciska, a nawet uezuwaó daje za kulisami. 
Gdy nam zabrakoie Królikowskiego, Zółkowskie- 
go, Rychtera, Rapackiego, Ladnowskiego, Modrze 
jewskiej, Hoffmanowej it. d., kto ich zastąpi. Nie 
widać nigdzie młodych talentów, wszystko miernoty, 
zkądże to pochodzi? 

Powiedział ktoś, że na kuli ziemskiej, jak po- 
wietrza i wód, tak rozumu i talentów znajduje się 
pewna ograniczona ilość, nigdy niezwiększająca, 
ani zmniejszająca się. Otóż dawniej ilość ta była 
podzielona pomiędzy daleko mniejszą ilość indy- 
widuów. Dziś gdy oświata rozpowszechniła się i 
wszystko co żyje garnie się do niej, ową daną 
ilość rozumu, zdolności i talentów trzeba podzie- 
lić pomiędzy nierównie większą ilość ludzi, a że 
przy dzisiejszem równouprawnieniu jeden nie może 
sobie wiecej od drugiego przywłaszczać, na każ- 
dego więc tak mało wypada, że mu zaledwie na 
własne potrzeby wystarcza, i dla tege taka mier- 
nota zapanowała w społeczeństwie europejskiem. 
Szczęśliwy kto za lepszych czasów nachwytał wię- 
cej, wydrzeć mu tego nie można, aż po śmierci, 
a na spuściznę zaraz się tłumy rzucają. Scho 
dzące też pokolenie świeci resztkami dawnemi, 
ale te szczątki, rozdrobniwszy się w tłumie, zni- 


kną i nikt nie będzie mógł nad miernotę wy- 
płynąć. * 
Gospodarstwo handel i przemysł. 


Tygodnik finansowy. 
Na giełdzie paryskiej powiększyły się znów 


M ubiegłym tygodniu niepokoje wywołane końco- 


DDE TT EEE WZI 


fnie zeharakteryzowana zmienić w karykaturę — 
dla tego też ani ochmistrz, ani dwaj zlekka do- 
piero naszkicowani mnisi, z których jednemu ar- 
tysta 'dodał także szczyptę komizmu, nie będą, 
<A zdać się, psuć poważnego wrażenia ca- 
o&ei. 

Małe grono polskich rzeźbiarzy w Wiedniu ma 
już oddawna nader korzystną reputacyę zarówno 
tutaj, jak i w kraju. Jeden z nich p. Trem- 
beeki wygrał świeżo konkurs na rzeźby do gma- 
chu sejmowego we Lwowie i udał się tam obeenie 
dla wykonania tych robót. Drugi, p. Błotnieki 
otrzymał za swą „Świteziankę* wielką nagrodę 
Akademii sztuk pięknych w Wiedniu, a obecnie 
wezwany został do wykonania pomnika papieża 
Piusa IX w katedrze unickiej we Lwowie. Sym- 
patyezny talent pana Błotniekiego znanym jest 
w Krakowie z pierwszej większej jego pracy, za- 
kupionej przez Towarzystwo zach. szt. pięknych. 
W rzeźbie tej, przedstawiającej „Samsona*, ude- 
rza niepospolita energia, zwłaszcza, u tak młode- 
go artysty, wyrobienie techniezne. Premiowana 
„Switezianka* ma wielki wdzięk i świeżość, pra- 
wdziwe poczucie piękna i delikatne, artystyczne 
wykończenie. Od obydwóch tych utworów wyżej 
postawilibyśmy model pomnika Piusa IX. Papież 
przedstawiony jest w siedzącej postawie w ponty- 


fikalnym stroju z ręką podniesioną do błogosła- 


Placono za pszenicę żółtą za 100 kilogr. od 11:25 
do 12:50 złr.; czerwoną od 11:75 do 12:75 złr.; białą 
od str. 11:80 do 13:— ztr.; żyto piękne od zlr. 8 80 
do 9:10 zir., poślednie od 8 20 do 8:75 złr.; jęcz- 
mien piękny od 8:50 do 9:— złr.; na od 8:— 
do 8:50 złr.; owies od 7:— do 7:40 zb.; groch od 
8.— do 10:50 złr.; fasolę od 9:— do 13*— zlr.; jagły 
od 12:— do 13:— złr.; tatarkę od 7:— do 9:— złr.; 
proso od 6:50 do 7:50 złr.; rzepak od 11:-- do 
12:— złr., koniczynę czerwoną od —'— do — zir. \ ( 


Kasa Oszczędności w Krakowie. 


Stan wkładek d. 30 września 


1879 roku wynosił ..... złr. 6,022,039 e. 60 
Od 1 do 31go paźdz. 1879 r. 
łożono: 1060 +64 bisa. v nas złr. 303,634 c. 74 


. Razem 6,325,674 c. 34 
Od 1 do 31 pażdziernika 1879 


ZWIOCONO- 2. 2» 2.5 42 Ap ÁREA MS złr. 219,744 c. 83 
Stan wkladek dnia 31go pazdz. 
1879 rokn ee złr. 6,105,929 e. 51 


Kasa Oszczędności w Tarnowie. 


Stan wkładek z końcem września 


1879 roku złr. 1,404,604 c. 92 
W miesiącu paźdz. wpłynęło złr. 56,582 c. 99 ½ 


Razem złr. 1,461,187 c. 91½ 
W pazdzier. 1879 r. zwrócono 


WEAR "te fen LE apn złr. 41,669 c. 6314 
Stan wkłądek z końcem pażdz. 

ISP rol eures nn złr. 1,419,518 e. 28 
Wieden 17 listopada. 


Na dzisiejszy targ przypedzono wolów galicyjskich 
722, wegierskich 1615, niemieckich 303, na äro- 
de zameldowanych kontumacyjnych 520, razem 3160 
sztuk. 

Galicyjskie stajenne płacono 55, do 57, 58 złr., 


wieństwa i zwykłym swym łagodnym uśmiechem. 
Podobieństwo twarzy niezmierne, artysta nie pró- 
bował jej idealizować lub nadawać jej sztuczną 
powagę i majestat, taka jak jest ze swoją natu- 
ralnością i słodyczą, robi ona jednak dziwnie u- 
roczyste wrażenie, podniesione jeszeze doskonale 
ułożoną draperyą obszernej kapy, w szerokich fał- 
dach spadającej ku ziemi. Obok naturalności i 
prawdy, wielka siła w wykonaniu, wielkie ciepło 
i życie odznaczają utwór p. Błotnickiego, ta ener- 
gia młodzieńcza, będąca naturalnym wynikiem 
świeżego a niepespolitego talentu, nie umiejącego 
zamknąć w ciasnych karbach swoich twórczych 
zasobów, stanowi najważniejszy zarzut, jaki mo- 
glibyśmy zrobić pomnikowi Piusa IX. Cheieli- 
byśmy w nim więcej spokoju, większego przeję- 
cia sie klasycznemi wzorami, albo też arcydzieła- ` 
mi włoskich Cinqueeentystów, których studyum 
dla młodych artystów naszej epoki jest niewątpli- 
wie korzystniejszem o wiele ód naśladownietwa 
koryfeuszów dzisiejszej sztuki. W każdym razie 
zarzut nasz, będący wynikiem osobistych naszych 
przekonań artystycznych, nie odejmuje weale war- 
tości utworowi, który wkrótce zapewne stanie się 
jedną z artystyezniejszych ozdób Lwowa. 


J. G. 
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osobliwsze 59 do 60, 61 złr.; węgierskie 53 do 58, 
59, 60%, zlr; niemieckie 57 do 60 złr. 


Wilhelm Amirowics. 
Caffé Śtirbuk. 


Washington 16 listopada (telegr.) Sprawo- 
zdanie wydziału rolnictwa z paZdziernika] wyka- 
zuje znaczne polepszenie zbiorów bawełny w po- 
równaniu z wrześniem, oraz przybytek 26 milionów 
szefli zboża w porównaniu z rokiem przeszłym. 
Tytoń w ealym kraju wypadł mniej o 2% a ku- 
kurydza o 200 milionów szefi więcej niż w roku 
zeszłym. 
LEE 

(NADESŁANE). 


Zapraszam wszystkich pp. Amatorów, którzyby 
chcieli wziąć udział w nabożeństwie na uroczystość 
Ś. Cecylii, które się odbędzie na Wawelu w sobotę 
o godz. 10ej rano, aby się zechcieli zgromadzić w mie- 
szkaniu (ul. Wolska Nr. 76) u podpisanego w piątek 
o godz. Gel wieczór. Odśpiewaną będzie msza św., 
ułożona na jubileusz Kraszewskiego przez podpisa- 
nego. 

Kraków d. 17 listopada. 


Depesze telegraficzne. 


Paryż 16 listop. Korespondent wiedeński do 
Journal der Debats miał niedawno rozmowę z hr. 
Taaffe, który go zapewnił, że ministeryum na- 
tychmiast ustąpi, jeśliby ustawa wojskowa została 
odrzuconą. Gabinet obstaje wytrwale przy proje- 
ktąch podatkowych. W końcu oświadczył minister, 
że tak system ceł opiekuńczych jak i wolności han- 
dlowej nie są dla Austryi stosowne, lecz musi być 
zachowany system mieszany. 

Paryż 17 listopada. Na zgromadzeniu wy- 
boreów rozwijał wczoraj Floquet program ra- 
dykalistów. Żądał nieograniczonej wolności dru- 
ku, stowarzyszeń i zgromadzeń, reformy sądowni- 
etwa i armii, wychowania wyłącznie świeckiego, 
urzędników republikanów i ministerium przejęte- 
go duchem republikańskim, gdyż dzisiejszy ga- 

inet pozbawiony jest polotu; protestuje prze- 
ciw podziałowi narodu na klasy i stronnictwa 
według stanów i twierdzi, że zasada powszechne- 
p glosowania daje podstawe dla rozwigzania 

estyi 3 

Genua 16 listop. Król i książę Amadeusz 
przybyli tu dziś, a jutro rano jadą do Rzymu. 

Rzym 15 listop. Zapewniają, że Włochy, Au- 
strya i Niemcy zupełnie się zgadzają z sobą pod 
względem Egiptu. 

Londyn 15 listop. Minister Cross prawdo- 
podobnie ustąpi. Ostatnia depesza francuska daleko 
więcej zbliżała się do zapatrywań angielskich w spra- 
wie wschodniej, niż przypuszczano. Daily News 
donoszą z Berlina, że wszelkie usiłowania Rosyi 
w celu odnowienia stosunków przyjacielskich z Niem- 
cami są daremne mimo osobistej skłonności Cesa- 
rza Wilhelma. Przymierze austryacko - niemieckie 
stoi nie zachwiane, o czem dyplomacya rosyjska 
przekona się. Wiadomość o przymierzu Rosyi z Tur- 
cyą powtarza się. 

Madryt 16 listop. Dostojnicy dworu jadą we 


czwartek do Irun dla przyjęcia areyks. Krystyny. 


Stu powstańców kubańskich stawiło się przed 


_ władzą w powiecie Holguin. 


Niż 16 listop. Mowa tronowa stwierdza po- 
stępy Serbii, której niepodległość uznały mocar- 
stwa, oraz wspomina o dobrych stosunkach z pań- 
stwami ościennemi, o zawarciu traktatów handlo- 
wych z Włochami, Anglią, Rosyą, Szwajcaryą i 
Belgią, o postanowieniu założenia banku narodo- 
wego i mówi, że rząd zajmuje się zbadaniem 
projektów kolei żelaznych. Mowa znalazła przy- 
chylne przyjęcie. 

Konstantynpool 14 listop. Aleko basza 
przybył tu wczoraj wieczór. Przed odjazdem roz- 
wiązał Stowarzyszenia gimnastyczne na wielką nie- 
chęć komitetu panslawistycznego, który odbył po- 
siedzenie bardzo burzliwe i książę Czeretelew brał 
w niem udział. Komitet poddał się nakazowi, ale 


- postanowił żądać utworzenia rezerwy milicyi woj- 


skowej. Hr. Zichy będzie miał jutro posłuchanie 
u Sultana. 


| piseg | żądsję 257973 
Kurs planiędzy | papierów pebi. Oh Lony aroia 1850 Pe 100 W. 180 f 5| Ser uż. ct 
S 1364 . 100 uh. hen 501166 --| pante end-, S00 - - 
onda EDDIE; ZUM MEPELLURE-—— 28 + ` 
Euaig papierowa respi se 100 m . af eg PR enn FDD 
re e TE Ghigi (adomnisacyjke. 7 * Ho. 
Aerni miomicekie za 100 warak. . 157 25 | 58 25 š i ë nows 70 œ ad 
5 watay yet. t M. * av ° e 4 t £ : 8 ° 2 Ensebig e P s ex p 2 210%, pudri. 191 — + węg gai. Łapkowzka 200 D 3 
B $7479 e t € d Ba gortig H A ë > Kb E (i = 4 2 H E .f š : A ^ 
arm ważny 0 déi 955 | 9 66 — rrr a CES 4 %% Wege tibie. 200 E 
Śrężro tüstzygchie ER 300 gig. H A D s a 100 — 100 — — „AB S 1 œ £ * 75 108 15 .. E 5 
¿wpony sob. piana .  . . - « « . f 9950| , różnych przedsiębiorstw. 
A Nes i ` o [^ H D * š 3 
Listy savíatems ? ebligi. Bsląskia . > >: 50| — —| daget, ogól austr. 300 xb. 5%, 
Styryjukie |. E > „ |99 751005 Se industrie Wied. . 90 s a 
tw poñyszus krajowa galłezjka . . 4 T s< |95— |z — | Siedmiogrodskie . TY, 54 50| 86 25| Edesing. browaru . . 100 . 
ponds indemnizsey]ne gelleyjhle  » są [9885 |95 — | Węgierskie e , 88 50| 89 50 9 = 
4% listy zast. Tow. kredyt. ziemsk. . gz | $&| 85 75 |8750 | wWogier = klaun. 1867 . „ . (2625| 57 — isiy zastawne. 
, RM tene | 
n u npo. + » = i = 6'/, Renta ierska złota . . . . | 94 10| 94 V. ó i Buk. 356: 
Fi mer une ee LER TRET | 6 Bł m Pa a bett | 74 — | 74 20] 5% Bodon Kredit alg. złotem pistas |i: 
* ga 36 lat, srebrem za 100 zh. w. 2. H 93 — |95 — diis US SEHE E CA RE: 28 Ist 
6% listy sest. g. v. kr. z. w Erakorie, zwrot | Xr ARCYC DARKOWE. 6% Towa. kred ek v 0 18 lai 
E E [Mm Auelo-sustsyackiogo Benka, 130 fi. IB mim nl 77, Listy diuine Włość n 20 lat 
sa 18 la, banknot. za 100 sk. w. m. | ŚŚ | 9425 | 97 — aiai e. BEE ee Eo LM 
136 listy zest. g. x. kr. z. w Krakowie, zwrot | 58 Credit-Adstalt dla Han. I Prs. 150 diir e kend Got rywal odka. > 
za 20 lat, banknot. za 100złr. en, J ** | 97 - 29 — n bM 5:399: 51253 5% Gal Tow. kred. Sak gie 
Prłoritety banku gal. dia h. i prz. w Brak. (X00%6 | — — | — — l Depositen-Ba o der ° * tol 196 87 k zięmsK. Su 
4% listy zastawne Król Pol. ser. I [za 100 rubli | 97 — £| 99 —E| wodompt-Gesell. niż. austr. 500 ^ NE 6% Re CH ec 2 
4% listy zastawne Król. Pol. ser. H | „ 100 rubli) | 97 ~ —| 99 ——| Gaj. Bhnku hipotecznego . 900 7 el 6% „ Wiese 
5% listy zastawne Król. Pol. z r. 1869 | 100 rubli) | 95 25 96 50: dm Hand. f Prz. 200 J Bin Bipot. Morawskię. .”. . 36 Int 
4% listy likwidacyjne Królestwa Pol. | „ 100 rubli] | 84 — E| 85 Co Austro-weg. Banku (Nat.-Ba.) 600 „ Zk | s Bank masaikai: k. 
Akcye kolejowe i bankowe Lee jc A 100 5 ; vir = be adiu EL AAA 
! ! nion We EE L EU P 2 $! „ Szlazko aust. Bod.- L t 
Akcye kolei Karols Ludwika . . poskr. 210 f la | Wee mas ie 100 I codo | B Btyryjsk. Kasy eich ` 
€ D Lwowsko-Czerniowieokiej œ 200 || 140 60 | 143 50 [ Lombard- & Es.-Ba. k 100 ^ K | 51, UA ogól. Bod. Kred 1 341 t 
s  banku hipot. we Lwowie (ex Dyw.) , 200 | 267 — | 278 — % Tame, » AR Bn, 28: Boden Credit-i stitut . 
» banku gal. dla h. i prz. w Krax. „ WI — — — Akcje kolki KIL 258 A 8 en 
; : Priorytety kolei. 
ee geen, ` mm , L zgi] asas . . - R d 6 
= -Fi D . . M 36 15 137 9 reo . LÀ - * * . j 
Losy miasta Krakowa . . > « « » « « - 19 — 20 — | Aussi og » Bl ^ 
1 E £ € g Töplitz . . . 210 i — 406 — Alföld-Fiume . . . . 200 
Losy miasta Stanisławowa . . . s s ss 28 75 26 25 Donau-Dampfsch.-Ges. 595 : r: 531 —1583 — E L Em. 1874 . 900 = s 
TANIA Are Ai „ 5% 15 ` 0 dE e Donau-Dampfsch. ER : E $ è, 
nz-DUdweis . » 161 = I — 
Wiedeń 17 Listopada. Belsbung-Tyrol . . . 200 o, s [147 60 148 -— dons - . 200 „ EN 
erdynan ordbahn 3 " 2215 | 228' -bodenb. Em, . „ bez / 
Obligi długu państwa. Franciszka Józefa . . 200 „ 150 — 151 —| Elżbiety . . . 100 „Ay 
ck; P Gal. Karola Ludwika, 910 „ 5%, 1233 — 238 t0 Em. 1862 300 , 
. — ^ e ` . » 
HU Renta papierowa : . . . Te a. ^ 68 -- | 68 15 | Koszycko-Oderberg. . 200 7 chy 112 51113 — " Linz-Budweis . 200 , BY, 
Et ES F 70 65 70 80 | Lwowsko-Czern.-Jassy 200 „ „ 450142 —| Em. 1870 . .200, s 
1, » Xt. ......^5.5»55.| 7980| 19 95 Nordwest austr. . . 200 „ „1135 5136 44 » 2 18099 EWG: im 
ZACZ Losy z roku 1854 po 250 ur. "NE 9.7". 121 —— 123 50 e a Lit. B. 200 5 bez / 77 25 77 7 s £alzb.-Tyr. 1878 200 s€ 2 


Kair 15 listop. Nowy reprezentant dyploma- 

czny angielski, jlny konsul Mallet wręczył 

ié Chediwowi listy wierzytelne i miał przemo- 
wę, w której wyraził przekonanie, ża Egipt pod 
mądrym i ludzkim rządem chediwa odzyska po- 
myślność, do której gabinet angielski wielką przy- 
kłada wagę. 


Z Wiednia donoszą nam, że nadanie dekoracyj 
hr. Hohenwartowi i Clam-Martnitzowi nie dobre 
zrobiło wrażenie; uważają je za rzecz drażniącą 
dla stronnictwa wiernokonstytucyjnego. Gdyby u- 
miano z niem postępować okazało by się rozsą- 
dnem i umiarkowanem, czuje ono i przyznaje, że 
dąwnej większości odzyskać nie może, a zatem 
przyznaje, iż ministeryum nie powinno być wy- 
łącznie jednego stronnictwa, a znów z drugiej 
strony słusznie twierdzi, że prawica także nie ma 
dosyć wielkiej większości, aby miała prawo za- 
siadać sama w rządzie. Stronnictwa wogóle bar- 
dzo dobrze są usposobione dla Polaków i rząd, 
w skład którego oni by weszli byłby przez wszyst- 
kich dobrze widzianym ; jeżeli jednak Polacy ma- 
ją zachować to korzystne stanowisko, to ich przy- 
wödey nie powinni zbytecznie dać się powodować 
hr. Hohenwartowi i Clam-Martinitzowi a nawet hr. 
Taaffemu. Ten ostatni nie myśli jednak dotąd o 
dokompletowaniu ministeryum ; podobno obawia 
się, że gdyby powołał kogoś z Czechów pp. Stre- 
mayer i Horst opuściliby je, a gdyby powołał 
kogoś z lewicy wyszedłby z ministeryum p. Fal- 
kenhayn. O zwołaniu sejmów niestety nie ma 
mowy a podobno ministeryum „nie miało nawet 
czasu pomyśleć o tem.* Na konferencyi przewód- 
ców klubów hr. Taaffe miał oświadczyć, że chee 
zwołać sejmy po uchwaleniu ustawy wojskowej, 
budżetu, ustaw finansowych, ustawy o Bośni i Her- 
cogowinie i kilku innych ustaw i po zebraniu się 
Delegacyj. A zatem dużo jeszcze może wody u- 
płynąć zanim sejmy poczną obradować. Ustawa 
wojskowa uzyska podobno 2/, głosów, bo wszyst- 
kie stronnictwa czują, że to, któreby przeciw niej 
wystąpiło, stałoby się w przyszłości nie możliwem. 
Po uchwaleniu jednak ustawy wojskowej, mogło- 
by przyjść do zmiany ministeryum; a wtedy 
przyszłaby na stół kombinacya Hohenwart-Clam- 
Smolka lub Grocholski; leez ta nie miałaby grun- 
tu pod nogami; długo trwać by nie mogła a po 
niej eo by nastąpiło trudno odgadnąć, ale prawdo- 
podobnie nie poeieszajacego. 

Kwestya przedłużenia na lat dziesięć ustawy 
wojskowej jest ciągle owym punktem środkowym, 
około którego w tej chwili obraca się dyskusya 
publiczna w Austryi. Konferencya u hr. Taaffego, 
niemal wyłącznie temu przedmiotowi poświęcona, 
wywarła widocznie wpływ na rozjaśnienie sytua- 
cyi i zapatrywań w tej mierze. Klub liberałów 
zajął już stanowisko w tej sprawie, wysłuchawszy 
sprawozdania swych członków z konferencyi u hr. 
Taaffego, przyjął prawie jednomyślnie wniosek 
dep. Czedika, aby zezwolić na przedłużenie usta- 
wy wojskowej bez zmiany na lat dziesięć, lecz 
domagać się równocześnie redukcyi stopy poko- 
jowej z 245,000 na 230,000 ludzi. P. Czedik u- 
poważniony został do uczynienia tego wniosku 
w komisyi nad tą ustawą obradującej, a miano- 
wicie jako dodatku do $. 11 ustawy wojskowej. 
Uchwała ta klubu liberałów wskazuje, że w obo- 
zie t. z. wiernokonstytucyjnym uznają potrzebę 
porozumienia się z rządem w tej sprawie. Wobec 
tego znać także zmianę prądu w dziennikach o- 
pozycyjnych, które przed kilku dniami o przyje- 
ciu przedłożenia rządowego nie wiedzieć nie chcia- 
m teraz zaś twierdzą, że kwestya ustawy woj- 
skowej nie może być areną walki politycznej 
stronnictw lub walki z rządem. Warto to zapa- 
trywanie przynajmniej zaznaczyć. 

Członkowie stronnietwa autonomistów należący 
do komisyi podatkowej zebrali się onegdaj pod 
przewodnictwem księcia Lobkowitza i zastanawiali 
się wyczerpująco nad nowemi przedłożeniami po- 
datkowemi. Dep. Krzeczunowicz podobno żywo 
przeciw wnioskom rządowym przemawiał. Wogóle 
uznano przedłożenia podatkowe za niemożebne 
do przyjęcia. Jeżeli te doniesienia dzienników wie- 
deńskich są prawdziwe, natenczas los przedłożeń 
podatkowych uważać można za zdecydowany. 

Dzienniki wiedeńskie donoszą także, iż onegdaj 
odbyła się pod przewodnictwem hr. Hohenwarta 
konferencya mężów zaufania klubu autonomistów ; 
z Polaków mieli tam być obecni dep. Dunajewski, 
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Hausner, Smarzewski,' Bartmański, Gniewosz. 
Przedmiotem narad był memoryał, który Czesi 
przedłożyć mieli cesarzowi. W memoryale tym 
kwestya prawno-polityczna podobno wcale nie jest 
dotkniętg; żąda on tylko równouprawnienia naro- 
dowości w drodze administracyjnej, a na podsta- 
wie konstytueyi; mianowicie zaś, aby język cze- 
ski był urzędowym w szkole i urzędzie, aby po- 
dania załatwiane były w tym języku, w którym 
są wniesione, aby w powiatach wyłącznie czeskich 
założono odpowiednią liczbę szkół czeskich i u- 
trzymywano je tak jak niemieckie kosztem pań. 
stwa, w powiatach zaś mieszanych, aby zaprowa- 
dzono klasy współrzędne dla uczniów czeskich 
Kwestya uniwersytetu wspomniana tylko pobieżnie, 
mianowicie objawiono życzenie, aby mniej powo- 
ływano obcokrajowców na uniwersytet prażski i 
aby utworzono kilka katedr z czeskim językiem 
wykładowym. 7agbłał: utrzymuje, że memoryał 
ten został ułeżonym przez Riegera i Clam-Marti- 
nitza w porozumieniu z hr. Taaffe i Dr. Praża- 
kiem. Hr. Taaffe miał obiecać Czechom, że żą- 
dania ich będą przyjęte, a Czesi nawzajem obie- 
cali głosować za ustawą wojskową. Podobno nie 
było między Młodoczechami a Staroczechami zgo- 
dy w tej mierze, gdyż pierwsi chcieli stawiać wa- 
runki, lecz ostatecznie przyrzeczenie hr. Taaffego 
wystarczyło. Memoryał został już wczoraj wrę- 
czony został N. Panu, który przyjął go łaskawie. 

Przez dwa dni obywały się w Wiedniu poro- 
zumienia między ministrami węgierskimi a przed- 
litawskimi; onegdaj zgromadzili się wszyscy mi- 
nistrowie pod przewodnictwem bar. Haymerle na 
wspólną naradę, na której ułożono ostatecznie 
przedłożenia dla delegacyj wspólnych. Minister 
Szende, który konferował z ministrem wojny, miał 
także dłuższe posłuchanie u cesarza. Ministrowie 
węgierscy opuścili już wczoraj Wiedeń i powró- 
cili do Pesztu. 

Carewicz z żoną przybyli, jak donieśliśmy, w nie- 
dzielę do Berlina!, i stanęli w pałacu poselstwa 
rosyjskiego. Tam odwiedził go cesarz Wilhelm 
z cala rodziną obojej płci. Carewiez był w pru- 
skim mundurze, gdy w Wiedniu pokazał się w mun- 
durze rosyjskim a nie w austryackim, jak było 
zwyczajem dawniej między trzema dworami pół- 
noenemi. 

O pobycie Carewieza w:Berlinie wiemy zresztą 
tyle tylko, ile się przedstawia na zewnątrz, a mia- 
nowicie, że po południu w niedzielę Carewiez był 
w odwiedziny u posłów austryackiego, franeuskie- 
go angielskiego i tureckiego, pominął więc posła 
włoskiego, a następnie u marszałka hr. Moltke, a 
po obiedzie u Cesarza, był z całym dworem w o- 
perze. Dzień wyjazdu nie jest dotąd wiadomym, 
atoli twierdzą, że będzie bardzo bliskim. Dzienni- 
ki półurzędowe bardzo są skąpe w słowach ze 
względu na pobyt Carewicza, liberalne zaś, na 
których czele National Ztg, zapewniają, że Care- 
wiez nie zdoła wpłynąć na zmianę polityki opar- 
tej na przymierzu Niemiec z Austryą. 

Vossische Zug zaprzecza na podstawie dokla- 
dnego zbadania lekarskiego, pogłosee, jakoby 
ks. Bismark miał początki zatłuszczenia serca. 

Nordd. Alg. Zig zamieszcza artykuł polemicz- 
ny, wykazujący, że zabiegi dyplomacyi francu- 
skiej nie zdołają podkopać przymierza austryacko- 
niemieckiego. Dziennik ten mówi naprzód, że ko- 
respondent Timesa rozpyszczał w jesieni pogłoski 
o porozumieniu się Rosyi z Niemeami, które 
miały pochodzić z nieznanych źródeł rosyjskich. 
Dalej zaś powiada, że artykuł paryski Timesa 
z d. 12 b. m. przypuszcza, iż interes Franeyi 
nakazywałby przeszkodzić zbliżeniu się Austryi i 
Niemiec, i że hr. Vogue, gdyby był dotąd posłem 
w Wiedniu, byłby osobiście stawił przeszkodę 
związkowi austro-niemieckiemu. (o do pierwsze- 
go. oświadcza Nordd. Allg. Zig, że większość na- 
rodu francuskiego pragnie pokoju, zapewne więc 
gabinet Waddingtona powoduje się głosem tej 
większości i powinien się cieszyć z pokojowego 
usposobienia obu mocarstw środkowej Europy. 
Inne byłoby położenie rządu franeuskiego, któ- 
ryby szukał wojny i sprzymierzeńców wojennych. 
Może hr. Voguć, który podobno jest legitymistą, 
a w danym razie orleanistą, należy do partyi wo- 
jowniczej we Franeyi, a wtedy słusznie został 
odwołany. Inne pytanie, czyby hr. Voguć zdołał 
rozbić zbliżenie się Austryi i Niemiec. Nie należy 
szukać w politycznych objawach pobudek czysto 
osobistych. Jeżeli Zimes przypuszcza, że w Ro- 


syi prowadzą się zabiegi panslawistyczne, powi- 
nienby wiedzieć, że Austrya stara się zasłonić o 
panslawizmu, który dąży do rozbicia Austryi li- 
czącej niemal 20 milionów Słowian. Austrya znsj- 
dzie przeciw tym knowaniom tarczę w swojej 
sile i w przywigzaniu swych ludów do dynastyi. 
A jeśli Inter wzmoenié swoje stanowisko, 
musi szukać pomocy u Niemiec, Franeyi albo 
Włoch. Francya może jej być pomocną przeciw 
Niemcom albo Włochom, ale nie przeciw Rosyj; 
i Austrya wtedy dopiero zwróciłaby się ku Fran- 
cyi, gdyby ją Niemcy zawiodły. Jakzeby hr. Vo 
gué obmyślił pomoc franeuską, czy wyprawiając 
flote francuską przeciw Rosyi, czy też wysyłając 
wojsko przez Tryest albo Włochy i Szwajcaryę 
do Galicyi i Morawy. Ale i w takim razie inte- 
resa Francyi i Austryi są różne. Franeya nie 
potrzebuje obawiać się najścia wojsk rosyjskich. 
może nawet w pewnych okolicznościach pozwolić 
na osłabienie, nawet rozbicie Austryi, gdy Niem- 
cy byłyby narażone w razie najścia Austryi przez 
Rosyę i są zdolne temu najściu przeszkodzić. 
Słowem, byłby z Francyi niebezpieczny sprzy- 
mierzeniec Austryi, nie mając wspólnego interesu 
bronienia jej. Zatem obojętnem to dla stosunków 
Austryi do Niemiec, ezy hr. Vogué lub p. Tesse- 
rene byłby posłem w Wiedniu, bo ani jeden ani 
drugi nie byłby w stanie pokierować wypadkami, 
lab tamować narodom drogę naturalnego roz- 
woju. 

Artykuł powyższy, którego treść dokładnie tu 
podajemy, wskazuje jasno, że tylko Niemcy mo- 
gą być pomocą Austryi przeciw Rosyi i pansla- 
wizmowi. Nie obojętnem jest, że artykuł ten po- 
jawił się w dniu przyjazdu Carewieza do Berlina. 

Wobec zaprzeczeń Journsl de St. Petersbourg, 
jakoby znaczne siły rosyjskie były posunięte ku 
zachodowi, wymienia Kölsische Zig pułki, które 
stoją w Polsce i na Litwie, i które wynoszą 300 
batalionów piechoty, 150 szwadronów jazdy i 450 
dział. 

Wielka burzą zażegnaną została ustąpieniem 
Porty. Sułtan przyjął i potwierdził projekt reform 
tak w europejskich jak i w azyatyckich prowin- 
cyach swoich a tem samem rozkaz dany flocie 
pod Maltą, aby wyszła na morze, został odwoła- 
ny. Nie idzie zatem, aby reformy przez Anglię 
podyktowane a przez Sułtana przyjęte, weszły 
już w życie; gdyż środki do stworzenia nowej 
administracyi nie znajdują się pod ręką, ale aby 
moralnie uznała Turcya żądania Anglii, a tem 
samem przyznała jej przewagę i wyparła się nie- 
jako protekcyi Rosyi, na eo się zanosiło. Praw- 
dopodobnie wpłynęło na to postanowienie Porty 
i Sułtana stanowisko zajęte przez Austryę przy- 
mierzem z Niemeami wzmocnione. 

Z Aten donoszą do Polit. Correep. d. 8 listo- 
pada, że minister spraw zewnętrzuych Delyannis 
przesłał notę do wszystkich mocarstw użalającą 
się na ociąganie się Porty w sprawie ugodowćj 
i na niewłaściwe pojmowanie przez nią treści 
paragrafu 13g0 traktatu berlińskiego; komisarzom 
zaś greckim w Konstantynopolu przesłał rozkaz, 
ażeby od wytkniętój przez nich granicy Grecyi 
w ostatniem memorandum nie odstepowali ani o 
jotę. 


Ostatnie telegramy „Czasu.* 


Wiedeń 18 listopada. Arcyks.iMarya Kry- 
styna odjechała wczoraj wieczór z matką i en: 
łym orszakiem do Hiszpanii. Na dworcu kolei 
obecnym był Cesarz, wszyscy członkowie dworu 
cesarskiego, poseł hiszpański Conte, dygnitarze 
wojskowi stolicy i szlachta. Pożegnanie z Cesa- 
rzem i innemi członkami domu cesarskiego było 
bardzo rozrzewniające. Gdy pociąg ruszył, Cesarz 
pożegnał się z obecnymi i wprost udał się na 
dworzec kolei rządowej, zkąd zaraz odjechał do 
Gödöllö, pożegnawszy się już pierwej z Cesarzową 
w burgu. 

Wiedeń 18 listopada. W Izbie niższej pre- 
zes nadmienia w gorących słowach o jutrzejszym 
dniu imienin Cesarzowej i uprasza Izbę o upo- 
ważnienie go do złożenia NPani powinszowań 
Izby; następnie odczytano pismo ochmistrza dwo- 
ru bar. Schloissniga, który dziękuje w imieniu 
Areyks. Elżbiety i Krystyny za lojalny objaw Iz- 
by z powodu związków małżeńskich Arcyks. Kry- 


styny, — Friedmann wniósł wniosek względem 


d|połączenia Wiednia z Odrą i Linzu z Elba przez 


urządzenie nowych dróg wodnych. Skrzyński 
ślubował w Izbie. Ustawa z powodu niedostatku 
w lstryi została, m zaleceniu jej przez Pajera, 
Steudela i Vitezicha przyjety w drugiem i trze- 
ciem czytaniu. Stan Lassera pogorszył się bars 
dzo zeszłej nocy a dziś otrzymał on śte Bakra- 
menta. 

eden 18 listopada. Wydział do ustawy 
wojskowej przyjął bez zmiany przedłożenie rzą- 
dowe eo do przedłużenia ustawy wojskowej na 
lat 10, a odrzucił wniosek dep. Czedika o reduk- 
cyę stopy pokojowej do 230,000 ludzi, oraz wszy- 
stkie inne poprawki dep. Czedika. Dep. Rechbauer 
i Schöffel zapowiedzieli wota mniejszości. 

Praga 18 listop. Cesarzewicz Rudolf odje- 
chal dziś ravo do Gödöllö za dziesięciodniowym 
urlopem. Pokrok donosi: NPan przyjął łaskawie 
deputacyę czeską i oświadczył jej, że po staran- 
nem rozważeniu przekaże wręczony mu memo- 
ryal ministerstwu do zbadania i załatwienia. /o 
krok mówi: Cała prawica głosować będzie jedno- 
głośnie za niezmienionem przyjęciem ustawy woj- 
skowej. 

Buda-Peszt 17 listopada. Sejm ukończył 
rozprawy ogólne mad, przedłożeniem o administra- 
cyi Bośni i Hercegowiny. Głosami 188 przeciw 
169 uchwałono wziąć je za podstawę obrad szeze- 
zólowyeh. 

Berlin 18 listopada. Carewicz rosyjski po 
serdecznem pożegnaniu się z Cesarzem odjechał 
wczoraj wieczór o godz. 11 ½ do Petersburga. 

Monaehium 18 listopada. Aroyks. Krysty- 
na stanęła tu dziś o godz. 5½ raao i po półgo- 
dzinnym pobycie w dalszą udała się drogę. 

Paryż 18 listopada. Blignières wyjeżdża 
jutro do Egiptu; Nubar basza otrzymawszy od 
Chediwa pozwolenie powrotu, odjedzie we środę. 
T.legraph donosi: Francya i Anglia zupełnie zga- 
dzają się z sobą, aby w Egipcie odeprzeć żąda- 
nia reprezentowanych przez Austryę państw neu- 
tralnych względem wykonywania wpływu polity- 
cznego w imieniu wierzycieli zagranicznych. 

Paryż 18 listopada. Teisserene de Bort przy- 
był tutaj. 

Rzym 18 listopada. Zapewniają, że Cairoli 
i Depretis porozumieli się z sobą pod wzglę- 
dem wszystkich punktów programu ministeryal- 
nego. 

Końdyć 17 listopada Bióro Reutera donosi 
z Malty pod d. 16 b. m.: Admirał Hornby od- 
wołał wczoraj rozkaz dany flocie d. 12 b. m., 
aby w ciągu czterech dni była gotową do odpły- 
nięcia na Wschód. 

Londyn 18 listopada. Rada ministrów zwo- 
łaną została wczoraj telegramem. Zebrali się wszy- 
sycy ministrowie, oprócz ks. Richmonda, który 
bawił u Królowej. 

Londyn 18 listopada. Times utrzymuje, że 
Layard miał wczoraj wręczyć tureckiemu pre- 
zesowi ministrów notę, w której stawia takie żą- 
dania Anglii: utworzenie dobrze uorganizowanej 
milicyi i zobowiązanie się Porty do stopniowego 
reformowania. Związki telegraficzne z Nowym Jor- 
kiem przerwane. 

Konssansynopel 17 listop. Ale ko basza 
zajmuje się głównie kwestyą rozmieszczenia wy- 
chodźców muzułmańskich. Sułtan wydał irade, 
w którem wzywa Portę, aby przedłożyła mu prze- 
pisy tyczące się reform dla potwierdzenia ich. 
Mają być one wkrótce ogłoszone publicznie. 

Kursa. — Wiedeń 18 listopada, g. 2 m. 30 
po poł. Renta papierowa 68:15. — Renta srebrna 
70:60. — Renta złota 7990. — Losy x r. 1860 
127:25 — Akeye Banku Narodowego 836—. — 
Akcye kredytowe 267:25. — Londyn 116:65. — 
Srebro ——. — Napoleony 9:32. — Lombardy 
77:75: — Losy z roku 1864 164—, — Akoye 
kolei Karola Ludwika 238 25. — Akeye kolei 
Liwowsko-Czerniowieckiej 143:—. — Akcye kolei 
węg. półn.-wschod. 128:50. — Anglo-Bank 184-80. 
6% Listy zast. hipoteczne 98-—. — Marki 57:80. 
Ruble 12212. — 6% Listy zasta. galic. Zakładu 
kredyt. Ziem. 93:75. 
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REDAKTOR ODPOWIEDZIALNY I WYDAWCA 


Antoni Kłobukowski. 
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abożeństwo do św. Stanisława 
Kostki, patrona młodzieży szkolnej, 
eleganckie wydanie miniaturowe, wyszło 
świeżo w księgarni katolickiej Dra 
Władysł. Mitkowskiego Krakowie. 
Cena 10 cent. (2910-3-5) 


Pogadanki 
„O Powszędnim Chlebie“. 


Dziełko to popularne zawiera przedsta- 
wienie sposobów pracy i produkcyi, oraz 
starań, za pomocą których lud wiejski 
i małomiejski może się ratować przed 
nędzą i zwolna do dobrobytu dochodzić 
— przedstawienie zwłaszcza tych gałęzi 
pracy, które obok rolnictwa i w związku 
z rolnictwem korzystnie mogą być upra- 
wiane. 

Najpierw przeto wskazane są wszelkie 
rodzaje przemysłu domowego, dla któ- 
rych w kraju są odpowiednie warunki, 
następnie sposoby uniknięcia i wydobycia 
się z łichwy — wreszcie sposoby ubez- 
pieczenia się przed Aleskami elemen- 
fornemi chorób, ogni itp. przez ulepsza- 
nie mieszkań, asekuracye mienia i życia itp. 

Ta osnowa dziełka podaną jest obra- 
zowo, treściwie, z użyciem przykładów, z 
podziałem na małe ustępy, całość dla sie- 
bie tworzące. 

Cena 1 egz. 60 c. w.a. Prenumeratę przy- 
syłać wprost pod adresem autora i wy- 
dawcy: Szczepańskiego Alfreda w 
Krakowie — albo do Administra- 
cyi Czasu. (2851-1-3) 

Dzielko wyjdzie na początku roku 1880. 


Wyprzedaż. 


Zarząd masy konkursowej firmy T. TA- 
RASIEWICZA podaje do powszechnej wia- 
domości, iż rozpoczęła się wyprzedaż to- 
warów żelaznych, norymberskich, tudzież 
lamp — w sklepie pod L.;36 w Rynku 
glownym — po cenach zniżonych. 
(2855-1-6) 


Salon Mod 
J. Figlowej przy ul. Grodzkiej Nr. 86, 
poleca kapelusze zimowe po cenach 
przystępnych i pracownię sukien i okryć 
dsmskich, które wykonywa prędko, gusto- 
wnie i tanio. (2943 1-3) 


grudnia z powodu wyjazdu. Ulica Sz ew- 
Ska Nr. 207, I. piętro. (2944-1-8) 


Majetnosé 


tabularna, obejmująca najwięcej 
obszar 150 morgów ziemi pszenicz- 
nej, budynek mieszkalny murowa- 
ny, położona przy gościńcu rzą- 
dowym z Krakowa do Wadowice lub 


Oświęcima, jest pożądaną do kupna. x 


Bliższej wiadomości udzieli Dr Psar- 
ski w Tarnowie. (2922-2-3) 


5 kilo — 4 zlr, 80 cent., Portorico 5 Ur., piękna 
żółta z Jawy 6 złr. opłatnie za zaliczką. Poręczo- 
ny bardzo delikatny smak, "(2869 -2-8) 
Ludw. Harling w Hamburga, 
alte Wandrahm Nr. 41. 


Herm. Gust. Schwabe 
w Hamburgu. 


Wielki skład starych worków. 


[2339-20 32] 


HURT, POWODZENIE 


VELOUTINE 


| jestto MĄCZKA RYZOWA specyalnie 
przygotowana z Bizmutem, 
distego to działa szozgáliwie na skórę, 


niedestrzeżona przystaje do ciała 


nadaje cerze 


SWIEZOSE NATURALNĄ. 


ESA? 


Magazyn Perfum w Paryiu, 
9, NA ULICY DE LA PAIX, 9. 


W Krakowie „ady Trauoryüski W. 
Redyka, Leona Feintucha i W. Fenza, — w Czer- 
niow w aptece p. Golichowskiego, — i w pier- 
wazych Składach perfum i wytworów toaletowych. 
We Lwowie w spt. Krzyżanowskiego. (1729 66 ) 


Starszego lekarza sztab. Dra Schmidta 
elejek ma słuch 


poprawny przez Dra M. Deutscha, 
wylecza każdą głuchotę , jeżeli nie 
pochodzi od urodzenia, usuwa przyte- 
piony słuch 1 zum w uszaeh 
natychmiast. Za nadesłaniem przekazem 
pocztowym 2 złr. 40 cnt. przesyła podpi- 
sany flaszeczkę opłatnie. Jedynie prawdzi- 
wy do nabycia u podpisanego utrzymują- 
cego główny skład. (2439-9 -) 
Juliusz Grätz 


w Wiedniu, II., Praterstrasse 49. 


We Lwowle miema żadnego składu 
tego olejku na ssen. 


` Czcionkami Drukarni „CZASU%, ` 


Ostrzeżenie. 
Skradziono mi list zastawny 5% Nr. 
181339, na 500 rubli, z bieżącym kupo- 
nem, — ostrzegam wiee przed nabyciem 
tegoż, poniewąż poczynione już został 
kroki o amortyzacyę. (2947-1-3) 
F. Glücksman w Pinezowie. 


DEBOWKA 


napój naturalny, silny, a przedni. 
ZNANA SPECYALNOŚĆ 

z c. Kk. uprzywil. fabryki 
parowej likieröw 


Jakóba Grossa w Bialy. 


Cena flaszki 70 ent. 


(2946-1 9) 

Ogrodnik ng 

55 wykazać do- 
bremi świadectwami, kawaler, mający 29 
lat, poszukuje posady od Nowego Roku. 
Bliższa wiadomość pod adresem M. Kas- 
przak, ogrodnik w Łazanach p. Wie- 
liezka. (2914-3-4) 


Najnowszy wynalazek! 
CYLINDROWE 


plece kaflowe 


wszelkich rozmiarów 
po cenach umiarkowanych 
podejmuje się stawiać niżej podpisany. 
Piece te mogą mieć cylindry żelazne lub 
z ogniotrwałej cegły, — z żelaznemi wszak- 
że cylindrami muszą być trzy tygodnie 
naprzód zamawiane. 


Ogrzewają one wybornie, a oszczędza sel 


na nich połowę co najmniej opału w sto- 
sunku do dawnych pieców. 


Bliższa wiadomość przy ul. Ś. Micha- 
ła pod L. 135. Polecając Szan. Publiczno- 
ści swoje usługi, zostaję z poważaniem 


(2918-2-3) F. Lastöfka, kaflarz- 


23 Ur. 50 c. w. a. 


Kompletne nkranie zimowe dla kobiet 
lub mężczyzn, skłsdająte sig: 
L krepowego grubego kaf anika, 
1 takich grubych mocnych majtek, 
1 pary najlep. watoranych rękawiczek, e 
L p. najl. skarpetek lub pończoch wela. c'epł, i grub. 
1 jedwabnej wielkiej ¿hustzi na szyją, 
1 pary najlepszych mige. f 
Wszystkie te r:eczy razem kosztują tylko 3 zir 
50 cent w sklepie (2703 4 12) 
Wien, Praterstrasso Nr. 16. 


Elektryczne 


kuracye 
cudowne 


m U 


należą do najdziwniejszych w naszych czasach, 
a na chwałę nauki można powiedzieć, że”podobny 
zadziwiający postęp jeszcze nie był zapisanym 
w metodzie leczenia. 

Skutki są tak zdumiewającemi i znanemi, że 
obejdzie się bez wszelkiego dalszego polecenia. 
Za skutkiem tego sposobu leczenia, przemawia 
dostatecznie fakt, że w każdym większym szpitalu 
urządzona jest klinika i katedrą specyalnie dla 
kuracyj elektrycznych, również, że każdy słynny 
lekarz posiada taki elektryczny aparat dla swyc 
pacyentów. Ten przez najsłynniejszych profesorów 
polecony aparat (który, że tak powiemy, tworzy 
aptekę domową) może każdy z łatwością używać 
i działa w następnych chorobach nader błogo i 
uzdrawiająco, tak, że chory w najkrótszym czasie 
bywa wyleczonym. Elektrycznych kuracyj używa 
się skuteczniewreumatyzmie 1 porase- 
nisch wszelkiego rodzsju,osiable- 
nineh nerwów, eiorpleniach mós- 
gowych i paelerzowych, »ndaerse, 
konwulsyaeh, drżeniu, de wzme- 
eniemia nerwów wzroku, stuehu 
i zmystewyeh, przypadłościach 
kurezowyeh, mewralgii, chorobach 
żołądzowych itd., nawet zasta- 
rzałe ehoroby będa wsumntete 

Dotychczas zestawienie podobnego aparatu 
było tak kosztowne, że dostępnym był tylko 
zamożniejszym; teraz jednak wskutek bardzo 
licznych zamówień, koszta fabryczne zmiejszyły 
się tak znacznie, że ten w każdej rodzinie nie- 
zbędny elektryczny aparat wraz z opisem używania 
zaledwie tylko 6 sie kosztuje. 

Aparat ten nadaje się także do naukowych 
celów, i dlatego pelecić go można szczególnie 
wszystkim wyższym szkołom, uczniom i zakładom 
naukowym, do nauki poglądu. (2872. 2 — 4) 


Do nabycia tylko w centralnym składzie: 
MAGAZIN 
„zum Lieblieng“ 


w Wiedniu, 26 Praterstrasse 26. 


Bez bolu 


i bez wstrzykiwanis, 
bez lekarstw przeszkadzających trawieniu 
tudzież bez chorób następnyeh i przer- 
wania zatrudnienia wylecza według zu- 
pełniu nowój metody, arwi 

a0 


w niezliczonych 
upławy rury moczowéj, 
e jakoteż bardzo za- 


tak świeżo pows 
stąrzałe, naturalnie gruntownie i 
11762 80 ) szybko 


se Dr. Hartmann, 


członek lekarskiego 


et Frage 
w Wiedniu, Stadt, Seilergasse il, 
Wyleczą także wyrzuty skórne, qm. 
upławy u kobiet, niepłodność, b Z- 
ke, er awy, BEP osłabienie mez- 
kie, bez wyrzynania i bez wypalania 
kiłę i wrzody wszelkiego rodza- 
ja. Listownie takież same ordynowanie. Naj- 
ściślejszą dyskrecyę zapewnia, a lekar- 
stwa na żądanie natychmiast przesyła. 


J 
y 6 


CZAS z Środy 19 Listopada 1879. 
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Płucne N 


i żołądkowe cierpienia wyleczone Ñ 


przez użycie prawdziwych, najstarszych Jana Hoffa wyrobów 
słodowych. 


Urzędowe doniesienie lekarskie. 
o prawdziwych pierwszych Jana Haff: wyrobach leczniczo - pożywczych 
z wyciągu słodowego. 

. Z e. k. garnizonowego szpitala Nr. 7 w Grazu. Wskutek szanownego 
pismą upraszam niniejszem o przysłanie powyższemu garnizonowemu szpita- 
; lowi dalszego transportu Pańskiego piwa zdrowia z wyciągu słodowego, po- 
nieważ objawiło ono rzeczywiście błogi skutek u licznych słabych powraca- 
; jących z Bośnii a dotkniętych febra, szezególniej zaś u tych, którzy wskutek 
niedokrewności mózgu mieli majaczenia i bezsenność. 

Grac. Dr. Robicek, starszy lekarz sztabowy. 
Do e. k nadwornego dostawcy prawie wszystkich panujących w Europie, 
„pana Jana Hoffa, c. k. radey, posiadacza złotego krzyża zasługi z koroną, 
D kawalera znacznych pruskich orderów, w Wiedniu, Stadt, Graben Bräuner- 
4 strasse Nr. 8. 
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Hoffa c 
) PIWO ZDROWIA Z WYCIĄGU SŁODOWEGO, () 
"ei 51 razy od dostojnych osób edznaczone. 
Fj ierwsze, jrawdziwe, anz voawalnw jące, Jans Hoffa piersiowe (mier słodowe są w 0 


niebieskim pap'erze; bez rejsstrowsnaj e. F. austr. wozier. marki o*hronnej (portr tu 
wrnalesey Jara Hoffa) jest =vróh fałstiewary I 


czokolada słodowa i piersiowe cukierki slodowe. 


EEE EEE EZ EEE VE na ra a —öñ 
we e? D B . . 
Najświeższe podziękowanie 
BE” z Paryża. "Tag 

Wielmeżny Pan'e! 

Od wieln lst cierpíslem na straszną biegunkę, która sprawiała mi okropne cielesne, 
a temsamem także moralne cierpienia; używałem berskutecznie wielk'ej ilości terapeutycz- 
nych środków i niewier:ylers już w możsiość wyzdrowienia. Wtedy wpadł mi na myśl Pań- 
ski wyciąg slodowy, kt r7 Tqrzepisywałem w różnych chorobach z dosk rahym skutkiem 0 
wielom z moich paoyentów. 

Przekonany be ige, ša Panu przyjemneść wrświadczę, pcspieszam Panu donieść, Ze, 
uzyskałem b*rdzo szczęśliwy skutsk. Słabość mj ustała, mogłem podjąć na nowe moje à 
codzienna zsíru'n'en'e. a ze zdrowiem cdświ żyła sę talša chęć do dalszeg' życia. 

. Proszę o nadesłanie 25 flaszek piwa zirowia z wyciągu słodowego. Skutek ten za: 
wdsigzam n’ezaprzeczenia Pań:kemu wycągowi slodowemu. Proszg przyjąć zapewnienie 


szczerego szacun! u 
Paryż. Dr. ROTER de BRUGER, 26 rus de l'entrepot. 
Niżej 2 złr. nic się nie posyła. 


Ceny: 
6 flaszek piwa zdrowia z wycisga słodowago ze skrzynką złr. 3 ©. £2, 13 fluvrek zlr. 7 0.26; 
Czokol-da słodowa Nr. I. rół kilo 2 złr. 40 c., Nr. II Ur. 1 c. 60, Nr. IL sË 1. 
Cukierki slodowe 1 woreczek 60 can*, 


Skład utrzymują w KRAKOWIE: pp. K Czsrnicki, W. Fenz J. Jariga St. Markiewies, 
W. Redyk, E. Stockmar, J. Trusczyński, K. Wisznie=ski, A. Dy'ski art: w DROHOBYCZU 


p. L. D.brzyn'ecki zpt.; w NOWYM SĄCZU p. R Jzkcbowski; w TARNOWIE p F. Rank; 
w RZESZOWIE p. J. Schsitter i Spółka. (2955 1-7) 
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Obwieszezenie. | 


| , Kaźdy 2 Szanorny-h czy elaikó w przypomni savie w dziedzinie krawiectwa n:jlepszej sła- 
| wy Używanej firmy HELLER & ALT w Wiedniu, Wiedener Hauptstrasse, która rzstelnem po- 
| ttzpowaniem, dobremi trwalemi materyalami, pięknym wiedeńskim krojem i szezególeg tanios- 
| cą uzyszaja takża w Kiakowie i okol cy licznych kcprj cych. Obaj właściciels uma li, my zaś 
| nsleżąc od istaienig powyższej firry jako czynni współ; racowniey, jeden jako przykrawa-z, dru- 
gi jsko zakupnjący towary i manipalant, postsnowliś.ny pójść xa przykładem naszych I rynospa-. H 
łów w ich szczególnie rzeteinem postępowatiu kupieckiem i przenieść tym sposobem sławę firmy Ñ 
na nas, — P.lscamy: (2887-1-6) . 
| Paltoty zimowe podszyte materyą ztr. 15:— Meniykowy złr. 16 
| Spodnie zimowe 550 Futra gospod., IS. 
Surduty paklakowe „ 840 Szlafroki b- AM 


SKŁAD SUKIEN MĘZKICH | 


Hollarovits & Hönigs feld 


w Wiedniu, Wiedener Hauptstrasse Nr. 4 I piętro. 


Zamówien a wjkonane Lela pnuktualnie zu zaicz 4 


Le 


PILULES DE BLANGARD 


z niezmiennym jodkiem żelaza. 
ZATWIERDZONE PRZEZ AKADEMJĘ MEDYCYNY W PARYŻU 


1736-30 84) 


przeciw : Skrofułom, bladaczce, małokrwistości i braku 
NB. — Nieczysty lub podlegający zmianie jodek żelaza jest zdradli- 
wem i rozdrażającem lekarstwem. W dowód rzetelnej czystości i wyrobu 
eży u spodu zielonej etykietki, srebrzystą pieczątkę 
nasz podpis jak obok JEJ. 
Blancard, aptekarz, rue Bonaparte, 40, Paris. 
Wystrzegae należy sie podrablan. 


menstruacji, etc. etc. 
lecie: Pigułek Blancard'a, wymagać na- M, 
i UI 
Znajdują się we wszystkich aptekac 
L 
0000099003996500909900005909090000608 


N Z cesarsko - król. austr. przywilejem 
7 król. pruską ministeryalną aprobatą. v3 


Dra Horehardéa aromatyczne zioło- Balaamiezne mydło oliwne od. 
we mydlo, do utrzymania i upiększenia płci. szczególnia sig ożywiającem i utrzymującem od- 
doświadczone we wszystkich wyrzutach skórnych: działywaniem na giętkość i miękkość skóry; pa- 
w opieczętowanych oryginalnych paczkach po| ezka po 35 cent. 

42 cent. ⁄ | Bra Bóringuiera aromatyczny wy- 
Dra Berinzuiera olejek z korzeni skok Koronny, jako wyborne pachnidło i woda do 
ziołowych do wzmocnienia i utrzymania włosów obmywania. pobudzająca i krzepiąca siły żywo- 
na głowie i brodzie; flaszeczka 1 Ar. tne; flaszeczka po 1 złr. 25 c. i 75 c. 

Dra Bóringuiera środek do farbowa-| Braet Leder balsamiczne mydło z olej- 
nia wlosów, farbuje na czarno, brunatno i blond; | fu orzechów ziemnych, za 1 sztukę 25 c., za 4 
w szkatułkach i z szczoteczkami 5 złr. sztuki w lój paczce 80 e Szezególniój do pole- 
Profesora Bra Lindesa pomada z ziöl| cenia rodzinom. 


w laskach, podnosi polyak i giętkość wlosów| Dra Hartung» pomada z ziół, do 
i usposabia je do adania sig; oryginalna| przywrócenia i ożywienia porostu włosów w o- 


laska 50 cent. 
Dra Suin de Boutemarda groma- 85 cent. e 
matyczna pasta do zębów, najpowszechniejszy i Dra Hiartunga olejek z kory chiny 
najpewniejszy środek do utrzymania czystości! do OnserWowanla | upiększania włosów; w 0- 
zębów i dziąseł; w Y, i ½ paczkach po 70 e. pieczętowanych i w e ostemplowanych fia- 
i 35 cent. szeczkach po 85 cent. 
Jedynie sprzedają po powyższych cenach oryginalnych w Krakowie u pp. 
W. Redyk apt, F. Sobierajski apt nestępca Dra 3 i Wilhelm Fenz; E 
wnież także w BIALY: Erich Keler, apt.; w BRODACH: Edward Liszka, apt.; w B NACH: 
B. Fadenhecht; w CZERNIOWCACH: Ign. Schnirch; w CZORTKOWIE: Ludwik Noss, apt.; w 
GORLICACH: Wal. Rogawski, apt.; w GRYBOWIE: Alojzy Muszyński; w JAROSŁA : Wi- 
ktor Rohm, apt.; w KOŁOMYI: K. Laden, apt. i E. Stencel; we LWOWIE: Zyg. Rucker apt., Jac. 
Beiser apt., Piotr Mikolasch apt., J. Piepes apt. i Nahlik aptek.; w MIKULINCACH: t. Mie- 
dlicki, aptek.; w NADWORNEJ: WI. Dziembowski, apt.; w NOWYM TARGU: Karol Laur; w 
PRZEMYŚLU: Ed. Machalski; w RADAUTZ: Ignacy Schnirch; w RADZIECHOWIE: F. Grot; 
w RZESZOWIE: Ignacy Schaitter i Spół.; w SANOKU: Jan Zarewicz, apt.; w SERECIE: J. 
Dempniak; w SOKALU: A. W. Grot; w STANISŁAWOWIE: Jan Macura, apt. i Adolf Beill 
apt.; w STRYJU: J. Zgórski apt.; w SUCZAWIE: Juliusz Fiebert, apt.; w TARNOPOLU: Wal 
Stachiewicz i Franciszex Jamrogiewiez apt; w TARNOWIE: W. T. A. Wielogórski; w WADO- 
WICACH: Ignacy Brosig; w WNIE: Józef L. Tomaszewski, aptek. . (2384-2-10) 
ca Ostrzeż nie! um Przed nssladowaniani Dra Borchardta my- 
© a dia ziołowego i Dra Suin de Bou- 
temarda pasty do zębów, ostrzegamy niniejszem Szanownych kupujgojch usilnie. 


Raymond & Co. w Berlinie, . x. wiaścicięle przywilejów i fabrykanei 


pieczętowanych i wszkle stemplowanych słoikach 


— — 


— — 


Handel towarów norymberskich i korzen- 
nych pod firmą, And. Schultz w Kra- 
kowie 


potrzebuje subjekta 
mogącego wykazać się. kilkoletnią prakty- 
ką oraz dobremi świadectwami. (2915-3-3) 


0. K. UPRZYWILEJOWANY 


konduktor gośćzowy i reumatyzmovy, 


ktöreg » dzialanie polega ne prawie elezt:yc:noš°i, 
zatem beswzglednie nastąpić musi, jest do rabyci 
za cpłatnem nadssłan em 4 złr. 30 c. cil tnia o: 


podpisanego posiadacza patentu. (2 '62-6-20) 
Juliusz Graetz w Wiedaiu, II., 
Praterstrasss Nr. 49. 


WAZNA KSIAZKA. 
Haber Lehze,Bachhaadlg., Wien, 
L, Herrengasse 6: 
Had alsy srode na 


W EMO ROI D Y 


i na chroniceny kater żołądka. Druga popra- 
«na rdycja. NB. bez lesarztsa, ezy- 
sty; n- turalny ńredocs. C.na tylko 
90 cont, z przesyłką 1 shr. (2103-12 20) 


Te rzeczywiście wspaniałe kamienis mają pyszny 
blask, są przeźroczyste j k woda i odrtżnić sig da- 
ją od prawdziwych TYLKO przez próbę. Roze;łamy 
ojłatnie: PIERŚCIONKI ciężkie pódwój. złoto, 
sztuka 3, 4 złr., KOLCZYRI o:ężkia podwój. złoto 
para 5, 6 złr. 24 o;łatnem wyzłaniem pieniędzy. 
Pay pierścieniach fale: y podać objętość. 

kie ciężkie gu iorkı do koszal, z poiwoj. zło- 
ts, z kamiesiami, 3, 4 ;lr., łańcnszki do zegarków 
à pośw'j. zlota nsjnow, kształtów 3, 4 5, 6 zl. 


BIJOUTERIEWAAREN- 
Fabriks-Niederlage (2553-6-12) 


w Wiedniu, Praterstr. 16, w Wiedniw.|berga, na placu Kazim. W. 


WINO CHASSAING 


POEACZONE 


Z PEPSYNA 


1044 š 1 : Ja no 
naturalnymi czynnikami niezbędnymi w organizmie do trawienia,, q 


Wyprzedaż książek. 4 


Ceny niesłychanie znizone. 

SCHMITT HENRYK, Panowanie Star, Augusta 
(z ryein- mi J. Ko:saka i W. El asza). Cona 1 adr, 
50 e, zniż. 40 c, 

PAMIĄTKA DLA RODZIN POLSKICH, 2 tomy, 
z przedmową Bolesławity (Kraszesskiego), Coua 
4 dr, zniż, 80 e, 

POL W. Obrary z życia i natury, 2 tomy, Cena 
4 złr, zniż, 60 c. 

BUSZCZYŃSKI. Ameryka i Europa, studyum hist. 
Cena 5 słr.. zniż. 80 e, \ 

ZACHARYASIEWICZ. Marek Poraj, powieść hist, 
Cena 2 ztr. 40 c , zniż, 40 c. 

PRĄDZYŃSKI. O prawach kobisty. 4 złr., zr, 80 c. 

FLAMARION. Opowiadanie o nieskofíczonc$ci, Co- 
na 2 złr. 40 o, zniz. 60 c 

MILL. O rządzie reprezonta*yjaym. Cena 2 dr, 
40 o., zniż. 40 c. < 

SIMON J. Rzecz o szkole. 2 zlr. 40 c., zniż. 50 c. 

MAX MÜLLER. O rm'ejętno'ci języka, 2 tomy. 
Cera 9 złr., zniż. 3 zir. 

X. BT. HOLONIEWSEI. Pisms, 2 tomy. Cena 3 
Ar. 60 6., seng, 60 c. d 
HEIš1G. Przewodnik do rvsunlu, cyrki. i Iiniow. 

Cena 2 ilr. 40 c., zniź. 50 c. f 

HOFFMAN. Chemia. Cena 3 lr. 50 c., 1ni£. 60 c. 

DZIEDUSZYCKI M. Żywet arcb. Siezrkowakiego. 
Ce a 2 zlr. 40 c., zniZ, £O c. 

WiERZEICK!. Gaomairza wykrcéloa, 2 tomy, z a- 
tlasem. Cena 4 złr., zniż. 1 złr. 20 c. (2833-2-6) 


Adres: K. Bartoszewicz w Krakowie przy 
ulicy Batorego pod Nr. 63. 


TOWARY GUSIOWE 


wszelkiego rodzaju 
rożsgła sa g&liozkg (1768 79 ) 
J. N. Sehmeldler, fabryka gumy 
w Wiedniu, Neubau, Stiftgasse Nr. 19. 


BCE 500 air, 58 
zapłacę temu, który przy użyciu 
Kothego wody do ust 


flaszeczka 40 ct. kiedykolwiek znów bólu 
zębów dostanie, lub któremu z ust cuchnąć 
będzie. Opakowanie 12 c. oddzielnie. Joh. 
Georg Kothe, Hoflieferant, Wien, I. Regie- 
rungsgrasse Nr. 4. W Krakowie u J. 
Hammera, fryzyera przy placu Maryackim; 
w Tarnowie na skłądzie u J. Stretsen- 
(2174-15-) 


Medale i magrody otrzymane na wystawach 


w 
Lyonie w 1872 i w Paryżu w 1873 i 1878 r. 


d. 
LZ 
I DIASTAZA EU 


W 1864 r. oWinie Chassaing odczytano bardzo pochlebny raport w alax; 
demii medycznej w Paryżu. Od Loi chwili preparat ten zajął bardzo wayne 
stanowisko w Teraupetyce. Przepisuja go powszechnie lekarze przeciwoq 


Mozolnemu i niezupełnemu trawieniu, boleściom żołądka, ; « 
gastralgiom, trudnemu powrotowi do zdrowia, wymiotom, biegun- 


kom, utracie sił 


i apetytu, i t. d. ' 


UWAGA. — Skuteczność tego środka dała powód do licznych fałszerstw. 


Wymagać należy podpisu na etykiecie i na obłoczce czte- 


ro-kolorowej przytwierdzajacéj kapsułkę 


W PARYZÜ. Avenue Victoria 6. — W Krakowie, w aptekach P. Trauczynskiego 5% 


i Redyka. 


p fyd 


(1846-19-24) 


NIEDOKRWISTOŚCI, BLADACZCE, 
bień żołąd 


Skład główny w Paryżu 
Lwowie, w aptókach PP. 


iw S 


ie materyłów aptecznych P. Mrozow 


— A 2 yh AL Ch e POPE 
OPR SO COOK DOOR 


ŻELAZO BRAVAIS 


Przyjęte we wszystkich (Dialyzowane Żelazo Bravais) Zalecane przez 
szpitalach Przeciw 


ŻELAZO BRAVAIS (płyn żelazny w kroplach skoncentrowanych), je- 
dyny środek całkowicie wolny od wszelkich kwasów, bez smaku i bez 
woni, Seel A ani zatwardzeń, anirozwolnien, zapaleń lub osła- 
; jedyny który nigdy zębów nie czerni. 

Najbardziéj ekonomiczny ze środków lekąrskich żelązistych, 
jeden bowiem fląkon starczy ną cały miesiąc. 


: Ulica Lafayette, 18 (w pobliżu W. Opery) i we wszystkich aptekach. — We 
Mikolascha i Krzyżanowskiego. — W Krakowie, w aptekach PP. 
i pen — W Czerniowcach, w aptece P. der Ze eben A — W Warszawie, w aptece P. D-ra 

adz skiego. 


BEZSILNOŚCI, OSŁABIENIU, BIAŁYM UPLAWOM, ETO. 


(1843-19-24) 


uczyński 
einricha 


PRZEJ. 


rzetelnem, 
w Paryżu, 


znaczniejszych aptekach. 


użycie ELIXIRU Dra GENDRIN, b. Professora medycyn 
conego pierwsza nagroda na wielkim konkursie 1830 r. niechybnie sie 
leczą złe trawienia i stabość żołądka : rozstroje kiszko-żołądkowe, wzdęcia, 
gorączki i rznięcia żołądkowe, tudzież zatwardzenia. Elixir ten w dziesieckroc wyższy 
od Pepsyny, przygotowywanym jest przezemnie ze wszelką możebną starannością. 
Chorym, dotkniętym jednocześnie bladaczką, upośledzonem trawieniem i wycieńcze- 
niem ze sił, De Gendrin zaleca swój Erixinzelazisty, który lekarzom pozwalał osiągnąć 
zawsze najpożądańsze skutki. W aptekach żądać należy tego lekarstwa, chcąc je mieć 
725 tytułem : Erem Dra Gendrin przygotowany przez LEMAIRE A aptekarza 
4. rue de Grammont, i wymagać zarazem imienia mego na każdym flakonie. 
Skład główny w aptece : przy ulicy Grammont, 14, w Pary 
w aptece p. KRZYŻANOWSKIEGO, obok Brygidek ; — w Krakowie, w aptekach pP. 
| CZYNSKIEGO i REDYKA; — w Poznaniu, u Dra MANKIEWICZA i we wszystkic 


zaszczy- 


2 


l 


żu. — We Lwowie, 
TRAU- 
innych 


[1732-94 24] 


„Triester Kaffeemagazin in Triest.“ 


Polecamy nini'jszem epłatnie z ctem, portem pocztowem 1 ogakowaniem, 


zatem bez żadnych kosztów dla zamawiajączgo, przy zakopnie najmniej 5 


Hawe perłowa, wyborną 
an Ceylon e 
.. najlepszą 
Mokka » 


Jawa, zieloną „ 
Domingo, żółtą najlepszą 
Rio š 


Ryż włoski wyborn 
„ wschodni indyjski najlepszy 
*) Oliwę z Aix 


.. 


°° 


czrach po !/, 


kilo 
*) w blssrankach po 5 kilo. Za blasranką nie liczy sę. 
Za punktualną i bardzo rzetelną obsłagę e 327 nasz oddarna istnie goy 


Zamówienia psd adresem: 


Triester Kaffeemagazin. Triest. 


stołową M. 81. Angelo n»j'epezg 
Herbatę tylko najlepsze gatanki od Jr 4 do złr. 8 za ½ kilo 


kilogr.: 
po złr. 2— za kilo S. 28 
U C T SET 
„ „ 180 p s GK 
" E 1:85 ^ H ° = Š e 
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handel. 
39 2-4) 


Odpowiedzialny Rządca Drukarni Józef Łakociński. 


— 
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Ë 


un an ee IT 


(do 31 grad.) f. 9 


z Kornel 


Krak ów 15 list opada. dalece jak Mickiewicz. On, dzieła jego i|poleca się prezydentowi miasta wyjednanie| Od czasu jak Adam Smith rzucił pierwsze |tek giełdowy byłby zdaniem naszem najwłaści- 
à „Statniem swem posiedzeniu Rada 
MefŃrakową powzięła dwie uchwały, 
nietylko mają znaczenie dla naszego 
sta, ale także dla całego polskiego spo- 
zeństwa, a ktére dotykają i naznaczają 
e właśnie punkta życia naszego narodowe- 
go, które stanowią, obecnie na gruncie rze- 
oczywistości jawnie i legalnie naszą jedność 
zatem siłę duchową i istotną. Ustanowie- 
em komisyi dla założyć się mającego Mu- 
eum rarodowego Rada wzięła w ręce myśl 
powstałą podcząs ostatnich uroczystości kra- 
kowskich, a której tak wspaniały początek 
lal Herryk Siemiradzki. Przystojnie jest 
paszej R: izle w tej roli Medyceuszów a 
jej uchwaia w tej mierze wyznacza na wie- 
czne czasy dla Krakowa posłannictwo. ar- 
tystycznej stolicy społeczeństwa polskiego, 
a zarazem utrwala je, zamykając w karbach 
Je i silnej organizacyi, pod opieką i 
skrzydłami pierwszej w mieście naszem sa- 


jest urojeniem ale prawdą, że w niem musi nia na zbieranie składek w Królestwie Pol- ah d ZONY "À tylka okola Spee) wię: R Saud i CHE Ra d, 
być przyszłość, skoro w przeszłości znaj- |skiem“. Świadczy to najwymowniej 1 naj-]v: znosób zasadnieze punkta tero protoplasty ne- zreformowanyın być winien. 
duje sie taki olbrzym. W najczarniejszych |wyraźniej, że pomnik Mickiewicza nen ekonomistów motii w "najsprawiedliwszy| Nie wątpimy, że pod ostatnim wzgldem, ty- 
chwilach naszego bytu narodowego w tych |znauy za rzecz obchodzącą cały naród pol |sposób w życie wprowadzić. Postulata zaś przez | Czązy m się sprawiedliwego rozkładu podatku do- 
strasznych chwilach po r. 1863, kiedy nikt|ski, ale że odnosi się właśnie do tego we-|niego podane są następujące: ` 1; 8 e yk ee e Ne 
FJ! d c ß paba Tate H EE 
ani ją w formę oblec, któż nie doznał po |łeczeństwo nasze postanowiło żyć dla sie- die i opieki winien na potrzeby pań-| pragregyi, ^ której żąda, nie boimy się wcale, By- 
kus zwątpienia i zupełnej nie wiary? Pa-|bie i w sobie, a które oparte o legalność odds en cząstkę tego dochodu. Eel leby przesada w niej nie prowadziła na bezdroża 
miętamy jak wtedy; jedno 2 najszlache-|i jawność, liczące się z istniejącemi i rze- |sownośś téj cząstki nie powinna polegać na do-|* wnosimy już z oględności, z jaką się o niej 
tniejszych serc a najswietniejszych umy- |czywistemi stosunkami dla nikógo wrogiem wolności oznaszenia jéj przez władze, ale na za- bi Eri LEE Lon zboczeń w tej mierze 
słów w naszem. społeczeństwie upadając|nie jest. Pomnik Mickiewicza to znown|sedach ścisłego wyślędzenia rzeczywistego do- St 1 * zak; lotto S DAR S EE 
š r e $ jebie, a nie demonstracya prze.|°hodu. Z temi dwoma warunkami łączy się trze- |rażonyca powyżej zbytnie podwyższenie podatku 
pod ich elężarem zawołał : „A jednak rzecz dla SIE Ten i y PI i ci, ażeby pobór podatków wymagał jak najmniéj dochodowego, jakiego p. Hausner w swym pro- 
nie! Naród który posiada Pana Tadeusza|ciw komukolwiek! _|>|kosztów. Z tych względów zasadniczych teorya | gramie wymaga, a mianowicie cheé pokrycia niem 
zaginąć nie może.“ Te słowa. wryly| Tak zatem w chwili, w której właśnie |finansów uważa podatek dochodowy za ideał | wszelkich niedoborów i wypadków ze zniesienia 
się. w naszą pamięć i były jak błyskawicą, są w grze najpotężniejsze kombinacye po- wszelkich podatków, za taki który powinien być EA ref wynikajacych, uważamy za rzecz 
która oświeciła wśród ciemni i odsłoniła |lityezne, naród polski wznosi się ponąd jedy re By d Ee Pes a TL dZ br eil któzy: doni Re E, e (ych, 
przyszłe horyzonty. W słowach tych nie-|troske o nie w tę niedosięgniętą dla nich, Viseie idealem wszelkich podatków, gdyby nie. 


EC ac i tak za nadto byli obefazonemi. 
dila vs š 2 : e C0 | odzownie łączący sie z nim warunek możności ści: amiar obnizenia podatku „gruntowego, jaki p. 
tylko mieściła się prawda bezwzględna, ale jak dla jego wrogów dziedzinę , którą so- słego wyśledzenia dochodu wszystkich mieszkań- e 


Hausaer objawił, uważamy za. godny uznania, tak 
wskazywały one także, kierunek , e którym | bie stworzył, którą stworzyli rau jego wiel-|eów danego kraju można było w zupełnie spra- samo ograniczenia podatku procederowego i znie- 
myśl polska.i duch polski odtworzyć sobie |cy myśliciele, mężowie i wieszcze, którą | wiedliwy uskuteeznid sposöb. Tu jednak dzieli sienia loteryi, ale ostatnie tylko w dalszej per- 
powinny j mogą istotny byt i niezależność. | Mickiewicz uwiecznił i uniesmierteluil 1|teorye od zastosowania jéj w praktyce prawdzi- 


spektywie, bo żeby sie to w bliskiej przyszłości 


EE À Ñ s GRA ` okrzepienia zii] "& przepaść. Właśnie wśród stosunków, które sie | osiagaaé dało, watpiemy. 
nel ac MA, Odtad nie należy już I oto Kras naród cały wiedziony nezu- tam szuka et se "e ae sił |od anat Adama Smitha w świecie Ao Zaprowadzenie podatków. zbytkowych od koni 
7 atp , w u iennicach powstanie Mu- ciem z owawczem, które nigdy nie myli, 1 istotnego bytu; a kie y mocarze zjez żają nym rozwinęły najprzeważniejsza część docho- 1 powozów 1 t. p. rzeczy luxusowych, które W in- 


zeum narodowe, które będzie jednym, celem 


I 


więcej pielgrzymek z całej Polski pod stopy 
Wawelu. . | 

W tej samej myśli i w tym samym du- 
chu Rada miasta powzięła uchwałę co do 

składek na pomnik Mickiewicza a , zatem 
„wzięła tekże tę sprawę w ręce równie jak i 
na wniosek "Dra Bochenka, sprowadzenie do 
iemi ojczystej zwłok wielkiego wieszcza. 
. Nie ma może myśli, któraby bardziej i 
wymowniej odpowiadała dzisiejszemu uspo- 
sobieniu i dzisiejszym potrzebom narodu 
polskiego jak pomnik Mickiewicza, który, 
dodajmy, od dawna powinienby już stać 
w Krakowie. At 

Ile razy widzimy budzące sie życie w na- 
szym narodzie ną gruncie rzeczywistości a 
nie marzeń, ile razy rozwija się ono legal- 
nie i jawnie zaznaczając duchową jedność 
i łączność wszystkich, jego części polity- 
cznie rozdzielonych, tyle razy staje się to 
dla nas Źródłem niemałej . pociechy. i. otu- 
chy i tyle razy widzimy w tem z dumą o- 
woc nauk i usiłowań tych ludzi, z któremi 
związani jesteśmy tożsamością przekonań i 
zapatrywań na nasze położenie: tyle ra- 
zy widzimy w tem, dojrzewający owoc wła- 
snej pracy. Przekonywa nas to bowiem , że 
zrozumieliśmy wszyscy, iż przestawszy być 
państwem, powinniśmy i możemy, pozostać. 
narodem , i że narodem „roztropnym , rozu- 
mnym: ale patrotyczuym, potrafimy. być i 
inigdy nim być nieprzestaniemy. Dodajmy, 
Że te dla nas powody pociechy i otuchy co- 


aźniej idzie W tym kierunku, co- sie aby o przyszłych losach świata stanowić, | dów pozostaje w niedośledzonem ukryciu. Dą- 
raz śmielej, a roztropnie i zaenie podej-|prastarego grodu naszego ojcowie, naszej | żność do 9 A7 w. pośredni däre stała 
muje to wielkie zadanie, odrodzenia i ze-| duchowej stolicy rajey, rzucają podwaliny |®ie więc powodem do wytworzenia mnóstwa na- 


9 : > : e ` KE m „|der zawiłych systemów finansowych stosujących 
spolenia się nie w zładzeniach, ale w ‚rze-|!nstytucyi, poświęconej myśli i duchowi się do ckaki 7 miejsca, których THR tezą 
czywistości, w tem co posiada istotnie, | polskiemu, oraz wznoszą pomnik temu, któ- | wartość jedynie też podług stosunków miejseo- 


w jezyku, literaturze, umiejętności i sztuce, ry im nieśmiertelność zapewnił. d wych w danéj cpoce należycie osenió można. 
a na tej oto drodze zdobywa sobie już u-] Ale teraz nastaje dla społeczeństwa pol-| Des sa mianowicie główne sposoby dotknię- 
: z jet „|skiego w ogóle zadanie dzielnego dopo- Leia podatkiem dochodów ukrytych. Pierwszy po- 
znanie najzawziętszych nawet wrogów. Te-|skieg j Sole PB Cop lega na przypuszezeniu, że im kto więcój ma do- 
go wyraźnego: w: naszem społeczeństwie |możenia do spiesznego wystawienia IYCH|ehodów, tem wiecéj spożywa i to przeważnie 
zwrotu; i chwalebnego zamiaru uwidocznie- | dwóch nowych szańców, potrzebnych w ne |przedmiotów cennych, z czegó wynikły cła na 
niem, stanie się pomnik w: stolicy duchowej |szym systemie fortecznym. Muzeum nar wprowadzane z zagranicy przedmioty i podatki 
narodu, dla króla mowy, literatury, sztuki, dowe jest i musi być rzeczą dłuższe 3 periere dosjegnaó D 
a zatem ducha polskiego. cząsu i wciąż i powoli wzmacniać i po-[z oen x GER ae mi śię, me Wi 
Pozostanie to na zawsze zaszczytem u-|większać się winno. Ale im prędzej, im względy na godziwą protekeye krajowój pracy 
czącej się młodzieży krakowskiej, iż pier-|spieszniej stanie pomnik dla Mickiewieza, produkcyjnój, pomnażającój siłę podatkową. 
wsza powzięła myśl wzniesienia pomnika | tem lepiej będzie to świadczyło o nas, o| Po tych kilku wstępnych uwagach możemy 
dla Mickiewicza, jak będzie to jej zasługą, |naszej żywotności, o naszej energii w nô- teraz rozpatrzyć się w stosunkach systemu podat- 


e : š sta e rar kowego austryackiego, aby ze względu na ich wła- 
że dopomogla i dopomagać będzie czynnie|wem życiu i na nowej drodze. Miłość wła- ściwości cenić stosownie merytoryczną wartość 


do urzeczywistnienia jej. Ale rzecz to zbyt sna narodowa jest tu w grze jj nie pozwala óch programów finansowych podanych Koln 
wielkiego znaczenia, dla całego narodu, nam usypiać na pieknych myślach. a ucza- polskiemu prezez pp. Hausnera i Krzeczuno- 
aby on cały w.nim nie wziął udzialu.|cie zarówno jak obowiązek, nakazują da- nowieza. D SEI ; 
Pomnik Miekiewicza jak nie jest wyłącznie |żyć do najprędszego urzeczywistnienid za-|, W Austryi przez długi czas dzierżyła ster rzą- 
rzeczą jednej generacyi, ani jednej warstwy |miaru, do wystawienia na rynku krakowskim | du Partpa składająca się w przeważnój swój eze- 
Jet y, J . WY L Mickiewi któ brak jest u. LE P ludzi posiadających dochody, „które powyżćj 
społecznej, tak też nie jest sprawą jednego | pomnika .Mickiewieza, ESO brak Jest U- |policzyliśmy do rzędu umiejących się ukryć przed 
miasta lub jednej prowincyi; to właśnie | pokarzającym, którego istnienie nie tylko opodatkowaniem, jak bankierów, kapitalistów wła- 
jeden z tych. punktów stycznych wżyciu | świadczyć bedzie o nas, ale uczyć zara- |ściwych z rent swych żyjących, spekulantów giel- 
naszem, który naznaczyć może i "powinien | zem bedzie wszystkich, od najwyżsżych do dowych itp. W zupełnem zaś odsłonieniu pozo- 


kr ck X „s |stawaly dochod Inika i właściecili domów. Po- 
poważnie jedność narodowa- | Ztąd ` de |najniższych, üczy6 namścałiić, Codziennie datok Tochodowy. dotykał więc doled Lead 
sznie ze pierwsze przy dokonaniu ‚dziela|i praktycznie, że duch polski jest nie- rolnictwo i właścicieli innych realności a nieró- 
miejsce, zajęła. Rada starego naszego gro-|SpoZyty. f na © : wnie wyższe dochody kapitalistów obeigzal w dro- 
du, „lecz w tem dokonaniu, udział obok niej | So ty = uci Dab FS faktu Mi Y > 
: š Tr Ge | n ds deten À iar poda w i domowego był nie- 

muszą wziąść wszystkie duchowe czynniki Programy‘ finansowa 3 podań sprawiedliwością jaskrawą, bo sięgał do tej sa- 
naszego społeczeństwa. ER. am, S mćj kieszeni, z którój już czerpał przeważnie 
, Ze na pomnik dla Mickiewicza e Aen) : Programy finansowe pojawiające się w Kole| podatek dochodowy i to dosyć pełnemi rękami. 
raz więcej sie mnożą. zę OGŁ o) sd nn: ray sposób . zapatruje: sie ten, który. obecnie polskiem, stały się już przedmiotem rozpraw dzien- | W dążeniu do wyrówania téj niesprawiędliwości 
Nikt piękniej, wspanialej, potężniej. niej wziął „w, dzielną dłoń swoja jego sprawę, |nikarskich, uważamy więc za rzecz stosowną po- wyrządzonćj gospodarzom "wiejskim i właścicie- 
üosabi | SÉIS usa vr t deng tnd me: P dent Rad ` |mówió.o nich i w naszym dzienniku. Nim jednak! lom innych realności, najwłaściwszym wydaje nam 
s RR W. BONA EGO EZEGZYWIS Seen, | pasa czoigodny: I rezy e Gë przystąpiemy do szezególowego ich rozbioru,|sie środek obe'azenia podatkiem dochodów w ka- 
którem dziś ży ći powinniśmy w całej pełni, mamy dowód w drugiej części wniosku p. czujemy potrzebę zrobienia pierwćj kilka uwag | pitały zamienianych na giełdzie. Dawno propo- 
nikt w tem życin jedności narodowej tak | Zyblikiewicza, przyjętym przez Radę, „nadto wstępnych. nowany i winnych krajach istniejący już poda- 


nych krajach już istnieją nię potępiamy bezwzględ- 
nie; dense: tylko u na to, że i w tym kie- ` 
ruaku przesada megł zaszkodzić wielu Sale 
ziom przemysłowym, chociaż w skromnym yyymia- 
rze 3 miljonów złotych reńskich oznaczon przez 
p. Hausnera, jako ogół mogącego ztad yyniknsé 
dochodu skarbowego, przesady tej ni widziemy. į 
Za bardzo, zdrowy pomysł uważamy zmniejsze- 
nie kosztów poboru podatków, — kosztów które 
w Austrgi, podług obliczeń p. Hausnera, wynoszą 
18% dochodu brutt» wszelkich podatków, w czasis 
kiedy w krajach najlepszą pod tym względem 
administracyą posiadających od 6 do 8% tylko 
wynoszą i nie wątpimy, że Koło polskie wejrzy 
starannie w panujący tu jeszcze ład dawnej biu- 
rokracyi i w ten do nadużyć tylko prowadzący, 
więcej kosztowny niż użyteczny system premiowa- 
nia przesadnej gorliwości urzędników skarbowych. 
W ogólności program p. Hausnera: pokrycia de- 
fieytu figurującego w budżecie p. Cherteka w kwo- 
cie 12,700,000 złr., obniżenia podatku gruntowego 
i domowego o '/, część czyli o 17,700,000 zlr. 
ograniczeuia podatku zarobkowego o 900,000 złr., 
zniesienia loteryi wynoszącej dziś 8,000,000 zir, 
razem więc pokrycia kwoty 39% milionów złotych 
reńskich wyszezegölnionemi przezeń środkami t j.: 
przez podniesienie podatku dochoduwego o 20 ei 


l'onów; — przez zmniejszenie kosztów poboru wv- 

noszącego. dziś 55 milionów złotych reńskich o VE 

t. j.: o 11 milionów; przez zaprowadzenie podat- . 
ków na przedmioty zbytkowe w kwocie 3,400,000 
zlr. przez podwyższenie stepla od kart o 180,000 
złr.; podwyższenie cen niektórych gatunków ty- 
toniu i cygar o 5,900,000 dr. w: ogóle o summę 
przewyższającą o 1500 zlr, prwyżej wyszczególnio - 
ny ubytek 39, milionów, przedstawia nam się 
w jasnym ładzie finansowego obliczenia, jest z wielu 
miąr godnym zastanowienia się: nad nim i prze- 
mówi może pod niejedaym względem do przeko- 
nania w Kole polskiem w Wiedniu, chociaż w ca- 
łości nie mógł być przyjętym, raz że nie można 
uwzględniać programu, który. się w przyszłości 
dopiero rozwinąć może, wtenczas. kiedy chodzi 
o zaspokojenie naglących ; potrzeb, a potem i dla 
tego, że p. Hausner pragnie przeważną część nie- 
doboru i wypadku wynikającego z obniżeń da- 
wnych podatków pokryć podwyższeniem podatku 
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się tak kłócić z drugim, jak drugi z pierwszym, sci uezą nas zawsze, żeśmy powinni brać od dru-|soby przekręcają i kaleczą, mówiąc i pisząc, że 
i prawdę mówiąc, więcej będzie miał do tego po-| gich, co mają dobrego; a więc, od Niemców czy |eoś biorą” „na serio“, a nawet robiąc niekiedy 
wodu. Bo co ten człowiek, ten drugi, popisał !| nie od Niemców, dobrze żeśmy się nauczyli dwóch | z francuskiego pierwiastku barbarzyński niby pol- 
Zeby też jedno słowo prawdy, żeby jedno, ale|rzeczy, na dzień zaduszny pamiętać o umarłych | ski przymiotnik „seriozny“! Dla czego, kiedy rzecz 
nie, same kłamstwa albo potwarze. Potwarz nal? chodzić na cmentarz, a na Boże Narodzenie |znąliśmy z pewnością,. dla czego nie mamy pol- 
jakąś niewinną kamienicę, że jest eentkowana jak | pamiętać o dzieciach i urządzać im Gwiazdkę. |skiego wyrazu na katzenjammer? Wielka to w na- 
ryś, kiedy kamienica wcale tak pozostać nie my-| Ale ta zaduszna sprawa dowodzi tylko, jak|szym słowniku. dziura, którą zapchać trzebaby 
sli, i jest w stadyum przygotowawezem tylko, | kronikarz mówi prawdę. Oświadczał i zareezat, | czemprędzej i Akademia umiejętności naprzykład, 
podmalowana, zupełnie tak, jak żeby kto przy-|że Kraków jest pełen wesołości i fantazyi, a nie |która traci czas i pieniądze na wydawanie sta: 
padkiem zobaczył panią X. z rana w swoim po- | znalazł weselszego przedmiotu do swojej kroniki |rych szpargałów, wolalaby. zająć się „na serio“ 
koju i wniósł z tego, że ona ma brzydką płeć. jak cmentarz! Mimowolnie oddał świadsctwo tą kwestyą życiową, ogłosić konkurs, wyzna- 
Poczekaj aż się skończy ubierać, a zobaczysz co | prawdzie; bo tej wesołości nie wiedzieć gdzie |czyć premium i oddać na użytek publiczny wy- 
to za róże i lilie, | jszukać, a po festynach ostatniego miesiąca mia-|raz, bez którego doprawdy obejść się: bardzo 
Potem znowu jakieś narzekania na dzień za jsto zdaje się albo wypoczywać w śnie głębokim, | trudno. | 
duszny, na niemiecki zwyczaj składania kwiatów | albo doznawać tego nieprzyjemnego uczucia, któ Możnaby nawet — to jest myśl — połączyć roz- 
i świecenia lamp na grobach; takze”nie wiedzieć l re przychodzi zawsze w pierwszych chwilach wy- | wiązanie tego zagadnienia z pamięcią ostatnich 
do czego. Kiedy wkrótee jakoś po upadku wol-|trzeźwienia. Sa zdarzeń miejscowych i ogłosić, że dla uczczenia 
nego miasta pierwsza lokomotywa zajechała dol Starzy Polacy dobrze pijali. Musieli więc znać |jeszcze raz świeżo odbytych uroczystości obiecuje 
Krakowa, byli prawowierni Krakowianie, którzy |takze chwile zgagi w gardle, ciężkości w głowie, |się stosowną nagrodę temu, kto. znajdzie najle- 
oburzali się bardzo na te niepotrzebne „austrya- jniesmaku w ustach, osłabienia w 'całem viele i|pszy polski wyraz na Katz njammer. ` 
ckie wymysły“. I ci byli oszezercami, bo kiedyż |złego humoru. Znali je nawet z pewnością kiedy| Bo gdybym był (Boże uchowaj).. niedzielnym 
to Austrya co wymyśliła? a ty, mój surowy mo-| Krasicki tak wiernie z natury maluje mełancholi- | kronikarzem Cxas , to. ciekawym, jak bez niego 
ralisto i gorliwy obrońco czystości narodowego |czne usposobienie tego, co „pewnie wczoraj byl|napisalbym kronikę miejscową, a nawet i zagra- 
obyczaju, nie chciałbym zbytecznie ci pochle- | wesół — dlatego dziś smutny*. Czemuż więc. |niczną. Gdzie spojrzeć po świecie, katzenjammer. 
biać, ale zdaje mi się, żeś do owych prawo-|skoró rzecz znali, nie wympslili na nią wyrazu ?| W Wiedniu po dyskusyach adresowych, po gło- 
wiernych podobny. Papierowe łańcuszki mogą | Są różne braki w naszym języku, niewygodne; a |sowaniu w Izbie Panów, . po obliczeniu piętnastu 
być brzydkie, ale tłumy ludzi na cmentarzu |ktoby chciał. zwrócić na nie filozoficzną uwagę, | głosów większości ^w Izbie.nizszej, Prezes Mini- 
w dzień zaduszny dowodzą pewnej szlachetności, |mógłby dojść do ciekawych wniosków.“ Nietyłko |strów wygląda jak ten bohater Kragiekiego, który 
uczucia, na które narzekać nie trzeba, i zwyczaj |to, eo w języku jest, służy do filozoficznego 0b-| „wczoraj był wesół, dla tego dziś smutny ^. 
ten; może niemiecki, (choć i francuski i włoski i|jaśnienia natary, skłonności i zdolności narodu, | W Paryżu i p. Grévy i p, Lepère i p. Jules 
powszechny) lepszy jest od krakowskich pustek | który tym językiem mówi, ale i to, czego w je-|Ferry i nawet sam p. Gambetta. jacyś nie swoi i 
i zapomnienia, w jakich dawniej cmentarz w tę|zyku niema, może naprowadzaé na domysły. | smutni; mają katzenjammer po amnestyi i po 
rocznicę zostawał, A kto mówi, że lepiej rozdać|I jeżeli chętnie chlubimy . się  niezaprzeczoną | tryumfalnym powrocie swoich domniemanych na- 
ubogim pieniądze, za które kupuje: się kwiaty i| głębokością wyrazeniä „kochać się w kim“, to|stepeów. W erlinie, ba nawet w. ‚Varzinie ha- 
światła na groby, niech sobie, przypomni, że apo: |z pewnem upókorzeniem znowu moglibyśmy: ża | tzęnjammer po zjazdach w Wiedniu i w. Aleksan- 
stołowie sami dostali reprymendę, kiedy strofo- | pytać samych, siebie, dla czego nie mamy wyrazu, drowie, . Rosyi po tych i po wielu innych wy- 
wali Magdalenę za balsam. Pamięć o grobie jest któryby dobrze oddawał to pojęcie, naprzykład, |padkäch, a już nigdy chyba tak wyraźny, jak 
widomym znakiem pamięci o zmarłym; i pan|które się zawiera w franeuskiem sórieue ?*albo|w Krakowie. " 0%, n SE 1 
kronikarz, który się tak na ten zwyczaj gniewa, [dla czego nie ma continuer? czy nie dla tego, Kraków hulał, szumial, à dziś za to smutny i 
z pewnością nie byłby kontent; gdyby wiedziął, żeśmy zawsze z nowego zaczynali, a nigdy tego osłabiony, jak nazajutrz po przepieiu, jak student 
że po jego:najdluzszem :życiu nikt w ten dzień | dalej, ciągnąć nie chcieli: eo - inny przed nami|kiedy’po hueznym karnawale musi wrócić do pro- 
na jego grobie najmniejszego listeczka nie złoży. | rozpoczął P Ze go nie mamy na souverain, to się SĄ życia, chodzić igen A 1 pamiętać o egza- 
ma sprowadzać cztery nudniejsze, jak wypędzony | a jnieszczęśliwą kolasę, kronikę, przewrócą wszyst- | Zgodziłby się może nawet na najbrzydszy papie- tłumaczy brakiem rzeczy, którą to słowo oznacza :|minie. "On myślał przez chwilę, że to tak być 
zły duch sprowadza siedmiu gorszych, to wtedy | kiemi czterema kołami do 014 - Kai, rowy łańcuszek, byle ktokolwiek cokolwiek na | ależ dla czego nie mamy sérieux, które musi być 
wasi czytelnicy zostawią wam pole a sami ucie-| Jak przyjedzie trzeci, jeżeli przyjedzie, zechce jego krzyżu zawiesił. Wszyscy statyści i morali-| bardzo potrzebne, skoro je ludzie na różne spo- 


kną na loca inaquosa -w nadziei, że tam nie będzie 
tej ciepłej wody, którą ich poicie. 3t. 
A do tego brak. wam najprostszej przezornosei 
i zręczności. Kiedyście już chcieli koniecznie mieć 
swoje kroniki, to żeby. przynajmniej nie były nie- 
dzielne! Po co to „widoczne naśladowanie Lwowa, 
od którego niby chcecie wydawać się lepiej? Po 
eo ta broń samochcąc dana wrcke waszym prze- 
ciwnikom? Czy nie dość jeszcze krzyczą na was, 
żeście klerykały i ultramontanie? a niedziela ma 
zawsze fatalnie wyznaniowy charakter. Żebyście 
byli wybrali jakikolwiek inny dzień, sobotę na 
przykład! Kroniką szabasowa, toby przecie wy- 
glądało inaczej, miałoby .pozór liberalny, podnio- 
słoby trochę waszą reputacyę i popularność, może 
przysporzyłoby paru abonentów. Ale-nie, wybra- 
liście niedzielę, a wasze . kroniki pisane są tak, 
jak żeby były. poniedziałkowemi lub wtorkowemi 
nawet, to jest jak kiedy po niedzielnej" hulance 
i poniedziałkowych poprawinach biedny czeladnik 
zabiera się do roboty, a tak mu się chce robić, 
jak. wilkowi orać. „ 
Mówiłem, ze tak będzie. .Pamiętacie, kiedyście 
mnie chcieli wciągnąć do swojej konspiracyi, zro- 
bić ze mnie Porthosa czy Aramisa waszych bibu- 
łowych muszkieterów, przestrzegałem , że będzie 
źle. Nie słuchaliście, macie teraz czegoście: chcieli. 
A ja, który, dzięki Bogu, złapać sie. nie ; dałem 
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KRONIKA NIEDZIELNA. 


Winszuję! Nie ma eo mówić, udało się świe- 
tnie! Mówiliśmy dotąd „wyszedł jak Zablocki.na 
mydle*, teraz przerobimy to porównanie i zacznie- 
my mówić „wyszedł jak Czas na kronikach „nie- 


dzielnych!* Zachciało się Czasowi rywalizować 
z Dziennikiem Polskim, laury pana Lama nie 
dawały spać Redakcyi, a więc dalejże sprawia 
sobie kroniczkę! Konia kują żaba nogę nadstawia. 
Biedny. Coos powiedział sobie może słusznie „trze- 
ba ich bawić, upłynął wiek złoty”, ale o tem za- 
pomniał, że „nie sztuka bawić, dobrze bawić sztu- 
ka“. Wszakże jakiś bezimienny mędrzec napisał: 
„Nie lubię gdy Deotyma do natchnienia się na- 
dyma*, a nadymaé się dą dowcipu to jeszcze .da- 
leko gorzej jak do natchnienia.. Nie moi panowie, 
wzieliseie 97 do nie swoich rzeczy, i jeszcze w spo- 
sób, do którego jęsteście zgrabni jak... dawniej 
mówiło. sje, jak wół do karety. Krzyczycie, zeby 
nie spiskówać aż was gardła bolą a ludzi uszy, i Bo lie daler 
a kiedy, pierwszy raz chcecie coś mędrezego zro-|i zachowałem swoją niezależność, mam i sumienie 
bić,,co, robieie? spisek! „Jakichś tajemniczych | czyste i tę uciechę, że wam mogę nadrwić, a wi- 
cztepóch, k órzy o sobie wzajemnie nie wiedzą,|dzicie! c Bien T 

jakieś maski jak w Rzeczypospolitej. weneckiej, |, Złożyli sobię czwórkę, zaprzęgli i wyjechali jak 
albo e veh gerichtach, jakieś brukowe, kawiar-| na jarmark, w nadziei, że się: dobrze sprzedadzą. 
niane Ce CR z palcami zawalanymi atra- Ale cóż się stato? Szkapy zbierane ze wszystkich 
mentem, ktöre nie uratują honoru żadnej królowej, | stron, świata,, nie przywykle. do siebie, ‚nie ujeż+ 
nie wyprówadzą w pole nie już „kardynała ale o.|dzane razem jak ‚sie należy, zamiast iść, zaczęły 
stafniego kleryka, i żadnej pani de Chevereuse |się bić i kąsać. Pierwszy coś napisał, a drugi 
spodobać się nie potrafią, wszystko to bardzo nie- zamiast. zgodnie wtórować i pomagać, : rzuca sie 
smaézne. 2 by choć Pan Bóg dał, zeby oi czterej na niego i wszystkiemu przeczy! Kiedy dyszlowe 
nie 5 f zobowiązani przysiega zbierać każdy poſ nie ruszyły, z miejsca, cóż się stanie jak przyjdą 
czterech innych, żeby się ztego nie zrobiła czwór- |lejeowe jeszcze i zecheg wierzgać albo brać na. 
kowa organizacya! Bo jeżeli każda wasza kronika | kieł?. Zaplączą się w-postronki, i: połamią nogi, 


powinno i że zawsze tak zostanie, że co wieczór 
wystrojony jak lalka spijać będzie wino szampań- 
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arcydzieła wołają do nas: że to życie nie|dla Krakowa u władz rosyjskich pozwole-|racyonalne podwaliny pod naukę fiaansów, głó- | wszem uzupełnieniem istniejącego dotąd podatku e 
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dochodowego, obciążającego dziś już nad miarę 
tych, których tak ze względu na obecny stan eko- 
nomiezny jak i na słuszność rozkładu podatków 
oszczędzać wypada. | 

Pod ostatnim mianowicie względem za mało 
p. Hausner zważa na potrzebę zaprowadzenia bar- 
dziej do potrzeb naszych przypadającego stosunku 
między bezpośrednimi a pośredniem podatkami. 


(Dokończenie nastąpi). 
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Interpelacya hr. Mieroszowskiego w Radzie 
państwa dotycząca niedostatku w Galicyi, nie po- 
została bez skutku. Ministerstwo bowiem prze- 


slalo ją namiestnietwu i natychmiast zlecono sta- 


rostom dać oorychlej pobieżną przynajmniej od- 


powiedź na pytanie, w jakim stosunku zostają 


zbiory do potrzeb ludności wiejskiej. Te ogólni- 
kowe odpowiedzi już nadeszły i wynika z nich, 
że w 34 powiatach Galicyi nie zachodzą żadne 
obawy w skutek nieurodzaju, natomiast w pozo- 


stałych 40 powiatach panuje większy lub mniej- 


szy niedobór. Powiaty te dadzą się podzielić na 
8 kategorye. Do pierwszej z nich należą powiaty 
w których potrzeby powiatu nie znajdą dostate- 
cznego pokrycia i 1 się obawiać wprawdzie 
nie niedostatku, ale ciężkiego przednowku na 
wiosnę. Do takich powiatów według obecnych in- 
formacyj należą: Kałusz, Brzozów, Wadowice, 
Kossów, Pilzno, Mielec, Tarnów, Jasło, Limano- 
wa, Biała i Chrzanów. W innych 7 powiatach 
potrzeby powiatu wogóle znajdą pokrycie, ale 
zachodzi obawa niedostatku w gminach dotknię- 
tych klęską elementarną (np. gradobiciem). Nale- 
żą tu powiaty: Buczacz, Jarosław, Ropezyce, 
Nisko, Dąbrowa, Rzeszów i Zydaczöw. Wreszcie 
jest 22 powiaty, w których potrzeby powiatu nie 
znajdą dostatecznego pokrycia i gdzie należy o- 
bawiać się niedostatku. Ta ostatnia najważniejsza 
kategorya obejmuje następujące powiaty: Zbaraż, 
Skałat, Rohatyn, Żółkiew, Gródek, Mościska, 
Przemyśl, Jaworów, Kolbuszowa, Brzesko, Bochnia, 
oraz cały szereg powiatów podgórskich, jak Nad- 
worna, Dolina, Drohobyez, Stryj, Sambor, Sanok, 
Dobromil, Krosno, Grybów, Myślenice, Żywiec. 

Rząd biorąc inieyatywę w zebraniu danych o 
stosunkach krajowych, stanął na tem stanowisku, 
że kraj jest obowiązany w pierwszym rzędzie dać 
sobie radę, że zatem rząd dopiero wówczas mógł- 
by przyjść z pomocą, gdyby klęska przybrała 
takie rozmiary, żeby kraj wyczerpnąwszy wszyst- 
kie środki ratunku nie mógł odwrócić nieszczę- 
snych skutków nieurodzaju. Otrzymawszy zaś od- 
powiedzi ze starostw rząd rozesłał nowy okólnik 
z wezwaniem, aby starostowie podali imiennie 
gminy, w których zagraża niedostatek, i aby o- 
szacowali przybliżenie rozmiary i doniosłość spo- 
dziewanego niedostatku. Starostowie mają zaleco- 
ne działać wspólnie z władzami autonomieznemi 
i wszędzie wpływać na ludność w tym duchu, 
aby jej nie obiecywać pomocy. 

Zanim jészeze rząd wysłał ten nowy okólnik 
do starostów, Wydział krajowy postanowił zasię- 
gnąć informacyi w tym samym przedmiocie za 
pośrednictwem Wydziałów powiatowych i temi 
dniami rozesłany zostanie do wszystkich Wydzia- 
łów powiatowych okólnik zmierzający do wyja- 
jaśnienia położenia rzeczy. W okólniku tym Wy- 
dział krajowy usiłuje poznać te zewnętrzne stro- 
ny położenia, z których bezpośrednio lub pośre- 
.dnio można ocenić stan ludności wiejskiej. Prze- 
dewszystkiem idzie o stwierdzenie urodzajów tych 
ziemiopłodów, które, jak żyto, ziemniaki, kapusta 
i t. p. stanowią główne przedmioty pożywienia 
u włościan. Następnie Wydział krajowy zapytuje 
o wpływ nieurodzaju tegorocznego tak na środki 
wyżywienia ludności, jak i na przyszłe zasiewy; 
stara się dowiedzieć, Si nie pojawiają się ozna- 
ki zbliżającego się głodu, jak włóczęgostwo, że- 
bractwo, używanie na pokarm lub zamiast pie- 
czywa przedmiotów niezdrowych i niepożywnych, 
lub wreszcie czy nie panują choroby nagminne 
zwykłe towarzyszki nędzy, to jest febry i tyfusy. 
Wreszcie w przewidywaniu środków ratunku Wy- 
dział krajowy zaleca wskazanie tych źródeł za- 
robku, jakie istnieją stale, lub są teraz spodzie- 
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skie, waleować z panną Emilią i spoglądać zna- 
cząco na panią X. Y. albo Z., a tymezasem kar- 
nawał się skończył, przyszedł wielki post, me- 
mento mori, a co gorzej lectiones frequentart, 
zamiast uroczych marzeń i złudzeń brutalna rze- 
czywistość posunięta aż do ostateczności, aż do 
konieczności zapłacenia balowych rękawiczek, 
tych samych rękawiczek, które w walcu dotykały 
wiotkiej kibici panny Emilii, a ezasem nawet 
ściskały w mazurze rączkę pani X. Y., albo Z.! 

Kraków przed miesiącem ludny prawie jak Pa- 
ryż a wystrojony jak na wesele, dziś wygląda za- 
sępiony i chmurny. Rada miejska wprawdzie, 
trzeba jej oddać tę sprawiedliwość, heroicznie 
wytrzymała nieprzyjemny quart d'heure de Rabe 
lais (na który żaden chloroform nie poradzi) i bez 
najmniejszego złego humoru zapłaciła koszta uezt 
i bąlów. Teatr, któremu po prawdziwym karna- 
wale gościnnych występów pani Modrzejewskiej 
grozić mógł wielki post, i wielkie pustki, zapeł- 
niony dzięki nieszczęśliwym 'przygodom „dzieci 
kapitana Granta.* Z tych więc dwóch stron katzen- 
jammer mniejszy, niż się można było 'obawiać. 
Ale dość przejść się po rynku, żeby sie przeko- 
nać o tej mniemanej wesołości miasta. Sukienni- 
ce zwłaszcza wydają się pogrążone w najgłębszej 
melancholii: odnowiły się, wyświeżyły, wystroiły 
i stoją teraz na środku placu samotne, opuszezo- 
ne; jak żeby same nie wiedziały po co są i dla 
czego je odbudowano, dla ezego im dano takie 
ładne podcienia: czy na to, iy pod niemi nikt 
nigdy nie chodził? Przed ich otwarciem te skle- 
pienia i filary zdawały się nęcić i zapraszać prze- 
chodzących, zdawało się, że niech tylko będą ot- 
warte a cisnąć się pod niemi zacznie tłum mło- 
dych elegantów, pięknych pań, wekslarzy, żebraków 
starych brukozbijów, słowem, że cała ludność 
miasta rzuci się tam z zapałem, a moda zmusi 
każdego choć?raz na dzień obejść do koła Su- 
kiennice pod galeryami. Niektórzy mieli nawet 
nie małe obawy o linię A. B. Co się z nią sta- 
nie jak niewdzięczni ludzie zwrócą się do wscho- 
dzącego słońca? Tyle ludzi nie będzie tu nigdy, 
żeby jedno i drugiefmogli zapełnić: aj więc ‘cóż 
będzie z klasyeznem A. B.P czy zarośnie;trawą, 


jącymi dzisiaj u steru Rzeczypospolitej , musiało 


wane, albo nakoniee dałyby się podjąć skutecznie 
zapobiegając grożącej nędzy. 

Jeśli, jak spodziewać się należy, na te zapytania 
nadejdą prędkio i wyczerpujące wyjaśnienia, w ta- 
kim razie do Nowego roku Władze krajowe bę- 
dą w możności dokładnie poznać położenie i jeśli 
Sejm zbierze się w styczniu, będą mogły wystą- 
pić z jasno nakreślonym obrazem wiejskiej lu- 
dności. 
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[] Przyjazd Następcy tronu rosyjskiego daje 
główny przedmiot dyskusyi w tutejszych kołach 
politycznych. Wszyscy, którzy dotąd wielbili przy- 
mierze austryacko-niemieckie i upatrywali w niem 
demonstracyę nieprzyjazną Rosyi, doznają, że tak 
powiem, pewnego rozczarowania i już się oba- 
wiają o następstwą tej wizyty, mogącej łatwo, 
jak się wyraziła wczorajsza N. fr. Presse, skom- 
promitować obecną, pomyślną sytuacyę polityczną 
Austryi. Jeśli sobie przypomnicie, com pisał pod 
czas pobytu ks. Bismarka w Wiedniu, musicie 
mi przyznać, że słusznie utrzymywałem, że przy- 
mierze austryaeko-niemieekie zwrócone jest prze- 
ciw Rosyi bardziej z punktu niemieckiego, niźli 
SLR E W Wiedniu zrozumiano dobrze, 
iż cele polityki ks. Bismarka, zawiązując z Austryą 
przymierze, były dwojakie: poróżnienie Austryi 
z Rosyą i pogrom Franeyi. „On veut nous placer 
comme deux chiens de feiance*, powiedział mi 
kiedyś pewien mąż stanu. Ze w takim stanie rze- 
czy musiałoby przyjść wkrótee do starcia z Ro- 
syą, nie ulega wątpliwości, ale czy w danym ra- 
zie mogłaby Austrya liczyć na aktualne popar- 
cie Niemiec, to inna kwestya, a najśmielsi poli- 
trer nie przypuszczają, aby Niemcy popierały 
Austryę orężem. Neutralność, oto wszystko, na 
co w razie wojny wolno rachować; ale na to 
powiedzieć można, że bierne zachowanie się Nie- 
miec nie wystarcza. W r. 1872 ks. Bismark od- 
rzucił propozycye hr. Andrassego, powiadajae, że 
nie może zawierać z nim związku kosztem przy- 
jaźni z Rosyą. 

Dzisiaj Austrya znajduje się na tem samem sta- 
nowisku, i nie myślę, aby chciano tu posuwać 
przyjaźń do Niemiec dalej, niżeli to żywotne in- 
teresa Austryi dyktują. Do tego nowy i ostateczny 
pogrom Francyi, eo jak utrzymują ludzie w ta- 
jemniezeni do sercowych słabostek kanclerza nie- 
mieckiego, było i jest nieustannem marzeniem 
ks. Bismarka, a byłoby dla Austryi wielką klę- 
ską, bo straciwszy wszelki punkt oparcia, została- 
by wydaną na łaskę Niemiec. O to są w głó- 
wnych zarysach powody, dla jakich przymierze 
austryacko - niemieckie nie mogło mieć z punktu 
austryackiego tej głównie antirosyjskiej cechy, 
którą chciano mu nadać w kołach politycznych 
berlińskich. Przyjazd dzisiejszy Carewicza do Wie- 
dnia świadczy, że Rosya Pogodziwszy się z sytua- 
cyą stworzoną ostatniemi polityeznemi wypadkami 
stara się dzisiaj wynieść z niej korzyści, jakie 
będzie mogła. A usposobienie tutejszych sfer rzą- 
dowych zadanie to jej ułatwi. Dobrze poinformo- 
wany wiedeński korespondent Weser Z'g powie- 
dział, że spotkanie się carewicza Aleksandra z ce- 
sarzami Austryackim i Niemieckim, zostało przy- 
gotowane przez nich samych, bez pośrednictwa 
dyplomacyi. Nastepea tronu wraca z Franeyi, a 
pobyt jego w Paryżu i obcowanie z ludźmi sto- 


także wpłynąć na niego. Rozsądne i wyczekujące 
stanowisko Francyi, poskromiło żądze moskiew- 
skie, a że wszystko to odbyło się w chwili kiedy 
w Liwadyi pasowały się różne wpływy i kierunki 
koteryj dworskich rosyjskich, dzisiejsza wizyta Na- 
stepey tronu rosyjskiego, nabiera przeto większe- 
go znaczenia, i w tutejszych kołach rządowych 


słusznie utrzymywać mogą, że wizyta ta jest do- | odpowiedzieć na szereg interpelacyj w sprawie 
brem proroctwem i pozwala mieć nadzieję, że Ro- | powodzi i nieurodzajów, między niemi na znaną 
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Wiadomość ta jest mylną. Powodem jej była o- 
koliczność, że poseł ten jadge do Paryża a mając 
zamiar dać tam kilka wieczorów i obiadów, za- 
brał z sobą część służby i srebra. Widząc, jak 
wozy obładowane towarzyszyły ambasadorowi na 
kolej, reporterzy wnioskowali o dymisyi. P. Tes- 
seirene wraca do Wiednia w pierwszej połowie 
stycznia a obecność jego nie była nigdy bardziej 
potrzebną niż w chwili rozpoczęcia rokowań 
z Francyą w sprawie odnowienia traktatu han- 
dlowego. - 

Układy w sprawie egipskiej pozwaląją przewi- 
dywać rychły i pomyślny koniec. Jak już pisa- 
łem, Franeya i Anglia zrobiły Austryi ustępstwo 
w kwestyi długów hipotecznych już z powodów 
politycznych już to w nadziei, że Austrya okaże 
się więcej skłonną do ugody w innych punktach. 
Zachodziła różnica co do organizacyi komisyi li- 
kwidacyjnej. Niemcy, Włochy i Austrya doma- 
gały się prawa posiadania kolejno własn ego kon- 
trolora, na równi z Francyą i Anglią. Te dwa 
ostatnie rządy o$wiadezyly kategorycznie, że na 
to zgodzić się nie mogą, naprzód dla tego, że 
kontrolor mianowany kolejno i piastujący urząd 
swój kilka tylko miesięcy, nie znałby nigdy do- 
kładnie i gruntownie traktujących się kwestyj, 
bo nie miałby czasu z niemi się obeznać i powtóre, 
że trzeci kontrolor mógłby łatwo siać niezgodę 
między Kkontrolorami angielskim i francuskim; 
w razie niezgody trzebaby się było odwoływać 
za każdym razem do sądu mocarstw a przez to 
tamowałby Ze bieg sprawy. Austrya uznała słu- 
szność tych uwag i zrobiła propozycyę we wła- 
snem i w imieniu rządów włoskiego i niemieckie- 
go, aby po prostu rozszerzono atrybucye człon- 
sów komisyi likwidacyjnej i nadano komisarzom 
sustryackiemu, włoskiemu i niemieckiemu prawo 
kontrolowania głównych kontrolorów francuskiego 
i angielskiego. Tym sposobem komisya likwida- 
cyjna będzie przedstawiać rodzaj małego parla- 
mentu, pod którym dwaj- jeueralni kontrolorzy 
pp. Blignieres i Barring będą zdawać sprawę ze 
swojego działania, oraz odpowiadać na każdą in- 
terpelacyę ze strony członków komisyi. Będzie 
to kontrolą kontroli. Pomysł ten został dobrze 
przyjętym w Paryżu i jest nadzieja, że się nań 
i Anglia zgodzi, a w takim razie mocarstwa za- 
mianują natychmiast komisarzów. 

Kontrakt małżeński areyksiezniezki Krystyny 
z królem Alfonsem ma być podpisany w ponie- 
niedziałek przez pp. Haymerle i Conte, posła 
hiszpańskiego przy tutejszym dworze. We 24 go- 
dzin później nastąpi zrzeczenie się arcyksiężni- 
czki. Cesarz, Cesarzowa i cała familia mają być 
przy tym akcie obecni, poezem dwór odjeżdża 
napowrót do Gödölö. 
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Prezes Coronini zagaja posiedzenie o godzi- 
nie 1161 krótkiem przemówieniem z okoliezności 
niedalekiego zaślubienia areyksiezniezki Maryi Kry- 
styny królowi hiszpańskiemu, upraszając o upo- 
ważnienie do złożenia Cesarzowi, matee narze- 
czonej i samej narzeczonej życzeń w imieniu Iz- 
by. (Brawo zewsząd.) 

Prezes gabinetu w piśmie do prezesa Izby za- 
prasza go, aby jako świadek był obeeny w Bur- 
gu dnia ee ee przy renuneyacyi arcyksie- 
zniezki Maryi Krystyny. 

Z ministerstwa sprawiedliwosei wniesiono pro- 
jekt ustawy o ograniezeniu legalizacyi dokumen- 
töw tabularnych. 

Pos. Wiesenburg wnosi projekt ustawy o 
zwolnieniu od podatków nowych budynków, prze- 
budowanych lub przybudowanych. 

Prezes gabinetu hr. Taaffe zabiera glos, by 


sya urzędowa zada kłam agitacyom panslawisty- | interpelacyę pos. Mieroszowskiego: Rząd przed 
cznym i przestanie na jakiś czas być żywiołem | wniesieniem interpelacyj otrzymał był doniesienia 


wichrzycielskim. Przymierze austryaeko - niemie- 
ekie z punktu interesów austryaekich ma na ee: 


o pojawiających się niedostatkach, ale niedokła- 
dne. Skutkiem tego wezwał namiestników w do- 


lu li tylko utrzymanie pokoju, a godząc się z nimjtkrietych krajach, aby jak najwcześniej przesłali 
Rosya będzie zmuszoną zaniechać tej dwuznacznej | dokładne sprawozdania, oraz wskazówki eo do spo- 


polityki, 


sunąć swą przyjaźń z Niemcami dalej niźli to mo-|zano się dotychczas tylko w części. 


że odpowiadać interesom rosyjskim. 
Poseł francuski p. Tesseirenc de Bort opuścił 
wczoraj Wiedeń. Niektóre dzienniki a między nie- 


mi Polit. Corr. puściły pogłoskę o odwołaniu go. |gmina i 


czy jak Forum Romanum zamieni się w jakieś 
Campo Vaccino? ezy bronić się zechce i znalazł- 
szy garstkę wiernych legitymistów wyda wojne 
nowemu porządkowi rzeczy? Wszystko było do 
przewidzenia, nawet wojna domowa w mieście 
między stronnikami starej i? nowej przechadzki, 
tylko nie to eo się stało, nie to opustoszenie Su- 
kiennie, pod których galeryami nikt chodzić nie 
chce, a które w całej swojej ozdobie wyglądają 
tak smutno jak młoda ładna dobrze ubrana a nie 
posażna panienka, od której kawalerowie uciekają 
jak najdalej z obawy, żeby im się broń Boże nie 
podobała. 

Nie smutniejszego doprawdy. A do tego jeszcze 
dnie czarne, grube chmury, potoki deszezu albo 
tumany śniegu i wiatr Świszczący i wyjaey na 
wszystkie tony fałszywe i przeciągłe, oto świątecz- 
na i pogodna fizyognomia rynkn, tego 'srodkowe- 
go punktu naszego życia. A dopiero jak w taki 
dzień zawichrzony i śnieżysty, przeciągnie po nim 
zwolna pogrzeb, pogrzeb istoty młodej i szezesli- 
wej, miłej Bogu i ludziom, ślicznej do widzenia 
a ujmującej wdziękiem i przywiązującej dobro- 
cią, jak sobie przypomnieć tę wesołość rozmowy, 
tę przyjacielską serdeczność w obejściu, i pomy- 
śleć, że się już tego nie zobaczy nigdy, że tyle 
szczęścia i tyle wdzięku i tyle poważnych zalet 
złożone w tej trumnie, za którą idzie mąż i matka, 
ah, jak wtedy świat cały wydaje się brzydkim 
i nieznośnym! I żal i niewłaściwie może wspomi- 
nać o tych rzeczachf'bolesnych wśród błahych, 
ale eo jest na myśli i w sereu, to tak łatwo nie 
cheący ciśnie się pod pióro. 

Nie wiedzieć gdzie się obrócić, żeby uciec od 
tego wrażenia i na eoś pogodniejszego popatrzeć. 

Są miejsca, gdzie świat wygląda pięknie, jasno, 
wesoło, gdzie nawet cichy i smutny Kraków tak 
się roi od ludzi a błyszczy od słońca, że w sa- 
mym smutku robi się wesoło na sercu a w sa- 
d są listopadzie miło i ciepło, jak w czerwcu. 
Ale gdzie? to sekret właśnie, a zdradzać go to 
wielka niedyskrecya. Ale dość, że jest taki kąt 
uprzywilejowany, gdzie słońce świeci i grzeje, 

dzie stare zaułki koło ś. Barbary, albe koło św. 

atarzyny, albo koło Zwierzynieckiego klasztoru 


CI PEP ST R TZT 


która w danym razie mogłaby łatwo po-|sobów zaradzenia nędzy. Z tego polecenia wywią- 


Rząd atoli 
nie spuści sprawy z oka i niczego nie zaniedba. 
Na dziś ogólnie określa stanowisko swe wzgle- 
dem rzeczy, stwierdzające, że vrzedewszystkiem 
kraj są powołane nieść pomoce, a pań- 


kapia sie w blasku i odbijają echa tysiącznych 
gwarów i śmiechów, gdzie zapomina sie o różnych 
życia czy smutkae!, czy nudaeh, czy kłopotach, 
a sprawdza znane dictum: „er»st ist das leben, 
heiter ist dia Kunst*. Koło kościoła ś. Barbary 
naprzykład, zbiera się jedna z tych kompanij, 
które jak małe stramyki w wielką rzekę zlewają 
się w wielką procesyę Bożego Ciała. Procesya 
jeszcze musi być daleko, bo kompania nie zbiera 
się do pochodu. Kapniey ani myślą naciągać ka- 
pturów na głowę, chorągwie oparte o mury, na 
ziemi jeszcze leży wielki miedziany kocioł a jego 
muzyk zamiast wygrywać na nim klasyezna „był tu 
djabeł, był był był* wywija pałką nad głową jakie- 
goś malea; stara babunia w adamaszkowej jupee 
i w złotym kornetie nadchodzi z boku, nie spie- 
szy się, bo widzi, że przyszła jeszcze na czas, 
małe chłopey gwiżdżą na tataraku, wszystko swo- 
bodnie wypoczywa i czeka, tylko dziewczynki 
w białych sukienkach i z bławatkami na głowach, 
jak żołnierz pod bronią stoją ze swoim obrazem 
na ramionach. One eala noe nie spały z radości 
na myśl o tych sukienkach, o tych bławatkach, 
i o tym obrazie, i cheą użyć tej radości, eo tylko 
sie da, dźwigają obraz na ramionach choćby go 
doskonale na długo jeszcze mogły postawić na 
ziemi. Jakie to wszystko ładne! jak wiernie po- 
podobne do tego, co się widzi co roku, a jak ta 
zwykła scena pokazana przez pryzmat poetycznej 
wyobraźni wygląda przecież lepiej niż w rzeczy- 
wistości! Ta sama procesya, te same typy i zwy- 
czaje ludności, ten sam Kraków: tylko jak zaułek 
á. Barbary ozdobiony jest tłem z budynków bar- 
dziej malowniczych niż w rzeczywistości, tak i 
scena na płótnie zachowała całą wierność i pra- 
wde, tylko jakoś poetycznie wypiękniała. 

A na Zwierzyńcu znowu od klasztoru wali się 
ulicą zbity tłum ludzi, dzieci skaczą na przodzie, 
muzykanci dmą w dudy i rzępolą na skrzypcach, 
wiejski parobek ucieka przed buławą Tatara: ko- 
nik z całym swoim orszakiem puszcza sig w drogę 
do Krakowa. A jaki ruch, jakie życie, jaki hu- 
mór w tym tłumie, jak oni się bawią”i cieszą, 
tego domyśli się kto widział targ na Kleparzu. 
Przymioty te same, a scena więcej od tamtej ma- 


młodszy, Deym, Alter, Weeber, Jaksch, Granitsch, 


jeśli nie, co jest przeszkodą? 


4 
stwo o tyle tylko, o ile sily gminy i kraju nie 
stareza, i o tyle też rząd odwoła się do Izby 
w projektach ustaw o budowlach na zapobieżenie 
nędzy. Dziś już wnosi ustawę o zaliczkach dla 
Istryi, Gorycyi i Gradyski, prosząc o uznanie ją 
za nagłą sprawę. Co się tyczy poruszonej w nie- 
których interpelacyach kwestyi regulacyi rzek, 
rząd mniema, że regulacya rzek jako środek za- 
pobieżenia nędzy wyjątkowym tylko sposobem mo- 
głaby być prowadzona; albowiem do regulacyi 
rzek potrzeba dokładnych prac przygotowawczych. 

Na wniosek pos. Hohenwarta uznano wnie- 
siony eo dopiero projekt za sprawą pilną i prze- 
kazano komisyi budżetowej. 

Minister handlu bar. Korb odpowiada na inter- 
pelacyę Schwaba w sprawie zwołania konfereneyi 
austryacko-węgierskiej i na interpelacyę Teusshla 
w sprawie wspierania żeglugi tryesteńskiej. Obie 
odpowiedzi w loży dziennikarskiej nie dosły- 
szane. 

Izba przystępuje do porządku dziennego. 

Pos. Neuwirth motywuje swój wniosek o do- 
puszczenie wszystkich posłów na posiedzenie ko- 
misyi podatkowej. Izba przyjmuje wniosek. 

Dokonano wyboru sekretarza w miejsce posła 
Poklukara; wybrany pos. Schneid. 

Wybrano dwie komisye. W skład komisyi do 
spraw o nietykalności posłów weszli: Adamek 


Streit, prezydent morawsko-szląskiego sądu kra- 
jowego) zamknięto posiedzenie o godzini: lej. — 
Następne nie naznaczone. 


NPan nadał radcy Sądu kraj. Lwowskiego Al- 
binowi Mogilniekiemu tytuł i charakter radcy 
Sądu wyższego, uznając jego dlugoletnią, zawsze 
obowiązkom wierną i skuteczną służbę. , 


Namiestnik mianował dotychczasowego dyrekto- 
ra prywatnego zakładu kontumacyjnego w Skale, 
Stanisława Harasymowicza i weterynarza 
prywatnego, Teofila Dorożyńskiego, prowizg 
rycznymi weterynarzami powiatowymi, pierw 
w Borszczowie, drugiego w Rohatynie, dale 
niósł weterynarzy powiatowych, Piotra 
kiewicza z Rohatyna do Niska, Leona 
mana z Borszczowa do Jarosławia. 


Sąd wyższy lwowski mianował praktyk 
dowego, dra. Stanisława D worskieg o, bez] 
auskulantym. 


> jeden 14 listopada. Podajemy dalszy w 
ciąg z preliminarza budżetu na r. 1880: 

Ministerstwo handlu: Wydatki właściwie skar- 
bowe są preliminowane w sumie 2,465,846 z 
czyli o 71,554 złr. mniej niż uchwalono na 
1879. Zaoszczędzenie to odnosi się głównie 
służby sanitarnej nai morzu i do budowli por 
wych. 

W dziale tym mieszczą się między innemi w 
datki na »zkoły drobnego przemysłu których w e 
łem państwie jest 75, wymagających razem y 
datku 172,341 złr. (w r. b. 78 szkół z wydatkie 
166,032 złr.); na Galicyę przypadają 3 szkoły, 
wymagające razem wydatku 3,995 złr. (w r. b. 
3 szkoły z wydatkiem 4,079 złr.) Oprócz tego bę- 
dzie Galieya uczestniczyła w 2000 złr. wydatku 
na wędrownych nauczycieli koszykąrstwa. Szkołę 
koszykarską w Krakowie postanowiono zwinąć, 
jako już zbyteczną wobec spełnionego świetnie 
zadania; natomiast przechodzi prywatna dotych- 
ezas szkoła snycerstwa w Rymanowie na koszt 
skarbu; przeznaczono dla niej 800 złr. Na szkołę 
stolarstwa i tokarstwa w Zakopanem przeznaczono 
1945 złr. na szkołę garncarską w Kołomyi 1250 
złr. Powyższa kwota 172,341 złr. nie stanowi je- 
dnak jeszcze całej sumy wydatków tego tytułu 
na całe państwo, albowiem na stypendya, na ra- 
de nadzorczą, na inspektorów i na administraeye 
potrzeba 48,500 zlr, tak że cała suma wynosi 
220,841 złr. (o 4241 zlr. więcej niż w roku bie- 
zacym.) / = 

Na Galieye jest w dziale tym przeznaczonych ` 
tylko jeszeze 10,518 złr., mianowicie na służbę 
cymentniczą, t. j. o 415 zł. mniej niż w r. b. (na 
całe państwo 402,795 złr. t.-j. 11,205 złr. mniej). 

f oczty i telegrafy wymagają razem nakładu 
18,022,000 złr. czyli o 17,000 złr. mniej niż u- 
chwalono na rok bieżący. To zniżenie wydatków 
odnosi się wyłącznie do telegrafów, na które u- 
chwalono na r. b. 3,589,000 złr., na r. 1880 zaś 
preliminowano tylko 3.572,000 zir., a to w sku- 
tek zmniejszenia liczby urzędników. 

Na Galieyg wschodnią preliminowano 1,266,260 
złr. na zachodnią 471,940 złr. wydatków na po- 
cztę, razem 1,738,200 złr.; na telegrafy zaś na 
Galicyę wschodnią 269,070 złr., na zachodnią 
115,360 złr., razem 384,430 złr.; ogółem przeto 
2,122,630 złr. SETS. 

Skarbowe zawiadowst.no dróg żelaznych ma ko- 
sztować 2,292,800 złr., czyli o 40,500 złr. więcej 
niż uchwalono na r. 1879. Preliminarz na r. 1880 
rozszerza się wskutek objęcia drogi żelaznej 
z Tarvis do Pontafel w zawiadowstwo skarbowe, 
tak że mimo mniejszych wydatków na inne ko- 
leje, ogólna suma nakładu jest większa. A nie 
jest to jeszeze cały nakład, gdyż w ciągu roku 
1880 przybędą jeszcze koleje z Unterdrauburga 
do Wolfsberga i z Miirzzuschlag do Neuberga, na 
które zażąda się kredytów dodatkowych. 

W Galieyi są w zawiadowaniu skarbu: kolej 
Tarnowsko-Leluchowska z wydatkiem 343,300 złr. 
(o 22,600 złr. większym wskutek potrzeby nowych 
progów i większych nieprzewidzianych wydatków 
na budowle); kolej Naddniestrzańska z wydatkiem 
461,300 złr. (o 400 złr. większym”; razem wynosi 
to 804,600 czyli o 23,000 złr. więcej. 

Skarbowa budowla dróg żelaznych wymaga na 
rok przyszły 650,000 złr., t. j. o 270,000 z. 


Foregger, Dobler, Fuchs, Lienbacher, Zborow- 
ski, Konopka, Kaizl, Gödel, Tyszkowski; 
do komisyi do wniosku Heilsberga o uregulowa- 
niu służby obrachunkowej: Zeithammer, Fander- 
lik, Plener, Beer, Russ, Auspitz, Heilsberg, Neu- 
wirth, Witeziez, Jan Giovanelli, Smarzewski, 
Kielanowski, Fryd. Kinski, Mich. Hermann, 
Hausner. 

Dalej uchwalono projekt ustawy o przedłużeniu 
terminu płatności pożyczek udzielonych w roku 
1874 i 1875 gminom czeskim na wytępienie kor- 
nika, a to po krótkiej dyskusyi, w której poseł 
Schwarzenberg przemawiał za projektem, po 
sel Menger zaś wniósł stylistyczną poprawkę 
do pewnego ustępu, którą przyjęto. 

Porządek dzienny wyczerpnięty. _ 

Pos. Monti składa na stole prezydyalnym wnio- 
sek o przedłużenie kolei dalmaekiej @& Knina. 

Pos. Sturm wnosi interpelacyę d sprawujg- 
cego ministerstwo skarbu, czy myśli rychło wnieść 
szczegółowe wykazy zaległości z zaliczek danych 
w r. 1873 państwowym kasom pożyczkowym; a 


Pos. Menger wnosi interpelacyę niedosłysza- 
ną wśród gwaru. 

Koniec posiedzenia o godzinie 1. — Następne 
we wtorek. 


5-te posiedzen'e Izby wyżsżej. 


Prezes hr. Trauttmansdorff zagaja posie- 
dzenie o godzinie 11 min. 40 podobną jak prezes 
Izby niższej przemową, tudzież zawiadomieniem, 
że Cesarz JMé raczył przyjąć adres Izby wyższej. 

Prezes gabinetu zaprasza prezesa Izby na ju- 
tro do Burgu jako świadka przy renuneyaryi 
arcyksiężniczki Maryi Krystyny, a dalej zawiada- 
mia, że 'powołał ks. Ad. Sapiehe do zajęcia 
krzesła dziedzicznego w Izbie. 

Na porządku dziennym drugie czytanie traktatu 
z Franeya o wzajemnem przyznawaniu poddanym 
praw ubóstwa. 

W dyskusyi hr. Lew Thun mniema, że trak- 
tat ten nie potrzebuje przyzwolenia Rady państwa, 
skoro chodzi w nim tylko o nadanie Austryakom 
we Franeyi praw, które Franeuzi w Austryi zda- 
wna posiadają. Möwea krytykuje także wyrażenia : 
„poddani austryaccy*, skoro Austrya nie istnieje 
oficyalnie, lecz Austro-Węgry. 

Minister sprawiedliwości Stremayr w odpo- 
wiedzi Thunowi broni kompeteneyi Rady państwa, 
bo chodzi tu o traktat nakładający na państwo 
ciężary. 

Hr. L. Thun obstaje przy. swojem zdaniu i 
głosować będzie przeciw traktatowi nie dla treści, 
lecz dla tego, że traktat nie należy do kompe- 
teneyi Rady państwa. 

W głosowaniu przyjęto traktat znaczną wię- 
kszością. | 

Po dokonaniu dwóch wyborów uzupełniają- 
cych do komisyi kontrolującej długi państwa (wy- 
brani bar. Felder jako członek w miejsce Vrin- 
tsa, który złożył ten mandat, i p. Gögl jako 
zastępca) i do trybunału państwa (wybrany bar. 
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lownieza. Odchodzi się od tych zaczętych obra- 
zów pod wrażeniem jakiegoś zdrowia, jakiejś ró- 
wnowagi i pogody. rzadkiej w naszym wieku i 
kraju. Pan Lipiński jest jednym z bardzo rzad- 
kich, może jedynym dziś u nas talentem pogodnym 
i wesołym. Ten wielki dar boży, ten wdzięk tak 
miły, dołączony do wszystkich innych zalet arty 
sty, podobno nie przynosi szkody ani jego obra- 
zom, ani jego osobistości? 

A teraz druga niedyskrecya. Nie 'bractwo na 
procesyi ani pospólstwo na koniku, ani głośnych 
ewarów, ani ludowych typów: inna sfera, i inny 
charakter obrazu. Wysmukła szlachetna postać 
kobieca stoi sama na płótnie: ma białą suknię i 
rękę spuszczoną po sukni. Van-Dyek w podobnej 
postaci malował królową Henriettę. Ta, piękniej- 
sza od Henrietty, szczęśliwsza od niej, bo w swo- 
jej sferze królowa także, nie ma niechętnych i za- 
wistnych poddanych, kiedyś świadczyć będzie 
przed potomnością, że wielbiciele pani Modrzejew- 
skiej mieli się czem zachwycać. Gdyby zazdrość 
nie była taką brzydką rzeczą, jakby się zazdro- 
ściło malarzowi, który może robić kopię z takiego 
oryginału! I który ją może tak zrobić! Może to nie 
dobrze uprzedzać wrażenie widzów i przygotowywać 
ich, że coś pieknego zobaeza: ale tego, znając 
artystę i tak się spodziewać muszą. Nic wies nie 
szkodzi, że się dowiedzą, że portret nad którym 
pan Ajdukiewiez pracuje, nie skończony jeszcze, 
ma i podobieństwo rysów, i wyraz, i wdzięk taki, 
że pani Modrzejewska stoi na nim jak żywa, ze 
swoim właściwym ruchem, ze swoim uśmiechem, 
ze swojem spojrzeniem. Oezy zwłaszcza, te oczy 
jedne z najpiękniejszych, jakie Pan Bóg stworzył 
a malarz kiedykolwiek malował, mają całą głębo- 
kość, całą łagodność i całą swoją żywość. Mu- 
siała to być rozkosz, ale i rozpacz oddawać ten 
blask, ten wyraz tak wieloraki: ale kiedy już był 
oddany, kiedy znikła wątpliwość i rozpacz, eo za 
tryumf i jakie mile: na całe życie wspomnienie. 

A kiedy się mówi 'o malarzach i obrazach, za- 
wsze myśl musi zwrócić się do tego, który jak 
soczewka promienie przyciąga do siebie i do Kra- 
kowa te wszystkie talenta. Nieszezęściem tu już 
mimo najlepszej?chęci niedyskrecyi popełnić] się 


nie da. Chciałoby się powiedzieć eoś o tych szki- 
each o których się tyle słyszy, o Hołdzie Fru- 
skim albo o Sa*ieskim ale kto nie był w praco- 
wni Matejki eóż o nich mówić może? Chyba do- 
myślać się i zmyślać, a kłamstwo także wyjdzie 
zawsze na wierzch jak oliwa. Ale kiedy już o So-— 
bieskim mowa: mówi się tyle o rocznicy wypra- 
wy wiedeńskiej, radzi się jak ją obchodzić, nie- 
którzy chcieliby widzieć króla Jana ze spiżu na 
rynku. (Z pomników jakoś nie wychodzimy teraz) 
Tymczasem zaszedł jeden wypadek bardzo smu- 
tny: Olesko, ten zameczek taki oryginalny, pełen 
pamiątek po Danillowiezaeh i Sobieskich, idzie już 
ostatecznie w ruinę. Nad pokojem w którym się 
król Jan urodził dach się zawalił i sufity zapadły; 
parę lat deszezu i śniegu i z zamku niedawno je- 
szcze mieszkalnego stanie się nowy Tęczyn i Od- 
rzykoń. Czyby się na to nie dało poradzić? Czy 
nie byłoby dobrze, zamiast myśleć o innym dla 
Sobieskiego pomniku i zbierać nowe składki, na- 
być, uratować, zabezpieczyć od ruiny jego rodzin- 
ne gniazdo? Pomnik stawialibyśmy dla siebie, dla 
miasta, więcej niż dla niego: tamto byłoby czcią 
oddaną i jemu i wszystkim tym pokoleniom bo- 
haterów z których wyszedł: a jakiś poważny za- 
kład krajowy, jakaś szkoła, jakiś dobrze prowa- 
dzony internat dajmy na to, nie znieważyłyby mu- 
rów i wspomnień oleskiego zamku. 

Do dziejów miejscowych bieżącego tygodnia na- 
leży jeszcze poświęcenie Szkoły sztuk pięknych: 
cóż, kiedy o tem nie powiedzieć nie mogę. I gdy- 
bym był nawet wielką figurą, gdybym był Radcą 
miejskim, ba samym Panem Prezydentem, nie wie- 
działbym o niem więcej niż wiem, bo nie byłbym 
odebrał uwiadomienia i zaproszenia. Ale nie mo- 
gąc o Szkole i jej poświęceniu pisać, mogę przy- 
najmniej przy tej uroczystości złożyć jej jedno 
dobre życzenie, to jest żeby son ramage ne res- 
s-mble pas a son plumage, czyli żeby to co w gma- 
chu robić się będzie piękniejszem było od tego 
co się widzi z zewnątrz, od jego kopuł, gryfów, 
i kolumn na drugiem piętrze. 
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Frenumerste 
Fren w Państwie Awztysakiem RRIT 


ae E ETS 


| Przedpłata na „CZAS“ 


| od dnia 1gé Stycznia 1879 r. 
Z przesyłki Pe człówą w państwie 
mym A enr kod 

na pól roku na kwartał na 1 miesiąc 
sir. 12 sh. 6 zr. 2-50 


Z prsesyika pocstową do Niemiec: 


un pół roku ua kwartal na 1 miesiąc 
28 marok 14 marek 6 marek 
Uprasza się o wczesne zamawianie i wyrażne wy 


pisanie nazwi&ka i miejsca' odbioru albo nadesłanie 


dawnej opaski drukowanej z adresem. 


Prenumerata liczy się tylko od pierwszego do 
u. 


ostatniego dnia w mi 


— najdogodniej przesyłać przekazem 


(ena Oratu za 
każdego numeru. 


granicą ogłoszóna jest w tytule| „mucha i wół. Panów i kupców nietylko 


sisósisio | Čale twiętsczna. 


"-ymesi: 

na sżły róż | na kwartał | na 1 miesięc 
ME) za” 6 sia. 
sid b Se | 1 da l 


hi 


„nawet dobrze o tem nie wiecie“. Tak samo|„dzie w 


Oddziale Bra Cearv, o He snpas staresy, w Erakowis po 10 & we Lwowie isb s przesyłką peęstową iS s, 


świat, gdzie oczy ponio Kto bogaty, 


„rzecz się mą zsolą: „bez soli, sami dobrze wie-|„temu było i jest dobrze na ście, a biedni 


„cie, nie wyżyć człeku; płacz, niepłacz, rób co 
grosz krwawo zapracowany nie 
i / kupieckiej kieszeni. Kupisz so- 
„bie tytoniu albo tabaki — połowa groszy idzie do 
za wszystko co| „Się z naszej krwawej pracy? Owidzicie, co ro- 
albo na odzież] „ku rzad robi taki rachunek, ge i na co wy- 
ciebie podatek :| „daje pieniądze, 
;, a całkiem niby uczciwie | „zetach; 
powiadają nikt cię nie zmusza | „teraz powiem. Na samprzód ty samemu Ce- 
„kupować... Podatek ten pośrednim zowia, nie wy-|„Sarzowi płacą co roku 9 miliow rubli, rozu- 
„dzierają go siłą jak podymny lub gruntowy, a |„miecie wy, jaką on sobie pens wyznacza? — 

wyciąga |„9 milionów rubli, to akurat 25ysięcy rubli na 


„chcesz — a twój 
„minie rządowej i 


„rządu. Do czego się ino tkniesz, 
voi trzeba czy zjeść czy wypić, 
„albo na gospodarkę, ściągną z 
„a nie wydra ci go siłą, 
„i szlachetnie, bo 


„pomaleńku, nieznacznie, tak jak złodziej 


„na jarmarku u chłopa pieniądze z kieszeni... Pla- 
iza motykę, i zaj„żnaby pół gubernii przez ca rok wyżywić. 
| de kupujecie na tar- 
„gu, a nie robicie sami. Jednem słowem obdzie- 
„rają chłopa na wszystkie boki... Panowie i kup-| „milionów używa? Co on za n 
to jak „prawia? Bawi sie na polowan:h, hula, święta 
u nas [i objady sute wyprawia, je, p» i w marmuro- 
ale wszystkiego pod rządem Mo-| „wych złoconych mieszką pałach. Prostym lu- 


„ciele wy podatek i za siekierę, 
„czapkę, płacicie za wszystkó co 


„cy płącą także, tylko ich zapłata i Nasza, 
„w Królestwie, 


„ciągle w gorszą i gorszą popad, nędzę. Kiedy 
„zaczęliśmy gadać, to pogadajmy dalej, Spojrz- 
„my no choć jednem okiem, dok to idą wszy- 
„stkie nasze grosze, czyje to kzenie panoszą 


i rachunek tedrukuja w ga- 
tam to wyczytacie wstko, co wam 


„dzień jeden wyniesie? Za ta} pieniądze mo- 


„Wielkie pieniądze, nie ma co ówić — ależ na 
„to on i Cesarzem. Tylko popatmy, jak on tych 
pieniądze wy- 


a c s | Ekai nie więcej będzie jak dwa miliony, a pro-|.dziom to on rzadko kiedy š już pokazuje, 
| „stego ludu prawie czterdzieści razy tyle. Choćby|„bo powiadają, co się boi. Jaem dobrem on 
„zatem każdy bogacz zapłacił dziesięć razy wiecej| „nam zate dziewięć milionów Ipłaca? O! wiel- 


* Mraków 21 grudnia. 
Propagańda socyalistyczna między ludem 
wiejskim. 

(Ciąg dalszy). 


Bez porównania niebezpieczniejszą, ściślejszą bo- 
przystępniejszą, jest in- 
i o-| „nowie, a ile idzie od chłopów 
chodza ciężary gniotące rolnika i wytohnika. „TAChować : oto naj wódkę 
Z ‚niesiychäna przebiegłością ułożone broszurki 
tej kategóryi powstały najprzód w języku rosyj- 
skim i posłużyły za model ruskim i polskim, co 


wiem w rozumowaniu i 


na serya, starająca się pokazać ludowi zkąd 


świadczy o wspólnem źródle propagandy *). 
syjski wyrób idzie najdalej i ostatńich J 


kwencyj, komunizmu, wcale nie ukrywa; pol- 


skie z: ostrożniejsze, zapewne 
nowością niezrażać. Osoby są te same zawsze. 
kilku chłopów i robotników 


końcu wsi, 
misnym poczerniałym dachem. „Człek to poezci- 
„wy, dobry i szczery dla każdego jak ojciec, a 
„przytem taki mądry, że o co go tylko zapytasz, 
„a to da ci odpowiedź, i słowo rozumne 
„powie i każdą robotę do ładu doprowadzi. Je- 
„szcze: ohłopakiem chodził do wiejskiej szkoły, 
„potem i sam pono był nauczycielem, gdy jednak 


„chciał uczciwie uczyć dżieciaki, niepodobał się 
iw ili go z miejsca. Tułał/sią pa. 


„tem: lat pare po różnych końcach 
„mówią że dalej jeszcze bywał, po różnych fabry- 


1 „kach pracował, nareszcie po śmierci ojća wrócił 
. „LBiedzi między nami. Okrótnie lubi książki, jak 
„tylko książkę gdzie zobaczy, bierze i czyta: Jeśli: 


„zła jaka nieprawdę i bajki głupie opisuje, to ją 
„rzuci pod ławę, a gdy dobra, szczerą prawdę 
„w niej znajdzie, to sam przeczyta i potem dru- 
„gim daje, albo sam im czyta na głos przy nie- 
„dzieli lub święcie, aby sie prawdy: uczyli; i aby 
„oczy im się otwieraly.“ W mroźny wieczór zimo: 
wy ten ojciec Szymon siedzi w karczmie, ` wcho- 
dzą ludzie zmarznięci i przemokli od śniegu. 
„Niech będzie pochwálony* — „Na wieki“ — „Co 
tam słychać na dworze?“ „Zawierucha okrutna, 
ciethno' choc oko wykól, wóziliśmy drzewo do fa: 
bryki, mróż straszliwy, wartoby n& rozgrzywke 


wypić kieliszek.“ Wypili po kieliszku, Bartek po»: 


wiada Ze wartoby powtórzyć, ale cóż, zarobek 
mały; wódka dróga! „Pewnie że drog — rzecze 


„Szymon — a wiecie wy dla czego taka dròga? 
,Poslüchajcie, ja wam opowiem. Służyłem kiedyś: 


„dwie zimy przy: gorzelni, to i wiem: najlepiej co 
„wódka powirina kósztować. Otóż jak pan wyrobi 
„wiadro, to po opłaceniu gorzelanego, wszystkich 
„ludzi i wydatków, wiadro'nie kosztuje go więcej 
„jak 9½, a w zły rok 12 złótych.'Z wiadra ma- 


„my 50 kwaterek, więc kwaterka powinna niewię- 


„cdj kosztówać jak 51, grosza. Tak być powirino 
„po sprawiedliwości. ' Tymczasem wiadomo, że za 
„taką kwaterkę musicie płacić teraz 24 grosze. 
„Cóż to znaczy? to ze przy każdej kwaterce, któ- 
„ra pijecie, dają wam prawdziwie wódki za pół- 
„szosta grosza, a. reszta za którą nic niedostaje-. 
„cie, którą dajecie darmo, idzie do cudzej kieszeni, 
„i to wiecie dó:czyjej?-oto dó cesarza, panów i 
„żydów, rözumiecie 75 W | 
"Taki jest wstęp, prowadzący in medias res. 
W pierwowzorze rosyjskim, ów Stepan wyraża się 
dobitniej: ' „Dobrze by to było wypić kieliszek, 
gdyby nie tó, że zaraz człowiekowi car ze szla- 
chta i kupcami w gardle stanie na. poprzek.“ 
Audytoryum dziwi sie, co car i panowie robić 
maja `w kieliszku 'wódki; jakim sposobem -grosz 
za wódkę wydany dochodzi aż do panów i do 
samego: cesarza. A ot jak, tłómaczy ojciec Szy: 
„mon. W każdej gorzelni rząd, ma swego takiego 
„urzędnika, co ino dogląda ile wyrabia się oko- 
„wity. Mają oni nawet taką maszynę, zegar, co 
„sam pokazuje ile jej wychodzi. Okowitę zapisują 
„a potem rząd, t. j. cesarz i urzędniki każą sobie 
„płacić za każde wiadro około 37 złotych akcyży. 
„Pan sprzedając okowitę żydowi odbiera swoje i 
„jeszcze zarobi, żyd płaci za okowitę to co warta, 
„potem za aktyze; a potem i za pański zarobek. 
„Żyd' sprzedaje chłopu wódkę tak, Ze mu się wszy- 
„stko powróci i sam jeszcze zysk duży do kiesze- 
„niichowa. Ot jak się to tedy robi: biedny chłop 
„co w pocie czoła na każdy grösz musi pracować, 
„pijąc pólkwaterek wódki prawdziwie płaci zysk 
„szyńkarza, płaci zyski pana i najgorszy zysk rzą- 
„du. I to jeszcze nie wszystko; 'wiecie Ze niekażdy 
„ma:präwo handlować wódką, na to porobione są 
„szynki, karczmy i oberże, a Żeby mieć: pra- 
„wó na szynkowanie, trzeba dobrze rządowi 
„zapłacić, i pladac za wódkę musicie 'jesżcze 
„i ten podatek patentowany zapłacić, a sami 


*).'Csudesnaja skasha. (po rosyjsku);: Prawda (po 
rusku). Zajmuj gos opowiadanie. 


konse- | „pieniądze jak wam mówiłem id 


z obawy aby ludu | „póczta wozi, 


naszej ziemi, 


„akcyzy za trunek niż chłop, 


to zawsze wszyscy | „kiem dobrem, 


— jest za c i podziękować. 


„ludzie prości w kupie oddadzą do skarbu cztery | „Z początku dał nam wolność - aleć chyba na 


„razy więcej niż wszyscy bogaczé razem. Soli nie 
| Y A bo juści słono by „pola nam 
„mu było, oj słono, jeszcze by i = zdrówie nie ed chodzili na zarobek, nie ajmowali się do 
i gadać: aby się| „roboty u panów za byle j ice to pomar- 
„przekonać ile to podatków pośrednich być pa- |„libyśmy z yle jakąpłacę, to po 

lepiej zaraz po-|„szem zdzierstwie; potem zarazCesarz sam zwię- 


„zje bogacz więcej niż ty i ja, 


„pószło. A w końcu co tu długo 


„wszystką ludzie prości, 


„szeni. Rachujmy, 


Sylà, to jeszcze wypadnie, 


„od panów zaledwie 20. 
„pada płacić po äi, 


sto zwyczajnie u nas bywa, to i macie, że na każ- 


„dego gospodarza przychodzi tego pośredniego 
„podatku blisko 18 rubli na rok. Patrzajcie, wiele 
„to my prości ludzie płacimy, a i to jeszcze nie- 
„bardzo sie skarzym; a bogacze, niech na nich 
„grosz jaki naloty Am zaraz gwałtu nasabia_n. 

„jedzą i piją różne rzeczy takie, co ich chłopu i 
„w raju chyba jeść się nie zdarzy. A wszystko 
„idzie z zagranicy. Za ten czysto pański towar 
„skarb, jeżli dostanie jakie dwa, trzy miliony, to 
„i to będzie za wiele. Cło przynosi 57 milionów 
„na rok, ale najwięcej przywożą maszyny do wy- 
„rabiania płótna i sukna na odzież, kosy, sierpy, 
„siekiery, sól, słowem wszystkie takie rzeczy, że 
„czy' chlop sam je kupi, czy przez kupca, zawsze 
„ze swój kieszeni zapłaci... Oj! bogacze, bogacze ! 
„Chyba sumienia wy za grosz niemacie! Zapytaj 
„ich, co oni robią? Czy 'pan kiedy choć jedną 
„morgę pola wyoral? Czy kupiec kiedy sam wy- 
„robił na warsztacie choć jedną sztukę płótna? 
„Wszystko to naszemi chłopskiemi zrobione ręka- 
„mi. Myśmy wznieśli i domy wysokie i pałące bo- 
„gate. Myśmy kupcowi fabrykę zbudowali i my 
„na niej pracujemy. My panu i ziemię zorali i 
„zboże zżęli, zmłócili i do spichlerza zwieźli. I 
„z nas drą podatki, z których żyją cesarskie u- 
„rzędniki i inńe darmozjady. Wszystko my! wszy- 
»Stko opiera się na nas — my wszystkich karmie- 
„my, pojemy i odziewamy — wszyscy żyją z na- 
„szej pracy, pot nasz i krew wysysają, a my za 
„to wszystko w biedzie, chłodzie i głodzie nędzne 
„pędzić musimy życie! A panowie i kupcy, co oni 
„robią? Tak sobie chodzą: koło roboty i krzyczą 
„na chłopa, by choć nad siły pracował, byle oni 
„jak najwięcej na jego pracy zarobili. Co tu ga- 
„dać, że panowie i kupcy mniej od nas płacą? — 
„Oni nie nie robią i nie nie płacą, bo 
„wszystko, co mają, zchłopskiej nagra- 
„bione pracy. „I dalej opowiada ojciec Szy- 
nmon, jak to chłopa grabią za podatki; w rosyj: 
„skiem wydaniu są i obrazki, tu rzeczy z chaty 
„wynoszą za niedoimki, tam biją rózgami.*) 
„Tego podatku idzie do skarbu 120 milionów 
„(cyfry wyjęte są z budżetu: Cesarstwa); zo- 
„wią go zwyczajnym, prostym, bo go zdzierają 
„z ciebie tak wprost bez żadnego podejścia, jak 
„ten pośredni. Dawaj! i basta, a nie śmiej nawet 
„pisnąć; Oj źle to było za pańszczyzny (w Ro- 
„syi za poddaństwa), źle, i nie daj Boże, żeby 
„Się te czasy kiedy wróciły, ale i teraz pewno nie 
„lepiej. Dali ci nam wolność, dali — ale ta wol- 
„ność wychodzi jak i dawna pańszczyzniana nie- 
„wola! Bo jak dawniej ekonom pędził batem 
„chłopa na pańską robotę, tak dziś, biedą gnani, 
„sami na nędzny zarobek iść do panów musimy: 
„Wolno ei bracie nie iść do roboty — nikt ci 
„i słowa nie powie, ale za tę wolność: możesz 
„z głodu umrzeć, i ty, i twoja żona, i twoje 
„dzieci, a nie będziesz miał czem podatku za- 
„płacić, to i chudoba cała pójdzie na marne. A 
„podatków wiecie, co ponakładali po uwłaszcze- 
„niu: co dawniej człek nie wiedział, że są jakie 
„podatki na świecie, dziś musi 10, 15 i 30 rubli 
„oddać... A ziemi,'czyto nam dużo nadali, ai to 
„jaka jeszcze, taka, co się nieraz i patrzeć na nią 
„nie chce. Wyrodzona, jałowa, nieraz i ziarna nie 
„wróci. Dobytek musiałeś sprzedać, gnoju nie ma, 
„nie ma czem porządnie uprawić, przyjdą żniwa, 
„u pana niwa aż się kołysze złotem żytkiem, a 
„u ciebie chwast i słoma na polu. Niejeden przez 
„to rzuci i chatę i ziemię, żonę i dzieci, i pój- 


) Gdzieindziej znowu car i carowa i pop ż krzy- 


żem w ręku stoją za stołem, za który chłop złoto 
z worka' wysypuje, pod stołem 'czołgają się deent. 
tarze, zbierający sztuki spadłe na ziemię. 


jprzód wódkę wypijają prawie | „kszył 
ka a rząd ma za nią co roku| „dników, pisarzy i strażników aby nas w stra- 
„200 milionów rubli dochodu — wszystko to pienią-| „chu i 
„dze nasze, chłopskie. Za sól bierze skarb 11 mil. 
Ro- | „od kupców za prawo handłowania 12 mil, a i te 
ą z chłopskiej kie-|„w strachu, a drżyj co s 
że za tytoń, cukier, fer Arge 
| ; placa sami panowie i kupcy, choć 
pM zc ze, eeng ect? każdemu wiadomo, że i 
ku c owni; z nimi| „chłop fajez i i listy czas i )0: 
wiejski filozof, nazywający się Stepan, ' gdziein- N 0 Se 
Ce did Karpo, u nas ojciec Szymoń. Mieszka 
na ko w starej walącej się chacie, ze sło- 


^, Ze rząd od samych 
„prostych ludzi bierze koło 242 milionów rubli, a 
Na każdego człeka wy- 
„płaci 4 rubla, & jak policzyć, że ka- 
„Żda rödzina ma przynajmniej pięcioro ludzi, jak 


„Śmiech ona wolnością się zow. Okrutnie dużo 
nadali, tak dużo, : jakby my nie 


głodu z tem pole: przy teraźniej- 
podatki, ponasadzał na tas różnych urzę- 


posłuszeństwie trzymali a podatki ścią- 
„gali. Dobrze bo wiadomó, żena wolności i do- 
statku i chłop głowę iesi — to i trzymaj go 
str: da. A to może jeszcze, 

„u jakiego licha, swym w ym zechce rządzić się 
„rozumem! Może nie zechce więcej panom krwawej 
„Swojej pracy za'marne pieniądzeprzedawać? nie ze- 
„chce słuchać ani pisarzy, ani naczelników, ani gu- 

| „bernatora samego, a sam sobą rządzić zechce, jak 
„mu się będzie zdawało n jlepiej ? Może i podat- 
„ków płacić przestanie i do wojska wziąść się 
1 ma W S ` = Ww Co wtedy 
b ie, gdy wszyscy i, lud cały, ani 
„podatków nie a 2 ze A nie pójdzie ? 
„Lat temu ze dwanaście, byłem ja daleko u Mo- 
„skali w ich własnej ziemi, widziałem ja ich ży- 
„cie, nie lepsze ono od naszego, Toć chłop mo- 
„skiewski 


my ; jak nas == 
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„wszystkiego Obiter, ` 


„niwach , kona z biedy po kupieckich fabrykach, 
„nieraz pod batogiem strażników ducha wyzionie, 
„gdy nie ma czem podatku cesarskiego zapłacić. 
„Tak to żyje chłop Moskal i z takich to chłopów 
„ciągną do wojska tych soldatöw, co ich w naszej 
„ziemi widzimy. Jakby wszystek lud, co służy 
„moskiewskiemu rządowi naraz zmądrzał, ani po- 
„datków zdzierać z siebie nie dał, ani do wojska 
„nie szedł, coby wtedy było ? kogoby cesarz zna- 
„lazł na swoją obronę ? Panów ?—ba, toć może i ich 
„samienie by ruszyło i oniby po stronie ludu mo- 
„że stanęli, a zresztą choćby i nie, to ich niewielu, 
„a nas chłopów wiele, bardzo wiele — miliony całe. 
„Tego to?oni się boją i dla tego też nas w po- 
„Słuszeństwie i ciemnocie chcą trzymać. Pokaza- 
„łem wam, a zresztą dobrze to sami czujecie, ja- 
„ka ta nasza carska wolność i w końcu czego 
„my się mogli od niego spodziewać? Czy to ce- 
„Sarz sam nie pan, nie kupiec, nie fabrykant? 
„Za pańszczyzny miał także syoich ludzi, co się 
„u nas rządowymi, u Moskali udzielnymi chło- 
„pami nazywali. I cóż, może «n swoiia chłopom 
„dał czystą prawdziwą wolność? Dał taką jak 
„i wszyscy panowie, boć on sam jest panem i to 
»pameca największym ze wszystkich, mą 12 mi- 
„lionów włók ziemi i nie jeden milion chłopów. 
„Nie mało ma fabryk różnych, czy może myśli- 
„Cie, ze w jego fabrykach dobrze żyć robotni- 
„kom ? Idźcie zobaczyć, jak ja widziałem, to mo- 
„Ze gorzej jeszcze, jak u niejednego pana. Idż 
„popatrz na carskie huty szklanne, na fabryki 
„porcelany, na kopalnie złota w Sybirze, zoba- 
„Czysz jaki z niego fabrykant, zobaczysz ile to 
„ludu na tych «fabrykach ciężko pracuje, jakie 
„zyski on ciągnie 2 ich krwawej pracy! I czego 
„my się mogli spodziewać od największego pana, 
„najbogatszego fabrykanta? ? 

„A i tego jeszcze za mało. Nie dość mu na 
„tem, że ma siłę nas grabić wiele sam zechce, 
„skazał na grabież nawet dzieci i wnuki nasze. 
„Przez swe głupstwa i różne wymysły porobił 
„długi, jakich chyba nigdy nie wypłaci; teraz sa- 
„mego procentu rząd wypłaca 24 miliony różnym 
„bogaczom: Moskalom, Niemcom i Żydom... Car 
„każe narobić osobliwych pieniędzy papierowych, 
„na których napisano: Zajem kazny, po polsku 
„Pożyczka skarbu; cena takiego papieru 100 ru- 
„bli, choć sam skarb może grosz jeden za niego 
„nie zapłacił. Kto kupi taki papier, wypłacają 
„mu co rok 5 rubli procentu. A kupują te bile- 
„ty panowie, kupcy, urzędnicy i inni bogacze i 
„rozumie się nic nie robią, siedzą sobie i dosta- 
„ją od rządu procent pieniędzmi, jakie z nas chło- 
„pów zedrą. Takim to sposobem my biedni wzbo- 
„gacamy naszą ciężką pracą wszystkich bogaczy 
„próżniaków, nietylko swoich, ale i zagranicznych. 
„Malo było carowi drzeć podatki z ludzi, wymy- 
„Ślił jeszcze jedno najgorsze zdzierstwo — pobór 
„wojskowy. Podatek ten krwią i ciałem chłop- 
,Skiem się płaci, mało carowi naszych pieniędzy, 
„trzeba mu synów i braci naszych. Mam i ja ro- 
„dzonego brata w wojsku. Dawniej to był dobry 
„parobek, teraz ani ‚przystepuj do niego. Pasuje 
„ich car z naczelnikami, trzymają ich w kosza- 
„rach, aby ludzi nie widzieli i serce sobie do 
„Srogośći zaprawiali. Jak ich wypuszczą z pod 
„zamknięcia wymustrowanych, wyuczonych, to oi. 
„ca rodzonego i matke własną zarżnąć gotowi, 


samo u mich chłop 
„z głodu i nędzy umiera na bogatych pańskich 
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„a żadnemu nawet ręka nie zadrży! Ośmnaście | rezolucya delegacyi węgierskiej nie jest zarazem 


„milionów rubli wychodzi na rok na wojsko; trzy | fezolucyg delegacyi austryackiej, a więc do niczego 


„miliony rozchwytują różni wielcy magnaci: se- 
„natory, ministry, jenerały i insze darmozjady ; 


nie zobowiązuje. Niema przeto owej nagłej konie- 
czności, na którą powołuje sig komisya. Dalej wy- 


„dwa miliony idzie na posłów zagranicznych; 42 | aurza mowca obawę, że ta prolongacya na rok je- 
„milionów na zapłatę gubernatorom, naczelnikom | len rzeczywiście potrwa co najmniej trzy lata; al- 


„powiatów i innym; 10 milionów kosztują sądy, 


oowiem, jeśli rząd pod koniec r. 1879 wniesie no- 


„w których prostemu człowiekowi nie znalezé| y projekt ustawy wojskowe”, stanie sig z nim to 


„sprawiedliwości; 12 milionów gimnazya i uni- 


jamo, co z projektem wniesionym pod koniec r. 


„wers t K dzie t lko kupcy 1 panowie uczą 1877, t. j. komisya nie weźmie go pod jakimékol- 
Me AC 24 bay okręty, co po morzu | "iek pozorem pod obrady. Nakoniec dziwi sig mow- 


„pływają; 26 miliónów koleje żelazne, z których 
„żydzi i niemcy się bogacą; 25 milionów wypła- 


+ z tego wywodzi, iż wszyscy B9 


ca, Że za ustawami nikt nie zapisał się do głosu, 


przekonani, że 


„cają pensyi starym jenerałom, urzędnikom i in-| 13taw tych bronić nie możua, choć większość wbrew 


„nym sługom cesarskim, bo u niego pańska służ- 


takiemu przexonaniu głosować będzie za niemi. 


„ba popłaca; chłopska, to inna rzecz; wiadomo | (Brawo! od postępowców.) Drugą, o wiele krótszą 
Tak wynagradza Dee? żołnierzy: po 20 część przemówienia poświęca mowca zredukowaniu 


„groszy dziennie Cesarz, panowie i urzedniki roz- 
„porządzają naszymi pieniędzmi. Synów swoich 
„uczą, jedzą, piją, dwory i pałace budują, naszem 
„mieniem jak swojem rozporządzają. Chłopa rzecz 


„płacić, a iść między panów, gdzie marnują jego | dotykać się te»retycznej strony tej Sprawy, 


armii jako rzeczy nawet na wypadsk wojny poży- 


tecznej. 


Dep. Hackelberg czuje się zniewolonym od- 


powiedzieć kilku słowy preopinantowi. Nie chcąc 


wska- 


„pieniądze, niema on prawa. Na szkoły ludowe |zuje tylxo na praktyczne następstwo odrzucenia 
"aja 760 tysięcy rubb. Na śmiech, to i kwita. | rojektów, t. j. że rząd w miejsce rekrutów powo- 


„Ale tego im właśnie trzeba, bo nie daj im Bo- 
„że, jakby chłop się oświecił i zachciał swym 
„własnym żyć rozumem! Tak bracia, pracujem 
„całe życie, chwili jednej nie mamy odpoczynku. 
„Płaczesz w biedzie, nocy nie dośpisz, kęsą chle- 
„ba nie dojesz, bijesz się jak ryba o lód. a wszy- 
„stko dla czego? — aby podatki zapłacić. A dla 
„kogo? za co? Za pieniądze nasze car pije, wese- 
„li się, urzędniki i panowie żyją, kupcy i żydy się 
„bogacą; za pasze pieniądze wojsko trzymają z na- 
„szych braci i synów, aby za nasze dobro bić nas 
„i krwią się naszą nasycać!* 

Szymon skończył; wstali i wyszli, na dworze 
ciemno i smutno i w duszach smutno, a ciężkie 
myśli roją się w głowach. P» 

„Czegóżeście posmutnieli? — odezwie sie Szy- 
„mon. Zle nam, bo źle żyć na świecie, ale tak 
„wiecznie być nie może: przyjdzie czas, że zbu- 
„dzi się nasz lud i zrzuci z bark swoich te pi- 
„jawki, co krew naszą wysysają i będziem wtedy 
„żyli szczęśliwie. Tylko, aby nie było wtedy bo- 
„gatych między nami, bo zawsze tak było i bę- 
„dzie, że kto bogaty i ma siłę,ten od po- 
„datków wolny i cały ciężar zwala na 
„ubogich. Pamiętajcie to dobrze !* 


(Dalszy ciąg nastąpi). 
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Wiedeń 19 grudnia. 


AIO te posiedzenie Izby deputowanych ) 


Prezes Rechbauer zagaja posiedzenie o go- 
dzinie 1lej min. 30. 

Z ministerstwa handlu wniesiono projekt ustawy, 
mocą której rząd ma być upoważniony, gdyby trak- 


tat handlowy z Włochami przyszedł do skutku, 


łałby rezerwistów do szeregów, co byłoby dotkli- 
«szem ugodzeniem w ludnosé, niż pobór rekruta. 


Ten wzgląd praktyczny zniewala mówcg głosować 


ustawami, 
Dep. Steudel mówi wiele, tylko nie o samych 
astawach : tak n. p. o okupacyi, o nędzy rodzin 
rezerwistów, o braka troskliwości w rządzie wzgle- 
dem żołnierzy i ich rodzin i t. p. Rozumie się, że 
głosuje przeciw vstawom. | 

Dep. Heilsberg, tak samo dla ustaw usposo- 
biony, wytyka rządowi niewłaściwości popełnione 
przy mobilizacyi; m. p. że przerzucał rezerwistów 
z Dolnej Austryi na krańce monarchii i na odwrót 
z krańców monarchii do prowincyj środkowych. 

Dep. Kronawetter uderza na rząd o nara- 
szenie $ 7-go ustawy wojskowej, który tylko dla 
obrony pozwala używać siły zbrojnej; tak samo o 
ażycie landwery dalmackiej wbrew ustawie, która 
pozwala używać jej tylko w celach wojennych, gdy 
tymozasam rozporządzenie cesarskie mówi tylko o 
slach okupacyjnych. Rząd nadto nie uczynił zadość 
konstytucyi, która przepisuje, że skoro Rada pań- 
stwa się zbierze, rząd powinien sig usprawiedliwić 
z kroków podobnych; czego nie uczyaiwszy, rząd 
podwójnie naruszył ustawy. Trzeba nam dbać o to 
kończy mówca — byśmy mieli rząd ściśle konety- 
tucyjny. Z tego powodu głosować beda przeciw 
astawom. 

Tu przerwano obrady. 

Nakoniec odczytano interpelacyę dep. Steudela 
do ministra obrory krajowej: 1) Co zniewoliło rząd 
do utycis rezerwy w celach okapacyi? 2) Czy rząd 


za 


(myéli niebawem rozpuścić wszystkich reźerwistów P 


Koniec posiedzenia o godź. 2 min. 35, — Na- 
atepae jutro. 


E 


Wiedeń 20 grudnia. 
411-te posiedzenie Izby deputowanych. 


Prezes Rechbauer zagaja posiedzenie o godz. 
11 min. 25. 


podtrzymywać sposobem administracyjnym stosunki | Między petycyami jest prośba X. Jana Weislaka 


bandlowe z Włochami, wszakże tylko do końca 
stycznia r. 1879. Projekt ten natychmiast przeka- 
zano komisyi ekonomicznej z poleceniem szybkiego 
zdania sprawy ustnie. 

Dep. Dipauli wnosi interpelacyg do ministra 
skarbu, oświadczającą sig przeciw wyrabianiu oko- 
wity na zimno, jako napoja szkodliwego zdrowiu, 
bo zattutego, a jednak wolnego od podatku i spra- 
wiającego konkurencyę wyrobowi opodatkowanemu. 
Interpelacya pyta: 1) Czy rząd myśli „opodatkować 
ten wyrób? 2) Czy myśli zapobiedz zatruwaniu go? 
8) Ozy wniesie projekty zdolne usanąć nierzetelng 
konkurencyę ? 

Przystępując do porządku dziennego, zatwierdza 
Izba znów szereg ponownych wyborów deputowa- 
nych deklarantów z Czech. 

Następują obrady nad projektami o przedłużeniu 
prawomocności ustawy wojszowej do końca r. 1879 
i o poborze rekruta w r. 1879, które komisya przy- 
ige zaleca. 

W dyskusyi ogólnej dep. Obentraut oświad- 
cza Sig przeciw projektom; ludność bowiem spo- 
dziewała się zmiany ustawy wojskowej, gdy tym- 
czasem rząd przez prolongacyg jej nakłada na nią 
te same ciężary. Mówca sprzeciwia się wielkiej li- 
bie wojska; jego zdaniem nie liczba, lecz dobre 
dowództwo i dobra żywność rozstrzygają o dobroci 
armii. W dalszym ciągu mowca popisuje się kryty- 
gą stosunków wojskowych, a dalej bierze w obronę 
dep. Herbsta przeciw prasie pólurzedowej, która go 
zaczepiała o dyskredytowanie finansów austry&ckich; 
w obronie zaś tej powoluje się na słowa arcyksię- 
cia Rainera (nb. z r. 18111), wedle których finan- 
sowa położenie Austryi pozwala jej utrzymyweć 
tylko 60,000 wojska. Mowca jest przekonany, że 
choć zaczepiają Herbsta, to przynajmniej arcyksię- 
cia Rainera nikt nie zaczepi. 

Dep. Sturm przekonany, ża wbrew przemówie- 


z Ostrowów o wsparcie i o rewizyg rachunku in- 
wentaryalnego swojej plebanii. 

Dep. Bertolini wnosi interpelacyg do ministra 
sprawiedliwości w sprawie wykluczenia spraw poli- 
tycznych z dzisłalności sądów przysięgłych w Try- 
deneie i w Roveredo. 

Na porządku dziennym ciąg dalszy obrad nad 
projektami o prolongacyi ustawy wojskowej i o po- 
borze rekruta. 

Minister obrony krajowej Horst zabiera glos 
do długiego przemówienia w obronie projektów 
przeciw wczorajszym wywodom przeciwnym. Ztąd 
wedle regulaminu, dozwalającego na nowo otworzyć 
dyskusye po przemówieniu któregokolwiek z repre- 
zentantów rządu, wszczyna sig rzeczywiście dysku- 
sya na nowo, a to o wiele obazerniójsza jeszcze niż 


Zabiera w niej głos pierwszy dep. Seidl, który 
swracajäc się przeciw tej części wywodów ministre, 
w której była mowa o konieczności uchwalania tych 
projektów ze względu na stosunki węgierskie, bie- 
rze rządowi za złe, że powołuje się na takie wzglę- 
dy. Ale już to wogóle należy do właściwości rzą- 
du obecnego, że lubi powoływać cię na konieczność 
i nawet stwarzać przymusowe położenie dla parla- 
mentu austrysckiego, bo jest to niemal jedyny mo- 
tyw do achwalania jego projektów. Mowca zalicza 
się do najlepszych Austry&ków, a jednak jak na 
teraz nie przyzwala poboru rekruta; za miesiąc 
może już znajdzie sig w tem położeniu, że będzie 
mógł przyzwolić. Wnosi przeto: odroczyć obrady i 
uchwały co do obu projektów. 

Dep. Menger również przemawia przeciw obu 
projektom. W ostrym tonie zwracając gie przeciw 
mywodom ministra obrony krajowej (w którym to 
tenia inni mowcy takża przemawiali, co asic gnie 
na uwagę ztąd, iż spotyka to ministra obrony kra- 
jowej po raz pierwszy), dowodzi mowca, że nie- 


nia jego Izba przyjmie ustawy, milczeć nie móże, | szczęście Austryi w wojnach nie pochodziło z bra- 
sby nie dać sobie pozoru choćby pośredniego przy-| su sił ani nawet z notorycznie złego dowództwa, 
czynienia sig do ich uchwalenia. Mowca trzyma się |lecz z nędznego stanu finansowego. Wywód ten 
w całam przemówieniu swem jedynie strony fur-|opiera mowca na cytatach z pewnego dzieła. 
m:laej, wywodząc nizamprzód, że ustawy tak wa-] Dep. Russ oświadcza się za przyzwoleniem re- 
tno należy uchwalać tylko wobec urąda stanowczo | krata, ale stanowczo zwalcza projekt o prolongacyi 
mianowanego, a nie wobec prowizorycznego, który | astawy wojskowej, bo prolongacya ta pozbawiłaby 
uie może niczego przyrzec ani poręczyć wobec ulg, |ludność na czas długi wszelkich widoków ulgi 
których przynajmniej po upływie prolongowanego |w ciężarach wojskowych. Wnosi tedy: odroczyć 
terminu prawomocności ustawy wojskowej należało- | obrady i uchwały co do projektu o prolongecyi 
by się spodziewać. Dalej dowodzi mowca obszernie, | ustawy wojskowej. 

że niema też żadnej zgoła nagłości, by już teraz| Dep. Wolfrum wyznaje, że należy do zwolen- 
achwalić prolongacyg i pobór rekruta, albowiem |ników ulg w ciężarach wojskowych, ale dziwi Bię, 
pobór ten uskutscenia sig dopiero w kwietniu, a| jakim sposobem preopinant chce nie pozbawiać lu- 
zażeregowanie rekrutów dopiero we wrześniu,|dności widoków tych ulg, skoro przyzwala na po- 
w czem mowca powołaje rig na ministrów Lassera | bór rekruta. Pobór rekruta jest jądrem rzeczy, 
i Horsta. Jeśli zaś komisya powiada w motywach, ls nim to łączy się wysokość podatku z krwi i mic- 
że trzeba uchwalić ustawy te teraz, gdyż inaczej|nia; sama ustawa wojskowa zaś jest tylko teorety- 
w skutek rezolucyi delegacyi węgierskiej uchwały |czng podstawą poboru rekruta, x odrzucenia tej 
delegasyjne co do budżetu wspólnego nie mogłyby | podstawy lab odroczenia obrad nad nig nie spłynie 
azyskać sankcji, mowca nie podziela tego zdania ;|żadna ulga na ludność, jeźli mimo to będzie uchwa- 


: | | QZABNledzieli 21 Grudnis 1878; 


lony pobór rekruta. Mówca oświadcza sig za obie-|gów przeciw księżom majowym, że większa czoíé|sig nie byćosobnioną i zwykła roztropność i tu 
z ustawami, 3 nauczycieli protestanckich źadnój zgoła nie ma wia- et ie Na tej drodze będziemy 
5 ep. Kronawetter przemawia wśród powese-|ry; a pojmiecie te następujące cyfry: W pruskich|dalej postené, przy współudziale wszystkich mo- 
hnego w Izbie nieapokoju przeciw wywodom mi | „domach karnych“ (w najcięższych więzieniach, | carstw, sprawa zbiorowa Europy 2 ini- 
Ke ; . [gdzie tylko najgorsi zbrodniarze karę od dwóch|cyatywy Frei poczęta.” „Wszyscy mają zaufa- 
i u zamknięto dyskusyę, a po przemówieniu mów- |lat aż do dosywotni6j odsiadują) znajdowało sig] nie we Fran nikt nie myśli jej zagrażać, a czy 
8 w jeneralnych, dep. Ry ger za ustawami, a|1873 roku 11,700, r. 1874 już 13,400, 1875 r.|idzie o morhig czy o Rzeczpospolitę, uczucie 
turma przeciw nim, przystąpiono do głogo-| 14,300, 1876r. 17,400 a nareszcie r. 1871 aż 22,700| w tym wzglie jest powszechne.“ (oklaski. Słu- 
wania. > . . |osób a niezawodnie — wam po Nowym Roka | oñajcte f) 
Del Kopp wnosi, aby głosowanie nad wnio-|o 25,000 zbrodniarzy. Swiadectwo, które wie-]! Mowa p. Wdingtona znalazła ogólny poklask ; 
skiem Seidla odbyło się imiennie, na co Izba się |zienia pruskie wystawiają kulturkampfowi, mogło- | cieszono się ędzie zapewnieniami ministra, ale 
zgadza. Wniosek Seidla odrzucono 192 głosami|by nareszcie wszystkim oczy otworzyć. Lecz oculos | nazajutrz posiedzeniu Senatu Debaty przynio- 
przeciw 75 głosom. Z członków Koła polskiego tyl-|hebent, ei non videbunt, aures habent et non gu-|sly wiadomoś zabiegach Anglii do pozyskania 
S p. Cieficiala głosował za tym wnioskiem. P.|dżunt. Zaślepienie podobno rsjcigtsza kara. portu Alexantty. Zadowolenie wige było tylko 
ausner głosował porówno z Kołem polskiem chwilowem i »jsce jego zajął niepokój i obawa 
przeciw wnioskowi; p. Wolski był nieobecny. Da- przed wzmageą się potęgą Anglii na Wschodzie. 
al w zwyktem glosowaniu (bo odrzucono wniosek Poezdam 14 grudnia. |Alexandretta niem jest bardzo ważnym punktem 
8 uwirtha o głosowanie imienne) upadł także | strategicznym, rama do Małej Azyi i jako port, 
wujek Russa, przeciw któremu było 177 głosów| Wszyscy tu zajmują się mową ministra wyznań, | ma równe pras znaczenie z Konstantynopolem. 
a 72 za nim. Pozostaje przeto poddać pod głoso- |którą uważają słusznie za wyraz zamiarów rządu| Wrażenie, jakwiadomość ta wywołała w tutej- 
wanie, Pe projekty mają być wzięte pod obrady |» sprawie Kulturkampfu. Osobistość ministra zbyt|szym świecie ñtyczaym, da sig tylko porównać 
Pics owe. a jest małoznaczącą, aby sobie mógł był pozwolić |z wrażeniem kwencyi czerwcowej. Mam powody 
5 rezes: Poruszono kwestyg (poruszył ją dep.|tak ważnego oświadczenia w imieniu własnem i na | mniemać, że fWaddington, pomimo pokojowego 
k 35 ) czy w głosowaniu tem nie potrzeba wię: | własną odpowiedzialność; przypuścić przeciwnie mo-] nastroju swej mt, zażądał wyjaśnień od gabine- 
es ci dwu trzecich głosów. W r. 1868, gdy przy-|żaa, że ks. Bismark wskazał mu osnowę i formę |tu angielskiego/akgkolwiek będzie odpowiedź lor- 
stgpowano do głosowania nad ustawą wojskową: ja|j go mowy o Kulturkampfis i rokowaniach z Rzy-|da Salisburego,ieufaos& Francyi nie tak łatwo da 


sam żądąłem takiej większości, dopatrując się w u-| mem i to nadaje wage mowia ministra na interpe-|sig usunąć i cha ks. Walii będzie musiał pray-| ^^" 


stawie tej zmiany 8 11-go konstytucyi, który mówi|iacyg centrum. być znów do Pyza i uprzejmością dla p. Gam- 
o dorocznem uchwalaniu kontyngensu wojskowego, | Dziś więc zapowiedzianem jest urzędownie i ja- betty i jego hu aałodzić Se zajęcie 
4 ie o oznaczaniu liczby wojska na lat dziesięć. ano, że rząd nie myśli o zaprzestaniu walki reli- | Alexandretty ee angielskie. 
zba wówczas nie przychyliła sig do mojego zda-|gijnej i że bynajmniej nie jest skłonnym do innego L 
nia. Jakkolwiek i dzié nie zmieniłem zapatrywania | kompromisu z Rzymem, prócz na podstawie uzna- 
mojego bynajmniej, nie mogę jednak uznać, iżby j nia przez Kościół ustaw majowych. Ponieważ Ko- Rzym 16 grudnia, 
M a aketa głosowaniu była potrzebna większość | ściół nie zechce i nie może nigdy uznać tych astaw, 
Nei, SN bo nie chodzi tu już o ustawę samą | zachodzi więc pytanie, który z dwóch antagonistów:| (R. F.) Juz « wczoraj wiedziano, że król nie 
Moi ylzo o prolongacyg ustawy już uchwalonej.| Kościół czy państwo zdoła dłużej znieść nieznośną | przystał na propyę rozwiązania Izby, sądzono je- 
t Ge e po upływie prolongacyi tej Izba] sytuscyę, jaką stworzył Kulturkampf. doak w ogóle, żenoże Cairoli rozstawszy sig ze 
Y: AN 155 > prawo wrócić do przepisu konstytucyi| Pierwszy z dwóch wojujących, to jest Kościół, |swymi towarzyszai, po raz drugi próbować będzie 
ONA ; dorocznie kontyngens wojskowy, Aby je-| na za sobą swoją powszechność, która go|szczęścia. Ale dein Cairoli szukał po hotelach 
905 e? 0 kwestyi dwu trzecich głosów nie powo-|czyni niezwyciężonym wobec pojedynczego państwa. | dla siebie mieszktia, co znaczy, że opuszcza pałac 
OWA 1109 własnem zdaniem, lecz pozostawić to de-|Cnwilowa utrata wpływu w Prusach lub nawet l Consulty i że Dejetis górą. Optymiści powinniby 
TAM Kater tych, którzy są za potrzebą wię-| w całych Niemczech nie dotyka go w jego istocie, | zastanowić sig na jedną rzeczą. Przed trzema la- 
15. ej, aby powstali. ` ` : . |Katolicy pruscy i niemieccy mają wprawdzie w per-|ty, ledwie co d dnia, Nicotera za wpływem 
h S Mes większością oświadcza sig przeciw |spektywie peryod bardzo długi zamieszek i ucisku,|zakulisowych intr; dostał sig był do Kwiryna- 
po A z większości dwa trzecich głosów. lecz przypiszą go rządowi a nie Kościołowi i zażą-|łu i rozmawiał í Wiktcrem Emanuelem. Prze- 
ep. Steudl wnosi, aby głosowanie nad kwe-] dsjg od niego zdania sprawy. straszyło to dworów, ale się pocieszano, mówiąc 
eb Cay. wziąć projekty pod obrady szczegółowe, Wilhelm oświadczył wprawdzie swym mi-| wówczas, że lewicinie przyjdzie do władzy, bo nie 
0 by o się imiennie. Wniosek ten odrzucono. nistrom nazajutrz po zamachu Hoedla, że trzeba | ma racyi bytu. Żenano sig na samo wspomnienie 
ké zwykłem tedy głosowaniu uchwalono 174 glo- na przyszłość czuwać, aby lud nie utracił religii i| Depretisa i jego pryjaciól, żegnali sig nawet ci, 
BL peuscw = głosom wziąć oba projekty pod | powtórzył deputacyi nauczycielów, że nauka religii| rtórzy dawno byli » znaku krzyża zapomnieli. Dzi 
S y szczegółowe. | 1 - | szkołach, winna być głębiej wykladana, niz] daj Depretis ma sięstać zbawcą monarchii, homme 
d ^i uwagę zasługuje, że p. Herbst w wszystkich | dotąd. de la situation, iN przedstawia reakcyę. Po- 
ju głosowaniach, głosował na korzyść projaktöw.| To, co wam donioslem przy rozpoczęciu roko-|kazało się, że Lanm, Minghetti, nawet Bella stali 
65 We 5 edi uci "i n N Rzymem i raądem pru-|sig niemo£liwemi, tet nich wspominać nie wolno, że 
do ministra haudlu, czy rząd myśli nałożyć cło wy- P R Kez Tan ul Io zk jst jem do. 


wo20we na eksport drzewa do Włoch. : RENI ni sig położenie ? Nie— Ruch nie jest jeszcze do- 
Minister handlu Chlumecki zaraz w krótkich Paryż 16 grudnia. äer cn) Y e el — — gi 
Błowach odpowiada, że rząd nigdy o tem nie my- wy by energiczny 


ah a pisi dalo si koić publi i ale to nie lekar- 
HS ui en j | Senat francuski nie używał nigdy wielżiego ma- stwo, któreby zabi e chocs zdoła chwi- 
iec posiedzenia o godz. 3*/,. Następne jutro. cenia a za Rzeczypospolitej maiej jeszcze niż za|lowo przytłamić grdne jej- symptomy. Choroba 
e jak dawai eù E rege ` istnieje i zwalezong de je, dramat neapolitań- 
| | ‚ & chociaż ma stać na 8 on-|ski, upadek Cairolegd, to tylko les bas et les hauts 
Berlin 18 grudnia. vix bong Apa już panak było go 3 choroby, po których Ë d sed nastąpi. Nie 
à 8. BL š adnej nie potrafił obronić. I dais] przewiduję zmiany t&k ı warunka - 
(B) etgpając w ślady ministra Falka, starają | dzieja 59 rzeczy bardzo watpline, prawie antion-|mainych, dle kyjeny w, czasach nicspoäsisnek, 8 tn 
sig deraz maps gazety liberalne wykazać z sytucyjne, a Senat patzy na nio bon ue naa iskry tylko potrzeba] Mam przekonanie, de sima 
| iE zeutsn- | czeny iadczeniem 16 msja. Spróbował raz użyć | przejdzie spokojni i wi ale również prze- 
tami w Prusach. Szkoda tylko, iż pochwały dwóch |swej władzy, uchwalił rozwiązanie Isby, dopo ii Eo EE ża sa 
takich dzienników. jak Osservatore Romano i Vo-|io zamachu stanu — i 8 Odtąd” re Nach TĘ v Sao orn bis nd 
ce della Verita, popsuły im szyki. Słuszniój mo-|kojnie, obraduje poważnie, to mu przyznać trzeba, | mięgy><* "were um Bt. aa Kwirynsle- 
zua twierdzić, iż między. Dr Falkiem a cesarzem [ale albo sem nie wie, jakie przysłnonia mn niee. E porozdzie jest ben we, cost rd 
Wilhelmem istnieje odmienne zapstrywan.e, nie] bacye, lub z umysłu nie upomina sig o nie. Tak] widzi, W trzeba się cofnąć z obranej drogi, to się 
mówię względem Kościoła katolickiego, lecz wzglę- naprzykład dotąd jeszcze zachodzą wątpliwości, czy|z tem nie odzywa, a tem mniej miałby odwagi 
dem protestanckiego i szkoły pruskićj. Donoszono | uchwalenie budżetu należy do Senatu i Izby depu-| wziąć się do dzieła. ogyć spojrzeć na twarz jego 
mi także z dobrze poinformowanój strony, iź Ce-|cowanych, czy do Izby samej. Izba dzisiejsza twier-| matną i zmienioną, by się przekonać, że nie musi 
sarzowi szorstka mowa i odpowiedź Falka na wnio- |dzi, że prawo to jej tylko wyłącznie przysługuje, | być wygodnia królować w pałacu papieskim. Nao- 
gek o pozostawienie Bióstr katolickich bardzo się| Senat a raczej prawica utrzymuje, że i on musi| koło nikogo do rady, ani jednego prawdziwego przy- 
nie podobała ; ale jeżeli to prawdą jest, nie zado- mieć swój udział. Toczyła ge więc zacięta polemi- |jaciela, w dniu niebezpieczeństwa nikomu na myśl 
wolenie to odnosi sig moża raczój do źle wybra: ka, ale wreszcie Izba uznając pozornie prawo Se-|nie przyjdzie poświęcić ge dla dynsstyi. Na dwe- 
néj chr ili, niż do treści mowy ministra. Mówią |natu, wzięła się na sposób. Od dwóch lat uchwala |rze nie ma nawet jednego człowieka z głową: sta- 
też, iż sam ks. Bismark namówił Falka do tego szorst- | budżet tak późno, że na rozprawy w Senacie po-|ry książę Carignan za stary do czynu, młody Ama- 
kiego i ni przyjaznego wystąpienia, aby się tem | zostaje zaledwie dwa lub trzy dni. W tym czasie| deusz za młody z braku charakteru. Wszystko zda- 
prędzój przy danćj sposobności pozbyć ministra; | muszą Senatorowie rozpatrzyć całe foljały sprawo-|je się składać dla ułatwienia pracy rewolucyi, wszy- 
który za daleko się posunął. Podobny przypadek į zdań rachunkowych i preliminarzów budżetów, na|stko przygotowuje ruinę, którą już dzisiaj niemal 
zdarzył sig ministrowi finaniów, Camphauseaowi, | szczegółowe studya nie ma czasu i tylko pobieżny | wszyscy widzą, ale od której umyślnie oczy odwra- 
którego kanclerz ng to tylko wysłeł do parlamen- | przegląd jest możebny, i jeśli który z członków pra- |cają. W dzień wybuchu pokaże się dopiero czem 
tu z filipiką za monopolem tytoniowym, aby po-|wicy o&mieli się zrobić jaką uwagę, to musi już iść |był Kwirynał i co znaczą monarchie z rewolucji 
zbyć sig człowieka pozwalającego schie odmienne|o bardzo znaczne sumy. Tak n.p. na onegdajszem | wyrosłe. Ogólnego przestrachu może i to być obja- 
od prezesa mieć zdanie. Jeżeli kanclerz pragnie w rze- | posiedzeniu Senatu p. Bocher zapytywał, gdzie sig] wem, Ze przed rokiem Gambetta był tu wielkim 
czy samój pokoju, znajdzie nawet wobec libaral- | podziała rezerwa 200 milionów, które p. Thiers zo-|człowiekiem, po rozmowie z królem wielkim oby- 
nych stronnictw dostateczną przyczynę, aby dać|stawił na umorzenie długu bankowego, zaciggnig-| watelem, wielkim mężem stanu, jednem słowem 
Falkowi dymisyę. Z drugićj strony twierdzą, iż ks. t- go na wojnę. Odpowiedziano mu, że z przeszłego | wielkością. Dzisiaj Gambetta naraz stał się nędz- 
Bismark za pomocą wojennój mowy ministra spraw | roku zostało 150 milionów, w tym roku jest już| nym wichrzycielem, ideologiem, adwokatem, jednem 
duchownych, który kilka rasy mówił o sile pań-|tylko 85 milionów a reszta poszła na cele i po-|słowem niecnotą, a jego organ nie ma znaczenia 
stwa, chciał wyzyskać większe koncesye ze strony |trzeby, które Izba miała prawo oznaczyć i uchwa-|ani powagi. Vadé retro satanas.! Bomby Orsiniego 
Rzymu. Trudno prasie katolickiéj w Prusiech tak |lić. P. Bocher odzywał sig do lewicy: „Zajmijcie |cuda czynią. i 
otwarcie wyrazić sig o tych rzeczach; tem więcój | panowie miejsce większości w Senacie, starajcie si W Berlinie przypadkowo czy umyślnie rozeszła 
zwracam na nie uwagę. | „ |sstępować w nasze Ślady, starajcie sig zachować| się wiadomość, że Papież pisał do Cesarza Wilhel- 
Że Cesarz pragnie zmiany przedewszystkiem | powagę praw naszych w ważnej kwestyi grosza pu-|ma z powinszowaniem tu do zdrowia i objęcia 
w kościele protestanckim, wyrzekł znowu nieda-|blicsnego.“ Ale wywody senatora na nic się nie|na nowo rządów. Po liście byli tę pogłoskę? 
wno do deputacyi posłów berlińskich. Otwarcie wy- | przydały, uważano je za Śpiew łabędzi dogorywa- | niektóre tutejsze dzienniki o niej wspomnisły. Wy- 
raził jeneralnemu superintendentowi Brikzerowi, |jącej większości, licząc że przy nowych wyborach |dała mi sig cała ta rzecz nieprawdopodobną ; sta- 
iż między pastorami tutaj nie jedno zaszło, co mu Senat będzie bardziej republikańskim i bardziej je- |rałem sig więc dowiedzieć, ile w niej prawdy. Otóż 
sig bardzo niepodobało. Gazety konserwatywne wal- | szcze uległym Izbie deputowanych i p. Gambecie. | Papież nie pisał w tych czasach do Cesarza, nie 
czą przeciw nienawistnemu im ministrowi, miano- | Rozprawy więc nad budżetem trwały w Senacie] miał powodu pisać: nie wiedzą tu, by to był uczy- 
wicie ze względu na szkoły publiczne, liberalna zaś | zaledwie parę godzin, w przeciągu tego czasu u-|nił którykolwiek monarcha, a nie było przyczyny, 
bronią go na tem polu tem uporczywićj, iż 8po-| chwalono bez dyskusyi prawie miliardowe prelimi-|aby Leon XIII miał brać inicyatywg podobnego 
dziewają sig jeszcze na p zyszły rok od Falka o-|narze, tylko przy budżecie spraw zewnętrznych za-|kroku. Wymiana depesz i listów między Cesarzem 
czesiwanej już od tylu lat ustawy szkelaéj Mne|brał glos p. Waddington, aby wygłosić mowę, któ-|a Papieżem odbywała się natychmiast po zamachu 
sig zdaje, iš nie Kościół, lecz zły stan szkół obali| rej treść przyniósł wam zapewne telegram. Przy | berlińskim, jeszcze za życia kardynała Franchiego. 
Faika. Tak powinno też być, bo na tem polu naj- | hucznych oklaskach większości i mniejszości nawet, | Od tego czasu były stosunki, było zbliżenie się 
pierw i najwięcój on zgrzeszył. Przedewszystkiem | oświadczył on, że zadaniem jego było „zabezpieczyć | sekretaryatı do kancelsryi kanclerza, ale Papież 
szkodz.ł minister szkołom katolickim, a jednak te] interesa Francyi, dążąc do powsiechnego pokoju |osobiście do Cesarza nie pisał, ani też od niego 
szkoły lepsze jeszcze wydają owoce niż protestan- le Europie i nie narażając niczem neutralności Fran- | nie odebrał żadnego pisma. Cała więc wiadomość 
ckie, co zawdzięczamy tylko lepszemu usposobieniu l cyi; nie biorąc żadnego zobowiązania na przyszłość. | jest zmyślona w Berlinie, w celach których domy- 
religijnemu naszych nauczycieli, zwłaszcza starszych.| Warunki te były jak najbaczniej przestrzegane i|ślać sig nie trudno, ale ponieważ Stolica Śta nie 
Mimo tego ruiny są także tu bardzo liczne. Zmniej-H jak weszliśmy tak wyszliśmy z kongresu — jak to | prostuje nigdy nowinek dziennikarskich, więc i tym 
szuno w szkołach katolickich liczbę lekcyj religi, |jaż mówiłem w Izbie deputowanych.* „Nigdy pa-|razem nie zwróciła na nie uwagi. 
zakszano uczyć się na pamięć historyi Świętćj il nowie — mówił dalej p. Waddington — nie czutem| Z tego samego powodu chcę wspomnieć o arty- 
ewangelii, odłączono szkołę zupełnie od Kościoł : tak mocno tej całej odpowiedzialnoáci, jaka ciąży |kule Voce della Verita nad wnioskiem Windhor- 
cdebrawszy proboszczom nadzór i zakazawszy im] ua przedstawicielu wielkiego mocarstwa, jak pod-|sta; dzienniki liberalne uważają go za communiqué 
nawet udzielać nauki religii, którą minister sam] czas kongresu berlińskiego, i mam nadzieję, że po- | watykańskie i wielką doń przywieznjg wagę, bo 
na właszą rękę powierzył nauczycielom świeckim | wróciłem z przekonaniem, żem zasłużył na ufność organ katolicki pochwalając wystąpienie centrum 
niemającym żadnój misyi kanonicznój. Oprócz tego|1 szacunek kolegów moich, którzy wraz ze mną za- | powiada, że ono szkodzić nie może układom, a 
zaprowadzono złe książki szkolne, wprowadzono | siedli około stołu kongresowego.* Od tej chwili po-|raczej zbliżeniu się rządu niemieckiego 
w wielu gminach mimo oporu katolików szkoły si-|lityka rządu była zawsze ta sama. Gabinet starał|do Stolicy Se]. W tej sprawie nie ukończonej 
multanne lub raczéj bezwyznaniowe, do których|się zawsze o wykonanie warunków traktatu berliń- | jeżeli na dobre i na seryo zaczętej, tak trzeba być 
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. uczęszczają dzieci katolickie razem z protestan-|skiego. Wprawdzie są w nim niktóre rzeczy, nie|ostrożnym w wyrażeniach, by nie powiedzieć za 


ckiemi i żydowskiemi; na nauczycieli wyznaczano | bardzo dla nas przyjemne, ale kiedy raz Francya |wiele, ża jakkolwiek Voces della Verita wyrat 
często protestantów nawet tam, gdzie liczba kato- | podpisała traktat, to powinniśmy szanować wszy- moża. Ge najwyższych sfer watykańskich które 
liczich dzieci przewyższa liczbg ‚rotestanckich; in-|stkie jego warunki.* (oklaski.) „Traktat berliński, | mogły tylko pochwalić zachowanie się centrum, to 
spezcyg szkolną zwykle powierzano akatolikom. jak wszystkie traktaty jest tylko kompromisem sprze- | nie trzeba nadawać driennikowi tego znaczenia 
W końcu ograniczono dla dzieci katolickich wyko- |cznych interesów. Trzeba było pogodzić różne in- |którego nie ma. Voce bywa zwykle dobrze poinfor- 
nanie praktyk religijnych, zakazano im brać udział |teresa polityczne i religijne. Je teśmy przekonani, | mowaną, mające styczność z kołami watykańskiemi 
w procesyach, uczęszczać pod przewodnictwem |że jeżeli do wiosny warunki traktatu berlińskiego ale sekretaryat nie ma zwyczaju udzielać komuni- 
swych nauczycieli na mszę św. itd. Ztąd też takiej ie będą wykonane, to nastąpić mogą niebezpie-|Eatów dziennikom, nawet tym, które Kościołowi 
zepsucie między młodzieżą, że wszystkie więzienie | czeństwa.“ „Co się tyczy sprawy greckiej, protek-|oddają usłagi, a centrum zapewne też nie potrze- 
dis małoletnich zbrodniarzy są przepełnione. Do-|torat nasz był tradycyą polityki francuskiej. Było | bowało zapewnienia, że jego postępowanie i wniosek 
dajmy jeszcze, że nauczycieli katolickich podburzo- |to obowiązkiem Francyi nie opuszczać tej klientki... Windhorsta znajdują uznanie w Watykanie. I Sto- 
no przeciw duchowieństwu i używano ich za spie- Powiem tylko, że Francya i w tej sprawie starała llica Sta i katolicy niemieccy dali takie dowody 


dobrej woli i pragnienia pokoju, jeżeli ten może|dą kolosalne statuy wojowników i sławnych mężów 
być na słusznej podstawie osiągnięty, że większej | stanu bawarskich, równie jak terasy z bal 
roztropności i nmiarkowania rząd niemiecki żądać | Ogrody urządzone na sposób francuski, zaopatrzone będą 
nawet nie może. w wodę, zapełnione statuami mitologicznemi, ławkami: 
O. Tyburcy, przetlot ny zgromadzenia Paulinów | marmurowemi i bronzowemi wazonami. Znajdować się 
na Skałce, który tu przybył w sprawie ósmej ju- tam będzie cieplarnia, wodotryski i wodospady, jakie st- 
bikuszowej uroczystości Bon Stanisława, przypada- | nowią urok Wersalu. Braknie tylko do usu | 
jącej w roku przyszłym, powraca temi dniami do] bieństwa z Wersalem wielkiego i małego Trianonu z ich 
ukowa z otrzymanym od Stel cy Šaj przywilejem | angiełskiemi ogrodami. Olbrzymia ta budowa rosłożoną 
odpustu mającego trasé dni jedenaście i przepisa- |jest na lat 15 i kosztować będzie 40 „milionów fr. 
nym przez kongregacyg ceremoniałem. Kilkuset robotników pracuje tam codziennie, mate- 
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ryały dowozi aż do jeziora kolej żelazna, zkąd dalej 
transportują je statki parowe. Król postanowił umie- 


Wieden 20 gradnia. W stronnictwie wierno-|śció na jednym z krańców wyspy latarnię z przemien- 
konstytucyjnem odbywa sig teraz przeobrażenie. l nem światłem, dla oświetlania jesiora i lasu pełnego 
Donosiliśmy już, że świeżo wystąpiło trzech człon- | danieli i wszelkiego rodzaju zwierzyny. Zamek na 


ków z klabu lewicy, a zapowiadają wystąpienie je- | Hiemsee będzie jedną z naj 


wspanialezyeh rezydenoyj 


szcze całego ich szeregu. Część dawnej lewicy przy- królewskich w Niemczech. Z teras będzie można ob- 
sta pita, jak wiadomo do nowego klubu pcstępowe- |jąć okiem urocze panorama wzdłuż łańcucha gór ba- 
30, większa jednak liczba z tych, którzy wystąpili, | warskich i tyrolskich; na wsehód widać w głębi góry 
nie nslaży obecnie do żadnej frakcyi. Liczba tych|w pobliżu Salsburga i lasy Bretensteinskie. 


„dzikich* jest bardzo znaczna, a od kilka dni cd- 


— Zeszłej niedzieli w nocy dwóch studentów me- 


bywsją się między nimi narady, których celem jest |dycyny w Wiirzburgu przechodząc obok strażnicy 
hen osobnego kluba. Dotychczas nie ma je-|wojskowcj przy moście, wstąpili tam, jako wy- 
szcze z tych obrad żadnego rezultatu. służeni jednoroczni ochotnicy. Zdaje się, że jeden 


— 


s nich nazwiskiem Sicken będąc nieco podchmielony, 
musiał się z czemá odezwać, co niepodobało się podofi- 


Kronika miejscowa i zagraniczna Herren który go arestowa 3 prvania Lus zło” 


niersami na główną strażnicę. Kole 
Krakow 21 grudnia. za nim i za eskortą. Skoro minęli most, Sicken nagle 


š i się zerwał i począł uciekać, a podoficer Bude, nie za- 
Komisya historyczna Akademii umiejętności od-| wolawssy stój! dał do niego ognia i trapem go poło- 
była d. 19 b. m. posiedzenie pod przewodnictwem | żył, a potem chciał przebić kolegę jego, gdy ten pray 
J. Szujskiego. Przedstawiono budzet komisyi na biegl, aby go ratowaé. Z tego powodu odbyło się 
rok 1879. Do druku na ten rok przeznaczono: Acta | ogólne zgromadzenie studentów w cbecności rektora 
historica T. II, mieszczący korespondencyę Hozyu-|i profes rów i uchwalono zanieść z powodu tego wy- 
sza, wydania jubileuszowego tom I; Acta historica | padku żałobę i żądzć ukarania zabójcy. 


T. III, mieszczący archiwum spraw zagranicznych 


— Śmierć Gutzkowa w nocy daia 15 b. m. nastą- 


w Paryżu do Jana III; Monumenta medii aevi T. V, | pita skutkiem uduszenia się od dymu. Gutzkow nie- 
mieszczący Kodeks miasta Krakowa w wydaniu Dra | mogąc sypiać, zażywał na noo chloral, który go odu- 
Piekosińskiego. W końcu prof Malinowski|rzał. Podobnicż uczynił to 1580 wieczór. Zdaje się, 
zdał sprawę z dzieła wydanego przez Kunika i bar. te nsypiając, nie zgasił światła od którego zapaliła 
Rozena, obejmującego wypisy 2 księgi Al-Bekri a- sie sofa, łóżko zaś było od ognia nietknięte. Nazajutrz 


rabskiego pisarza, zmarłego w 1094 r., który podał nie- 


rano znaleziono pottę bez życia leżącego na ziemi 


które wiadomości o Słowiańszezyznie z doniesień Ibrai-| z poparzonemi nogami, uduszonego dymem, który na- 
ma Ibn Jakóba, Izraelity.. Podajemy najwięcej inte-|pełniał pokój. Gutzkow zapewne wstał obudziwszy sig 
resujący ustęp tegoż autora: Co się tyczy kraju Mie-|i chciał iść ku drzwiom, vie nie miał już siły po te- 
szka, to on: najwięcej z 'pomiedzy krajów (słowiań-|mu. Oparzelizna na nogach nie za życia nas 
skich); obfituje on w zboże, mięso, miód i ryby. Po-|leez po śmierci, gdyż skóra nie była wzdętą. 


datki pobiera Mieszek w bizantyńskich mitkałach. 
Podatki obracają się na utrzymanie jego ludzi, Każ- 


— Znany tłomacz na język rosyjski Pana Ta- 


deusża i kilku innych, drobniejszych utworów Mie 
dy z nich co miesiąc otrzymuje ich pewną ilość. Ma | kjewicza, p. Mikołaj Berg, mieszkający w Warszawie, . 


on 3,000 rdza (drużyny?) a to wojacy, których set-] wystosował następujący list otwarty do 
ka równa się dziesięciu setkom drugich. Tym ludziom | główniejszych dzienników petersbnrskich : „Szanowna 


daje on suknie, konie, oręż i wszystko co im potrze- | Redakcyo! Wszystkie dzielnice dawnej Polski, bes ` 
ba. I gdy u którego z nich urodzi się dziecko, to] względu na ich terażniejszy podział polityczny, gotu- - 


mieszko zaraz po urodzeniu naznacza mu utrzyma-|ją sig oddawna do uroczystego obchodu jnbileuszo - 


nie, bez względu czy ono płci męskiej czy żeńskiej. wego na cześć J. I. Kraszewskiego, który w roka ` 
przyszłym kończy 50 lat swojej działalności literackiej. 


A gdy dojdą do pełnoletności, to chłopców żeni i 


płaci ojeu panny młodej podarek ślubny, a jeśli to| Wiecie, kto jest Kraszewski, bo któż o tem niewie ? 


dziewczyna, wydaje ją za mąż i płaci jej ojcu po- 
darek. U Słowian podarek ślubny bywa bardzo zna- 
czny i obyczaje ich pod tym względem podobne do 
obyczajów Berberów. I jeśli kto ma dwie lub trzy cór- 
ki, to one wzmagają jego bogactwo, jeśli zaś ma 
dwóch synów, to oni przyczyniają się do jego zubo- 
żenia. 

— Dla sierót zostających pod opieką biednego 
szewca w Jarosławiu złożył p. Straszewski 5 złr. 

— Ruch na ślisgawce utrzymywanej przez Towa- 
to lgiwisrakie przy ulicy Karmelickiej zaczyna 
sig cżywiać. Intro po południa od gods. 9), grać 
będzie tam muzyka wojskowa. 

— Tutejsze Towarzystwo techniczne postanowiło 
starać się, aby rozpisany został konkurs na samierzo 
ną budowę gmachu kasy oszczędności. — W tym celu 
odbędzie w poniedziałek o godzinie 6 wieczór posie- 
dzenie nadzwyczajne, na którem ma być odczytany 
memoryał, wystósowany w powyższej sprawie do Wiel- 
kiego wydziału krakowskiej Kasy oszczędności 

— Otrzymujemy wiadomość, że Czytelnia akademi- 
cka krakowska rozesłała trzynaście egzemplarzy Pana 
Tadeusza Mickiewicza, do następujących bibliotek szkół 
Indowych: w Kozach, Bestwinie, Pisarzowicach, 
Hecznarowicach, Choczni, Bulowicach, Wieprzu, Brze- 
gach, Bohorodoczanach, Tyńcu, Bińczycach, Mszanie 
dolnej, Brzeziu. Tym sposobem dzieło to wielkiego 
naszego poety rozpowszechni się i po chatach wiej- 
skich. 

— Jutro odbędzie sie w teatrze ostatnie przed 
świętami przedstawienie; następne w drugi dzień 
świąt we czwartek. W dniu tym wystawioną będzie 
po raz pierwszy pięcioaktowa sztuka ludowa ze śpie- 
wami i tańcami: Uroki p. Juliusza Łentowskiego, 
zalecona do grania na przeszłorocznym konkursie 
krakowskim. 

— Wydział Stowa zyszenia ku niesieniu pomocy ubo- 
gim uczniom szkół ludowych krakowskich przystąpi- 
wszy tej zimy po raz drugi do obdzielania ubogich 
dzieci rozdał w ciągu przeszłego i bieżącego tygodnia 
pomiędzy dzieci szkoły I. (na Podwalu), II. (św. Bar 
bary) i IV. (pałacu biskupieg;) w każdej po 6 par, 
czyli razem 18 par butów), pomiędzy dzieci szkoły 
III (Scholastyka) 10 par butów, szkoły V. i VI (Ka- 
simierz) 3 pary butów i jednę parę trzewików, szkoły 
VII i X (Kleparz) 30 par butów i 12 par trzewików. 
szkoły VIII (Piasek) 19 par butów i 7 par trzewi- 
ków. Oprócz tego rozdano sukienki dziecinne z daru 
profesora Dra Rydla pomiędzy dzieci szkolne na Kle- 
parzu i Piasku, suknie zaś z darn hr. Bnińskiego u- 
chwalono odstąpić tytułem sprzedaży pomocy koleżeń- 
skiej w gimnazynm św. Anny. Z nadesłanych na rę- 
er przewodniczącego 24 kaftanów wełnianych ciepłych 
z daru pani Anny Ingrisch postanowiono rozdać 3 po- 
między dziewczęta sskoły IX (Stradom), 8 przezna- 
ezono dla szkoły na Piasku, 10 dla szkoły na Kle- 
parzu. Z obstalowanych 30 par trzewików przezna- 
ezono 4 pary dla szkoły wydziałowej, 4 pary dla 
szkoły na Stradomiu, 10 par dla szkoły na Piasku, 
a 12 par dla szkoły na Kleparsu. Na posiedzenia 
Wydziału, odbytem w dniu 18 grudnia b. r. posta- 
nowiono także sprawić zaraz jeszcze za 200 złr. w. 
a. obuwia i okrycia, gdyż niezdołano obdzielić obu- 
wiem nawet te wszystkie dzieci, które w obecnej po- 
rze prawie boso do szkoły przychodzą. Wydział liczy 
na to, iż kwota powyższa zbierze się w krótee przez 
przystąpienie nowych csłonków. 

— Dzienniki berlińskie donoszą, że przy sądzie 
miejskim w Berlinie pracuje wieln takich dyetaryu- 
szów, zarabiających na miesięc po 60 do 80 marek, 
którzy niedawno temu byli naczelnikami firm kupie- 
ckich, a nawet dyrektorów banków i założycielami to- 
warzystw akcyjnych i jeździli pojazdami. 

— Król bawarski Ludwik II p wziął myś! zba- 
dowanis zamku, któryby świetnością swą przyćmił 
wszystkie inne, jakie dotąd posiada. Zostanie on wznie- 
sionym w promienin Alp bawarskich na wyspie Her- 
renwórth w pośród jeziora Hiemsee i ma być, jak 
twierdzi Süddeutsche Post, naśladowaniem wersalskie- 
go pałacn. Składać on się będzie z głównego korpu 
su i dwóch skrzydeł; środkowy dziedziniec zdobić bę- 


Jest to pisarz polski wielkich talentów, przynoszący za- 
szczyt wszystkim narodom słowiańskim, piiarz feno- 


menalny, można powiedzieć jedyny, któ:y utworzył 


kilkaset tomów dzieł najrozmaitszych, s prawdziwą . 


rozkoszą czytanych i rozchwytywanych: poematów, 
dram, komedyj, powieści i romansów obyczajowych i 


historycznych, pamiętników, podróży, artykułów kry- . 


tycznych, listów i t. d. Niektóre z jego dzieł są o- 


zdobione jego własnemi illustracyami, ponieważ jest 
też on rysownikiem i malarzem znakomitym. Osta- 


tniemi czasy, w 66 roku życia rozpoczął on szereg 
opowiadań historycznych o przeszłości Polski; są to 


prawdziwe arcydzieła, popularyzujące historyę w for- 


mie przystępnej i wdzięcznej, językiem prostym a 
pięknym. Tych opowiadań ma wyjść 65 tomów, 
z których kilkanaście już się pojawiło i stanowią 


prawdziwą ucztę duchową dia wszystkich, osnajo- _ 


mionych z polskim językiem. O ile wnosić moins 
z przygotowań, jubileusz tego zasłużonego i najplo- 
dniejszego pisarza pomiędzy autorami całego świata 
i wszystkich wieków, bedsie czemś wyjatkowem. 


Przyjmują w nim udział pisarze i artyści wszelkiego 


rodzaju: poeci, powieściopisarze, dramaturgowie, ma- 


larze, rzeźbiarze, muzycy, nawet księgarze i zecerowie. ` 


Przygotowują się posągi, obrazy, albumy pamiątkowe, 
medale, wydania dzieł celniejszych jubilatai zbiorowych. 
Oprócz wszystkich ziem polskich ipośpieszyły = o- 
świadczeniem gotowości do czynnego udziału w ob- 
chodzie wszystkie kraje słowiańskie, między innemi, 


Czechy z uniwersytetem pragskim, najstarszym pomię- - 


dzy wszystkiemi wszechnicami słowiańskiemi. Czyż- 
byśmy my, Rosyanie, sami jedni mieli pozostać obo- 
jętnymi widzami i zachowywać się biernie wobec 

pięknej i jedynej sposobności okazania szacunku i 
uznania, jakie się należą ze strony naszej inteligen- 


cyi znakomitemu talentowi narodu pobratymczego, . 
gdy takie uznanie jest jedyną nagrodą za tyloletnie 


prace wielkiego pisarza, z których i my korzystaliá- 
my nie mało? Wszak dla nas literatura polska wsku- 
tek różnych konjunktur historycznych najbliższą jest 
i najlepiej znaną. Wszak my w granicach swoich 
mamy dzielnice Polski, w których działalność literae- 
ka Polaków najbardziej jest skupioną, najdawniejszą 
i najpoważniejszą, a w których imie Kraszewskiego 
spotkać się daje w każdem piśmie, w każdym domu, 
dworku, niemal chałupie. Wszak Kraszewski znany 
jest całej inteligeneyi naszej z tłumaczeń na język rosyj- 
ski wielu celniejszych dzieł jego. Kraszewski nareszcie 
większą część życia przebywał w granisach Rosyi, 
na Wołyniu, mówi po rosyjsku jak Rosyanin, zostaje 
w stosunkach przyjaznych z wielą literrtami naszy- 
mi, zna i podziwa celniejsze płody naszej literatury, 
powiedziećby nawet można, że nikt z Polaków nie 
zna tak literatury naszej i życia jak Kraszewski... 


Czyżbyśmy my mogli ignorować jubileusz Krassow- ` 


skiego, zajmujący wszystkich Słowian ?... To niepo- 
dobna !...* 

Dziennik Ruskij Mir, z którego przytaczamy po- 
wyższy list p. Berga, bardzo sympatycznie podnosi 


myśl w nim zawartą i wyraża nadzieje, że dsienni- . 


karstwo rosyjskie przyczyni się do jubilenszu Kra- 
szewskiego, wzywając inteligencyę rosyjską do przy- 
jęcia w nim żywego udziału. Niemniej też uprzejmie 
znajduje się i Nowoje Wremia, która powiada, że 
odezwa p. Berga zasługuje ze wszech miar na uwagę 


i proponuje, aby na obchód jubileuszowy wysłaną ` 
była deputacya od literatów rosyjskich. Przyczem . 


dziennik ten robi rodzaj przymówki cenzurze rosyj- 
skiej, z powodu, że „Pan Tadeusz“ w edycyi pol- 


skiej wydanej w Rosyi, więcej jest obciętym, niż . 


w tłumaczenin rosyjskiem p. Berga — i w końcu 
powiada, „że czas już usunąć podobną anomalie“. 


— Dziennikowi Nowoje Wremia donoszą z Wilna | 


o następującym wypadku, zaszłym w miejscowem 


gimnazyum żeńskiem: d. 3 grudnia nauczyciel ary- . 


tymetyki w klasie 2giej wyrwał z tego przedmiotu 
11-letnią uczennicę Malwinę Radziwiłównę, która zbli- 


żyła się do tablicy i wymówiła kilka słów lekcyi, . 


lecz zrobiwszy jakąś omyłkę w języku rosyjskim, tak 
się przestraszyła badawczego wzroku i srogiego wy- 


razu twarzy nauczyciela, że zachwiała się, upadła i 


i 
Potrzebny praktykənt|Ksiegarnia G, GEBETHNERA I SPÓŁKI w Krakowie 


> tn SE 8 E 1 otrzymała na skład główny 
rome Ogo P 00118 Pima IFramciszka Wężyka, Poeye z pośmiertnych rękopisów, 
| tomy w wielkiej 8ce. Cena 0312 6 


Cukier 


 OZAB x Niedzieli 22 Grudnia 1878. 


| 


Zamielscewe ebstalunki bćzzwłecznie załatwiam. | 


goose 
N Spiewnik 


Wielebnemu Duchowienstwu i Szan. Publiczności polecam 
swój skład Różańców i Koronek kokosowych, szklannych i dre- 
wnianych, Obrazków świętych, Krzyżyków, Pasyjek i Medali- 
ków; wielki wybór Paciorków i Korali szklannych; również 
Przybory do kwiatów tj. liście papierowe i batystowe, Papiery 
kolorowe i Bibułki w najlepszych gatunkach; oraz skład Ma 


Polski 
chodzi ws Lwowie 


w Księgarni Polskiej 
plae pu 14. 

obejmuje wszystkie piesnki narodi we, re- 

ijne, przygodne, miłośne, bojo e itp. 


3 


(Tom L Tłomaczenie klasyków. Tom IL Utwory dramatyczne z doda- 
daniem urywkowych pamiętników autora. Tom III. gek YT: 
010 2 


okolicznościowe i inne pomniejsze x dodaniem biografii). 


Ceny umiarkowane. 
Gu 70 7 vin £uo) 


3 KS en BRA n teryalów piámiennych i rysunkowych, Farb, Zlota malarskiego LA: i Do nabycia we 'wszystkich księgarniach ;miejscowych i na ptowineyi, 
X 4 — eee i Lakierów. (2912-5-5) Kanar głowami kilo 43 c. 
n . 1 . C „ 44 
688806 Andrzej Schultz, . 
W Krakowie, Rynek Nr. 26. w kostce najlepszy 48 „ 


mączka najlepsza . 48 „ 


iniejszem mam zaszczyt zawia- 
w głowach po 5—6 kilo , 44 „ 


domić Szanowną Publiczność, ze 
z dniem 19 b. m. przy ulicy 


| Zamiejscowe ebstalunki bezzwlecznie załatwiam. | 


a awa Ceylon ½ kilo 80,85,90 „ Tanke lazek 
iW. ej Je . wyprzedaz " de ond móki nde 855 patent. Wynalaze 
skład w M. Codzieh są do š wal Wok ½ kilo 90, > 
w, nabycia 5 kiełbaski, serdelki dI : „ Perłowa k 10195, | — 
i We fad wh Ignacego Rajal „Henry Hala = 
na sposób warszawski, co wtorek p fabryce towarów łóżkowych Ignacego Rajala ge | s. 28 2| sane e 
i piątek smaczne kiszki do smaże- „ paloma (codzień świeża) 80 , 


w Krakowie, w Rynku głównym, linia A. B. 35, 
rozpoczęła się w poniedziałek 16 grudnia sprzedaż partyi wysor- 
towanych, jeszcze bardzo zięknych i doskonale zrobionych, piko- 
wanych kołder tybetowych, jedwabnych i flanelowych itp., łóżeczek 
dla lalek, wózeczków, różnych torb ręcznych i podróżnych, od- 
powiednich ma p;daruahi gwiazdkowe 1 nowo- 
roezne po bardzo zniżosych atałych cn ch. (2990-5 8) 


złr. 1 i złr. 1 cent. 10. 
Herbata ror. Ar. 1, 150, 2i3. 
„ familijna najlepsza złr.2'50. 
Arak, Likwory, Rosolisy, 
Migdały, Rodzenkl it d. 
w wyborowych gatunkach po naj- 
tańszych cenach. (2586-2-) 
Obstalunk z prowincyi usku- 
tecsniają się jak najpunktuàlniej. 


W. Goldwasser 


Kraków, Główny Rynek Nr. 44. 


sera] pp GACIE E= 


w Brodach *Galicyi (nad rosyjaks granicą) 
dom handlowy założony przed 40 laty 
polsa swój wielki i znany SHELA 
HEBBAWTW chińsko-rosyjskiej, 
jakcteż rumu Jamaiki, zapraszając do 

zamówień. (4659-20-25) 


ojed automatyczny aparat do dźwigania płynów wprost przez parę 
1 Sj żadnych mechanicznych przyrządów. 

Aparat ten nie potrzebuje ani obsługi, ani smarowania, ani 
jakichkolwiek fandamentów lub reparacyj. 

Jest użyteczny do Cyste] lub mulistej wody, gęstych lub 
rzadkich, gorących lub zimnych, jsk również wszelkich gry- 
zących płynów. 

Przeszło 1000 Pulsometrów w ruchu 
na kolejach, w okrętach, kopalaiach, cukrowniaeh , farbiarniach , garbar- 
niach, browarach, zakładach kąpielnych, chemicznych fabrykach itd. itd. 

Premiowany najwyższemi odznakami na wszystkich wystawach 


świata, np. | 
Paryż 1878 r. złoty medal, 

Berlin 1838 r. medal honorowy — Aschersleben 1878 r. 
medal honorowy — Berlin 1877 r. dyplom honorowy — Phila- 
deiphia 1876 r. — Manchester 1875 r. — St. Louis 
1874 r. — Cincinnati 1874 r. — Bufalo 1874 r. itd. itd. 

W browarze WW. PP. J. A. Johna Synów w Krakowie 
i na stacyi Kelel galic. Karola Ludwika w Tarnowie, 
znajdują się Pulsometry w ruchu i tamże szan. P. T. interesowani mogą 
sig przekonać o praktyczności wynalazku. 


nia, dobre salsesony, kiszki z wą- 
tróbki, szynki, kiełbasy siekane i kra- 
jane, różne galaretki i wiele innych 
wędlin. Polecam się łaskawym wzglę- 
dom Szanownej Publiczności. (3016-3-4) 
Józef KMiełezykowski. 


oolag do pijaństwa 


słabości żołądka leczy baiko listow- 
mie; kuracya wedle 31-letniej uznanej me- 
tody. Honeraryum 10 Ar. włąez- 
mie z lekarstwami, Dr. med. Hey- 
mann, Berlin S8. W. (2443-11-23) 


KT TTT 


Wielka 


sferycznych motorów gazowych systemu Lamgen-Otte 
wyrabiamy systernu 


à o sile !, 1, 2, 4,6 18 Koni. 
Zaletą tego uprzywilej. motoru gazowego jest 
resto kenstrukcya leiaesa, 
możebność postawienia na piętrach domów mieszkalnych, bezpie- 
czeństwo, obejście sig-doglgdania, nader mała konsumcya gazu. 


Zupełnie oiohy chód. 


Prospekta darmo. 


Fabryka motorów gaz. LANGEN & WOLF w Wiedniu, X. Laxenburgerstr. 33. 


Oprócz naszych dotychczasowych atmo 
(2275-1-12) 


Dia zdrowia. Dla gotowalni. 


MIĘTA 


rejiepszy Sredek 


ciw wszelkiej sła- 
Na usta, 
zęby 
i cerę 


ści, mdłościom, bole- 
ściom żołądka, rozwol- 


er okey os Prospekta i cenniki udziela darmo, jak również i wszelkie bliższe 
E 1 na Oise e OE k E Gam. li | ^ objaśnienia nasz zastępca na Galicyę i Królestwo Polskie (2726-4-) 
© e (2558-7-12 f olo: y i ionye : 
e katoda Ea artykułów ` ` Firma pan Adolf Soherer w Krakowie 


ulica Kopernika Nr. 48. 


Erster Gumpoldskirchner 


Handel Stanisława Feintucha | | 
Weinproducenten-Verein 


istniejący od lat 25ciu w tem samem miejscu w Kra<owie, 


Tynktura na zęby i woda do ust 


Srodek gotowalniany. 


„Orzeżwiający napój. 


Rynek „Szara kamlenloa“ 


Ce pajmniej dwie fes] 1 fr. 30 e. 0 poleca : Sib E KSG Bielizna dla mężczyzn i pań 2 
vs š rozsyła oryginalne wina górskie w 
Wiesała x p: rilipa E prawdziwą chińską (gdyż bywa bees h od 20 do 60 złe. za hekto- |Jpłótna, prawdziwe adamaszkowe obrusyj 
„zum heil. Leopold“, Plankengassé 6. er A E 1 fałszowana) w paczkach 1/4, ½ i calo litr i w butelkach półiitrowych od serwety 1 reozniki e 
25 do 50 e. Również dostarcza na „rur Elisabethbrücke.“ 


Skład w Krakowie u p. W. Redyka apt. 


| Nowa taryfa pocztowa rmożebnia przeszł- 
| da kawy ztąd do najodleglejszych prowinovj 
3 państwa sustryackiego w mały h il ściach 
i prawie tak tanio jak koleją zwykły kardio 

powoli idący towar. Mogą więc dostswę u- 


fantowych wagi wiedeńskiej (56 gra- 
mów) po złr. 2, 3 i 4. 

prawdziwą karawanową ze 
składu Braci K. i 8. Popow 
w Moskwie (aa podstawie certyfikatu 
przez tychże mi wydanego) w oryginal- 


kolei 


Herbatę 


gwiszdikę skrzynki z 12 butelkami 
wina w najlepszych gatunkach za 
16 złr. w. a. na miejscu w dworcu 


Gumpoldskirchen. 


Piwnice: w Gumpoldskirchen przy 


dobre i bajecznie tanie w dawnym wiedeńskim ez? 
Jana. 
[4 


T BY, d x : KET : ee napowrót albo zwraca się pieniądze. Za miarę poręcza sig, A za każde braku- 
i skuteczrić do każdej stacyi pocztowej w Ga nych paczkach !/, ½ i cało funtowych kolei Południowej w Nišszej| 8° śmierć łokci ei See E ett za at 
| _ licyi i Bukowinie epłatnie z kosz- wagi rosyjskiej. Austryi. = ay sa en : da da Se? ec m ih Op en pea 


tami pocztowemi 1 clem w tn 


Wyszysk winą: w Wiedniu, Stadt, 


krakowskiego składu znajdują się jeszcze 


sposób, że osoby odbierające nie mają mie . NIB. Biorącym 5 funtów czy to Chińskiej czy karawano- Dorotheergasse 12. (3012-3-3) Ñ w Wiedniu skład w Wiedniu fabryka w Tryeście 
więcej do pia eria jak tylko oznaczone wej Herbaty na raz, dodany będzie bezpłatny rabat w stosunku Cenniki d TEESE I. Spiegelgasse 11. I. Gottweihgasse 1. rso 607. 
F : An 10% czyli !/, fanta, a wszelkie zamówienia na towary lub Her- rr w Galaczu w Bukareszcie 
| wiksa 1 jak rp bate frameo na miejsee koleją lub'pocztą natychmiast za ulilca mare. podul mogoschoe. 
ua kilogram’ lile jednego gatunku; zaliczką uskutecznione zostaną. ` (2816-6-6) œ Lorent? ; Cennik. i 
SEN TE ee an Ee 
fe 3 =Ë p E eos 
kilo niebędą wykona e 2 iJ Mankiety męskie i dams. za 6 par Ar. 1-60, 1-80,4.| enn złr. 350, 375, 4 1425. Reż 
kawy Ceylon rajpię kn, zr. 1-75 ATA" — Fue chustek do nosa 90 c., 1:20, T ana gatunku i różnych. rodzajach rh. 
| „ n PR. ° 3 : 82 VA tuzina prawdz. francuskich batystowych chu- i (Majtki damskie. 
| m C d średniej . „465 š - y stek do nosa zk 2 d : resis 90 X C S, 5 ees? 
ubs 1: IRE „ twzinm angiel batyst c o nosa z naj-| nemi w i Ar. 1:80, 1:80, 2:10, 2:50 i 8. 
3 n RE Pigeon e asi 5 RHEE juda aspi bagai w rónych kolorach ©. | Z barehanu gładkie złr. 1-60 i 1-75. 
Moc E © à 9 ZEE: 60, Ar. 1, 1.20. Haftow. ozdob albo okładane piką zir. 250 i 2-75. 
| , Manii e 165 6 o SE: 8 sztaka (30 Lok. albo 28:/, metr.) dobrego płó- Spodnice damskie. 
n auilla i Keis » 1:45 © z niezmiennym jodkiem żelaza. o ez tna lnianego Ar. 6:50, 7:50 i 9. Zwykłe od xir, 160 do 2 złr., z dobrego szyfo- 
m » pedo] | 20. EES @ ZATWIERDZONE PRZEZ AKADEMJĘ MEDYCYNY W PARYŻU etc. © — 1 sztuka (30łok. albo 28%, met) /, i Y, Cl, mu sir: 260 d air. 3.80 3.78, 4 i 5 
, : Dette, adesso, malokrwitoćoi i brała T x KE 
się koleją a wtedy transport trwa dłużej. i S : 99 ° by rir. 91, 93, 35, 28, 80, 37, 49 i 50. 5,6 TEO i 9 . c 
Cie 1 perto pla m. ° NB. — Nieczysty lub podlegający zmianie jodek żelaza jest zdradli- ZA 1 sztuka (54 Lok. albo 42 metr.) ½ i '/, praw- | Spodnice z barchanu, gładkie, Ar. 1:50, 2 i 250. 
Ceny e eee 19 Lef w życie e © wem yuana rani TACY dowód rzetelnej czystości i wyrobu HE Nieprzemakalne BA A — płótna = Haftowane EN okladane piką Mr. 3:50 i 8:85. 
A l ZE: e rawdziwy 1 ncara a, wymagac na- > najlepsz gatunku ^ 0 E San ° 
dan 81 cłowej, po zem kawa będzie © ET u spodu zielonej etykietki , śrebrzystą pieczątkę 74 L ` menz kow 7 |a ros ip poni a lnianych od złr. 4 do 19. |Z sxyfonu zwykłe 1 zir.,! epsze xir. 1-60, z wstaw- 
e EA 0 l centów. @ i nasz podpis jak obok zamieszczony. — @ 1 sztuka / Inianego płótna na 6 prześciera- kami haftowanemi od sir. 2 do 4:50, z barcha- 
„Najlepsza i najdłuższa wa- © Znajdują się we wszystkich aptekach. - ; eo del bez szwu od 5 do 21. š nu ee 175 i eg SA 
KR a s zr. Š Blancard, aptekarz, rue Bonaparte, 40, Paris. Š Í płaszcze r 50 23 Sg mgską i damską od ©. 28 Haftowane it mad il më NS 
Ë ae qa 2 p men 182 © Wystrzegac należy sie podrablan. 3 | Kant wow ZEK Ü wielkości od / de 1%, ¼ 2 najlopriogo ang. s 5 H 22550 pM 
GX ge e ami najtaniej. 0 * wkami zir. 1:50, 2, 2:50, 3° 7 
gr ku niemieckim. 0000000000000000600000000000000000603 a p Garnitury AR ir do nakrycia stołu na 6 do | Z dobrego płótna RENO albo helender- 


w (2022-3-6) 


isty przyjmuję pod adresem 


M. A. Borghi 


Ces, król. austr. i król. e weg. wyłącz. uprzy W. 


puklakowe z wełny owczej i pięknych ma. 
toryj pskłakowych, w naturalnym kolorze 
» brunatnym i szarym: 


24 osób, wybór ogromy od złr. 3'50, 5, 7 do 50.| skiego w. 2:80, 3:50 1 
Hoszule damskie. | ' Malesony męskie. 

Z szyfonu zh. 1'10, z haftem wzor. Ir. 1:85. Do folngania x najlepszego Fee pló- 

Z dobrego holenderskiego albo rumbur.| tna Wr. 150 i 1990. ' ( -2-) 


° Lekri płaszcz na degzez . . . zh. T— skiego płótna z listwą na przodzie lub do za- | Krojem francuskim sir. 1:80 i 2/20. : 
W Tryescie. Hwintesencya Lo korzenia łopuchowego! Š „ podróżny lob my- Są w zapasie cale wyprawy ślubne, a kosztorysy tychże udsiela się bezpłatnie. 
+ Jedyny przyspieszający środek gei poro włosów na głowie i brodzie 1 fla- DV CE». ort aż wę „ 1050 - 
gzecz sie, w. s. ë 8 ; | 
ri Esencya z korzenia lupkswego 1 zir. v. a. Gruby płaszcz tuyś'iwski lub po- 
! Do powyższych esencyj należy jeszcze używać tylko wyłącznie u mnie wy dróżny .*. - - « „ 18.— 
8 PE omas 1 AES D 3 ir see Ciepły 1 dobrzs watowany men- D | 
wyroby skuteczność niszczą. 1.duży słoik poma zir. , b E E 
e fane IT ady 3 mE, Laden olejku 1 mie. w. A. ` <i D WEE SA mg quor 16- Ozwarte vel LOL, 
Hair Milkon mleko do odmładzania włosów) posiada własność przy- mepo. NEE, TE WDOWĘ = wydanie! i wydanie! 
wracania pierwotnej barwy włosom siwym a nawet już białym. 1 flakon Takit z naj:epszej msteryi my- a C E r: 
š Wschodni ekstrakt Ae ER z:jmuje pi M ER eg ER d | e 
scho ekmtr , ierwsze miej- ; 
sce z pomiędzy wszystkich kosmetycznych środków Kee skóry. Surduty paklakowe 7 » 12 „ 18 inter ESO giel dl a wych e 


Friedlander &Frank 
W WIEDNIU, 

z poręczeniem za działalność gatunkową i 
ilościową. Przy bardzo mąłem zużycia 
płyt nie wypadają nigdy zęby. 
Hartera Trieury 
z wentylatorem, czyszczą i gatunkują 
wszelkiego Te e nawet 
wielką ę. 

Backora młynki do ozyszozenia 
Maszyny do przyrządzan. karmy, 
Franouskie krajaoze bnraków, 
Bokerta przyrząd do parsen. karmy 
Przyrząd do wyblorsnia knkury- 
dzy. do ruchu ręoz., kierat. i parow. 
Ajent A Szeliski we Lwowie. 


IIlustrowane cenniki darmo. 


W skutek używania tegoż, znikają na zawsze wszystkie plamy skórne, piegi, Gustowne i 


osutki, trądy, zasköroiki i t. p. plamy. Do skuteczniejszego działania przy- 


J. Faterness, 
fabrykant pachnideł i posiadacz c. k. przywileju. 
wien, I. Spiegelgasse 5. 


ochronna. skiego aptekarza. (2539-3-) 


bardzo praktyczne 


paletety damskie lub 


= = e? ena m Y^ Š aq E Pizarra ka x warc ie E Eu E Kohna ależy żadną jeniaó z i i dziełami podobnej treści. Jest ona i 
M = ner i główny skład rozsyłek po zych spe ości u í i mi S 9 nie n : miarą zamie z innemi obn napis 
d, A ZS Wszelkie gatunki nieprzemakalnych sty zupełnie na rzetelnej podstawie, zdziera z giełdy zasłonę tajemniesośo i daje czytelnikowi poglą 


ryjskich fabrycznych i chłopskich pakłaków 
w różnych kolorach i rodzajach, ne matry 


III. Hintere Zollamsst 9 Kilka tysięcy sztuk pism dziękczynnych, jako i uznania mogą być w ory- lab w dowolnych gotowych gukniąch rozsyła d | : sdania , jak Neue 
idk - | 961080 ginale przejtzano przez ie Zamiejscowe obstalunki presją się pon- za. zaliczkę zależ tości (2906 6-) ||| em Proma, Toten Zeg Gear eg Komka f 4 7 Zen ay sepan a 

wn ktualnie za zalicz ocztową przy poliezeniu za op&kowanie 10 c. o : 2 deli und Gewer ournal, Militär-Zeitung, mung, € . &. 9» i x 
szroto Nonpareille dego flakonika. hy. 7 kład w Krakowie u p. Wiszniew- Jan Günzberg, handel towarów wiają najlepiej za wartością tej broszury, a kasdy prywatny mający jakikolwiek związek z giel- 


sukiemnych w Gracu w Styryi. 


(es. kr. nadworny es zakład arty. tyczny 

wyrobów tkanych i haftowanych 688-4. 

w Wicdeiu, E, Beilergasse No. 10. 
Znaczny zakład przyborów Kościelnych. 

Wik py Wa wsrelkio w tę gałąź wchodzące robot, jak ohorą - 
gwie towarzyskie, wstęgi. do chorągwi, nakrycia na 
mary td. za yoręczeniem bardzo trwałego i ta iego wyrobu. 
Cenniki i wzory darmo. Dostawa także na częściowe spłaty 


LO 


WIEM 


Wyszłą właśnie 
vows „Die Privat-Speoulation am der Börse“! prez v. 


za kulisy giełdy; otwiera kapitaliście całkiem nowe pole opłacającej się i bezpiecznej czynności 


i wszelkie niebezpieczne 


cl strony, 


pokazuje prywatnemu 


, 
spekulantowi rych tysiące niedoświadczo- 
nych spekulantów w operacyach giełdowych padło o ia dzienników, j 


dą, powinien to dzieło czytać. 


Treść. ` : 

Część I. Przedmowa. Zkąd pochodzi ogólne zajęcie się publiczności giełdą? Giełda w ogól- 
ności. Kapitalista i prywatny spekulant. Jak ma postępować na giełdzie kapitalista i prywatny 
spekulant? Błędy i słabości prywatnych w swych spekulacyach. i 1 

Część II. Techniczna strona giełdy. Urzędowy kurscetel, kurs, notowania walorów, kursa 
likwidacyjne, urządzenie, interesa lombardowe, premiowe, asekuracye strat i t. d. Walory zakla- 
dowe, ich popłatność. Jak ma ian ne kapitalista a jak zazwyczaj Rer seit ar spe- 
kulant i jego położenie do giełdy. Walory egzotyczne, O wyborze walorów spekulacyjnych kry- 


zys 1878 r. i t. d. * | 
jd tabele: Przykłady spe j na zwyżkę i zniżkę wraz z 


W dodatku ują się następne ły 
obliczeniem kosztów. Porównawcza tabela austryackich walorów zakładowych (bardzo ważna dla 
(2774-4-6) 


kapitalistów.) Spis papierów egzotycznych. Porównawcza tabela austryackich losów. 
Do nabycia u podpisanych. gr i 
Jes. Kohn, & Ce. Wien Kehlmarkt 18. 
Cena w Wiedniu 1 sły. z opłatną przesyłką pocztową 1 sh. 5,a. Odprzedającym „zwykły rabat. 


Aë 


Pra D Lare s 
ni e 


i Na treści rzeczy polskie, 
0 podarki š 


G 0 c j d AS dki 
oma w zapasie '' [8017-4-4] 


Hsięgarnia katolicka 


Dra Władysława Milkowskiego 


"W KRAKOWIE. 


ZAPROSZENIE DO PRZEDPŁATY! 
Otwiera się przedpłata na drugi rocznik 


Ai Księgi Szlachty Polskiej”. 


Cena pojedynczego egzempl. 10 marek. 
Uprasza się c Jak najwcześniejsze zgło- 
szenia rodzin, pragnących być pomieszczone- 
mi w If. roczniku. — Bliższych szczegółów udziela 
niżej podpisany wydawca, który także wyłącz- 
nie przyjmuje przedołatg. ` - (8071-1-) 

Teodor Żychliński, Poznań, Š. Marcin 43. 


"TYDZIEŃ 4 


literzcki, artystyczny, nankowy i społeczny, 
wychodzi we Lwowie w każdą sobotę, w ob- 
jętości dwóch dużych arkuszy drnku, na ła- 
dnym papierze z osobną okładką. Jedyne to 
dzisiaj pismo literackie w Galicyi, zasilane 
stałem wspólpracownictwem J. I. Kraszew- 
skiego, Orzeszkowej, Bałuckiego, Lama, Le- 
nartowieza Rodocia, T. T. Jeża, J. Ochoro- 
wicza, T. Korzona itd. itd. Lar c=" Wee? 
mym względom Publiczności. (3041-1-6)'' 

Prenumerata, kwart. z przesyłką sir. 4 40. 
Z nowym rokiem rozpoczyna się druk tomu 8, 
Na żądanie rozsyłają się prospekta i Nra okaz. 

Adres Wydawnictwa: 
isięgarnia Polska 
Bartoszenicza i Biernackiego 
wo bwowie. 


— A R. P IR. Fr Ba AR. AR 


> 
i 
NAKŁADEM 
Braci Jeleniów w.Przemyśln 
opuściło świeżo prasę; 
szóste wydanie 
dzieła pod tytułem 


czyli dokładną i długą praktyką wy- 
próbowana nauka sporządzania po- 
traw mięsnych i postnych, tadzież 
przysposobienia rozmaitych zapasów 
spiżarni, pojedynczo, najtaniej i naj- 


„zdrowi. 
przez J ó xe fa 


"X3 Y^ idta 
znanego kuchmistrza polskiego. 
Cena egzemplarza 2 ir. 
oprawnego w płótno angielskie 2:50. 

(8039-1-8) | 


ZZZIEZZZZIE = = = 
Kalendarz ludowy 5 

illustrowany - 
ma rok 1879  (3040-1-6) ` 

wyszedł we: Lwowie nakładem 
N Fasiegarni Peolakiel 
i jest do nabycia we wszystkich księgarniach 
mam egzemplarz 23 c. — tuzin 3 złr. mam 

Na kalendarz ten dziennikarstwo nasze 
zwróciło szczególną uwaggi pasu światłym 
obywatelom kraju, ponieważ kalendarz ten od- 
znacza się staranną redakcyą i doborem treści 
literacko-powieściowej i gospodarczej. T! 
EE ZMIE x GAS KK 


Podziękowanie. 


Dzielnej straży ochotniczej Głogowskiej za skt- 
teczny ratunek w czasie pożaru w nocy z 17 na 
18 b. m. i zatamowanie pożaru, za ich poświęce- 
C ay dw wać AD 

n zało aży mu p. Alojze- 
ni Niemcowi, Badnemu miasta nasze 5 w imie- 


TEETH IMP 


2222252 


ER 
AE 


nin sąsiadów i sam sąsiad pogorzeli, składam 
rące podziękowanie. à " e (8044) 
Antoni Grodecki obywatel. miasta. 


Podziękowanie !! 

Wiel. Doktorowi pulkowemu Hordyriskiemu, za 
staranne i zbawienne środki wyleczenia mnie ze 
zastarzałego kaszlu i dychawicy a mojej od 

rażenia, za co serdeczne Bóg zapłać zasyla do 
^ Ae wdzięczna 13043): 


. Katarzyna . Weteshoff. 


100. procent: zysku. 


Ważny artykuł, nowy. wynalazek, 
sg ramy z masy drewnianej do fo- 
tografii i obrazów, za tuzin, od 80 
cent. do 20 zlr. Osebliwle sto- 
sowne na podarunki. 

Katdy handlujacy szklem, intro- 
ligator, fotograf, handel papierów 
niech takowych niezaniecha zamówić. 

Ajenci i podróżni otrzymają wy- 
soki rabat. (3043-1-3) 

Wzory rozsyłają się za zaliczką 
pocztową przez dom Ajencyjny i ko- 
misowy M. Szydłowskiego w 
Wiedniu Taborstrasse 57. 


Osoby chcące zakupić 
galicyjskie i czeskie deski 
wszelkich rożmiśrów upraszajg o nā- 
desłanie ofert z podaniem oen o- 
płatoie Magdeburg V. W. 803 do 


Fisasenstelina & Voglera 
w Magdeburgu. (2976) 


Karnawał! Zapusty | eise? 
rodzaju (nie de poźyesenia) ale bardzo ta- 
nie! Czapeczki karnawałowe, maski, bordiury 
obszywania, dzwoneczki, ordery kotyłionowe, figu- 
ry kotyionowe, osdoby micxn 
karnawa'owe malswane o w naturalnej wiel- 
kości dla dekoracyi salonów 4½ marki. Cenniki 
darmo. Dekcracye teatralne malowane na materyi. 

"Bonner Fahnenfabrik in Bonn a Rh. 


2 


p 


| i usłużność Pańska chybila celu, a 


` 


anonym, w którym słowa prawdy niema i w 
rym nieszczęśliwa domyślność Pańska smutną gra 
rolg, świadczy tylko o płaskości i bardzo niskim 

nomie autora. Trzeba było albo zebrać dowody 

stanąć z odkrytą przyłbicą, ale nie śmieszną jui, 
oklepang anonymów drogą, niepokoić uczciwą zawsze 
Ther zar ro ing rzucaniem niegodnych podejrzeń. 
Oczernianieńń smutną można sobie zjednać sławę, 
tylko własnemu zaszkodzić nazwisku, które w da- 
nym razie na mocy kodeksa przed kratki 7078 
musiałoby być pociągnione. 78) 


Dia rózsyłających i rozdających - 
 Powinszowania noworoczne 


Zamiast sprowadzonych z zagrąnicy biletów, ksią- 
żeczek itp. wyroków niemieckich nieprzynoszących 
żadnego pożytku i nie zrozumiałych dla większej 
części publiczności, ułożone zostały na ten cel 
praktyczne i ozdobnie wydane Lsią- 
ieczhi w illustrowanej oliładce z od- 
powiednim napisem. % powinszowaniem No- 
wego roku, naistosowniejsze do ofiarowania 
w pierwszym dniu Nowego roku. 

Zwraca sie uwagę pp. kelnerów, wożnych 
1 t. p., że Noworoczniki te przedstawiają najdo- 
godniejszą i najwłaściwszą sposobncść zaopatrze- 
nia się w gustowne i pożyteczne książeczki odpo- 
wiedniejsze niż wszelkie wyroby zagraniczne. 
Dla biorących na setki a nawet w mniej- 
szych ilościach może. być wydrukowane nazwisko 
z ustępstwem rabatu znacznego. 

Pojedynczo lub na tuziny bez wydrukowania 
nazwiska nabyć można po cenie 12 o w ozdobniej- 
szej oprawie 15 c. w składzie piśmiennych mate- 
ryałów, Kutrzeba i Morczyński, Rynek 15; Ludwiń- 
skiego, Rynek 24; H. Żychonia, Rynek 83; Szukie- 
wicza, Rynek 89. (8045) 


EJ EJ 
Egzaminowany Leśniczy, 
który od roku 1874 w charakterze geometry za- 
przysięgłego. przez władze «sądowe do czynności 
mierniczych 26 założeniem ksiąg hipotecznych po- 
łączonych, a przez władze polityczne do czynności 
rządowych hidro-technieznych, wreszcie przez strony 
prywatne do wszelkiego rodzaju pomiarów używa- 
ny był, poszukuje posady nadleśniczego, lub leśni- 
ezego i kontrolora dóbr, administratora lub sekre- 

tarza. Załatwia on wszelkie czynności niwelacyj 
drenowania w celach. melioracyjnych, obliczenia bu- 


downicze, i plany konstrukcyjne we wstystkich ga- 
dE ara E ści 5 i ream- 
e, 

misaecye 5 zaopatrzony rzadowemi świad 

mi od władz pomienionych. Do czasu przyjęcia sta- 

akordu do zsłatwienia. Łaskawe zlecenia pod 

R. J. W. 1000 peste restante Sta- 

mielawów. ` x 

poste restante R an iš ów przez 

Rzeszów. (2947-3-3) 

W. Bojarski 

w Krakowie przy ul. Grodzkiej, 

poleca Szan. Publiczności swój zakład zaopatrzony 


aniczenia i ryzowania, taksacye is 
x ams przyjmuje pomienione czynności w dro- 
| (3015-8-) 
— —— ejsca. Bliższa wiadomość pod adresem 
zegarmistrz 
w znaczny dobór: 


N Zegarków złotych kieszon. damskich od złr. 25 i wyżej 


Remontoarów » a x. . * E 
Zegarkow » „ męskich iw „40 , 


Remontoarów „ x = gu zh 

jako najodpowiednieszy podarek na Gwiazdk 
'z dwurocznem. zargczeniem; 2913-6-61 

tudzież zegary pendułowe, stołowe, pud grają- 


os i t. d. z pierwszorzędnych fabryk pochodzące 


HANDEL 


J Nowakowskiej 
róg uliey Brackiej, Rynek, 
polecą: wybór ksiąg handlowych z pierwszo- 
rzędnej fabryki F. Rellingers, rejestra eko- 
nomiczna ukłaiu W. Cybulskiego, do 
sapuszczania pcsadzek J. A. Krausego w War- 
szawie, także otrzymał z Paryża znaczny tran- 
sport prawdziwych fraucuzkich najlepszych 


y| papierków cygaretowych, wysprzedaje towa- 


ry galanteryjne niżej cen fabrycznych, orar 


| załatwia lega itacye wszelkich dokumentów 
Ąi Me pasportów w najkrótszym 


czasie. (2984-3-3) 


Speeyalny lekarz 
Dr. Briess 
dla eherób włosów i skórnych, jako- 
to; wypadanie włosów, wyłysienie, wczesne osiwienie, 
(agil węgry, liszaje, wrzody, brodawki, Beg pla- 
my watrobiaue i brzemienne, wypryski, stłuszcienia, 
wyrzuty świędzącą i wszelkie inne. (2987-2-20) 


|Fzranz-Josefa-KHal Nr. 83 » Wiednia. 


-SIROP I PASTA Doktora LEU 
DA Kodeinie i Balsamia tolutań. 


łów oddechowych. R 
szewi. niezulowi ka- 


w Knaxowiz w aptek. PP. 


pem Pee ur Golichowskiöge: i 
We Lwowie u p. Kaliksta Krzyżanowskiego, 
obek Brygidek. (1822-7-| 


ZATWARDZENIU 


zapobiega się i leczy przez użycie 


 Pigulek roślinnych CAUVAIM, 


Przepisywane przez lekarzy francuskich i za- 
granicznych od lat 30-tu zawsze z wielkiem po- 
wodzeniem ; ponieważ składają się wyłącznie s ro- 
skin, niesprawują rznięcia ani kolek i mogą sie 

2 środek orzeżwiający, oczyszczający 
krew lub sprawujący przeczyszczenie. Metoda 
użycie w polskim języku. Wymagać należy, a 
igułki Cauvaina znajdowały sie w pudełeczkac 
[ortu ran: włożonych w pudełka blaszane i aby 
na każdćj pigułce znajdował się napis Canvafn. 


W Paryżu w aptaee Pa Dehavt, rue St. Quentin 24. 
Dostać można w Krakowie w aptece p. J. Trau- . 


czyńskiego i w antece W. Redyka, — we Lwowie 
w aptekach p. . Ruckera, — w Po- 
znaniu w aptece Dra mankiewicza, — w Brodach 
w aptece p. M. Kullaka i Franzosa, — w Cser- 
niowcach w aptece p. Golichowskiego. 


a 
któ- 


We Lwowie ie u p. Kaliksta Krzyżanowskiego | 7. i 
— . 


OZAB s Niedzieli 22 Gradnia 1878; 


e HRERS o. s 
Listów zastawnych galicyjskiego: Towatzystwa kredytowego. ziemskiego, 
wylosowanych na dniu 13 grudńia 1878 r. 

Aich przy 72em losowaniu w sumie 158,400 zł. w. a. | 
Ferch przy Zen logowaniu w sumie 87, 700 zł. w. a. 
5%yeh 37let. przy 106m losowaniu w sumie 20,000 zł. w. a. 
Listy zastawne 4%, 
Ber. II. Nr. 348, 860. 


812 16098 

1711 12675 16307 953 3232 15094 19104 
2534 13114 16351 2197 3792 15319 19126 
6043 13140 16363 2901 3899 15347 19140 
7232 13183 16380 3107 3998 15432 19377 
8693 13267 16529 4604 4861 15501 19407 
8821 13753 16670 4714 6293 15530 19626 
9573 13875 16918 4740 6446 15630 19878 
10005 14159 17045 4883 7125 15699 19893 
10155 14396 17089 4946 7321 15881 19985 
10698 14461 18057 5126 7694 15884 20015 
10798 14547 18078 5144 7844 15899 20039 
10886 14562 18273 5178 9106 15972 20089 
11056 14570 18361 | ` 5285 11067 16074 '20116 
11097 14700 18495 | 5327 11411 16117 20150 
11113 14734 18558 | 5355 12326 16139 20336 
11115 14800 18624 5397 12386 16152 20376 
11143 14972 18635 | | 5412 12387 16154 20398 
11262 15001 19261 | 5675 12404 16171 20434 
11409 15004 19501 | 6155 12460 16181 20589 
11411 15184 19658 6218 12487 16304 20683 
11450 15202 19721 6260 12505 16367 21132 
11780 15217 19758 6277 12534 16511 21391 
11807 15245 19940 6314 12609 16567 21672 
11830 15253 20131 6377 12678 16687 21889 
11873 15273 20303 6728 12869 16934 22171 
11954 15291 20309 - 8767 12899 17082 22289 
12046 15340 20368 6768 13122 17089 22372 
12135 15357 20386 6893 13137 17095 22454 
12193 15736 20458 6984 13160 17230 22513 
12251 16023 7095 13376 17367 22621 
7119 13557 17610 22668 
7131 13762 17631 22689 
7296 13858 17677 22782 
7387 13867 17730 23132 
7824 13907 17791 23158 
7856 13979 17811 93212 
7921 14117 18220 23260 
7976 14137 18236 23316 
8083 14141 18243 23371 
8154 14218 18249 23378 
8222 14329 18426 23752 
8405 14333 18436 23762 
14377 18497 23787 
14446 18498 23833 
| | 14483 18638 23873 

14736 18647 

| | 14748 | 19007 


1560 4053 6127 | 1515 2690 4440 
1567 4396 6341 | 1549 2743 4499 
1584 4485 6510 | 1087 | 1608 2980 4623 
1616 4601 6633 173 | 4156 
1790 4610 6676 1935 | 
1851 5336 6751 
1888 5431 7338 } | 
2016 5491 7584 | 
2239 | 5509 | 7685 I 
2377 | 5518 7786 | 

Listy zastawne 5°/, 37-letnie. 

Ser. I. Nr. 174. 


Ser. II. Nr. 9, 194, 156, 1191. 


Ser. III. Nr. 177, 640. 988, 954. 1392, 1251, 3917, 8239, 8488, 3480, 3670, 
4140, 4903, 4939, 4291, 4480, 4539, 4681. 4639, 4766, 4899, 5360, 54375, 
5693, 6102, 6350, 7354, 1579, 7504, 7540, 8420, 58341, 8978. 


Ser. IV. Nr. 19, 810, 848, 414, 658, 795, 1021, 1520, 2103. 
Ser. V. Nr. 905. 780. 989; 1142, 1270, 2365, 2745, 3349, 3365, 3505, 4822, 


4622, 4934, 4944, 5064, 5071, 5092, 5127, 5169, 5358, 5364, 5533, 3748, 
" 6001, 6485. | 


Dyrekcya galicyjskiego Towarzystwa kredytowego ziemskiego wzywa niniej- 
szem posiadaczy powyższych listów zastawnych, aby sie po wypłatę kapitału od d. 
30 Czerwca 1879 r. do kasy tegoż Towarzystwa we Lwowie zgłosili, ponieważ pro- 
centowanie tych listów zastawnych z oznaczonym dniém ustaje i gdyby kupony 
za dalszy czas wypłacone były, przy odbieraniu kapitału potrącone zostaną. 

Na rachunek Towarzystwa kredytowego , wypłaca listy zastawne i kupony 
w Krakowie tylko dom bankowy Blau 1 Epstein. 
Tenże kantor kupuje i sprzedaje wszelkie efekta i monety na własny rachu- 


nek, eskontuje kupony i efekta wylosowane; wykonywa również zamiej-|} > 


scowe polecenia bezzwłocznie. 
Za nadesłane kupony posyła odwrotną pocztą wartość tychże, mie odtrą- 
eiwszy żadnej prowizyi. (2986-1-3) 


Doniesienie. 


— 3 


Niniejszem mamy zaszczyt podać do publiczaej wiadomości, że pan 
H. Mendelsohn w Krakowie nie jest więcej naszym zastępcą dla Gal cyi 
zachodniej. Jako takiego mianowaliśmy pana D. Mohna w Kra- 


kowie. (3046) 
Wiedeń, w grudniu 1878 r. 

Dyrekcya „The Gresham Life 
Austryackiego Gresham.. — ——— Assurance Society“ 
Dyrektor filii dla Austryi 

— 1 Aug. Bopp. 
. Angielskie wychódki 
EE ee r als 


a chowego mahoniowego trwale 
| F. Schweickhart & Comp., i 


ringergasse Wr. 11. 


L jak też z drzewa Léit 0 modrsewiewege, osikowego, orze- 


ia metałów i warsrtał 
(2468 6-6) 


RODZINA. 


złożona z rodziców i ośmiorga dzie- 
ci, wskutek rozmaitych nieszczęść 


M wigilię na (eeh 
„ różne ozdobne 


I pierniki salonowe 


w paczkach po 40, 30 i 20 c. 


Placek królewski przekładany 


1 zh. 50 c. i 
Paczka przekładanych pierników 
.. ,kenfitur& za 50 c. 
Całusków 30 za 25 c: 


W FABRYCE PIERNIKÓW 


K. Molęckiego 


przy ul. Brackiej L. 158 w Krakowie. 
(8018-3-3) 


sierdziu dobroczynnych osób. Datki 
nadesłane dla niej przyjmie Zarząd 
Drukarni „Czasu. (3002-2-) 


SERY LIMBURSEIE 


dostać można każdego czaru w Ol- 
giaach, poczta w miejscu. Prze- 
syłki w cegiełkach na wagę, pocztą 
lub koleją 2 lazug. (2996-2 4) 


POKARM dla dzieci. 

Dla wzmocnienia dzieci slabych, 
i delikatnych piersi, żołądka; cierpią- 
cych na niedokrwistość , najlepszym 
pokarmem jest BRACAHOUT 
ARAESAIE produkt poży- 
wny i wzmacniający, przygotowany 
przez P. Delaugrenier w Ki $ 

Skład w Krakowie w aptece p.Trauczyú- 
skiego i p Redyka; we Lwowie w aptece 
p. K. Krzyżanowskiego. (2956-2-). * 


H. Kretschmer 
W KRAKOWIE 
róg Rynku i ul. Szewskiej, w domu hr. Wo: 
dziekiego, poleca Świeżo otrzymane 


Śliwki i powidła tureckie 


w najlepszym g tunku i sgrzedaje tekowe pe 
cenie umirrkcwanej; również poleca dotrze 
zaopatrzony skład towarów korzennych i no- 
rymberakich. — Zamówienia uskuteoznia cd 
wrotną poczłą, nie licząc opakowania. 
(2634-10-10) 


NA GWIAZDKĘ! — 


| NAKŁADEM KSIĘGARNI E^ 
Gebethnera i Wolffa w Warszawie. 
wyszły z drutu nestępnjące nowe dzieła dla młodzieży: 


Przygody podróżnika i myśliwege w Afryce zàche 
stępnie opowiedziane przez Pawła du Schaillu, przełożył A. 
Śniewski, z 4 rycinami ksrtonow. 2 złe. 

Obrazki dziejowe dla młodzieży pre Teresę Jadwigę, z 6 
rycinami d'ullwsza Kosrakm, kartonów 2 rir. BOROWA BR 

Perwana siestra przez Mayne Eeeid'a, przekład z francuskiego B”, S., 
z T rycinemi, kartonow. 1 zr. 65 cat. E | — 

Wspomnienia wygnankl przez Pauline Krakésw. Wydanie czwarte 
2 6 rycinami, kartonow. 1 zir. 50 e š e PM 

Wzór deskenałej chrześcianki w tegoczesnym świecie żyjącej, czyli ży- 
wot Wirginii Bruni-Gramei zmarłej w Rzymie w r. 1840,.po włosku 
napisał O. Wentura de Ramlica, a na polski przełożył X. Lreko 
kapucyn. Wydanie drugie. 1 Ar. 50 ont. (2989 6-6) 


Powyższe dziełka znajdują się na składzie głównym : 


w księgarni G. Gebethnera 1 Spółki w Krakowie 


i są do nabycia wa wszystkich księgarniach miejscowych i na prowincji. 


dniej, przy- 
rze” 


Colorirte Modebilder vom 1. Januar 1879 an — ohne Freis-Erhühung. 


Y * ** > Š no RE Rete RE : 
Der Bazar Eo. 3 © 1 Der Bazar 
ist die 25 bring! 
reichhaltigste und nitzlichste z zen 1 Januar 1879 ab 
FRAUENZEITUNG, J ahrgang. 119. Modekunf 
das beliebteste und verbreitetste Präniirt: 040 up er 
Blatt für Mode, Weltausstellung 1876. | 


und farbige 
ein Blatt für alle Stände. 


Handarbeits -Vorlagen. 


BE" Prinumerstionspreis vierteljährig fl. 160, mit Postzusendung fl. 1:90. 


Jährliok erscheinen: 
24 Mode-Numern. 

24 Unterh:ltungs-Nummern. 

24 Supplemente mit 500 Schnitimustern. 

24 Beilagen mit Skizzen und Annoncen, 

12 color. Modekupfer und farbige Vorlagen. 


—̃ͤäͤ — 


Bestellungen nimmt an die Buchhandlung 
von | [3075-1-4] 


S. A. Krzyżanowski in Krakau 
, entgegen, letztere liefert auf Wunsch Probe- | 


Nemmer mit Modekupfer. 


Doppelt so viele Schnittmuster a. andere Modeblätter—ohne Preis-Erhöhung 


ICH TEICHE PSE ED Cres EICHE 
Jana Hoffa jedynie prawdziwy 


zgęszczony wyciąg słodowy x 


44 razy od Najdostojalejszych osób odznaczony, X 
przeciw cierpieniom piersi i żołądka i zolzom. X 


Swietne zwycięztwo. € 
~ Uratować życie chorego miane za przepadla, jest swieinem zwycięstwem, które 
Bas? należy z jednej strony zdolnemu lekarzowi, z drugiej zaś strony użytemu le- 
arstwu. Pan F. Famm w Steglitz, Teichstrasse 16 pisze: „Jana Hoffa piwo zdrowia 
r wyciągu lodowego wyratowało mnie przecież szczęśliwie, gdy mnie jui wskutek mo- N 

P] jego ciężkiego cierpienia piersiowego prawie opuszczono.* k 
w SE i w 
Berlin, 23 września 1878 r. 
Ponieważ obecnie znów jestem OPADA, przeto zmuszony jestem znów chwycić 
się Pańskich skutacznych wyrobów słodowych (piwo zdrowia z wyciągu ro- K^ 
dowego 1 czokolada słodowa zdrowia). 


2 Baron v. Schirp, rotmistrz pozasłużbowy i podporucznik policyi, 
y Teltowerstrasse 13. 
= Herzberg a. B., 25 października 1878 r. x 
Cierpię bardzo na astmę i dolegliwość przyrządów do oddychania, Pański ugęsz- 
czony wyciąg słodowy sprawia ulgą wedle lekarskiego oświadczenia -w bólach 
ig^ cierpiących na oddech, dlatego upraszam Pana o przysłanie 4 flaszek, a jeszcze dla u- Pe" 
sunięcia mego kaszlu, 4 paczki emklerköw słodowych na piersi. * * 


Cesars. i król. nadworny browar wyciągu słodowego i fabryka 
wyrobów słodowych Jana Hoffa w Berlinie, Neue Wilhelm- vi 
Strasse Nr. 1, | 


f° Do c. k. nadwornej fabryki wyrobów siodowych o. k. radar i nadwornego N 
„dostawcy bardzo znacznej liczby panująsych w Europie, pava Jana Hof fa, 
właściciela złotego krzyża zasiugi z koroną, kawalera znacznych praskich 
i niemieckich orderów w Wiedniu, Stadt, Graben, B A ıneratrasse 8. 
Pierwsze prawdziwe skuteczne, rozwalnisjgoe flegme, cukierki słodowe na 
piersi są opakowane w niebieskim papierze. 

.. Skład w Hrakowie u pp. TRAUCZYŃSKIEGO, SIEDLECKIEGO APTEKA 
„POD BIAŁYM ORŁEM*, KAROLA CZERNICKIEGO aptek., E. STOCKMARA aptek., 
W. REDYKA apt., J. JANIGI kupca; w Kołomyi u p. S. M. HENICHA; «Tar: fg 
mowi u p. ED. RANKA aptekarza, d (3667-6 8) 

U ae ^ ^ * 
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zostająca w nędzy, poleca się miło; ` 
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orgenblatt. 
it 10. November 


ag, de lovem 


en Politik der Türkei leine Wendung 


erſicherung, welche Muſurus Paſcha in 
Marquis v. Salisbury gegeben, Tann 
der von Mahmud Nedim und Said 
ierung ebenſowenig als eine Gewähr 
(8 die von Fanfulla mitgetheilte 
ertreter der Pforte den Auftrag erhal⸗ 
ht von einem zwiſchen der Türkei und 
Einverſtändniſſe zu dementiren. Das 
mes ſcheint entſchloſſen zu ſein, leine 
rmfrage eintreten zu laſſen. In Eng: 
1 Verſicherungen der Pforte nicht den 
das beweiſt die dem Admiral Hornby 
ſowie auch die Sprache des gouverne— 
b, welche der Ueberzeugung Ausdruck 
die Entlaſſung Mahmud Nedim's ge⸗ 
8 Vertranen in die Aufrichtigkeit der 
t beleben. „Die Haltung der Pforte,“ 
„berechtige die engliſche Regierung, 

b bündig ein Reformproject mit der 
ten, daß die ſofortige Annahme und 
llein die engliſche Regierung befriedi⸗ 
Art von Verſchleppung der Reform- 
ſei es dringend nothwendig, eine 
amten nach Kleinaſien zu entſenden.“ 
warten hat, wenn ſie den engliſchen 
rechen ſollte, das ſpricht der Standard 
es als durchaus nicht bedauerlich be- 
Halsſtarrigleit der türki⸗ 

g die befreundeten Mächte 
‚ die rabicale Umbildung 
uge zu faſſen. Die Pforte und die 
ns, meint der Standard, ſeien der Re⸗ 
dürftig als die Verwaltung Kleinaſiens. 
mbul würde alles Nöthige im Gefolge 
heit der Türkei habe nicht in den 
em in der Nähe des Herzens 


m, bei dem in der Londoner Guildhall 
d⸗Mayors⸗Bankette, dürfte Lord 
enheit nehmen, ſich über die ſchwebenden 
uſprechen. In London glaubt man, der 
chzeitig die bevorſtehende Auflöſung des 
Ausſchreibung von Neuwahlen und den 
neuen Parlamentes noch vor Weihnachten 
den beiden letzten Miniſterrathsſitzungen 
der Auflöſung wiederholt erörtert. Der 
ugenblick für einen Appell an das Land 
n und meint, es fehle nicht an ominöſen 
and demnächſt eine kühne und entſchloſſene 
nnehmen müſſen; der Premier werde ſich 
Entſchluſſe nur durch die Rückſicht auf die 
Größe des Reiches leiten laſſen. 


— . — — — nn nn — — —¾¾ 


— Abonnement für das Inland: 
L. einmal, Postversondung: Ganaj, fi, 98, h: 
1j. fi, 7. Mit tägl. ine cr 
ñ. 22, halbj. fl. 16, viertel]. fi, 8. 

+ Abonnement für das Ausland: 
Vierteljährig: Für Deutschland boi uns mil 
directer Krousbandsendung fl. 10 Oe. W., 
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Etats⸗ und vierjährigen Legislatur⸗Pe⸗ 
rioden, zugegangen. Dieſe Vorlage wurde nun, wie die 
Voſſiſche Zeitung hört und wie auch bereits telegraphiſch mit⸗ 
getheilt worden, von den Bundesrathsausſchüſſen für Ver⸗ 
faſſung und Rechnungsweſen angenommen, Da auch die 
Einzelſtaaten fih bereits mit der nöthigen Abänderung der 
Verfaſſungs⸗Artikel 13, 24, 69 und 72 einverſtanden erklärt 
haben, ſo dürften dem Entwurfe von Seite des Bundes⸗ 
rathes kaum Schwierigkeiten entgegengeſetzt werden, und ifi 
ſomit anzunehmen, daß die betreffende Vorlage dem Reichs⸗ 
tage bald nach ſeiner Berufung wird zugehen können. Beab⸗ 
ſichtigt iſt, daß die Vorlage erſt nach Ablauf der jetzigen 
Regislatur-Periode in Kraft treten ſoll; ſpäter wird 
zweifellos der Verſuch gemacht werden, ähn⸗ 
liche Beſtimmungen in Preußen einzuführen. 

Der Culturkampf in Belgien ſcheint ſeinem Ende 
entgegenzugehen. Die im Vatican ſtattfindenden Verhandlungen 
haben, wie die Italie verſichert, bisher inſoferne ein günſtiges 
Reſultat gehabt, als beide Parteien, wenn ſie auch nicht 
willens find, ihre Principien zu opfern, ſich doch bereit er⸗ 
klärt haben, die Leidenſchaften durch eine vermittelnde Action 
zu beruhigen. Die Biſchöfe und Pfarrer werden von Rom 
aus den Auftrag erhalten, Alles zu vermeiden, wodurch 
neuer Streit entſtehen könnte, während die belgiſche Regie⸗ 
rung den biſchöflichen Schulen gegenüber eine gewiſſe Zurück⸗ 
haltung beobachten wird. Der ſtreitbare Nuntius Monſignore 
Vanutelli wird von Brüſſel abberufen und durch Monſignore 
Pallati erſetzt werden. Vanutelli ſoll an des Cardinals 
Jacobini Stelle Nuntius in Wien werden. Monſignore 
Jacobini dürfte nämlich, ſobald er die Convention mit 
Oeſterreich wegen der katholiſchen Hierarchie in Bosnien und 
der Herzegowina, dann mit Rumänien den Vertrag wegen 
Ausübung der katholiſchen Religion abgeſchloſſen, nach Rom 
zurückkehren, um dort Cardinal Nina als Staatsſecretär zu 
erſetzen. 

Das Journal Officiel der franzöſiſchen 
Republik vom letzten Donderſtag veröffentlicht das De⸗ 
cret des Präſidenten Grévy, duh welches die 
Kammern für den 27. November zu einer außerordent⸗ 
lichen Seſſion einberufen werden. In ſeiner Mittwochs⸗ 
ſitzung ſoll der Miniſterrath ſich auch definitiv über die Hal⸗ 
tung geeinigt haben, die er in der Amneſtie⸗Frage der 
Kammer gegenüber beobachten will. Sobald Louis Blanc 
feinen Amneſtie-Antrag einbringt, aljo wahrſcheinlich ſchon 
in der erſten Sitzung, wird die Regierung erklären, daß ſie 
dieſe Angelegenheit als erledigt betrachte und ſich in keine 
weitere Debatte darüber mehr einlaſſen werde. Die Miniſter 
haben ſich einzeln verpflichtet, in dieſer Frage ſtrenge an dem 
ſo vorgezeichneten Programm feſtzuhalten und Alles zu thun, 
um ihre Freunde zur Unterſtützung der Regierung zu veran⸗ 
laſſen. Am Mittwoch iſt auch dem Generalrath der Seine die 
Verfügung mitgetheilt worden, welche ſeinen Beſchluß betreffs 
der allgemeinen Amneſtie aufhebt. Einige Mitglieder proteſtirten, 


ndesrathe des deutſchen Reiches ſchließlich ging man jedoch zur Tagesordnung über. 

egen Schluß der vorigen Seſſion ein Geſetz⸗ Den Anträgen des Großen Rathes der Ehren⸗ 

end die Einführung von zweijährigen l legion entſprechend, hat die Regierung nunmehr entſchieden 
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daß von 22 Amneſtirten, welche um die Ermächtigung nad: zu finden, Ueber die Frage der Verſtaatlichul 
geſucht hatten, die ihnen ehedem verliehene und kriegsgerichtlich d Me mit einigen WORA Neuß 
aberkannte Decoration, ſei es das Ordenskreuz oder die N 1 ſeiner politiſchen Freu 
Militär⸗Medaille, wieder anlegen zu dürfen, nur einem Ein— Abg. Miquel trat den Anklagen de 
zigen dieſe Wiedereinſetzung in den früheren Stand zu bewil- liberale Partei mit Entschiedenheit entgegen. 
ligen ſei. Es iſt dies der Dr. Med. Champeaux, der, e oj ea beſchloſſen, welche nich 
weil er in einer Ambulanz der Commune thätig geweſen gleicher Weise gebillig Forde e 
war, wo er übrigens ohne Unterſchied Föderirte und Ver— Partei zum großen Theil gegen viele Aus 
wundete von der Verſailler Armee gepflegt hatte, zu zwei Eiſenbahnbauten eingetreten, welche troßdem 
Monaten Gefängniß verurtheilt worden war. Der Ordens- Er 1 und ber Rechten zur 3 
rath erachtete, daß in dieſem Falle allerdings keine Handlung Uebrigens beruhe das gegenwärtige Deficit v 


\ E Ge ſchwellen des Ordinariumsim Ausgabn 
vorlag, welche eine Streichung von den Liſten der Ehren- Aufbeſſerung der Beamtengehalte, und üb 
legion rechtfertigen könnte. welche er die volle Verantwortung zu übern 

| Das Ergebniß der Wahlen in den norbameri 1 Ux ur ne AM Me war ei 
han schen Freiſtaalen wird alle Freunde der großen melde für den Cultus: at Son sut fr 
Republik mit Genugthuung erfüllen. Die Demokraten-Partei worden feien. Nicht an der Höhe der 
hat, mit Ausnahme im Süden, überall Verluſte erlitten. fparen geweſen, fonbern an der Jahl ber $ 

Insbeſondere werthvoll iſt das Wahlreſultat im Staate TUNG snd EEN Fei ke 
Newyork, wo der Sieg der Republilaner den Qemofraten füllt Hätten, Die Vielſcheiberet And a Re 
Tild en veranlaſſen dürfte, feine Candidatur für die Prä⸗ unſere Verwaltung nach wie vor. Dem hohen 
ſidentſchaft zurückzuziehen. Außerdem haben die Wahlen er- A nM ein kj dolne ECH 

5 Ni Free „Partei faf Y i : meder Ic wankendes Einnahmen:Dr matum. 
geben, daß die Greenbad- Partei jajt verſchwunden ift folgen fieben magere Jahre, und e$ ſei de 


c 2 , Ordnung der Finanzen dringend nothwendi 
Die Budget-Debatte im preußiſchen Abgeord- Sege Dé The ann und auszug 


wendig werde dies, wenn die Schwankungen 
netenhauſe. Ciſenbahnvorlagen noch vermehrt würden. 
Berlin, 8. November. ein Gegengewicht dieſen Schwankungen er 


Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute die erſte Bez W aen W re A) Ee 
thung des Staatshaushalts-Etatg fort. aber dis Nerd TT RT 
rathung ) ) über bie Verwendung der Reichsuͤberſchüſſe 
Der Miniſter für öffentliche Arbeiten, Mayr Bedürfniß keineswegs. Derſelbe gewähre 
bach, nahm zunächſt das Wort, um eine Reihe von Bemerkungen, günſtigen Jahren Steuer⸗Erläſſe eintreten zu 
welche von den geſtrigen Rednern gegen bie Eiſenbahnver⸗ | in ungünſtigen Jahren eine Mehrbewilligu 
waltung gerichtet worden waren, richtigzuſtellen. Insbeſondere liege deßhalb im eigenen Intereſſe der Reg 
wies er die Klagen über die ungenügende Rentabilität der Staats: Sinne einer Quotiſirung der directen Steue 
bahnen zurück, indem er darauf aufmerkſam machte, daß von dem hoffe, daß es möglich fein werde, in dieſer 9 
lulage⸗Kapital, welches die Abgeordneten Richter und Rickert ihren | ſtändigung zu gelangen. 
Berechnungen zu Grunde gelegt haben, ein erheblicher Theil, der für Abg. Dr. Virchow hätte gewünſcht, 
Amortiſgtion, Meliorationen und Militärbahnen verwendet worden praktiſche Geſichtspunkte für bie Behandlun 
iſt, in Abzug zu bringen ſei. Hienach relle fid) die Verzinſung auf erwähnte, doch noch keineswegs dringende ( 
mindeſtens 5½ Percent. Alle dieſe Berechnungen feien aber überhaupt | Man ſcheine doch zu übertriebene Hoffnung 
durchaus zwecklos. Wenn bei den Privatbahnen die Rente in erſter Budget⸗Commiſſion zu ſetzen, wenn man a 
Linie ſtehe, komme es bei ben Staatsbahnen — wie bei den Ca⸗ wieder zurechtzurücken vermögen. Man verw 
nälen, Chauſſeen, Feſtungen — vorzugsweiſe darauf an, den ne miſſion mit dem Finanzminiſter. Sollte 
tereſſen der Staatsbürger zu dienen, und er ſelbſt Finanzmännern dieſes Kunſtſtück gelingen, 
habe bei jeder Gelegenheit, wenn die Intereſſen des Landes mit | abnehmen und mich möglicherweiſe auf meii 
denen der Eiſenbahnen collidirten, ſtets den erſteren den Vorzug gr: Conſervativen näher anſchließen. (Große Hei 
geben. (Beifall.) Trotzdem überſteige die reine Einnahme an den altpreußiſchen Finanzminiſtern blieb eben 
taatsbahnen die Geſammtſumme, welche zur Verzinſung der übrig; ſolche hazardirte Unternehmungen, 
Staatsſchuld erforderlich ſei, um mehr als zwei Millionen Mark. Privatbahnen, konnte ein früherer Sina 
Um die Aufgabe ber Eiſenbahnen, ben Intereſſen des Landes zu | denken. (Wiberjprud rechts.) Mehr und meh 
dienen, im vollen Umfange zu erfüllen, ſei es nothwendig, daß eine | feine Thätigkeit auf den verſchiedenen Erwe 
einheitliche Verwaltung an der Spitze ſtehe, welche eine während doch dies conſtitutionelle Syſtem ar 


Ausgleichung der verſchiedenen localen Bedürfniſſe herbeizuführen im lehen in großem Umfange verwirklichte. De 
Stande ſei. Viele Maßregeln entſprächen den Intereſſen einzelner [neuen Eiſenbahnen für den Finanzminiſter Ó 
Bahnen, verletzten aber zugleich ſehr wichtige Intereſſen anderer Ge: | bie Beſchlagnahme der Reſervefonds der Priv 
biete. Aus diefem Grunde empfehle es fih, die Hauptlinien in ber werden mit großer Geſchäftigkeit verausgabt 

Hand des Staates zu vereinigen. Gegenwärtig habe der Miniſter | bedt werden, während die Amortiſation ganz 
zwar die Befugniß, Tarifveränderungen einzelner Bahnen zu ver: tritt. Nach der conſervativen Gewohnheit ſind 
hindern, er könne aber nicht nothwendig ſcheinende Veränderungen | genen Miniſter, wie Camphauſen, Achenbach, 
dictiren. Das einzige Bedenken gegen bie Verſtaatlichung der Eiſen: | Dabingegangenen alle heißen (große Heiterkeit) 
bahnen, das eine gewiſſe Berechtigung habe, ſei die Beſorgniß, daß liberalen Partei angegeben worden; dasſelbe 
der Etat dadurch in erhebliche Schwankungen verſetzt werden könne.] Herrn Leonhardt geſchehen, trotz feiner ausdrüc 
Indeſſen auch dieſer Einwand verliere an Gewicht, wenn man ſich Gegenerklärung. Die Herren und heute auch 
überzeuge, daß von allen Betriebsverwaltungen die Eiſenbahn⸗Ver⸗ | bie liberale Partei ſchlechthin für die ſchlechte 

waltung in ihren Einnahmen die größte Stetigkeit gezeigt habe. wortlich gemacht. Das entſpricht doch nicht de 
Der Grund liege in ber Elaſticität der Eiſenbahn⸗Verwaltung, mit Geſetze dieſer Periode ſind Halbheiten, theils mi 
dem Rückgange der Einnahme zugleich auch die Ausgaben zu be: | men, um dieſen oder jenen Miniſter noch längen 
ſchränken. Unter allen Umſtänden dürfe er die Verſicherung geben, das ja öffentliches Geheimniß. Die Kirchengeſe 


daß die Eiſenbahn⸗Verwaltung, wie bisher, ſtets bemüht ſein liberal (Abg. Windthorſt: Radical!) — wenn 
werde, die allergrößte Sparſamkeit walten zu laſſen. geweſen wäre, ich hätte ganz etwas Anderes zu G 
ls Vertreter der Conſervativen | 


1 prah Abg. v. Heyden bie | jene Kirchengeſetze. (Große Heiterkeit.) Das neue 
Hoffnung aus, daß die Anſchauungen des Herrn Richter im Lande | wendung der Reichsſteuern enthält von der Quo 
immer mehr an Boden verlieren werden, da das Volk es ſatt babe, | nichts mehr. Herr v. Düne, trotz der Berjicheri 
ſich von einigen Theoretikern auf dem Wege der Geſetzgebung vivie keine neuen Steuern zu bewilligen, hat ſich hier | 
ſeciren zu laſſen. (Gelächter.) Der Grund der ungünſtigen Finanz⸗ erklärt, während doch auf der anderen Seite kein! 
age liege in den früheren unzeitgemäßen Steuer⸗Erlaſſen, und er wünſche | tritt, Er wird wahrſcheinlich auch die Schankſteue 
dringend, daß dieſer Fehler baldmöglichſt wieder gutgemacht werde Sal) vielleicht weil ſie nur gewiſſe Perſonen betr 
und die Regierung unverzüglich die in Ausſicht geſtellte Börſenſteuer | unangenehm find, (Seiterfeit.) Das Centrum her 
zur Ausführung bringe. Der Redner des Centrums, Freiherr zu escomptiren, es ilt das im Ganzen ein fchlechie 
v. Hüne, glaubte die liberale Wirthſchaftspolitik für den finan⸗ Heiterkeit.) In den Zeiten des Ueberfluſſes hat m 
ziellen Rückgang verantwortlich machen zu müſſen und knüpfte hieran richts⸗Gefetzgebung nichts gethan, an geringen vier 
die kühne Behauptung, daß es von jeher das Centrum geweſen, das terte ſie damals; für Reichs⸗Invalidenfonds u. 
für eine ſparſame Geſtaltung des Staatshaushalts⸗Etats eingetreten | Camphauſen Geld, für Unterrichtszwecke nicht, Auf 


U 
fei, obne jedoch bei den übrigen Parteien die nöthige Unterſtützung Gebiete der Finanzwirthſchaft wirde 
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Allein nach ben Verſprechungen. welche Go mir und maine unde | zur unterziehen, und meint, daß die Gen ut d 
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Die Geſetzeutwürfe 


zur Regelung der direkten Steuern. 


— ojoo — 


In dem Berichte der Minorität des Steuerreform-Ausſchuſſes ſind die betreffenden Geſetzentwürfe einer 
näheren Prüfung unterzogen. 


Eine neue Perſonal-Einkommenſteuer wird beantragt, von welcher über 90 Perzente der beſitzenden 
oder ſelbſtſtändig erwerbenden Staatsbürger befreit ſein ſollen (Bericht Seite 25). Auf die übrigen ſoll die Steuer 
nicht proportionell nach ihrem Einkommen, ſondern in progreſſiven Sätzen aufgetheilt werden. Nach dem Regierungs— 
antrage wäre das Steuerperzent in der höchſten Klaſſe fünfmal höher als in der niedrigſten. 


Von den vielen Verfechtern der progreſſiven Steuerumlage nach dem Prinzipe der Leiſtungs-Fähigkeit hat 
keiner gewußt angemeſſene und begründete Regeln für die Beurtheilung der Leiſtungsfähigkeit und für die darnach 
einzurichtende Progreſſion aufzuſtellen. Maßgebend iſt hier die Willkühr. — Als Maßſtab für die Leiſtungsfähigkeit 
wird die Höhe des Einkommens angenommen, ohne Rückſicht auf perſönliche Eigenſchaften und andere Verhältniſſe des 
Beſteuerten, deren Ermittelung zu koſtſpielig und zeitraubend wäre, deren individuelle Beurtheilung den verſchiedenartigſten 
Anſchauungen vieler zu dieſer Beurtheilung berufenen Männer preisgegeben werden müßte. Unleugbar iſt es aber, 
daß bei einem gleichen, ja auch höheren Einkommen, der Weniger-Begabte minder leiſtungsfähig iſt als der Mehr— 
begabte, ein Hausvater mit zahlreicher Familie minder leiſtungsfähig als ein Lediger. Da ſolche Verhältniſſe nicht 
berückſichtigt werden, ſo trifft die progreſſive Steuer die Einzelnen noch ungleichmäßiger und härter als die 
proportionelle. Ueberdieß kann auch die Einſchätzung des ſteuerbaren Einkommens in den meiſten Fällen nicht das 
Richtige treffen, weil ſie von Anſchauungen der vielen Einſchätzenden abhängt und ſich auf Einkommen-Gegenſtände 
und Laſten bezieht, von denen die einen ſichtbare Merkmale haben, die anderen aber zur Kenntniß der Cine 
ſchätzenden nicht gelangen. 


Durch die beantragte Perſonal-Einkommenſteuer wird zunächſt der Realbeſitz bedroht, welcher ſchon dermalen 
für öffentliche Zwecke ſchwer belaſtet mit ber Perſonaleinkommenſteuer zum zweiten Male, und zwar ſeiner ſichtbareu 
Merkmale wegen, härter als andere Ertragsgegenſtände getroffen wäre. 


Mit dem Antrage auf Einführung der Perſonal-Einkommenſteuer hat aber die hohe Regierung noch weitere 
Anträge in Verbindung gebracht, welche namhafte, zum großen Theile ungegründete Aenderungen der bisherigen 
Ertragsſteuern bezwecken. Dieſe Aenderungen würden neue Ungleichmäßigkeiten in der Beſteuerung und Ueberwälzungen 
der öffentlichen Laſten von den einen Steuerträgern auf die anderen herbeiführen, wodurch Vermögens-Verhältniſſe der 
Privaten empfindlich geſchädigt wären. (Bericht III. Theil, Seite 8 bis 14.) 


Obgleich die beantragten Aenderungen der Ertragsſteuern gerade einige der bemittelteren und reichſten Klaſſen 
in hohem Maße auf Koſten der anderen Steuerträger entlaſten (Bericht Seite 27 bis 33), jo wird doch die Abſicht 
dieſer Aenderungen von der hohen Regierung in ihrer Begründungsſchrift dahin gedeutet, daß ſelbe vorwiegend 
die Entlaſtung der Min derbemittelten anſtreben, welches offenbar nur auf Koſten der Mehrbemittelten erreichbar wäre. 

Eine ausgeprägtere ſozialiſtiſche Richtung als die in dieſer Begründung dargelegte, läßt ſich auf dem 
Gebiete der Beſteuerung nicht denken. 


Hiezu kommt, daß die in Ausſicht geſtellte Entlaſtung der Minderbemittelten durch die beantragten Geſetze 
nicht erreicht werden kann; auch die niedrigſten Klaſſen würden im Allgemeinen eine Mehrbelaſtung erfahren. 
(Bericht Seite 13 und 37.) 

Durch die beantragte Regelung der direkten Steuern kann aber auch der Staat an Einnahmen nicht 
gewinnen; eher wird er der Gefahr eines Verluſtes ausgeſetzt. Die großen Ausfälle an Steuern, welche ſich aus der 


Entlaſtung mehrerer Klaſſen herausſtellen, und die namhaften nenen Veranlagungskoſten können von der verhältniß— 
mäßig geringen Zahl der mit einer Perſonal-Einkommenſteuer zu treffenden Mehrbemittelten, bei einem für diefe Steuer 
feſtzuſtellenden nicht übermäßigen Steuerperzente, kaum eingebracht werden. (Bericht IV. Theil, Seite 14.) 

Die von der Regierung aufgeſtellte Idee der den Staatsſchatz in hohem Maße ſchädigenden Nachläſſe 
an den Ertragsſteuern, hat auch im Ausſchuſſe manche jener Abgeordneten, welche mit dieſen Nachläſſen nicht einver— 
ſtanden waren, in eine Zwangslage verſetzt; ſie glaubten gegen die Vorlagen, welche Entlaſtungen für ihre Wähler in 
Ausſicht ſtellen, nicht ſtimmen zu können. Dieſe Zwangslage dürfte dermalen im Abgeordnetenhauſe kaum anders 
als durch die Ablehnung der Steuervorlagen abgeſchüttelt werden. | 

Die Schädlichkeit der betreffenden Steuergeſetzentwürfe auf focialem Gebiete, muß, wenn ſelbe Geſetzeskraft 
erlangen, in der Zukunft noch ſchärfer hervortreten. Für die Feſtſtellung progreſſiver Steuerperzente gibt es keine 
Grundſätze, keine rationellen Grenzen. Die einmal willkührlich feſtgeſtellte Progreſſion kaun in der Zukunft in einer 
noch ſchärferen und ſchädlicheren Richtung fortgeſetzt werden. Die einmal, ſogar von der Regierung befürwortete Idee 
der Entlaſtung ber Minder-Bemittelten auf Koſten der Mehr Bemittelten wird den Ausgangspunkt bilden, Die Minder 
Bemittelten werden trachten wirkliche und beträchtlichere Entlaſtungen auf dieſem Wege zu erreichen. Solche Ideen 
ſind auch ſchon dermalen im Steuerreform-Ausſchuſſe an den Tag getreten. Selbe werden immer ſtärker auftauchen 
und zu gehäſſigen Streiten in allen Vertretungskörpern, in Landtagen, Bezirken und Gemeinden Anlaß bieten. An 
günſtigen Momenten für Verwirklichung ſolcher Ideen wird es nicht fehlen. Auch widerſtandsfähigere Regierungen 
werden nachgeben müſſen, angeſichts der Majoritäten, welche aus Vertretern der durch die progreſſive Einkommenſteuer 
nicht getroffenen zahlreichſten Staatsbürgern beſtehen und auf das von der Regierung dermalen gegebene Beiſpiel 
ſich berufen werden. 


Nach dem richtigen Sprüchworte: Principiis obsta ift es viel leichter die Einführung der gefährlichen 
Steuergeſetzgebungs-Experimente nicht zuzulaſſen, als ſpäter der weiteren, noch ſchädlicheren Entwickelung der einmal 
betretenen Richtung Schranken zu ſetzen. 


Durch geringe Nachläſſe an kleinen Steuerbeträgen werden die zahlreichen minder Bemittelten nicht 
bereichert. Um aber die durch ſolche Nachläſſe entſtehenden bedeutenden Ausfälle au Staats-Einnahmen durch erhöhte 
Beſteuerung der mehr Bemittelten zu decken, müßte die Steuer für dieſe recht hoch ſein. Die hohe und hiezu noch 
progreſſiv bemeſſene Steuer würde aber den Arbeits- und Sparſinn hemmen und die Mehr-Bemittelten ärmer machen. 


Eine derart angebahnte Vermögensausgleichung kann zwar den ſocialiſtiſchen Anſchauungen entſprechen; 
fie läßt fih aber weder mit der Gerechtigkeit, noch mit den ſtaatswirthſchaftlichen Intereſſen vereinbaren. 


⁄ Dieſer Anſicht pflichtete auch die Assemblée nationale im demolratiſchen und republikaniſchen Frankreich 
bei, als ſie in den Jahren 1871 und 1872 — alſo in dem Zeitpunkte, wo die außerordeutlichſten Kalamitäten auch 
außerorordentliche Steueranforderungen nothwendig machten — die Anträge auf Einführung einer allgemeinen und 
progreſſiven Einkommenſteuer zurückwies und die Deckung der Erforderniſſe zumeiſt in der Vermehrung der 
indirekten Steuer ſuchte. 


Wenn die bei uns dermalen eingebrachten Steuergeſetzentwürfe Geſetzeskraft erlangen, ſo können wir es noch 
erleben, daß franzöſiſche Sozialiſten ſich auf das inaugirte Steuerſyſtem des monarchiſchen Oeſterreichs berufen, und 
hierin eine neue Waffe finden werden, gegen Jeue, die dort den Sozialismus bisher mit Erfolg bekämpft haben. 


Die Nothwendigkeit der Deckung des Defizits im Staatshaushalte, welcher zumeiſt den Maßnahmen aus 
der unheilvollen Periode des ſogenannten wirthichaftlichen Auſſchwunges zu verdanken ijt, läßt fih nicht verkennen. 
Mit Aufnahmen neuer Schulden zu immer härteren Bedingungen, welche das Defizit noch vergrößern, kann nicht 
weiter gewirthſchaftet werden. Allein zur Beſſerung der Finanzlage wären Mittel anzuwenden, welche hiezu die 
geeigneteſten ſind. 


Schwerer als in anderen Staaten ſind die direkten Steuern in Oeſterreich. Erträglich ſind ſie noch, 
weil die Vermögensverhältniſſe ſich in dieſelben ſchon eingefügt haben. An eine Vermehrung dieſer Steuern ſoll aber 
nicht gedacht werden. Auch Aenderungen in der Auftheilung dieſer Steuern ſich nach Möglichkeit zu vermeiden, weil 
ſelbe zu Ueberwälzungen der Laſten führen, welche die Vermögeusverhältniſſe empfindlich ſchädigen. 


Die Verbrauchsſteuern ſind aber in Oeſterreich im Verhält niſſe zu den direkten Steuern geringer als 
in anderen Staaten, als insbeſondere in Frankreich. Die ker allein bringt in Frankreich mehr ein, als bie 
Grund-, Gebäude— und Erwerbsſteuer zuſammengenommen. Bedeutende Summen werden dort eingebracht, an Ver— 
brauchsſteuern von Gegenſtänden, die in Oeſterreich nicht rc find. (Bericht Seite 19 und 20.) 


Die Verbrauchsſteuern von Gegenſtänden des verbreiteten Gebrauches, welche nicht zu den unbedingten 
Lebensbedürfniſſen gehören, ſind einträglich, nebſtdem aber minder drückend, als die hohen direkten Steuern, weil dieſe 
Letzteren vom Steuerträger, auch wenn er kein Geld hat, eingehoben werden müſſen, während die Erſteren in letzter 


Linie vom Conſumenten in minimalen Beträgen je nach dem Verbrauche im Zeitpunkte des Genuſſes entrichtet werden. 
Alle wie immer gearteten Gründe gegen die Vermehrung der Verbrauchsſteuern ſind nicht ſtichhältig in einem Staate 
wie Oeſterreich, wo die direkten Steuern eine übermäßige Höhe erreicht haben, und die Staatsbedürfniſſe nicht 
gedeckt ſind. 

Bei den unbedingt nothwendigen und nach Kräften anzuſtrebenden Erſparungen in den Staatsausgaben 
kann das Defizit im Ordinario des Staatshaushaltes in Oeſterreich fid) auf nicht mehr als 30 bis 32 Millionen 
Gulden belaufen. 


Durch die vom Miniſterium beantragten Erhöhungen der Zölle, der Zucker- und Branntweinſteuer und 
durch die geplante Eſſig- und Mineralölſteuer werden 20 Millionen mit aller Wahrſcheinlichkeit erhofft. — Die 
beantragte Erhöhung der Branntweinſteuer beträgt DO bis 60 Perzente. Es foll aber auch die Bierſteuer in einem 
ähnlichen Maße erhöht werden. Dieſe Steuer bringt dermalen 24 Millionen und befajtet, laut den verlautbarten 
Ergebniſſen der Verzehrungsſteuer für das Jahr 1875, einen Eimer Bier durchſchnittlich mit 1 fl. 12 fr. — Eine 
DU ige Erhöhung würde bei einem Eimer 56 tr, bei einer Maß 2%o fr, bei einem Seitel Ao fr. betragen, und 
weder die Produktion noch bie Conſumtion merklich ſchädigen, dem Staate aber 10 bis 12 Millionen Gulden, ohne 
Vermehrung der Einhebungskoſten einbringen. Hledurch wäre das Defizit ſchon gedeckt. — Außerdem 
lönnten einige andere noch unbeſteuerte Gegenſtände des Verbrauches durch Aufſchläge belaſtet werden, und zwar 
jene, welche zu den nothwendigſten Lebeusbedürfniſſen nicht gehören, jedoch nach gehörig zu ſammelnden Daten in 
großen Quantitäten verbraucht werden, daher bei einem mäßigen Aufſchlage namhafte Einnahmen bringen dürften. 

Gerade jetzt iſt es an der Zeit, die Erhöhung oder Vermehrung der bei der Produktion einzuhebenden 
Verbrauchsſteuern in Verhandlung zu nehmen, bevor der Ausgleich mit Ungarn perfekt ſein wird, weil dieſe Steuern 
in beiden Reichshälften gleichmäßig ſein müſſen, und es nach geſchloſſenem Ausgleiche ſchwerer ſein dürfte, Geſetze mit 
Ungarn zu vereinbaren, welche Gegenſtände treffen, deren Produktion in dieſer Reichshälfte bedeutend größer iſt, das 
hier erzeugte Produkt aber zu einem, wenn gleich geringen Theile in der anderen Reichshälfte konſumirt wird. 


Das Geſagte diene zum Beweiſe, daß keine Nothwendigkeit vorhanden iſt, eine drückende Vermehrung 
der jhon recht ſchweren direkten Steuern eintreten zu laffen. Wäre man aber dennoch Willens, eine neue, namhafte 
Veranlagungskoſten in Ausſicht ſtellende Perſonal-Einkommenſteuer einzuführen, ſo möge der Zweck dieſer Steuer nur 
darin geſucht werden, den Bedürfniſſen in Fällen des Krieges und anderen außergewöhnlichen Kalamitäten vorzudenken. 
Es möge daher ein Kataſtergeſetz erlaſſen werdeu, nicht zur Erzielung einer namhaften Einnahme von dieſer Steuer, 
ſondern vielmehr zur Evidenzhaltung des Einkommens der einzelnen Staatsbürger. Die Steuer ſoll aber nicht 
progreſſiv ſein; nur für wenige unterſte Klaſſen dürfte eine degreſſive Verminderung des Steuerſatzes aus 
Humanitäts-Rückſichten ſich rechtfertigen laſſen. — Ueber dieſe Degreſſion, ebenſo wie über das ſteuerfreie Minimum 
wären aber erſt nach Durchführung des Kataſters geſetzliche, den Erfolgen der Einſchätzung entſprechende Beſtimmungen 
zu treffen. Ein beſtimmter, kleiner, anfänglich ein Perzent vom Rein-Einkommen nicht überſteigender Steuerſatz wäre 
im Geſetze feſtzuſtellen, um die ſchon einmal mit ſchweren öffentlichen Laſten getroffenen Einkommensarten nicht zum 
zweiten Male hart zu treffen, und auch die bisher auf Grund der Geſetze von der Steuer befreiten Werth-Effekte 
(Bericht Seite 4), welche im Vertrauen auf das Geſetz erworben und ihrer Steuerfreiheit wegen theurer bezahlt 
wurden, nicht ſchwer zu drücken. Ein im Geſetze im Voraus beſtimmter kleiner Steuerſatz wäre auch aus dem Grunde 
zu empfehlen, daß die neue Steuer ſich einlebe, daß die Steuerträger und Einſchätzer von wahrheitstreuen Bekenntniſſen 
und Einſchätzungen nicht abgeſchreckt werden, endlich, daß auch dieſe letzte Quelle der direkten Beſteuerung nicht jdjon 
in gewöhnlichen Zeiten erſchöpft werde, ſondern die ergiebigere Benützung derſelben für Zeiten außergewöhnlicher 
Kalamitäten, wo gerade andere Staats Einnahmen, insbeſondere die indirekten Steuern zurückgehen, vorbehalten bleibe. 
Nur in Fällen der äußerſten Noth ließe ſich ein höherer Satz für dieſe Steuer rechtfertigen. — Der Steuer— 
Jab von einem Perzent ließe ſchon eine Reineinnahme von beiläufig 4 Millionen erhoffen, zumal es bei dieſem Steuerſatze 
nicht nothwendig wäre, die vielen zeit- und geldraubenden Einſchätzungs- Kommiſſionen aufzuſtellen. 


Mit ber Beſchließung der Perſonal-Einkommenſteuer follen aber keine Nachläſſe an den bisherigen direkten 
Steuern in Verbindung gebracht werden, da ſolche die Staatseinnahmen gefährden und ungegründete, Privatintereſſen 
ſchädigende Steuerüberwälzungen veranlaſſen. 
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Druck von Leo Reichelt (vormals J. Grätz) in Baden. 
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Die Gejegentwärfe 


zur Regelung der direkten Steuern. 


In dem Berichte der Minorität des Steuerreform-Ausſchuſſes ſind die betreffenden Geſetzentwürfe einer 
näheren Prüfung unterzogen. 

Eine neue Perſonal-Einkommenſteuer wird beantragt, von welcher über 90 Perzente der beſitzenden 
oder ſelbſtſtändig erwerbenden Staatsbürger befreit ſein ſollen (Bericht Seite 25). Auf die übrigen ſoll die Steuer 
nicht proportionell nach ihrem Einkommen, ſondern in progreſſiven Sätzen aufgetheilt werden. Nach dem Regierungs 
antrage wäre das Steuerperzent in der höchſten Klaſſe fünfmal höher als in der niedrigſten. 

Von den vielen Verfechtern der progreſſiven Steuerumlage nach dem Prinzipe der Leiſtungs-Fähigkeit hat 
keiner gewußt angemeſſene und begründete Regeln für die Beurtheilung der Leiſtungsfähigkeit und für die darnach 
einzurichtende Progreſſion aufzuſtellen. Maßgebend iſt hier die Willkühr. — Als Maßſtab für die Leiſtungsfähigkeit 


wird die Höhe des Einkommens angenommen, ohne Rückſicht auf perſönliche Eigenſchaften und andere Verhältniſſe des À 


Bejtenerten, deren Ermittelung zu koſtſpielig und zeitraubend wäre, deren individuelle Beurtheilung den verſchiedenartigſten 
Anſchauungen vieler zu dieſer Beurtheilung berufenen Männer preisgegeben werden müßte. Unleugbar iſt es aber, 
daß bei einem gleichen, ja auch höheren Einkommen, der Weniger-Begabte minder leiſtungsfähig iſt als der Mehr 
begabte, ein Hausvater mit zahlreicher Familie minder leiſtungsfähig als ein Lediger. Da ſolche Verhältniſſe nicht 
berückſichtigt werden, ſo trifft die progreſſive Steuer die Einzelnen noch ungleichmäßiger und härter als die 
proportionelle. Ueberdieß kann auch die Einſchätzung des ſteuerbaren Einkommens in ben meiſten Fällen nicht das 
Richtige treffen, weil fie von Anſchauungen der vielen Einſchätzenden abhängt und ſich auf Einkommen-Gegenſtände 
und Laſten bezieht, von denen die einen ſichtbare Merkmale haben, die anderen aber zur Kenntniß der Ein— 
ſchätzenden nicht gelangen. 


Durch die beantragte Perſonal-Einkommenſteuer wird zunächſt der Realbeſitz bedroht, welcher jhon dermalen 
für öffentliche Zwecke ſchwer belaſtet mit der Perſonaleinkommenſteuer zum zweiten Male, und zwar ſeiner ſichtbareu 
Merkmale wegen, härter als andere Ertragsgegenſtände getroffen wäre. 

Mit dem Antrage auf Einführung der Perſonal-Einkommenſteuer hat aber die hohe Regierung noch weitere 
Anträge in Verbindung gebracht, welche namhafte, zum großen Theile ungegründete Aenderungen der bisherigen 
Ertragsſteuern bezwecken. Dieſe Aenderungen würden neue Ungleichmäßigkeiten in der Beſteuerung und Ueberwälzungen 
der öffentlichen Laſten von den einen Steuerträgern auf die anderen herbeiführen, wodurch Vermögens Verhältniſſe der 
Privaten empfindlich geſchädigt wären. (Bericht III. Theil, Seite 8 bis 14.) 

Obgleich die beantragten Aenderungen der Ertragsſteuern gerade einige der bemittelteren und reichſten Klaſſen 
in hohem Maße auf Koſten der anderen Steuerträger entlaſten (Bericht Seite 27 bis 33), jo wird doch die Abſicht 
dieſer Aenderungen von der hohen Regierung in ihrer Begründungsſchrift dahin gedeutet, daß ſelbe vorwiegend 
die Entlaſtung der Min der bemittelten anſtreben, welches offenbar nur auf often der Mehrbemittelten erreichbar wäre. 

Eine ausgeprägtere ſozialiſtiſche Richtung als die in dieſer Begründung dargelegte, läßt ſich auf dem 
Gebiete der Beſteuerung nicht denken. 

Hiezu kommt, daß die in Ausſicht geſtellte Entlaſtung der Minderbemittelten durch die beantragten Geſetze 
nicht erreicht werden kann; auch die niedrigſten Klaſſen würden im Allgemeinen eine Mehrbelaſtung erfahren. 
(Bericht Seite 13 und 37.) 


Durch die beantragte Regelung der direkten Steuern kann aber auch der Staat an Einnahmen nicht 
gewinnen; eher wird er der Gefahr eines Verluſtes ausgeſetzt. Die großen Ausfälle an Steuern, welche ſich aus der 


Entlaſtung mehrerer Klaſſen herausſtellen, und die namhaften neuen Veranlagungskoſten können von der verhältniß— 
mäßig geringen Zahl der mit einer Perſonal-Einkommenſteuer zu treffenden Mehrbemittelten, bei einem für dieſe Steuer 
feſtzuſtellenden nicht übermäßigen Steuerperzente, kaum eingebracht werden. (Bericht IV. Theil, Seite 14.) 

Die von der Regierung aufgeſtellte Idee der den Staatsſchatz in hohem Maße ſchädigenden Nachläſſe 
an den Ertragsſteuern, hat auch im Ausſchuſſe manche jener Abgeordneten, welche mit dieſen Nachläffen nicht einver— 
ſtanden waren, in eine Zwangslage verſetzt; ſie glaubten gegen die Vorlagen, welche Entlaſtungen für ihre Wähler in 
Ausſicht ſtellen, nicht ſtimmen zu können. Dieſe Zwangslage dürfte dermalen im Abgeordnetenhauſe kaum anders 
als durch die Ablehnung der Steuervorlagen abgeſchüttelt werden. 


Die Schädlichkeit der betreffenden Steuergeſetzentwürfe auf focialem Gebiete, muß, wenn ſelbe Geſetzeskraft 
erlangen, in der Zukunft noch ſchärfer hervortreten. Für die Feſtſtellung progreſſiver Steuerperzente gibt es keine 
Grundſätze, keine rationellen Grenzen. Die einmal willkührlich feſtgeſtellte Progreſſion kaun in der Zukunft in einer 
noch ſchärferen und ſchädlicheren Richtung fortgeſetzt werden. Die einmal, ſogar von der Regierung befürwortete Idee 
der Entlaſtung der Minder-Bemittelten auf Koſten der Mehr-Bemittelten wird den Ausgangspunkt bilden. Die Minder 
Bemittelten werden trachten wirkliche und beträchtlichere Entlaſtungen auf dieſem Wege zu erreichen. Solche Ideen 
ſind auch ſchon dermalen im Steuerreform-Ausſchuſſe an den Tag getreten. Selbe werden immer ſtärker auftauchen 
und zu gehäſſigen Streiten in allen Vertretungskörpern, in Landtagen, Bezirken und Gemeinden Aulaß bieten. An 
günſtigen Momenten für Verwirklichung ſolcher Ideen wird es nicht fehlen. Auch widerſtandsfähigere Regierungen 
werden nachgeben müſſen, angeſichts der Majoritäten, welche aus Vertretern der durch die progreſſive Einkommenſteuer 
nicht getroffenen zahlreichſten Staatsbürgern beſtehen und auf das von der Regierung dermalen gegebene Beiſpiel 
ſich berufen werden. 


Nach dem richtigen Sprüchworte: Principiis obsta ijt es viel leichter die Einführung der gefährlichen 
Steuergeſetzgebungs-Experimente nicht zuzulaſſen, als ſpäter der weiteren, noch ſchädlicheren Entwickelung der einmal 
betretenen Richtung Schranken zu ſetzen. 


Durch geringe Nachläſſe an kleinen Steuerbeträgen werden die zahlreichen minder Bemittelten nicht 
bereichert. Um aber die durch ſolche Nachläſſe entſtehenden bedeutenden Ausfälle an Staats-Einnahmen durch erhöhte 
Beſteuerung der mehr Bemittelten zu decken, müßte die Steuer für dieſe recht hoch ſein. Die hohe und hiezu noch 
progreſſiv bemeſſene Steuer würde aber den Arbeits- und Sparſinn hemmen und die Mehr-Bemittelten ärmer machen. 


Eine derart angebahnte Vermögensausgleichung kann zwar den ſocialiſtiſchen Anſchauungen entſprechen; 
fie läßt fih aber weder mit der Gerechtigkeit, noch mit den ſtaatswirthſchaftlichen Intereſſen vereinbaren. 


Dieſer Anſicht pflichtete auch die Assemblée nationale im demokratischen und republikaniſchen Frankreich 
bei, als ſie in den Jahren 1871 und 1872 — alſo in dem Zeitpunkte, wo die außerordentlichſten Kalamitäten auch 
außerorordentliche Steueranforderungen nothwendig machten die Anträge auf Einführung einer allgemeinen und 
progreſſiven Einkommenſteuer zurückwies und die Deckung der Erforderniſſe zumeiſt in der Vermehrung der 
indirekten Steuer ſuchte. 

Wenn die bei uns dermalen eingebrachten Steuergeſetzentwürfe Geſetzeskraft erlangen, fo können wir es noch 
erleben, daß franzöſiſche Sozialiſten ſich auf das inaugirte Steuerſyſtem des monarchiſchen Oeſterreichs berufen, und 
hierin eine neue Waffe finden werden, gegen Jeue, die dort den Sozialismus bisher mit Erfolg bekämpft haben. 


Die Nothwendigkeit der Deckung des Defizits im Staatshaushalte, welcher zumeiſt den Maßnahmen aus 
der unheilvollen Periode des ſogenannten wirthſchaftlichen Aufſchwunges zu verdanken ijt, läßt fih nicht verkennen. 
Mit Aufnahmen neuer Schulden zu immer härteren Bedingungen, welche das Defizit noch vergrößern, kann nicht 
weiter gewirthſchaftet werden. Allein zur Beſſerung der Finanzlage wären Mittel anzuwenden, welche hiezu die 
geeigneteſten ſind. 


Schwerer als in anderen Staaten ſind die direkten Steuern in Oeſterreich. Erträglich ſind ſie noch, 
weil die Vermögensverhältniſſe fid) in dieſelben ſchon eingefügt haben. An eine Vermehrung dieſer Steuern foll aber 
nicht gedacht werden. Auch Aenderungen in der Auftheilung dieſer Steuern ſich nach Möglichkeit zu vermeiden, weil 
ſelbe zu Ueberwälzungen der Laſten führen, welche die Vermögensverhältniſſe empfindlich ſchädigen. 

Die Verbrauchsſteuern find aber in Oeſterreich im Verhältniſſe zu den direkten Steuern geringer als 
in anderen Staaten, als insbeſondere in Frankreich. Die Getränkſteuer allein bringt in Frankreich mehr ein, als die 
Grund-, Gebäude und Erwerbsſteuer zuſammengenommen. Bedeutende Summen werden dort eingebracht, an Ver— 
brauchsſteuern von Gegenſtänden, die in Oeſterreich nicht beſteuert find. (Bericht Seite 19 und 20.) 

Die Verbrauchsſteuern von Gegenſtänden des verbreiteten Gebrauches, welche nicht zu den unbedingten 
Lebensbedürfniſſen gehören, ſind einträglich, nebſtdem aber minder drückend, als die hohen direkten Steuern, weil dieſe 
Letzteren vom Steuerträger, auch wenn er kein Geld hat, eingehoben werden müſſen, während die Erſteren in letzter 


Linie vom Conſumenten in minimalen Beträgen je nach dem Verbrauche im Zeitpunkte des Genuſſes entrichtet werden. 
Alle wie immer gearteten Gründe gegen die Vermehrung der Verbrauchsſteuern ſind nicht ſtichhältig in einem Staate 
wie Oeſterreich, wo die direkten Steuern eine übermäßige Höhe erreicht haben, und die Staatsbedürfniſſe nicht 
gedeckt ſind. 

Bei den unbedingt nothwendigen und nach Kräften anzuſtrebenden Erſparungen in den Staatsausgaben 
kann das Defizit im Ordinario des Staatshaushaltes in Oeſterreich ſich auf nicht mehr als 30 bis 32 Millionen 
Gulden belaufen. 


Durch die vom Miniſterium beantragten Erhöhungen der Zölle, der Zucker- und Branntweinſteuer und 
durch die geplante Eſſig- und Mineralölſteuer werden 20 Millionen mit aller Wahrſcheinlichkeit erhofft. — Die 
beantragte Erhöhung der Branntweinſteuer beträgt 50 bis 60 Perzente. Es ſoll aber auch die Vierſteuer in einem 
ähnlichen Maße erhöht werden. Dieſe Steuer bringt dermalen 24 Millionen und belajtet, laut den verlautbarten 
Ergebniſſen der Verzehrungsſteuer für das Jahr 1875, einen Eimer Bier durchſchnittlich mit 1 fl. 12 fr. — Eine 
„obige Erhöhung würde bei einem Eimer 56 fr, bei einer Maß 2o fr., bei einem Seitel o fr. betragen, und 
weder die Produktion noch die Conſumtion merklich ſchädigen, dem Staate aber 10 bis 12 Millionen Gulden, ohne 
Vermehrung der Einhebungskoſten einbringen. Hiedurch wäre das Defizit ſchon gedeckt. — Außerdem 
könnten einige andere noch unbeſteuerte Gegenſtände des Verbrauches durch Aufſchläge befajtet werden, und zwar 
jene, welche zu den nothwendigſten Lebensbedürfniſſen nicht gehören, jedoch nach gehörig zu ſammelnden Daten in 
großen Quantitäten verbraucht werden, daher bei einem mäßigen Aufſchlage namhafte Einnahmen bringen dürften. 


Gerade jetzt iſt es an der Zeit, die Erhöhung oder Vermehrung der bei ber Produktion einzuhebenden 
Verbrauchsſteuern in Verhandlung zu nehmen, bevor der Ausgleich mit Ungarn perfekt ſein wird, weil dieſe Steuern 
in beiden Reichshälften gleichmäßig ſein müſſen, und es nach geſchloſſenem Ausgleiche ſchwerer ſein dürfte, Geſetze mit 
Ungarn zu vereinbaren, welche Gegenſtände treffen, deren Produktion in dieſer Reichshälfte bedeutend größer iſt, das 
hier erzeugte Produkt aber zu einem, wenn gleich geringen Theile in der anderen Reichshälfte konſumirt wird. 


Das Geſagte diene zum Beweiſe, daß keine Nothwendigkeit vorhanden iſt, eine drückende Vermehrung 
der ſchon recht ſchweren direkten Steuern eintreten zu laſſen. Wäre man aber dennoch Willens, eine neue, namhafte 
Veranlagungskoſten in Ausſicht ſtellende Perſonal-Einkommeuſteuer einzuführen, ſo möge der Zweck dieſer Steuer nur 
darin geſucht werden, den Bedürfniſſen in Fällen des Krieges und anderen außergewöhnlichen Kalamitäten vorzudenken. 
Es möge daher ein Kataſtergeſetz erlaſſen werdeu, nicht zur Erzielung einer namhaften Einnahme von dieſer Steuer, 
ſondern vielmehr zur Evidenzhaltung des Einkommens der einzelnen Staatsbürger. Die Steuer ſoll aber nicht 
progreſſiv ſein; nur für wenige unterſte Klaſſen dürfte eine degreſſive Verminderung des Steuerſatzes aus 
Humanitäts-Rückſichten fid) rechtfertigen laffen. — Ueber dieſe Degreſſion, ebenſo wie über das ſteuerfreie Minimum 
wären aber erſt nach Durchführung des Kataſters geſetzliche, den Erfolgen der Einſchätzung entjprechende Beſtimmungen 
zu treffen. Ein beſtimmter, kleiner, anfänglich ein Perzent vom Rein-Einkommen nicht überſteigender Steuerſatz wäre 
im Geſetze feſtzuſtellen, um die fon einmal mit ſchweren öffentlichen Laſten getroffenen Einkommensarten nicht zum 
zweiten Male hart zu treffen, und auch die bisher auf Grund der Geſetze von der Steuer befreiten Werth-Effekte 
(Bericht Seite 4), welche im Vertrauen auf das Geſetz erworben und ihrer Steuerfreiheit wegen theurer bezahlt 
wurden, nicht ſchwer zu drücken. Ein im Geſetze im Voraus beſtimmter kleiner Steuerſatz wäre auch aus dem Grunde 
zu empfehlen, daß die neue Steuer ſich einlebe, daß die Steuerträger und Einſchätzer von wahrheitstreuen Bekenntniſſen 
und Einſchätzungen nicht abgeſchreckt werden, endlich, daß auch dieſe letzte Quelle der direkten Beſteuerung nicht ſchon 
in gewöhnlichen Zeiten erſchöpft werde, ſondern die ergiebigere Benützung derſelben für Zeiten außergewöhnlicher 
Kalamitäten, wo gerade andere Staats-Einnahmen, iusbeſondere die indirekten Steuern zurückgehen, vorbehalten bleibe. 
Nur in Fällen der äußerſten Noth ließe ſich ein höherer Satz für dieſe Steuer rechtfertigen. — Der Steuer— 
ſatz von einem Perzent ließe ſchon eine Reineinnahme von beiläufig 4 Millionen erhoffen, zumal es bei dieſem Steuerſatze 
nicht nothwendig wäre, die vielen zeit- und geldraubenden Einſchätzungs-Kommiſſionen aufzuſtellen. 

Mit der Beſchließung der Perſonal-Einkommenſteuer follen aber keine Nachläſſe an den bisherigen direkten 
Steuern in Verbindung gebracht werden, da ſolche die Staatseinnahmen gefährden und ungegründete, Privatintereſſen 
ſchädigende Steuerüberwälzungen veraulaſſen. 


Druck von Leo Reichelt (vormals J. Grätz) in Baden. 


35 der Beilagen zu den ftenogr. Protokollen des Abgeordnetenhauſes. — IX. Seſſion. 


Antrag 


des 


Abgeordneten Dr. Dworski und Genoſſen. 


— T — 


Die Unterzeichneten ftellen den Antrag: 
Das hohe Abgeordnetenhaus wolle beſchließen: 


Geſe B, 
| durch 
welches der Abſatz H 9 der Verordnung des Finanzminiſte 
riums vom 3. Mai 1850 (R. G. Bl. Nr. 181) abgeändert wird! 


Mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Reichsrathes finde Ich anzu 
ordnen, wie folgt. 


8. 1. 

Behufs Erwirkung des mittelſt der Verordnung des Finanzminiſteriums 
vom 3. Mai 1850 (R. G. Bl. Nr. 181) zugeſtandenen Gebührennachlaſſes 
können nur diejenigen vorhergegangenen Beſitzveränderungen berückſichtigt 
werden, hinſichtlich welcher der Gebührenpflicht, wenn auch erſt nach der 
weiteren Uebertragung, vollſtändig entſprochen wurde. 

Die Beſtimmung, daß Beſitzveränderungen, um berückſichtigt zu werden, 
auch in den öffentlichen Büchern (Grundbiicheru, Landtafeln, Hypotheken- oder 
Notifikenbüchern und dergl.) erſichtlich gemacht ſein müſſen, wird aufgehoben. 


3. Z. 


Mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes ijt Mein Finanzminiſter beauftragt. 


Zamoyski. Zborowski. Dr. Wolski. Dr. Dworski. 
Rydzowski. M. Onyszkiewicz. Tyszkiewicz. Jaworski. 
Skarszewski. Martuſiewicz. Alfons Czaykowski. Baum. 

O. Hausner. Ruczka. Euſebius Czerkawski Czartoryski. 
Bartmaństi. Mieroszowski S. Kozlowski. Dunajewski. 
Höppen. Chelmeeki. Krzeczunowicz. Grocholski. 
Haller. Bodynski. Tyszkowski. Jaſinski. 

Chamiec. Dr. Julian Czerkawski. Dr. Weigel. N. Krzysztofowicz. 
E. Wolańśsti. Leon Chrzanowski. Wolanski Nikolaus. Gniewosz. 
Dzwonkowski. Titus Kielanowski. Oborski. Dzieduszyeki. 

Smolka. Kaminski. 


Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 
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Abonnement für die öſterr.-ungar. #getarGle 
Für den efter Lloyd“ (Morgen- und Abendblatt) 
(Erſcheint auch Montag Früb und am Morgen nach einem Feiertage.) 


| Mit Voflverfendung: 
fl. 5.50 | Sanzſäbrt. fl. 24.— Viertelſäbrl. 
s 2.— Halbiahrt. „ 12.— Monatlich 


Für Budapeft: 
Ganzjährlich fl. 22.— Vierteljöhrl. 
Halbjäbrlich „ 11.— Monatlich 


Mit fepatater Poſlverſendung dee Abendblaltes .. ft. 1.— vierteljäßriich mehr. 


1 š : : E 1 : c zd. iemerg. ER : 
Sür die ZTufticie Girauenjeifung - < « + «0200 p 2.— 2 2 e ee eee Maunfkripfe werden in keinem Falle en, i „jęk pea i em iens 
A : SW š rieſe werden nicht anges 3 : ` > ver. — Frankfurt a. M. 
Man präuumerirt für Nudapetk in ber Mbminifratiom bes „Seſler Stetd“, Dorotheagafje | C Tnt : 7 non? e ; dla Ger 
Nr. 14, I. Stock, me Ke mittelſt Poftanwelſang durch alle Poftämter. sofi ne Einzelne Nummern m ` D allen Verschleissiokalen. ei. — Com» : 


ur Beſteuerung der  Zotie", 
Gewinnſte. 

G. B. Die ungariſche Regierung beabſichtigt die Gewinnſte 
des kleinen Lottos zu beſteuern, um auf dieſe Weiſe eine neue 
Quelle für die Staatseinnahmen zu gewinnen. Es kann dies vom 
ſteuerpolitiſchen Standpunkte aus nur vollſtändig gebilligt werden. 

Die Lottogewinuſte gehören in die Reihe der zufälligen außer⸗ 
gewöhnlichen Erwerbungen und ſtehen im Gegenſatze zu den dem 
regelmäßigen Erwerbsbetrieb reſultirenden Einnahmen. Während 
die letzteren daher den Gegenſtand der Erwerbſteuer bilden, können 
bie erfteveu, nämlich die außerordentlichen Erwerbungen, nicht in 
dieſe rangirt werden, ſondern müſſen einer beſondern Steuergattung 
unterzogen werden. Es iſt dies die von Lorenz Stein zuerſt wiſſen⸗ 
ſchaftlich begründete Berkehrsſteuer, deren Prinzip ber 
ſelbe mit den Worten ſeſtſtellt: „Während die Erwerbitener zu 
ihrem Steuerobjekte die Produktion einer Unternehmung als Ganzes 
im Auge hat, entſteht da, wo ein einzelnes Erwerbsgeſchäft 
als ſolches dem Einzelnen Erträgniß bringt, die Verkehrs 
ſteuer oder Beſteuerung des in dem Einzelgeſchäfte liegen⸗ 


TIMES Fe 


den Erwerbs“. (Finanzwiſſenſchaft S. 519.) Der Gedanke alfo, welcher 


der Verkehrsſteuer zu Grunde liegt, iſt die Beſteuerung des einzelnen 
zufälligen außerordentlichen Erwerbes. Derartige außerordentliche Er- | 
werbsgeſchäfte gibt es mehrere. Es ſind dies zunächſt ſolche Uebertra⸗ 
gungen zu Eigenthum, welche unter lukrativem Titel erfolgen, alfg 
Schenkungen und Erbſchaften; ferner eine Reihe von Erwerben 


unter oneroſem Titel, denen das Kriterium des Zufälligen, Außer 


f = 


s 


| 


N 


—MÀ 


— 


Steuerbehörde befindet, beziehungsweiſe die zu beſteuernden Ge⸗ 
NP A minufie ans der Steuerkaſſe entrichtet werden. 


"x 


Charakter von Erwerbsgeſchäften der erſten Kategorie hat di 
Steuerpolitik die Erwerbung von Einkommmen im Wege der Erb! 
ſchaft oder Schenkung bereits feit Langem der Werthſteuer unter 
zogen; es erſcheint daher nur vollſtändig gerechtfertigt und dem dar⸗ 
gelegten Prinzip entſprechend, wenn auch die Vermehrung des 
Einkommens durch Lottogewinnſte, ein Erwerb, der ſicherlich das 
Merkmal des Zufälligen und Außergewöhnlichen im höchſten Grade 
trägt, gleichfalls einer Werthſteuer unterzogen wird. 

Es kann ſich hiebei nur um die Frage handeln, in welcher 
Höhe bie Beſtenerung der Lottogewinnſte erfolgen fol, reſpektive 
welcher Steuerfuß für dieſelben feſtgeſetzt werden foll Dem Ber- 
nehmen nach ſoll die ungariſche Regierung die Abſicht haben, die 
aus dem Zahlenlotto reſultirenden Gewinnſte einer 10perzentigen 
Steuer zu unterziehen. Wenn es auch im Allgemeinen den Grund- 
ſätzen einer rationellen Steuerpolitik entſpricht, den Steuerfuß mög⸗ 
lichſt niedrig anzunehmen, damit der Verkehr nicht zu ſehr belaſtet 
und der Anreiz zur Umgehung der Steuer nicht gegeben werde, ſo 
kann dieſer Grundſatz ſpeziell bei der vorliegenden Steuergattung 


gewöhnlichen auhaftet. Im Hinblick auf den See 


leineswegs als maßgebend erachtet werden, und zwar aus mehr: 


fachen Gründen: Zunächſt kann das Moment der Steuerumgehung 
dei der in Rede ſtehenden Steuergattung gar nicht in Frage kommen, 
ba ja das Steuer -Objekt von vornherein fid) in der Hand der 


`+ 


Ebenſowenig kaun bei Veſteuerung der Gewiuuſte aus dem 


ñ Zahlenlotto die Rede von einer Erſchwerung der Produktion fein, 
vielmehr muß die Erſchwerung der Produktion in dieſem Falle vom 
Geſichtspunkte der Ethik und Volkswirthſchaft nur erwünſcht fein 


und geradezu empfohlen werden. Cs fallen hier ſomit die bei Be- 
meſſung einer Steuer maßgebenden Rückſichten ganz weg und ergibt 
fich der wohl ſeltene Fall, daß die ſiskaliſchen Bedürfniſſe und An- 


ſprüche die vollſte Berüdfichtigung finden können. Vom letzteren 


Geſichtspunkte aus muß aber wohl die beabſichtigte 10perzentige 
Steuerquote für Lottogewinnſte als eine zu niedrige bezeichnet wer⸗ 
den. Die ungariſche Regierung ſcheint hier mit einer gewiſſen Aengſt⸗ 
lichkeit vorzugehen, welche keineswegs am Platze iſt. Sie ſcheint 
eben zu befürchten, daß eine höhere Beſteuerung der Gewinnſte nach- 
theilig auf die Höhe der Lotto Einſätze wirken, daß ſie die Bevölkerung 
im Hinblicke auf die verringerten Gewiunſt⸗Chancen abhalten würde, 
im gleichen Maße wie bisher dem Lottoſpiele zu fröhnen. Dieſes Be⸗ 
denken iſt jedoch keinesfalls ein begründetes. Abgeſehen davon, 
daß auch in Italien die Lottogewinnſte der bekanntlich ſehr be- 
bsuteaben Tassa di ricchezza mobile unterworfen find, ohne 
daß dies eine Abnahme der Einſätze zur Folge gehabt hätte, ſo 
zeigt ein Blick auf die heimiſchen Verhältniſſe, daß die Größe der 


Gewinnſt Chance von keinem beſondern Einfluß auf die Betheiligung 
des Lottoſpieles iſt. Es iſt eine bekannte Thatſache, daß die Ge- 
winnſte aus dem Zahlenlotto, wie ſie dermalen in Oeſterreich Ungarn 


zur Auszahlung gelangen, keineswegs der mathematiſchen Bered- 
nung entſprechen und daß der Gewinnende dermalen bereits nur 
einen aliquoten Theil des rechnungsmäßig entfallenden Gewinnes 
erhält. Auf Grund der mathematiſchen Berechnung folte nämlich 
nach dem Prinzipe, daß der Gewinn ſich zu dem Einſatze umgekehrt 
verhalten muß, wie die gegenſeitigen Gewinnſt⸗Wahrſcheinlichkeiten: 


ein unbeſtimmter Auszug (Eſtratto) 18 fach 
„ beſtimmter + Ë 9072 
„ unbeſtimmter „ (Ambe) 400 „ 
„ beſtimmter 0 " 8010 , 
„ Terne 11.748 „ 
„ Quaterne 511.038 „ 
„ Qninterne 43,949.268 „ 
bezahlt werden. 


Unſer Lottogefälle, welches, nebenbei bemerkt, die niedrigſten 
Gewinnſte feſigeſetzt hat, zahlt dieſelben in folgendem Verhältniſſe zu 
dem Einſatze: 


ein unbeſtimmter Auszug (Eſtratto) — 14jad) Bot 18fach 
„ beſtimmter $ ^ 75fach „ 90fach 
„ unbeſtimmter „ (Ambe) 240fach „ 400fach 
„ Terne 4800fach „ 11748fach 


Es findet mithin bereits dermalen eine weſentliche Verkür⸗ 
zung der Gewinnſte ſtatt, und kann man wohl ſagen, daß der aus 
dem Lottogefälle erhobene Ueberſchuß hauptſächlich nur dadurch er- 
zielt werden kann, daß der rechnungsmäßig entfallende Gewinnſt in 


der vorſtehend ausgeführten Weiſe verkürzt wird. 


Trotz dieſer allgemein bekannten Thatſache hat der Umfang 
des Lottoſpieles weder in Ungarn noch auch in Oeſterreich irgendwie 
abgenommen, ſondern iſt im Gegentheil bedauerlicher Weiſe von 
Jahr zu Jahr in ſtetiger Zunahme begriffen. In Ungarn ſpeziell 
Kt ſeit dem Jahre 1868 die Zahl der Spieleinlagen von 10 Millionen 
auf 20 Millionen und der Betrag derſelben von 2 46 Millionen auf 
4.28 Millionen Gulden geſtiegen. 

Aber auch die von der öſterreichiſchen Regierung eingeführte 
Beſteuerung der Gewinnſte ihrer Prämien⸗Anlehen hat keine 
dauernde Wirkung auf die Verbreitung und Klaſſirung dieſer 
Werth⸗Titres geübt und die große Ausdehnung, welche der Pro- 
meſſen⸗ und Ratenbrief-Abſatz erlangt hat, ſpricht wohl auch deutlich 
dafür, daß die Steuerabzüge bei Gewinnſten, obzwar ſie öſterreichi⸗ 
ſcherſeits bekanntlich weit höher gegriffen ſind (für Staatsloſe 
20 Perzent, für Privatloſe 15 Perzent), die Zunahme der Spiel⸗ 


leidenſchaft keineswegs verhindert haben. Angeſichts dieſer, wie bereits 


bemerkt, allgemein bekannten Thatſacheerſcheint die Beſcheidenheit, welche 
die ungariſche Regierung bei der in Ausſicht genommenen Steuer⸗ 


| quote für die Lotto⸗Gewinnſte an den Tag legt, als eine überflüſſige 


Pruderie. Die Frage der Beſteuerung der Gewinnſte aus dem 
Zahlen-Lotto ift lediglich vom ſteuerpolitiſchen Standpunkte aus zu 
beurtheilen und zu behandeln, deffen oberſter Grundſatz der ift, daß 


iSnferafe und Einſchallungen 
für den Offenen Sprechſaal 
werden angenommen, Budapeſt 
in der Adminiſtratien, 
Dorotbeagaſſe Mr. 14, efen Stock, 
ferner: in den Annoncen-Erprbitionen 
der L. Lang, Dorotbeagafie Nr. 8; 
HKaasenstein & Vogler, Dors- 
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ge 
„2.20 


wx A PU... "E AY 6 LB m t P Sa WAY pr at Ne 


der vorausſichtliche Ertrag einer neuen Steuer die Einführung bere 
Aelben ſtets rechtfertigen muß. Dies wäre aber bei einer 10perzeutigen 
Beſteuerung der Latto-Gewinnſte keineswegs der Fall, vielmehr wäre 
das Ergebniß ein ſo geringfügiges, daß es ſich wohl kaum verlohnen 
würde, dieſerwegen an die Legislative zu appelliren. 
Die Höhe der ſeitens des königlich ungariſchen Lottogefälles 
jährlich ausgezahlten Gewinne ans dem Zahlen⸗Lotto betrug inner- 
halb der Länder der ungariſchen Krone 


in dem Jahre 1888 < < 1.22 Mill. Gulden 
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in Summa 
mithin im zehnjährigen Durchſchnitt 1.765.000 fl. per Jahr. Diefes 
würde nach der 10perzentigen Steuer- Quote ein Erträgniß von 


176 500 fl., ober, ſelbſt wenn man die Gewinne der letzten Jahre als 


4 


Maßſtab annimmt, von ungefähr 200.000 fl. ergeben, eine Ziffer, 
die angeſichts des zu deckenden Defizits ſicherlich laum in Betracht 
kommen kann. 

Da es ſich aber darum handelt, eine neue Einnahmequelle 
für den Staatsſchatz zu gewinnen, ſo würde es ſich empfehlen, dies⸗ 
falls nach einem andern Modus vorzugehen, und zwar den rechnungs⸗ 
mäßig entfallenden Gewinn noch weiter als bisher zu reduziren, 
alſo z. B.: 


einen unbeſtimmten Auszug anftatt wie bisher 14fach blos — 10fad) 
„ beſtimmten í Z b i 7öfach 50 fach 
„ Ambe⸗ - = „ „ Mofa „ 150fach 
„ Terne⸗ > A „ „ 4800fach „ 2400fach 


zu bezahlen. i 

Auf diefe Weiſe würde man jedenfalls ein weit höheres Er- 
trägniß aus dem Lottogefälle erzielen, als dies bisher der Fall war 
und durch eine 10perzentige Steuerquote für die Lottogewinne erzielt 
werden könnte, ohne daß dies dem Spiel⸗Einl⸗ger fo bemerkbar und 
fühlbar wäre, wie der bei jedem Anlaſſe neuerlich in die Augen ſprin⸗ 
gende Abzug irgend eines Perzentuales. 

Dieſe Reduktion der Gewinnhöhe läßt ſich auch gegenüber 
etwaiger Rechtsbedenken damit rechtfertigen, daß dadurch der theil⸗ 
weiſen ſozialen Ungerechtigkeit abgeholfen wird, welche darin liegt, 
daß eine verſchwindende Minorität, wie ſie die Anzahl der Gewin⸗ 
nenden gegenüber der, Anzahl der Einleger bildet (durchſchnittlich 
1.5 Perzent) durch die Intervention des Staates Gelegenheit findet, 
ſich auf often der Geſammtheit zu bereichern. 

Zudem beruht ja einmal das Lotto⸗Erträgniß überhaupt nur 
auf einer ungleichen und ungerechten Berechnung zu Gunſten des 
Staates und iſt es doch wohl völlig gleichgiltig, ob der Gewinnende 
ein Dritttheil oder ein Vierttheil des rechnungsmäßig entfallenden 
Gewinnſtes erhält. Liegt einmal in Folge der Verhältniſſe des Staats- 
haushaltes die Nothwendigkeit vor, die Spielleidenſchaft der Bevöl⸗ 
kerung als eine fiuauzielle Einnahmequelle zu benützen. fo fol die- 

ſelbe fo reichlich als möglich fließen und der Geſammtheit fo weit 
als möglich zugute kommen. Es empfiehlt ſich daher, die Steuerquote 


für die Lottogewiunſte keinesfalls zu niedrig, jedenfalls weit höher, 


als wie dies 
feſtzuſetzen. 


von der ungariſchen Regierung beabſichtigt werd, 


. ^" 
Entwurf des ungariſchen Konkursgeſetzes.“) 
(Fortſetzung.) 
Zweiter Theil. Konkurs verſahren. 
Erſter Abſchnitt. Gemeiner Konkurs. 
Erſtes Kapitel. 
Allgemeine Beſtimmungen. 

8. 72. Im Konkursverfahren Ut der Regel nach jener Ge- 
richtshof kompetent, auf beffen Territorium der Gemeinſchuldner 
ſeinen ordentlichen Wohnſitz hat. 

Im kaufmänniſchen Konkurſe iſt auf dem Territorium des 
Budapeſter und des Gerichtshofes für den Peſter Landbezick das 
Budapeſter königl. Handels⸗ und Wechſelgericht, anderswo aber jener 
Gerichtshof kompetent, auf deſſen Territorium das Geſchäft des 
Kaufmannes, beziehungsweiſe der Sitz der Handelsgeſellſchaft iſt. 

Zwiſchen mehreren kompetenten Gerichtshöfen iſt jener zum 
Verfahren berufen, der den übrigen durch die Konkurseröffnung zu⸗ 
vorgekommen iſt. 

8. 73. Das Konkursverfahren erſtreckt ſich auch auf das wo 


immer befindliche bewegliche und auf das auf dem Territorium 
des ungariſchen Staates — mit Ausnahme von Kroatien und 
Slavonien — befindliche unbewegliche Vermögen des Gemein⸗ 
ſchuldners. 


8. 74. Wenn der Konkurs auf einem ſolchen Territorium der 
ungariſchen Krone eröffnet wird, auf welchem das gegenwärtige 
Gelek keine Rechtskraft befigt, jo ift, wenn der Gemeinſchuldner auf 
einem dem gegenwärtigen Geſetze unterworfenem Territorium un⸗ 
bewegliches Vermögen beſitzt, bezüglich dieſes Vermögens durch das 


kompetente inländiſche Gericht ein beſonderer Konkurs zu eröffnen. 
8. 75. Wenn die beſtehenden Staatsverträge nicht anders 


verfügen, ſo ſind die im Auslande befindlichen Mobilien eines in⸗ 
ländiſchen Schuldners mittelſt einer an das ausländiſche Gericht zu 
richtenden Requiſition zur inländiſchen Konkursmaſſe zu ziehen; 
dagegen ſind aber die im Inlande befindlichen Mobilien eines 
ausländiſchen Schuldners auf Requiſition des ausländiſchen Ge 
richtes herauszugeben. Die inländiſchen Gerichte ſind verpflichtet, be⸗ 
züglich der Herausgabe der Mobilien im Allgemeinen nach den 
Prinzipien der Reziprozität vorzugehen und ſind verpflichtet, von 
jeder Verweigerung der verlangten Herausgabe dem k. ungariſchen 
Juſtizminiſterium Bericht zu erſtatten. Bezüglich der unbeweglichen 
Güter ſteht das Verfahren im Konkurſe, wenn Staatsverträge nicht 
anders verfügen, dem Gerichte jenes Staates zu, auf deſſen Terri⸗ 
torium die unbeweglichen Güter liegen. 

8. 76. Die Verſtändigung der Parteien im Konkurs ⸗Ver⸗ 
fahren geſchieht, wenn gegenwärtiges Geſetz für einzelne Fälle nicht 
anders verfügt, durch die Zuſtellung ober Affichirung des Beſchluſſes, 
beziehungsweiſe durch deſſen einmalige Kundmachung im Amtsblatte. 
Dabei kaun das Gericht auch die Kundmachung in anderen Blättern 
veröffentlichen. Die amtliche Kundmachung wird mit Ausnahme des 
8. 86 als giltige Zuſtellung betrachtet, wenn das Geſetz die Zuſtel⸗ 
lung beſonders vorſchreibt. 

Bezüglich der Zuſtellung ſind die Vorſchriften der Prozeß⸗ 


ordnung mit der Modifikation zu beobachten, daß die Zuſtellungen 
und die vom Maſſeverwalter ſtammenden Verſtändigungen immer 


durch die Poſt geſchehen können. 

8. 77. Die zur Geltendmachung oder Wahrung von Rechten 
feſtgeſetzten und gehörig kundgemachten Termine, deren Dauer das 
Konkursgericht nach den Vorſchriften dieſes Geſetzes feſtſtellt, können 
auf Anſuchen einzelner Intereſſenten nicht erſtreckt werden. 
Wegen der Verſäumung ſolcher Friſten kann eine Reſtitution nicht 
ſtattfinden. 

8. 78. Gegen die im Konkursverfahren geſchöpften Erkennt⸗ 
niſſe iſt der Rekurs mit Ausnahme der in dieſem Geſetze bezeichneten 
Fälle ſtatthaft. 

8. 79. Gegen zwei gleichlautende Erkenntniſſe iſt kein weiteres 
Rechtsmittel geſtattet. 

„8. 80. Jene Erkenntniſſe, welche auf Grund der nach 

ehöriger Verſtändigung der Intereſſenten abgehaltenen Tag⸗ 

ange geſchöpft werden, können durch die Intereſſenten aus dem 
Grunde, daß ſie an der Tagſatzung nicht theilnehmen konnten, nicht 
angegriffen werden. Wegen der Verſäumung der Tagſatzung kann 
eine Reſtitution nicht ſtattſinden. 

8. Gegen die Anordnungen des Konkurs⸗Kommiſſärs 
können die Intereſſenten Vorſtellungen erheben, über welche das 
Konkursgericht entſcheidet. Gegen das Erkenntniß des Konkurs⸗ 
gerichts iſt mit Ausſchluß jedes weiteren Rechtsmittels der Rekurs 
an das Gericht zweiter Inſtanz geſtattet. 

(JFortſetzung folgt.) 


*) Siehe Nr. 305 des „Peſter Lloyd“. 


Sechsundzwanzigſter Jahrgang. 
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Inſerate werden angenommen 


Im Aus laude: 


In Wien: Lei A. Oppelik, Stu⸗ 
beubaſtei Nr. 2; R. Messe, Seiler 
| fatte Nr. 2; Iansenstein «€ 

Vogler. Wallfſchgaſſe Nr. 10; A. 
Seegaſſe 

Paube & Comp. 
Rotter & Cie., I. 


Niemetz, Alſervorſtadt, 
Nr. 12; G. L. 
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zoórfen- und Handelsnachrichten. 

Zu den verkehrspolitiſchen Verhand⸗ 
nungen mit Deutſchland.) In dieſer Hinſicht fol 
in den letzten Tagen bezüglich der ungariſcherſeits zu formulirenden 
Wünſche ein Einverſtändniß der betheiligten Miniſterien erzielt wor⸗ 
den ſein und ſollen die Verhandlungen mit der öſterreichiſchen 
Regierung demnächſt beginnen, um womöglich mit identiſchen Vor⸗ 
ſchlägen an die deutſche Regierung herantreten zu können. Man 
glaubt nämlich zu der Annahme berechtigt zu ſein, deutſcherſeits auf 
dem Gebiete der Eiſenbahntarif⸗Frage ein größeres Entgegenkommen 
zu ſinden als auf zollpolitiſchem Gebiete, obgleich die ablehnende 
Haltung d ntſchen Regierung gegenüber den Vorſchlägen der 
dortigen Bahnen bis heute eine Aenderung ihres Stand⸗ 
punktes nicht erkennen läßt, was allerdings nicht ausſchließt, daß 
die ſchließlich dem Verkehre beider Staaten zuträglichen Maßnahmen 
nicht zwiſchen den beiderſeitigen Regierungen vereinbart 
werden ſollen. Die Details der ungariſchen Vorſchläge entziehen 
fih bis jetzt ſelbſtverſtändlich der Oeffentlichkeit, doch iji anzunehmen, 
daß dieſelben in erſter Linie die Intereſſen unſeres ſchwer bedrängten 
Exportes, rein eine günſtigere Geſtaltung der internationalen 
Eiſenbahn Tarife ins Auge ſaſſen, welche unbedingt nothwendig ift, 
um einen lebhaften Güteraustauſch zwiſchen zwei ſo ausgedehnten 
Verkehrsgebieten zu ermöglichen. 

(Ueber bie Neuorganiſirung der Oeſter⸗ 
reichiſchen Staatseiſenbahn) meldet das „N. W. 
Tagblatt“: 

Die Neuorganiſirung iſt erft nach langen Berathungen feft- 
geſtellt worden. Dieſelbe wurde den ſtaatlichen Verhältniſſen in 
Oeſterreich⸗Ungarn angepaßt und der Parität beider Reichshälften 
dabei, ſo weit thunlich., Rechnung getragen. Die neue Organiſation 
ſoll dem eniſprechend, wie wir erfahren, zwei Betriebs Direktionen 
umfaſſen, welche ihren Sitz für die cisleithaniſche Line in Wien, für 
die auf ungariſchem Boden liegenden Linien in Budapeſt haben 
werden. Jede derſelben ſoll eine Abtheilung für Verkehr, Zugför⸗ 
derung, Bauweſen und für bie Betriebskontrole erhalten. Die ge: 
meinſamen Angelegenbeiten beſorgt die General⸗Direktion, welche in 
Wien ihren Sitz wie früher hat. Zu dieſen gemeinſamen Agen- 
den gehören die Buchhaltung, Hauptkaſſe, die Kontrole des 
Rechnungsweſens, die Kaſſekontrole, das Tariſweſen und die 
Abrechunng über Wagendenüsung , das Werkſtätten ⸗Weſen 
und die Neubauten; ſerner eine Abtheilung für Fahrordnung 
und eine für die techniſche und kommerzielle Kontrole. Aufgabe der 
letzteren fol es fet, die Einheit des Dienſtes auf ſämmtlichen 
Linien zu überwachen. Die bis jetzt beſtehenden Verkehrs⸗Inſpek⸗ 
torate in Budapeſt und Temesvár werden der Betriebs direktion in 
Budapeſt einverleibt, für die ungariſche Linie der Wien Raaber 
Strecke wird eine Betriebsleitung in Raab aufgeſtellt. Das Ber- 
kehrs⸗Inſpektorat in Wien wird erheblich reduzirt, nur das in Prag 
beſtehende bleibt vollkommen intakt. Die Neu- Organiſirung fol mit 
1. Jänner 1880 ius Leben treten, dieſelbe wird naturgemäß eine 
ſtarke Perſonalverſchiebung dervorrufen, weil auch ein Theil des 
Beamtenkörpers nach Budapeſt abgegeben wird. Es wird ver⸗ 
mutbet, daß Verkehrsdirektor Reinhardt als Betriebsdirektor nach 
Budapeſt gehen wird; an die Spitze der Wiener Betriebsdirektion 
ſoll Maſchinendirektor Poloncean geſtellt werden. Generaldirektor 
Kopp bleibt in ſeiner jetzigen Funktion in Wien. 

Gum Wein ⸗Export nad der Schweiz.) 
Wir erzalten Pierüber aus Luzern folgende Mittheilung: Die 
Wein Ernte it hierzulande beendigt und entſpricht nicht einmal den 
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beld Rene Erwartungen; beſſer fituizte Gegenden ernteten ein 
Bine ein T wöhnlichen Ernte, während andere noch hinter dieſem 
„Reſültste zürtebleiden. In Folge defes mißlichen Erfolges und 


angeſichts des bedeutenden Konſums wird die Einfuhr bis zur nude 
ſten Ernte große Dimenſionen annehmen und da Frankreich ebenfalls 
ein ſehr ſchwaches Ergebniß zu verzeichnen hat, demzufolge die Preiſe 
in dieſem Lande hoch find, fo wird Ungarn beinahe ausſchließlich an 
dem Import der Schweiz partizipiren. Die Vertreter der bedeutend⸗ 
flen Wein-Firmen der Schweiz weilen gegenwärtig in Ungarn und 
ſollen dieſelben beabſichtigen, ganz bedeutende Einkäufe dort zu 
machen. Seit Eröffnung der Herbſt Kampagne hat der Wein⸗Verkehr 
aus Ungarn nach der Schweiz große Dimenſionen angenommen und 
was beachtenswerth iſt, erſtreckt fid) derſelbe jetzt ſchon auf alle wich⸗ 
tigeren Produktionsgebiete Ungarns, wodurch der Vortheil erzielt 
wird, daß der ungariſche Wein allgemeiner als bisher bekannt und 
deſſen gute Eigenſchaften beſſer gewürdigt werden. Das benachbarte 
Frankreich hat ebenfalls bereits begonnen, ſeinen Transaktionen mit 
Ungarn eine größere Ausdehnung zu geben und der in unſerem 
Lande damit erzielte Erfolg ſteigert das Vertrauen der betreffenden 
Importeure in nicht geringem Maße. 

(Direktoren⸗ Konferenz in Angele⸗ 
genheit der Transportſteuer⸗ Erhöhung.) 
Bei dieſer am 4. d. M. bei der Kaſchau Oderberger Bahn ad hoc 
ſtattgefundenen Konferenz der ungariſchen Eiſenbahnen wurde, nach⸗ 
dem man die Ueberzeugung gewann, daß ſich an der den Verkehrs⸗ 
Intereſſen jedenfalls abträglichen Thatſache ſelbſt nichts ändern 
laſſe, beſchloſſen, eine Kumulativ Eingabe an die Regierung mit dem 
Erſuchen zu richten, den pro 1. Jänner 1880 geplanten Einführungs⸗ 
Termin mindeſtens für die ausländiſchen Verkehre um drei Monate 
hinauszuſchieben, da die nöthigen Durchführungs Maßregeln, reſp. 
tarifariſchen Aenderungen nicht früher geſchehen können. Im in- 
ternen Verkehr ſoll die Einhebung vorderhand in Form eines der 
Erhöhung entſprechenden perzentualen Zuſchlages geſchehen. Weiter 
ſoll die Regierung erſucht werden, auch die Poſtpacket⸗Sendungen 
mit einem der Eilgutſteuer entſprechenden Tperzentigen Zuſchlage zu 
belegen, um nicht die Konkurrenz der Poſt mit den Eiſenbahnen, 
welche die letzteren bereits heute empfindlich ſchädigt, noch mehr zu 
begünſtigen. Mit der Abfaſſung der betreffenden Eingabe wurde die 
Theißbahn und die Ungariſche Weſtbahn betraut. 

Gei jenen ProvinzGeldinſtituten, die 
mit der Vaterländiſchen Sparkaſſe im Rees- 
kompte-Verhältniſſeſtehen), waren mit Ende Septem- 
ber fl. 3,633.068.95 placirt. Im Monate Oktober wurden fl. 1,321.736.09 
eskomptirt und Wechſel im Betrage von fl. 1,181.593.40 eingelöſt, 
fo daß mit Ende Oktober noch eskomptirt verblieben fl. 3,773.211.62. 

In Angelegenheit der Steuerfreiheit 
von Spiritusbrennereien) hat der Zempliner land- 
wirthſchaftliche Verein ein Memorandum an den Ackerbauminiſter 
und an den Finanzminiſter überreicht, in welchem die Urſachen des 
Rückganges dieſer Induſtrie aufgezählt werden. Es wird erwähnt, 
daß im Homonnger Bezirk in den letzten 7 Jahren der Steuer⸗ 
Eingang von fl. 115000 auf fl. 34.000 geſunken. Der Zu⸗ 
ſammenhang dieſer Induſtrie mit den landwirthſchaftlichen Gewer- 
ben wird betont und gebeten, die Steuer zu reduztren, oder zeitweilig 
die Befreiung von derſelben eintreten zu laſſen. 

(Viehausfuhr.) Bei Gelegenheit der Wiener Vorver⸗ 
handlungen über den Zollvertrag mit Deutſchland wurde auch dieſe 
Frage eingehend erörtert. Das ungariſche Miniſterium war durch 
Sektionsrath € ip tb a) vertreten und es wurden namentlich in 
Bezug auf den Export rohen Fleiſches bedeutende Reſultate erzielt. 

(Ungariſche Eskompte⸗ und Wechsler ⸗ Bank.) 
Stand der in Umlauf befindlichen Kaſſenſcheine am 
30. September 1879 fl. 643.900, hiezu im Monat Oktober 1879 
emittirt fl. 256.100, zuſammen fl. 900.000, ab im Monat 
Oktober 1879 riidge.óft fl. 322.000, Stand am 31. Oktober 1879 
fl. 578.000. ; 

(Union⸗ Bank.) Am 31. Oktober betrug der Lagerſtand 
in den Lagerhäuſern der Union⸗Bank: Kilogr. 20,158.155 im 
Aſſekuranzwerthe von fl. 5,510.000. | , 

(Inſolvenzen.) Der Wiener Kreditoren⸗ 
Verein zum Schutze der Forderungen bei Jue 
ſolvenzen gibt unterm 4. November nachſtehende Inſolvenzen 
bekannt: M. Auerbach, Kurzwaarenhändler in Krakau. — David 
Braunberg in Neutitſchein. 

s (Privatſchiffe⸗ Verkehr.) Am 4. November am 
linken Donau-Ufer gelandet: Schiff des Kark Wallenfeld mit 80 
Meter Mauerſteinen aus Viſegräd. — Schiff des Ant. Ottenwald 
mit 60 Matr. Mais, 50 Mztr. Kartoffeln, 4 Hektoliter Wein und 
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.ftieg auf 838 G., Anglo 133’, G. 


Donnerſtag, 6. November: 
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Abonnement für das Ausland (Morqene u. Abendblatt.) 


Fierteljährig: Für Peutſchtand: fci uns mit direkter Kreussendfen 9 im nächſt 

Da we D Ar : Kreuzbandſendung 9 fl., beim nächten 
17 Fres. 20 Cent.; für Itafien bei uns 10 F. 50 fr., b. Poſtamte in Trieſt 10 fl. 18 Ir. ; für Piang- 
reid) bei une 10 fl. S0 kx. bei Havas, Laffite u. Co. in Harig Place de la Bourse. 28 Fres. 85 C., 
Augußt Ammel in Straßburg 28 Frcs, 95 C., für Spanien, Portugal bei uns 10 fl. 50 kr., b. Poſt⸗ 
anıte in Straßburg 23 M. 
18 Fres. 75 C.; für Großßriteunien bei uns 10 fl. 50 fr., 
für Belgien bei uns 10 fl. 
Nordamerika bei uns 10 fl. 50 tr., b. 
für die Türkei bei uns 10 fl. 4% tr., bei den daſelbſt aufgeſtellten k. k. Poſtexpeditionen 7 fl. 
15 fr.; für Griechenſand mit Egpplen bei uns 10 fl. 50 tr., b. Poſtamte Trieſt 10 fl. 18 kr. : 
ſũr Schweden, Norwegen. Dänemark und Island bei uns 10 fl. 50 fr., beim Poftanite Kiel 
23 M. S Pl.; für die Miederfande bei uns 10 fl. 50 Fr., b. Poſtamte Oberbauſen 2 Mk. 8 Pf.; 
für Rontenegto u. Serbien bei uns 9 fl., bei ſämmtlichen dortigen Poſtämtern 7 fl. 15 kr. 


für die Doxen-Fürflentbümern: bei uns 9 fl., b. nächſten Poſtamte 


8 Pf. ; für die Schweiz bei uns 10 fl. 50 kr., bei den Poſtämtern 
i B. Poſtamte in Köln 23 Mk. 8 fi: 
50 kr. b. Pofamt Köln 23 M. 8 Pf.; für die Berein. Staaten von 
Poſtamte in Köln, Bremen u. Hamburg 23 Mk. 8 Pf.; 
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10 Mztr. leeren Körben aus Sziget⸗Ujfalu. — Schiff des Joh. 
Harton mit TO Mztr. Mais, 25 Mztr. Hafer, 30 Mztr. Kartoffeln, 
20 Mztr. Brod und 4 Mztr. leeren Körben aus Szig.⸗Ujfalu. — 
Schiff des Paul Luczenbacher nåt 332 Meter Brennholz aus 
Beröcze. — Schiff des Karl Wallenfeld mit 80 Meter Mauerſteinen 
aus Bogdäny. S 
| (Ungariſche Grundentlaſtungs⸗Obliga⸗ 
tionen.) Ausweis über die bei der Ziehung im Oktober 1879 
zur Rückzahlung verloſten Schuldverſchreibungen des ungariſchen 
Grundentlaſtungsfonds. (Fortſetzung.) 
Vreßburger zu fl. 50: 96 282 614 725 798 977 
999" 1012 1136 1300 1399 1795 1858 1899 1976 2018 2094 2291 
2340 2347 2378 2579 2697 2731 2788 2803 3012; zu fl. 100: 
233 390 687 755 784 829 836 860 973 1031 1035 1156 1425 
1437 1500 1577 1903 1956 2063 2174 2179 2195 2234 2235 2472 
2752 2895 2909 2973 3162 3207 3223 3385 3489 3790 3967 3975 
4088 4157 4204 4211 4289 4299 4318 4372 4415 4417 4629 4653 
4683 4708 4842 4887 5053 5109 5165 5169 5177 5269 5391 5427 
5469 5021 5536 5599 5645 5675 5802 5832 5889 5932 5995 6032 
6042 6144 6408 6448 6182 6495 6535 6609 6643 6682 6319 6835 
4035 7121 7131 7172 7196 7219 7233 1260 7394 7496 7725 7790 
1815 7948 8096 8189 8266 8317 8351 8180 8634 8783 8831 
9524 9525 9655 9667 9692 9821 


8847 8949 9154 9299 9147 9495 
9991 10003 10036 10097 10136 10235 10365 10416 10553 10650 
11461 11480 11643 11751 11195 


10877 10991 11021 11185 11238 

11854 11928 12006 12130 12167 12190 12277 12356 12585 12624 

12889 12316 12961 13003 13059 15101 13164 13171 13291 13307 
13676 13709 13943 14163 14559 


13357 13407 13479 13518 13649 
14364 14401 11470 11684 14809 14895 14917 15017 15107 15281 
15591 15759 15801 15908 15969 


15291 15300 15309 15450 15500 

15973 16224 16300 16436 16585 16647 16817 16829 16885 16928 
16912 17039 17071 17096 17102 17104 17135 97149 17200 17285 
17315 17420 17431 17442 17481; zu fl. 500: 98 163 261 522 
137 780 867 11:4 1459 1487 1521 1649 1716 1734 1764 1895 2086 
2155 2195 2265 2270 2424 2450 2477 2478 2647 2729 2781 2934 3148 
3366 3409 3110 3502 3503 3509 3594 3633 3194 3833 3933 3936 3951; 
zu fl. 1000: 152 198 206 232 272 291 470 529 537 722 826 853 
1032 1092 1281 1297 1343 1398 1481 1508 1538 1601 1634 
1685 1689 1776 1880 1886 1892 1964 2110 2200 2248 2271 2411 
2421 2 2501 2534 2590 2771 2870 3105 3122 3348 3424 3592 
3639 3613 3696 3781 3811 4032 4164 4371 4143 4658 4695 4714 
4150 4875 5038 5072 5161 5338 5504 5601 5652 5720 5824 5960 
5969 5980 6014 6035 6040 6146 6226 6250 6340 6453 6631 7101 
7177 7273 7413 7658 7774 7820 7855 7958 8500 8539 8721 875 


8143 8887 8912 9016 9108 9206 9319 9402 9490 9520 9579 9590 
9501 9829 9892 10031 10094 10204 10213 10390 10403 10571 


10736 10767 10808 10892 11024 11120 11191 11241 11248 11300 
11319 11344 11422 11443 11501 11505 11532 11549 11734 11743 


11878; zu fl. 3000: 95 267 332 412 495 545 594 851; zu 
fl. 10.0200 : 171-253 467 533 813 835 932 1011 1114. 
LU S C 
Geſchäfts-Jerichte. 
Budaveſt, 5. November. Witterung: trüb, Nachmittags 
ſchön; Thermometer + 7’ R., Barometer 768.7 Mm. Waſſer⸗ 


ſtand abnehmend. | 

Effektengeſchäft. Die Börſe war heute, geſtützt auf 
freundliche auswärtige Berichte, recht auimirt, Spekulationspapiere 
und Renten begehrt und höher bezahlt, auch Induſtriewerthe mit 
Ausnahme der Mühlenpapiere geſucht. Valuten und Deviſen 
blieben ſteif. Der Verkehr geſtaltete ſich ziemlich belangreich. An 
der Vorbörſe bewegten ſich Oeſterreichiſche Kredit zwiſchen 272.40 
bis 271.80 — 272.60 (uicht effektive Stücke), ungariſche Gold⸗Rente 
auf Lieferung lebhaft zu 94.85—94.70— 94.85 gemacht. An der 
Mittagsbörſe erholten fih Oeſterreichiſche Kredit auf 2691, um 
fl. 1 höher, als geſtern, nicht effektive Stücke zu 272.40— 272.20 
gehandelt, Ungariſche Kredit 254 G., ung. Gold⸗Rente zu 94.85 
gemacht, blieb 94.90 G., um 70 kr. höher als geſtern, auf Lieferung 
zu 94.90 — 94.85 geſchloſſen, Prämienloſe erholten fid) auf 104 G., 
Grundentlaſtungen etwas höher, Oeſterreichiſch Ungariſche Bank 
Von Bahnen kamen Battaßsk⸗ 
Dombovar zu 126.50, Straßenbahn zu 313.50 —315 in Verkehr, 
blieben 314 G. Sparkaſſen höher, Landes⸗Zentral zu 112—112.25 
gemacht, blieben 112.50 G., Vaterländiſche 2800 G., Peſter Ver⸗ 
ſicherungen zu 110—111.50 gekauft, blieben 111.50 G., Union ſtiegen 
auf 156 G., Franklin zu 130, Borſtenviehmaſtſtall zu 165 go 
ſchloſſen, Ganz u. Komp. zu 386, Gſchwindt'ſche zu 373 gemocht, 


Goldpfandbriefe zu 112.25 geſchloſſen, blieben 112 G. Lloyd⸗ und Vörſe⸗ 


Gebäude Prioritäten ſtiegen auf 84.75 G., Dukaten 5.58 G., 
Zwanzig⸗Francs⸗Stücke 9.30 G., Reichsmark 57.60 G., Amſterdam 
zu 96.20 gemacht, London 116.40 G. 

An der Abendbörſe variirten Oeſterreichiſche 
Kredit⸗Aktien zwiſchen 272 — 271.60, ſchließen 271.80, unga 
riſche Gold ⸗Rente verkehrte zu 94.80— 94.60, blieb 94.75, 

Getreidegeſchäft. Termine: Frühjahrs⸗Weizen 
wurde zu fl. 15.25 und fl. 15.30 verſchloſſen. 

Schlachtviehmarkt. 

Paris (La Villette), 3. November. 
Stück Ochſen, 903 Stück Kühe, 67 Stück Stiere, 
Stück Kälber, 20.472 Stück Hammel, 2488 Stück 
chweine. — Hievon blieben unverkauft 246 Stück Ochſen, 

Stück Kühe, 16 Stück Stiere, 42 Stück Kälber, 
50 Stück Hammel, 138 Stück Schweine. Man bezahlte: 
dien, prima 1.70, ſekunda 1.56, tertia 1.24, äußerſte Preiſe 
20 bis 1.76; Kühe, prima 1.56, ſekunda 1.24, tertia 1.—, 
uBerfte Preiſe 0.90—1.60; Stiere, prima 1.26, ſekunda 
tertia 1.10, äußerſte Preiſe 0.94—1.34; Kälber, prima 
ſekunda 1.80, tertia 1.50, äußerſte Preiſe 1.40 —2.—, Ha m: 
mel, prima 1.80, ſekunda 1.66, tertia 1.46, äußerſte Preiſe 1.30 
bis 1.92; Schweine, prima 1.30, ſekunda 1.25, tertia 1.20, 
äußerfte Preiſe 1.15—1.40. Hammelhäute 2—4¾. (Alles in 
Francs per Kilogr.) Das Hammelgeſchäft ging etwas ſchwierig von 


Der Auftrieb war 


880888 


kel ©: M 


Statten wegen großer Zuſuhren und die Preiſe behaupteten fid 


ſchwach. Ungariſche Hammel, von denen 856 Stück ver⸗ 
kauft wurden, erzielten 1.60—1.76 Fres. per Kilogramm. 


Auszug aus dem Amtsblatte „Zudapeſti Közlöny“. 


Lizitationen in der Provinz: In Z.⸗Egerßegh: 
Am 12. November, 9 Uhr, Verpachtung der Verzehrungsſteuer. 
bei der Finanz-Direktion Oedenburg. — In M.⸗Väſärhely! 
Am 9. Dezember und 19. Jänner, 9 Uhr, Liegenſchaſten des Abrah 
Blumenfeld, im Grundbuchamte. — In Stuhlweißenburg: 
Am 25. November, 10 Uhr, Haus des Joſef Koſtyelik, im Komitats 
bauſe, II. Stock. 

Konkurs⸗ Aufhebung in Budapeſt: Des Kiefigen 
protokollirten Kürſchnermeiſters Samuel Wurm, vom Buda 
peſter k. Gericht. — Die in unſerem jüngſten Morgenblatte angezeigte 
Konkurseröffnung gegen dieſen Herrn war aus dem Amts⸗ 
blatte irrthümlich übertragen worden. 


— 


Bewegung der Fruchtfchiffe 
vom 4. November. 

Angekommen in Budapeſt: „Adam“ des M. W 
Fiſcher, beladen in D.⸗Földvär für Strauß u Fiſcher mit 90 Tonner 
Weizen, 29 Tonnen Hafer, 47 Tonnen Fiſolen. — „Jakob“ bei 
Jakob Fritz, beladen in D.⸗Földvär, für Stauber u. Spitzer mü 
79 Tonnen Weizen. — „Adony“ des H. Herz, beladen in Kalocsa 
für Jak. Freund Söhne mit 82 Tonnen Weizen, 38 Tonnen Mais 
— „Iſtvän“ des S. Bruck, beladen in D.-Pentele für eigene Rech 
nung mit 73 Tonnen Diverſe. — „Mariska“ der Freund u 
Trebitſch, beladen in Ußod für Ignaz Hahn mit 145 Tonner 
Weizen, 37 Tonnen Fiſolen. — „Jakob“ der Jak. Freund Söhne 
beladen in Paks für eigene Rechnung mit 147 Tonnen Weizen 
37 Tonnen Fiſolen. 


&ranfitivt nach Raab: „Eliſabeth“ des Ant. Jernbach 
beladen in Palanka für eigene Rechnung mit 390 Tonner 
Hafer. 

Waſſerſtand: Witterung: 
Budapeſt, 5. November. 1.77 M. über Null, abnehmend. Trüb 
Preßburg, 5. November. 1.54 M über Null, zunehmend. tegen. 
M.⸗Sziget, 5. November. 0.89 M. über Null, abnehmend. Trüb. 
Szatmár, 5. November. 1.16 M. über Null, zunehmend. Bewölkt 
Tokaj, 5. November. 3.83 M. über Null, abnehmend. 4 
Szolnok, 5. November. 4.63 M. über Null, abnehmend. Heiter. 
Szegedin, 5. November. 4.50 M. über Null, unverändert. Trocken 
Arad, 4. November. 0.47 M. unter Null, abnehmend. Schnee. 


Gr.⸗Becskerek, 4. November. 0.35 M. über Null, zunehmend. Regen 


Eſſegg, 5. November. 2.20 M. über Null, zunehmend. ewölkt 
Barc, 5. November. 1.55 M. über Null, zunehmend. Regen 
Siſſek, 5. November. 4.00 M. über Null, zunehmend. Trocken 


Alt⸗Orſova, 5. November. 2.84 M. über Null, abnehmend. Vewölkl 


Budapest, 5. November. 

(D. Sie Sefchichte von den beiden polniſchen Juden, 
auf dem Wege zum Miniſter⸗Hotel „die Wäſche wech⸗ 
ln!“ in der Art, daß Jeder der Beiden das — ſagen wir: 
nicht ganz tadelloſe Hemd des Andern anzieht, diefe Ge- 
ſchichte, voll von urwüchſigem Naturalismus, geht uns 
durch den Sinn, jedesmal, wenn wir von Perſonalver⸗ 
änderungen im diplomatiſchen Korps zu hören bekommen. 
Wir hoffen, man wird uns dieſen Vergleich nicht ſehr übel 
nehmen; wenn dieſe Hoffnung ſich jedoch als eine trügeriſche 
erweiſen ſollte, werden wir das tragen müſſen, wie man 
überhaupt das Hinſcheiden fo vieler Illuſionen trägt. Die 
Zeiten, da das diplomatiſche Handwerk beſonders hoch im 
Anſehen jtaub, find eben vorüber. Italieniſche, franzöſiſche 
und dentſche Enthüllungen haben es ſelbſt den Naiviten 
entdeckt, daß man auch in der Diplomatie nur mit Waſſer 
kocht und die gutgeſinnten, aber nicht immer gut ſtyliſirten 
Aktenſtücke, welche in unſeren diverſen Rothbüchern niedergelegt 
ſind, laſſen einen ſehr genauen Schluß zu auf das Maß 
von Begabungen, welches in unſerer Diplomatie ſo har— 
moniſch und ſo impoſant vereinigt iſt. Der heilige Reſpekt, 
mit welchem man ehedem Alles betrachtete, was irgend mit 
der Diplomatie in Verbindung ſtand, iſt in unſeren Tagen 
gründlichſt ruinirt. Unſere öſterreichiſch-ungariſche Diploma⸗ 
tie beſonders kann ſich — mit äußerſt wenigen Ausnahmen — 
rühmen, im eigenen Lande einen Mangel an Reſpekt zu 
beſitzen, welcher kaum überboten werden kann. Es iſt be 
kannt und iſt hundertmal mit allen erdenklichen Beiſpielen 
erhärtet geweſen, wie unſere Diplomatie — wieder die we— 
nigen rühmlichen Ausnahmen abgerechnet — eine ihrer 
vornehmſten Aufgaben, nämlich den Schutz der im Aus⸗ 
lande lebenden Landsleute, in der denkbar ſchlechteſten Weiſe 
erfüllt. In vielen Fällen fühlt der öſterreichiſch-ungariſche 
Bürger wie ein lebhaftes Bedauern darüber, daß er nicht 
zu den Unterthanen des Königs der Sandwich⸗Inſeln ge- 
hört, weil er in dieſem Falle wahrſcheinlich auch beſſer ge⸗ 
ſchützt und unterſtätzt wäre, als gegenwärtig. Das berüch⸗ 
tigte Verhalten der Pariſer Botſchaft gelegentlich des 
gräbniſſes Adolf Thiers' hat erkennen laſſen, welche Unhöf⸗ 
lichkeit und Bornirtheit die Vertreter unſeres Staates im 
Auslande zuweilen an den Tag legen; doch köunten wir 
unzählige Beiſpiele noch unaugenehmerer und mehr komiſcher 
Art anführen, um die Denkart und die Handlungsweiſe 
unſerer Diplomaten im Auslande zu illuſtriren. Wir 
Ungarn haben überdies ganz ſpezielle Gründe zur Klage, 
doch müſſen wir bekennen, daß ein Theil der Schuld auf 
uns ſelbſt zurückfällt, da die ungariſche Jugend ſich noch 
immer der diplomatiſchen Laufbahn, ebenſo wie der mili⸗ 
täriſchen nur ausnahmsweiſe zuzuwenden pflegt. In dem 
einen wie in dem anderen Falle haben wir neueſtens derlei 
erfreuliche Ausnahmen etwas häufiger zu verzeichnen, doch 
iſt es bekannt, daß im diplomatiſchen und beſonders im 
Konſulardienſte das ungariſche Element noch immer in ſehr 
geringem Maße vertreten iſt. 

Die Urſachen der erwähnten Uebelſtände liegen auf 
ber Hand, ſo lange man im diplomatiſchen Dienſte einen 
ariſtokratiſchen Namen für einen beſſeren Titel erachtet, als 
jede Befähigung und das iſt leider noch immer der 
Fall — jo lange wird die öſterreichiſch⸗ungariſche Diplomatie 
jenes Ausſehen und Anſehen behalten, welches dieſelbe jetzt 
genießt. Das gilt für die großen wie für die kleinen Poſten, 
ja für die letzteren noch mehr als für die erſteren. Wir 
möchten in dieſem Punkte auf das Beiſpiel Englands ver⸗ 
weiſen, das neueſtens auch von Frankreich in ſo erfolg⸗ 
reicher Weiſe nachgeahmt wird. Hier werden Schriftſteller, 
Profeſſoren, Parlameuts⸗Mitglieder zu diplomatiſchen Poſten 
berufen und ſie bewähren ſich auf denſelben zumeiſt trefflich. 
Die Vertreter Frankreichs in Genf und in Wien und an 
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zahlreichen anderen Orten find Perſonen, welche durchaus 


nicht zu denjenigen Klaſſen gehören, die ehedem dieſen 
Dienſt monopoliſirten. Doch wird Niemand ſagen, daß 


Fraukreich darum bei der Schweiz oder bei Oeſterreich⸗ 
Ungarn ſchlechter vertreten wäre, als ehedem. Bei uns ijt 
ein ähnlicher Verſuch nur in zwei Fällen gemacht worden. 
Baron Bela Orezy und — Graf Julius And räſſy 
ſind Beide aus dem Parlamente hervorgegangen und haben 
ſich unſeres Wiſſens nicht ſchlecht bewährt. Von Benſamin 
v. Kállay- ſprechen wir nicht, weil feine parlamentariſche 
Thätigkeit nur wie ein Zwiſchenakt in ſeiner Laufbahn an⸗ 
zuſehen ijt, welche ſonſt eine durchaus „vorſchriftsmäßige“ 
geweſen iſt. 

Dieſe Erwägungen drängen ſich uns auf, weil gerade 
jetzt viel von Veränderungen im diplomatiſchen Dienſte der 
Monarchie die Rede ijt. Es ſcheint aber, daß dem nenen 
Chef des Auswärtigen Amtes die Wahl recht weh thun 
muß zwiſchen den auserleſenen Talenten, die ſich ihm dar⸗ 
bieten. Zwei von den wichtigſten Poſten, welche die Mon⸗ 
archie zu vergeben hat, ſind in dieſem Augenblicke erledigt: 
der Poſten üt Rom und derjenige in Konſtanti⸗ 
nopel. Wenn für die Stellung in Rom vielleicht noch 
das gewöhnliche Maß ausreicht, mit dem Diplomaten bei 
uns gemeſſen werden, ſo gilt das nicht auch von Konſtan⸗ 
tinopel. Der Mann, der in Rom feine Miſſion hat, kann 
allenfalls von Wien aus geleitet werden, und wenn er be⸗ 
reit iſt, nach des Fürſten Bismarck berühmtem Diktum, 
„auf Kommando, wie ein Unteroffizier, umzuſchwenken“, ſo 
wird er ſeiner Pflicht gerecht werden können. Anders iſt 
es in Konjtantinopel. Der Boden iſt daſelbſt ganz ver- 
ſchieden von demjenigen, auf dem die enropäiſche Diplo- 
matie ſich ſouſt bewegt, nichts iſt daſelbſt vorauszuſehen 
oder zu berechnen. Neben einer großartigen Kenntniß der 
ſchwer verſtändlichen Verhältniſſe des Orients muß der 
Vertreter einer großen Macht daſelbſt über eine Summe 
von Vorzügen des Geiſtes und des Charakters verfügen, 
wie ſie unter den Menſchen überhaupt ſelten ſind und wie 
He auch in unſerer Diplomatie nicht häufig vorkommen. 


Ein Mann, wie Ignatieff, hat auf dieſem Boden 
klägliche Mißerfolge erlitten; Layard iſt daſelbſt 
nicht immer ſiegreich geweſen und auch Graf Franz 


Zichy hat daſelbſt einige Erfahrungen gemacht, welche für 
ihn nicht zu den angenehmen zählen mögen. Je weiter 
die Auflöſung der Türkei fortſchreitet, deſto wichtiger find 
die Intereſſen, welche der Vertreter der Monarchie in Son: 
ſtantinopel zu ſchützen haben wird, deſto mehr bedarf es 
eines Mannes von Muth, Kraft, Scharfſinn und Ent⸗ 
ſchloſſenheit an dieſem Orte. Ob Baron Haymerle unter 
den Diplomaten, die ihn umgeben, ein ſolches Juwel aus⸗ 
findig wird machen können, das iſt eine Frage, deren 
Löſung uns im Augenblicke mehr intereſſiren muß, als die 
anderen obſchwebenden Perſonal-Augelegenheiten. Fern ſei 
es von uns, der malitiöſen Auffaſſung beizuſtimmen, welche 
behauptet, daß Baron Haymerle, wenn er einen Mann von 
ſolchen Fähigkeiten und Tugenden ausfindig machen könnte, 
dieſen gleich in Wien behalten und ihn Sr. Majeſtät für 
einen andern Poſten als den Konſtantinopler empfehlen 
würde: für den eines Miniſters des Anung- 
wärtigen, einen Poſten, den Baron Haymerle nicht 
geſucht, und den er nur augenommen, als ihm an kom⸗ 
petenter Stelle verſichert wurde, daß eine geeignetere Per— 
ſönlichkeit nicht zu finden ſei. Allein, die Wichtigkeit eines 
Poſtens in Konſtautinopel kann überhaupt nicht überſchätzt 
werden. Ja, man kann ſagen, dieſer ſei die einzige Stelle 
im auswärtigen diplomatiſchen Dienſte, welche unbedingt 
einen Staatsmann, einen Fachmann und einen Diplomaten 
erfordere. Der neue Vertreter der Monarchie wird überdies 
in einem Augenblicke in Konſtantinopel anlaugen, der die 
geſammte weſteuropäiſche Diplomatie auf eine harte Probe 
ſtellt, und wir haben bereits geſtern mer Bedauern darüber 
ausgeſprochen, daß Oeſterreich-Ungarn nicht ſchon zur 
Stunde einen neuen Vertreter bei der Pforte hat. Im Orient 
kommen jetzt noch alle alten Aufgaben der Diplomatie zu Ehren. 
Dahin gehört z. B. die ſchleunige und getreue 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Berichterſtattung, eine Aufgabe, welche im Weſten 
von Europa in den Händen der Diplomatie faſt gar keine Be⸗ 
deutung hat. Niemand wird z. B. glauben, daß der Mi⸗ 
niſter des Aeußern jid) über engliſche Verhältniſſe durch die 
Berichte irgend eines Londoner Botſchafts⸗Sekretärs infor⸗ 
miren laſſe, während ihm die „Times“ und unzählige 
andere, ausgezeichnet informirte Blätter zur Verfügung 
ſtehen. Anders iſt die Sache im Orient. Hier muß der 
Miniſter ſeine Entſchließungen zum großen Theile nach den 
Informationen einrichten, die er von den an Ort und 
Stelle reſidirenden Organen empfängt und man weiß, wie 
unendlich ſchwierig es iſt, gerade im Orient verläßliche 
und erſchöpfende Mittheilungen zu erhalten. Dagegen fällt 
hier eine andere Verpflichtung der Diplomatie ganz weg, 
nämlich die der „Repräſentation“. Der Konſul von 
Damaskus oder Ruſtſchuk, ja ſelbſt der Botſchafter in Kon⸗ 
ſtantinopel haben leicht ihre Pflichten dieſer Art gegen die 
vornehme Welt ihrer Reſidenzen erfüllt. Darum entfällt 
bei der Diplomatie, die im Orient Verwendung findet, auch 
der oft gehörte Einwand, man müſſe eben reiche und in 
ihren Vermögensverhältuiſſen unabhängige Leute für ſolche 
Stellungen haben; im Orient bedarf es blos gewandter, 
landeskundiger, politiſcher Beamteten und dieſe werden zu 
finden oder zu bilden ſein, wenn man nur den 
Kreis erweitern will, dem dieſelben 
entnommen werden. 

Die öffentliche Meinung in beiden Theilen der 
Monarchie führt zwar ſchon lange Klage über die zahl⸗ 
reichen Unzukömmlichkeiten in der auswärtigen tretung. 
Allein, wenn man jid) von der Vorſtellung micht befreien 
kann, daß die Fähigkeit, die Verhältniſſe fremder Länder 
zu verſtehen, mit der Anzahl der Ahnen ſtets in gerader 
Proportion ſtehe, ſo mag man dieſes Syſtem behalten da, 
wo es verhältuißmäßig am unſchädlichſten wirkt, in W eft- 
europa. Ein bedeutender Mann vermag zwar auch 
dort bedeutende Dienjte zu leiſten; allein ein unbedeutender 
Mann vermag an ſolchen Orten nicht übermäßig viel 
Schaden zu ſtiften. Bei der Beſetzung der diplomatiſchen 
Poſten im Orient aber würde es ſich der Mühe lohnen, 
Umſchan zu halten, ob jid) nicht vielleicht einmal oder das 
andezemal auch außerhalb der Kreiſe der zünftigen Diplo- 
matie die Männer fänden, welche zu ſolchem Dienſte die 
Eignung beſäßen. So lange das nicht geſchieht, werden 
die Verſprechungen von Umgeſtaltungen und Veränderungen 
im diplomatiſchen Dienſt immer den gleichen, und nicht 
gerade ſeriöſen Effekt im Publikum hervorrufen. 


Noch einmal die Amorkiſations⸗ 
Verlängerung. 


Budapeſt, 5. November. 
as lebhafte aktnelle Intereſſe, welches nicht nur die 
Börſenkreiſe, ſondern die ganze Bevölkerung der auf der 
Tagesordnung ſtehenden, nunmehr zu einer akuten und hoch⸗ 
politiſchen gewordenen Frage entgegenbringt, entſchuldigt 
es wohl, daß ich zu ihr noch einmal — hoffentlich das 
letztemal — das Wort ergreife. Wenn ich dem Leſer meine 
Weisheit in kleinen Doſen eintröpfle, ſo wird er, nach 
einiger Ueberlegung, auch darin Abſicht und Methode er⸗ 
kennen; er wird den allmäligen Fortſchritt von der nega- 
tiven Kritik zum poſitiver Verbeſſerungs⸗Vorſchlag leicht 
herausfinden, und wird nun auch einige Geduld für die 
Erörterungen erübrigen, die ich heute betreffs der Durg- 
führung meines Vorſchlages vorzubringen habe. 

Nefumiren wir zuerſt kurz, um bener anknüpfen zu 
können und Gegenwärtiges mehr ſelbſtſtändig zu machen, 
den Stand der Frage und den Gedankengang unſerer 
vorigen Artikel: Der Finanzminiſter will das Budget ver- 
beſſern, das Defizit verringern; da die Einnahmen ſich 
nicht, oder uur um wenig, vermehren la 
den Ausgaben⸗Etat zu entlaſten; nach den faktiſchen Ser- 
hältniſſen, mit denen er rechnen muß, bietet aber hiezu 
nur eine Poſt Ausſicht. 
mit welcher die ans der Grundentlaſtung ſtammenden 
Staatsverpflichtungen eingelöſt werden, unverhältnißmäßig 
hoch, deshalb jo hoch, weil vom Anfang an eine ungewöhn⸗ 
lich kurze Amortiſationsdauer in Ausſicht genommen war. 
Dieſe Quote nun will er herabſetzen, wozu natürlich eine 
Verlängerung der Rückzahlungsdauer, eine Vertheilung der 
Tilgung auf mehr Jahre nothwendig iſt. Er will dies 
effektuiren, ohne den Papierbeſitzer zu ſchädigen und 
folglich ohne den Staatskredit zu erſchüttern. All dies 
iſt löblich, letzteres fogar — ipsissima verba — „ſelbſt⸗ 
verſtändlich“. Nur iſt leider das Mittel zu dem 
löblichen Zwecke verfehlt; es vernichtet die wohl erkannten 
Cautelen der Effektuirung. Wir behaupten dies dreiſt, nicht 
weil wir auf die Ziffern des „Theoretikers“ pochen, ſon⸗ 
dern weil die „Praktiker“ ihr verdammendes Verdikt abge⸗ 
geben; oder ift etwa die Börſe von der Theorie „Bläſſe 
angetrintelt" ? Wir wollen fogar zugeben, daß bei der 
Wahl des Mittels nur ein Verſehen mit unterlaufen: 


D 


— 


es iſt nämlich überſehen worden, daß die jetzigen Beſitzer 
der Papiere dieſe nicht zum Kurſe von 105 in Händen 


haben; (ſtünde nämlich dieſer Kurs, ſo wäre eine beliebige 
Hinausſchiebung, ſelbſt Siſtirung der Amortiſation gleich⸗ 
giltig); es ijt überſehen worden, daß das Kapital nicht 
gewillt iſt, ſich mit 4.65% placiren zu laſſen, ſondern eine 
höhere Fruktifikation heiſche, was eben in dem Kurſe unter 
pari ſeinen Ausdruck findet; und nur weil der Kurs unter 
105 ſteht, erleiden die Papier⸗Beſitzer durch die Verlänge⸗ 
rung der Amortiſationsfriſt eine Schädigung. 

Wenn aber nur das Mittel verfehlt, muß des⸗ 
halb der löbliche Zweck aufgegeben werden? Keineswegs. 
Es ijt nur ein anderes, dem Zwecke entſprechendes 
Mittel aufzufinden. Dieſes beſtünde einfach in der zwangs⸗ 
loſen und paritätiſchen Kon vertirung 
der in Frage ſtehenden Papiere; eine ſolche hat wahrſchein⸗ 
lich dem Finanzminiſter vorgeſchwebt, ijt aber in feinem 
Geſetzentwurfe nicht zum Ausdruck gekommen. Was nun 
die paritóatij he Umwandlung, d. h. in gleich⸗ 
werthige Papiere betrifft, ſo handelt es ſich um eine ein⸗ 
pide Rechnungs⸗Aufgabe, welche ſogar mehrere Löſungen 
zuläßt; ich habe geſtern eine Modalität, die Erhöhung 
des nominellen Zinsfußes, vorgeſchlagen; ich werde heute 
eine andere, dem großen Publikum vielleicht mundgerechtere 
angeben. Ich habe auch die Höhe des vom Staate für die⸗ 
ſen Zweck zu bringenden Opfers berechnet und es als rela⸗ 
tiv geringfügig bezeichnet. Eigentlich kann aber — füge ich 
heute hinzu — von einem Opfer nicht die Rede ſein; denn 
Nicht⸗Konfiskation it ja nicht gleichbedentend 
mite- Verluſt. Es würde nur das Budget um weniger, 
als beabſichtigt war, gebeſſert werden und auch dies uur 
in ſo lange, als an den bisherigen Ziffern von 20, 50 und 
60 Jahren der Tilgungs⸗Erſtreckung feſtgehalten wird. Will 
man trotz paritätiſcher Konvertirung die Ausgaben aus dem 
Titel der Schuldentilgung doch noch um £2 Millionen, ja 
um mehr verringern, ſo müßte nur die Amortiſation auf 
noch weiter hinaus erſtreckt werden, was wieder ein ein⸗ 
faches Rechenexempel abgibt. Aber bei alldem bleibt noch 
immer das Odium des Zwanges, folglich die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit einer Erſchütterung des Staatskredits. Deshalb 
ſagte und ſage ich in erſter Linie: die Geſetzentwürfe ſeien 
zurückzuziehen. Erſt wenn dies nicht erfolgt, dann erſt plai⸗ 
dire ich für Annahme meines Vorſchlages: Durchführung 
einer ehrlichen Konvertirung. — So weit meine bis⸗ 
herigen Auseinanderſetzungen. Ich gehe mum einen Schritt 
weiter. 

Es drängt ſich nämlich unwillkürlich die Frage auf, 
ob denn nicht fogar fid eme zwangsloſe Konver⸗ 
tirung durchführen ließe? Ich getraue mich auf dieſe Frage 
mit Ja zu antworten und will den Weg hiezu andeuten. 
Man brauchte nur, meine ich, den Papierbeſitzern über die 


ſucht er 


Er findet die Tilgungsgnote, 


aequivaleute Entſchädigung hinaus — mety mit einem 
kleinen Opfer — noch einen geringern Vortheil zu bieten, 
derart, daß der rechnungsmäßige Werth der 
konvertirten Obligation jenen Kurswerth noch etwas ü be te 
fteige, welchen die Papiere vor Verlautbarung der 
miniſteriellen Entwürfe hatten. Man könnte es dann ge⸗ 
troſt den Papierbeſitzern in freie Wahl ſtellen, ob ſie die 
Konvertirung binnen kurzer Friſt acceptiren oder nicht. Wer 
würde einen Vortheil aus der Hand geben? Und doch — 
es könnte ja auch ſolche Känze geben. Da müßte ſich denn 
die Regierung der Kooperation ihres Staats⸗Bankiers ver⸗ 
ſichern. Dieſer müßte ſich verpflichten, alle jene ihm bis 
zu einem beſtimmten Präkluſiv⸗Termin präſentirten Papiere 
zu den Geldkurſen zu kaufen, wie ſie etwa am 28. Oktober 
notirt waren. Ich glaube einerſeits, daß wenige der inner⸗ 
lich einen höhern Werth, als jenen Kurs beſitzenden Papiere 
präſentirt würden, andererſeits, daß ſich jener erwähnte 
Staats⸗Bankier finden ließe. Wäre es nicht jene mächtige 
Finanzgruppe, welche in letzter Zeit die Rolle unſerer finanziellen 
Vorſehung ſpielte, ſo wäre es eine jener franzöſiſchen 
Gruppen, welche à tout prix ihr Geld bei uns anlegen und 
mit der Regierung in Geſchäftsverbindung treten wollen. 
Wird doch in Paris „gegründet“, um nur neue Objekte 
für die ſchwungvolle Agiotage zu gewinnen; wie ſollte nicht 
dort ein fundirtes, rückzahlbares, und zwar — wie wir 
unten proponiren — mit einer Prämie rückzahlbares 
Papier zu Kurſen guten Abſatz finden, welche einer mehr 
als 6½— 62% Perzeut Verzinſung entſprechen? Und handelt 
es ſich doch vorausſichtlich nur um nicht beträchtliche Poſten! 
Es ijt möglich, daß ich die Sache als Sauguiniker anſehe; 
nichtsdeſtoweniger halte ich es für Pflicht der Regierung, 
wenigſtens den Verſuch hiezu zu machen. Mißlingt dieſer, 
ſo hat ſie doch Alles gethan, um ſich und unſern Kredit 
zu rehabilitiren; ſie hat eine zwangsloſe, ehrliche Konver⸗ 
tirung angeſtrebt. 

Die bereits erwähnte zweite Modalität der Ent⸗ 
ſchädigung für die Verlängerung der Tilgungsfriſt beſteht 


in Folgendem: Die von mir berechneten und in den 
geſtrigen Tabellen mitgetheilten halbjährigen Annnitäten 


reichen aus, den jetzigen Betrag der fraglichen Obligationen 
binnen 20, 50, reſpektive 60 Jahren durch Verloſung im 
Nominalwert he einzulöſen, bis zur Verloſung aber 


den Conpon zu einem höheren, als dem bisherigen 
4.65perzentigen Zinsfuß, nämlich mit 5 ¼, reſpektive 


5 ½ Perzent zu bezahlen. Würde aber der Coupon nur 
zu 5 Perzent eingelöſt (alfo trotzdem die 7 Perzent Ein- 
kommenſteuer in Wegfall gebracht), ſo erübrigt offenbar von 
der Annuität ein beträchtlicher Theil; dieſer kann nun dazu 
verwendet werden, jede verloſte Obligation mit einem 
höheren, als dem Nominalwerthe — alſo mit einer 
Prämie — einzulöſen, welche äquivalente Prämie ſich 


leicht berechnen läßt. Und nun läßt fd dem Papier- 
beſitzer leicht ein kleiner Vortheil bieten; man er⸗ 
höhe die äquivalente Prämie um einige Gulden 


— was freilich auch eine mäßige Erhöhung der Annuität 
zur Folge hat — und man hat damit dasſelbe erreicht, als 
ob man den äquivalenten Zinsfuß noch um einen kleinen 
Bruchtheil erhöht hätte, wodurch der Kurswerth des Papiers 
offenbar geſteigert wird. Ich will nur beiſpielsweiſe anfüh⸗ 
ren, daß die ungariſchen Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
ohne Verloſungsklauſel mit nahe an 150 fl. (ſtatt 105) 
eingelöſt werden könnten, gewiß eine anſehnliche und lockende 
Prämie. Die Verſchlechterung der Wahrjcheinlichkeits-Chance 
wird jo durch den größeren Kapitalsgewinn kompenſirt; dje 
„mathematiſche Hoffnung“ bleibt unverändert. Ich betone, 
daß auch bei Gewährung eines kleinen Vortheils, alſo bei 
einiger Erhöhung der Aunnität, der Staat bedeutend billi⸗ 
ger fährt, als durch Ausgabe neuer Goldrenten⸗Titres. 
Und ſo und nur bei Annahme der proponirten Modifi⸗ 
katiouen glaube ich, daß die urſprüngliche Abſicht des 
Finanzminiſters voll und ganz realiſirt werden könnte 
zum Vortheile und nicht zum Nachtheile des Staates! 

Und zum Schluſſe feien, um alle Seiten der Frage 


zu beleuchten, noch einige Bemerkungen über einen ſchon 


geſtern angedeuteten Punkt gejtattet. Ich halte es für einen 


wenn auch nur formalen Fehler der fraglichen Geſetzeut⸗ 


würfe, daß in denſelben der Rechte einer der beiden 
Parteien, zwiſchen welchen der Staat bei der Grundent⸗ 
laſtung die Vermittlerrolle übernommen, mit keinem Worte 
Erwähnung geſchieht; der Rechte jener Grundbeſitzer näm⸗ 
lich, welche mit einer entſprechenden Abgabe, quasi Annnität, 
die Urbarialgiebigkeiten ablöſen. Auch hierüber müßte ein 
beſonderer Paragraph verfügen, der, nach unſerem Gefühle, 
kurz zu lauten hätte: Die Rechte der ihre Urbarial⸗Laſten 
mit einer Steuer ablöſenden Grundbeſitzer werden durch 
gegenwärtiges Geſetz nicht taugirt. t 

Meine von reinſten uneigennützigen Geſinnungen ein- 
gegebenen Vorſchläge empfehle ich wiederholt geneigter 
Beachtung. 

Direktor J. Lewin. 


en; 


— Die in Angelegenheit der Erneuerung des finanziellen 
Ausgleichs mit Kroatien entſendete Negnikolar Deputation 
ſetzte heute Nachmittags 5 Uhr ihre Berathungen fort, gelangte in⸗ 
deſſen auch in der heutigen Plenarſitzung zu keiner Einigung. Den 
Gegenſtand der Diskuſſion bildeten dieſesmal die Einkünfte aus der 
Militärgrenze und aus den geringeren Steuergattungen. Die 
ungariſchen Mitglieder der Regnikolar Deputation halten am 
Samſtag, 8. d., Vormittags 11 Uhr, Konferenz, — am Sonntag, 
9. d., ift wieder Plenarſitzung. Von Seite der Regierung waren 
in der heutigen Sitzung anweſend: Miniſter⸗Präſident Tißa, Finanz» 
miniſter Szapáry, der Miniſter für Kroatien Bedekovies und Banus 
Mazſuranies. 

= Unſern im Abendblatt enthaltenen‘ Bericht über die 
heutige Sitzung des Abgeordnetenhauſes haben wir nur mit 
der Mittheilung zu ergänzen, daß der Finanzminiſter ankündigte, 
er werde die Interpellation Bela Lufäcs’ in der nächſten Sitzung 
beantworten. ; 


= Die vom Finanzausſchuſſe des Abgeordneten⸗ 
Gaufe8 entſendete Subkommiſſion in Angelegenheit des Geſetz⸗ 
entwurfes betreffend die für das Joſefs⸗ Polytechnikum 
und das Thierarzuei⸗Inſtitut zu errichtenden Staats⸗ 
gebäude hat am 4. November 6 Uhr Abends im Handelsminiſterium 
unter Vorſitz Moriz Wahr man ws eine Sitzung gehalten. Nad- 
dem die Nothwendigkeit dieſer Bauten im Prinzipe einhellig an: 
erkannt wurde, beſchäftigte die Subkommiſſion ſich vor Allem mit 
der Frage, ob die Subkommiſſion das in der Vorlage bezeichnete 
Kunewalder'ſche Haus überhaupt und insbeſondere mit Rückſicht 
auf den ebenfalls proponirt geweſenen Salzamts Grund em- 
pfehlen ſoll ? ) et 

Hinſichtlich dieſer Frage hörte die Subkommiſſion Die fad- 
gemäßen Gutachten des auweſenden Unterrichtsminiſters und der ge- 
ladenen Experten, namentlich der Herren Miniſterialrath Karl Gap, 
Polytechnikums⸗Profeſſor Steindl, Haußmann und Szily an. Sodann 
wurde beſchloſſen, daß die Pläne durch einen nicht intereſſirten 
Sachverſtändigen fachgemäß überprüft werden ſollen und bis zum 
Einlangen des betreffenden Gutachtens die Verhandlung über die 
finanzielle Seite der Vorlage vertagt werden foll, umſomehr, als die 
Koſten der innern Einrichtung der projektirten Gebäude tn der Bor: 
lage nicht erſichtlich gemacht ſind und der Miniſter verſprach, die 
bezüglichen Daten in der nächſten Sitzung beizubringen 
Der in Angelegenheit des Geſetzentwurfes über die unga⸗ 
riſehe Staatsbürgerſchaft entſendete Ausſchuß des Ab⸗ 
geordnetenhauſes hat in ſeiner heutigen Sitzung das Amende- 
ment Aladár Molmars zu S. 37 und die Amendements Karl 
Csider's zu den 88. 42 und 43 dieſes Geſetzes in Verhandlung 
gezogen. Madár Molnär erweiterte fein Amendement, wonach Ders 
jenige, dem auf Grund ſeiner Verdienſte von Sr. Majeſtät die 
Staatsbürgerſchaft verliehen wurde, um Mitglied der Legislative 
werden zu können, feine Entlaffung aus dem früheren Staats- 
verbande nachweiſen müſſe, — dahin, daß dieſe Bedingung auch 
auf die im ordentlichen Wege in den Staatsverband Aufgenomme⸗ 
nen erſtreckt werden ſolle. 

Juſtizminiſter Panler erklärt Hd für das in der Regie⸗ 
rungs⸗Vorlage ausgeſprochene Prinzip nach folgender Textirung: 
„Jene ausnahmsweiſe Wirkung der im Sinne des S. 17 bewerk⸗ 
ſtelligten Aufnahme in den Staatsverband, daß der in dieſer Weiſe 
Aufgenommene ſofort nach der Aufnahme auch Mitglied der 
Legislative ſein könne, tritt nur in dem Falle ein, wenn der Be⸗ 
treffende nachweiſt, daß er aus dem Verbande jenes Staates, dem 


er bisher angehdrte, entlaſſen wurde, oder daß einer ſolchen Gute 
laſſung nach den Geſetzen jenes Staates nicht Raum gegeben wird.“ 
Nach längerer Debatte acceptirte die Majorität die von der 

Regierung vorgeſchlagene Faſſung, doch wird dieſelbe auf Antrag 
Emmer's als neues Mima des 8. 17 empfohlen werden. Die — 
in unſerm heutigen Reichstags Berichte ſkizzirten — Amendements 
Karl Csider's wurden mit den vom Juſtizm iniſter Pauler 
vorgeſchlagenen Modifikation n angenommen. 

Der Kommunikations⸗Ausſchuß des Abgeord⸗ 
netenhauſes ſetzte heute unter dem Präſidium des Grafen Albert 
Bänffy die Verhandlung über den Geſetzentwurf „von den 
Straßen“ fort. Von Seite der Regierung waren anweſend Miniſter 
Pechy und Staatsſekretär Hieronymi. Vor Beginn der 
Spezialdebatte macht der Vorſitzende darauf aufmerkſam, es werde 
Ba empfehlen, zu den einzelnen Paragraphen ſtets auch die ein⸗ 
chlägige Motivirung vorzulegen, welcher Vorgang auch eingehalten 
wird. — Der Titel wurde unverändert angenommen Bei $. 1 ent 
ſpinnt ſich eine längere Debatte, betreffend die Beſtimmung, daf 
ſolche Grundeigenthümer oder Körperſchaften, welche ſeit 30 Jahren 
vor dem Inslebentreten dieſes Geſetzes Straßen und Brücken erhalten, 
auch fortan ſie erhalten ſollen. Es betheiligen ſich daran Lichten⸗ 
tein Leßai, Ráth, Bethlen, György, Dániel 
ſowie die Vertreter der Regierung. Schließlich bleibt die Beſtimmung 
und der Text intakt, jedoch iſt ein Alinea beizuſetzen, des Inhalts: 
daß bei ſolchen Straßen, welche für den Verkehr nicht mehr 
erforderlich ſind, die betreffenden Juſtandhalter auf Einſchreiten 
durch den Miniſter von der Erhaltungspflicht losgeſprochen werden 
können. Die Formulirung dieſer Beſtim nung wird in der nächſten 
Sitzung vorgelegt werden. — Bei 8. 2 ſtellt Räth mit Rückſicht 
anf bie eigenthümlichen Berhältuniffe der Hauptſtadt die Alternative 
auf, es ſei entweder für dieſe eine beſondere Vorlage zu machen, 
oder im Texte des Geſetzes ſelbſt von Fall zu Fall die Ausnahms⸗ 
Beſtimmungen, die erforderlich feien, zu fixiren. — Ráth legt 
diesbezüglich einen Antrag vor. — An dieſen Antrag knüpft ſich 
eine lebhafte Debatte, an welcher faſt alle Anweſenden ſich betheilig⸗ 
ten, die Einen Räth unterſtützend, die Mehrzahl ſich gegen die Aus⸗ 
nahmeſtellung der Hauptſtadt wendend. Die Debatte findet dadurch 
ihren Abſchluß, daß der Vorſchlag des Miniſters, den Geſetzentwurf 
ohne alle Rückſicht auf die Sonderſtellung der Hauptſtadt durch⸗ 
zuberathen und am Schluſſe für den Fall, daß ſich einzelne 
beſondere Beſtimmungen für die Hauptſtadt nothwendig zeigen, 


dafür Sorge zu tragen, angenommen und der Ausſchuß ſo⸗ 
wohl die prinzipielle Frage, ob, ſowie auch die Frage, was 


für beſondere Beſtimmungen für die Hauptſtadt zu treffen ſind, bis 
nach Verhandlung der Vorlage verſchiebt. 8. 2 wird ſodann mit 
geringen ſtylariſchen Abänderungen acceptirt. 8. 3 bleibt unver⸗ 
ändert mit dem einzigen Zuſatze Leßai's, diß in dem 3. Minea bie 
„ſtädtiſchen“ Straßen noch ausdrücklich aufgenommen werden. 
$. 4 wird unverändert angenommen. Bei $. 5 werden von Lichten⸗ 
ſtein und Bethlen Befürchkungen ausgeſprochen, als ob ohne eine 
präziſere Faſſung, oder einen einſchlägigen Zuſatz eine Ueberbür⸗ 
dung einzelner Komitate dadurch erwachſen könnte, daß das Mini⸗ 
ſterium bei Uebernahme der früheren Komitatsſtraße eine zu große 
Verpflichtung von Arbeitsleistung auf das Komitat wälzen könn“. — 
Die Vertreter der Regierung weiſen nach, daß dieſe Befürchtungen 
nicht begründet find und wird $. 5 unverändert angenommen. ie 
Verhandlung wird am Freitag, Vormittags 10 Uhr fortgejegt. 

— Die Vereinigte Oppoſition hat in ihrer heutigen 
Partei Konferenz die vom Exekutiv-Komité des landwirthſchaftlichen 
Kongreſſes und vom Landes Induſtrie-Verein dem Abgeordnetenhauſe 
unterbreiteten Petitionen in Verhandlung gezogen. Die einzelnen 
Punkte der Eingaben wurden gründlich diskutirt und es wurde die 
Nothwendigkeit deſſen allgemein anerkannt, daß im Hauſe bei der 
Verhandlung über diefe Geſuche nicht die übliche Art der Erledigung 
in Anwendung komme. Die Partei wird ſich demnächſt neuer⸗ 
dings mit den wichtigen ſtaatlichen Agenden befaſſen, welche in 
dieſen Geſuchen bezeichnet ſind. In der nächſten Konferenz der 
Partei kommt der Geſetzentwurf über die bosniſche Adm niſtratjon 
zur Verhandlung. 


Wien, 4 November. (Orig. Korr.) Die Adreßdehakten 
in beiden Häuſern ſind zu Ende und es läßt ſich nun ein Ueberblick 
über die Geſammtſituation gewinnen. Die Stellung des Minifte- 
riums iſt durch dieſe Debatten nicht verbeſſert worden, darüber gibt 
ſich Niemand weniger einer Illuſion hin als der Miniſter-Präſident. 
Er hat eine große politiſche Aufgabe übernommen, die 
ſtaatsrechtlichen und nationalen Parteien in politiſche umzuwandeln, 
und diefe ift ihm gelungen. Graf Clam und Dr. Rieger, 
Graf Hohenwart und Herr v. Plener haben fid in 
ihren Diſſertationen innerhalb des Rahmens bewegt, den Graf 


Taaffe vorgezeichnet hat. Aber Graf Taaffe hatte fi - ` 


noch eine zweite Aufgabe geſtellt, aus dem Chaos der 
alten Parteien heraus eine neue, die „Reichspartei“, zu bilden und 
diefe Aufgabe zu löſen (t ihm mich t geglückt. Das Minifterium 
ſteht ſonach im Reichsrath ohne eigentliche Partei da, das iſt ganz 
gut für die Aufgaben der politiſchen Verſöhnung, bildet aber bereits 
eine Schwierigkeit, wenn es ſich um die Durchbringung von Regie⸗ 
rungs⸗Vorlagen handelt, kann zum Hinderniſſe werden, wenn 
Steuervorlagen ins Spiel kommen, und iſt entſchieden eine unüber⸗ 
ſteigliche Barriere gegen jeden Verſuch, jetzt ſchon das Kabinet 
zu ergänzen. Das Budget, das Herr G b e r tet vorgelegt hat, 
ſchwebt gänzlich in der Luft; allerdings iſt es möglich, daß Graf 
Hohenwart und ſeine Partei einwilligen, die neuen Steuern 
ganz oder theilweiſe zu votiren, aber dann werden fie es nur jür 
Gegenkonzeſſionen thun. Vor Allem können die Czechen ganz une 
möglich ohne irgend welche „Errungenſchaft“ nachhauſe kommen, 
wenn ſie ein halbes oder ein ganzes Dutzend Millionen neuer 
Steuern mitbringen. Die Frage ift nur, ob Graf Ta affe bie 
Konzeſſionen machen kann, welche die Czechen begehren und von 
denen allein ſie befriedigt ſein werden. E 
Nach dem Geſagten liegt es auf der Hand, daß alle Gerüchte 
von einer Ergänzung des Miniſteriums eben nicht mehr als Gerüchte 
find. Es kann dem Grafen Ta affe nicht beifallen, eine Eins 
ladung zum Eintritt an den Grafen Hohenwart zu rich⸗ 


ten, denn nicht Hohenwart'ſche, ſondern Taaffe'ſche Po- 
litik foll gemacht werden, und Graf Hohenwart Pn- 
wiederum macht keine andere, als Hohenwart'ſche Politik. Aber 


Graf Taaffe kann auch nicht daran denken, Männer von der 
Linken in ſein Kabinet zu berufen, nachdem ihm die Linke einen Korb 
gegeben hat. So bleibt denn nichts übrig, als für jetzt eine Politik 
des juste-milieu fortzujegen und die unmittelbar drängenden, 
praktiſchen Aufgaben des Staatslebens zur thunlichſt guten Löſung 
zu bringen. Vielleicht, daß [fif nach der Delegations Seſſion die 
Parteien neugruppiren, vorerſt wird ſich's zeigen müſſen, welche 
Partei und welcher Politiker vom Grafen Taaffe und Herrn 
Chertek die Verantwortlichkeit für die finanzielle Situation 
abnehmen will; Herr v. Plener hat die Opferwilligkeit einer 
Partei gewiſſermaßen als den Gradmeſſer für deren Regierungs⸗ 
fähigkeit erklärt. Wenn die Dinge ſich ſo weiter entwickeln, wie 
bisher, ſo wird die Stichprobe noch vor Jahresſchluß gemacht werden 
können. Rhodus wird gegeben fein, wir werden eben, wer 
ſpringt. e DEE | 


Deutſch-ruſſiſche Beziehungen. 

Die nachſtehenden Zeilen, welche wir der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
entnehmen, beziehen ſich zwar auf innere deutſche, eigentlich Berliner 
journaliſtiſche Verhältniſſe. Wir reproduziren dieſelben trotzdem, 
weil ſie immerhin zeigen, wie man in Berliner Regierungskreiſen 
über die deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen denkt. Dieſe Beziehungen 
müſſen jedenfalls wenig freundlicher Natur ſein, wenn die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ eine ſolche Sprache führt. Das ofſiziöſe deutſche Blatt 
ſchreibt: 

„Es iſt eine ſehr auffallende Erſcheinung, daß ſeit einigen 
Wochen in Berliner Oppoſitionsblättern eine für Rußland ſym⸗ 
pathiſche Haltung wahrzunehmen ift. Wenn die deutſchen Liberalen 
aller Schattirungen in etwas ſeit fünfzig Jahren einig geweſen ſind, 
ſo iſt es die Abneigung gegen Rußland. Wie wurde der Kaiſer 
Nikolaus nach und vor Olmütz angeſehen? Wie drängten die 
Liberalen im Jahre 1854 zu einem Bündniß mit den Weſtmächten? 
Auch die Reformen des Kaiſers Alexander vermochten nur ſeiner 
Perſon Sympathien zuzuwenden. Die Klagen über das ruſſiſche 
Zollſyſtem, die Vorwürfe gegen unſere Regierung, daß fie nicht nad: 
drücklich genug dagegen auftrete, verſtummten felten. Und Dente 
geht durch nicht wenige Oppoſitionsblätter ein Zug des Wohlwollens 
für Rußland, das ſich zuweilen direkt, zuweilen durch Parteinahme 
gegen den von der ruſſiſchen Preſſe auf das heftigſte angefeindeten 
deutſchen Kanzler zu erkennen gibt. In einem ſehr verbreiteten fort⸗ 
ſchrittlichen Blatte wird die Politik des Fürſten Bismarck getadelt, weil 
ſie Preußen um die hundertjährige Freundſchaft Rußlands gebracht habe. 
Keinem aufmerkſamen Zeitungsleſer kann dieſer Wandel entgangen 
ſein. Er ſcheint auch in Rußland nicht unbe⸗ 
achtet geblieben zu ſein und durch Freundlichkeiten 
erwidert zu werden. Ueber die Begegnung in 
Alexandrowo gelangten an Oppoſitions⸗ 
blätter von Warſchau aus auffallend ſchnell 
richtige Nachrichten, welche aus einer amt⸗ 
lichen Quelle tammen mußten und von prete 
Bi Seite nicht kommen konnten, ba in 
au amtliche Organe Preußens nicht 
den find, die jo intim unterrichtet 
n. Auch ſpäter ſind über die Stimmung und die Beſtrebun⸗ 


- 


gen ber ruſſiſchen Diplomatie an dieſelben Blätter ganz intime Mite 


Sina, der unſtreitig einer der erſten Financiers dieſes Jahrhun⸗ 
derts, überdies aber ein ſehr kluger und mit den hieſigen Verhält⸗ 
niſſen vollkommen vertrauter Mann war. | 
Derſelbe hat mir den beabſichtigten Schritt beim Fürſten 
Metternich poſitiv widerrathen, und zwar aus dem Grunde, weil 
ſelbſt dieſer, trotz ſeines überwiegenden Einfluſſes, nicht mächtig 
genug iſt und bei ſeinem vorgerückten Alter die nothwendige Aus⸗ 
dauer und Willenskraft nicht beſitzt, um die öſterreichiſchen Staats⸗ 
männer von jeder Einmiſchung in die ungariſchen Angelegenheiten 
fernzuhalten; — „aber auch dieſen muß ja das Emporblühen Ungarns 
am Herzen liegen“, erwiderte ich; „ja freilich“, meinte Sina, „wenn 
ſie Ungarn auch abſolut regieren könnten wie Oeſterreich und was 
die Hauptſache, das Geld, betrifft, ſo iſt es noch fraglich, ob Oeſter⸗ 
reich dadurch, daß Ungarn ein Kulturſtaat wird, etwas gewänne.“ 
Leute meinen, daß Ungarn zu den gemeinſamen Aus⸗ 
lagen nichts beitrage; im Gegentheil, Ungarn iſt ein kleines Oſt⸗ 
indien für Oeſterreich. Jede Hand voll Getreide, jedes Stück Vieh, 
ja jedes Produkt Ungarns zahlt an der öſterreichiſchen Grenze einen 
hohen Zoll und andererſeits kauft Ungarn jedes, auch das ſchlech⸗ 
teſte Induſtrie Erzeugniß von Oeſterreich und macht es ſteuerfähig 
und was noch an Geld in Ungarn übrig bleibt, bringen die ungari⸗ 
ſchen Kavaliere hieher und verzehren es in Wien. Geben's alſo 
Ruhe, ich rathe es Ihnen als guter Freund und benützen Sie lieber 
das große Wohlwollen, welches Fürſt Metternich für Sie allerdings 
hegt, dazu, um für fid) eine kleine Donation zu erwirken.“) 
Mit dieſen Eindrücken, die gewiß einer Erwägung werth 
jen, reiſte ich nach Preßburg zurück, doch die leidigen Zuſtände, 
da vorfand, beſtimmten mich doch wieder nach gepflogener 
ache mit meinen Freunden Paul Somſſich, Ür- 
Kiſs, Rohonczy, Balogh, die meine Abe 
fürſten Metternich für Ungarns Intereſſen zu gewinnen, 
iten, nach Wien zurückzukehren und mit dem Fürſten cin- 
zu ſprechen. 
fand den Fürſten in feinem Palais auf dem Renn- 
urde wie immer von demſelben auf das wohlwollendſte 


„Die 


fen. 
Mach einem längeren Geſpräche über den unerwartet ſchlech⸗ 
ang des ungariſchen Reichstages, welches der Fürſt ſeiner 
hnheit gemäß in den gewählteſten Ausdrücken größtentheils 


*) Allerdings ſehr praktiſch. Der Verf. 
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Offener Sprechſaal. 


Für Form und Inhalt des unter dieſer Rubrik Folgenden iſt die Redaktion nich 
verautwortlich. 
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Ein bestrenonumirtes altes und 


lukratives Eu-gros-Geschäft 
mit beſtgezügelter Detail - Niederlage, ijt mit einem Betrage vom 
10—20 Mille zu übernehmen. Unterhändler ausgeſchloſſen. Adreſſe 
unter Nr. 7033 in der Expedition. 


zſtehe, welche ben Meidinger C Ofen in Oeſterreich⸗Ungarn eingeführt 
hat, und durch die meinen Intentionen entſprechende, ſorgfältige, in 


ſelbſt führte, erlaubte ich mir zu bemerken, daß wenig Hoffnung 
nicht nur für jetzt, ſondern auch für die Zukunft vorhanden ſei, daß 
ſich die Sachen zum Beſſeren wenden werden, wenn man bei der 
jetzigen Regierungsweiſe beharren ſollte. „Wer trägt denn die 
Schuld daran?“ rief der Fürſt aus. „Die öſter⸗ 
reichiſche Regierung ſelbſt,“ erwiderte ich, 
„ſie iſt die verkehrteſte, die man ſich nur 
denken kann; ich meine in Ungarn.“ 
„Oho! das werden Sie beweifen müſſen!“ 
— „Bin gern bereit dazu“, entgegnete ich, „mündlich oder ſchriftlich, 
wie es Ew. 
bitten, und je eher“, meinte der Fürſt. 

Hierauf, da ich merkte, daß Mehrere des Empfanges beim 
Fürſten harrten, entfernte ich mich, von demſelben ebenſo gütig ent⸗ 
laſſen wie ſonſt. 

Während der heftigen Debatten beim Reichstag überwarf ſich 
Koſſuth mit dem Eigenthümer des „Peſti Hirlap“ und trat von der 
Redaktion zurück. 

Es iſt Jedermann aufgefallen, wie es unter den damaligen 
Verhältniſſen geſchehen konnte, daß Koſſuth nach den jüngſten Vor⸗ 
gängen zur Redaktion des „Peſti Hirlap“ zugelaſſen werden konnte. 

Der Schlüſſel zu dieſem damals viel beſprochenen Ereigniß 
iſt einfach darin zu ſuchen, daß der Eigenthümer dieſes Blattes 
einer der größten Günſtlinge des Polizei-Miniſters Grafen Sedl⸗ 
nisfy war, und daher, wie ganz natürlich, einen Redakteur ſuchte 
und in der Perſon Koſſuth's auch fand, der ihm vorausſichtlich die 
meiſten Pränumeranten verſchaff en werde, — die ungariſche Regie⸗ 
rung aber, in deren Politik es lag, durchaus zu keiner Beſchwerde 
Anlaß zu geben, dabei beide Augen zudrückte, und ebenſo natürlich 
war ſeine Entfernung von der Redaktion, denn ſo wie die Polizei 
fand, daß Koſſuth zu febr in das öffentliche Leben eingreife, mußte 
und fand auch der Eigenthümer des Blattes ſehr bald einen Grund, 
ihn wieder zu beſeitigen. 

Die Vortheile, welche aus der Redaktion eines Blattes in 
Koſſuth's Händen fd in jeder Richtung ergaben, waren zu be- 
deutend, als daß derſelbe dieſe Bahn ſo leicht verlaſſen hätte. 

Er entſchloß ſich demnach, ſelbſt um ein Privilegium zur 
Herausgabe eines politiſchen Blattes einzuſchreiten und wendete 
ſich in 


kanzler. 


EK B S m= uz ER z< 


Die allgemeine Beliebtheit, deren fid) mein Ofen (Meidinger⸗ 
Ofen) in Oeſterreich⸗Ungarn erfreut, veranlaßt verſchiedene Induſtri⸗ 
elle, dem Publikum gegen meinen Willen unter der Bezeichnung 
„Meidinger Oefen“ ein Machwerk anzubieten, welches jid von jenen 
Oefen, die berechtigt meinen Namen tragen, weſentlich unterſcheidet. 
Ich ſehe mich zu dieſer Erklärung veranlaßt, um ſowahl das Publi⸗ 
kum als das Renommée des meinen Namen tragenden Ofens vor Be- 
nachtheiligung zu ſchützen. 

Die einzige Firma, welcher ich vertragsmäßig das Recht ein⸗ 
geräumt habe, den von mir konſtruirten Ofen in Oeſterreich Ungarn 
au verkaufen und jid dabei meines Namens zu bedienen, it die 
Firma „H. Heim“ in Wien, Kärntnerſtraße 40/42, Budapeſt, 
Thonethof, mit welcher Firma JO Ihon feit Jahren in Verbindung 


— 


dieſer Hinſicht unmittelbar an den Fürften z Staats- 


a Einvernehmen mit mir, dem Erfinder dieſes Ofens, erfolgende 
usführung desſelben zur allgemeinen Beliebtheit dieſes Ofens we⸗ 
ſentlich beigetragen hat. 

Die mit meiner Einwilligung als Meidinger⸗Ofen bezeichneten 
echten Erzeugniſſe des Herrn H. Heim tragen an der untern Thüre 
entweder auf der Außenſeite die Aufſchrift: „H. HEIM (oder HEIM 
& WILSON), Wien, Dr. MEIDINGER's Patent“ ober tit auf der 


MEIDINGER-OFEN 


Innenſeite die Schutzmarke der Fa- 
brif eingegoſſen. 


Ich behalte mir übrigens vor, meine Rechte gegen die wider⸗ 
rechtliche Führung meines Namens behördlich ſchützen zu laffen. 
arisrube, 24. Oktober 1879. 68 


Prof. Dr. H. MEIDIN GERN. 
Im Saale bes Wufikvereins, Göttergaſſe, 


wird am Sonnabend, den 15. November um 7½ Uhr, Herr 


Professor Dr. Paulus Cassel aus Berlin | * 
Vortrag über Lohengrin 


halten. — Karten zu 3 fl. (Cercle⸗Sitz), 2 fl. (numerirter Sitz) 
und 1 fl. find in der Muſikalien-Handlung von Herrn Rozsavölgy & 
Co. zu haben. 6971 


p — 
Ba > Berg Ë ° s; 
Schule und Pensionat für mmn. befindet nd feit dem 


1. November Adlergasse Nr. 1, im L Stock, Ede des Elifabeth- 
plages. 6564 


dem Wohle feines Vaterlandes treu ergebenen Mannes beizulegen. 


Durchlaucht wünſchen.“ — „Schriftlich, werde ich Sie 


Welche mündliche Anweisung Koſſuth in dieſer Angelegenheit 
vom Fürſten perſönlich empfing, erhellt aus deſſen 
eigener, an mich gerichteten Aufzeich⸗ 
nung, die ich hier wörtlich mittheile. 

„Meine geſtrige Unterredung mit Koſſuth umfaßte die hier 
nächſtbezeichneten Elemente, welche ich niederſchreibe, weil ich ſie zur 
Kenntniß des Herrn v. Wirkner gebracht zu ſehen wünſche. 

„Das Geſpräch begann mit der Bitte von ſeiner Seite, mir 
die Darſtellung der Urſache ſeines Anſinnens in einer Lage zu er⸗ 
lauben, welche für ihn als Vorſtand einer Familie höchſt peinvoll 
ſei. Er erzählte mir hierauf ſeine Geſchichte mit Landerer und 
brachte ſeinen Wunſch vor, ein Privilegium auf die Herausgabe einer 
Zeitung zu erhalten; das, worauf ihm ſehr weſentlich ankomme, 
fügte er bei, ſei eine baldige Entſcheidung. 

„Ich erwiderte ihm, daß ich keine Ausſicht auf ein Privi⸗ 
legium kenne, weil der Regierung an guten Zeitungen gelegen ſei, 
wozu es vieler nicht bedürfe. — Von dieſem Geſichtspunkte aus⸗ 
gehend, fügte ich bei, geſtand ich ihm, daß ich ſeine Beſtrebungen auf 
dem Felde der Oeffentlichkeit ſeit ihrem Beginne, mit Aufmerkſam⸗ 
keit verfolgt hätte und zu dem Ausſpruche gelangt ſei, daß er aus⸗ 
gezeichnete ſchriftſtelleriſche Fähigkeiten beſitze, das eigentliche Ziel 
ſeiner Beſtrebungen jedoch zu errathen nicht vermöchte, daß hieraus 
kein Angriff auf feine Geiftesgaben ergehe, während in dem That⸗ 
beſtand kein Sporn für mich zur Unterſtützung ſeines Wunſches zu 
liegen vermöchte, zu deſſen Gelingen die Ausſicht ſelbſt nicht 
beſtände. 

„Koſſuth verſuchte ſeinen Beſtrebungen den Charakter eines 


Ich bin nicht der Mann der Oppoſition, wenn dieſem Worte der 
Sinn des Widerſtandes gegen alles nicht von mir Ausgehende gege⸗ 
ben werden ſollte; ich wünſche das Gute und bin ſtets bereit ihm 
mein Beſtreben zu widmen; ich glaube dies in mehr als einer Gele⸗ 
genheit bewieſen zu haben. 

„Indem ich ihm den Unterſchied, welcher zwiſchen einem Op⸗ 
poſitionsgeiſt abſtrakter Art und einem Opponenten gegen das Nicht⸗ 
rechte zugab, fügte ich bei, mein kurz gefaßtes Glaubensbekenntniß 
gehe dahin, daß es genau erwogen nur zwei Richtungen gebe, die 
konſervat ive und die zerſtörende; die erſte, zu der ich 
mich bekenne, öffne dem erreichbaren Guten auf geſetzlichem Wege 
das weiteſte Feld, die andere ſchneide dieſe ab, ſelbſt dann, wenn 


CIRCUS RENZ 


Cirque Royal belge. 


Ecke der Waibnerftraße und Alkotmänygaſſe. 
Heute Donnerſtag, 6. November 1879, Abends 7 uhr: 
Grosse Vorstellung 
Zum zweiten Male: 


SER Robert : und Bertrand. 


Komiſche Ballet- Pantomime in 5 Abtheilungen und einem Vorſpiel, 
neu einſtudirt und in Szene geſetzt vom Direktor E. Renz. 
Auftreten der weltberühmten amerikaniſchen Luft⸗ 
Gymnaſtikerin gg” MISS LEONA DARE : 


Grosses Hurdle-Bennen ë 


Morgen, Freitag, Vorſtellung. — Uebermorgn Samſtag: 
Gala-Vorftellung zum Benefiz des Frl. Emilie Loiſſet. 
Nächſten S o nntag, 2 Vorſtellungen um 4 und 7 Uhr. 


6940 Hochachtungsvollſt E. Benz, Direktor. 
= 


Fremdenliſte. 


Hotel Erzherzog Stefan. A. Ekmayer, Direktor v. 
Preßburg — B. Ruda, Kaufmann v. Fünfktirchen. — D. Seydl, 
Oekonom v. Wien. — A. Toth, Biſchof v. Drei — B. 
Oeſterreicher, Kaufmann v. Banat. — E. Fabian, Orfonom v. 
Veßprim. — K. Farkas, Iſpan v. Bikar. — J. aybu, Ober⸗ 
Ingenieur v. Tokaj. 

Hotel Königin von England. A. Zlaskovics. Guts- 
beet v. Abony. — Fr. M. Lichtenberg, Gutsbeſitzer v. Szegedin. 


— C. Tabaydy, Obergeſpan v. Arad. — J. Daniel, Obergeſpan v. 

Gr.⸗Becskerek. — R. Ocskay, Devputirter v. 9teutra. — St. Török, 

Pfarrer v. P. Maroth. — J. Szwacsina. Oekonom v. P. Maroth. — 

J. Guttman, Oekonom v. Wuta. — M. Samek, Juwelier v. Wien. 

— A. Kohn, Edelſteinhändler v. Wien. — A. Frankel, Kaufmann 
v. München. K 


Hotel Königin Elifabeth. Kiſs, Deputirter v. 


Szöégehid. — J. Konkoly, Gutsbeſitzer v. Totis. — L. Szilägyi, 
Advokat v. Räczkeve. — Grim, Apotheker Rozsnya. — J. Burian, 
Advokat v. Gran. — P. Porubßky, Profeſſor v. Pilis. — K. 
Tkacsik, Doktor v. Jolsva. 

Hotel de l'Eurove. Se. Gr. Müller, k. k. FM. v. 


Wien. — Se. Exz. St. Mihalovies de Familie, v. Belgrad. 
Baltazzi, Rent v. Wien. — C. J. Mayhew, Rent. v. London. 
Mr. R. Joung, Rent. v. London. — Mr . Joung, Rent. 
London. — N. Ritter v. Kalli, Reichsrath Abg. v Wien. — 

Nierzein, Banquier v. Wien. — G. Demeſtrey f. Familie, Gen. 
Direktor der k. Oedenburger⸗Bahn v. Wien. — W. Guttmann de 
Gelſe, Großhändler v. Kanizſa. — J. Held, Verwalter v. Szecheny. 


—— 


v. 
Mr. 
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Audapeſter 28 Waaren⸗ und Effektenbörſe vom 5. 5. November. 
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Diejenigen, welche fid) von dem konſervativen Prinzipentjernen, eine 
zelne annehmbare Zwecke verfolgen und dieſe hiedurch erreichbar 
machen. Um Ungarn aus der leidigen Lage zu retten, welche dasſelbe 
erdrücke, ſeien mir nur zwei Mittel bekannt; „„das eine ſei enges 
Anſchließen der aufgeklärten Vaterlandsfreunde an die ſchützende 
königl. Gewalt, das andere liege im Begriffe der Disziplin, welche in 
Ungarn ſo leidig darniederliege.““ 

„Hierauf machte Koſſuth keine Einwendung, ſondern trachtete 
mir zu beweiſen, daß ſeine Anſichten auf die vorgezeichneten Wege 
wohl paſſen. 

„Das Ende unſeres Geſpräches war mein Rath, daß Koſſuth 
gegen Herrn v. Wirkner ſich zu erklären habe, welcher, als ein treuer 
und unparteiiſcher Geiſt, ihm die zweckdienlichſte Richtung zu geben 
keinen Anſtand nehmen werde. Abſtrahiren Sie, fügte ich bei, von 
einem unerreichbaren Privilegium, welches Sie, wäre es zu erlangen, 
von dem nützlichen Felde entfernen würde. Um ſeinem Blatte die 
größte Zahl der Subſkribenten zu ſichern, wird der Unternehmer der 
Sklave ſeiner Einnahmen; der Prieſter lebe vom Altar, das iſt 
billig und naturgemäß; Schriftſtellerei ohne eine verſicherte Unter⸗ 
flützung bietet wenig; kann dem talentvollen Manne die benöthigte 
Geiſtesruhe mittelſt Entfernung der Nahrungsſorgen gegeben wer⸗ 
den, ſo ſteht das in der Pflicht Derjenigen, welche die gute Sache 
fördern. Wenn Sie als freiſtehender Schrift⸗ 
Heller den Letzteren ihre Fähigkeiten 
widmen, ſo wird es hiezu Wege geben, 
welche nicht das gehäſſige Gepräge ber 
Beſtechung tragen.“) 

„Hiemit nahm ich von Herrn v. Koſſuth Abſchied.“ 

Am zweiten Tage nach dieſer Mittheilung des Fürſten beſuchte 
mich Koſſuth auf einige Augenblicke in Preßburg, und entnahm ich 
aus ſeinen Aeußerungen, daß er über die Beſprechung mit dem Für⸗ 
ſten ſchriftlich ſeine Anſichten eröffnen werde, was auch 
etwa um acht Tage ſpäter mit dem hier 
wörtlich aufgezeichneten, an mich in deut⸗ 
ſcher Sprache gerichteten Schreiben des⸗ 
ſelben erfolgte. 


*) Der Fürſt mag darunter eine kleine Donation verſtanden 
haben, welche durch den König verliehen, ſtets Jedermann D. Verf 
erf. 


Grand Hotel Hungaria. Baron v. der Wenſe, k. 
Oberſt v. Wien. — Baron v. Berg, ERC v. Aan — 
St. Ronay, Reichstags⸗Abgeordneter v. Szt.⸗Ivän. — K. L. Ritter 
v. Falk, Gen.⸗Direktor v. Vöslau. — E. Ziffer, Direktor v. Wien. 
Büren, Rent. v. Bern. — Mr. E. W. Bligh, Rent. v. England — 
$t Saraſin, Rathsherr v. Baſel. — Dr. Hodoly, k. k. Regiments⸗ 
Arzt v. Kaſchau. — E. Gruber, Lieutenant v. Szegßärd. Dr. 
Thonagel, Advokat v. Riga. — E. Kühne, Fabrekant v. Wieſelburg. 
— E. Berend, Kaufmann v. Berlin. Berger, Brody 1. 
Fanulie. Kaufleute v. Wien. — Rechnitz, Kaufmann v. St. Pölten. 
Lichtenſtein |. Familie, A. Kacy Kaufleute v. Wien. — M. 
Drucker ſ. Frau, Kaufmann v. Debreczin. — Steiner, Kaufmann v. 
Veßprim. — G Grützmacher, Kaufmann v. Stettin. — W. Delius, 
Kaufmann v. Hochheim. — J. Klammer, Kaufmann v. Graz. 
Bauer, Kaufmann v. Prag. — Schüller, Kaufmann v. Sziväcz. 
Landingen, Ruhmann. J. Reichl, Kaufleute v. Wien. — B. Belathy, 
Oekonom v. Budapeſt. — S. Haymos, Ms v. Taſs. 

Hotel National. Graf Bolza, k. k. Offizier v. Wien. 
Frau Meßaäros, Gutsbeſitzerin v. Nagy-Körds. M. Hellfinger, 
Eutsbeſitzer p. Mezö-Tur. — M. Petrin, Gutsbeſitzerin v. Török⸗ 
Szt.⸗Miklös. — St. Schluha, Gutsbeſigzer v. Alſo Szt.⸗Ivän. — D. 
Csepi, Advokat v. Komorn. — T. Felſenburg, Priv. v. Gran. 
rad L Z k. Oberlieutenant v. Wien, — E. Weiß, Reiſender 


Ak 


— 


— 


aus der Schweiz, — A. Habisrentinger, Fabrikantensgattin v. 
Bregenz. — J. Buchwalder, Kaufmann v. Siirt. — H. Roſenbaum, 
Kaufmann v. SC — H. Honig, Kaufmann v. Eſſegg. 


Hotel König von Ungarn. Tafäcs, Gutsbeſ zer v. 
K.⸗Merton. — S. Novak, Gutsbeſitzer v. Siklos. — Ivanies, Gutz- 
beſitzer v. Gran. — Ar bänn, Advokat v. Temesvár. Baron 
Stelzhammer, Gutsbeſitzer v. Preßburg. — Haſſan, Kaufmann v. 
Verbaß. — Schillitz, Kaufmann v. Neuſatz. Klemperer, Kauf⸗ 
mann v. Wien. — Kraue, Kaufmann v. Wien. Kiſs, Kauf⸗ 
mann. v. Gr.⸗Becskerek. 

Hotel Szecheni in Ofen. N. Olfersdorf, k. k. Oberſt v. 
Wien. — A. Kurtner, Priv v. Kihäc. J. Sipos. Priv. v. 
Mohacs. — K. Hoffer, Priv. v. Oedenburg. Dr. F. Wigler, 

v 


Doktor v. Wien. — J. Zaller, Oekonom v. Ungvär. — N. Ekert 
1. Frau. Priv. v. — Mohács. — K. BR Beamter v. Tolnau. 
— J. Freier, Kaufmann v. Wien. — S. Zedraider, k. k. Militär⸗ 
Beamter v. Serajevo. — J. Kucöler, Beamter v. Neutra. D? 
Grazer, Weinhändler ans der Schweiz. — J. Fling. Weinhändler 
aus der Schweiz. — K. Schreiber, Weinhändler v. Würtemberg. 
d Hotel Garni. L. Ujbózy, Advokat v. Szombathely. — F. 
Graf EE v. Raab. — P. Nagy, Priv. v. Oedenburg. — 
J. Barenyi, Gaſtwirth v. Döbrököz. 

Hotel zum weißen Schwan, Sajafo, Priv. v. Lemberg. 
— Maſchke, Priv. v Preßburg. NS Singer, Kaufmann v. 
H.⸗M.⸗Väſärhely. — "e Frater, C v. Loſoncz. — Schwarz, 
Kaufmann v. ran, Perlus, Kaufmann v. Gyöngyos. 


— 


Temmer, Kaufmann v. D.⸗Czérna. 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Max Falk. 
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Notalionsmaſchinendruck von n Khör & Wein, Budopeh wt. ; Seege Nr. e Verlag der Peſter Uloydgeſellſchaft pe La: 


vorzunehmen — eine Anficht, die von den Vertretern 


Atlaß, Georg 


dez (ri 
Nagl, Karl Kiſs, Emerich Pordán, Ad. Schönberg, Michael Hirſch; 
Erſatz⸗Mitglieder: Franz Heigl, Geza Wagner, 
Dieſe Liſte wird in Druck gelegt und 


ſtuhl⸗Präſident, Bezirksärzte und 


Beilage zur Nr. 306 des „Peſter Lloyd" Donnerſtag, 6. November 1879. 


Kommunal-Angelegenheiten. 


Kommunalwahlen) Die Wahlbürger des IV. 
vauptſt. Bezirkes halten morgen, am 6. d., um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags im Rathsſaale des alten Stadthauſes eine Verſammlung ab, 
in welcher die berechtigten Wahlbürger, mit ihren Legitimationen 
verjeben, zu erſcheinen erſucht werden. Den Gegenſtand der Bera- 
thung bildet die Feſtſtellung der durch. den Hunderter -Ausſchuß zu 
unterbreitenden Kandidations-Liſte.— Die Franzſtädter Wäh⸗ 
ler halten morgen Nachmittags um 5 Uhr in den Lokalitäten der 
Kleinkinderbewahr⸗Auſtalt auf dem Balacsplatze eine Generalver 
ſammlung. — Die a p der Thereſienſtadt, welche fid 
um bie Perſon Johann Bobu l a's gruppiren, haben gegen die 
von dem Neuner Komité verfaßte und durch den 45er-Zentral⸗ 
ee vitii ſanktionirte Viriliſten-Kandidaten Liſte pro- 
teſtirt. 

(Der günfunbniersiger D (RL aL RRR L 
bations-9(u51dj uw) hielt heute Nachmittags behufs defini⸗ 
tiver Feſtſtellung der Kandidations-Liſte für die Viriliſten 
eine Konferenz. Kandidirt werden: I. Bezirk: Alexius Beranek, 
Anton Banyay, Eduard Kappy, Max Löblin, Michael Oßtoics, Dr. 
Theodor Pauler, Dr. Franz Schwarzer, A. Stojacstowicz, Alois 
Zorn; Erſatz⸗Mitglieder: Johann Walheim, Stefan Verderber, 
Vinzenz Grulich, Dr. Johann Vaskovich, Math. Szinkovits. — 
U. Bezirk: Anton Balaſſa, Stefan Frum, Johann Henßler, 
Joſef Könyvey, Baron Bela Lipthay, Auguſt Nagy, Johann 
Pfeiffer, Anton Prokeſch, Sigmund Rupp; Erſatz-Mitglieder: A. 
Michalovits, Titus Degen, Johann Kern. — III. Bezirk: Joſef 
Hámán, Michael Stern, Karl Strohberger, Julius Säghy; Erſatz⸗ 
Mitglieder: Alexander Ullmann, Johann Heuthaler. — IR" 
ki rk: Derſelbe hält exit morgen feine in Angelegenheit der Kan- 

idation auberaumte Generalverſammlung. Das Präfidium wurde 
Proponirten in die Kandidaten Liſte einzu⸗ 
reihen. — Bezirk: Alex. Haris, Theophil Fabinyi, Armin 
Neuwelt, Joſef Preußner, Karl Legrady, Adolf Aebly, Max 
Ritter v. Brüll, Bernh. v. Deutſch, Georg Naͤdoſſy, Bernd. Rußt, 
Paul Mandl, K. L. Posner, Anton Gorove, Nikolaus Mößäros, 
Dr. Titus Schmidt, Dr. Sigmund Brödy, Jofef Särfäny, Karl 
Fackh; Erſatzmitglieder: Paul Luczenbacher, Franz Heinrich. — 

L Bezirk: Von Seiten dieſes Bezirkes wurden zwei Liſten 
eingereicht, eine durch die fünf dem Zentral-Kandidations⸗Ausſchuſſe 
angehörigen Mitglieder, die andere von Herrn Johann Bobula, 
Vorſitzendem der am jüngſten Sonntag im Radialſtraßen⸗Klub ſtatt⸗ 
gefundenen Wählerverſammlung. In Begleitung der letztern Liſte 
wurde auch ein Auszug des Protokolls der erwahnten Wählerver⸗ 
ſammlung vorgelegt, in dem g. A. vorkommt, Herr Paul Tencer 
fei gleichfalls anweſend geweſen und habe erklärt, er nehme die 
Kandidation zur Kenntniß und werde ſie nicht nur im Neuner⸗ 
Kandidations⸗Komité (des Bezirks), ſondern auch im Fünfundvier⸗ 
ziger⸗Zentral Kandidations-Ausſchuß vertreten. Dem gegenüber gab 
Herr Tencer die Erklärung ab, ſeine hier zitirte Aeußerung habe ſich 
nur auf das Neuner -Komité bezogen, nicht aber auch auf den 
Fünfundvierziger⸗Zentral⸗Kandidations⸗Ausſchuß. Auf den letzteren 
konnte ſich ſeine Aeußerung ſchon aus dem Grunde nicht 
beziehen, weil hier blos die im Bezirke auf legaler Weiſe 
feſtgeſtellte Liſte vorgelegt wird und eine Diskuſſion, beziehungs⸗ 
weiſe Abänderung derſelben nicht zuläſſig erſcheint. Der Vorſitzende 
Paul Kirälyi bemerkte, es wäre vor Allem zu konſtatiren, ob 
das Neuner-Kandidations-Komité von Seite feines Mandanten pe- 
auftragt worden ſei, die Kandidation der Viriliſten ſelbſtſtändig 
ſämmtlicher 
Bezirke auf das ſchärſſte bekämpft und vornehmlich aus dem Grunde 
abgelehnt wurde, weil hinſichtlich der Legalität der von den fünf 
Delegirten des betreffenden Bezirks vorgelegten Liſte nicht dem 
Zentral Kandidations-Ausſchuſſe, ſondern einzig und allein nur dem 
Bezirke ſelbſt ein Urtheil zuſtehe und ein Abgehen von dieſem, durch 
die Natur der Sache geſchaffenen Standpunkte die weiteſtgehende 
Zerfahrenheit und Desorganijation zur Folge haben könnte. Der 
Vorſitzende euunziirte den Beſchluß der Konferenz in dieſem Sinne, 
mit dem Beifügen, daß hienach eine ähnliche Zuſchrift aus dem 
IX. Bezirke, als nunmehr gegenſtandslos, gar nicht zur Ver⸗ 
leſung gebracht werden könne. Hierauf wurde die Liſte für den 
VI. Bezirk folgendermaßen acceptirt: Joſef v. Török, Ignaz Fuchs, 
Dr. Joſef Roͤzſay, Franz Dobos, Dr. Stefan &eleBty, Johann 
Merö, Julius Futtaky, Joſef Purrmann, Alex. Uhl, Stefan 
Kern: Erſatzmitglieder: J. Senger, P. Groglott, Alexander 
Artan, Max Weiner, Adolf SazjángL — VII. Bezirk: Dr. 
Samuel Batizfalvy, Bela Beliczay, Ludwig Bogiſich, Johann 
Bollender, Peter Fiſcher, Ferdinand Halbauer, Moriz Heidelberg jun., 
Karl Hulitius, Joſef Kirner, Johann Kuklay, Alex. Lederer, Franz 
Riset, Armin Popper, Bernhard Stern, Johann Tarcsay; Erſatz⸗ 
Mitglieder: Daniel Bors, Ludwig Deutſch, Dr. Guſtav Eberling, 
F. J. Grädl, Franz Szandhäz. — VIII. Be zirk: Andreas 
Molnár, Dr. Johann Bokay, Dr. Ludwig Gebhardt, Samuel 
Sztupa, Paul Oßwald, Robert Auſpitz, Anton Gott⸗ 
geb, Stefan Burghardt, Ferdinand Horänßky; Erſatz⸗Mitglieder: 
Stefan Svertegiy, G. Wanke, Franz Walter, Joſef Kleinlein. — 
cztrt: Prof. Stefan Apäthy, Dr. Ignaz Glück, Armin 


beauftragt, die 


Andreas Waſs. — 
in jedem Bezirke durch die 
Zentral-Kandidations⸗Ausſchuſſes unter 
Zählern verbreitet werden. f 

(Der hauptſtädtiſche Munizipal⸗Ausſchuß) 
hielt heute unter Vorſitz des Ober⸗Bürgermeiſters Karl N à th einc 
außerordentliche Generalverſammlung. Den Gegenſtand derſelben 
bildete die Frage, wie mehrere Beamtenſtellen (Obernotär, Waiſen⸗ 
Oberphyſikus) anläßlich der bevor⸗ 
ſtehenden Reſtauration zu dotiren ſeien. Die Rechtskommiſſion und 
der Magiſtrat proponirten, wie bereits berichtet wurde, daß hinſicht⸗ 
lich der Obernotärs⸗Stelle, ſowie der Stelle des Waiſenſtuhl⸗Prä⸗ 
ſidenten die dermalige Dotation auch für die Zukunft beizubehalten 
ſei, während die Gebühren der Bezirksärzte von 1800 fl. auf 1000 fl. 
zu reduziren und die Emolumente des Oberphyſikus zu Gunſten der 
Kammerkaſſe zu ſtreichen wären. Eine Ausnahme ſollte nur in dem 
Falle ſtattfinden, wenn die Wahl auf einen bereits dienenden und 
im Genuſſe der höheren Gebühren oder der Emolumente ſtehenden 
Arzt fiele. Die = den Obernotär, den Waiſenſtuhl-Präſidenten und 
den Oberphyſikus bezüglichen Propoſitionen begegneten keinem Wider- 
ſpruche. Umſo entſchiedener aber geſtaltete ſich die Debatte 
über die, die Bezirksarzte betreffenden Vorſchläge. Repräſentant 
Mättyus trat in einer breit angelegten Rede für die Beibehal⸗ 


ale KiC Mitglieder des 
den 3 


Feuilleton. 


wuu 


Koſſuth und Metternich. 
; Von Ludwig v. Wirkner.“) 
Ungarn wurde ſeit Jahren durch zwei Blätter, die „Hazai 


és külföldi tudósitások" (Vaterländiſche und ausländiſche Nach⸗ 


richten) und die „Ofen Peſter Zeitung“ gelangweilt; das ungariſche 
politiſche Blatt, der „Jelenkor“ (Gegenwart), entſtand erſt im 
Jahre 1832 unter der Redaktion Helmeczy's, deſſen Beſtreben zwar 
dahin ging, durch Beſprechung der Vorgänge im Lande das Publikum 


für das öffentliche Leben zu intereſſiren, welcher ſich jedoch nicht 


herbeiließ, durch eine ſelbſtſtändige Politik und Entwicklung eigener 


Ideen in die politiſchen Verhältniſſe einzugreifen. Doch auch in 
dieſer Beziehung ſollte ſehr bald durch den „Pesti Hirlap” (Geer 
Zeitung), deſſen Leitung im Jahre 1841 Ludwig Koſſuth übernahm, 


nur zu viel geleiſtet werden. : 


Mit feltemem journaliſtiſchen Talente und großer Geiſtes⸗ 


Ueberlegenheit begabt, beſprach Koſſuth in feinen Berichten und Leit⸗ 
artikeln alle belangreichen Angelegenheiten des Landes und ſtellte ſich 
die Aufgabe, dieſelben nach ſeiner Anſicht dem Publikum anſchaulich 
und möglichit verſtändlich zu machen, zugleich berührte er in den 
Korreſpondenz⸗ Artikeln alle in Ungarn vorkommenden Mißbräuche, 
indem er auch Diejenigen, welche ſie begangen oder herbeigeführt 
haben, der Oeffentlichkeit preisgab. 

Die Zahl der Pränumerauten, welche bald zu einer in Ungarn 
noch nie gekannten Höhe ſtieg, das Intereſſe, mit dem das Blatt 
allgemein geleſen wurde, die Gewandtheit, mit welcher Koſſuth ſeinen 
Zielen raſch zuſteuerte und dadurch fein Blatt zu einer wahren 
Macht ſtempelte, veranlaßten einen großen Theil der wohl auch dem 
Fortſchrilte huldigenden, bod) ruhiger Denkenden, den überſtürzten 


Abſichten Koſſuth's mit aller Kraft enigegenzitarbeiten. Dieſe Partei, 


unter Führung des Grafen Aurel Deſſewffy, wurde im Lande die 
konſervative genannt; fie ſelbſt ftedte bie Fahne des bedächtigen Fort: 
ſchritts aus und gab ſich den Namen „Fontolva haladók” (Bedäch⸗ 
lig Fortſchreitende). 


*) Wie unſeren Leſern bekannt, hat Hofrath v. Wirkner 
feine Memoiren zuſammengeſtellt und dem Druck übergeben; ſie 
werden unter dem Titel: „Meine Erlebniſſe“ noch im Laufe 
dieſes Monates gleichzeitig in deutſcher und ungariſcher Sprache er⸗ 
ſcheinen. Bei der hervorragenden und maßgebenden Stellung, welche 
Hofrath v. Wirlner in der „vormärzlichen“ ungariſchen Regierung 
angenommen und bei feinen. intimen Beziehungen zu dem damaligen 
Staatskanzler Fürſten Metternich werden dieſe Memoiren ohne 


S L e) einen der werthvollſten Beiträge zur Geſchichte der jüngſten 


ergangenheit bilden. Die Güte des hochgeehrten Herrn Verfaſſers, 


dem wir hiefür auch an dieſer Stelle danken, ſetzt uns in die Lage, 


ſchon heute im Vorſtehenden eines der intereſſanteſten Kapitel dieſer 
Memoiren mitzutheilen, 
merkſamkeit unſerer 


welche wir ſchon jetzt der beſonderen Auf⸗ 
Leſer empfehlen. D. Red. 


fungirenden Bezirksärzte 


( 
Schulſtuhl hat angeſucht, [ 
weitere drei Klaſſen vermehrt werden mögen, ba die Anzahl der 


tung der höhern Dotation, ohne Bedingung, ein. Er zweifle nicht 
daran, ſagte Redner, daß man auch um 1000 fl. jährlich eine bee 
deutende Anzahl von Aerzten finden werde; allein es ſei ſehr frag⸗ 
lich, ob ſich auch ſolche Arzte melden werden, welche die für einen 
Bezirksarzt in der Hauptitadt erforderliche höhere Quliſikation be- 
ſitzen. Die öffentliche Geſundheitspflege lehre man wohl auf den 
Univerſitäten, aber zur praktiſchen Uebung derſelben bedarf es mehr⸗ 
jähriger umfaſſender Erfahrungen. Repräſentant Dr. Gellé ri⸗ 
Szab erklärte, die Bedenken des Vorredners nicht theilen zu 
können. Fude fehe aud) er ein, daß eine eventuelle Ungleichheit 
in der Dotation unbegründet wäre, und darum ſtimme er für die 
niedrigere Dotation von 1000 fl., gleichfalls ohne weitere Bedingung. 
Repräſentant Sztupa ſtellte den Vermittlungsantrag, die Gebüh⸗ 
ren gleichmäßig für Alle mit 1200 fl. zu bemeſſen. Repräſ. P. Goff- 
m ann geht von der Anſicht aus, man werde, von dem in der Verwaltung 
entſcheidenden Grundſatze der Stabilität ausgehend, keinen der d 
ohne Grund bei der Neuwahl fallen laffen. 
Und da es nicht wohl angehe, einen Beamten, der ſchon viele Jahre 
lang verdienſtvoll gewirkt hat, die Treppe hinunter avanciren zu 
laſſen und es andererſeits auch unbegründet wäre, für gleiche Lei⸗ 
ſtungen ungleiche Bezahlung zu bieten, ſo ſtimmt er im Sinne 
Mättyus’ für die bisherige höhere Dotation von 1800 fl. ohne Aus» 
nahme. Die Ausführungen Hoffmann's waren derart enticheidend, 
daß fid) bie nach ihm folgenden Redner: Repräſentant Dr. o e 
DvBágb und Anton 3 (d y, nur in geringem Maße zur each: 
tung durchzudringen vermochten. Die Abſtimmung galt zunächſt 
dem Antrage des Magiſtrats und der Rechtskommiſſion; er wurde 
mit 100 gegen 93 Stimmen abgelehnt. Darauf kam der von 
Prof. Hoffmann unterſtützte Antrag Mättyus'; er erhielt von 188 
Stimmen 117, alſo die für die Annahme erforderliche Majorität. 
Damit war die Generalverſammlung zu Ende. ç f 
Schulangelegenheit.) Der Joſeſſtädter erite 
daß die neu eröffneten drei Klaſſen um 


ſchulpflichtigen Kinder in ſteter Zunahme iſt. 
Die Zentral Volkszählungs⸗Kommiſſion) 


iſt für morgen Nachmittags zu einer Konferenz einberufen 


eg. Nachrichten. 


(Anläßlich des Hauptrapports der Re 
ſerve⸗Offiziere) fendet man uns das Nachfolgende zu: 


Noch ſelten wurde der alljährlich ſtattfindende Hauptrapport 
in ſo feierlicher Weiſe abgehalten, wie geſtern durch den allgemein 
geſchätzten Herrn Oberſtlieutenant Guſtav Lan ger des Reſerve⸗ 
Regiments Nr. 32. Er verſtand es, alle Anweſenden durch ſeine 
begeiſternde, echt militäriſche Anſprache zu erheben. Der Herr Oberſt⸗ 
lieutenant ſagte ungefähr Folgendes: Sowie im Vorjahre erſcheinen 
auch heuer die Herren Offiziere in der Reſerve und die übrigen 
Reſerve-Gagiſten deim Ergänzungs⸗Bezirks Kommando des Reſerve⸗ 
Regiments Nr. 32 zum Behufe einer gründlichen und verläßlichen 
Aufenthalts⸗Evidenz. Ich begrüße Sie demnach, meine Herren, 
kameradſchaftlich und dies heuer mit um ſo gehobenerer Stim⸗ 
mung, als ich den größten Theil der ammwelenden Herren 
mit der k. k. Kriegsmedaille und anderen Dekorationen geziert 
ſehe. Mit Stolz können Sie, meine Herren, auf dieſe Deko⸗ 
rationen blicken, Sie haben einen ſiegreichen Feldzug, einen Feldzug 
reich an Entbehrungen, Strapazen und Gefahren hinter ſich. In die⸗ 
ſem Feldzuge hat ſich die Inſtitution der Einjäbrig⸗Freiwilligen 
glänzend bewährt, die daraus hervorgegangenen Offiziere in der 
Reſerve haben die erſte Feuerprobe mannhaft beſtanden, Sie haben 
ſich als tüchtige Offiziere bewährt, waren für die k. k. gemeinſame 
Armee eine ausgiebige Stütze. Aber Sie erhielten für Ihre Leiſtun⸗ 
gen nicht nur die volle Anerkennung Sr. Majeſtät, fonbern auch die 
Bewunderung des Vaterlandes und Ihrer Mitbürger im ganzen 
Umfange. Und ſo kann ich der vollen Ueberzeugung Ausdruck 
geben, daß, wenn es im Laufe der Jahre der allerhöchſte Wille 
unſeres oberſten Kriegsherrn fordern ſollte, Sie zu den Fahnen zu 
berufen, Sie alle meine Herren dieſem Rufe begeiſtert folgen wer⸗ 
den, um ſich an Ihre Führer zu reihen, Sie werden wieder mit der 
k. k. gemeinſamen Armee Freud und Leid theilen, Sie werden mit 
unerſchütterlicher Treue und Anhänglichkeit — eingedenk Ihres 
Fahneneides — für den Beſtand der k. k. öſterreichiſch-ungariſchen 
Monarchie kämpfen, Sie werden Ihrem ehrenvollen Berufe auch 
unter den ſchwierigſten Verhältuiſſen mit Opferwilligkeit und Todes⸗ 
verachtung nachkommen. Sie werden den Ruhm und die Ehre der 
k. k. gemeinſamen Armee hochhalten. Von dieſer Ueberzeugung beſeelt, 
fordere ich Sie auf, Ihrer Anhäuglichkeit und Treue Ausdruck zu 
geben und mit mir einzuſtimmen in das Hoch auf Se. Majeſtät 
unſeren allergnädigſten Kaiſer und König Franz Joſef I.! In geho⸗ 
bener Stimmung ging der Rapport zu Ende. 

(Franzöſiſcher Gottesdienſt.) Pfarrer Friſch 
aus Paris wird am Donnerſtag, 6. d., Abends 7 Uhr in der refor⸗ 
mirten Kirche in der Mondgaſſe predigen. ; 

(Das ſtatiſtiſche Landesbnrean) bat feine 
Amtslokalitäten von Ofen nach Peſt, und zwar in das Gebäude der 
Thierarznei-Anſtalt verlegt. 

(Der Militär ⸗ Friedhof in der Franzſtadt) 
auf welchem der Gräberbeſuch ein ſehr ſpärlicher zu ſein pflegt, da 
die dort Ruhenden zumeiſt hier keine Anverwandten haben, war 
auch heuer am Allerſeelentage mit ungefähr 2009 Lampions glänzend 
illuminirt, welche Illumination ſchon ſeit zehn Jahren die Herren 
Peter Horväth, Julius Borostyanyi, Georg Jer 
mann, Joſef Breier und der Lebzeltermeiſter Lud mi g jun. 
aus Pietät für dieſe zumeiſt fern von ihren Heimathsorten Ver⸗ 
ſtorbenen arrangiren. : 

(Volksküche in Altofen.) Seit 30. Oktober ift bie 
Altofner Volksküche wieder eröffnet. Sie erweiſt ſich auch heuer, 
unter der umſichtigen und taktvollen Leitung der Frau Dr. Tatay, 
als ein wahrer Segen für die arme Bevölkerung dieſes Stadttheils. 

(Eine Schwindlerin.) Die ſechsjährige Tochter des 
hieſigen Buchhändlers Ludwig Kó fay wurde jüngſt, als fie von 
der Schule nach Hauſe gehen wollte, von einer kleinen, etwa 35jähri⸗ 
gen Frau angeredet und durch allerlei Verſprechungen von der 
Eötvösgaſſe bis in die innere Stadt auf den Sebaſtianiplatz gelockt. 
Unterwegs nahm ihr die Schwindlerin, ohne daß es das Kind merkte, 
die werthvollen Ohrgehänge ab. Am Sebaſtianiplatz verſchwand die 
Gaunerin, und das Kind begann bitterlich zu weinen. Ein eben 
vorübergehender ſtädtiſcher Beamter erkannte die Kleine und führte 


‚fie ihren, über das lange Ausbleiben des Kindes nicht wenig geäng- 
ſtigten Eltern zu. 


Zum Organ dieſer Partei wurde das politiſche Blatt , Világ" 
(Licht) auserkoren, deſſen Leitung Graf Aurel Defjewffy mit bewun⸗ 
derungswürdigem Takt, Scharfſinn und bei dem Umſtande, daß im 


politiſchen Leben gewöhnlich Derjenige, welcher das Extremere ver⸗ 


ſicht, auch die meiſten Anhänger zählt, mit einem kaum erwarteten 
Erfolg führte. 

Leider erlag Graf Deſſewffy feinen geiſtigen Ueberanſtren⸗ 
gungen, welchen er als Redakteur, Beamter, Mitglied der zur Aus⸗ 
arbeitung eines neuen Kriminal -Kodex ausgefendeten Reichsdeputa⸗ 
tion, wie auch als Führer und Rathgeber in wichtigen Fragen und 
politiſchen Angelegenheiten ſeiner Freunde und Anhänger ſich unter⸗ 
zog und mit ſeinem Tode zerſtob auch die kaum gebildete konſer⸗ 
vative Partei. ) 

Graf Deſſewffy war als gewandter Redner, Staatsmann und 
tiefer Denker eine Erſcheinung, die in neuerer Zeit kaum ihresgleichen 


S aufzuweiſen hat. Derjelbe beſaß überdies ſeltene Sprachkenntniſſe, 
eine Leichtigkeit ſich in jeder Sprache auszudrücken, gründliche mil: 
ſenſchaftliche Bildung in allen Fächern und die vollſtändige Kennt⸗ 


niß der Geſchichte, nicht nur Ungarns, ſondern aller Völker der 
Welt, wie auch aller klaſſiſchen Werke, die bei ſeinem außerordent⸗ 
lichen Gedächtniß wie ein offenes Buch vor ihm lagen. Er ſtarb bei 
ſo großen Eigenſchaften, wie ſie auch Niemand annähernd beſaß, in 
ſeinem 34. Jahre als — Statthalterei⸗Rath. 

Graf Szechenyi, der patriotiſche Anreger der Reformen, 
ſchloß ſich zwar Deſſewffy's Partei nicht an, ſchrieb jedoch auch 
gegen Koſſuth das Buch „Kelet Népe“, wo er vor deſſen gefähr⸗ 
lichen Rathſchlägen die Nation warnte. Ebenſo trat er in „Jelen- 
kor“ durch Zeitungsartikel und zuweilen , aud) in der Peſter 
Kongregation durch ſeine witzige und ſtets treffende Dialektik Koj- 
ſuth's Streben entgegen. 

Die Regierung allein ſah den politiſchen Kämpfen und Agi⸗ 
tationen, welche die Geiſter im Lande bewegten und in den Komitats⸗ 
Verſammlungen zwiſchen den ſtreitenden Parteien oft durch blutige 
Schlägereien und Todtſchlag an den Tag traten, müßig zu und be⸗ 
ſchränkte ſich ſeit dem Schluſſe des letzten Reichstages hauptſächlich 
darauf, Alles ſorgfältig zu vermeiden, wodurch Anlaß zu einer ge⸗ 
rechten Beſchwerde hätte gegeben werden können. 

So zerfloſſen in kurzer Zeit die großen Hoffnungen, welche 
man nach den beim vergangenen Reichstag angebahnten und that⸗ 
ſächlich auch durchgeführten Reformen und nach der damals ſtatt⸗ 
gehabten aufrichtigen Verſöhnung der Parteien für die Zukunft 
Ungarns mit vollem Rechte ſchöpfen konnte. Unter ſolch düſteren 
Auſpizien wurde der 

Reichstag vom Jahre 18431844 
eröffnet. In den königlichen Vorlagen wurden die Reichsſtände 
aufgefordert, die Ausarbeitungen der vom letzten Reichstag aus- 
geſendeten Deputationen in Bezug auf die Flußregulirungen, die 
Militärverpflegung und das neu einzuführende Strafgeſetzbuch zu 
prüfen, ferner zur Hintanhaltung der bei den Komitats Reſlaura⸗ 


| 


1 fl. find in den Mu ſikalienhandlungen 


S e tex) Sigm. Friedr. Dietrich⸗ 
ſtein, Inhaber des hieſigen! ein > b e „Stock im Eiſen“, 
iſt von dier verſchwunden, ohne ſein Perſona für die letzte Dienſt⸗ 
zeit bezahlt zu haben. Die Polizei hat Recherchen nach dem Ver⸗ 
mißten ange ordnet. 


Theater und Kunſt. 


Deutſches Theater in der Wollgaſſe. Das erſte bis 
unter die Sparren gefüllte Haus und der erſte volle und unbeſtrittene 
Erfolg in der Saiſon: dies iſt das kurze Fazit des heutigen Abends. 
Und errungen hat den Erfolg hier, wie überall, wo er aufgefährt 
wurde — Suppe's „Boccaccio“. Kompoſiteur und Librettiſten — 
die letzteren die bewährte Kompagnie ⸗Firma Zell und Gente — haben 
ſich zu einem Werke vereinigt, das ſich in gleichem Maße durch rei⸗ 
zende Melodien, die immer natürlich und friſch aus der Situation 
herausſtrömen, wie durch einen amuſanten und abwechslungsreichen 
Text auszeichnet. Die traditionelle Prophezeiung in den Refe⸗ 
raten: „daß bald alle Leierkäſten die charmanten Arietten 
auf ihren Walzen haben werden“ — können wir uns diesmal 


erſparen; denn bereits trillert alle Welt die Weiſen Boc⸗ 
caccio's. Die Aufführung braucht bei Werken dieſes Kalibers 


nur eine halbwegs befriedigende zu ſein, ſie muß nur nichts verder⸗ 
ben und es geht Alles wie von ſelbſt. Um fo durchſchlagender iſt 
aber der Succeß, wenn die Darſtellung beinahe durchwegs eine 
gelungene zu nennen iſt, wie heute der Fall war. Befeuert durch den 
freiwilligen Beifall des Hauſes gaben alle Mitwirkenden ihr Beſtes. 
Die freundliche Stimmung des Publikums kam in erſter Linie der 
Debutantin Frl. $ o dj („Fiammetta”) zugute. Ihr herziges, 
kindlich ⸗naives Weſen, die helle, bei den erſten Tönen wie von der 
Angſt zuſammengepreßte, aber ſpäter ſich frei entfaltende Stimme 
entfeſſelten wahre Applausſtürme, die im Grunde mehr der 
Freude galten, welche die glückliche Debutantin über ihren 
Erfolg durch entzückt verlegene Bücklinge bezeugte, mehr 
als der vollendeten Kunſtfertigkeit der Leiſtung. Man war 
gewiſſermaßen froh, einmal auf der Bühne ſtatt Routine 
und altbekannte Minauderien Natürlichkeit zu finden. Die Kunſt⸗ 
fertigkeit wird ſich Frl. Koch ohne Zweifel noch erwerben. 
Titelrolle hatte Frl. Olma inne, in welcher die ausgelaſſene 
Luſtigkeit Boccac cio's eine ausgezeichnete Repräſentantin fand. Frl. 
Rofen (Sabella) war mit ihrer grotesken Komik heute vortreff- 
lich am Platze. Von den männlichen Darſtellern ſeien die Herren 
Tobias und Franz Müller, Parth, Weiler und 
Richter mit Anerkennung genannt. Die Ausſtattung iſt ſplen⸗ 
did und an die gute Operettenzeit Swoboda's erinnernd; das 
Orcheſter hielt ſich unter Leitung des Herrn Wohſalo tapfer. 
Direktor und Kapellmeiſter wurden mit den Darſtellern allen wieder⸗ 
holt gerufen. Durch die Wiederholung beinahe jeder bedeutenderen 
Nummer war die Vorſtellung erſt nach halb 11 Uhr zu Ende j. d. 

'Wie uns aus Wien telegraphiſch gemeldet wird, hat der 
Sekretär des hieſigen deutſchen Theaters in der Wollgaſſe mit den 
gegenwärtig dort gaftirenden Mein ingern heute einen 
Vertrag auf fünfundzwanzig Vorſtellungen abgeſchloſſen. 

*Das erſte philharmoniſche Konzert der Sai⸗ 
ſon, veranſtaltet von den Mitgliedern des Nationaltheater⸗Orcheſters, 
findet am Mittwoch, 12. November, Abends T/a Uhr, im großen 
Redoutenſaale unter der Leitung des Kapellmeiſters Alexander 
Erkel mit folgendem Programm ſtatt: 1. J. S Bad, Violin⸗ 
Sonate (zum erſtenmal) für Streichorcheſter, bearbeitet von J. Hell⸗ 
mesberger, I. Allegro, II. Adagio, III. Gigue. 2. Slaviſche Rhapſodie 
Nr. 3 (neu) von Anton Dporak. 3. Ouverture zu Pentheſilea 
(neu) von K. Goldmark. 4. C-moll Symphonie von Bee⸗ 
thoveu. — Preiſe der Plätze: Loge 10 fl., Cercleſitz 3 fl., Orche⸗ 
ſterſitz erite Reihe 3 fl., die übrigen 2 fl., Numerirter Sitz erſte 
Klaſſe 2 fl., zweite Klaſſe (von der 15. Reihe angefangen 1 fl. 
50 fr, Galerie-Sig 1 fl. 50 kr., Entrée 1 fl. Karten ſind zu haben 
in der Muſikalienhandlung der Herren Rözſavölgyi u. Komp. und 
Abends an der Kaſſe. x f I 

= Die Herren Eugen Huber, Violinvirtuoſe, und Karl 
Agghäz n, Pianiſt, verauſtalten am 10. b. M. im Saale des 
Vereins der Muſikfreunde unter Mitwirkung der Frau Maleczky 
vom Nationaltheater ein Konzert. Karten zu 3 fl., 2 fl. und 
Rözſavölgyi u. Komp., Fr. 
Abend des Konzertes an der 


Die 


Pirnitzer, Taborßky u. Parſch und am 
Kaſſe zu haben. 

* Der Verein ber Budapeſter Muſikfreunde 
veranſtaltet am 7. d., 7½ Uhr Abends, im eigenen Saale (Götter⸗ 
gaſſe Nr. 14), unter Leitung des Kapellmeiſters Jufius Káldy fein 
drittes diesjähriges großes Orcheſter⸗Konzert mit 
folgendem Programm: 1. W. A. Mozart: Ouverture zu „Cosi fan 
tutte“ für Orcheſter; 2. a) S. Bach: „Sicilienne* für Orcheſter 
(neu), inſtrumentirt von Gevakit ; b) B. Lully: „Menuett & Ga- 
votte“ für Orcheſter (neu), inſtrumentirt von Wekerlin; 3. Ch. Gou- 
nod: „Marche funébre d'une marion eite für Orcheſter (neu]; 
4. Asger Hamerik: „Jüdiſche Trilogie“ für Orcheſter (neu), a) Ou- 
verture, b) Lamento, c) Sinfonia tionale. Karten zu dieſem Kon⸗ 
zerte verabfolgt der Vereinskaſſier Herr Stefan Steinhauß (Joſef⸗ 
platz 6). 

* Der „Nemzeti dalkór* veranſtaltet am € a m H ag. 
8. d., 7½ Uhr Abends, in dem Parterre-Prachtſaale des „Grand 
Hotel Hungaxja“, unter der Leitung ſeines Kapellmeiſters Profeſſors 
Karl Huber nd des zweiten Kapellmeiſters Dr. Georg Eſchwindt, 
ein mit einem Tanzkränzchen verbundenes R o n zert. Familien⸗ 
karten zu fl. 2, Entrees zu fl. 1, find bei den Herren Tibely u. Vegh 
(Vaitznergaſſe 1), Guſtav Patz (Waitzmergaſſe), Frühwirth u. Károlyi 
(Dorotheagaſſe 10) zu haben. 

* „Budapesti ferfidal-egylet.“ Die nächſte Š ie- 
dertafel dieſes Vereins findet am Samſtag, 15. d., in den Lo⸗ 
kalitäten der bürgerlichen Schießſtätte ftatt. Das Programm, welches 
ſeinerzeit bekannt gegeben werden wird, beſteht aus äußerſt inter- 
eſſanten Nummern. 


tionen und Landtagswahlen oft vorkommenden blutigen Exzeſſe 
einen Geſetzentwurf auszuarbeiten, das Stimmrecht der Städte her⸗ 
zuſtellen und endlich, um Ungarns Handel und materielles Wohl zu 
fördern, in Bezug auf die Einführung zweckdienlicher Kommunika⸗ 
tions⸗Mittel und Aufbringung der hiezu nöthigen Koſten, wie auch 
zur Hebung des Kredits und insbeſondere Einrichtung einer Hypothe⸗ 
karkredit⸗Anſtalt entſprechende Geſetzentwürfe auszuarbeiten und 
Sr. Majeſtät zu unterbreiten. 

Obſchon nun die Oppoſition ſelbſt anerkennen mußte, daß die 
königlichen Propoſitionen den Wünſchen und Bedürfniſſen vollkommen 
entſprachen, war ſie doch nicht zu vermögen, den Reichstag gleich 
mit Verhandlung derſelben zu beginnen. 

Dieſelbe drang vielmehr vorerſt auf die Erledigung der 
Präferential-Beſchwerden, welche ſich hauptſächlich auf die Einver⸗ 
leibung der einſt zur Krone Ungarns gehörenden Länder, insbeſon⸗ 
dere Dalmatien und Galizien, die faktiſche Reinkorporirung mehre⸗ 
rer ſiebenbürgiſcher Komitate, die Unabhängigkeit der ungariſchen 
Kammer von der allgemeinen, die Einführung der ungariſchen 
Sprache in allen Geſchäftszweigen zc. bezogen. 

Bei Verhandlung derſelben, beſonders aber als die ungariſche 
Sprache, die Religions⸗Beſchwerden und die der verletzten Rede⸗ 
freiheit abermals in Anregung kamen, verſchwand der gute Eindruck, 
den die königlichen Vorlagen hervorriefen, und die Berathungen 
nahmen wieder den alten gehäſſigen Charakter an, der ein Gedeihen 
derſelben unmöglich machte. 

Die Zerwürfniſſe und die Heſtigkeit der Debatten, die bei 
jeder Gelegenheit und aus jedem Anlaſſe an den Tag traten, wurden 
dadurch noch verſchärft, daß man den kroatiſchen Deputirten, welche 
den Auftrag hatten, beim ungariſchen Reichstage ſich der lateiniſchen 
Sprache zu bedienen, auf Antrag Hertelendy's dies unterſagte und 
ſo lange zur Verſtummung verdammte, bis ſie ſich nicht bequemen, 
ihre Wünſche in ungariſcher Sprache vorzulegen. 

Nach der aufrichtigen Ausſöhnung der Parteien beim Schluſſe 
des Reichstages 1839—1840, nach den thatſächlichen Beweiſen, welche 
die Regierung bei jenem Reichstag darüber gab, daß ſie zu jeder 
zeitgemäßen Reform gern die Hand biete, und endlich bei dem Um⸗ 
ſtande, daß von Seite derſelben in den letzten drei Jahren Alles 
ſorgfältig vermieden wurde, was zu einer neuen Beſchwerde hätte 
Anlaß geben können, muß ich bekennen, daß mich jenes gehäſſige, 
ganz ungerechtfertigte Vorgehen der Oppoſition tief bekümmerte und 
in mir die fejte Ueberzeugung hervorrief, daß die ungariſchen Staats⸗ 
männer, fo lange die alte Verfaſſung beſtand, diefe durch Palliativ- 
mitte! wohl erhalten konnten, daß aber bei dem Drange nach ein⸗ 
ſchneidenden Reformen, der gegenwärtig in Ungarn mit Ungeſtüm 
zutage tritt, und andererſeits bei der Zerfahrenheit, die diesbezüglich 
ſich in den Komitaten, den maßgebenden Faktoren, in jeder Richtung 
kundgibt, das Land ſehr bald einer förmlichen Auflöſung anheim⸗ 
fallen müſſe, wenn ſich die Regierung nicht an 
die Spitze der Bewegung ſtellt und die Anbahnung 


` 


„Die „Budaidalärda® peanftaliet am © a m jt a g, 
8. b, 7½ Uhr Abends, im Saale „zum Faſan“ (Waſſerſtadt) 
unter der Leitung des Kapellmeiſters Bon Rudolf Schweida und 
unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Rudolf Göczy eine Geſangs⸗ 
Soirée. 

* Aus Gras wird uns unterm 1. d. M. geſchrieben: 
„Beitern hielt Profeſſor Alexander Strato fd, der auch in 
Budapeſt geſchätzte Recitator, zum Beſten des Witwen und Waifen- 
fonds des ſteiermärkiſchen Schriftiteller-Bereins eine Vorleſung, die 
in den Räumen des ſogenannten „Ritterſaales“ Alles vereinigte, 
was unſere Kapitale gegenwärtig an Ariſtokratie des Geiſtes und 
der Geburt birgt in ihren Mauern. Strakoſch brachte den großen 
Fauft-Monolog (des 1. Aktes) und die hervorragendſten Gretchen ⸗ 
Szenen und ſchon während der Deklamation der einzelnen Pièce 

ab die tiefbewegte Zuhörerſchaft ihren Gefühlen in wiederholten 

engen Akklamationen beredten Ausdruck, der ſelbſtverſtändlich 
zum Schluſſe den höchſten Grad erreichte. Strakoſch wird in den 
nächſten Tagen noch Szenen aus „Hamlet“ leſen, um ſodann feine 
Weiterreiſe nach den ſüdlich gelegenen Städten der Monarchie, be⸗ 
hufs Fortſetzung feiner Recitationen, anzutreten.“ e. K. 

„Képzömüvészeti Szemle“, Das November 
Heft dieſer Kunſt⸗Zeitſchrift ift mit reichem Inhalte erſchienen. 
Intereſſant ift eine Studie: „Graf Stefan Szechenyi als Kunſt⸗ 
freund“ von Anton Zich y; ferner der Schluß eines längeren 
Aufſatzes: „Ueber das Porträt“ vom Redakteur Joſef P eterdi⸗ 
Prem: daun folgt eine Biographie des berühmten Bildhauers 
Stefan Ferenczy, deſſen wohlgelungenes Porträt dieſes Heft ſchmückt. 
Ein Gedicht an eine Statue des vergeſſenen Meiſters iſt charakte⸗ 
riſtiſch für die Zeit, in welcher der Künſtler das Denkmal d 
Königs Mathias ſchuf. Schließlich folgen eine Anzahl wichtie 
Kunſtnachrichten und ein Aufſatz über den Burgbau in Ofen. 

* Joſef Kürſchner, der namentlich durch fein „Jah rf 
für das deutſche Theater“ bekaunte theaterhif 
Schriftſteller in Lichterfelde bei Berlin iſt von dem Freie, 
ſchen Hochſtift in Goethe's Vaterhaus zu Frankfurt 
2. November d. J. zum Stiftsrath ernannt worden. 
Ernennung ſcheint ſich das Gerücht zu beſtätigen, daß di 
ſtetig wachſende Vereinigung dem Theater und deſſen 
Fortentwicklung ein ganz beſonderes Intereſſe zu widm 
tigt, wozu ſie durch die große Zahl ihrer Mitglieder aus 
ſen und ihr langjähriges Beſtehen in der That befähigt 

* Prof. Dr. Auguſt Greguſs' „S hake] 
wird demnächſt erſcheinen. Wir hatten Gelegenheit, die A 
bogen zu ſehen und können fagen, daß die ungariſche Litera 
dieſem Werke eine wirkliche Bereicherung erfährt. Wenn au 
Verfaſſer beſcheiden meint, daß er den Zweck eines Original 
nicht darin fab, über den britiſchen Dichter nur ſolche Ding 
ſagen, die bisher unbekannt waren, ſondern nur zuſammenzuf 
was von Andern Wichtiges und Intereſſantes über ihn geſagt 
den, ſo wird man in dem Buche doch ungemein viel Neues 4 
Selbſtändiges über die Pflege der Shakeſpeare'ſchen Dichtung 
Ungarn ſinden. Zunächſt wird nur ein Band erſcheinen; 
reiche Inhalt ergibt ſich aus folgendem Kapitelverzeichniſſe: L Das 
engliſche Drama von Shakeſpeare. II. Shakeſpeare's Leben. III. Die 
Werke Sh.'s im Allgemeinen. IV. Sh.'s Fabeln. V. Ueber die Cha⸗ 
rakterzeichnung und Kompoſition bei Sh. VI. Die Kranken Sh.'s. 
VIL Das Fühlen und Denken Sh.3. VIII. Der Styl Sh. 's. 
IX. Die Verbreitung Sh. 's. Der zweite Band, ein ebenſo voll⸗ 
ſtändiges Ganze bildend wie der erſte, wird die Erörterung der ein⸗ 
zelnen Werke Sh.'s enthalten. Wir werden ſelbſtverſtändlich nach 
dem Erſcheinen des Werkes ausführlicher darauf zurückkommen. 


u - LJ * ` 
Bereins-Nadridifen. 

Der JZentral-AusfhupdesLandes-Hon- 
vedvereins-hält am Dounerjłag, 6. d., im Komitatshaus⸗Saale 
ſeine ordentliche Monats⸗Sitzung ab, zu welcher die Mitglieder durch 
das Präſidium eingeladen ſind. 

= Der Altofner Fröbel⸗Frauen verein ver⸗ 
anſtaltet für den 8. d. im Saale „zur ungariſchen Krone“ in Alt⸗ 
ofen eine Tanzunterhaltung, deren Reinerträgniß zur Erhaltung der 
drei Kindergärten dieſes verdienſtvoll wirkenden Vereins verwendet 
werden wird. Die Eintrittskarte koſtet 1 fl., Ueberzahlungen werden 
indeß dankend angenommen. 


Gerichtshalle. 


Verfahren bei der Begnadigung von zum Tode ver⸗ 
urtheilten Verbrechern. Neulich brachten wir nach „Függ. Hirl“ 
eine Notiz über dieſes Verfahren. In Bezug hierauf geht uns von fad- 
kundiger Seite folgende Darftellung des wirklichen Sachverhaltes zu: 
In jenen Theilen Ungarns, in welchen die öſterreichiſche Strafprozeß⸗ 
Ordnung noch in Kraft iſt, wird, wenn das Gericht ein Todes⸗ 
urtheil gefällt hat, nach der Schöpfung des Urtheils iu geheimer 
Sitzung darüber beſchloſſen, ob der Verurtheilte eventuell der aller⸗ 
höchſten Gnade empfohlen werden ſoll. So geichieht dies in allen 
drei Inſtauzen. Hat der Oberſte Gerichtshof ein Todesurtheil bes - 
ſtätigt, ſo beſchließt er ebenfalls in geheimer Sitzung über die Be⸗ 
gnadigungsfrage und legt die Akten dem Juſtizminiſter vor, der 
einen motivirten Vorſchlag an Se. Majeſtät erſtattet. Die in den 
anderen Theilen Ungarns gefällten Todesurtheile werden durch den 
Oberſten Gerichtshof einem beſondern, dei dem Kaſſationshofe ges 
bildeten Gnadenſenate vorgelegt, der blos über die Frage beſchließt, 
ob der Verurtheilte der allerhöchſten Gnade empfohlen werden ſolle, 
oder nicht. Der Gnadenſenat legt die Akten dem Juſtizminiſter vor, 
der ebenfalls darüber einen motivirten Vortrag an Se. Majeſtät 
erſtattet. Die allerhöchſte Reſolution wird dem Miniſterium und 
von dort den Gerichten mitgetheilt. 

Preßprozeß der Ober⸗Staatsanwaltſchaft gegen 
„Neépßava“. Morgen, am 6. d., findet im Ofner Schwurgerichts⸗ 
Saale die Verhandlung des vom öffentlichen Ankläger gegen Geza 
Csorba und Viktor Külföldi, die Redakteure des hieſigen 
Arbeiter Organs „Nepßava“, eingeleiteten Preßprozeſſes ſtatt. Die 
Redaktion der „Népßava“ wird in dieſem Preßprozeß durch den 
Advokaten Dr. Rudolf Dell Ada mi vertheidigt werden. 
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Korreſpondenz der Redaktion. 
Ad. St, Stuhlweißenburg. Dem Biſchof gebührt 
der Titel „Hochwürdigſter“, der Titel „Hochgeboren“ nur dann, wenn 
er geborner Magnat ift. 


und Durchführung zeitgemäßer Reformen ſelbſt in die Hand nimmt. 
Ich war von dieſer Ueberzeugung ſo innig durchdrungen, daß 
ich es verſchmähte, ja ſelbſt für gewiſſenlos hielt, auch bei dieſem 
Reichstag zu den kleinen Auskunftsmitteln zu greifen, mit welchen 
ich bei den letzten drei Reichstagen in einer oder der andern Frage 
Erfolge erzielte; ſie beſtanden darin, daß ich mir Freunde erwarb 
und dieſen Aemter und Auszeichnungen verſchaffte — von einer 
Beſtechung iſt nie auch nur ein Wort vorgekommen —; daß ich 
ferner Furchtſame, die noch feft an ihren Privilegien hielten, dadurch 
einſchüchterte und zur Mäßigung und Fügſamkeit beſtimmte, indem 
ich Solchen zu verſtehen gab, daß ſonſt die alte Verfaſſung in Gefahr 
käme, oder endlich, wenn gar nichts mehr half, mit den Führern der 
Oppoſition unter der Hand über das Verhalten der ungariſchen 
Regierung Abkommen oder Kompromiſſe einging. Auf dem letzten 
Wege hatte ich, zum Vortheile beider Theile, bei den Reichstagen 
vom Jahre 1830 und 1840 große Erfolge erzielt, doch war, wenn 
ich mich auch entſchloſſen hätte, in dieſer Richtung einen Verſuch zu 
machen, nachdem Deäk, weil in Zala die Beſteuerung des Adels 
nicht durchging, ſeine Wahl zum Deputirten zurückwies, bei dieſem 
Reichstag keine Perſönlichkeit von ſo maßgebendem Einfluß gegen⸗ 
wärtig, mit der man mit Ausſicht auf Erfolg hätte paktiren können, 
außer man wollte Szentkiralyi oder Klauzäl bezeichnen. 

Unter dieſen düſteren Verhältniſſen hielt ich es für meine 
dem Könige und Vaterlande gegenüber ſchuldige Pflicht, auf andere 
Wege zu denken, um dem Eintritt noch größerer Uebel vorzubeugen, 
und glaubte vor Allem, darüber mit dem Fürſten Metter ni ch 
ſprechen zu ſollen. 

Derſelbe war in Folge ſeiner von ganz Europa auerkannten 
außerordentlichen Eigenſchaften und Erfahrungen unter den Staats⸗ 
männern Oeſterreichs nicht nur die einzige Perſönlichkeit, um die in 
Ungarn obwaltenden Verhältniſſe gehörig aufzufaſſen, ſondern ver⸗ 
möge ſeiner unſtreitig einflußreichen Stellung in der Monarchie 
auch die geeignetſte Perſon, dem allenfalls neu aufzuſtellenden 
Syſtem, ſowie dem ungariſchen Staatsmann, der ſich der Auf⸗ 
gabe unterzieht, dasſelbe auch durchzuführen, die durchgreifendſte 
Stütze zu bieten. 

Meiner Pflicht gemäß ſprach ich vorerſt hierüber mit dem 
Hofkanzler Grafen Maj L á t f. Derſelbe war zu einſichtsvoll, 
um ſich nicht der Anſicht anzuſchließen, daß unter den gegebener 
Verhältniſſen eine Regeneration Ungarns auf dem Wege der Refor 
men undurchführbar fei, indem er aber and gleich hinzuſetzte, daß 
nach ſeiner feſten Ueberzeugung dieſe überhaupt unmöglich ſei 
inſolange öſterreichiſche Staatsmänner in ungariſchen Angelegen⸗ 
heiten einen überwiegenden Einfluß ausüben; ich möge indeſſen, 
wenn ich glaube, den Verſuch mit Fürſt Metternich machen, es 

werde ihn freuen, wenn dieſer für das Land von gutem Erfolg 
ſein werde. 

Nebſt dem Grafen Majläth ſprach ich über diefe Angelegen⸗ 
heit in Wien nur noch mit meinem vertrauten Freund Baron Georg 
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theilungen gelangt, die allerdings falfd) waren, aber doch dazu ge 
zignet, die ruſſiſche Regierung dafür zu beloben, daß fie fid) anges 
gegen ſein laſſe, den ihr und dem Weltfrieden von deutſcher Seite 
drohenden Angriff zu verhindern oder wenigſtens um einige Jahre 
binauszuſchieben. Derjenige, der diefe Inſpira⸗ 
tion ertheilt hat, jest freilich bei deut 
en Leſern ein Maß von Dummheit vor⸗ 
8, welches, wie wir zur Ehre unſerer Na 
nen wollen, nirgends vorhan-; 

i ſt.“ 

In dasſelbe Kapitel gehört auch eine Mittheilung der „Schle⸗ 
ſiſchen Zeitung“, nach welcher in den politiſchen Kreiſen St. Peters⸗ 
burgs und Moskaus das Gerücht umlaufen ſoll, die deutſche Re⸗ 
gierung habe auf diplomatiſchem Wege Vorſtellungen dagegen 
erhoben, daß Rußland längs der deutſchen Grenze auffallend große 
Kavalleriemaſſen angeſammelt habe. 

.. Wir können“, ſagt die „Schleſ. Ztg.“, „keine Bürgſchaft 
dafür übernehmen, daß ruſſiſcherſeits derartige militäriſche Mağ- 
nahmen wirklich getroffen ſind, noch weniger alſo dafür, daß die⸗ 
ſelben dem Kabinet von Berlin Anlaß zu diplomatiſchen Schritten 
irgend welcher Art gegeben haben. Wie in ſo manchen anderen, 
wenig freundlichen Demonſtrationen würden wir in der Anbäufung 
ruſſiſcher Reitermaſſen längs der deutſchen Grenzen immer nur den 
Ausfluß einer krankhaft erregten Stimmung, in dem diplomatiſchen 
Vorgehen des Berliner Kabinets aber nur die Abſicht erkennen, 
die ruſſiſchen Staatsmänner zur ruhigen Erwägung zurückzuführen 
0 die gegenſeitigen Beziehungen wieder in normale Bahnen zu 
enken.“ [ 

Einſtweilen beſteht die Taktik der ruſſiſchen Journaliſtik 
darin, Oeſterreich Ungarn zu ſchmeicheln und gegen Deutſchland 
die Kriegstrompete zu blaſen. Der „Golos“ läßt heute folgende 
Fanfare los: 

„Die Erfinder und Lobredner des deutſch.⸗öſterreichiſch-ungari⸗ 
ſchen Bündulſſes rechnen weniger auf die praktiſchen Erfolge dieſes 


Bündziſſes, als auf den Eindruck, den die Nachricht hervorbringen 


wird, Oeſterreich Ungarn und Deutſchland würden in Zukunft fo- 
lidariſch handeln. Es ſind aber Anzeichen vorhanden, daß man ſich 
in dieſen Berechnungen täuſchen könnte. Die Methode des „Ein⸗ 
ſchüchterus“ hat nicht immer in der Politik die gewünſchte 


Wirkung. Wenn diefe Methode Völkern und Staaten gegenüber 


angewendet wird, welche ſich ſtark genng für einen Krieg fühlen, ſo 
wird dieſelbe nicht Verzagtheit hervorrufen, ſondern das National- 
gefühl anſpannen und auf dieſe Weiſe die Volkskraft verdoppeln. 
Eine ſolche Methode hat aber auch nach einer andern Seite ihre 
Nachtheile. Durch dieſelbe werden diejenigen Staaten und Völker, 
e die Drohungen gerichtet ſind, gewarnt und erhalten die 

óglichfeit, ſich sur Abwehr vorzubereiten und alle Mittel in Ve- 
wegung zu ſetzen. Dabei werden ſie ſich genöthigt ſehen, die Mittel 
zur Abwehr auf einer Seite zu ſuchen, an die Niemand früher auch 
nur gedacht hat. Die Annäherung zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und 
Deutſchland eröffnet eine neue Periode in die Geſchichte Europas. 
Durch dieſelbe finden die politiſchen Kombinationen, welche ſeit 
1841 mit unbedeutenden Veränderungen wirkſam waren, ihren Ab- 
ſchluß. In Zukunft erblicken wir an unſerer 
weſtlichen Grenze nicht mehr einen zuver⸗ 
läſſigen Freund, fondern einen Staat, der 


La in Bezug auf uns in bemjelben Ver 
ültuiß, wie in Bezug auf Frankreich be: 


findet. Selbſtverſtändlich wird von jetzt ab weder die ruſſiſche 
Regierung noch das ruſſiſche Volk dieſe Situation eine Minute aus 
dem Auge verlieren. ...“ 

: Daneben ſpukt das Gerücht von Monarchen-Zuſammen⸗ 
fünften immer munter weiter; es bleibt nur feſtzuſtellen: wer 
zuſammenkommen fol? Zunächſt ſteht nach der „National Zeitung“ 
bie Reiſe des ruſſiſchen Thronfolgers nach Berlin in ſicherer Ausſicht. 
Das genannte Blatt erinnert aus dieſem Anlaſſe daran, daß genau 
vor hundert Jahren, als Friedrich der Große, 
Raifer Joſef und die Kaiſerin Katharina 
auf der politiſchen Bühne ſtanden, ganz ähnliche Dinge zwiſchen 
den drei Reichen behandelt wurden und die Frage ventilirt wurde, 
ob Katharina mit Friedrich oder Kaiſer Joſef eine Zuſammenkunft 
haben werde. Im April und Mai 1780 fand dann bekanntlich die 
Zuſammenkunft zwiſchen Katharina und Joſef ſtatt. Kaum hatten 
die Beiden Abſchied von einander genommen, als der preußiſche 
Kronprinz ſich auf den Weg machte, Katharina einen Beſuch abzu— 
ftatten. Vor 100 Jahren war an dem Berliner Hofe Baron Res 
piczty öſterreichiſcher Geſandter. Derſelbe richtete am 8. Feber 
1783, alſo zu einer Zeit, wo man in Wien auf dem Sprunge war, 
Krieg an der Seite Rußlands zu führen, an den 


x Furſten Raunig ein Memoire, aus welchem eine in ber letzten geit 


entſtandene febr intereſſante Publikation von G. Wolf „Oeſter⸗ 
reich und Preußen“ 1780—1790” (Wien, Hölder) folgende Stelle 
mittheilt: : 
z „Ich glaube, ſchrieb Reviczty, auch aus verſchiedenen 
Geſprächen und Unterredungen, die ich mit mehreren Perſonen hier 
in Berlin hatte, entnehmen zu können, daß man hier für beſtimmt 
annimmt, wenn auch die Allianz Rußlands mit Preußen für 
Letzteres von einigem Nutzen iſt, ſo bietet dieſe Allianz doch Ruß⸗ 
land weit grözere Vortheile und ohne daß für Preußen durch die- 
elbe ein bedeutender Vortheil erwächſt, zieht Rußland 
eine ganze gegenwärtige Größe aus jener 
eſtehendeu und auch wohl genährten und 
. Eiferſuchtzwiſchen demkaiſerlich 
öniglichen Hofeund jenem von Berlin, durch 
welche ſich der Petersburger Hof frei und 
ohne Hemmniß bei allen feinen Unterneh⸗ 
mungen fühlt, die oftſehr kühner Natur find. 
Mit Rieſeuſchritten ſchreitet Rußland auf den Gipfel der Macht 
und indem es von nun an auf der einen Seite das ottomaniſche 
Reich, auf der andern das weite Polen als Provinzen betrachtet, 
welchen es Geſetze gibt, beherrſcht es die anderen nordiſchen Höfe 
durch das Gewicht ſein 3 Einfluſſes. Schließlich wird es ein febr 
gefährlicher Nachbar werden und deſſen blindlings gepflegte 
Allianz würde ſehr theuer zu ſtehen kommen und überdies prekärer 
Natur fein.” 
Dazu bemerkt die „National-Zeitung“: 


. „die eigene Meinung Reviczkyp's leuchtet in der Art 
dieſes Berichtes durch: er erhält durch die jetzige Entwicklung 
geradezu etwas Prophetiſches. Schon auf dem Berliner Kongreſſe 
ſoll, wie berichtet wird, Fürſt Bismarck zum Fürſten Gortſchako 
grat haben: „Zwingen Sie mich nicht, zwiſchen 

rer Freundſchaft und der Oeſterreich⸗ 
Ungarns zu wählen.“ Heute liegt die Sache jo, daß die 
Eiferſucht zwiſchen Wien und Berlin, auf welcher ſeit hundert und 
mehr Jahren die ruſſiſche Politik balancirte, verſchwunden iit; 
Rußland iſt gezwungen, ſich auf dieſen neuen Zuſtand als einen 
bleibenden einzurichten. Es iſt das eine neue und beſchwerliche Auf⸗ 
gabe, der es ſich aber weder durch „Kavalleriemaſſen“, noch durch 
unſinnige und prahleriſche Zeitungs⸗Artikel entledigen kann, auch 
nicht durch Proklamirung einer Politik der Abenteuer. Es wird 
Rußland nur übrig bleiben, zu einer realiſtiſchen Politik zurück⸗ 
N dd wenn es auch manche hochfliegende Phantaſien dabei 
opfern muß.“ j 


Telegr. Depeſchen d. „Veſter Aoyd“. 


Wien, 5. November. (Orig. ⸗Telegr.) Die 
einlangenden Nachrichten über die Vorgänge in Konſtanti⸗ 
nopel laſſen erkenuen, daß die ſenſationelle Faſſung der 
„Havas“ſchen Meldung nicht in der Situation begründet 
war. Das Auftreten Layard's ging nicht über eine ernſte 
und eindringliche diplomatiſche Preſſion in der Reformfrage 
JAR Man glaubt hier an ein baldiges Nachgeben der 

orte. 

Wien, 5. November. (Orig.⸗Telegr.) Die 
Verhandlungen über die handelspolitiſche Einigung mit 


Deutſchland dürften in etwa acht Tagen in Berlin begin⸗ 


nen. Das „Fremdenblatt“ meldet, daß gelegentlich der An⸗ 
weſeuheit des Handelsminiſters Korb in Budapeſt ein mei 
terer bedeutſamer Schritt zur Einigung über die den öſter⸗ 
reichiſchen und den ungariſchen Bevollmächtigten zu erthei⸗ 
lenden Inſtruktionen erfolgt ſei. In letzter Zeit wurde 
es als wüunſchenswerth bezeichnet, daß die Bevoll⸗ 
mächtigten ſofort in Stand geſetzt werden, auch ins Meri⸗ 


boriſche ber Berathungen einzugehen, während diefe Anfangs 


nur als Vorkonferenz projektirt waren. Ueber dieſe Erwei⸗ 


terung der Juſtruktionen wurde in Bnudapeſt verhandelt. 


Deutſcherſeits legt man großes Gewicht auf den möglichſt 
baldigen Beginn der Verhandlungen. 
2 Berlin, 5. November. (Orig.⸗Telegr.) Nach 
dem „Berliner Tagblatt“ ſoll Fürſt Hohenlohe der 
Nachfolger Billow’ und Stolberg als Staatsſekretär 
und Stellvertreter des Kanzlers deſignirt ſein. Stolberg 
fühle ſich in ſeiner jetzigen Stellung unbehaglich und wolle 
nach Wien als Botſchafter zurückkehren. Reuß würde an 
Johenlohe's Stelle Botſchafter in Paris werden. 
London, 5. November. (Orig.⸗Telegr.) Mel 
dung der „N. fr. Pr.“: Der geſtrige Miniſterrath dauerte 
lange; er wird heute fortgeſetzt. Während des geſtrigen Kon⸗ 


ſeils hatte Schuwaloff mit Beaconsfield eine Unterredung, 


welche eine halbe Stunde währte. Beaconsfield kehrte ſodann 
in den Konſeil zurück. Der franzöſiſche und der türkiſche 
Botſchafter hatten nach dem Konſeil eine längere Unterredung 
mit Salisbury. England ſchickte der Pforte kein Ultima⸗ 
t u m, obgleich die Sprache in Salisbury's Note und Layard's 
Unterredung mit dem Sultan in ernſteſtem Tone Behalten 
war. Frankreich und Italien folen ebenfalls Flotten nach 
den türkiſchen Gewäſſern ſchicken, falls öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſche Schiffe nach Salonich gehen. Es — verlantet, 
Frankreich zeige ſich ungemein reſervirt bezüglich einer 
gemeinſamen Aktion in Konſtantinopel, dagegen ſollen 
Oeſterreich-Ungarn und England, und ſtillſchweigend auch 
Deutſchland, über gemeinſame Schritte eifrigſt unterhandeln. 
Näheres iſt noch unbekannt, ſelbſt das Vorgehen der engliſchen 
Flotte iſt wieder ungewiß. 

Petersburg 5. November. Auf Grund eines kaiſerlichen 
Ukas erftredte der General-Gouverneur von Moskau feine Macht⸗ 
ſphäre auf die Gouvernements Kaluga, Tula und Rjaſan. 

Odeſſa, 5. November. Orig.⸗Telegr.) 
Aus Livadia verlautet, daß der Czar den Fürſten 
Gortſchakoff zu ſich beſchieden habe. Auch Walujeff 
wird dort erwartet. 

Pera, 5. November. Orig.-Telegr) Die 
Ulemas und Mollahs wurden vom Scheik⸗ul⸗Islam er- 
mahnt, in den Moſcheen beſchwichtigend auf die Bevölke⸗ 
rung einzuwirken, damit es zu keinen Ausſchreitungen 
komme. Auch wurde die Stadtpolizei durch reguläre Truppen 
verſtärkt. Heute verlautet, Sadyk Paſcha werde an Stelle 
Safvet Paſchas zum Generaldirektor der Reformen ernannt 
werden. Die Beamten und Bedienſteten des Palaſtes er⸗ 
hielten einen Theil ihres rückſtändigen Gehalts ausbezahlt. 
Militär⸗Patrouillen ſtreifen fortwährend vor Dolma⸗Bagdſche. 

Konſtantinopel, 5. November. (Orig.⸗Telegr.) 
Den türkiſchen Vertretern bei den Großmächten wurde die 
unmittelbar bevorſtehende Abſendung einer auf die jüngſten 
Vorgänge bezüglichen Zirkular⸗Depeſche ſignaliſirt. — 
Midhat Paſcha beſteht auf ſeinem Rücktritt und hat 
denjelben in einem längeren Memoire dahin motivirt, daß, 
nachdem er ſchon unter dem vorigen Kabinet nicht genii- 
gende Unterſtützung zur Durchführung der Reformen in dem 
ihm unterſtellten Gebiete gefunden, er dieſelbe unter den 
jetzigen Verhältniſſen noch weniger erwarte. Auf der Hohen 
Pforte iſt man erbittert über dieſe provokatoriſche Sprache. 

Konſtantinopel, 5. November. Orig.⸗Telegr.) 
Der Sultan weigert ſich, die Demiſſion des Miniſteriums 
Said anzunehmen. — Gerüchtweiſe verlautet, daß Mah⸗ 
mund Nedim einen längern Aufenthalt in Bruſſa 
nehmen werde. — Morgen findet im Jildiz Kiosk ein Mi⸗ 
niſterrath unter dem Vorſitze des Sultans ſtatt, zu wel⸗ 
chem alle Diviſions-Generale, ſowie die Staatsraths⸗ 
Mitglieder zugezogen werden ſollen. i 

Konſtantinopel, 5. November. Meldung der „Pol. 
Korr.“: Die Kriſis iſt trotz der im Palais anſcheinend 
eingetretenen Abſpannung doch noch immer fortdanernd. 
Der Sultan macht bezüglich mehrerer Forderungen Sir 
Henry Layard's Schwierigkeiten, darunter wegen Ernen⸗ 
nung Sadyk Paſchas zum Ober⸗Kommandaunten der Gen- 
darmerie. Die Pforte erwartet den Bericht Muſurns Paſchas 
über deſſen wichtige Beſprechung mit dem Marquis of 
Salisbury, zu welcher er vorgeſtern von Said und Savas 
Paſcha angewieſen wurde. Wegen der Kriſis wurde die 
heutige Konferenz in der griechiſch⸗türkiſchen Frage vertagt. 

New Bork, 5. November. Bei den geſtrigen Staatswahlen 
ſiegten die Republikaner in Maſſachuſets, Penuſylvanien, Wisconſin, 
New⸗Jerſey, Connecticut, Minneſota und Nebraska, die Demokra⸗ 
ten in Miſſiſſippi und Maryland mit großer Majorität. Das Reſultat 
in Virginien ijt noch zweifelhaft. Cornell Republikaner) wurde zum 
Gouverneur des Staates Mem. Vork gewählt, jedoch werden die 
Demokraten wahrſcheinlich zu allen anderen Staatsämtern gewählt 


werben Die Nepublitance ſicherten fid auch die Majoritãt in der : 


Legislatur von New⸗Pork. 


Satíopit, 5. November. Die bisher gefaßten Beſchlüſſe des 
Kirchenkongreſſes werden, ſoweit ſie auch des Votums des Epiſkopats 
bedürfen, an die biſchöfliche Synode geleitet und gelangen nach der 
Meinungsäußerung dieſer Körperſchaft an den Kongreß zurück, 
worauf die Kongreß Beſchlüſſe Sr. Majeſtät zur Genehmigung unter- 
breitet werden. Die Vorlagen über die Dotation der Biſchöfe und 
über das Budget pro 1881 und 1882 wurden vertagt. Das Budget 
pro 1880 iſt in zwei Sitzungen erledigt worden. An der Tagesord⸗ 
nung ſind jetzt die Referate des Schulausſchuſſes und des Reviſions⸗ 
Ausſchuſſes. Der Schluß des Kongreſſes wird am 9. November 
erfolgen. : 

Brood, 5. November. (Orig. Telegr) Heute fand bie 
definitive Eröffnung der Dalja Brooder Vahn ſtatt. Das 
Kriegsminiſterium war durch Oberitlieutenant Dumont, das Gene: 
ralkommando durch Oberſt Ritter v. Trusky, die Direktion der k. 
ung. Staatsbahnen durch den General Direktor v. Tolnay, die Al⸗ 
földbahn durch den Direktor Stellvertreter Dleécst, das Kommuni- 
kations⸗Miniſterium durch Sektionsrath Ladislaus v. Nagy vertre⸗ 
ten. Die Probefahrt fand mit 40 Kilometer Geſchwindigkeit ſtatt. 

Berlin, 5. November. Der Großfürſt Wladimir begleitet 
morgen den Kaifer zur Jagd nach Letzlingen. Der ruſſiſche Botſchaf⸗ 
ter Oubril nimmt an der Jagd Theil. 

Cetinje, 5. November. Meldung der „Polit. Korreſp.“: 
Der türkiſche Miniſter Reſident Chalib Efendi iſt geſtern mit Gefolge 
hier eingetroffen. 


Die 
und zwar etwa 


Wien, 5. November. (Orig.⸗Telegr.) 
Wollen von den Sina chen Herrſchaften, 
1400 Meterzentner, ſind an 
2 bis 3 Gulden per Mztr. höher als 


i im Vorjahre ver: 
kauft worden. 


Paris, 5. November. Die Finanz⸗Bulletins mehrerer 


Abendblätter beſagen, der Markt beſorge ernſte 
Schwierigkeiten bezüglich der Regelung der von 
Philippart geplanten Effekten⸗Operationen. Mehrere 
Blätter melden: Der Ver waltungsrath der 
„Banque européenne" faßte in der heutigen Sitzung den 
Beſchluß, daß derſelbe, nachdem er von den Börſen-Opera⸗ 
tionen keine Keuntniß gehabt hatte, welche Philippart 
perſönlich und ohne Zuſtimmung des Verwaltungsrathes 
leitete, Die Ver antwortung für dieſelben 


nicht auf ſich nehmen könne. 

Berlin, 5. November. (Bórfenberid t) Günſtige 
ausländiſche Kurſe ſteigerten Spielwerthe, Bahnen geſchäftslos, 
Banken und Bergwerke beliebt. Nachbörſe ſchwächer. 

Berlin, 5. November. (Schluß.) Papier⸗Rente —.—, 
Silber Rente —.—, ungar. Gold⸗Rente 81.90, 187 fer 10-Millionen- 
Anlehen 65.70, Oſtbahn⸗Prioritäten 75.70, Kredit⸗Aktien 469.—, 
Staatsbahn 464.—, Lombarden 140.—, Galizier 104.75, Kaſchau⸗ 
Oderberger 50.25, Rumänier 43.—, Ruſſiſche Banknoten 21315, 
Wechſelkurs per Wien 172.50, öſterr. Gold⸗Rente —.—. Felt. 
Nachbörſe: 467½, 462½, 140. 

Frankfurt, 5. November. (Schluß.) Papier Rente 59.—, 
Silber- Rente 61.25, öſterr. Gold⸗Rente 69.68, ungariſche Gold⸗Rente 
81¼, Oeſterr. Kredit-Aktien 233.—, Oeſterr.-Ungar. Bank⸗Aktien 
727.50, Oeſterreichiſche Staatsbahn⸗Aktien 230.75, Galizier 208.25, 
Lombarden 70.75, Eliſabeth⸗Weſtbahn 152.82, Ung.⸗Galiz. Bahn 
95.25, Theißbahn⸗ Prioritäten 82 ½, Wechſel per Wien 173.30. 
Feſt. Nachbörſe: 233.12. E 
à Frankfurt, 5. November. Abendfozietät.) Papier⸗Rente 
—.—, Silber⸗Rente —.—, öſterr. Goldrente 698, ungar. Gold» 
Ren e 81.68, Oeſterr. Kredit⸗Aktien 232.75, Oeſterr.⸗Ung. Sant 
Aktien —.—, Oeſterr. Staatsbahn⸗Aktien 2 Galizier 208.25, 
Lombarden —.—, Eliſabeth⸗Weſtbahn ngariſch⸗Galiziſche 
Bahn Wechſel per Wien 


s. Jet. 

Baris, 5. November. (Schluß.) 3%jige Rente 81.45, 
Dige Rente 115.25, amortiſirbare Rente 83.02, Oeſterr. Staats» 
bahn 581.—, Lombarden 175.—, Türkenloſe 39.50, ung. Gold- 


SĘ DĄ TheiBbabn=prioritóten —.—, 


Rente —.—, öſterreichiſche Gold⸗Rente 69*/,. zeit. 

London, 5. November. Conſols 97°/,, Silber 61°/,, ungar. 
Goldrente 485/,. 

Wien, 5. November. (Orig.⸗Telegr.) Kontumaz⸗ 
Viehmarkt. Der Auftrieb war 645 Stück durchwegs 
Weidevieh, und zwar 97 Stück Moldauer und 548 Stück 


Yu II D che s. Der Geſchäftsverkehe war ziemlich lebhaft in 


nngariſche Kreditbaut von 253.75 bis 254.25, 
Aktien von 133 70 bis 134.20, 


ein franzöſiſches Haus um 


Folge der für den Bedarf zu geringen Vorräthe. Man bezahne: 
per Stück fl. 135 bis fl. 195. 

Berlin, 5. November. (Getreidemarkt.) [Schluß] 
Weizen per November⸗Dezember 224.50, per April⸗Mai 235.—. 
Roggen loko 156.—, per November⸗Dezember 157.—, per April⸗ 
Mai 165.50, per Mai⸗Juni 165.—. Hafer per Oktober⸗November 
134.—, per April⸗Mai 146.—. NRüböl lofo 54.70, per November- 
Dezember 54.50, per April⸗ Mai 57.—. Spiritus loko 57.—, 
per November⸗Dezember 56.90, per April⸗Mai 59.30, per Mai⸗ 
Juni 59.50. 

Stettin, 5. November. (Getreidemarkt.) Weizen 
per November 224.—, per Herbſt 230.50. Roggen per November 
152.—, per Herbſt 158.—. Rüböl per November 56.25, per November» 
Dezember 57.75, per Herbſt 56.10. Spiritus loko 55.70, per 
November —.—, per Nopember⸗Dezember 58.30. à 

Amſterdam, 5. November. (Getreidemarkt.) Weizen 
niedriger per Mai —.—, per März 343.—, Roggen niedriger 
per lofo 197.—, per November 196.—, Rüböl Loto 34.—, per 
He apes 34½, per Mai 35.50, Reps lofo —.—, per Novem⸗ 
er ——. 

Bari, 5. November. (Schluß.) Mehl acht Marken per 
lauf. Monat Dezember 71.50, per Dezember 72.—, per vier erſte 
Monate 73.—, per vier Monate vom März 73.75. Weizen per 
laufenden Monat 33.—, per Dezember 33.25, per vier erſte 
Monate 33.75, per vier Monate vom März 34.—. Rüboöl per 
laufenden Monat Dezember 80.—, per vier erſte Monate 1880 
80.75, per vier Monate vom Mai 82.50. Spiritus per laufenden 


Monat 67.50, per Dezember 67.50, per vier erſte Monate 1880 
67.50, per vier Monate vom Mai 67.75. — Spiritus Hauſſe. 


Uebriges ſtill. Bedeckt. 4 i 

Liverpool, 4. November. (Getreidemarkt.) Weizen, 
Mehl und Mais feſt. Schön. : 

Petersburg, 4. November. (Getreidemarkt) Roggen 
per Herbſt 9.25. Froſt. 

Mancheſter, 4. November. (Orig.⸗Telegr.) Garnmarkt. 
32er Greſham 10, Rowland 10, Wellington 103 24er Pine 
cops D. W. oi, Pincops Baxter 11% Water Kingſton 9—, 
Nicholls 9—, ær Mock Towuhead Fla 40er Mule Mayall 105/, 
Kingiton 10:54, Wilkinſon 10¾8, Halm 12½, Doubl 10%. —.— 
Markt unverändert. 


Wiener Börſenbericht. 

Original⸗ Telegramm des „Peſter Lio nyd”) 

— 5. November. 
Die heutige Börſe ließ ſich ſehr träge und ſchleppend an, da 
das geſtern verbreitet geweſene Gerücht, der ungariſche“ Finanz- 
miniſter beabſichtige die vielbeſprochene Regierungs⸗Vorlage bezüg⸗ 
lich der ungariſchen Grundentlaſtungs⸗ und Weinzehent Obligationen 
zurückzuziehen, von Budapeſt aus dementirt wurde. Allein mit dem 
br Re des Geſchäftes begann ſich die Tendenz zuſehends 
teundlicher zu geſtalten. Es zeigte ſich nicht blos nach Transport⸗ 
werthen, ſondern auch nach Renten und Spielpapieren eine über⸗ 
wiegende Nachfrage. Ausſchlaggebend für den günſtigen Stim- 
mungsumſchwung waren Pariſer Berichte, wonach dort die 
Ultimo⸗Liauidation ohne Unfall vorübergegangen und geſtern 
fogar für Soubeyrau'ſche und Philippart ſche Werthe De- 
port bezahlt worden wäre. Man ſuchte ſich keinen Augenblick 
über die Tragweite dieſer Erſcheinung zu täuſchen und trat mit vol- 
ler Kraft für die Hauſſe ein, unbekümmert um die Thatſache, daß 


— a mc MA 


ſätens des Privatkapitals nach wie vor nur ſpärliche Kaufaufträge 


eitheilt wurden und das Wechſelſtuben⸗Geſchäft noch immer darnie- 
derliegt. Die relativ größte Avance erzielten Lloyd Aktien, die für 
Jrieſter Rechnung oſtentativ aus dem Markte genommen murden 
und ſprunghaft von 582 bis 600 ſtiegen; ferner Staatsbahn⸗Aktien 
ef Grund der in unterrichteten Kreiſen herrſchenden Anſicht, daß 
die Minder⸗Einnahmen der Staatseiſenbahn-Geſellſchaft gegen das 
Vorjahr nun aufhören dürften. Kurz vor Schluß geſellten | ji) zur 
ginſtigen Dispofitio der Platzſpekulation noch beſſere Berliner Mo- 
tirungen. 
Papier Rente gewann von 63.20 bis 6825, öſterr. Gold⸗ 
Rente von 8050 bis 80.60, ungariſche Gold⸗Rente 
von 94.60 bis 948% Silber⸗Rente war 70.40 nach 70.50. 
ung. Grundentlaſtungen erholten fid bis 83 und blieben 
ließlich bei 87.50, um 2% höher als geſtern, Ungarn 
lauſel avancirten bis 85 um 1%. Dagegen verloren Siebe n⸗ 
Bürger Grundentlaſtungen bis 82.25 ½ %, Temeſer 
is 81 und Temeſer mit Klauſel bis 83 ½ %. Bant- 
fandbriefe blieben 10150, Ungariſche Staats⸗Obli⸗ 
ationen L Em. 7360, Ungariſche Eiſenbahn⸗An⸗ 
eihe kumulativ 113.75 nach 113.40. 1860er Sete 128, 188 fer 
5835, Kommunalloſe 113.75, Prämienloſe 104, Kreditloſe 
169. Türkenloſe ermäßigten ſich bis 1520. Donau Drau 
Bahn⸗ Prioritäten 72, Kaſchau⸗Oderberger I. Gm. 
81.75, II. Em. 9225, Un g. Weſtbahn I. Em. 81. Deviſen und 
Valuten verſteiften, Zwanzig ⸗Fraucs⸗Stücke von 9 bad , 
Reichsmark bis 57.60, Rubel bis 1.23, Deviſe London bis 116.60, 
Paris 46.10. í 
Kreditaktieu hoben Ah vorübergehend von 268.75 bis 259.15, 
| Auglc⸗ 
Unionbank von 93.20 bis 93.70, 
Bankverein von 135.50 bis 136, Bank Aktien bis 837. 
Staatsbahn ſtiegen von 264.75 bis 268, Alföld⸗ 
Bahn dis 137.75, Eperies⸗Taruower bis 129, Fünf- 


ik alga rol Bahn bis 178, Siebenbürger 
Bahn bis 109.50, Ungariſche Weſtbahn waren 130, 


Un gariſche Nordoſtbahn 150 nach 130.50, Ungariſch⸗ 
Galiziſche Eiſen bahn 111, Dampfſchiff⸗Aktien 584. 
Die Nachbörſe ermattete auf ſchwächere Berliner Kurſe. 


Tage ein 
Primatial Bildergalerie angekauft. 
Stadt Catania mit dem Aetna dar. Dieſes Gemälde muß deu 
beiten Werken Ligeti's angereiht werden und wird der Bildergalerie 
des Primas, welche 334 Stücke zählt, zur Zierde gereichen. Neben 
der Galerie befindet ſich auch eine Sammlung von Stichen und 
Handzeichnungen, in welcher mehrere hundert Meiſter vertreten find. 
Es ift wünſchenswerth, ſagt „Hon“, dem wir bide Nachricht ent: 
nehmen, daß dieſe kulturell wichtigen Sammlungen nach dem hoch⸗ 
ſinnigen Kirchenfürſten, der ſie gegründet, nicht in fremde Hände 
übergehen. | | 

(Michael Zichy) hat ein neues Bild vollendet. Das: 
ſelbe heißt „Geſpenſterwelt“ und ijt ein Werk von koloſſalen Dimen: 
fonen. Es ſtellt einen Kirchhof dar mit feinen den Gräbern ent 
ſteigenden Todten. Es find mehrere Gruppen tér bar. Vor Allem 
eine künſtleriſch gemalte Kapelle, vom Silberglanz des Mondes be⸗ 
ſchienen, innen ſind in weiße Laken gehüllte Geſtalten zu ſehen 
Links üt ein hohes Grabgewölbe zu ſehen, um welches die Ge 
ſpenſter ſich gruppiren. Dem Sarkophag entſteigt der Todte, bleibt 
voll Selbſtbewußſein vor ſeinem eigenen Monumente ſtehen und 
lehnt fid) an den kalten Stein, deſſen Inſchrift feinen Ruhm ber: 
kündet. Die unten ſtehende Gruppe lacht über diefe Inſchrift. Seit - 
wärts ſieht man einen ſinnenden Todten, dann eine klagende Niobe⸗ 
Geſtalt, kurz eine ganze Reihe dramatiſcher Szenen. Der Künſtier 
legt jetzt die letzte Hand an dieſes wirkungsvolle Gemälde. = 

(Graf Stefan Kärolyi jun.) it — wie „M. Hir.“ 
meldet — heute ins Szatmärer Komitat gereiſt, um an Ort und Stelle 
die nöthigen Einleitungen zu treffen für die in Gang zu jeg ende 
landwirthſchaftliche Bewegung. Auf Grund des vom Landes Exekutiv⸗ 
Komité ausgearbeiteten Planes foll dort ein. „Komitats-Landwirih⸗ 
ſchafts⸗Verein“ mit anderem Organismus, als die b.sherigen, errich⸗ 
tet werden, deſſen rhe Aufgabe es zu fein Lëtz, auf dem Lande 
Fach-Aſſoziationen ins Leben zu rufen. Dem zu gründenden Verein 
will der Graf die nöthigen Grundſtücke zur Err tung einer Muſter⸗ 
wirthſchaft und Gärtnerei ſcheuken, den Fachgenoſſeuſchaſten aber 
das, was fic zu ihrer Fachthätigteit benöthigen. So will er der zu 
gründenden Kellerwirthſchafts⸗Aſſoziagion feme für die Au nint 
von ca. 60.000 Hektoliter Wein eingerichteten Keller, ſowie Weingar⸗ 
tengründe zur Anlegung eines Muſterweingartens zur Verfügung 
ſtellen, ferner die Bienenzucht⸗Aſſoziaton mit den nöthigen Baulich⸗ 
keiten und mit zweckmägigen Bienenkörben verſehen. Graf Stefan 
Károlyi wird dem Vernehmen nach bei dieſer Gelegenheit auch den 
Standpunkt präziſiren, welchen er der gegenwärtigen allgemeinen 
landwirthſchaftlichen Bewegung gegenüber einnimmt. 

(Der engliſche Generalkonſul Herr Aud 
[ey Gosling) theilt uns heute mit, daß die Nachricht, nach 
welcher er mehrere Nachts oder Segelſchiffe für den Plattenſee be- 
ſtellt hätte, auf einem Irrthum beruhte. Ein junger Engländer, 
Mr. Richard Young, Sohn des verſtorbenen Parlaments-Mit⸗ 
gliedes für Cambridgeſhire und High⸗Sheriffs von London, der jelb;t 
einer der bedeutendſten Privatſchiffe-Eigenthümer in England war, 
hat mehr zu ſeinem Vergnügen als aus Spekulation, mit dem 


Badedirektor Eesy in Füred ein Uebereinkommen getroffen, nach 


mit 


— — — — 


— —— 


Um 2½ Uhr ſchloſſen: Kreditaktien 269.—, Ungariſche 


Stebitbant 25125, Anglo⸗Aktien 131.—, 
Smatsbahn 267.23, Papier Rente 68.27, 


Unionbank 93.40, 


öſterreichiſche Gold- finden find. Aber auch die enzelnen Quellengruppen zeigen an ver⸗ 


Reute 80 60, ungariſche Gold Rente 94.70, Zwanzig⸗Francs⸗ 


Stücke 9.31. 

Offizielle Schlußkurſe vom deutigen Tage: 
Ungariſche Grundentlaſtung 86.25, Ungariſche Eiſenbahn⸗Anleihe 
11325, Ungariſche Kredit 254.25, Ungariſche Pfandbriefe 100.—, 


Alföld 138.—, Siebenbürger Bahn 109.75, Ungariſche Nordoſt⸗ 
bahn 130.50, Ungariſche Oſtbahn Staats⸗Obligat. 76.—, Oſtbahn⸗ 


Prioritäten 73.70, Ungar. Loſe 104.—, Theißbahn 202.50, ungariſche 
Gold Rente 94.75, Welnzehent 86.25. Siebenbürger Grundentlaſtungs⸗ 
Obligationen 82.25. 

Die Abendbörſe eröffnete unter der Einwirkung Pariſer 
Berichte, wonach Philippart feme Zahlungen eingeſtellt Gd te, 
in ſchwacher Haltung. Es hieß, derſelbe wäre ſchon feit einigen Tagen 
abgängig. (S. Pariſer Telegramm.) Nachdem jedoch dieſes Ereigniß 
an der Paxiſer Börje, wie die Kurs-Depeſchen erſichtlich machten, 

keinen tiefer gehenden Rückgang hervorrief, hat ſich auch hier im 
Geſchäftsverlaufe die Tendenz neuerdings befeſtigt. 

Renten lagen ſtill, Kreditaktien waren 209 nach 269.30 und 
268.50, ungariſche Gold Rente 9467 nach 9450, 
Sjeben bürger Bahn 109.50, Dampſchiff Aktien 585 nach 586. 

Um Y6 Uhr blieben: Kredit⸗Aktien 269, Ungariſche 
&tebitbanf 254.25, Anglobank 13430 nach 135, Union: 
bank 93.30, Bankverein 135.30, Staatsbahn 266.75, Papier Rente 
6825, ungariſche Gold⸗Rente 9465, öſterreichiſche Gold» 
Rente 80.35 Zwanzig Francs⸗Stücke 9.32, Reichsmark 57.62. 

Im Abend Privatverkehr notirten um 9 Uhr: Kredit⸗ 
Aktien 269.10, ungariſche Gold- Rente 91.70. 


Tagesneuigkeilen. 
Tageskalender. 


— Donnerſtag, 6. November. — 


Der Kommunikations⸗Miniſter empfängt um 5 Uhr. 

Das Abgeordnetenhaus hält um 10 Uhr öffentliche Sitzung. 

Akademie: Bibliothek von 3 bis 7 Uhr. 

Univerſitäts Bibliothek von 3 bis 7 Uhr. 

National⸗Muſeum: Zcologiſches Kabinet und Bibliothek 
von 9 bis 1 Uhr. ER 

Köztelek t Landwirthſchaftliche und Lehrmittel⸗Ausſtellung 
von 2 bis 5 Uhr. 

Thiergarten : Den ganzen Tag über geöffnet. 


(Aenderungen in den Stuhlrichterſpren⸗ 
geln.) Das Miniſterium des Innern hat geſtattet, daß die Ge: 
meinde Dob des Syilägyer Komitats aus dem Tasnäder Stuhl- 
richterbezirke ausgeſchieden und zum Szilägyer geſchlagen werde. 

(Wieſenmeiſter⸗Schule.) Das Amtsblatt ver- 
öffentlicht das Organiſations⸗Statut der an der Kaſchauer königl. 
landwirthſchaftlichen Lehranſtalt errichteten Wieſenmeiſter⸗Schule. 


(In der Beilage) findet fid ein Feuilleton: 
„Koſſuth und Metternich“, von Ludwig v. Wirkner. 

(Das königliche Luſtſchloß Pardo.) Man 
ſchreibt aus Madrid vom 28. Oktober: V 

Das königliche Luſtſchloß Pardo, welches bie künftige Königin 
während einiger Tage vor ihrer Vermählung bewohnen wird, liegt 
auf dem rechten Ufer des Manzanares, etwa 14 Kilometer von 
Madrid entfernt. Das Schloß nebſt mehreren kleinen Wohngebäuden, 
welche zu Pardo gehören, iſt von umfangreichen Waldungen um⸗ 
geben, die von einer 75—80 Kilometer langen ſteinernen Mauer 
eingefriedet ſind. Dieſe Waldungen haben einen reichen und ſorg⸗ 
fältig gehegten Wildſtand. Das Schloß war ehemals ein Jagdſchloß, 
das von Heinrich III. erbaut und von Philipp II. und III. weſent⸗ 
lich vergrößert und verſchönert wurde. Das Innere des umfang⸗ 
reichen Schloſſes, das von vier Thürmen flankirt wird, iſt herrlich 
eingerichtet und ausgeſtattet. Beſonders beachtenswerth iſt eine 
Sammlung prächtiger Tapeten, womit faſt ſämmtliche Appartements 
geſchmückt jind und die in Madrid nach Original-Entwürfen be 
rühmter Meiſter angefertigt wurden; ferner eine Kollektion Fresken⸗ 
gemälde, welche Jagdſzenen oder Epiſoden aus den Abenteuern Don 
Quixote's darſtellen. In der Kapelle befinden ſich mehrere Gemälde 
bedeutender ſpaniſcher Maler. Das Schloß ift von einem reizenden 


welchem er in einigen Wochen mehrere kleine Vergnügungs Segler 
für den Plattenſee erbauen wird. Es iſt überflüſſig hinzuzufügen, 
daß Mr. Audley Gosling in keiner wie immer gearteten geſchäftlichen 
Beziehung zu dieſem Unternehmen ſteht. 
(Herr Baron Koloman 
Folgendes zu veröffentlichen: 
„In Ihrem heutigen Abendblatte heißt es, daß der Buda: 


Jöſika) erſucht uns, 


peſter königl. Gerichtshof beim Oberhauſe um die Aufhebung meines 


Immunitätsrechts eingeſchritten ift, weil ich an dem Duell Duta 
Rohonczy als Sekundant betheiligt war. 


Du ich nicht nur bei dieſem Duell als Sekundant nicht bes 


theiligt war, ſondern die betreffenden Herren perſönlich gar nicht 
kenne, kann das Vorgehen des tónigl. Gerichtshofes nur auf einem 


Irrthum oder auf einer Namensverwechslung beruhen. Mit beſonde⸗ 
rer Achtung ac. 

Budapeſt, 5. November. 

Baron Koloman Yó f ita.” 

(Quellen karte von Ungarn.) Su der heu⸗ 
ligen Sitzung der Geologiſchen Geſellſchaft legte Profeſſor Joſeſ 
Bernäth eine durch ihn verfertigte Karte von Ungarn vor, in 
welcher das Vorkommen und die Natur aller bisher bekannten 
Mineralwäſſer Ungarns mit möglichſter Genauigkeit erſichtlich ge⸗ 
macht ſind. Dem begleitenden Bericht über die intereſſanteſten Re⸗ 
ſultate, welche ſich durch dieſe kartographiſche Zuſammenſtellung er⸗ 


geben, entnehmen wir Folgendes: b ; 


Bon den nahezu 1700 Gemeinden, in deren Gebieten einzelne 
Quellen oder Quellengruppen ſich vorſinden, liegt der weitaus größte 
Theil in Nord-Ungarn und Siebenbürgen. Einzelne Terrains wer- 
den durch beſondere Mineralwäſſer gekeunzeichnet; fo z. B. werden 
die Komitate an der nördlichen und öſtlichen Landesgrenze durch die 
Sauerwäſſer charakteriſirt; die ſüdlichen Grenzgebirge beſitzen vor⸗ 
züglich Thermalquellen, die Hochebene Mittel⸗Siebenbürgens Ut mit 
Kochſalz Quellen reich verſehen. Die große ungariſche Ebene (Alföld) 
enthält viele Sodateiche, während in der kl inen ungariſchen Ebene, 
welche febr arm an Mineralwäſſern iit, blos einige Bitterwäſſer zu 


ft, denen Orten verschiedene Unterſcheidungs⸗Merkmale, fo z. B. Bes 
figen die Säuerlinge des Komitats Csik und Häromßek einen großen 
Reſchthum an freier Kohlenſäure; die bisher unterſuchten Sauerlinge 
des Komitats Beceg beſitzen relatıv und abſolut die größte Menge 


. aw kohlenſaurem Natrium; die Säuerlinge Mittel Sievenbürgens 


empfangen. 


— . ` en am 


beſitzen faſt ausſchließlich nur Kochſalz gelöſt, u. ſ. w. 

(Der Kommunikations ⸗Miniſter) hat heute 
in Angelegenheit der Karlsburg Abrudbänya-Topänfalvarr Straße 
die Abgeordneten Ladislaus Lukäcs und Alexander Hegedüs 
Der Miniſter hat zwar nicht in Ausſicht geſtellt, daß 
die Straße noch vor dem Juslebentreten des Geſetzes über die 
öffentlichen Arbeiten auf Staatiskoſten ausgebaut werden wird; doch 
hat er verſprochen, die Regierung werde jo weit Hilfe leiſten, daß 
mit Inauſpruchnahme der öffentlichen Arbeitsleiſtung die Straße in 
gutem Stande erhalten werden kann. 

(Im Verlage von S. Zilahy) erſchien fochen: 
„A kereskedelmi tórvóny magyaräzata, uta 
Dr. Neumann Armin. II. kötet“, ein 556 Ottav-Seiten Starker, 
ſehr elegant ausgeſtatteter Band; Preis 4 fl. 

(Die arumblojeu Alarm⸗ Gerüchte), wonach 
Szegedin neuerdings von einer Ueberſchwemmung bedroht wäre, 
haben, wie „Szeg. Hiradó” meldet, für die Szegediner Kaufleute 
die unangenehme Konſequenz gehabt, daß mehrere durch jene Gerüchte 
beunruhigte Wiener und ausländiſche Kaufleute ihren Szegediner 
Kunden den Kredit entzogen haben. : 

Näuber-Unwejenim Biharer Komitat.) 
Aus Vértes wird dem „Peſti Napló” vom 1. d. geſchrieben: In 
unſerer Gegend nimmt ſeit den letzten Monaten das Räubergeſindel 
febr überhand. Im Bócsaer Walde hauſte zwei Wochen lang eine 
aus acht Mitgliedern beſtehende Bande. Die Behörde that nichts, 
um ſie zu verſcheuchen; jetzt ſtreichen ſchon vier bis fünf Banden 
umher. Zwiſchen Debreczin und Großwardein iſt die Sicherheit nicht 
nur auf den Landſtraßen, ſondern auch in den Ortſchaften gefähr⸗ 
det. Geſtern hat der hieſige Kaufmann Jakob Kepes, der vor 
vier Jahren von Dobos ausgeraubt wurde, einen Brief erhalten, 
in welchem die Räuber unter allerlei Drohungen 300 fl. von ihm 
fordern. Kepes wandte ſich an den Stuhlrichter um Hilfe; dieſer 
wies ihn an den Sicherheits⸗Kommiſſär, welcher Herrn Kepes einen 
Perſekutor ſandte. Die Räuber ſcheinen hievon Wind bekommen zu 
haben, denn ſie kamen nicht, um das Geld zu holen. 

(Ein trauriger Falh wird aus Török⸗Szent⸗ 
Miklos berichtet. Die erft feit einem Jahr verheirathete Tochter 
des dortigen Landwirthes Stefan Kerekes war mit ihrem elf⸗ 
jährigen Bruder auf die Tanya gegangen. Während ſie aus dem 
Zimmer hinausging, nahm der Knabe eine Piſtole, die an der 
Wand hing, herab und ſpielte mit ihr. Als die junge Frau wieder 
in's Zimmer trat, rief ihr der Knabe zu: „Schau her, Schweſter!“ 
und drückte die Piſtole ab. Ein Knall, ein Schrei, und die Unglück⸗ 
liche, welcher die Kugel mitten durch die Stirne gegangen war, lag 
todt am Boden. 

(Ruſſiſche Grafen. Ein ruſſiſches Blatt konſtatirt 
anläßlich der Erhebung des ruſſiſchen Generals Totleben in den 
Grafenſtand, daß der General der 157. ruſſiſche Graf nach der 
Reihenfolge der Ernennungen fei. Bis auf Peter den Großen gab 
es in Rußland gar keinen Grafen; der erſte war der Admiral 
Golowin, der aber nicht von ſeinem Souverän dazu ernannt, ſon⸗ 
dern von Kaiſer Leopold 1701 in den Grafenſtand des römiſchen 
Reiches erhoben wurde; dasſelbe war 1702 bei dem Grafen 
Alexander Mentſchikoff, dem Freunde, Miniſter und Feldherrn 
Peter's des Großen, der Fall. Der Erſte, welcher von Peter in den 
ruſſiſchen Reichsgrafenſtand erhoben wurde, war der Feldmarſchall 
Scheremetieff 1706; außer ihm ernannte Peter ſpäter noch acht 
Bojaren zu Grafen, darunter drei Apraxin und einen Tolftoi, wie 
Katharina II. fünf Orloff und zwei Potemkin zu Grafen ernannte. 
Der erſte Graf, den Kaiſer Nikolaus ernannte, war der Garde⸗ 
Oberſt Alexis Orloff, der jetzige Fürſt und ruſſiſche Botſchafter in 
Paris; der Erſte, den Kaiſer Alexander II. ernannte der General 
Baron v. Oſten⸗Sacken. Seitdem hat Kaifer Alexander noch 
zwanzig Männer, die ſich im Zivil⸗ oder Militärdienſte ausgezeich⸗ 
net, in den Grafenitand erhoben, darunter zwei Generale Perowsky, 
die Generale Lütke, Lüders, Grabbe, Nikolaus und Michael 
Murawieff, Kotzebue, Loris⸗Melikoff, Paul Ignatieff, Miljutin, die 
Miniſter Lanskoi und Tolſtoi, den Botſchafter Baron Brunoff und 
den Reichsrath Baron Korff 


Nortſetzung in der Beilage. 


— 


rw 


Da das echte Malzextrakt — deffen Anwendung 
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négociants en cigares et cigarettes. 


ohne Docht und ohne Cylinder. 
Brennkoſten kaum ein Kreuzer per Stunde. 
Alleinige Niederlage in der Glasfabriken⸗ 
Niederlage 6865 
Brüder Bass, Jalent-Jufjaber, 
Wien, II., Praterstrasse Nr. 58, 
Filiale: I., Stephansplatz 9, Wien. 
NB. Auch können alle beſtehenden Lampen für dieſes Syſtem 
verwendet werden. 


entſprechend [billiger. 

Die Preiſe verſtehen ſich ſammt Zufuhr und Einräu⸗ m E! 
mung in den Keller. Brennholz aller Gattungen ſowohl im f 
Zentner, wie im Meter zu Platzpreiſen. 6934 


EDER 's äſteſtes Heizmaterial⸗Geſchäft und | 
Coaks⸗Hauptdepot Der Budapeſter Gas: 
werke, $ranzisfanerplag H. Ë 

x Eingang beim Klavierlager. L 


Elegante Herrenkleider 


von der gewöhnlichen bis zur feinſten Gattungen B 
R biligft feflen Preiſen (den Zeitvperhältniſſen Red- E 
nung tragend) bei 5495 
ç akob Rothberger, 
k. u. k. Hoflieferant. Budapest. Chris'ofpl. Nr.2 L. € t B 

zum „Großen Chriſtof“. š 
(die Preiſe find auf jedem Stück erſich lich.) 


— 


A 


FProvinz- Bestellung Prompt. 


: Geheime Krankheiten 
jeder Art, Befonbers : Schwächezuſtände, 
Hautausſchläge und Harnbeſchwerden, 


heilt mit glänzendem Erſolge a = 
anch brleſlich ge Dr. L. Ernst, Hoemöopatn. 


e Dit Tag Kisenrafinerio- Qogoligchaf | 


= K w. 0 Š 
EA eg dY W | * WE Verkanf von Bantrógeru, Schienen, 


: , Laſchen, Platten, Flach und Winkeleiſen, 


Preisgekrönt Internationale Gartenbau - Ausſtellung 1869 


B Pest, Zweindlergasse Nr. 24. Ordinotion von 9—12 und Liefert frachtfrei in Säcken von 3 Kilo an unter Nachnahme š : ç : A + 

Diele Krane É E . b ae hm : € Mocca Ro. fl. 1.60 6. W. š Stabeiſen, Dandeiſen, Draht, ſowie ſämmiliche Gattungen | 

| secet ci an DE adne de e pepe dos H [T groot Ceylon So. fl 142 8. grobo, eva Ro. [L10 Sen: him Oetrange fis intai, Mafinnebeiten, x 
ff. „ gelb Java „ „ 1.40 fl. €t-9Rartba, „1.10 Konſtruktions⸗Werkſtätten, Schiffswerften, Baumeiſter, Schmiede, Schloſſer, 1 


MI Job und Queckſilber behandelt. Dieferart Gebeilte werden über kurz oder B 
lang von ben furchtbarſten Nachtrankbeiten derart befallen, daß fie nog © 
Ñ im ſpäteſten Alter an den Folgen dieſer leichtſinnigen Behandlung leiter E 
nur zu ſchwer zu leiden baben. Schutz gegen ſolche Gefahren bietet die 
9 bompegatn, Bebandlungsweiſe, denn nicht nur daß fic, wie bekannt, teten ER 
die vexſäbrteſten Leiden heilt, iſt ihre Wirkung eine ſolche wehltbatige, E 
daß üble Folgen nicht zu befürchten find, Auch wird der Patient in S 
ſeinem Berufe nicht geſtört. - 


Das lehrreiche und nützliche Buch: „Die SeBfGitfe" in 
r wn ju bekommen. Preis Se E 


ZA Dabbinder ꝛc. ꝛc. zu Preiſen, die in Oeſterreich-Ungarn und den ſüdlichen 
und öſtlichen Nachbarländern Konvenienz bieten. | 
Profile gratis. 8714 
Verkauf von Salgöò⸗Tarjaͤuer Kohle aus den 
eigenen Gruben. 
Einkauf von Hüttenwerks⸗Vetriebsmate⸗ 
rialien, als: Noheiſen, Alteiſen, Altſchienen, 
Metalle, Werkzeuge, ſeuerfeſte Ziegel, Schmier⸗ und Bau⸗Materialien. 
Direktion, Oubaprf, Thonethof. 


” „ Menado „ , 1.30 ff. „ Santos „ 0.90 


Regulir-Füllófen 


von A š 
Josef Viktorin, 
Fabrik und Niederlage: Wien. IV., Gr. Neugasse Nr. 35, 
empfiehlt feine rühmlich bekannten Oefen, deguent zum Heizen, | 
lange Srenutauer, gleichmäßige Wärme, nach augejteilten Ber- 
juten gegen andere Oeſen 50 Percent Brennmaterisi-Ersper- 
niss, find von 9 fl. aufwärts am Lager. 


ji Geheime Krankheiten 
ieder Art, jo auch Schwächezuftände, ES 


Hautausſchläge, Harnbeſchwerden, ze., 


bein bartnidigr werden nach einer in Militär- und Binitfpitäler: ES 
in unzähligen Fällen während einer langen Reihe von Jabrerß 
M» gfáuieno erprobten einfachen Methode, obne Berufsſtörune É 


Unentbehrlich für jeden Haushalt! 


Das neue 


antiseptische, desinficirenie und hygienische Mittel: 


unter Wewährleiſtung eines ficheren und dauerhaften Erfolges fian- x 


PS Sparherde = š 
BF M p w nend ſchnell gründlich geheilt (neu entfłanbene in 49 Stunden) von SE: 


englische Spiessbratherde, Gril- T = ES >: : ; 
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i torate in Budapest (Josefstadt, Siationsgasse) längstens! Speziafifien n I Bezirk, Zum Fiſcherbaſtei Nr. 187, wird am 17. 


i s me o ` hochf. gelb Java à Pfd. 56 kr, Haupt-Niederlage bei EC? L VI 3 a 
Ham ß ̃ f,... ß pp, ię akg am IÇ 


> FE Li Wi Raa 20 EK kinh icher Offerten, welche mit einer 50 kr. Stempelmarke verfehen fein 
` j zubringen sind. x 8 fer. Wohnt: Budapeſt, f. Martinique 50 fr, rein „ Eisenhandlung nüſſen, eine Lizitation abgehalten werden bezüglich der Liefe⸗ 
z x z = = ^ ämeckender R d Cantos|Petüfiplatz, untere Donauzeſte ' d A zug 
geheilt. P Der aunäherungsweise Bedarf der zu lieferaden Junere Stadt, Mene- foy e 06996 ung der in der Periode vom 1. Jänner 1880 bis 31. De⸗ 
2 b Gegen Nagenschwäche, Appetitlosigkeit, schlechte Verdauung, B Artikel beziffert sich mit: | weltgaffe 13. yis-h-vis8 44 kr. | : z Jember 1882 nothwendigen Stearinkerzen und grober Pad- 
Ekat, Aufstossen, Fei Blähungen, Kolik, Brechreiz und Dierrhóe, bci B. a) 30.352 Mtr. 0.78 Mtr. breite Drillich-Lein- dem Sonitatébaufe, 8| — —— — — —— — un BRR BRA A= une einwand, ſowie grünen und rothen Poſtſiegellack, Oblaten, 

d Wagen- und Menstrustionskrämpfen, ale Träſtrvativ gegen Seekrankheit, MI 90.993 Z s IE * = | ebenerdigrechts, die erſte Thür | | P other, blauer, und arliner Tint f ner braunen dr idrähtige 
M Pest und Cholera, bei Blutarmuth, oe? e rri pons bei Nerven- B wand zu Plachen und Säcken. | Ordinici v Früh 9—4 Uhr Nach- Bohnen. Rischblasen 3 ſowit ee Gebrauche b - "Tóniol. Sen 
H schwäche, bei Schlaflosigkeit, bei d "zryte 3 5 ＋ uttags u. 7 —8 Uhr Abends. Songs It? p > F Spa , A cori er konigt. zy : 
S allgem. u. Geſchlechtsſchwäche, Unfruchtbarkeit, b) 41.000 Mtr. 0.78 Mtr. breite Rupfenlein- gez; Bees werden josteió deante ] Um Preisaufgabe nebſt Kon- die feinſten Pariſer, von 2—65 | Rüſtungs⸗Gegenſtände, und endlich wegen der Ausführung der 
B rqe zur Aufieiterung des Gemüthes bei Schwermüthigen, Zur Kii- wand zu Säcken. wortet. 369 ditionen verſchiedener Sortenſpr. Dugend, ſowie Speziali vorkommenden Binder Arbeiten, x e 
B rung und Erfrischung des Geistes wird als das bete diatetiſche Gc Ë! — . Gocbb5pbonen wird gebeten. täten für Damen p. 955.411 Die hierauf Rekflektirenden werden hiezu mit dem Be⸗ 


Offerten frachtfrei. Adreſſe : verſendet gegen Nachnahme die merken aufgefordert, daß die Lizitirenden für die Lieferung 
leinwand. Ei eprüfte Erzieherin, S. de Bruyn, Bergſtraße, Bandagen⸗Fabrik Mor. Poliitzer. Der Stearinkerzen 100 fl. bie für grobe Padletnwand 20 fl., 
h d) 404 000 Mtr. 0.78 Mtr. breite Rupfenleinwand. me K Arnheim (Holland). 6999 | Budapeft, Franz Dedfgaffe.6801] ür grünen Siegelack und andere Kanzleirequiſiten 10 fl., 


nittel empfohlen: bis 0.487 
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nuf! c) 562 Mtr. 7925. Mir, breite Spagat 
Dr. Stali's remedium universale, 


Umiversal-Hagen-Liaueur po A8 PF "LIT eor B urhe NE. 

Dieſer € qneur ift ein für MEN unt 0 lee ſehr e | e) 4.800 Mtr. Spagatgewebe verfeke Ftanzöſiſch, Englisch A. e KA „den braunen dreidröhtigen Spagat 250 fl., die für 

Genußmittel, welches ſowohl fir fid allein, als auch mit Wafjer, Wein oder a uc st n^ p: OKO M Deutſch, IH und Malen 6. » die Riemer-Arbeiten 15 fl., für die Schwertfegger 15 fl., und 

zl lchen © 1 n erg sort ba 3 f) 19.763 Kilogr. Packelspagat, ſucht bei beſcheidenen Anfprü⸗ er ANS; Ji et ung. endlich für die Binder Arbeiten 40 fl. Vadium in Baarem 
i ten werden fan, ſollte feiner wahrdaft wunderbaren diätetiſchen o aaa Tila Tähe . > 4 q n Cuanimt! AY s n 2.90. AU c NC RA 

Eigenſchaften wegen in feinem Haushalte fehlen. Bei Neijen, Jagten und g) 8.006 Kilogr. Nähspagat. chen in Familie oder Inſtitut der in ung. Staats Werthpapieren laut Cours beizuſchließen 


Märſchen ganz ausgezechnet. 


4 Orig. (V. Liter) T. 4, 4 Kiste mit 42 Flaschen fl. 10.80 | h) 79 Kilogr. ungebleiehten Nähzwirn gleich oder ſpäter Aufnahme. Die gefertigte Betriebs-Direktion benöthigt zwei Stiid| aden. — Die übrigen Bedingniſſe hingegen können beim be⸗ 
ig. a Liter) ii. 1. ste m: £u chen l. k h 3 


nannten Juſpektorate während den Amtsſtunden zu jeder Zeit 


j P š A 87 c d - Ło! Vorzügliche Zeugniſſe und Me, an more K : u ‚Drabitbeif 
„nn v „ I pz 1 5.0 tück 22 Mtr. lange dicke ers Te à 750 Meter lange, 35 Mm. dicke verzinkte Zug. rabttbeife | nannte 
Dr. Stahls "tpud proc = PDM i) BT OCE 52] Ves ee Paris. 6998 KD RE suem derſelben binnen 3 Wochen nach SCH obe odd dies 
mit 50 Perzent reinem Ma F $ 588 ) Aa a ; coU" erfolgter Beſtellung ftattfinden. _ udapeſt, am 24. Oktober 1879. 6862 
H für magere it SO A e und blutarme 544 PN Diele Bi k) 21.700 Stück 1422 Mir. lange diinne | Die Offerte find bis ſpäteſtens 10. November, (Nachdruck wird nicht honorirt.) 


š are 83 a Ar H ax ho en sts zerze Stricke. ik 12 Uhr Mittags, an die gefertigte Betriebs⸗Direktion, das Va 
E Waler ster Milch genojfen wird, Es iR klut⸗, milch⸗ und fleifhbiltend, || Dem Aerar wird das Recht vorbehalten nöthigen —— — dium per 250 fl. ö. W. hingegen an die Hauptkaſſe der Ge⸗ w REEL 
eż Ana une e Henke, t rine bie Ser: (aus über die bezeichneten Mengen Mehrlieferungen] | Chokolade | e heren en werden auf Bunch ven B e 
ausgezeichnetem Erfolg bei auen Brust- unt Lungenleiden, bei Husten, bis zum Belange von 25 Perzent anzusprechen. x: lich oder mündlich mitgetheilt. 
: Unter den eingereiehten Offerten behält sich das Š Küfferle | Die Betriebs- Direktion 
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danung, dt ſchleimlöſend, doch wirkt es nicht abführend und wird mit B 
Heiserkeit. F Asthma ic. angewendet. 


f General-Depot bei 6604 APE Fina Ministeri it Rücksicht aut die | 5 n Si 
| w q^ e 7e kön. ung. Finanz-Ministerium mit Ru ssient auf die 17 1 * > No j | m 
š Karl Russ Rodfolger in Wien, Interessen der Aerars und der vaterländischen Indu- Eu UA $e j Ne Ñ — RE ei Sime 75 aS" 1 (e? U RK 35 
L Sp B. WaRßnehganen: 3. 280 strie die freie Wahl vor, zu, welchem Behufe Liefe- nem Cacao u. raf⸗ DEE E AD Roter S ai 2 
\ 1 Orig.-Bichse (% Kilo) fl. 4, 4 Kiste mit 42 Büchsen fl. 10.80. | x $ " SEP y TT T ` EM : Gini der mit p = : Y he e haben die ersten bien J. Hosek Malzheilnah- sią 
iade his Be EE ende s e htet ist, genau diejenigen Fabriken, in finirtem Zucker mi 3 88023 z zuj 9 Senen Malaheimant NA 
T 8 Nei gei së: a Met P L. zu Bauille kommt den 33332823 M EEEEEEEEEE SS mS rungs-Präparate bei langjihrigem Hronehialka- ES 
ep | ' s ezug au } £ A^ imm s SH guten ausländischen | uż LESSE2E) O 2 S EE eg eg = tarrh, Lungenleiden, Asthma, Abzehrung, qual- EE 
— beschaffenden Artikelu aber jene Ortschaften bezie- zu 1 fl. 40 fr. voll FFF K FEREFFEERT 2 vollem Hustenreiz, Magenleiden erzielt. M 
OOO DOD COCOCODGOCQOO hungsweise Linder zn bezeichnen, bezüglich welcher kommen gleich. =š 3283 828 sd . 2 an zł = Neueſtes Sauf ffjreiben aus Wien > 
== T I si 1 395! 1 iefer i CEEEPRTP= — ZB EES = A ° [ox 
S RN Kahikópigkelł, Qua dagen eia de ne | | uter, | | ehsaas n u A, tac ma ye B 
Ü / š ŻA. OBE & 3 ‚de a ren EUR m si i. Hafvanergasse 15, ek EET TE az: SERS ZBITA P bann Hoff, f. k. Hoflieferant fait ſämmtlicher euro- E 
O | ff. sen Set rete Dio Besobaffoubeier der. xn. Sosa coa "< Künigsgasse Nr. [6 FEHPEEEEEH E EC Sé päifchen Souveräue, Zelter des goldenen DVerdienft- Poa 
0! gne Salden Cd Ca ANON Reb nn dann die Tabakfabriken und Einlösämter, an welehe, (Dobier-Bazar) Se 2 — EE š Si treuzes mit der Krone, Ritter hoher deutfcher Orden, Es | 
G onr 2 pa TS > Q und in welchem Zeitraum geliefert werden soll, sowie | und bei Szenes Eda, RETE P i S LL Rath u. f. w., in ` ien, Bag, Graben, Bräu- 2 ` 
kr š 3 U š d KI? 2 8 2 == = < = aż: ` s is 
0 N die zu beobachtenden Offerts- und  Lieferbedingnisse| Ll Dorotheagasse Nr. 5. š icti s 552 EE s mec > A | | 
Q GAR sir aen w a AT 109 sind aus der gleichzeitig erlassenen detaillirten Kund- — — S REINE zer). | gą Ec Herr! = | | 
any E "4 ) 8 ; oj (0 sa: S — x erſuche, mir poſtwendend von Ihren vor- REJ | 
Gegen das Ausgeben der Haare leiſte das Dr. Moras Tanninsl machung B. zu ersehen, welche bei allen kön. ung. »- x E trefflichien Iioff'seł 2 2 | 
2 3 3 Sua: Daar: E A gege Zo tap uber CA "cti oi Gi treffliche schen Malzprüparaien 4 Beutel WE —— 
Ü „ Dienſte. Ich ditte, mir noch eine große Flaſche zu über⸗ 0 Tabakfabriken, Fenn und Einlösämterni S3EIIISS SsSsSSSdbes š: : Hoff'ſche Bruſtmalzbonbons überfenden - moet. & Š 
O en. — Prag. y ¿ e BE Q zu Jedermanns Einsicht aufliegt. | d @ RS Möderbrugg, am 7. Jänner 1879. >= m 
o Zu baben in Bubapef: bei Bal. d. Terör, Apotbeter Rë- H Buda pes t, am 22. Oktober 187 9. , A it N Mad ung. @ de J o hann Pfi tÍ de Léi Sattler. 3 KS 
Ü nigsgaſſe. — Preis per Flaſche 2 fl., Halte Flaſche 1 fl. W. 6. 6701 AJ Von kón. ung. Finanz-Ministerium. a @ KS Da biefe fo ausgezeichnete Erfindung des Mal v Ë 
Lag, | j N sł ir lie onc 1 " . 1242 : ~ d ¿z t e tnt ! e 0 š° KÉ 
d S OSO OOO OOO OOO DD ` ä Ə Bei dem f. k. Militär⸗Verpflegs⸗Magazine Nr. 2 GEJ ertrati-Gefundheitsbieres meine Mutter, möchte fagen, Di | 
e zu Budapeſt (Ofen Hauptſtraße Ne. 17) werden Kaufanträge eet Re N tita Pea, Ë NE dh Po 7 
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SRS FEE De 8 tiesi E kal @ š auf Theilparthien desſelben geſtellt werden, in welch letzterem Falle WE Geh ter ſich beklagte und mich feng, RZ | 
5 maq 282 = S5-28 z 15955, 1 > tel 1 ` i i » 9 Qi p i ug: RÓ ` 
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GE s 5 Rem $ "TS Ee ee 2 SS „um * = : 7 T a : . 4K : J UB f 
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Rotationsmaſchinendruck von Spór & Wein, Budapeſt, Dorotheagaſſe Nr. 14. — 1879 — Verlag der Peſter Lloydgeſellſchaft. Giezu ein Halber Bogen Beilage. 
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Donnerſtag am 12. Jänner 1860. 


IX. Jahrg. 


Pränumerations⸗Preis : 2 fl. 10 er. ganzjährig ſammt Zuſtellung für die Steiermark, außerhalb des vd Landes 3 2 fl. 
15 kr. öſterr. Währ. 
2, Ueber die Bereltung von Ausbruchweln. 


Ueberſicht. 1. Die Reform der Grundſteuer. 
Enquét-Gommiffion zu Gratz über die Welnſteuer. 4. Notizen. D. 


Rundſchau. 6. 


3. Gutachten der Landwirthe bei der 


Marktberichte. 7. Fruchtpreis-Tabelle. 


Die Reform der Grundſteuer. 


Die Vorlagen des Miniſteriums der Finanzen über die 
Reform der Grundſteuer ſind zur Oeffentlichkeit gebracht, 
und man muß bekennen, daß ſie den Gegenſtand mit Sach— 
kenntniß und Gründlichkeit behandeln. Die offene Rede des 
Präsidenten der Immediat⸗Commiſſion, Grafen v. Hartig, 
verbreitet überdieß noch ein klares Licht über den zu behan— 
delnden Gegenſtand; ſie hebt ausdrücklich hervor, daß es 
ſich nicht um die Geltendmachung dieſer oder jener Anſicht, 
ſondern um die objective Wahrheit, um ein Beſteuerungs— 
ſyſtem handle, welches den geläuterten Erfahrungen der 
Landescultur und der Volkswirthſchaft entſpricht und zugleich 
die Lage der Finanzen der Monarchie berückſichtiget. 

Die offene Rede des Grafen Hartig erkennt die Noth— 
wendigkeit der Discuſſion eines ſo wichtigen Gegenſtandes, 
fie erkennt es um fo mehr, als die Nathe Ihrer k. k. Mas 
jeftaten Maria Thereſia, Jofeph II., Franz I. und Ferdinand J. 
den Prineipien des Real-Kataſters gehuldigt haben — fie 
fordert daher die Publiciſten auf, ihre Anſichten öffentlich 
aus zuſprechen, und rechtfertigt die Nichtveröffentlichung der 
Verhandlungen der Immediat⸗Commiſſion mit der Hinweis 
fung auf die Verfaſſungs-Urkunde der Vereinigten Staaten 
von Nordamerika, wo die Comité-Verhandlungen vor der 
Vorlage an den geſetzgebenden Körper nicht veröffentlicht 
werden koͤnnen. 

Dieſe Hinweiſung und die Aufforderung der Publiciſten 
zu öffentlichen Verhandlungen — die gleichſam die Stelle 
des Parlamentes oder des Hauſes vertreten ſollen — iſt in 
der That eine erfreuliche Erſcheinung der Zeit. 

Um aber den Publiciſten eine beſtimmte Richtung zu 
geben und mehr Einheit in der Discuſſion zu erzielen, fors 
mulirt Graf Hartig die Fragen, welche zu beantworten 
ſind, um welche ſich gleichſam die Erörterungen der Publi— 
ciſten bewegen ſollen. 


Dieſe Fragen ſind: 

1. Soll eine Reform und nicht bloß eine theilweiſe Berz 
beſſerung des dermaligen Kataſters eintreten? 

2. Iſt im Falle einer Reform der Parcellenertrags-Kataſter 
durch einen Werthkataſter zu erſetzen? Und 

3. ſoll in Zukunft das jetzige Princip der Stabilität des 
Kataſters feſtgehalten oder jenes ſeiner Wandelbarkeit 
angenommen werden? 


Um dieſe Fragen ſo einfach und klar beantworten zu 
können, daß die Antworten auch dem ſchlichten Sinne des 
Landmannes, den der Gegenſtand zunachił und am empfind⸗ 
lichſten berührt, einleuchtend erſcheinen, iſt es vor Allem 
nothwendig, die Begriffe von Grundrente, Grundſteuer 1c. 
feſtzuſtellen. 

Der Boden iſt das einzige Werkzeug der Production 
jener Güter, durch welche das Daſein des menſchlichen Gee 
ſchlechtes bedingt iſt. Die Menge und Art der Producte, 
die der Boden ohne Hinzuthun der menſchlichen Thaͤtigkeit 
hervorzubringen vermag, heißt feine natürliche Ertrags- oder 
Productionsfähigkeit, und das Aequivalent oder das Geld, 
welches man im Verkehr für dieſe Producte erhält, heißt 
die natürliche Grundrente. 

Kann man dieſe Producte nicht abſetzen, ſo wirft der 
Boden gar keine Grundrente ab, und daher lohnt es ſich 
auch nicht, die Bodenerzeugniſſe zu ernten, man läßt ſie 
ſtehen und verfaulen, um wenigftend einen fruchtbareren 
Boden zu erhalten, wie es noch heutzutage in den Urwäl— 
dern der Fall ift, 

Die meiſten Wälder der Monarchie verdanken ihre Ent⸗ 
ſtehung der Natur, und die meiſten Weiden und Alpen be— 
finden ſich noch heutzutage in einem primitiven, are 
oder Urzuſtande. 

Viele dieſer Cultur-Gattungen hatten im Jahre 1740, 
als von der Entwerfung eines Real-Kataſters die Rede war, 


—g e g- 


noch gar keine Grundrente, und 1817, als Kaifer Franz I. 
bie Einführung des Kataſters anorbnete, war die natürliche 
Grundrente fo gering, daß ber Reinertrag dieſer Cultur— 
gattungen nur mit 12 bis 20 kr. pr. Joch veranfchlagt werz 
den konnte. 

Die natürliche Folge dieſer traurigen Erſcheinung, die— 
feg ſprechenden Beweiſes von Mangel an volkswirthſchaft— 
licher Thätigkeit, war, daß ſich Capitaliſten mit Hinblick auf 
die Zukunft entfchloffen haben, große, beſonders aus Wal— 
dungen beſtehende Güter anzukaufen, und vorläufig auf die 
Rente zu verzichten, um ſeiner Zeit eine bedeutende zu be— 
ziehen oder das Ankaufskapital zu vervielfachen. 

Der vorauszuſehende Umſchwung der Verhältniſſe iſt 
nun zum Theile eingetreten, die Nachfrage nach Boden- und 
indbefonbere Forſtproducten bat (id) geſteigert, die Grundz 
rente ift gehoben und ein Mißverhältniß zwiſchen Grund» 
rente und Grundſteuer in einzelnen Fällen und bei einzelnen 
Culturen eingetreten. 

Dieſes Mißverhältniß liegt alfo nicht in der Grund 
lage, auf welcher der Real-Kataſter ruht, ſondern in den 
geänderten Verhältniſſen, in der geſteigerten volkswirthſchaft— 
lichen Thätigkeit, in der geſteigerten Nachfrage nach Boden” 
erzeugniſſen. 

Man kann alſo nicht die Grundlagen des alten Kata— 
ſters anklagen, wenn die gegenwärtige Grundrente mit der 
gegenwärtigen Grundſteuer in einem Mißverhältniße ſteht, 
wenn Weiden in Wieſen und Aecker, Wälder und Geftriippe 
in Weingärten umgewandelt werden; man klage diejenigen 
an, welche die Stabilität aller Verhältniſſe, mithin auch des 
Kataſters, anerkannt haben, welche, und zwar mit Recht, 
die Sonne, ungeachtet ihrer Flecken, als den Gravitations— 
punkt der Bewegung im Weltall anerkennen, aber die ſelbſt— 
ſtändige Bewegung der übrigen Körper und beſonders der 
Trabanten als überflüßig zur Erhaltung der Harmonie der 
Schöpfung erachten. Man klage aber auch jene Staats- 
männer an, welche das Beſtehende und hiſtoriſch Bewährte 
über Bord werfen, und vergeſſen, daß das Beſſerwerden 
und Beſſermachen die ſich ſtets erneuernde Aufgabe des 
menſchlichen Geſchlechtes bilde. 

Man überſtürze nicht, man experimentire nicht ohne 
Unterlaß, ſondern trachte, das Beſtehende dem Standpunkte 
der focialen Entwicklung gemäß anzupaſſen, zu verbeſſern, 
d. h. man hebe die Stabilität des Kataſters auf, oder man 
beantworte die dritte Frage Sr. Excellenz des Grafen von 
Hartig mit Ja, und die Uebelſtände, welche die miniſteriellen 
Vorlagen über den ſtabilen Kataſter darſtellen, werden ver— 
ſchwinden, die vieljährigen Anſchauungen und Vorſtellungen 
des ſchlichten Landmannes über Kataſter und Grundſteuer 
nicht zwecklos erſchüttert, neue Aufregungen, neue Angſt 
und Beſorgniſſe nicht hervorgerufen werden, die, wie Graf 
Hartig mit Recht hervorhebt, jederzeit die natürlichen 
Begleiter einer jeden neuen Beſteuerung, ſomit auch jeder 
grundſätzlichen Reform bilden. 

Wir haben bisher die natürliche Grundrente und ihre 
Folgen hervorgehoben; wir wollen nun ſehen, was man 


unter der rein künſtlichen und der gemiſchten Grundrente zu 
verſtehen hat. 

Kahle Felſen, wie die am Karſt, Karpathen, Erzgebirge, 
Tirol ꝛc., Flugſand, Moräfte, Sümpfe 1c. befigen entweder 
gar keine ober keine nutzbringende Productionsfähigkeit. Der 
nach der Erhaltung des Lebens ringende Menſch ertheilt 
dem gefühlloſen Felſen Leben, um ſein karg zugemeſſenes 
Leben zu erhalten, er ſchleppt Erde, Duͤnger, Haue, Rechen 
und Saat auf die kuͤnſtlich angelegten Terraſſen, um eine 
Ernte zu erzielen, um ſein Leben zu friſten. 

Dieſe Ernte hat nicht der Boden, ſondern der Schweiß 
des Menſchen erzeugt, fie ift alfo nicht ber Repräſentant 
der Productionsfähigkeit des Bodens und der Grundrente, 
und daher bewilligen die Geſetze faſt in allen Staaten von 
Europa mit Recht die Steuerfreiheit bei der Beurbarung 
des Bodens durch eine Reihe von Jahren, gewöhnlich auf 
die Dauer einer Generation, weil es unbillig, ja ungerecht 
wäre, den Schweiß des Bebauers der ſtiefmütterlichen Erde 
zu beſteuern oder die künſtlich hervorgebrachte Rente ſogleich 
zu belaften. 

Zwiſchen der natürlichen und rein künſtlichen Grund— 
rente liegt die gemiſchte oder geſteigerte Grundrente; ſie iſt 
das Product zweier Factoren, nämlich der natürlichen Pro— 
ductionsfähigkeit des Bodens und der Betriebſamkeit des 
Menſchen. 

Der erſte Factor iſt unter gegebenen Verhältniſſen eine 
conſtante, unveränderliche Größe, alſo richtet ſich die Größe 
des Productes vorzugsweiſe nach dem zweiten Factor. Der 
Menſch macht kahle Felſen productiv, er allein (ft im Stande, 
die natürliche Fruchtbarkeit zu ſteigern, und die Erfahrung 
hat bisher noch keine ſcharfen Grenzen gezogen, bis zu 
welchen die Erträgniffe des Bodens gefteigert werden Tonnen, 

Den zweiten Factor oder die Betriebſamkeit des Men— 
ſchen zu beſteuern, heißt die Production zerftören oder wes 
nigſtens bedeutend vermindern, und daher hat auch wahrs 
ſcheinlich die ältere Legislation aus dieſem Grunde den Ka— 
tafter für einen großen Zeitraum (30 Jahre?) als ſtabil 
erklärt und dadurch die Landescultur weſentlich befördert. 
Sie hat angeordnet, daß die Koſten der Betriebſamkeit von 
dem Bodenerzeugniße abgezogen und der Neft als ein reines 
Ergebniß des Bodens, als Grundrente angeſehen werde. 

Die ältere Legislation in Oeſterreich hat nicht die mo— 
mentan erzielten Brutto-Erträgniſſe zur Norm erhoben, ſie 
hat bei der Beſtimmung des durchſchnittlichen Brutto-Ertras 
ges die Beſchädigungen durch Regenguͤſſe, Stürme, Uebers 
ſchwemmungen, Schneedruck, Reife, Fröfte, Thauwetter, 
Inſecten 2c, berückſichtiget, und ſelbſt die Hagelſchäden, wels 
che in ſehr unregelmäßigen Zeitabſchnitten eintreten, nach— 
träglich als Verminderung des durchſchnittlichen Brutto 
ertrages erklärt, und einen Nachlaß an der Grundſteuer 
angeordnet. Sie hat alle Momente hervorgehoben und in 
Anſchlag gebracht, welche auf die Preiſe der Bodenproducte 
einen Einfluß ausüben. 

Sie iſt mit einem Worte auf dieſelbe Weiſe, wie die 


Legislation aller civiliſirten Staaten, wie die tauſendjährigen 
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Erfahrungen der Landwirthſchaft lehren, verfahren , und 
dieſes Verfahren hat auch in den miniſteriellen Vorlagen in 
Beziehung auf den Mailänder Kataſter oder den censimo 
milanese Anerkennung gefunden, der in dieſen Vorlagen als 
Muſter der Beſtimmung des Reinertrages erklärt wird, wäh⸗ 
rend die Reſultate des Kataſters in den übrigen Kronlän— 
dern als Ergebniß der Willkühr, ber Unvollſtändigkeit und 
Unzuverlaͤſſigkeit dargeſtellt werden, ungeachtet dieſelben 
Grunbfage wie beim censimo milanese in Anwendung ges 
bracht wurden. 

Wir ſind weit entfernt, dadurch den miniſteriellen More 
lagen einen Vorwurf zu machen, da uns wohl bekannt iſt, 
welche beiſpielloſe Willkühr in einzelnen Fällen geherrſcht 
hat; allein dieſe traurige Erſcheinung erklärt ſich aus dem 
Mangel jener Inſtitutionen, welche das lombardiſche Königs 
reich ſchon damals aufzuweiſen vermochte; es erklärt ſich 
aus dem Mangel an Gemeinſinn, aus dem Mangel eines 
organiſchen Gemeindeweſens und aus manchen mangelhaften 
und aus bloßer Aengſtlichkeit nach Gerechtigkeit weitläufigen 
Beſtimmungen der Inſtruction, welche die Schaͤtzungs-Com⸗ 
miſſaͤre erhalten haben, gegen deren Willkuͤhr die individuellen 


und gemeindeweiſen Reclamationen als ein Mittel erklärt 


wurden. 
Die Grundprincipien des Real-Kataſters ſind die allein 


richtigen, nach denſelben iſt allein eine Parification benachbarter 


Wirthſchaften, ja ſelbſt der Kronländer gegen einander mög— 
lich, ſobald dieſelben mit Conſequenz durchgeführt werden; 
wer das kaiſerliche Patent über den Kataſter mit Aufmerk- 


ſamkeit geleſen hat, der muß dasſelbe als ein Meiſterſtück 


von Sachkenntniß, Gründlichkeit und Gerechtigkeit erklären, 
und werden die verſprochenen, aber bisher nicht verwirk— 
lichten Reviſionen vorgenommen; wird die Anomalie: den 
Boden, auf welchem die Wirthſchaftsgebäude ſtehen, in die 
zweite Claſſe einzureihen, beſeitiget, die Inſtruction nach den 
vielſeitigen Erfahrungen über Hand- und Zugarbeit kurz und 
bündig verfaßt und offen nach dem wahren Sachverhalte 
geſtrebt, Kauf- und Pachtverträge nebenbei benützt — wie 
auch beim Real-Kataſter angeordnet wurde — und die Preiſe 
berichtiget, dann werden die Uebelſtände bei den noch vor⸗ 
zunehmenden Kataſtral-Schätzungen beſeitiget, ohne ein be— 
währtes Syſtem aufzugeben und ein neues noch zweifel⸗ 
haftes einzuführen. 

Das neue Syſtem will den geſammten Werth der Land— 
wirthſchaften zur Grundlage der Beſteuerung erheben, die 
Intereſſen dieſes Steuerobjectes berechnen und den Steuer— 
betrag nach dieſen ausmitteln. 

Zu dieſem Behufe ſollen die Kauf- und Pachtverträge 
benützt werden, und wo dieſe nicht ausreichen oder gar nicht 
vorhanden ſind — wie z. B. bei Majoraten, geiſtlichen 
Gütern ꝛc. — zu Schätzungen die Zuflucht genommen wer— 
den — indem man behauptet, daß Käufer und Pächter alle 
Momente, die auf den Werth der Liegenſchaften einen Ein— 
fluß ausüben, viel genauer und conſequenter in Erwägung 
ziehen, als die von der Regierung bezahlten Schätzungs— 
Commiſſäre, und daher werden auch zuverläſſigere Reſultate 


über den Werth der Liegenſchaft erzielt, als auf dem Wege 
der Kataſtral⸗Schätzung. 

Außer dieſer Schätzung kennen wir nur noch die ge— 
richtliche Schätzung, welche aber Reſultate zu Tage fördert, 
die Staunen erregen; ſie ſind entweder übertrieben zu hoch 
oder zu niedrig, und daher verfahren die Rechtsconſulenten 
der Sparcaſſen ganz im Geiſte der Gerechtigkeit, wenn ſie 
ſich bei Bewilligung von Darlehen an die Reſultate des 
Kataſters halten. Einfache, auf vielfältige Erfahrungen ge— 
fügte Taxationsregeln finden wir in den älteren Geſetzen 
nicht, und auch die miniſteriellen Vorlagen ertheilen keinen 
Aufſchluß über den Vorgang, über die anzuwendenden Ta— 
rationsregeln, welche die Commiſſare zu beobachten haben, 
um zu dem Werthe der Realitäten zu gelangen, 

(Schluß folgt.) 


Ueber bie Bereitung von Ausbruchwein. 


An jenen Aufſatz anknuͤpfend, welchen das Wochenblatt 
Nr. 2 aus St. Anna am Kriechenberge brachte, moͤchte ich 
noch einige Bemerkungen beifügen, 

In der Bereitung von Ausbruchwein liegt nach 
meiner Ueberzeugung ein Mittel, wodurch viele Weinpro⸗ 
duzenten hierlands ihre Einnahme bedeutend fteigern 
koͤnnten. 

Dazu beſitzen fie bereils die Mos ler Rebe, die ſie 
nicht erſt zu pflanzen brauchen, die in unſeren guten Wein- 
gegenden und unter geeigneten Verhältniſſen nicht felten 
eine Menge der edelſten Trockenbeeren bringt. 

Nicht nur, daß ihr hierin keine andere in Steiermark 
bekannte Rebenſorte gleichkommt, iſt ſie es nebſt einer an— 
deren ihr ganz nahe verwandten Varietät, von welchen die 
berühmten Ausbrüche von Ruſt und Tokai weſentlich ge— 
wonnen werden. 

Während man aber dort die unter dem Einfluße eines 
fdjónen Herbſthimmels, ſomit auch nicht in jedem Jahre 
ſich bildenden Trockenbeeren ausleſet und zu Trockenbeeren— 
wein verwendet, iſt man in Steiermark noch weit entfernt 
davon, dieſe wahre Gabe des Himmels entſprechend zu be— 
nützen; einzelne Ausnahmen zaͤhlen wenig. 

Die Regel iſt, daß die Weingartenbeſitzer die Trocken 
beeren mit allen andern Trauben auf die Preſſe bringen 
und preſſen laſſen. „Es zahlt ſich nicht aus“; „um das 
wird der gewöhnliche Wein beſſer“; „ich habe keine Leute, 
keine Zeit dazu“; fo lauten gewöhnlich die Redensarten, 
womit diejenigen, die ſich nicht wenig zu gute thun auf 
den ſo oft übel verſtandenen Namen „Praktiker“, ihr alt⸗ 
herkömmliches, jedoch ganz verfehltes Verfahren rechtfertigen 
wollen. i 

Allein bei dieſem Verfahren ift es unmöglich, daß 
der Traubenzucker, welchen die Trockenbeeren in ihrem Trau— 
benfleiſche in einem unter dem Einfluße der Luft und Wärme 
eingetrockneten Zuſtande enthalten, vollſtändig ausgeſchieden 
werden kann; eben deßwegen nützt das Preſſen wenig, denn 
nur der geringſte Theil jener edlen Stoffe 2d dadurch in 
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ben Moft übergehen, der bei weitem größere, vielleicht mit 
drei Viertheilen, bleibt ſonach in den Trebern zurück; die 
Trebern aber dienen allenfalls zum Brennen eines fuſeligen 
Branntweins, noch häufiger bloß als Nahrung für die 
Schweine. Welch' eine Verſchwendung! 

Um ſich davon zu überzeugen, nehme man einmal ganz 
gewöhnliche Roſinen her, übergieße fie mit Waſſer, ohne fie 
zuvor zu zerkleinern und zu weichen, und preſſe ſie; der 
Rückſtand wird es zeigen, was dabei als Verluſt anzuſehen ift, 

So oft darum der Mosler in hinreichender Menge 
Trockenbeeren bildet, ſo bleibt dem aufmerkſamen Beobachter 
in der That keine andere Wahl, als ihre Ausleſe und Be— 
handlung zu Ausbruchwein, er mag ihn nun als ſolchen 
benutzen oder wieder dem übrigen Weine zuſetzen wollen. 


Von dieſen Betrachtungen geleitet, hatte ich wiederholte 
Verſuche gemacht, im Jahre 1855 und 1858 meine Trocken— 
beeren des Moslers (im Gieskübler Weingebirge am Bacher 
nächſt W. Feiſtritz) in der gedachten Art zu verwenden. 


Von etwa 1000 Rebſtoͤcken wurden zu Ende Oktober 
jedesmal drei Butten Trauben ausgeleſen, wovon der groͤ— 
Bere Theil in Trockenbeeren beſtand und von letzteren 5 bis 
6 Maß Zibeben gewonnen, die nun zur Bereitung von 
Halb-Ausbruch dienten, indem fie mit mehr als der Hälfte 
des Gewichtes an Aufgußmoſt behandelt wurden; dieß er— 
gab ſonach 11 bis 14 Maß ſogenannten Maſchlaſch. 

Bei dieſen Verſuchen ſtellte es ſich heraus: 

1. daß weder Mühe noch Koſten dabei bedeutend find, 
jedenfalls aber lohnen; 

2. daß die Arbeit zwar eine große Sorgfalt erfordere, aber 
leicht zu erlernen, und von den Leuten, unter einer 
gewiſſen Aufſicht, anſtandslos beſorgt werde; 

3. daß bei gehöriger Eintheilung der Mangel an Zeit 
kein Hinderniß abgibt; 

4. daß die Einbuße, welche der gewöhnliche Wein durch die 
„Ausleſe der Trockenbeeren erleidet, kaum wahrnehm— 
bar ſei und in keinem Falle deſſen Verkaufs— 
werth vermindere. Kaum konnte dieſes anders fein, 
weil die im ordinären Weine vorhandenen Säuren ſtets 
ſo kleine Quantitäten feiner Stoffe bedecken werden. 

5. Daß aber ein Produkt — fei es Ganz- ober Halb-Aus⸗ 
bruch — gewonnen werde, welches fonft als vers 
loren anzuſehen wäre. 

Sobald alſo der Mosler wenigſtens ein Viertel oder 
mehr Trockenbeeren bildet, welches freilich nur der Fall in 
ſehr guten Jahren und bei fpäter Leſe möglich ift, muß man 
den übrigen Leſern in kurzer Entfernung vor ihnen ſo viele 
derſelben, als nöthig ſind, um jene nicht aufzuhalten, nebſt 
Buttenträger vorausgehen laſſen, deren Geſchäft darin be— 
ſteht, die mit echten Zibeben bedeckten Trauben abzuſchneiden, 
einzelne Trockenbeeren vom Stocke auszuzupfen, und abge— 
ſondert in Butten zu ſammeln. 

Der blaue Vranek, wie nicht minder die blaue Zim m te 
traube, bilden zwar auch Zibeben, letztere ſeltener, 
doch iſt ihre Verwendung in größerer Menge nicht rathſam 


wegen der ſchillernden Farbe, die dadurch dem ſchoͤnen Gold— 
gelb des Mosler Ausbruches gegeben wurde. 

Alle ausgeleſenen Trauben mit Trockenbeeren werden 
in eine im Preßraume aufgeſtellte, mit einem Deckel ver— 
ſehene Bottich geleert. Hier bleiben ſie bis zur Sortirung; 
dieſe geſchieht nach Umftänden entweder Abends bei Licht, 
oder man benützt Regentage dazu, wo ohnehin nicht geleſen 
wird. 

Die Arbeit bei Licht, wobei für eine gute Beleuchtung 
zu ſorgen ift und daß jede Verunreinigung mit Fett hintans 
gehalten werde, geht gut von flatten, wenn auch weniger 
wünſchenswerth. 

Die Arbeiterinen haben es ſchnell erlernt, auch bei Licht 
die wahre Zibebe von ber grünfaulen, oder eingetrockneten, 
oder verdorbenen zu unterſcheiden. 

Das Brot-Eſſen muß bei dieſer Arbeit unterſagt mer: 
den, weil hineinfallende rumen eine nachtheilige Gährung 
anregen würden. 

Die Zibeben werden nun in ein ganz reines Gefäß ge— 
ſammelt und an einem fühlen, trockenen Orte aufbewahrt, 
wo fie unbeſchadet auch 14 Tage bleiben koͤnnen, bis man 
Zeit zur Bereitung des Ausbruches gewinnt. 

In dem Eingangs gedachten Berichte ſagt der Verfaſſer 
mit Recht, daß ſehr viel von der Guͤte des Aufgußmoſtes 
beim Ausbruche abhänge. Eben darum bin ich nicht mit 
ihm einverſtanden, daß er rathet, denſelben vom zweiten 
allgemeinen Preßſtocke zu nehmen, weil darunter viel zu 
febr ordinäre Säuren und Stoffe enthalten find, die erft 
fpäter wahrnehmbar werden. 

Eben ſo wenig verwende ich dazu alten guten Wein, 
wie dieſes in einigen Gegenden Ungarns üblich iſt; denn 
ſelten hat man dazu einen brauchbaren bei der Hand; dann 
kommt nebſt mehr Härten eine größere Geiſtigkeit in den 
Ausbruch, was ihn geiſtiger aber weniger lieblich macht; 
ſondern ich mache meinen Aufgußmoſt ſelbſt aus den voll— 
kommen überzeitigen Beeren des Moslers, die nach Ausleſe 
der Trockenbeeren übrig bleiben. Zu dem Ende laſſe ich jene 
in Säcken auf die Preſſe bringen und austreten, und dieſen 
Moſt je nach Zeit und Umſtänden in der Zwiſchenzeit oder 
ganz zuletzt bereiten. 

Mache (d) ihn früher, fo muß er zur längeren Aufbe— 
wahrung im ſuͤßen, ungegohrenen Zuſtande hergerichtet, 
ſtumm gemacht werden, d. h. daß er entſchleimt, ſchnell nach— 
einander in geſchwefelte Faͤßchen wiederholt abgezogen, dann 
feft verbeilt an einem fühlen Orte bis zum Gebrauche out: 
bewahrt werde. 

Die Bereitung des Ausbruches ſelbſt geſchieht in der 
bekannten Art, daß die Trockenbeeren nach und nach unter 
Zuſatz von Aufgußmoſt mit einem hölzernen Stoͤßel bis zu 
einer breiartigen zerriebenen Maſſe zerkleinert werden. 

Von der Menge des Aufgußmoſtes hangt es nun ab, 
ob ich Ausbruch⸗Eſſenz oder Halb⸗Aus bruch nach den vers 
ſchiedenen Graden machen will. 

Beim Umrühren der verdünnten Flüffigkeit werden die 
Traubenkerne in die Höhe ſteigen, die entferne man größten» 
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theils, beſonders forgfaltig alle grünen und halbreifen, die 
bem Ausbruche unreife Stoffe zuführen wurden. 

In die Fluͤſſigkeit bringe man einen Gährdeckel an, 
damit er die Zibebentheile ſtets von ihr bedeckt erhalte und 
die Schimmel- und Eſſigbildung dadurch verbütet werde. 

Sobald alles gut durchweicht und nach den Spuren 
der erſten Gährung, welche gewöhnlich nach 24 bis 36 
Stunden beginnt, wenn nämlich Blafen an die Oberfläche 
treten, bringe man das Ganze auf die zuvor forgfältig ge: 
reinigte Preſſe. — Die Reinigung bewirke man mit heißer 
Lauge, und fpäter noch mit kaltem Waſſer. 

Sehr zweckmäßig wendet man bei kleinen Quantitäten 
zum Treten und Preſſen Säcke an, nur ſorge man, daß ſie 
von jedem fremdartigen Geruche frei find. 

Man überläßt nun die Fluͤſſigkeit in kleinen Faͤßchen, 
die nicht mehr als hoͤchſtens 1½ bis 2 Eimer faſſen, am 
beſten unter Anwendung eines hydrauliſchen Faßſpundes 
von der Art, daß er die äußere Luft abſperrt, ohne daß 
durch ihn Waſſer in das Innere gelangen kann, der lang— 
famen Gährung. 

Nach einigen Monaten fart fich der Ausbruchwein; 
dann ziehe man ihn vom Geläger ab und ſetze abermals 
den hydrauliſchen Faßſpund auf, fille aber zeitweiſe nach. 

Im Herbſte ziehe man nochmals ab; bis dahin wird 
er die Neigung zur leichten Bildung von Kohlenſäure ſchon 
verloren haben. 

Nun verbeile man feft das Fäßchen, indem man es mit 
dem Beilloch auf die Seite legt, fülle zeitweiſe auf, bis der 
Ausbruchwein ſeine volle Ausbildung erlangt hat und auf 
Flaſchen abgezogen wird. 

Für ein öfteres Abziehen bei Ausbruchweinen ſtimme 
ich nicht, eben ſo wenig dafür, ſie ſchnell vom erſten Lager 
zu bringen; ſie verlieren dadurch zu viel an ihrer Fette und 
Süße, eine Eigenſchaft, die an ihnen beſonders gefchagt wird. 

Was fie aber dadurch gewinnen würden, nämlich das 
Flackere, Dunuflüßige, ift nur ein Vorzug bei Trauben 
weinen, die man gut thut, allerdings in ihrer Jugend 
dreimal abzuziehen, um ſpäter damit möglichſt zu ruhen. 

Schönungen braucht man bei allen Weinen vom Bacher 
in der Regel gar nicht anzuwenden; find fie ausgebildet, 
dann klären fie fid) von ſelbſt vollkommen; andere dürften 
ſie vielleicht nöthig haben, dann wende man ſie mit großer 
Vorſicht an. Das Weiße des Eies, das man immer friſch 
zur Hand hat, oder reine Hauſenblaſe ziehe ich anderen 
Mitteln vor. Nur ſchöne man lieber zu wenig als zu viel, 
da der Wein ſonſt an Gehalt und auch leicht an ſeiner 
Dauerhaftigkeit einbüßt. 

Auf Einem Joche eines mit Mosler gut beſtockten Wein— 
gartens, deren es in Luttenberg ſo viele gibt, wird man in 
Jahren, wie 1855 und an vielen Orten auch 1857 und 1858 
waren, in dem vorher gedachten Verhältniße wenigſtens 
das Drei- bis Vierfache davon an Trockenbeeren gewinnen 
können, das würde 18 bis 24 Maß zum Ausbruch, mit eben 
ſo viel Aufgußmoſt behandelt, 36 bis 48 Maß Ausbruchwein 
pr. Joch ergeben. 


Angenommen, daß davon die Maß mit 70 kr. bis 1 fl. 
zu verwerthen iſt, ſo würde über Abzug der etwa verwen— 
deten 15 bis 20 Taglöhner, der unbedeutenden often und 
Vorauslagen für Geräthe und Fäßchen noch immer ein 
reſpectabler Gewinn erübrigen, als ein reiner Gewinn 
gegenüber dem Verluſte, welchem ront die edlen Trocken— 
beeren anheimfallen. 


Wenn es auch nicht zu läugnen iſt, daß die Alles be— 
herrſchende Mode, mit Vernachlaͤſſigung der Ausbruchweine, 
wozu die Verfälſchungen das Ihrige beitrugen, dermalen 
mehr die Schaumweine unter den Luxusweinen beguͤnſtigt, 
fo ſcheint mir doch ein leichter Abſatz für forgfältig erzeugte 
ſteiriſche Ausbruchweine um obige mäßige Verkaufspreiſe 
nicht nur möglich, ſondern ſehr wahrſcheinlich. 

Zur Ausfuhr in das Ausland ſcheinen ſie mir wegen 
ihrer geringen Fracht und wegen ihrer allgemein mundenden 
Süße weit eher geeignet, als unſere gewöhnlichen Weine. 


Mögen fid) daher die Produzenten nie die Gelegenheit 
entgehen laffen, fo oft fie es können, Ausbruchwein zu bes 
reiten, keine Sorgfalt außer Acht laſſen, und überzeugt ſein, 
daß das edle Produkt, das ſich dabei gewinnen läßt, leich— 
ten, Gewinn bringenden Abſatz finden wird. 


Noch gedenke ich, wie mir Jemand einmal klagte, daß 
ſein echter Luttenberger Ausbruch, dazu in einem Halbſtartin— 
faße (11), ſchon lange unverkäuflich im Keller liege. 

War das ein wahres Mixtum compositum, als ich 
dieſen ſogenannten Ausbruch zu (often bekam!! So freilich 
ginge es nicht; aber doch anders. 

Gottlieb Beyer. 


Gutachten der Landwirthe 
bei der Enquèt-Commiſſion zu Gratz 
über die Weinſteuer. 


Uns ift das Vertrauen zu Theil geworden, einer Enquet- 
Commiſſion beigezogen zu werden, die über die Durchfühe 
rungs-⸗Modalitäten des neuen Wein-Verzehrungsſteuergeſetzes 
für Wein und Moſt, alſo eines Geſetzes beratben foll, deſſen 
Grundprincipien eine ſolche Aufregung und Erbitterung her— 
vorgebracht haben, daß ſich Se. k. k. Apoſtol. Majeftät unſer 
Kaiſer und Herr in Folge der aus allen Kronländern ein— 
gelangten Berichte unterm 15. September 1859 veranlaßt 
geſehen haben, dieſes Geſetz vorläufig zu ſuſpendiren. 

Höhere Ruͤckſichten, beſonders in einem fo aglomerirten 
Staate wie Oeſterreich, fordern, daß das ſuſpendirte Geſetz 
weder in ſeiner principiellen noch formellen Geſtalt wieder 
ins Leben gerufen werde, denn die Geſchichte hat nur zu 
oft Gelegenheit gefunden, die traurigen Folgen ſolcher Ge— 
ſetze zu regiſtriren. i 

Zu bieten Rückſichten tritt aber noch die allerhöchite 
Entſchließung vom 11. November 1859 hinzu, nach welcher 
die Finanzen des Reiches geregelt oder ein Gleichgewicht 
zwiſchen Einnahmen und Auslagen hergeſtellt werden ſoll. 

Die Regelung der Finanzen in Oeſterreich fordert eine 
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Verminderung der Ausgaben und eine Erhöhung der Eins 
nahmen. 

Zum Behufe der Verminderung der Ausgaben haben 
Se. Majeſtät eine Commiſſion angeordnet, die zu Wien 
tagen wird. 

Eine zweite Commiſſion, die ſogenannte Immediat— 
Commiſſion (ft bereits nach Wien berufen, welche fid) mit 
den directen Steuern zu befchäftigen bat, 

Die inbirecten Einnahmen ſind alſo aus ihrem Wir— 
kungskreiſe ausgeſchloſſen. Ein ſo einſeitiger Vorgang kann 
unmoglich zu einem ganz befriedigenden Reſultate führen, 
ba es unmöglich erſcheint, die Größe eines Productes nach 
einem einzigen Factor zu beurtheilen, oder die Einnahmen 
in einen Einklang mit den Ausgaben zu bringen. 

Viele indirecte Steuern haben einen weſentlichen Eins 
fluß auf die directen, und umgekehrt; und bei der Wein— 


N o t 


Correſpondenz des Comité's für Bienenzucht. (Gert 
(Borfift Ld ap et nicht.) An Frau Blenenfreundin. Sie erſuchten 
mich, die Urſache Ihres entfeplichen Unglücks auf Ihrem Blenenſtande 
zu erforſchen, um in Zukunft ahnlichen Unglücksfällen vorbeugen zu 
können. Sle fanden nämlich am 6. Juli einen Ihrer ſchönſten Stöcke 
— einen vorjährigen Schwarm bis auf etliche hundert Bienen todt, 
Volk und Bau in einem gräulichen Wirrwar am Boden llegen, und 
meinen, das müſſe ein Feind gethan haben. Ich habe den Stock unter— 
ſucht, und gefunden, daß er aus zwei vieredigen, 14 Zoll weiten und 
übereinander gelegten Strohkränzen mit einem flachen Deckel beſteht. 
In jeden Kranz find zwei Stöcke parallel neben einander eingefplefit, 
um den Wachstafeln, wenn fie denſelben querüber gebaut werden, zur 
Stütze zu dienen. Allein die Bienen haben einmal ihren eigenen Kopf; 
es ſcheint faſt, daß fie gefliſſentlich den Abſichten des Menſchen cnt: 
gegenarbeiten. Sie bauten auch in dleſem Stocke ſtatt quer über die 
Stäbe, in der Richtung derſelben. Daher hatten von den, wenn ich 
nicht irre, neun Tafeln nur die zwei über den Stäben gebauten an 
dieſen eine Stütze, die anderen ſieben aber waren nirgends, außer an 
den Wänden der Kränze angebaut. Man denke ſich nun eine ſolche 
Wachstafel, 14 Zoll breit und 12 Zoll hoch, ohne Stütze, voll Brut 
oder Honigz was Wunder, daß dieſe Tafeln bel der enormen Hitze des 
5. Juli d. J. (in Gratz 27 Grad R. im nördlichen, freien Schatten) 
ſammt und ſonders zuſammenbrachen, und die Bienen erfäuften oder 
erſtickten, obwohl ihr Bienenſtand ganz ordnungsgemäß im Schatten 
von Bäumen, und noch dazu hoch ſteht. Die Felswand rückwärts kann 
wohl auch die Temperatur noch etwas mehr erhöht haben, aber kaum 
um fo viel, daß nicht auch ohne dem der Unfall geſchehen wäre. Jeden— 
falls ift die Haurturſache davon, daß der Stock zu weit ift, und dem 
Schwarme nicht durch Einfügung von Wabenſtöcken die Richtung des 
Baues vorgeſchrieben wurde. Weiter als einen Schuh ſollte man keine 
Bienenwohnung machen, und Körbe, wie Strohkränze, wenn man diefe 
übereinander legt, ſind immer beſſer, wenn ſie rund, als wenn ſie vier— 
eckig gemacht werden. Werden die Stüßzſtäbe parallel eingefügt, fo wird 
dadurch allerdings die Arbeit ſehr erleichtert, aber man muß dann den 
Bienen die Richtung des Baues durch Einfügung von Wabenſtöcken 
ſtrenge vorſchreiben. Das wurde auch bei ihrem Dzierzonſtocke unter— 
laſſen. Ueberdieß wurde bei dieſem auch weder hinten noch oben der 
Raum für den Schwarm abgegrenzt; daher fingen die Bienen, ſtatt an 
der mittleren Reihe der Wabenträger, ganz oben am Deckelbrete zu 
bauen an, und bauten auch richtig quer über die Wabenträger. Da 
fiebt man augenſcheinlich den Eigenſinn der Bienen. In ihrem verz 


unglückten Strohkorbe bauten ſie nach der Richtung der eingeſpießten 


ſteuer ift die Frage von der höchften Wichtigkeit: ob fie nicht 


zur Förderung der Finanzen und zum Frommen des Wein— 
baues und des Verkehrs überhaupt in eine directe umge— 
wandelt werden könnte? 

Dieſe Frage kann jedoch von einem einſeitigen Stand— 
puncte oder von den in den Kronländern tagenden Enquàt- 
Commiſſionen nicht beantwortet werden; fie fet eine gründ— 
liche Prüfung aller Steuern, insbeſondere aber der beſtehen— 
den und der künftigen Grundſteuern voraus, und daher er— 
ſcheint es nothwendig, daß die Immediat-Commiſſion in eine 
General-Commiſſion — aus Vertrauensmännern im cigente 
lichen Sinne des Wortes — umgewandelt werde, welche 
ſich mit der Prüfung aller Arten von Staatseinnahmen und 
der Steuerfähigkeit zu befchäftigen hat; denn nur durch 
eine fo generelle Prüfung wird man in den Stand geſetzt, 
die Einnahmen in ein Gleichgewicht mit den Ausgaben zu 
bringen und das Gleichgewicht dauernd zu erhalten. 

Gratz am 15. November 1859, 


i zen. 


Hölzer, flatt quer über dieſelbenz im Dzlerzon bauten fie quer über die 
Wabenträger, ſtatt nach der Richtung derſelben. Ueberdieſt fingen fie 
bier hinten zu bauen an und bauten die Tafeln an die Hinterwand 
an. Als ich daher diefe hinwegnahm, riß ich mehrere Tafeln los, von 
denen eine, die mit Honig gefüllt war, zur Erde fiel. Der Stock wird 
ſich wohl noch zurecht richten laſſen, aber nicht ohne Mühe und große 
Schwlerigkelt. Es kann bei Dzierzonſtöcken nicht genug empfohlen were 
den, daß man den Schwärmen den Bau vorſchreibe, und nach Ver— 
haͤltniß ihrer Größe einen verengten Raum zum erſten Ausbau anweiſe, 
damit fie ihn mit kleinem Zellenbau ausfüllen; in der Regel genügen 
5—6 Wabenträger für einen Daten Schwarm in der Höhe von 10½ 
Zoll, wie es beim Lagerſtock der Fall ift, oder 12 ½ Zoll, wie beim 
Ständer. Hierbei fel. bemerkt, daß Dzierzon fih in neueſter Zeit für 
den Lagerſtock von der genannten Höhe des Brutraumes, und mit einem 
bel 4—5 Zoll hohen Honigraum ober demſelben entſchleden hat, den 
er bei hinreichendem Volksreichthum willkührlich ausbauen läßt, und 
häufig auch nicht leert, beſonders bei Doppelſtöcken mit gemeinſchaft— 
licher Wand, damit ſie im Winter nicht trocken haben, weil ſich an 
dem Deckel Feuchtigkeit anfept. Dann erntet er den Honig von hinten 
allein, und empfiehlt für den hintern Honigraum Rähmchen, die er 
aus guten Gründen für den Brutraum verwirft. Schließlich bitte ich 
Sie, den Muth nicht zu verlieren, wenn es Anfangs auch etwas ſchief 
geht. Aller Anfang ift ſchwer. Füllen Sie nur keinen Korb oder was 
immer für Kaſteln mit einem Schwarm mehr, fondern nur Dzierzon— 
ſtöcke was immer für einer Gattung, bis Sie einmal ſehen, welche 
Gattung Ihnen am beſten zuſagt. Vor der Hand muß ich aber ſo viel 
rathen, weder mir noch einem andern neuerungsfüchtigen Bienenzüchter 
zu folgen, ſondern lediglich dem Altmeiſter Dzierzon; denn dieſer hat 
nahezu in allen Dingen noch Recht gehabt. A. Semlitſch. 

Mittel gegen die Ninderpeſt oder Löſerdürre. Dieſes 
Uebel fängt fih auch in Oeſterreich, Böhmen, Mähren 2c, an zu bers 
breiten. ç 

Eines der älteſten und bewährteften Mittel ift die verdünnte Salz— 
fdure, die man in Specereihandlungen, bei Materialiften, Apothekern 
erhalten fann, 

Man vermiſcht gewöhnlich 1 Seitel Salzſaͤure mit 5—6 Seitel 
Waſſer und gießt den erwachſenen Rindern 2 bis 3 Eßlöffel voll täglich 
zweimal dieſe Gabe ein. — Man kann denſelben Zweck mit ſtark ge— 
ſalzenem Waſſer oder auch mit verdünntem Krautwaſſer erreichen. Weber: 
haupt find die Säuren und ſauren Salze das befte Priferwativmittel 
gegen die Löſerdürre. Man geſtatte aber auch keinem Fremden, beſon— 
ders nicht den Fleiſchhackern, den Stall zu betreten; die Biehwärter 
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ſollen auch nicht andere Stallungen beſuchen. Die inficirten Ortfchaften 
folen abgeſperrt, d. h. jede Communication mit Rindern beſeitiget 
werden; die Thiere ſind allenfalls mit ordinärem Oel einzuſchmieren, die 
Stallungen warm, d. h. bei 16 bis 18 Grad R. zu halten. Befolgt man 
überdieß eine forgfäftige Pflege und rationelle Ernährung — mit leicht 
verdaulichen Futterſtoffen — dann hat man Alles angewendet, was 
ohne Vlehaſſecuranzen, ohne Contumaz, ohne Begleitung des fremden 
Viehes auf den Straßen von Seite der polizeilichen Behörde — von 
Privaten angewendet werden kann. 


Filiale Oſtgratz. Mein etwas verfpäteter Bericht über die 
Erntereſultate des Zirkels Fernitz der Filiale Oſtgratz kann im Ganzen 
nur günftig lauten, obwohl die Getreideſchüttung keine beſonders eve 
giebige war; denn vom Wintergetrelde bekam man durchſchnittlich nur 
einen Metzen pr. Schober, vom Hafer jedoch gegen 2 Metzen. Der Mais 
blieb wie überall auch bei uns in ſeinem gewöhnlichen Erträgniß zu— 
rück, da man im Durchſchnitt pr. Joch nur 30 Metzen annehmen kann. 
Haldekorn gedieh auch bei uns gut. Kartoffeln unterliegen, wie geklagt 
wird, der Fäulniß in den Kellern, welche jedoch bei meiner geringen 
Fechſung wenig vorkommt, da ich die Kartoffeln auf einen lehmigen 
Sandhügel legte, wo fie zwar nicht febr anſetzten, aber zlemlich groß 
wurden. Das Reſultat der Heuernte war ein gutes, und der in meinem 
Frühjahrberichte angeführte Verſuch mit dem Anbau der Luzerne war 
kein unbefriedigender, da ber mit Grasſamen ausgeſäete Klee fid) gut 
beſtockte und ich zwei Schnitte davon machen konnte. Nur muß man 
denſelben mähen, wenn die Stengel nicht zu ſtark und holzig geworden 
find, weil ihn dann das Vleh weniger gern frißt. Im Frühjahre laffe 
ich die Luzerne übereggen und darauf mit Holzaſche überſtreuen. Als 
Viehfutter kann ich die Rieſen-Runkelrübe empfehlen, die eine anſehn— 
liche Größe erreicht, und die ich heuer zum erſtenmale aus gekauftem 
Samen gezogen habe, obwohl, wie ich weiß, die Zuckerrübe auch als 
Viehfutter empfohlen wird. Vom Zuckerſirk, deffen Samen ich im Garten 
in Rillen verſuchswelſe anbaute, habe ich guten ſchwarzen Samen er— 
halten und werde ihn kommendes Jahr ins Ackerland zur Gewinnung 
von Grünfutter bauen. — Die Obſternte war in unſerer Gegend eine 
febr karge, da die Blüthen durch Honigthau zerſtört wurden; nur dle 
Pfirſichbaͤume, bie treillageartig an der Wand gezogen find, geſchützt 
gegen Norden, doch den Oſtwinden ausgejegt, gaben, wie voriges Jahr, 
auch heuer eine reichliche Ernte. 

Pfeilhof ob Hausmannſtetten im Dezember 1859. 

, Adolph v. Neupauer, 

Mautern am 20. Dezember. An Hochgebirgsquellen wächſt eine 
Art Sturmhut, Eiſenhut, Aplontawurzel ꝛc. (Aconitum Napellus), von 
welcher bei anfangenber Blüthe im Auguft dieſelbe ſammt den Blättern 
und nach meiner eigenen Erfahrung auch ſammt den Wurzeln geſam— 
melt, fo ſchnell als möglich fein zerſchnitten, feft ausgeprefit *) und dem 
dadurch gewonnenen Safte eben fo viel reiner, wenigſtens 3ögrädiger 
Spiritus zugeſetzt wird, worauf die Miſchung gut geſchüttelt nad) achte 
tigigem ruhigen Stehen an einem kühlen dunklen Orte durch ein weißes 


Flußpapier filtrirt, in ein reines Glas gegoſſen, gut verkorkt, bezeichnet 


und an einem ſolchen wie oben erwähnten Orte zum Gebrauche auf; 
bewahrt wird. 

Dieſe Mifhung oder Löſung ift nun bei faſt allen entzündlichen 
Krankheiten der Pferde, Rinder, Schweine, Schafe und Hunde, ver— 
hältnißmäßig angewendet, von unübertrefflich ſchneller Wirkung, vor— 
zugsweiſe aber bei Lungenentzündungen, Katarrhen, Blutharnen und 
anfangender Gelbſucht, zu welchem Zwecke man z. B. für ein erwach⸗ 
ſenes Rind 2—4 Eßlöffel voll von dem Mittel auf eine Halbe oder 
2 Seitel Waſſer nimmt, es wleder gut ſchüttelt und je nach der Heftigkeit 
der Krankheit im Anfange jede viertel oder halbe Stunde 14 Seitel, 
nach erfolgter Beſſerung aber alle 2—3 Stunden eben fo viel eingibt, 
wobei man feften ein anderes Mittel anzuwenden braucht, unb gewiß 


) Sollte bie Preſſe nicht von Eiſen fein, fo müſſen wenigſtens zwel dünne 
Eiſenplatten, unten und oben, eingelegt werden, da bei einer hölzernen 
Preſſe nicht allein ſehr viel Saft verloren geht, ſondern auch der Geruch 
der Pflanze der Preſſe mitgetheilt wird. 


eher, beſſer und ſicherer zum Ziele gelangt, als z. B. durch das viele 
und ſchwächende Aderlaſſen oder Purgiren. — Ueberdieß läßt fih das 
beſprochene Mittel auch lange Zeit aufbewahren. 

Sollten übrigens manche Herren Oeconomen nicht in der Lage 
fein, fid) ſelbſt dieſes bewährte Mittel bereiten zu können, fo ſtehe ich 
jederzeit bamit zu Dienften, da ich mich in der glücklichen Lage befinde, 
Gebirgspflanzen ſchnell ſammeln und dieſe Tinctur bereiten zu können. 

Ferdinand Hoffer, Bezirks-Wundarzt. 

Radkersburg am 1. Dezember. Das Ergebniß der heurigen 
Ernte kann in der Filiale Radkersburg als gut bezelchnet werden, mit 
Ausnahme der Weinfechſung, welche durch Fäulniß weit hinter den 
Erwartungen zurückblieb. 

Weizen, Korn, Gerſte, Hafer ſtellten ſich mit dem Ertrage mit 
jenem des Vorjahres in Uebereinſtimmung. Stroh war ſehr reichlich, 
Hirſe gerieth gut, weniger der Halden, welcher durch den eingetretenen 
anhaltenden Regen viel gelitten hat. Kartoffeln zeigten theilweiſe 
Spuren der Krankheit, und gaben beſonders in den Ebenen, welche durch 
die heurigen Ueberſchwemmungen berührt wurden, eine ſchwache Ernte; 
eben jo gaben auch Mais, Fiſolen und Kürbiſe eine mittlere Ernte. 
Klee als Grünfutter war ſehr ergiebig, eben ſo Heu und Grummet; 
Rüben erreichten eine erſtaunliche Größe. 

Was das Obſt anbelangt, ſo geriethen die Kirſchen ſehr reichlich, 
vom Steinobſt aber nur Aprikoſen und Pfirfiche in geſchützten Lagen; 
Nüſſe und Miſpeln litten viel durch Froſt. Von Birnen gediehen nur 
einige Gattungen, da der Wind in offenen Lagen einen großen Theil 
vor der Reife abgeworfen hatte. Zwergbäume blieben mehr verſchont. 
Zwetſchken ſetzten febr viel an, und war eine äußerft reichliche Ernte 
zu erwarten, aber der eingetretene andauernde Regen machte ſie auf 
den Bäumen faulen und abfallen. Aepfel blieben gänzlich aus. Kafta- 
nien waren heuer etwas weniger, aber von beſonderer Größe. 

Die Weinleſe fing im Radkersburger Gebirge Mitte Oktober an, 
erlitt aber, da mit 21. desſelben Monats die anhaltende Regenwitterung 
und dadurch raſch überhandnehmende Fäulniß der Trauben eintrat, 
einen ſolchen Eintrag, daß dort, wo man dle Hälfte der vorjährigen 
Fechſung erwartete, ein Viertel und oft ein Sechstel gefechſet wurde. 
Wo voriges Jahr eine Fechſung von 36 Startin gemacht wurde, min— 
derte fid) ſelbe heuer auf 6 Startin. Das Weingebirge Unter-Kapellen, 
Murberg und Umkreis war in diefer Beziehung günſtiger, da dle Leſen 
dort unter die Hälften der vorjährigen Fechſungen mit wenigen Aude 
nahmen fiel, Die Folge dieſer ſchlechten Ernte war, daß die neuen 
Weine nach der Leſe mit 60 bis 95 fl. pr. Startin gezahlt wurden. 
Was den Zuckergehalt des Moſtes betrifft, ſo trat ſelber gegen das 
Vorjahr nach der Wagner'ſchen Moſtwage um 2 bis 3 Grade zurück; 
er zeigte heuer 10— 13 Grade. ; 

Die Bienen gaben heuer wenig Schwärme, aber febr ſchwere Stöde, 

Karl Ritter v. Pichl. 

Gleinſtätten am 14. Dezember. Das Reſultat der dießjährigen 
Fechſung war in unſerer Gegend folgendes: Das Wintergetreide gut, 
obwohl es gegen 1858 ſowohl in Beziehung auf Qualität als Quan⸗ 
tität, wegen der vorherrſchenden Dürre, etwas zurückblieb. Das Gleiche 
gilt vom Sommerkorn, Gerſte und Hafer. Die Futterfechſung von Klee, 
Heu und Grummet war gut; aber die Hauptfrucht unſerer Gegend, der 
Mais, wurde Anfangs durch zu viel Näffe, und fpäter durch die lange 
anhaltende Trockenheit ſo beeinträchtigt, daß kaum etwas über ein Drittel 
gegen 1858 in der Ebene, im Gebirge aber beinahe gar nichts gefechſet 
wurde. — Aus gleicher Urſache find auch Bohnen und Kürbiſe miß— 
rathen, und nur die früh angebaute Hirſe gab eine reichliche Ernte, 
während die fpät beſtellte verkümmerte. Weiße Rüben waren ausge⸗ 
zeichnet, Kraut mittelmäßig und eben fo die Erdäpfel, die überdieß von 
der Krankheit bedeutend gelitten haben. — Die Weinfechſung blieb 
gegen 1858 viel unter der Hälfte zurück, und in manchem Gebirge 
wurde gar nur etwas über ein Drittel erreicht. Was die Qualität an⸗ 
belangt, ſo kann man kein günſtiges Prognoſtikon ſtellen, da die außer⸗ 
ordentliche Faͤulniß bei den Trauben nur nachtheilig fein kann. 

Was außerordentliche Naturereigniſſe anbelangt, fo hatten wir 
drei große Ueberſchwemmungen, von welchen beſonders die erſte im 
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Monate Mat ftattgefundene ungeheuren Schaden verurſachte, weil den 
gerade mit Mals beſtellten Nedern mehrere tauſend Fuhren der beften 
Erde hinweggeſchwemmt und viel Sand und Gerölle abgelagert wure 
ben, — Blehkrankhelten waren keine von Bedeutung. 
Der Correſpondent. 
Schnittreben. Am Annahofe bei St. Georgen an der Pefinig 
können 40,000 Schnittreben von Wälſchrießling, rothem Traminer und 
ſchwarzem Klevner, 18—20 Zoll lang, zu 50 kr. pnr. W. pr. 100 Stück, 
bezogen werden. Der Bezug dleſer Nebenforten kann auch bei mir in 
Marburg, Grapervorftabt Nr. 114, nächſt bem Bahnhofe, effectulrt werden. 
Marburg am 6. Jaͤnner 1860, 
Binz. Tſchebull, Flllal-Vorſteher, 


Nundſchau. 


(Vlehſalzprelſe in Baiern und Oberöôſterrelch.) Der 
gegenwärtige Preis des Vlehſalzes in Baiern beträgt am Erzeugung 
orte pr. Zollcentner 1 fl. 40% fr. R. W. oder 1 fl. 97 kr. öſtr. W. 
pr. öſterr. Centner. In Oberbſterreich koſtet der öſterr. Centner 2 fl. 
75 kr. öſtr. W. in Gmunden, 3 fl. 40 kr. in Linz. — Ganz richtig 
bemerkt die „Landw. Zeliſchrift f. Oberöſterrelch“, daß man in Batern 
ſchon vor zehn Jahren den Bichfalgpreis febr bedeutend herabſetzen 
mußte, um zwei glückliche Würfe mit Einem Stein zu machen; näm- 
lich Unterſtützung der fo nothwendigen Viehzucht und der damit vers 
mehrten Fleiſchproductlon, wodurch dem Staate auch andere Vortheile 
wieder zugehen, fo wie bedeutend vermehrten Abſatz des Viehſalzes mit 
einem zwar geringeren Gewinn pr. Gentner, jedoch bedeutendem Mehr- 
gewinn im Ganzen durch die große Menge des Abſaßes. Balern era 
zeugt auf 6 Salinen mit 8 Werken jährlich im Durchſchnitte 920,980 
Zellcentner Salz, davon entfallen ungefähr 48,357 Bolleeniner auf 
Diebfalz und Dungſalz. Der durchſchnittliche Geldwerth des Blehſalzes 
kann jährlich mit 51,810 fl., jener des Dungſalzes mit 9125 fl. ver⸗ 
anſchlagt werden. Mehr noch als fimmtlidhe baierifhen Salinen zus 
fammen erzeugen an Kochſalz das oberöfterreihifhe Salzkammergut 
aus den beiden Salzbergen von Hallſtadt und Iſchl durch die Salze 
pfannen zu Hallſtadt, Iſchl und Langbath, allein wie viel jährlich im 
10 jährigen Durchſchnitte bier an Vieh- und Dungſalz erzeugt wird, (ft 
uns leider, ſo ſehr wir es wünſchten, nicht bekannt. (A. a. O.) 

(Mittel, Branntwein ſchnell alt zu machen.) Dieſes ges 
ſchieht dadurch, daß man auf je 1 Maß jungen Branntwein 8 bis 9 
Tropfen Ammonlak (Ealmtatgeift) zufebt und dann gut umſchüttelt. Nach 
einigen Tagen hat der Branntwein ſelne Härte verloren, und ſchmeckt 
gerade, als ob er bereits mehrere Jahre gelagert worden wäre. Das 
Alkali verbindet fih mit ber übrigen Subſtanz, die im Branntwein 
vorkommt, und derſelbe wird durch dieſes Verfahren nur geſünder. 

(Die neueſten Erfindungen.) 


M arftberthte: 


Wien, 7. Jänner 1860. Preiſe in öͤſterreichtſcher Währung. 
Apathiner Hanf fl. 16 — 17, polniſcher fl. 17 — 19, bto, gehechelt 
fl. 22—25. Flachs, mibr. roh fl. 24—30, polntſcher roh fl. 17—19. 
Deutſche Ochſenhörner, per 100 Stück fl. 10 — 11, ungartſche 
fl. 36 — 38. Illiriſche Ochſenbornſpitzen fl. 17—19 per Ztr. Stei⸗ 
riſche Ochſenklauen 1000 Stück circa 100 — 175 Pfund fl. 10—12. 
Honig, ungarifher roh, fl. 23.75 — 24.75, Banater geläuterter 
weißer fl. 20 — 27, Dalmatiner fl. 21. Hopfen, Saatzer 1859er 
fl. 175—205, Auſcha'er 1859er fl. 120—145. Knoppern Hochprima 
1859er fl. 12.50 — 14. Illyriſche Pottaſche fl. 16 — 17. Kleeſamen, 
rothe Saat, gereinigt fl. 25—26, tie, weiße Saat fl. 50—54. Neps, 
Kohl per Kübel 2 Preßburger Megen fl. 10.50 — 11. 9tübeof, 
Wiener, doppelt raffinirt fl. 24.25 — 25. Leinöl, baleriſches fl. 26.50 — 27. 


23 fl. 50 fr., Wachs 122 fl. per Gtnr. 


Mofibaar, ganz langes fl. 115—120, halblanges fl. 56—70. Ochſen⸗ 
ſchweife fl. 40—46. Schafwolle, Einſchur fein fl. 170—190, mittel 
fl. 120—150. Kammwolle fl. 100—130. Gärberwolle, fein fl. 85—95, 
mittel fl. 00 — 76. Schweinfett fl. 29.50 — 30. Gerduderter Speck fl. 30. 
Rindſchmalz, maͤhriſches fl. 48.50—49. Unſchlitt, Wiener Kernſcheiben 
fl. 34— 34.50. Wachs, gelbes Bleichwachs ungarlſch Banater fl. 118— 
122, Weinſtein, ófterr. weißer, fl. 42 — 44, detto ungar. rether 
fl. 37—38. Zwetſchken, türkiſche fl. 14, mähriſche fl. 13. Welzenſtäͤͤrke, 
feinfte, fl. 10.75 17.50. Kartoffelſtärke, fetnfte, fl. 10.5011. Eelde: 
Organzin, Mailänder 16,5 Cl. pr. Pfd. fl. 37, dto, Roveredaner % L 
fl. 33.75; Strafſilatt 22/ Cl. fl. 35; Trama, Malländer % Cl. 
fl. 29.25, dto. Üdineſer 8% % Cl. fl. 28; Guchri Nr. ¼ fl. 21, dto. 
Doppi Nr. ½ fl. 15. Spiritus, 30— 33grabiger, pr. Grab 571/,—571/ kr. 
rectifictrter 3ögradiger 65—651/, kr. 


Graß, 7. Jänner, Ochſenfleiſch 1 Ctr. Schlaͤchtergewicht 23 fl. 60 Tr., 
Kalbfleiſch 18 tr, Schwelneflelſch 20 fr, Speck, friſcher, 30 kr., ges 
raͤucherter 37 kr., Butter 65 fr, Rindſchmalz 49 fr, Schweinfett 34 kr. 
per Pfund. Milch (ſüße) 12 fr., Rahm (ſüßer) 20 kr. per Maß. Honig 
Henne 52 kr., Kapaun 
1 fl. 75 fr., Indian 3 fl. 90 fr. per Stück. Kleeſamen 30 fl. 
ver Ctr. Hirſebreln 5 fl. 44 fr., Bohnen (Fiſolen) 4 fl. 80 fr., Kartoffeln 
2 fl. — te, Mehl, feines, 6 fl. 20 kr., orbindres (Pohl) 1 fl. 90 fr. 
per Mepen. Heu 1 fl. 24 fr, Stroh 80 fr. per Gtr. Holz, hartes, 
10 fl. 20 fr., weiches 8 fl. 20 kr. per Klafter zu 24 Boll, 


Marburg, 7, Jänner, Hirſe 3 fl. 20 kr., Linfen — fl. — kr. 


Erbſen — fl. — kr., Bohnen — fl. — kr., Kartoffeln 2 fl. — kr. per 
Megen. 


Heu 2 fl. — fr, Stroh 1 fl. 10 fr. per Ctr. 


Fruchtprels⸗Tabelle. 
In öſterreichiſcher Währung.) 


Berlin... + +» 7. 4164] 3 154] 2 |94] 1 |9: 
Breslau 6. 4 143] 3 |36| 1 86 1 33 
Debreczin 2. 3 [30 1 90 1 30 1 110 
er 7. 15 213 |1j 3 1191 218 
Hermannſtadt 2.14 113] 1 182] — |—] — |—| - 
Klagenfurt .. 4.1 5 J421 3 |52] 3 |75] 2 [33 
Ralbah, . . . 4.1 5 196] 3 53] 3 [16] 2 30 
Lemberg 4.35 1 [60] 1 |34| 1 20 
Marburg 7. 5 15] 3 5 3 [15] 2 |5 
Dedenburg . . 4.| 4 142] 2 [76] 2 |80] 1 100 
Olmig.... 4.| 4 | 9] 2 |81] 2 |48] 1 |59 
u A P vr 4.| 4 j65] 2 [75] 2 1211 |25 
4. vis, Ces 4.1 5 1491 3 167] 3 [12] 2 13 
Preßburg. 5. 4 1391 2 1771 2 1351 1 |85 
Scheibe... . 4.15 | 14 3 10] 2 [73] 1 92 
Steyer 4. 4 |s2] 3 | 1] 2 724 2 |— 
Waldhofen 4. 5 25 3 10] —|—I 1 04 
en 4. | 4 |15] 2 168] 2 167] 2 90 
„ 5. —|—1 — 1 2 21 2 14 
Btefelburg . . 4. | 41751 2 751 1 j80]| 1 |73 


€ífberagio: am 7. Jänner: 24.50. 
Nattonal⸗Anlehen: am 9. Jänner: 79.20. 


Im Namen des Central-Ausichuſſes der Secretär als verantwortlicher Redacteur: Dr. Hlubek. 


Druck und Papier von Jof. A. Kienreich. 


Pränumerations⸗Preis: 2 f. 10 te. qamya ganzjährig ſammt Zuſtellung für die Steiermark, außerhalb des Landes 2 fl. 


Donnerſtag am 26. Jänner 1860. 


IX. Jahrg. 


15 kr. öſterr. Währ. 


Ueberſicht. 1. Die Reform der Grundſteuer. 2 


„Vergleichung der Steuern in Preußen, Oeſterreich, Frankreich und England. 3. Gutachten 
der Landwirthe bei der Enquét-Commiſſion zu Agram über die Weinſteuer. 4. Notizen. 5 


Rundſchau. 6. Marktberichte. 7. Fruchtpreis-Tabelle. 


Die Reform der Grundſteuer. 
(Schluß.) 

Wir ſind weit entfernt, hier alle Momente hervorzuheben, 
durch welche die großen Differenzen im Capitalswerthe der 
Liegenſchaften hervorgebracht werden; wir wollen uns hier 
bloß erlauben, die wichtigſten hervorzuheben. 

Der Trieb zur Selbſtſtändigkeit und Unabhängigkeit iſt 
eines der fchönften Attribute des menſchlichen Geſchlechtes. 
Jeder trachtet einen eigenen Herd zu errichten, eine ſelbſt— 
ſtaͤndige Familie zu begründen. 

Diefer Trieb findet in dem Ankaufe von Landguͤtern, 
Huben und Keuſchen ſeine Befriedigung; Wohlhabende und 
Arme kümmern fid) wenig um die Anwendung der Taxations— 
grunbfage, fie betrachten höchſtens ihre Bórfe oder den Credit 
bei den Verkäufern. 

Güter, Huben und Keuſchen werden um ſo enorme 
Preiſe gekauft, daß von einer angemeſſenen Rente des aus— 
gelegten Capitals gar keine Rede ſein kann. 

Dieſen Trieb nach Selbſtſtändigkeit haben vor dem 
Jahre 1848 manche Dominien zu benützen gewußt; ſie bil— 
deten viele Keuſchen, verkauften dieſelben an Heiratsluſtige, 
und verſchafften ſich eine bedeutende Einnahme aus den 
Veränderungsgebuhren oder Laudemien. 

Dieſes Streben nach Selbſtſtändigkeit wurde vor noch 
kurzer Zeit durch die geſetzlichen Beſtimmungen uͤber Be— 
freiung vom Militärſtande bedeutend geſteigert. Man erlegte 
nicht die vorgeſchriebenen Summen, man trachtete um jeden 
Preis Bauernwirthſchaften anzukaufen, die Militärpflichtigen 
an die Gewähr zu bringen, um ſie nur zu befreien und 
mehrere Hunderte von Gulden — wie man zu ſagen pflegt — 
„nicht hinaus zuwerfen“. 

Ein weiterer Grund zur unnatürlichen Steigerung der 
Geldwerthe der Liegenſchaften . auch unſere Geld— 
verhältniſſe. 


In den Jahren 1848 und 1849 verſchwand das Ver— 
trauen zu den Staatspapieren gaͤnzlich; Jedermann trachtete 
noch den Reſt ſeines in Staatspapieren enthaltenen Ver— 
mögens zu retten, man beeilte fid) dieſelben loszuſchlagen, 
und für den Erlös, fo wie für das bare entwerthete Papiers 
geld Grund und Boden zu kaufen. 


Allein nicht bloß die Entwerthung der Valuta hat einen 
weſentlichen Einfluß auf den Capitalswerth der Liegenſchaften 
ausgeübt, ſondern es erſcheinen häufig fubjective Anſchauun— 
gen, ſubjective Gründe find entſcheidender, als die objectiven, 
als alle Gegenvorſtellungen. 


Viele Kaͤufer haben gar keine Vorſtellung von dem 
reellen Werthe der Liegenſchaften; viele bringen ihre An— 
ſchauungen über Grundcapital mit und übertragen dieſelben 
auf die neuen Verhältniffe, und viele laffen fih durch die 
Vorliebe für ein Land, für eine Gegend leiten. Die Un— 
wiſſenden zahlen oft ſtaunenerregende Summen für Güter, 
wenn nur das Wohngebäude elegant ausgeſtattet, park— 
ähnliche Anlagen vorgefunden, Communicationen angetroffen 
werden, ohne ſich um die Renten, wohl aber um den Titel 
„Gutsbeſitzer“ zu bekümmern. 

Die einſichtsvollen Kaͤufer, ſeien es Engländer, Fran— 


zoſen, Preußen, Sachſen, Ruſſen ꝛc., bringen ihre Vor— 


ftellungen über Bodenwerthe beim Kauf von Liegenſchaften 
mit in Anſchlag, und während der Engländer ein Gut für 
wohlfeil erklärt, findet der Ruſſe den Preis als übertrieben. 

Beſteht überdieß noch eine beſondere Vorliebe für ein 
Land, hat dasſelbe Naturſchönheiten aufzuweiſen und bietet 
es auch viele Annehmlichkeiten, dann iſt die Nachfrage nach 
Liegenſchaften ſo bedeutend und für dieſelben werden ſo 
große Summen bezahlt, daß fie als reine Luxus-Realitäten 
angeſehen werden müſſen, wie deren viele Steiermark, das 
Salzkammergut, Südtirol 1c. aufzuweiſen vermögen. 

Wer die Werthe der Liegenſchaften auch nur in einem 
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Kronlande, ja nur in einer einzigen Gegend kennen gelernt 
hat, der muß zu ber Ueberzeugung gelangt fein, daß die 
großen Wirthſchaftscomplexe noch keinen, den induſtriellen 
und commerziellen Verhältniſſen des Reiches entſprechenden 
Werth erlangt haben, dagegen die kleinen einen unnatürlich 
hohen Werth beſitzen, mithin nach dem neuen Syſteme viel 
höher beſteuert werden müßten; daß bei den Keuſchen oder 
der Spatenkultur, die den Familien nur eine Gelegenheit 
bieten, ihr Arbeitscapital nutzbringend anzulegen, von keiner 
Grundſteuer, wohl aber von einer Erwerbſteuer die Rede 
ſein kann, daß die großen Liegenſchaften ohne techniſche Ge— 
werbe, ohne Zucker-, Spiritus-, Eſſig-, Cichorie-, Oel-Er— 
zeugung oder Maſtung ꝛc., eine Aprocentige Rente nicht erz 
reichen; daß Grunbparcellen zum Behufe der Arrondirung 
um enorme Preiſe bezahlt werden, und daß die Werthe der 
Liegenſchaften in einer fortwährenden Umwandlung, gewöhn— 
lich im Steigen, begriffen ſind. Vor 30 Jahren koſtete das 
Joch Ackerland in der Umgebung von Gratz 250 fl., im 
Jahre 1842 und 1843 wurden bei der Grundeinlöſung für 
die Südbahn 350 fl. bezahlt, nach dem Jahre 1848 erfolgte 
bie Einlöfung mit 800 fl., und gegenwärtig foflet das Joch 
1000—1200 fl., ohne daß die Productionsfähigkeit des Boz 
dens in einem gleichen Verhältniße zugenommen hätte. 

Dieſe außerordentliche Erſcheinung findet nicht allein 
in der Steigerung der volkswirthſchaftlichen Thaͤtigkeit ihre 
Erklarung, ſondern es tragen dazu die Pachtungen einzelner 
Grundparcellen weſentlich bei. 

In Ländern, wo die Grundzerſtückung bedeutende Fort— 
ſchritte gemacht hat, wo man nur kleine Wirthſchaften an— 
trifft, bezahlen die Beſitzer der kleinen Wirthſchaften einen 
ſelbſt nach der rationellſten eigenen Bewirthſchaftung une 
erreichbaren Pachtſchilling, weil ſie die Arbeiten mit den 
eigenen Kräften verrichten, oft keine Dienſtboten halten, 
keine Taglöͤhner aufnehmen, keine neuen Wirthſchaftsgebäude 
zu errichten und auch keine Steuern und ſonſtige Laſten von 
den gepachteten Parcellen zu bezahlen haben. 

Ein uns bekanntes Gut erzielte bei der eigenen, ſehr 
rationellen Bewirthfchaftung eine Grundrente, die zwiſchen 
5 und 7 fl. pr. Joch Ackerland ſchwankte, während gegen— 
wärtig das Joch nach Beſchaffenheit der Gleba und der 
Entfernung von dem nächſtgelegenen Orte mit 20 bis 25 fl. 
verpachtet iſt. Die Rente oder das Einkommen des Eigen— 
thümers iſt um das Vierfache geſtiegen, alſo hätte er das 
Vierfache der früheren Grundſteuer zu bezahlen, ungeachtet 
die Erträgniſſe des Bodens nicht zugenommen haben. 

Man parificire nun eine nahe gelegene Bauernhube, die 
in der Familie erhalten und nie verpachtet wurde, mit dem 
nachbarlichen Gute, und man wird finden, daß es die größte 
Ungerechtigkeit wäre, die erzielten Pachtſchillinge als Maß— 
ſtab der Werthe der Liegenſchaften, als Maßſtab zur Be— 
ſtimmung der Grundſteuer anzufuͤhren. Uebrigens ſind wir von 
der Ueberzeugung durchdrungen, daß man ſolche erceptionelle 
Erſcheinungen unmöglich berückſichtigen kann, und berückſich— 
tigen wird, wenn es ſich um die Grundlage der Beſteuerung 
in einem Reiche von ſo verſchiedenen Elementen handelt. 


Kauf- und Pachtſchillinge ſind mit einem Worte fo 
veränderliche Werthe, daß es unbegreiflich erſcheint, wie fo 
flüchtige Erſcheinungen zur Grundlage eines neuen Bez 
ſteuerungsſyſtems erhoben werden könnten. 

Von 25 verſchiedenen Wirthſchaften, welche im Ver— 
laufe der letztverfloſſenen zehn Jahre cines und desſelben 
Steuerbezirkes verkauft wurden und von welchen uns die 
Verkaufsſchillinge oder die Verkehrswerthe bekannt geworden 
find, müßten 10 mit einer Steuerquote von 4 bis 7 Procent; 
8 von 8 bis 15; 6 von 16 bis 20 und 1 mit einer Steuer— 
quote von 25 Procent nach dem neuen Syſteme beſteuert 
werden, um die gegenwärtige Steuerſumme — mit Weg— 
laſſung des Kriegszuſchlages — zu erreichen. Bei zwei une 
mittelbar angrenzenden Wirthſchaften würde die Steuerquote 
4 und bei der andern 8 Procent der zu 4 Procent berech— 
neten Zinſen der Ankaufspreiſe betragen. Im Allgemeinen 
würde in den ſuͤdlichen und weſtlichen Ländern der Monarchie 
die Grundſteuer nach dem Verkehrswerthe und bei der jetzigen 
Steuerquote (21 Procent) — ohne Kriegszuſchlag — um 
mehr als 100 Procente höher als die gegenwärtige, nach 
dem Reinertrage berechnet, erſcheinen. 

Aber abgeſehen von der großen Veränderlichkeit des 
Subſtratus für die künftige Beſteuerung, ſo trägt das pro— 
jectirte Syſtem eine entſchiedene Veranlaſſung zur Demora; 
liſirung des Volkes. 

Man wird wahrſcheinlich kein Kriminalgericht in der 
Monarchie antreffen, bei welchem nicht die Fälle wegen 
Bevortheilung des hohen Aerars bei der Bemeſſung der 
Veränderungs- oder Percentualgebühren verhandelt worden 
wären. Schon die Percentnalgebiihren, die doch nur alle 
20 bis 30 Jahre bezahlt werden, haben den Eigennutz in 
Bewegung geſetzt und Scheinverträge zu Tage gefördert. 

Handelt es ſich aber um die Grundlage der Beſteuerung, 
handelt es fih um die Entrichtung von jährlich wieder: 
kehrenden Zahlungen, die nach den Kaufſchillingen bemeſſen 
werden ſollen, dann haben die Motive zu Scheinverträgen 
den Culminationspunct erreicht, und daher glauben wir in 
dem neuen Steuerſyſteme ein demoraliſirendes Element — 
beſonders mit Hinblick auf die alle fünf Jahre vorzuneh— 
menden Reviſionen — zu erblicken. 

Um ſolche traurigen Folgen des neuen Beſteuerungs— 
ſyſtems zu beſeitigen und zugleich auch der aus übermäßig 
hohen Kauf- und Pachtſchillingen entſprungenen Ueberbür— 
dung der Liegenſchaften zu begegnen, werden Schätzungen 
vorgeſchlagen, und nach dieſen Werth-Tarife für die Liegen— 
ſchaften für die Gemeinden entworfen, und überdieß noch 
eine Correction durch Gapitalifirung der gegenwärtigen 
Grundſteuer in Anwendung gebracht. 

Dieſe Tarife ſollen durch Schätzungen der größeren ge— 
ſchloſſenen Bauernwirthſchaften gebildet, und die übrigen 
nach Maßgabe ihrer Größe in die verſchiedenen Kategorien 
eingereiht werden. 

Fragt man nach dem Begriffe von großeren Bauern— 
wirthſchaften, ſo wird man in dem einen Kronlande die ſo— 
genannten Ochſenwirthſchaften als ſolche erklären muͤſſen, 
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da die Kuhwirthſchaften die mittleren und die Ziegen- ober 
Schweinwirthſchaften die kleinen bilden; in einem anderen 
Kronlande bilden die Ochſenwirthſchaften die mittleren, die 
Pferdewirthſchaften die großen und die Kuhwirthſchaften die 
kleinen; in einem dritten Kronlande ſind Pferdewirthſchaften 
mit Einem Zuge kleine, mit drei Pferden mittlere und mit 
vier Pferden große Wirthſchaften a. Was in den weſtlichen 
und ſüdlichen Kronländern ein Gut genannt wird, erſcheint 
in den öſtlichen haufig als eine mittlere Bauernwirthſchaft. 

Die zu Muſter- oder Probe-Wirthſchaften beſtimmten 
Bauernbeſitzungen ſollen geſchloſſen ſein, eine Forderung, 
die in den wenigſten Kronländern verwirklicht werden dürfte, 
da die meiſten Gemeinden einen Boden von verſchiedener 
Beſchaffenheit, verſchiedener Productivität beſitzen, und da— 
her haben auch die Inſaſſen einer Gemeinde ſchon von un: 
denklichen Zeiten ihren Bodenbeſitz wenigſtens in drei Haupt— 
feldinarfen vertheilt und die Dreifelderwirthſchaft betrieben. 

Eine Parcellen-Schägung hat nur dann eine practifche 
Bedeutung, wenn ſie ſich auf jede einzelne Feldmarke von 
entſchiedener Verſchiedenheit bezieht; die individuellen 
Schaͤtzungen in einer und derſelben Feldmark gehören in das 
Gebiet der Doctrin, und nicht der Praxis, die fid) mit 
Näherungswerthen begnügt und auch begnügen muß. 

Werden nun einzelne Wirthſchaften mit Hinblick auf 
die Größe ihres Beſtandes in den verſchiedenen Feldmarken 
rationell, oder etwa ſo wie in Preußiſch-Schleſien zum Be— 
bufe ihres Hypothekarwerthes geſchätzt, ohne ſich in Klein— 
lichkeiten zu ergehen, dann wird man Wirthſchaften zur 
Vergleichung, zur Parification der übrigen erhalten. 

Man ſieht hieraus, daß nach der beabſichtigten Reform 
die Schätzungen als Kontrole der Kaufverträge erſcheinen, 
während ſie bei dem Kataſter die Grundlage des Verfahrens 
bilden, und die Kaufverträge nur nebenbei zur leichteren 
Orientirung benützt werden. 

Man mag nun auf die eine oder andere Weiſe verfah— 
ren, der Endzweck bleibt immer derſelbe, namlich die Aus— 
mittlung des Reinertrages der einzelnen Liegenſchaften, 
da nur dieſer den Gegenſtand der Grundſteuer 
bilden foll. 

Die beabſichtigte Correction durch die Capitaliſirung der 
Grundſteuer erſcheint uns zu gelehrt, und iſt in der „Auſtria“ 
ſo undeutlich dargeſtellt, daß wir uns in eine weitere Er— 
örterung dieſes Auskunftsmittels nicht einlaſſen können. 

Ueberhaupt muß man bedauern, daß die „Auſtria“ den 
Gegenſtand einer neuen Beſteuerungsart, der fuͤr den ſchlich— 
ten Landmann das höchfte Intereſſe hat, nicht einfach, klar 
und kurz dargeſtellt, ſondern in einen Wortſchwarm ſo ein— 
gehüllt hat, daß man die einzelnen Klernchen nur mit großer 
Mühe aus der Spreu herauszufinden vermag. 

Ein weiterer Unterſchied zwiſchen den vorgeſchlagenen 
Reformen und der alten Beſteuerung beſteht darin: daß 
nach den Reformen eine dreifache Beſteuerung von der 
landwirthſchaftlichen Beſchäftigung (Gewerbe), nämlich a) die 
Grundſteuer, b) die Gebäudeſteuer und c) die Renten-, 
Erwerb-, Werth- oder Einkommenſteuer gefordert wird, waͤh— 


rend nach dem alten Syſteme von den Liegenſchaften, die 
ſich ausſchließlich nur mit der Landwirthſchaft beſchäftigen, 
nur zwei Steuern, nämlich die Grund- und Hausclaſſenſteuer, 
die den löten bis 7ten Theil der erſteren betrug, in Anſpruch 
genommen wurden. | 

Wir müffen offen bekennen, daß uns diefe Anordnung 
des neuen Syſtemes in Erſtaunen verſetzt hat, und dieß 
um ſo mehr, als uns der Referent als ein Mann bekannt 
iſt, der nicht ausſchließlich beim grünen Tiſche herangebildet 
wurde. 

Zu bedauern iſt der Landmann, der ausgedehnte Wirth— 
ſchaftsgebäude errichten und erhalten muß, um zu einer 
Grundrente zu gelangen; doppelt aber muß man den Land— 
wirth bedauern, wenn das nothwendige Uebel, die Wirth— 
ſchaftsgebaͤude, die wenigſtens 6 Procent ihres urſprüng⸗ 
lichen Werthes zu ihrer Erhaltung in Anſpruch nehmen, 
oder wenn Schwein-, Ochſen-, Pferdeſtallungen, Scheuern, 
Dreſchtenne, Preßhäuſer ꝛc. als Steuercapital angeſehen 
werden; — ja! wenn alle in der Realität angelegten Ca— 
pitalien, alſo das ſtehende und umlaufende Betriebscapital — 
zu einem Gegenſtande der Beftenerung erhoben werden. 

Bei gut betriebenen Wirthſchaften betragen dieſe Ka— 
pitalien den vierten Theil des Kaufſchillings der Liegen— 
ſchaften — oder des Grundkapitals — ſammt Gebaͤuden; 
hat alſo Jemand ein Gut um 100,000 fl. ohne fundus in- 
structus gekauft, fo muß er noch ein Kapital von 25,000 fl. 
in Händen haben, um die Wirthſchaft in Betrieb ſetzen und 
erhalten zu fónnen. Wird die Verzinſung mit 4 Procent 
angenommen, ſo wird das Betriebskapital 1000 fl. Intereſſen 
abwerfen, von welchen der bisherige Zuſchlag oder das 
Drittel (5 Procent) des Ordinariums (16 Procent) als 
Einkommen-, Werther, Rentenſteuer mit 5 Procent einge⸗ 
hoben wird. ; 

Nach Analogie dieſes Vorganges müßte man bei einem 
Gewerbe die Kohlen, die als Brennmaterial verwende: 
werden, den Ambos, den Hammer, das Schwungrad ıc., die 
Fabriksgebaͤude und den Unternehmungsgewinn beſteuern; 
denn ſie bilden auch die Kapitalien, welche in dem Gewerbe 
verwendet werden, und durch die das Einkommen des 
Gewerbsmannes eben ſo bedingt iſt, wie die Grundrente 
des Landwirthes durch den fundus instractus, 

Bezieht man von den Gewerben nur eine Steuer, ſo 
fordert die Conſequenz auch nur eine Steuer bei dem land— 
wirthſchaftlichen Gewerbe. Allein es hat den Anſchein, daß 
man den Zuſchlag, den außerordentliche Ereigniſſe herbei— 
geführt haben, nicht mehr beſeitigen, aber auch nicht zur 
Grundſteuer hinzuſchlagen will, um ſich nicht dem Vorwurfe 
auszuſetzen, daß in dem armen Oeſterreich die Grundſteuer 
um das 2½ fache höher, wie in den übrigen, zum deutſchen 
Bunde gehörigen Staaten erſcheine. Der Zuſchlag muß 
daher eine Steuer bilden, welche von den Werkzeugen der 
Bodenproduction zu entrichten und zudem alle fünf Jahre 
zu revidiren ift, um dieſer Steuer die erforderliche Elafticität 
zu ertheilen. 

Faſſen wir die bisher veröffentlichten SEH — in 


— 52 © 


ſofern fie fich auf bie Landwirthſchaft beziehen — zuſammen, 
ohne ihre fiskaliſche Tendenz zu berücfichtigen, fo muß 
a) die Eintragung ſämmtlicher Parcellen einer Liegenſchaft 
in das Grundbuch, b) die Werthbeſtimmung der Liegen— 
ſchaften als ganze Wirthſchaftscomplexe, und nicht als ein 
Aggregat von Grundparcellen (mithin auch nur ein Steuer— 
büchel für jede Beſitzung), und c) die Eintragung der 
Schätzungs- und rectificirten Kaufwerthe, mit Anwendung 
einfacher Taxationsregeln, alſo nach ihrem Reinertrage, in 
die offentlichen Bücher als zweckmäßig anerkannt werden. 

Allein die Erreichung dieſer wichtigen Zwecke muß der 
Zukunft überlaſſen werden; denn wir müſſen uns hüten, 
den Boden, auf welchem ein morſches Gebäude ſteht, zu 
erſchüttern, und mit Einrichtungen von noch größerem Drucke 
als die früheren zu verſehen; wir müſſen vor Allem trachten, 
ein neues Gebäude auf feſten Grundlagen zu errichten, und 
dann erſt für entſprechende Einrichtung Sorge tragen. 

Bis dahin ſtützen wir — die uns die Vorſehung zu— 


ſammengewuͤrfelt hat — das morfche Gebäude nach allen 
Kräften, damit es während des Neubaues nicht einſtürze. 
Gratz am 23. Jänner 1860. 
Dr. Hlubek. 


Vergleichung der Steuern in Preuſten, 
Oeſterreich, Frankreich und England. 


Im „Deutſchen Botſchafter“ und nach dieſem in andern 
Blättern wurde von dem bekannten Statiſtiker Dr. O. Hübner 
in Berlin eine Vergleichung der Steuerlaſten in den vier 
Ländern zuſammengeſtellt. Wir haben dieſe Tabelle in ihren 
einzelnen Poſten hinſichtlich Oeſterreichs revidirt (wie von 
dem Verfaſſer nicht anders zu erwarten, iſt ſie richtig), in 
öfterreichifche Währung umgeſetzt und mit der Repartirung 
der Grundſteuererträge auf ein Joch und mit den jewei— 
ligen Weizenpreiſen ergänzt, 


Preußen Oieſterreich Frankreich England 
Bevölkerung .. 1714 Millionen 38 Millionen 36 Millionen 28 Millionen 
Productive Bobenftkó i in de Dën i 4 1600 gsi. 39,580,000 98,200.000 74,538,750 34,311.280 
Quelle Ne A" __ (tat pro 1859 "m Etats pro 1856—57 Budget AB A 18007700 _ 
In öſterreichiſcher Währung 

nden , „ PS Dead 15,337,035 63,208.959 111,739.063 12,192.600 
o — 11.964.643 17.025.196 c) 7,750.050 
Gewerbeſteuer . D . . . D . . . 5 877.937 n) 9.822.006 27,481 450 16,474,500 
Claſſen- und Perfonalfteuer Co bez ZE 15,254.000 — 21,581.283 — 
r a ZA bać * 4.537.500 8,629.07 — 168,345,900 a) 
— . , WAWA. `." WAWI w La rage, "RN EE dtes 
Due nem. „ 39,011.937 93,689,011 184.196.392 a 201,763,050 
11) RE WBST SPE ee MAU Y. 19,335.000 21.012.574 80,611.200 234,881.358 
Verzehrungsſteuer "act Dr i er RN A 749 ^ -—— 39.116.709 — — 
Seiner: 9,810.000 9,393,336 61,013.599 86,986.200 
Inlaͤndiſche rara r 5,322,000 4.922.199 19,101.799 3.000 
Blerſteuer . e. el Dite E 1,725.000 1,138.638 unter Branntweinſteuer 11,101.050 d) 
Meinfteuer ; ^ SEE? 180.000 1,576.878 " — 
Tabakſteuer 33 2 E A te š 180.000 26,686.125 36,600.000 unter Zölle 
c a.s 0 A s -— — — 11,700.000 
(lG i ai usus v 4067, 4 1,905.000 — kai — 
€dadt(teuer . kahit pi PLA M. 1,905.000 5,360.382 — — 
Stempelſteuer è TTO E ó e 6,240.000 10,520,319 20,959.999 10,650,000 
Cul SILLA CENE [ ^ - 8,601.000 *) 26,905.464 ) 18,511.500 — 
Pulverſteuer .. bt MU. 61478 — — 4,689.600 *) — 
Lotterie Rk : "m . 11,760.000 11,778.321 — — 
Eqiffabrtsabgaben . ^ ^ ° , 627,000 1,554.799 — 
Chauſſeegelder N 1,922,000 2,953.329 — —— 
Brückengelder u. dgl. 1.522.500 | — — 
Taxen und Gebühren von KH 259.500 22,119.882 107,866,800 — 
Bergwerksabgaben „ 1,741792 750.000 b) 420.000 = 
Mol. 7 w~ CZE GAS ' "WM ` 2,465.317 2,106.081 8,250.000 15,683.000 
Verſchledenes .. à c ° 511.224 144.628 23.133.199 10,650,000 e. 
Indirecte Steuern unb Regale . Ha E 7641427334 — ___ 161098495 [382.775.347 12.253. 3.558 

Totalſteuern 115, 172227 257,787.50 566,971.70 717,016,008 

pr. Kopf betragen: , 

directe Steuern e c 2 fl. — kr. 2 fl. 46 kr. 5 fl. 10 kr. 7 fl. 31 kr, 
indirecte . . . . . 4 LÉI 39 [77 4 „ 92 [73 10 [73 66 "n 18 "n ?8 [73 

Sufammen . 6 fl. 39 tr. 6 fl. 78 tr. 15 fl. 75 tr, 25 fl. 59 tr. 
Grundfteuer pr. öſterr. Joch. Sg 30 fr, 64 tr. (72 fr.) 1 fl. 49 fr. 85 fr. 


1 Metzen Weizen. 


* Sind Monopole. 


in Berlin 4 fl. 62 kr. in Wien 4 fl. 4 kr. 


in London 5 fl. 


a) Mit Einſchluß der Eiſenbahnſteuer. b) Nach Sckätzung, da in den Ausweiſen der Betrag nicht von dem des Staatsbergweſens aus⸗ 
d) Mit Einſchluß der Hopfenſteuer. e) Für Wagen, Pferde, Hunde 2c. 


geſchieden iſt. 


c) Thür- unb Fenſterſteuer. 
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Obwohl die Tabelle felbft ſpricht, haben wir doch einige 
Bemerkungen beizufügen: 

Die Grundſteuer wurde in Oeſterreich nach den Kata— 
ſtralvermeſſungen vom productiven Boden mit 16 Procent 
des Reinertrages bemeſſen. Zu dieſen 16 Procent kommt 
aber feit 1850 ein außerordentlicher Zuſchlag mit ½ der 
ordentlichen Grundſteuer, alfo 5¼ Procent, und außerdem 
noch ſeit 1859 ein weiterer Zuſchlag von Le der ordentlichen 
Grundſteuer, alfo 2¼ Procent, fo daß diefe jetzt ohne fonz 
ſtige Zufchläge (Kronlands-Erforderniſſe, Kreisfonds-Bei— 
träge, Gemeinde-Umlagen ꝛc.) 16 + 51/5 + 9% = 94 
Procent des Reinertrages ausmacht. Da obige Zahlen vom 
Ausweis 1856 und 1857 herrühren, ſo iſt eigentlich die 
Grundſteuer um letztere 27/5 Procent zu vermehren. Man 
erhält dieſe Vermehrung, wenn man die oben angegebene 
Ziffer der Grundſteuer in Oeſterreich um Ein Achtel ver— 
größert, wornach alfo gegenwärtig die Grundſteuer 

71,110.079 fl. oͤſterr. W. 
beträgt, und auf das Joch nicht 64 Nkr., fondern 72 Nfr, 
entfallen. 

Dazu kommt noch die Häuferftener für die zur Wirth: 
ſchaft erforderlichen Gebäude, mit Einſchluß der Zuſchläge, 
die ebenfalls als Grundſteuer wirkt, da jene Gebäude keinen 
Ertrag abwerfen. — (Siehe den Artikel von Freiherrn v. 
Stifft, Seite 735 des letzten Jahrganges dieſer Blätter.) 

Das Volksvermögen liegt nicht allein in der Summe 
der Einzelvermögen, ſondern vielmehr in der Geſammt— 
bewegung fammtlicher Werthe. — Jene Summe iſt bloß 
eine Thatſache — durch Bewegung erhält ſie erſt Leben. 
Daher hat Rau in feiner Nationalóconomie ganz Recht, 
wenn er Iden vor Jahren ſagte, daß der Engländer die 
drei- bis viermal größere Steuer leichter trage, als der 
Oeſterreicher. — Wie gering jene Bewegung ſeit geraumer 
Zeit ſchon in Oeſterreich ift, zeigt das Sinken der bei ber 
Nationalbank escomptirten Beträge auf ein Drittel und 
weniger der früheren Ziffer. 

Die Zahlen Englands zeigen deutlich: 

1. wie man dort nur da zahlen läßt, wo wirklich verdient 
wird, und 

2. wie man fidh an Luxusſteuern, die alfo niemals druckend 
ſein können, regreſſirt fuͤr den Ausfall an andern Er— 
trägen. — In Oeſterreich ſpricht man feit Jahren von 
einer Steuer für Hunde, Equipagen ꝛc. In England 
trägt fie 10% Millionen. — Man ſieht ferner 

3. wie mancherlei Steuern dort ausfallen, daher die Ma— 
nipulation geringer und wohlfeiler iſt. 

Es iſt eine bekannte Thatſache, daß es Gegenden in 
der Monarchie gibt, wo der Beſitzer keine 72 kr. fuͤr das 
Joch als Pacht bekommt. Es iſt eben ſo bekannt, daß Oeſter— 
reich unter den vier Staaten die relativ meiſten unzugäng— 
lichen Waldungen hat, die aber doch als productiver Boden 
ſiguriren, und von denen jährlich eine ziemliche Quantität 
gegen das Steuercapital, aber fruchtlos zum Verkaufe aus— 
geboten wird. Alles das laßt die Ziffer von 72 kr. pr. Joch 
an Grundſteuer noch hoͤher erſcheinen, die ſchon an und für 


ſich jene in Preußen um nahe 150 und jene in England 
um 100 Procent überſteigt. 

Ein Beiſpiel der zweckmäßigen Vereinfachung in der 
Manipulation gibt auch die Ziffer der Stempelſteuer in 
England. — Früher gab es dort, wie bei uns, verſchiedene 
Stempelſätze, die von 5/5 pr. Mille bis / Procent partirent, 
Der neue Tarif von 1853, welcher an die Stelle hoher 
mannigfaltiger Sätze, den einzigen einfachen Satz vom 
1. d. nahe 4 fr. öſterr. W. für alle Quittungen ſetzte, hatte 
ein Steigen des Ertrages um beilaufig 100 Procent zur Folge. 

(Arenſtein in d. allg. land- u. forſtwirthſch. Ztg.). 


NB. Dem nun eben tagenden Landtage in Berlin iſt 
ein Grundſteuerentwurf vorgelegt worden, nach welchem die 
Grundſteuer 8 Procent vom Reinertrage betragen ſoll. 

Bei uns erfolgte die Vorſchreibung für das Verwal— 
tungsjahr 1860 mit 

21/5 Procent bie Grundſteuer, 

16% Procent ber Kriegszuſchlag zur Grundſteuer, 

50 Procent der Kriegszuſchlag zur Haussclaſſenſteuer, 

11 Procent Landesanlagen von der Grund- und Haus— 
claſſenſteuer, 

191 Procent Grundentlaſtung von der Grund- und Doug: 
claſſenſteuer, 

10 Procent Bezirkskoſten von der Grund- und Hausclaſſen— 
ſteuer, 

5—30 Procent Gemeindeauslagen von der Grund- und 
Hausclaſſenſteuer. 

Außer dieſen Steuern gibt es noch Auslagen, die theils 
nach dem Steuergulden repartirt, theils ohne dieſe zu be— 
rücfichtigen bezahlt werden. 

Zu den erfteren gehören bie ſämmtlichen Pfarrhof- und 
Schulhausbauten und Reparaturen, mit Einſchluß der 
Friedhöfe und Todtenkammern, die Schulbeiträge und die 
Erhaltung mancher Wege; zu den letzteren die Sammlungen 
an Getreide (auch Weizen für Oblaten), Wein und ſo— 
genannte Hammel für Pfarrer, Kapläne, Schullehrer, Schul— 
gehilfen, Barmherzigen Brüder und ſonſtige geiſtliche Cor— 
porationen. 

Eine weitere drückende Laſt iſt die Einquartirung, be— 
ſonders in jenen Theilen des Landes, welche längs der nach 
Italien führenden Hauptſtraße liegen. In einigen dieſer 
Gegenden betrug die Einquartirung bei größeren Wirth— 
ſchaften — über 100 Joche — im zehnjährigen Durchſchnitte 
jährlich: Pferde durch 250 Tage, Gemeine durch 196 Tage, 
Unterofficiere durch 32, und Officiere durch 52 Tage. — 
Im verfloſſenen Jahre hat eine Wirthſchaft von 19 Joch Area 
in der Umgebung von Gratz neben der Einquartirung durch 
331 Tage eine bare Auslage von 39 fl. gehabt. 

Man kann aus dieſen Thatſachen entnehmen, in wel— 
cher Lage wir uns Landwirthe befinden, und noch müht man 
ſich ab, uns auf jede erdenkliche Art beizukommen. Wir 
flehen zu Gott: der Kaiſer, unſer Herr, moͤge ſich unſer 
erbarmen. D. R. 
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Gutachten der Landwirthe 


bei der Enquèt-Commiſſion zu Agram 


über Die Weinſteuer. 


Se. Excellenz der Banus von Croatien und Slavonien 
hatte mit Erlaß vom 24. Oktober v. J. mehrere Grundbeſitzer 
eingeladen, an den Berathungen über die Durchführung des 
ſuſpendirten Wein- und Fleiſchſteuergeſetzes Theil zu neh— 
men. Dieſe Grundbeſitzer haben nun „bei einer genauen 
Erwägung der Lage, in welcher fid) Groatien und Slavonien 
befinden“, die „unumwundene“ Erklärung abgegeben, „daß 
die beiden Länder bei den großen Laſten, bie fie tragen und 
die leider zu den Einnahmsquellen in gar keinem Verhält— 
niße ſtehen, eine neue Beſteuerung auf ſich zu nehmen durch— 
aus nicht im Stande find“, 


Zur näheren Motivirung dieſer „unumwundenen“ Gre 
klärung führen die Grundbeſitzer Folgendes an: 

Die qualitativen Eigenſchaften des Bodens ſeien von 
der Art, daß Körnerfrüchte nur einen febr geringen, kaum 
den Hausbedarf deckenden Ertrag liefern; die Wieſengründe 
feien bei der Regelloſigkeit der Gewäͤſſer gewöhnlich den 
Ueberſchwemmungen ausgeſetzt, daher der Viehſtand ſich 
nicht gehörig vermehre und folglich Düngermangel herrſche; 
dazu komme noch die Höhe der Arbeitslöhne und die Noth 
an Arbeitern zur Erntezeit, ſo daß im Ganzen genommen 
die Landwirthſchaft „gar keinen Gewinn“ gewähre. 
fehlen“, erklären die Grundbeſitzer, „naturgemäße, die Ent— 
wicklung begünftigende Bedingniſſe“; es fehlen die Trieb- 
federn zu einem regeren Leben; Handel und Wandel ſtocken, 
Geld ſei „eine ſeltene Waare“; es ſei daher eine natürliche 
Folge, daß dort, wo keine Thätigkeit, keine Wärme in dem 
Leben des Volkes herrſche, die Exiſtenz nicht anders „als 
faul“ fein konne. 


Was nun den Wein anbelange, argumentiren die 
Grundbeſitzer weiter, fo bilde er, wenn er gedeihe, was 
übrigens nicht alle Jahre der Fall ſei, für die Grundbeſitzer 
das „einzige“ Product, welches am ſicherſten zu verwerthen 
“fei: er decke die Hauserforderniſſe, die Bevölkerung fei auf 
ihn als ein unentbehrliches Lebensbedürfniß angewieſen; in 
der Weinproduction beſtehe „die noch übrig gebliebene ge— 
ringe Kraft des Landes“, und der Weinproduction ſei es 
„einzig“ und allein“ zu verdanken, daß es noch irgend Je— 
manden „möglich“, Ackerbau oder einen andern der wenigen 
Induſtriezweige zu betreiben, fo zwar, daß bei einer etwaigen 
Abnahme der Weinproduction „der gänzliche Verfall“ des 
landwirthſchaftlichen Betriebes und „eine totale Verarmung“ 
vorauszuſehen ſei. 

Käme das Wein- und Fleiſchſteuergeſetz vom 
12. Mai 1859 wirklich zur Durchführung — ein Geſetz, 
welches auch in ſeinen „ſcheinbar einfachſten Poſitionen“ 
den Aufſichtsorganen „hinlängliche Anhaltspuncte“, gegen 
die Weinproducenten einzuſchreiten, biete — ſo würde es 
„eine immer andauernde Spannung“ erzeugen, welche dem 
Drucke von Außen die moͤglichſten „Erfindungen“ fid) ihm 
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zu entziehen, entgegen zu fegen „bemüßigt wäre“. Die fid) 
häufig ergebenden Uebertretungen wurden eine Unzahl von 
Unterſuchungen und Verhandlungen zur Folge haben, welche 
gewiſſermaßen „einen permanenten Streit zwiſchen den Re— 
gierungsorganen und der Bevölkerung“ hervorrufen müßten. 
Es wäre, erklären die Grundbeſitzer, leicht zu beweiſen, daß 
durch einen derartigen Zuſtand dem Staate in letzter Suftang 
„gar keine pecuniären Vortheile“ erwachſen, wohl aber „eine 
Demoraliſation“ eintreten würde, deren „Tragweite“ nicht 
leicht abzuſehen wäre. Es komme aber noch ein anderes 
Moment in Betracht. 

Der Weingartenbeſitzer leite von feinem Weingarten 
eine fünffache Abgabe: Grundſteuer, Einkommenſteuer 
(von Seite der Gutsbeſitzer), Bergrecht oder Zehent (von 
Seite ber Bergholden), Zuſchlag für den Landesfond, für 
die Gemeinde und den Grundentlaſtungsfond; käme nun noch 
Verzehrungsſteuer hinzu, ſo waͤre die Weinproduction ſechs— 
mal beſteuert. Dadurch würde der Weinbau vernachläſſigt, 
die ſchon jetzt „aufs Höchfte in Anſpruch genommene Steuer— 
kraft“ erfchöpft werden. Vermoͤge der Grundbeſitzer eine 
kleine Quantität Weines zu Markte zu bringen, ſo habe er 
mit vielen Schwierigkeiten zu kämpfen, „weil der Mangel 
an hinreichenden Communicationsmitteln, an Straßen, Eiſen— 
bahnen, regulirten Fluͤſſen und Handelsetabliſſements noch 
gar keine geregelte Ausfuhr zu Stande kommen ließ“. 

Es ſei ein großer Irrthum, wenn man vorausſetze, 
Croatien und Slavonien können z. B. Oeſterreich, Böhmen, 
Mähren oder Steiermark „gleichgeſtellt “ werden. Die eben 
angeführten Länder wären fchon längſt auf einer bedeutenden 
Culturſtufe geweſen und hätten fidh vermoͤge ihrer politiſchen 
Stellung vieler den Wohlſtand fordernder Vortheile erfreut, 
während Groatien und insbeſondere Slavonien noch unter 
fremden Drucke ſeufzen. „Dieſe Länder waren bis in die 
jüngeren Zeiten ein ununterbrochener Schauplatz von Käm— 
pfen; die Blüte des Landes fiel bei der Vertheidigung der 
eigenen Landesgrenzen und der übrigen Reichstheile auf den 
blutigen Feldern; der übriggebliebene Theil erhielt ſich küm— 
merlich, und das ganze Volk blieb mehr oder weniger von 
dieſen durch Jahrhunderte andauernden Stürmen betroffen, 
die Folgen äußern ſich noch heute“. — „Der Weg zum 
Fortſchritte war für dieſe Länder auch dadurch verſchloſſen, 
daß ſie nach allen Seiten durch Zollſchranken vom allgemei— 
nen Verkehre getrennt waren, im Innern aber bis auf die 
neueſte Zeit zur Hebung der Cultur wenig oder nichts ge— 
than wurde“. .. 

Die Grundbeſitzer haben ſich alſo, wie aus dem An— 
geführten erſichtlich, mit der Frage, wie das Geſetz vom 
12. Mai v. S. durchzuführen fei, nicht beſchäftigt; fie ſchlie— 
ßen mit den Worten: 

„Wir müſſen uns nach unſerem beſten Wiſſen und Ge— 
wiſſen dahin ausſprechen, daß die Einführung der Wein— 
und Fleiſchſteuer in Croatien und Slavonien auf keine Weiſe 
zu bewerkſtelligen ſei.“ (Wanderer.) 


—@ 55 &— 
Notizen. 


Cinli. Die Filiale Cii hat am 22. Dezember 1859 bie Bore 
fipung zur 37ſten allgemeinen Verſammlung abgehalten. 

Der Filialvorſteher Herr Joſeph Wokaun eröffnete die Sitzung 
mit der ſchmerzlichen Erinnerung an den unerſetzlichen Verluſt, den die 
Geſellſchaft insbeſondere und die Steiermark überhaupt durch den plöz— 
lichen Tod Sr. kalſerlichen Hoheit des durchlauchtigſten Erzherzogs 
Johann erlitten hat, und ermunterte die Anweſenden zum feſten Zu— 
ſammenhalten und vereinten Streben, wedurd das Andenken an den 
hohen Verblichenen am würdigſten geehrt werde. 

Hierauf wurde bezüglich der Einleitung einer Geldſammlung für 
das Denkmal dankbarer Erinnerung an weiland Se. faifertite Hoheit 
Erzherzog Johann berathen. — Die ganze Verſammlung erklärte, daß 
ſie zu dieſem erhabenen Zwecke freudig und nach Kräften beitragen wolle, 
nur wäre es wünſchenswerth, beſtimmt zu wiſſen, worin das gedachte 
Denkmal beſtehen ſoll, und auf welche Koſten es ſich belaufen dürfte, 
um darnach die Beiträge leiſten zu fónnen; auch war man ber Mei- 
nung, daß nicht nur allein die Mitglieder der Landwirthſchaftsgeſellſchaft, 
ſondern die ganze Stelermark berufen ſein ſoll, zu dieſem Denkmale 
beizutragen, damit etwas Würdiges gefchaffen werden könnte. 

Sodann erſtattete der Filial-Ausſchuß, Herr Anton Kodermann, 
den Bericht über den Stand des Fillalgartens, von welchem er einen 
genau gezeichneten Situationsplan vorwies, wobei er anſchaulich machte, 
daß dieſer unter feiner Leitung ſtehende Filialgarten, im Flächenmaße 
von 789 Quadratklaftern, nun beſetzt fei mit 1119 Stück veredelten 
Aepfel⸗, 690 Birne, 1050 Maulbeer- und 120 wetſchkenbäumchen, 
zuſammen mit 2085 Stück Bäumchen; auch erwähnte er, daß die noch 
leeren, durch Behackfruchte zur Baumzucht bereits vorbereiteten Gartens 
beete einen Raum bieten, um bei 6000 Bäumchen ziehen zu können. 

Der Herr Fillal-Vorſteher legte hierauf Rechnung über die von 
den Mitgliedern zur Errichtung des Filialgartens eingezahlten Beiträge, 
fo wie über die für Verzäunung und Bearbeitung des Gartens erwach— 
ſenen Koſten; er erſuchte die Herren Mitglieder, ihre jährlichen Unter: 
ſtützungsbeiträge fo lange noch zu leiſten, bis der Filialgarten im Stande 
ſein wird, ſich durch ſeinen eigenen Erlös zu erhalten, und dankte den 
beiden Lehrern, Herrn Anton Kodermann und Herrn Oswald 
Schellander, für ihre Mühe und ihren Eifer, womit ſie die Ver— 
edlung unb Verſetzung ber im Fillalgarten ſtehenden Bäumchen beſorgten. 

Ueber die Wirkſamkeit ber vertheilten Dienftbotens Prämien erklärten 
die Mitglieder, daß ber fobf. ſteierm. Sparkaſſe allerdings der gezie— 
mende Dank für diefe hochherzige Spende zu erſtatten feiz daß aber 
dieſe Prämien den gewünſchten Erfolg nicht hätten, theils, weil die 
damit betheilten hierortigen Dienftboten bei der großen Anzahl derſelben 
in dieſer Filiale zu vereinzelt daſtehen, als daß die Betheilung von 
Wirkung ſein könnte, theils, weil keiner der Betheilten das die Spar— 
ſamkeit fördernde Sparkaſſebüchel nehmen wollte, ſondern vielmehr das 
bare Geld verlangte, und ſolches auch ſogleich für ſeine Bedürfniſſe 
verwendete; andererſeits fei bis nun nur 1 Procent alter Dienftboten 
belohnt worden, und was die jüngeren Dienſtboten betrifft, ſo hatten 
dieſe keine Belohnung mehr anzuhoffen. 

Nun wurden die Herren Mitglieder aufgefordert, ihre etwa für 
dieſe Sitzung bereiteten Vorträge zu halten, worauf der Herr Filial— 
Vorſteher ſelbſt über die lohnende Zucht ber Norkſhirer Schweinrage 
ſprach, und auf die Fruchtbarkeit ſo wie auf die billige und ſchnelle 
Maſtung dieſer Schweinrage hinwies. — Auch lud er die Verſammlung 
ein, nach der Sitzung einen eben zur Schlachtung bereit gehaltenen 
Eber erwähnter Rage zu beſichtigen, welcher Einladung die Mitglieder 
auch mit Vergnügen folgten, und an dieſem Thiere jede Vorſtellung 
weit übertroffen fanden. , 

In einem zweiten Vortrage brachte der Herr Filial-Vorſteher einen 
neuen Gegenſtand zur Sprache, nämlich die Conſervirung der Kartoffeln. 
Er entwickelte die Anſicht, daß, im Falle ſich dieſes Mittel bewähre, 
an das hohe Centrale das Anſuchen geſtellt werden foNe, allerhöchiten 
Orts dahin zu wirken, daß dasſelbe durch Intervenirung der Stände 
aller Provinzen auch den ärmeren Landleuten zugänglich gemacht werde, 


deren halbe Nahrung bis weit in's Frühjahr eben nur die Erdäpfel 
feien, da fie mit dem Erlöſe des Wintergetreides die Steuern, die 
Kleidung und den Dienſtbotenlohn decken müſſen. 

Ferner hielt der Herr Filial-Vorſteher einen dritten, eben ſo in— 
tereſſanten als der Beachtung würdigen Vortrag über die Baſtardirung 
des Mais, — Er ſtellte ſich vor mehreren Jahren die Aufgabe, durch 
Befruchtung des großkolbigen, gelben Mais mit dem kompacten, klein— 
körnigen kroatiſchen Cinquantin, welcher pr. Metzen ſchwerer iſt, ein 
feineres Mehl liefert und als Handelswaare mehr Anfehen und Gel- 
tung hat, eine vortheilhafte Miſchung zu erzielen, und zeigte durch vor— 
gelegte Kolben und Körner die Früchte dieſer Befruchtung des erſten 
und zweiten Jahres, die da wahrlich einen glänzenden Erfolg bewieſen, 
um ſo mehr, wenn man berückſichtiget, daß dieß Reſultate von zwei 
Jahrgängen waren, in welchen hierorts der Mais ſo arg mißrathen iſt. 

Mit Hinblick auf die in der Folge an die thätigften Lehrer im 
Fache der Obſtbaumzucht zu vertheilenden Prämien, à 20 Stück Thaler, 
wurde von Seite der ganzen Verſammlung die Bitte geſtellt: Das hohe 
Centrale geruhe bei der 37ſten allgemeinen Verſammlung zu beantra— 
gen, daß dem Herrn Anton Kodermann, Filial-Ausſchuß zu GI. 
welcher zugleich Lehrer der Landwirthſchaftskunde an der hieſigen Lehrer— 
Bildungs-Anſtalt iſt, und in dieſer für die Verbreitung landwirthſchaft— 
licher Kenntniſſe ſo wichtigen Stellung ſeit dem Jahre 1852 recht er— 
folgreich wirkt; der ferner auch der Landjugend der Pfarre Cilli ſchon 
durch mehrere Jahre an Sonntagen praktiſchen Unterricht in der Obſt— 
baumzucht ertheilt, und endlich auch noch mit Hilfe eines Collegen alle 
2985 Bäumchen des neu errichteten Filialgartens unentgeltlich geſetzt, 
veredelt und gepflegt hat — ein derlei Prämium zuerkannt werden wolle. 

Als neues Mitglied wurde Herr Adalbert Stieglitz, Gutsbeſitzer 
zu Pleuna, unter den vorgeſchriebenen Bedingungen, aufgenommen. 

Die Wahl zu Abgeordneten für die 37ſte allgemeine Verſammlung 
fiel auf Se. Hochwürden Herrn Mathias Woduſcheg, Abt und Stadt» 
pfarrer zu Cilli, und auf Herrn Joſeph Mathias Wokaun, Filiale 
Vorſteher daſelbſt; zum Subſtituten wurde Herr Franz Baumbach, 
Apotheker in Cilli, beſtimmt. 

Kindberg. Die neu conſtituirte Filiale Kindberg hat am 15. 
Dezember v. J. die Vorſitzung zur 37ſten General-Verſammlung abge— 
halten. — Nachdem die bekannt gegebenen Fragepuncte vorgeleſen waren, 
begann man mit der Beſprechung derſelben. Vor Allem wurde der wich⸗ 
tigſte Punct für das Mürzthal: die Viehzucht, eingehend beſprochen, 
und es ſtellte ſich dabei heraus, daß, ſo lange in unſerer Gegend die 
Wald-Calamität, nämlich die Streugewinnung, nicht gehoben ift, die 
Viehzucht immer auf weſentliche Hinderniſſe ſtoſſen wird. Der Herr 
Filial Vorſteher Friedrich Graf v. Attems lenkte daher die Aufmerk— 
ſamkeit der Mitglieder auf die Anpflanzung von Buchen oder über— 
haupt Laubholz, um dadurch beſſeres Material zur Streu zu gewinnen, 
Das Mitglied Herr Pezledrer machte den nicht unbegründeten Ein— 
wurf, daß die Buche auf Granitboden nicht gedeihe; indeſſen wird die 
Filiale den Verſuch machen und Buchen pflanzen. Gelingt der Verſuch, 
dann wäre für die hieſige Gegend ein großer Vortheil gewonnen. — 

Ueber den Erfolg der Dienſtboten-Prämien war die Filiale bisher 
nicht in der Lage, Erfahrungen zu ſammeln; doch hat man ſich dahin 
geeinigt, daß mit denſelben wenig Reſultate erzielt werden dürften. 
Man glaubt allgemein, daß es vortheilhafter wäre, dieſe Prämien fol 
chen Schullehrern zukommen zu laſſen, die ſich im Unterrichte der Kinder 
ganz beſonders auszeichnen, das heißt: ihnen jene Grundfäße vollſtän— 
dig einprägen, die geeignet ſind, in dem Kinde das Beſtreben wach zu 
rufen, Anhänglichkeit an ſeine Aeltern und Dienſtgeber zu beweiſen. 
So lange aber die Grundbeſitzer ſelbſt die Hand willig bieten zum 
ſchnellen Dienſtwechſel der Dienſtboten, und fo lange auf die Führung 
der Dienſtbotenbücher nicht mit aller Strenge geſehen wird, iſt auf 
Beſſerung nicht zu rechnen. 

Einen höchſt wichtigen und möglicherweife folgenreichen Beſchluß 
hat die Filiale gefaßt, indem ſie eine wohl begründete Vorſtellung an 
das hohe Centrale und eventuell an die hohe 37ſte Verſammlung zu 
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überreichen gedenkt, worin fie bitten wird, den Zwang zur Haltung des 
Wochenblattes gänzlich aufzuheben, und dafür andere populärere Beiträge 
zu ſetzen. Die Filiale hofft von der gewiegten Ginficht und dem ers 
probten Patriotismus des hohen Centrale wie nicht minder der hohen 
Verſammlung, daß dieſe Vorſtellung geneigtes Gehör zum Wohle der 
ganzen Geſellſchaft finden werde, ohne daß dadurch der Fond der Gies 
ſellſchaft geſchmaͤlert, oder das Intereſſe an dem jedenfalls nothwendigen 
Wochenblatte geſchmälert werde. 

Als Ausſchußmitglieder wurden neu und definitiv gewählt: Herr 
Anton Pelzledrer, Apotheker und Hausbeſißer in Kindberg; Herr 
Engelbert Fürſt, Gewerk und Grundbeſitzer in Kindbergz Herr Jakob 
Schmölzer, k. k. Steuereinnehmer in Kindberg, zugleich Gecretür der 
Filiale, nachdem er die Fillal-Vorſtehersſtelle in die Hande des Herrn 
Grafen v. Attems legte; endlich Herr Andreas Oberhammer, 
Sellermelſter und Grundbeſitzer. 

Als Abgeordnete zur 37ſten General-Verſammlung wurden ge— 
wählt: 1, Herr Friedrich Graf v. Attems; 2. Herr Engelbert Fürft, 
Gewerk in Kindberg. Als Grfagmánner: 1. Herr Jakob Schmölzer 
und 2. Herr Anton Pelzledrer. 

Die Filiale theilte fid übrigens vor der Hand In drei Zirkeln, 
aufer Kindberg, und wurden als JirteleBorfteber ber neuen 
Filiale Kindberg gewählt: 1. Für Stanz: Herr Peter Xin fter, 
Verweſer des Seßler'ſchen Werkes in Stanz; 2. für Beltfh: Herr 
Simon Buchegger, Handelsmann und Grundbeſitzer im Dorfe Veitſch; 
3. für Allerheiligen: Herr Sylveſter Nievoll, Gemeindevorftand 
in Allerheiligen. 


Nundſchau. 


(Ein neues Verfahren bei der Zlegelfabrleatlon.) In 
den Ziegeleien von Wood worth & Moore in Nordamerika wendet 
man den Dampf an, vermittelſt welchen 20 Menſchen 30,000 Stück 
Ziegel in einem Tage erzeugen können. Der Lehm wird trocken gerleben, 
gepulvert und fo fein wie möglich geſiebt. Vollkommen trocken wird er 
in die Formen gebracht, deren Seitenwände man ein wenig anfeuchtet, 
um das Anhängen des Lehms zu verhindern. Man gibt den Lehm in 
acht an einander hängende Formen, welche die Größe der Biegel haben, 
und belaſtet ihn mit einem Druck von 12,000 Ctrn. Durch eine Bore 
richtung werden ſodann die Ziegel gehoben und aus der Form geftofien, 
worauf ſich dieſe neuerdings mit Lehmpulver füllen. Die Maſchine 
wiederholt dieſe Arbeit 7mal in der Minute, ſo daß ſie demnach 56 
Ziegel in der Minute liefert. Dieſe aber find von ſolcher Härte, daß 
man 80 Reihen übereinander davon auffchichten kann, ohne daß fie 
durch ſolchen Druck auch nur einigermaßen beſchadigt würden. Das 
Brennen jener Ziegel erfordert welt weniger Brennmaterial und geht 
viel ſchneller von ſtatten, da die Maſſe nicht naß iſt. Die Oberfläche 
(ít nach dem Brennen eben fo rein und glatt, wie die der auf gewöhn— 
liche Art bereiteten Zlegel. (Der Fortſchritt.) 


Marktberichte: 

Wien, 21. Jänner 1860. Preiſe in öfterreihifcher Währung. 
Apathiner Hanf fl. 16—17, polniſcher fl. 16.50 — 18.50, dto, gehechelt 
fl. 22—25, Flachs, mähr. roh fl. 22—33, polniſcher roh fl. 21—23. 
Deutſche Ochſenhörner, per 100 Stück fl. 11 — 12, ungariſche 
fl. 36 — 38. Illiriſche Ochſenhornſpitzen fl. 19—20 per Dm, Stei⸗ 
riſche Ochſenklauen 1000 Stück circa 100 — 175 Pfund fl. 10—12. 
Honig, ungariſcher roh, fl. 23.50 — 25, Banater geläuterter ſtroh— 
gelber fl. 22.75 — 24, Dalmatiner fl. 21. Hopfen, Saatzer 1850er 
fl. 175—205 , Auſcha'er 1859er fl. 120—145. Knoppern Hochprima 
1859er fl. 13.50 - 13.75. Illvriſche Pottaſche fl. 17—18. Kleeſamen, 
rothe Saat, gereinigt ff. 25—26, bte. weiße Saat fl. 50—54. Reps, 
Kohl per Kübel 2 Preßburger Metzen fl. 11 — 11.50. Rübsdl,. 


Wiener, doppelt raffinirt fl. 25.50 — 25.75. Leinöl, öſterreichiſches fl. 27. 
Roßhaar, ganz langes fl. 115—120, halblaͤnges fl. 45—05. Ochſen⸗ 
fchweife fl. 40 — 44. Schafwolle, Einſchur fein fl. 180—190, mittel 
fl. 150—155. Kammwolle fl. 120—150. Gürbermolle, fein fl. 85—95, 
mittel fl. 60—76. Schweinfett fl. 29.50 — 30. Geräucherter Speck fl. 30. 
Rindſchmalz, mährtſches fl. 48.50 —49. Unſchlitt, Wiener Kernſchelben 
fl. 34 — 34.50. Wachs, gelbes Bleichwachs ungariſch Banater fl. 119— 
121. Weinſtein, Offerr. weißer, fl. 47 — 48, detto ungar. rother 
fl. 30 — 41. Zwetſchken, türkiſche fl. 14.25, mähriſche fl. 13. Welzenſtärke, 
feinfte, fl. 16.75 — 17.50. Kartoffelſtärke, feinſte, fl. 10.5011. Seide: 
Organzin, Mailänder % Cl. pr. Pfd. fl. 39.50, dto, Roveredaner % 
Cl. fl. 35.255 Straffifati 2¼ Cl. fl. 365 Trama, Mailänder ö % 
Gf. fl. 29.50, dio. Üdineſer % Cl. fl. 20; Guelrl Doppf Nr. ½ 
fl. 11, Spiritus, 30—33grabiger, pr. Grab 56½ 57 kr., vectificirtey 
Zögradiger 63— 64 kr. 


Grab, 21. Jänner. Ochfenfleifh 1 Ctr. Schlachtergewicht 23 fl. 60 kr., 
Kalbfleiſch 20 tr, Schweineflelſch 21 fr, Speck, frijcher, 31 tr, gee 
räucherter 37 fr, Butter 50 fr, Rindſchmalz 50 kr., Schweinfett 34 kr. 
per Pfund. Milch (ſüße) 12 kr., Rahm (ſüßer) 20 kr. per Maß. Honig 
25 fl. — fr., Wachs 121 fl. per Gtnr. Henne 55 fr, Kapaun 
1 fl. 80 fr., Indian 3 fl. 35 fr. per Stück. Kleeſamen 30 fl. 
per Ctr. Hirſebreln 6 fl. 8 kr., Bohnen (Fiſolen) 6 fl. 8 kr., Kartoffeln 
1 fl. 92 fr, Mehl, feines, 6 fl. 40 kr., ordinäres (Pohl) 1 fl. 92 kr. 
per Mepen. Heu 1 fl. 25 fr, Stroh 75 tr. per Dit, Holz, hartes, 
10 fl. 30 kr., weiches 8 fl. 20 kr. ver Klafter zu 24 Zoll. 

Marburg, 21. Jänner, Hirſe 3 fl. 90 tr., Linfen — fl. — kr., 
Erbſen 8 fl. 40 kr., Bohnen — fl. — kr., Kartoffeln 2 fl. — kr. per 
Mepen. Heu 2 fl. 10 kr., Stroh 1 fl. 16 tr. per Cir. 


Fruchtpreis⸗Tabelle. 
(In öͤſterreichiſcher Währung.) 


Namen 
der 
Orte 


Hafer 
Mais 


„fl. kr. fl. | fr. 


Berlin 2144 be 3 160 


2 |90] 2 1901 — 

Breslau `... 20.] 4 1401 3 |37] 1 1901 1 134] —- |— 
Debreczin . . 14.] 3 1205 1 |90] 1 130] 1 120] 2 140 
Grab < « ;. ç 20.1 4 91 3 1121 2 1975 2 | 7| 3 124 
Hamburg.. 20.1 6 [51] 4 1827 4 1071 3 117] — |= 
Hermannſtadt 14.] 4 12] 1 1821 — |—] 1 | 5! 1 189 
Klagenfurt .. 18.1 5 [64] 3 |48] 3 72J 2 |25] 3 169 
Laibach 18. 5 |91| 3 [53] 3 25] 2 [30] 3 |40 
Lemberg IER 3 [17] 1 II — 1 [13] — |—- 
Marburg 21.14 |77] 2 1871 3 151 2 | 51 415 
Oedenburg .. 14.] 4 |27] 2 [75] 2 26] 1 183] 2 |90 
Olmü ß 14.] 4 |10| 2 j92] 2 491 1 [57] — |— 
Pet ..... F | 1—-1—|-1— Lorie aes ro. ME 
Prag 14. 5 [55] 3 loul 2 95] 2 | 4| — |— 
Preßburg. 14.| 4 |44| 2 |70| 2 351 1 180] 2 |51 
Scheibss 14.1 5 | 6) 3 [18] 2 744 2 — — 
Steyer 14.15 332 2 54 2 |_| ka 
Waidhofen .. 14.1 5 5 3 412 65 1 99] — — 
Wels 14.| 4 |33i 2 80] 2 65 1 88] — 
Wien Ta Ge Ciper 2 122 t 3 |46 
Wicfelburg . . 14.] 4 [75, 2 jsol 1 901 1 1714 2 1551 


Silberagio: am 21. Jänner: 30. 
National⸗Anlehen: am 23. Jänner: 79.80. 


————— t —— —ͤ ĩ— U I. 
Im Namen des Central⸗Ausſchuſſes der Secretär als verantwortlicher Redacteur: Dr. Hlubek. 
— n c m nra TR UL O RAE R W R O A . 


Druck und Papier von Sof. A. Kienreich. 


Beilage zu Nr. 12 des landwirthſchaftlichen Wochenblattes, Jahrg. IX. 


Adreſſe des Central- Ausfdjulfes 


LL ſteierm. Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 


Seine Excellenz den Herrn Grafen Hartig, 


als Präſidenten der Immediat-Kommiſſion. 


H 


Die beabſichtigten Reformen des k. k. Finanz-⸗Miniſterium bei ben 
direkten Steuern haben die Aufmerkſamkeit aller denkenden Land— 
wirthe in Anſpruch genommen, und die Landwirthſchafts-Geſell— 
ſchaften der Monarchie waren ſogar verpflichtet, dieſem hoͤchſt wich— 
tigen Gegenſtande ihre volle Aufmerkſamkeit zu widmen und ihre 
wohlbegründeten Anſichten der hohen Staatsverwaltung vorzulegen. 

Zu dieſer ſtatutenmäßigen Verpflichtung — wenigſtens bei 
der ſteierm. Ackerbau⸗Geſellſchaft — tritt noch der Umſtand hinzu, 
daß einerſeits das k. k. Finanz⸗Miniſterlum die beabſichtigten Ne: 
formen der Oeffentlichkeit übergeben, und daß andererſeits der rd: 
ſident der Immediat⸗Commiſſion, Herr Graf Hartig, in feiner 
am 15. Dezember v. J. abgehaltenen Eröffnungsrede an die öf- 
fentliche Meinung hinſichtlich der beabſichtigten Reformen appellirt 
hat. 

Die vaterländiſche Ackerbau-Geſellſchaft hat den beabſich tigten 
Reformen volle Aufmerkſamkeit gewidmet; der Central-Ausſchuß hat 
ein eigenes Comité zuſammengeſetzt, welches ſich mit dem Studium 
der miniſteriellen Vorlagen zu beſchäftigen hatte, und die am 23. 
und 24. Jänner L J. abgehaltene allgemeine Verſammlung bat 
den Central⸗Ausſchuß ermächtiget jene Schritte zu veranlaſſen, welche 
Er im Intereſſe der Landeskultur für nothwendig erachtet. 

Die weſentlichen Beſtimmungen der miniſteriellen Vorlagen 
wurden zuſammengeſtellt, durch den Druck vervielfältiget und vie: 
len Mitgliedern der Geſellſchaft — aus allen Ständen und allen 
Theilen des Landes — mit dem Anſuchen mitgetheilt, ſich mit 
dem fraglichen Gegenſtand genau vertraut zu machen und ſeiner 
Zeit an den Berathungen des zu verſtärkenden Central-Ausſchuſſes 
theilzunehmen. i 

Am 30. März l. J. fand die Berathung des verftärkten 
Central-Ausſchuſſes ſtatt, und es wurde der einſtimmige Beſchluß 
gefaßt, eine Adreſſe an Se. Excellenz den Herrn Grafen Hartig, 
als Praͤſidenten der Immediat⸗Commiſſion — zu richten, deren Syn: 
halt nach einem ebenfalls faſt einſtimmigen Beſchluſſe lautet: “) 


Euere Excellenz! 


Die Nachricht, daß ſich das k. k. Miniſterium der Finanzen 
mit einer durchgreifenden Reform der direkten Beſteuerung beſchäf— 
tige, und daß hinſichtlich der Realſteuern dieſer Reform der Ge— 


) Nur 2 Mitglieder haben dem Parcellen-Kataſter den Vorzug vor 
der vorgeſchlagenen Werthbeſtimmung der Liegenſchaften einge— 
räumt. 


danke zu Grunde liege, den bisherigen ſtabilen Kataſter zu ver— 
laſſen und an deſſen Stelle als Grundlage der künftigen Steuer— 
vertheilung einen Realitäten-Werthkataſter zu ſtellen; diefe durch die 
Ernennung einer, mit der Prüfung und Begutachtung der bezüg— 
lichen Reform-Vorſchläge beauftragten Immediat⸗Kommiſſion beſtä⸗ 
tigte Nachricht erregte in dem landwirthſchaftlichen Publikum die 
mannigfachſten Beſorgniſſe und rief Bedenken wach, welche um fo 
begründeter ſchienen, je unklarer einerſeits noch die Vorſtellungen 
uͤber das Prinzip und die Tragweite der beabſichtigten Reformen 
waren, und je mehr andererſeits die Steuerkraft des Landwirthes 
in neuerer Zeit durch zweimalige Erhöhung der Grundſteuer, durch 
eine das Kapital angreifende Gebührenabgabe von Rechtsgeſchäften 
und durch die Vertheuerung der wichtigſten Hilfmittel der Land⸗ 
wirthſchaft in Anſpruch genommen wurde, je mehr endlich der Stand 
der Staatsfinanzen im Allgemeinen zur Annahme zu berechtigen 
ſchien, daß der eigentliche Zweck der beantragten Reform in mei: 
teren Steuererhöhungen zu ſuchen ſein dürfte. 

Es war daher natürlich, daß dieſer für die Landwirthſchaft 
fo folgenreiche und in die künftige Griften der Grundbeſitzer mög: 
licher Weiſe tief eingreifende Gegenſtand bei der am 23. und 24. 
Jänner d. J. abgehaltenen 37. allgemeinen Verſammlung der k. k. 
ſteierm. Landwirthſchafts-Geſellſchaft zur Sprache kam, und daß 
diefe auf Grundlage ihrer ftatutenmäßigen Befugniſſe dem Central- 
Ausſchuſſe den Auftrag ertheilte: den Gegenſtand der Realbeſteue— 
rung in den Kreis ſeiner Thätigkeit zu ziehen, und ſobald der— 
ſelbe einen hinreichenden Einblick in das beantragte neue Syſtem 
gewonnen haben würde, jene Schritte zu thun, welche derſelbe im 
Intereſſe der Landwirthſchaft als geboten erkennt. 

Das k. k. Finanz: Minifterium , jedes Geheimthun verſchmä⸗ 
hend, hat ſeine Vorſchläge ſo wie deren Begründung in umfaſ— 
ſendſter Weiſe und mit dem anerkennenswertheſten Freimuthe der 
Oeffentlichkeit übergeben, und ſo iſt der denkende Theil des Publi⸗ 
kums jetzt in der Lage, ſich über das Weſen der beantragten Re— 
formen ein Urtheil zu bilden. 

Der Central⸗Ausſchuß, welcher fid für die ihm geſtellte Auf— 
gabe durch Mitglieder verſtärken zu müſſen glaubte, welche allen 
Kathegorien des Grundbeſitzes und allen Theilen des Landes an⸗ 
gehören, begrüßte mit Freuden das allerhöchſte Kabinetſchreiben vom 
7. Sept. v. J., welches Euer Excellenz als Präſidenten der für 
die Prüfung der Reform⸗Anträge beſtellten Immediat-Kommiſſion 
berief. Es lag ihm in dieſer Ernennung nicht nur eine Bürg⸗ 


ſchaft für die reife und vollkommen parteiloſe Behandlung des Ge⸗ 
genſtandes, ſondern es knüpfte ſich daran auch die Erinnerung an 


jene Zeiten, wo Euer Grcellenz dieſem Kronlande vorſtanden, und 
an all' das Gute und Nützliche, welches dasſelbe Ihrer Verwal— 
tung verdankte. 

Geruhen daher Euer Excellenz nachſtehende Meinung und 
Bedenken als einen Ausdruck jenes dankbaren Vertrauens, welches 
dem Central-Ausſchuſſe der k. k. ſteiermaͤrk. Landwirthſchafts⸗Ge⸗ 
ſellſchaft Hochihre Perſon einfloͤßt, gütigſt hinnehmen und würdigen 
zu wollen. 

In Oeſterreich beſtehen heute noch verſchiedene Grundſteuer— 
Syſteme. Dieſe Verſchiedenheit erſchwert und macht es nach der 
Anſicht des k. k. Finanzminiſteriums völlig unmoglich, den Grund: 
beſitz nach der wirklichen Steuerkraft desſelben zu den geſteigerten 
fBebürfnifjen des Staates heranzuziehen. 

Zwar hat ſchon die frühere Geſehgebung angeordnet, daß 
der ſtabile Kataſter nach und nach über den ganzen Umfang der 
nicht ungariſchen Erblande eingeführt, und daß ſonach der auf 
Grundlage der geometriſchen Vermeſſung und ófonomijden Gd: 
puna erhobene Reinertrag künftig die Grundlage der Beſteuerung 
zu bilden haben werde. Allein ſeitdem wird nicht bloß das Kö— 
nigreich Ungarn ſammt allen feinen Nebenländern in die gemein: 
fame Verwaltung einbezogen, ſondern es waren auch bie Erfah— 
rungen hinzugetreten, welche man hinſichtlich des ſtabilen Kata⸗ 
ſters dort zu machen Gelegenheit hatte, wo derſelbe bereits ſeit 
längerer Zeit eingeführt ijt. Dieſe Erfahrungen, die weite Gebiet: 
ausdehnung, auf welcher der Parzellenkataſter noch auszuführen 
wäre, der große Zeitaufwand, welchen die Durchführung noch er: 
fordern würde, und die großen, bei der gegenwärtigen Finanzlage 
des Staates völlig unerſchwinglichen Koſten, welche mit einer fol- 
chen Operation verbunden waren, haben das L k. Finanzminiſte⸗ 
rium beſtimmt, das Syſtem des Parzellen⸗Kataſters zu verlaſſen 
und für bie Beſteuerung des Bodens und der Gebäude eine ridh- 
tigere, ſchnelle und billiger zu beſchaffende Grundlage zu ſuchen. 

In der That liegt es in der Natur eines Parzellen : Kata- 
ſters, daß feine Neinerträge, weil fie das Reſultat von Annahmen 
und Kombinationen ſind, welche ſich jeder, nicht auf derſelben 
Grundlage ruhenden Kontrole entziehen, faft nirgends den wirkli⸗ 
chen Neinerträgen entſprechen konnen. 

Die Erfahrungen, welche man mit dem Parzellen-Kataſter in 
jenen Ländern, in welchen derſelbe ebenfalls beſteht, und nament: 
lich in Frankreich und in den weſtlichen Provinzen Preußens 
machte, haben der Wiſſenſchaft Veranlaſſung gegeben, den Urfa- 
chen nachzuforſchen, aus welchen die Mangel desſelben entſprin⸗ 
gen und es ſtimmen die Männer der Theorie mit den ausge: 
zeichnetſten Autoritäten vom Fache in der Anſicht überein, daß 
die Gebrechen der Art find, daß fie den Parzellen-Kataſter unge: 
eignet machen, als Grundlage für eine gleichmäßige Vertheilung 
der Grundſteuer auf ausgedehnteren Gebieten zu dienen, und daß 
dieſelben tief in dem Weſen des Parzellen-Kataſters ſelbſt liegen, 
und daher durch keine noch fo forgfältigen Inſtruktionen beſeitigt 
werden können. 

Das Centrale theilt daher vollkommen die Ueberzeugung des 
k. k. Finanzminiſteriums, daß die Reinerträge des ſtabilen Kata- 
Herz ſchon urſprünglich ein richtiges Beſteuerungs-Verhaͤltniß me: 
der zwiſchen den einzelnen Kronlaͤndern, noch zwiſchen einzelnen 
Bezirken und Gemeinden darzuſtellen geeignet waren, ſowie daß 
im Laufe der Zeit durch den Fortſchritt in der Landeskultur, durch 
die verbeſſerten Kommunikationen, dadurch, daß ſich der Verkehr 
neue Wege ſuchte und ſich ſo wie die Induſtrie an neuen Punk⸗ 
ten konzentrirte und die Rückwirkungen hievon auf verſchiedene 
Gegenden ſich auch verſchieden äußerten, das ſchon urſprünglich 
beſtandene Mißverhältniß nur noch ein größeres und daher die 
Billigkeit in der Beſteuerung nur noch mehr flörendes werden 
mußte. Man iſt ferner auch der Anſicht, daß eine Reviſion des 


Kataſters, foll fie eine gründliche fein und eine wirkliche Verhält— 
nißmaͤßigkeit herſtellen, eine langwierige und ohne beträchtlichen 
Koſtenaufwand nicht zu bejchafjenbe Arbeit fei; daß deren prat: 
tiſcher Werth ſich mit jedem Jahre wieder mindern muß, weil mit 
jedem Jahre wieder neue Veränderungen binzutreten; daß bie auf 
eine ſolche Reviſion oder allenfalls auf eine Täftige Evidenzhal⸗ 
tung verwendeten Auslagen in keinem Verhaͤltniſſe zu den gewon: 
nenen und doch nicht feſt zu haltenden Reſultaten ſtehen, und daß 
dieſe Auslagen demnach den Staatsſchatz oder aber die Gemeinden 
in einer vollkommen ungerechtfertigten Weiſe beſchweren würden. 
Der Central-Ausſchuß findet daher die von dem k. k. Finanz⸗ 
miniſterium ausgeſprochene Abſicht: den ſtabilen Kataſter nicht nur 
in den noch zu lataſtrirenden umfangreichen Gebieten der ‘Mo: 
narchie nicht einzuführen, ſondern auch auf jede Reviſion desſelben 
dort zu verzichten, wo er bereits gegenwärtig in praktiſcher Gel: 
tung iſt, vollkommen begründet. 

Eine gerechte Vertheilung der auf dem Grund- und Haus: 
beſitze laſtenden Steuern ift nur dann denkbar, wenn der wirt- 
liche Ertrag, welchen Boden und Gebäude dem Beſitzer abzuwere 
fen vermögen, die Grundlage der Steuervertheilung bildet. Der 
wirkliche Ertrag dieſer Objekte fpiegelt fid) aber in ihren Verkehrs⸗ 
werthen, wenn alle den Preis in einzelnen Fällen beeinflußenden 
außergewöhnlichen Umſtaͤnde gehörige Beridfihtigung finden, weit 
beffer und ſicherer ab als in künſtlichen Berechnungen. Die Gr: 
tragsfäbigfeit und ſomit der richtige Verlehrswerth jeder einzelnen 
Realität ift den Beſitzern in derſelben Gemeinde vollkommen | geláu: 
fig. In der weiſen Benützung dieſer Lokalkenntniſſe und in 
dem Intereſſe der Steuerträger, nur in einem gleichmäßigen Berz 
haltniſſe zu einander beſteuert zu fein, liegt demnach ſicherlich eine 
große Garantie für die Beſchaffung einer ebenmaͤßigen Steuerver⸗ 
theilungs⸗Grundlage. 

Wie richtig nun auch dem Central-Ausſchuſſe die den Me- 
formanträgen zu Grunde liegenden Prinzipien erſcheinen und wie 
zweckmäßig derſelbe es auch finden mag, daß die Grund- und 
Gebüubefteuer künftig von dem Lande nicht mehr nach einem be: 
ſtimmten Perzente einer künſtlich geſchaffenen Beinertragszifier, fon: 
dern in einem beſtimmt ausgeſprochenen Kontingente angefordert, 
die Vertheilung dieſes Kontingentes auf Grundlage der erhobenen 
wirklichen Verkehrswerthe der Realitäten vorgenommen und die 
Beſchaffung dieſer Steuervertheilungs < Grundlagen unter Leitung 
und Mitwirkung von Organen der Staatsverwaltung den Steuer⸗ 
trägern ſelbſt überlaſſen werden ſoll — ſo dringen ſich doch dem 
Central-Ausſchuſſe in Beziehung auf die beantragten Moda— 
litäten der Durchführung Meder Grundſätze und in Be 
ziehung auf die adminiſtrativen und politiſchen Bedin⸗ 
gungen, welche das beantragte Syſtem nothwendig vorausſetzt, 
die gegründetſten Zweifel und Bedenken auf. 

Was die Beſchaffung des Vertheilungs-Maßſtabes in Cng 
land auf Grundlage der berichtigten Pachtverträge und in Nord⸗ 
Amerika auf Grund der erhobenen Kaufpreiſe ſo ungemein erleich— 
tert, iſt der Umſtand, daß einerſeits die Grundſteuern dort nur 
zur Beftreitung der Bedürfniſſe engerer Verbände — der Mirdi: 
ſpiele, Gemeinden, Graſſchaften — erhoben werden, und daß og: 
dererſeits gerade dieſen engeren Verbänden die Sorge für einen 
beträchtlichen Theil der offentlichen Ausgaben, welche bei uns die 
Staatskaſſe beſtreitet, überlafjen ift. Die Nothwendigkeit einer ängſt⸗ 
lichen Berückſichtigung aller jener Umſtände, welche auf ausge⸗ 
dehnten Landſtrichen bewirken, daß in den Verkehrspreiſen der 


Liegenſchaften ein ganz verſchiedenes Ertragsperzent ſich ausdrückt, 
entfällt hiebei oder beſchränkt ſich auf einen kleineren, leichter zu 
überblickenden Raum und das Intereſſe der Beſteuerten an der 
Beſchaffung einer gerechten Vertheilungs-Grundlage, welches ge— 
lähmt iſt, wenn es ſich um Abgaben handelt, deren Verwendung 


ebenſo ihren Augen, wie ihrem unmittelbaren Vortheile und ihrer 
Ueberwachung entrückt iſt, wird für jeden Steuerträger ein nahe⸗ 
liegendes und leicht verſtändliches, wenn mit der Summe, welche 
er im Vereine mit den Steuerträgern ſeines Bezirkes oder ſeines 
engeren Vaterlandes aufzubringen hat, ſolche Bedürfniſſe beſtritten 
werden, welche ihn näher berühren; wenn er zu den Zwecken, 
welche angeſtrebt werden, direkt oder indirekt ſelbſt mitgewirkt hat 
und wenn die Vortheile, welche aus den gebrachten Opfern auf 
ihn wieder zurück ſtrömen, ſeinem Geſichtskreiſe näher gerückt ſind. 

Dadurch, daß man in dem projektirten Realitäten-Werthkata⸗ 
fte eine Grundlage zu gewinnen ſucht, auf welcher die Steuerkon⸗ 
tingente der einzelnen Kronländer in dem Verhältniſſe der durch 
die Summen ihrer Steuerkapitale ausgedrückten Steuerfähigkeit aus: 
geſprochen werden foll, ſieht man fid) bei der Verſchiedenheit der Sul: 
turſtufe, auf welcher die ländliche Bevölkerung in den einzelnen 
Kronländern ſteht; bei der Verſchiedenheit des landwirhſchaftlichen 
Betriebes, der Bodenvertheilung, des Zinsfußes, kurz aller wirth— 
ſchaftlichen Momente genöthigt, bei der Feſtſtellung deffen, was 
als der wirkliche Verkehrswerth jeder Realität anzuſehen ift, beſon— 
bere Vorſichten und künſtliche Hilfsmittel anzuwenden. Indem man, 
um Unbilligkeiten zwiſchen den einzelnen Theilen der Monarchie hints 
anzuhalten, welche unvermeidlich ſind, ſobald die Summe ihrer 
Werthkapitale die Verhältnißzahlen für die auszuſprechenden Steuer: 
kontingente ſein ſollen, zu künſtlichen Korrektionsmitteln und zu Aus⸗ 
gleichungen auf weit geſtreckten Gebieten ſchreitet, lauft man Gefahr, 
das Prinzip vollſtändig zu verrüden und zu Reſultaten zu gelangen, 
welche mit den Daten des Verkehrslebens nicht mehr übereinſtimmen. 
Denn einerſeits wird man diejenigen Kronländer, in welchen der 
landwirthſchaftliche Betrieb bereits eine höhere Stufe der Vollkommen⸗ 
heit erreicht hat, nicht zu Gunſten der hierin noch zurück ſtehenden 
bebriiden wollen, und andererſeits liegt gerade in einer beſtimmten 
Höhe der Veſteuerung auch für das landwirthſchaftliche Gewerbe dort, 
wo dasſelbe noch auf einer tiefen Stufe ſteht, und die Verkehrswerthe 
der Realitäten daher verhältnißmäßig niedere find — eine weiſe agras 
riſche Geſetzgebung vorausgeſetzt — ein Sporn zu vermehrter Thätig: 
keit und zu rationelleren Betrieb. Um das eine zu verhindern und das 
andere zu erreichen, müßten daher durch Reductionen der Werthan⸗ 
ſchläge auf denſelben Zinsfuß in den einen Ländern die Verkehrs- 
werthe herabgeſetzt, in den anderen aber erhöht werden, wofür, wenn es im 
richtigen Berhältnifje geſchehen foll, doch immer keine beruhigenden An: 
haltspunkte exiſtiren. i i 

In England und Nordamerika geftattet man zwar aud) aus: 
nahmsweiſe die Vornahme beſonderer Schätzungen, aber Niemand 
denkt dort daran, durch künſtliche Schätzungstarife die Pachtzinſe und 
die Kaufpreiſe kontroliren zu wollen. Die Lokalkenntniſſe und das dem 
Steuerträger gewahrte Intereſſe, nicht unverhältnißmäßig gegen An: 
dere belaſtet zu werden, findet man dort mit Recht vollkommen ausrei⸗ 
chen. Vorſchläge biejer Art, welche auf künſtliche Schätzungs-Opera⸗ 
tionen hinauslaufen, führen zu denſelben Irrthümern, welche bem fta: 
bilen Kataſter mit Grund vorgeworfen werden. Es wird dadurch wie⸗ 
der eine Stabilität der Vertheilungs-Grundlage durch einen langen 
Zeitraum (nach den Anträgen von 20 Jahren) nothwendig, eine Sta⸗ 
bilität, welche dem angenommenenen Prinzipe fremd iſt, deſſen großer 
Vortheil eben in der Beweglichkeit und ſomit darin liegt, daß Unbil⸗ 
ligkeiten, welche bei der erſten Beſchaffung der Steuergrundlagen une 
ausbleichlich ſind und auch im Laufe der Zeit entſtehen würden, nicht 
durch einen langen Zeitraum fortvauern, ſondern ſchnell wieder aus: 
geglichen und geebnet werden können. 

Der Central-Ausſchuß iſt ferner auch der Meinung, daß der 
ſtabile Kataſter in den einzelnen Kronländern noch nicht zu lange in 
Wirkſamkeit iſt, daß die auf ſeinen Fehlern baſirte Unebenheit der Be⸗ 
ſteuerung fid) in den Verkehrspreiſen im Allgemeinen hinreichend fühl: 
bar gemacht haben könnte. Im Verhältniſſe der einzelnen Kronländer 
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unter fid) ijt dieß ſchon gar nicht denkbar, ward doch ber ftabile Ka⸗ 
tajter in Böhmen erft in ben Jahren 1853 bis 1858 eingeführt. 

Zu einer Korrektion der Verkehrswerthe durch die kapitaliſirte 
bisherige ordinäre Grundſteuer ſcheint daher gegenwätig noch keine ges 
nügende Veranlaſſung vorzuliegen. In fo ferne aber bei einzelnen Lies 
genſchaften durch eine zu hohe oder zu niedere Belaſtung der Verkehrs⸗ 
werth wirklich alterirt worden wäre, reichen, um das Richtige zu finz 
den, auf dem engeren Gebiete eines Kronlandes die Lokalkenntniſſe 
vollkommen aus. Die Beweglichkeit der Steuergrundlage, das Inte⸗ 
reſſe der Beſteuerten, das eingeräumte individuelle Reklamationsrecht, 
das den Gemeinden zuſtehende Rekursrecht, und eine den Landes 
vertretungen dahin einzuräumende Kompetenz, daß ſie bered) 
tiget feien, Bejchwerben der Bezirke wegen relativer Ueberbürdung 
anzunehmen und Abhilfe zu verſchaffen — werden auch in ſolchen 
Fällen die Ausgleichung in kurzen Zeiträumen bewirken und ſo die 
Gefahr paralyſiren, daß bei unterlaſſener Berückſichtigung der bisher 
rigen Beſteuerung hier ein Kapitalgewinn, dort ein Kapitalverluſt in 
ungerechtfertigter Weiſe zugewendet werde. Würde aber eine ſolche Be⸗ 
rückſichtigung wirklich fid) als nothwendig herausſtellen, dann dürfte 
ſich ſelbe nicht auf die bisherige Grundſteuer allein erſtrecken, ſie müßte 
fid auch auf alle Zuſchläge ausdehnen, welche auf demſelben fehler⸗ 
haften Maßſtabe fußen. Der Central-Ausſchuß ift daher der Anſicht, 
daß für die erſte Zeit nach der Einführung des neuen Syſtems die 
Steuerkontingente der Kronländer nach der bisherigen Leiſtung anger 
fordert, und daß nicht nur die Mitwirkung der Beſteuerten bei der 
Feſtſtellung der Steuerkontingente der Länder, ſondern auch der Um⸗ 
ſtand verbürgt werden müßte, daß das Prinzip der Quotenbeſteuerung 
unter allen Umſtänden feſtgehalten werden wird. 

Prinzipiel müßte man, nachdem in der Grundſteuer bereits der 
Ertrag aus dem Grundeigenthum getroffen erſcheint, ſich auch gegen 
die neben dieſer als beſondere Einkommenſteuer von Grund und Bo⸗ 
den beantragte Zuſchlagſteuer ausſprechen. 

Es geht nicht an, daß in dem Reinertrage, welchen der Grundz 
beſitzt abwirft, eine Grund⸗ und eine Kapitalrente unterſchieden und 
die doppelte Beſteuerung desſelben Objektes damit zu rechtfertigen 
verſucht werde, daß die Grundſteuer vorwiegend die erſtere, die Zu⸗ 
ſchlagſteuer aber die letztere treffe. Was in Grund und Boden einen 
Reinertrag abwirft, iſt nur das Kapital und die Arbeit. Selbſt 
wenn in einzelnen ausnahmsweiſen Fällen der Reinertrag den lan⸗ 
desüblichen Zinsfuß überſteigen würde, ſo iſt, wie die Wiſſenſchaft 
genau nachweiſt, der Ueberſchuß darum noch keine Bodenrente. Man 
mag denſelben immerhin Unternehmergewinn nennen, er iſt dann 
doch wieder nichts als das Produkt von Arbeit, wenn auch von 
blos geiſtiger, oder die Prämie für ein übernommenes Riſiko oder 
das Reſultat von Ereigniſſen, welche ſich wieder in einem erhöhten 
und ſchon beſteuerten Kapitalwerthe ausdrücken. Die Vermengung 
der Zuſchlagſteuer — welche, da ſie die Stelle der Rentenſteuer von 
Grund und Boden vertritt, eigentlich zu den Perſonalſteuern gehört, 
mit den Realſteuern muß aber auch dadurch, daß ſie nach einem 
Prozente des Werthanſchlages bemeſſen wird, weſentlich 
ſtörend auf die Beſchaffung einer Steuergrundlage zurück wirken, 
welche dazu beſtimmt ijt, den Vertheilungs-Maßſtab für eine Nez 
partitionsſteuer zu bilden. 

Noch mehr widerſtrebt dem Central-Ausſchuße der Grundſatz, 
daß die Wirthſchaftsgebäude noch beſonders von der Gebäudeſteuer 
betroffen werden ſollen. 

Die Wirthſchaftsgebäude find landwirthſchaftliche Produk⸗ 
tions⸗Werkzeuge. Weit davon entfernt, daß dieſelben für Td einen 
Ertrag abzuwerfen geeignet wären, trägt ihre Anlage wie ihre 
Erhaltung nur dazu bei, den Reinertrag der Wirthſchaft ſelbſt zu 
vermindern; ihr Gebrauchswerth ijt in der Grundſteuer bereits 
getroffen; ſie haben außer dieſer lokalen noch ſehr beträchtliche öf⸗ 
fentliche Laſten, wie z. B. die Einquartirung, zu tragen und die 
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klimatiſchen Verhäͤltniſſe, welche bier aus ſoliderem Materiale ge: | dem die Regierung ihre befte Kraft in mühevoller und doch er: 


baute Wirthſchaftsgebäude nothwendig machen, während an andern 
Orten wenig kaſtſpielige Konſtruktionen genügen, würden zu dem 
einen Nachtheil noch einen zweiten fügen. 

Man glaubt ferner auch den bei einer allfaͤlligen Erhoͤhung 
der Gebäudeſteuer die vorſichtigſte Berückſichtigung verdienenden 
Umſtand nicht unbemerkt laſſen zu dürfen, daß auf dem flachen 
Lande die auf den Gebduben haftenden Steuern nicht wie in den 
Städten auf bie Miether abgewälzt werden können, und daß fo: 
nach dieſe Erhöhung von den Eigenthümern ganz allein getragen 
werden müßte. 

Wenn man nun auch die Richtigkeit des Prinzipes, welches 
dem Reformprojekte hinſichtlich der Realbeſteuerung zu Grunde liegt, 
nicht in Abrede zu ſtellen vermag und gerne anerkennt, daß in 
andern Ländern auf der gleichen Grundlage die Steuervertheilung 
leicht und anſtandlos erfolgt, fo muß fid) doch immer noch ber 
Zweifel: ob in Oeſterreich die Bedingungen, welche 
die Durchführung des neuen Syſtems vorausſeßt, 
gegenwärtig fdon vorhanden feien? — Jedem out: 
dringen, ber die fuftünbe unſeres großen Vaterlandes auch nur 
einigermaßen kennt. 

Schon der gegenwaͤrtige Augenblick und ſelbſt die naͤchſte 
Zukunft ſcheinen nicht geeignet für die Ausführung der beantrag— 
ten Reformen. Wie wollte man richtige und brauchbare Reſultate 
erwarten, wenn die Verkehrswerthe, welche die künftige Beſteu— 
erungsgrundlage bilden follen, aus einer Periode ermittelt werden, 
in welcher alle wirthſchaftlichen Verhaͤltniſſe der Monarchie geftört 
waren? — Zudem find bie Grundſaͤtze der neuen Beſteuerung, 
wie wiſſenſchaftlich begründet ſie auch ſind, in Oeſterreich neu und 
heute ſteht denſelben ſelbſt in den gebildeten Kreiſen noch das 
Vorurtheil mißtrauiſch gegenüber. Wo die Bevölkerung aber nicht 
blos mitwirken, ſondern geradezu den Kardinalpunkt der Arbeit 
ſelbſt zu beſchaffen hat, da müßte das Intereſſe an der Sache und 
bie Ueberzeugung von der Richtigkeit der Grundſätze durch die 
vollftändigfte Oeffentlichkeit und durch ſolche Inſtitutionen, in wel- 
chen fid) die Beſteuerten wirklich vertreten ſehen können, erft tie: 
fer geweckt und in den weiteſten Kreiſen verbreitet ſein, bevor 
man daran denken könnte, das wichtige Geſchaͤft der Beſchaffung 
der Steuervertheilungs-Grundlagen den Beſteuerten ſelbſt gefahrlos 
in die Hände zu geben. 

Der Grundſatz der Quotenbeſteuerung allein und die aus⸗ 
geſprochene Abſicht, die Vertheilung, Einbringung und Abfuhr der 
Steuern den Gemeinden zu überlaſſen, reichen nicht aus, um je 
nes Intereſſe bei den Beſteuerten zu erwecken, auf welchem die 
Durchführung des Syſtemes beruht, und mit welchem, wenn es fehlt, 
die ganze Reform ein unſicheres und haltloſes Werk werden 
muß. Dieſes Intereſſe wird nur dann wach und das größte Hin- 
derniß jedes poſitiven Schaffens, der zähe Widerſtand, an mel: 


Dom Central-Ausſchuſſe der k. k. 


folgloſer Anſtrengung abnützt, und die Paſſivität werden nur dann 
beſiegt werden, wenn man die Verwendung des größeren Theils der 
Grundſteuer dem Geſichtskreiſe der Grundeigenthümer näher bringt; 
wenn dieſe von der Laſt, welche ſie tragen, auch die Vortheile 
ſehen, welche ihnen wieder zurückfließen; wenn ſie in der Lage 
ſind, die Verwendung der von ihnen gebrachten Opfer zu normie 
ren und zu überwachen; wenn ſie in der Blüthe ihres Landes, 
in dem vermehrten Wohlſtande, in der gehobenen Landeskultur 
die Erfolge ihrer Anſtrengungen und ihrer Opfer erkennen, 
kurz, wenn — ſoweit dies ohne Gefährdung der Einheit in den 
oberſten Verwaltungs-Grundſatzen geſchehen kann — die Beſtrei⸗ 
tung eines Theiles der öffentlichen Auslagen, welche, ohne daß 
dafür eine gebietende Nothwendigkeit vorlage, jetzt durch den Staat 
getragen werden, künftig von den einzelnen Laͤndern übernommen 
und den frei gewählten, mit einer, eine fruchtbare 
Wirkſamkeit ermöglichenden Kompetenz ausgeftatteten 
Landesvertretungen auf die übertragenen öffentlichen Gejchafte ein 
beſtimmender Einfluß eingeräumt, endlich wenn denſelben ein 
den übernommenen Verpflichtungen entſprechender 
Theil der poſtulirten Grundſteuer überlaſſen wird. 

Abgeſehen von den wirthſchaftlichen und politiſchen Bortheis 
len, welche aus einer ſolchen, dem hiſtoriſchen Entwicklungsgange 
der Monarchie entſprechenden, weiſe zugeſtandenen Autonomie den 
einzelnen Theilen derſelben und in letzter Inſtanz der Geſammt⸗ 
heit erwachſen müßten, würden auch alle jene Schwierigkeiten ber: 
ſchwinden oder fid) doch auf ein Minimum rebuziren welche fid) 
fonft der Ausführung der Steuerreform faſt unüberſteiglich entgce 
genſtellen, und man würde nicht nothwendig haben, dieſen Schwie⸗ 
rigkeiten die Einfachheit des Prinzips und damit faſt alle Vor⸗ 
theile desſelben zu opfern. 

Der Central-Ausſchuß, welcher demnach nur unter Bes 
dingungen, welche in Oeſterreich erft geſchaffen met: 
den müſſen, in der beantragten Reform der Realſteuern ein 
ausführbares Projekt erkennen könnte, und welcher vor einer 
Ausführung desſelben ohne dieſe Bedingungen ſich und das von 
ihm vertretene; landwirthſchaftliche Gewerbe hiemit zu verwah— 
ren wünſcht, ſchließt dieſe ſeine Bedenken, indem er die Bitte 
wiederholt: Euer Excellenz wollen in Ihrer ſtaatsmaͤnniſchen Ein⸗ 
ſicht dieſelben eingehender Erwägung würdigen und in Anbetracht 
der vorurtheilsfreien und patriotiſchen Geſinnung der Männer, 
welche fid) im Namen der k. k. ſteiermärkiſchen Landwirthſchafts⸗Ge⸗ 
ſellſchaft durch den Central-Ausſchuß hochachtungsvoll an Euer 
Excellenz wenden, von den hier ausgeſprochenen Anſichten jenen 
Gebrauch machen, welcher Euer Excellenz als der geeignete und 
dem von dem Wohle des Staates unzertrennlichen Wohle der Be— 
ſteuerten angemeſſene erſcheinen wird. 


ſteierm. Landwirthſchafts-Geſellſchaft. 


Gratz am 30. März 1860. 


Druck und Papier von Joſ. A. Kienreich. 


zur 
Beleuchlung der Grundſleuer Megulirungsarbeilen 


in Galizien. 


Ausweis 
über den Hland der geomelrifhen Meambulirungs-Xrbeiten für óRonomiffe Kulluren mit Inde des Winters 1877/8, 
verſaßl auf Grund der dem Ausſchuſſe des hohen Mögeordnefenhanfes im April 1878 von der hohen Regierung 
mitgetheilten Daten, 


Reambulirungsarbeiten mit 


x == | Ende des Winters 1877/8 | 
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Anmerkungen. 

|. Die Daten aus ben Gebieten der Landes-Sub-Kommiſſionen Eger und Chrudim in Böhmen, fo wie jene über bie 
Neambulirung ber Waldungen konnten wegen ihrer Unvollkommenheit zu einer vergleichenden Ueberſicht nicht benützt werben, 

2. Der obige Ausweis ſtellt dar, daß Dalmatien und Galizien bei den Reambulirungs-Arbeiten bis Ende des 
Winters 1877/8 am meiften vernachläſſigt waren, daher auch in den Einſchätzungsarbeiten mehr als andere Kronländer 
rückſtändig ſein mußten. 

Die mit Ende des Winters 1877/8 rückſtändigen Reambulirungs-Arbeiten wur den in Galizien im Wege des mit dem 
hohen finanzminifteriellen Erlaſſe vom 28. März 1878, 3. 8191, angeordneten beſchleunigten, ungenauen, zu maſſenhaften Fehlern 
führenden Verfahrens, u. zw.: zum Theile im Sommer 1878, zum anderen, in ſo weit uns bekannt größerem Theile aber erſt im 
Sommer 1879 bewirkt. Der erſtere Theil ber Reambulirungs-Arbeiten konnte noch im Winter 1878/9 in der Kanzlei ausgearbeitet 
und den Kommiſſionen zu Anfang des Frühjahres 1879 zum Behufe der Einſchätzung übergeben werden; der zweite Theil mußte aber 
in einem nicht gehörig ausgearbeiteten Zuſtande von den Deputirten als Grundlage der Einſchätzung angenommen werden. 

Nur aus dem Gebiete der Lemberger Landes-Commiſſion konnten wir uns den weiter folgenden Ausweis verſchaſſen, 
aus welchem zu entnehmen ift, daß über 2½ der Parzellen im Jahre 1879 im Wege des beſchleunigten Verfahrens eingeſchätzt worden 
ſind, u. zw. mit Zugrundenahme der ebenfalls beſchleunigten und mangelhaften Reambulirungs-Arbeiten. 
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Ausweis 


über die im Gebieke der Lemberger Sandeskommifion bewirkten Einſchätzungen. 


Dekonomifhe Kulturen Waldungen | 

eingeſchätzt | zum Einſchätzen im eingeſchätzt zum Einſchätzen im 

Bezirt bis Ende 1878 | Sommer 1879 bis Ende 1878 Sommer 1879 
Se: | Ger Me. | Ge | 

EA Parzellen wenden Parzellen Magde Parzellen meinden Parzellen 

. Boba [581 75.508 |: 58 116.361 29 1.471 | 8 1.483 
ZONE |. `, 24 48.020 33 104.550 29 2.994 | 28 1.816 | 

3. Cieszanow .. 20 36.728 48 186.932 30 2.489 | 28 | 2.931 

4. Dobromi( . .| 35 64.312 | 52 117.572 36 2.828 47 3.187 
TKT 5 62.140 | 58 185.637 27 1.851 28 3.199 
| 6. Drohobyez . 28 93.076 | 36 195.021 27 835 | 29 4.895 | 
amd 209 61.248 | 97 76.728 30 2.288 | 12 912 | 

>K Th . „| > ké 93.798 42 121.820 50 1.831 | 36 3.019 
9. Jaworów. . .| 28 82.442 | 37 170.787 26 1.661 | 26 2.858 | 

LUES EU i A 24 60.695 | 37 153.068 26 888 | . 21 2.984 

11. Ramionfa. .. 41 92.825 88 99.988 34 1.438 | 37 4.212 

ene „ 56 108.585 50 212.443 24 2 884 | 69 2.036 

ll eee 57 115.864 | 108 | 219.782 48 2.076 | 112 0.324 
14. Lemberg. 52 87.354 | 70 164.345 62 1.772 | .88 1.658 | 

15. Lemberg, Stadt . — | — l 11.888 — — 1 157 
16. Moöscisfa NZ 33 94.259 | 40 76.613 14 784 | 53 1.416 | 
|17,Brżemp8f . . n 12 78.882 | 59 98.619 72 2.589 | 81 3.231 | 
ag 25 94.033 42 180.714 10 702 | 47 3.918 | 
tali NS de 80.421 | 39 81.229 21 288 | 81 917 | 
20. Sambor . . . 22 70.860 64 186.509 29 1.589 | 84 2.281 
1, Sano!k 42 74.972 | 87 330.091 64 1.885 | 55 2.515 | 
22. Sotal, . . .| 32 56.056 | 60 | 128.959 | 17 388 | 60 3.582 | 
29. Staremiasto .. 20 48.198 36 218.958 28 1.647. | _ 30 2.303 | 
Ed. CARGO 68.212 | 66 251.390 45 1.323 | 44 5.197 | 
iii, 20 48.196 36 240.644 23 1.214 | 48 2.638 | 

26. Zotkreoru «| ` 88 111.823 | 88 148.409 32 2.086 | 25 2.384 
| 27. Bybaczów. . . 25 65.567 | 45 106.856 3 124 | 46 2.976 | 
Bujammen .| 897 | 2,026.722 | 1203 | 4,180.353 | 831 | 40.360 | 1046 74.929 | 
| | | 

Anmerkungen. 


Die Zahl der im Sommer 1879 eingeſchätzten Parzellen ift bedeutend größer als ſie hier nach den früheren Vermeſſungs— 
Operaten angeſetzt erſcheint. So z. B. waren für den Bezirk Drohobyez 195.021 Parzellen ökonomiſcher Kulturen zum Einſchätzen im 
Jahre 1879 ausgewieſen, doch find 213.187 Parzellen gefunden und eingeſchätzt worden. Ueberdies ift zu bemerken, daß bei ben mittelſt 
höheren finanziellen Erlaſſes vom 28. März 1878, Zahl 8191, angeordneten, in den J. 1877 und 1879 bewirkten beſchleunigten, unvoll: 
kommenen Reambulirungen eine Maſſe von Parzellen, welche durch Grundtheilungen entſtanden ſind, nicht ausgewieſen, und die Fehler 
der alten Vermeſſungs-Operate nur in einem geringen Theile verbeſſert, aber auch manche neue Fehler begangen wurden. 

Zur Einſchätzung der ökonomiſchen Kulturen im Jahre 1879 wurden 23 neue, mit dem Geſchäfte nicht bekannte Hilfs— 
referenten, mit 2 und 3 Gulden Taggelder, aufgenommen. Es ſind auch Fälle vorgekommen, wo die neuen ebenſo wie die alten 
Referenten, wenn es in ihren Bezirken an reambulirten Gemeinden mangelte, in andere Bezirke, deren Verhältniſſe ihnen unbekannt 
waren, zur Aushilfe geſchickt wurden. 

Das Lemberger Landes-Kommiſſions-Gebiet hat 544 Quadratmeilen, wovon auf die größten Bezirke: Dolina 438/4, 
Lisko 33, Stryj 321/2, Turka 25 ¼, Sofal 22½, Jaroslau 25, Kamionka 261 Quadratmeilen entfallen. Die drei letzten Bezirke ſind 
in den Ebenen gelegen. 

Nur aus dem Lemberger Landes-Kommiſſions-Gebiete konnten wir uns dermalen die obigen Daten verſchaffen, aus 
welchen zu entnehmen ift, daß über 2/3 der Parzellen im Jahre 1879 im Wege des beſchleunigten Verfahrens eingeſchätzt worden 
ſind, und zwar mit Zugrundenahme der ebenfalls beſchleunigten und mangelhaften Vermeſſungs-Operate. Man darf 
fid daher darüber nicht wundern, daß in Galizien eine proviſoriſche Steuerauftheilung auf Grund dieſer Operate perhorreszirt wird. 
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Petition 


der Mitglieder und Srfabmänner der VBezirkis-Schätzungs-Kommiſſion in Nowylarg in Galizien 
in Angelegenheil der Grundſleuer-Negulirung. 


(Aus dem Polniſchen überſetzt.) 


Hohes Abgeordnetenhaus! 


Die Novelle zum Grundſteuer-Geſetze vom 24. Mai 1869 ift am 6. April 1879 als Geſetz veröffentlicht worden. 
Obgleich auch diefe Novelle eine zweijährige Friſt zur gänzlichen Erledigung der Einſchätzungs-Arbeiten geſtattete, ift die 
h. Regierung in ihrem Eifer ſo weit gegangen, daß ſie dieſe Arbeiten in einem Jahre vollenden ließ. Dieſes Experiment iſt 
gelungen. Aber welche Folgen hatte es? 

Die Gefertigten, Mitglieder und Erſatzmänner der Bezirks-Schätzungs-Commiſſion in Nowytarg, fühlen ſich verpflichtet, 
diefe Frage durch eine offene und objective Darſtellung der Einſchätzungs- und Reambulirungs-Ergebniſſe in ihrem Schätzungs— 
Bezirke zu beantworten. 

Im Jahre 1879 hat man in dieſem Bezirke 120.515 Joch mit 315.390 Parzellen ökonomiſcher Kulturen und 
36.291 Joch mit 4263 Parzellen Waldungen, daher im Ganzen 156.806 Joch mit 319.653 Parzellen eingeſchätzt. Dieſe 
aus den Commiſſions-Acten entnommenen Ziffern beweiſen ſchon, daß an eine, wenn auch nur annähernde Genauigkeit der 
Arbeit nicht gedacht werden konnte. 

Vermuthlich über höhere Weiſung hat die Landes-Sub-Commiſſion in Krakau — mit Umgehung der Geſchäfts— 
Ordnung, kraft welcher bie Feſtſtellung der Operationspläne der Bezirks-Kommiſſion obliegt — angeordnet, daß eine jede 
Einſchätzungs-Deputation täglich 600 Parzellen ökonomiſcher Kulturen und 800 Parzellen Wald einſchätzen müſſe. Eine derartige 
Arbeits-Zutheilung ift unzuläſſig für ſolche Kommiſſions-Arbeiten, welche von verſchiedenen Umſtänden abhängen, namentlich von der 
Geſtaltung des Terrains, von der Jahreszeit, von wirthſchaftlichen und klimatiſchen Verhältniſſen, von der Intelligenz, den Kräften, 
dem Alter der Kommiſſionirenden, endlich von dem vorbereiteten Materiale, d. i. von den zugemittelten Reambulirungs— 
Operaten. — Dieſe Anordnung hat unſer Vertrauen in die Abſichten der höheren Behörden geſchwächt, zumal unſere Erfahrungen 
in den Jahren 1877 und 1878 uns darüber belehrt haben, daß auf Grund der fertigen Reambulirungs-Operate nur 
300 Parzellen durchſchnittlich in einem Tage eingeſchätzt werden konnten. Wir waren daher überzeugt, daß unſere Arbeit im 
Jahre 1879 nur ungenau, erfolglos und fietiv ſein kann. 

Nebſt der Klaſſirung im Felde von 600 Parzellen täglich — (manche Deputationen mußten im September in 
Folge der Preſſion von Oben ſogar 800 bis 955 Parzellen in einem Tage klaſſiren) — war noch die Eintragung der Klaſſen 
in das Parzellen-Protokoll durchzuführen. — Das h. Finanz-Miniſterium hat hiebei angeordnet, man ſoll im Falle der 
Regenzeit ein vom Gemeinde-Vorſteher und Orts-Pfarrer gefertigtes Zeugniß vorlegen, daß es an dieſem Tage wirklich geregnet 
hat. Um dieſer unangenehmen und demüthigenden Kolliſion auszuweichen, wurden keine Regentage ausgewieſen; wenn acht 
Regentage die Arbeit hinderten, trachtete man dieſelbe in den folgenden Tagen nachzuholen. Als Beweis hiefür diene der 
Umſtand, daß in der Periode vom 21. April bis 30. September 1879 in den diesbezüglichen Akten nur zwei Regentage 
ausgewieſen waren, während es allgemein bekannt iſt, daß dieſer Sommer an Regen außerordentlich reich war. 
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In dieſem Jahre war man durchaus nicht um bie Qualität, ſondern um die Quantität der Arbeit 
beſorgt, und dies ſowohl in Bezug auf die Klaſſirung als auch in Bezug auf die Reambulirung der Vermeſſungs-Operate. 

Ungeachtet der erwähnten unzweckmäßigen Anordnungen wäre das Uebel doch geringer, wenn man die Zahl der 
Referenten nicht durch Aufſtellung der neuen, ſogenannten Hilfs-Referenten vermehrt hätte. Wäre der hieſige Bezirks-Schätzungs⸗ 
Referent — welcher im Fache der Landwirthſchaft gebildet, mit den Verhältniſſen des Bezirkes bekannt und eifrig iſt — 
betraut worden, die einzelnen Deputationen zu kontroliren und auf die Berichtigung der Fehler einzuwirken, ſo hätte man 
eine größere Gleichmäßigkeit erzielen können, und dies wäre ſchon ein großer Vortheil bei den Grundſteuer-Regulirungs— 
Arbeiten. Die Wahrung der Verhältnißmäßigkeit in der Einſchätzung iſt eine der radikalſten Bedingungen des Werthes des 
ganzen Schätzungs⸗-Geſchäftes. 

Wenn ein Bezirk zu hoch oder zu niedrig geſchätzt ijt, fo kann und foll dieſer Fehler durch die Landes-, 
beziehungsweiſe Centralkommiſſion beſeitiget werden, im Wege der Beurtheilung des Klaſſifikationstarifes; aber die Fehler und 
Ungleichmäßigkeiten im Innern des Bezirkes können nur durch die Bezirkskommiſſionen beſeitigt werden. Das h. Finanz- 
miniſterium hat aber zwei neue Hilfsreferenten hierher geſchickt, deren keiner die erforderliche Befähigung gehabt hat, und 
überdieß wurde ihnen nicht die Zeit gegeben, vorerſt die ſämmtlichen Muſtergründe zu beſichtigen, um daraus wenigſtens einen 
annähernden Ueberblick zu gewinnen. Und diefe Leute, ohne landwirthſchaftliche Kenntniſſe, ohne genaue Kenntniß des Geiſtes 
des Geſetzes und der Inſtruktionen, ohne Kenntniß des bisherigen Geſchäftsganges, hatten die Aufgabe, für die Berichtigung 
der von den Deputirten begangenen Fehler zu ſorgen, die Deputirten zu inſtruiren, im Falle divergirender Anſichten der 
Deputirten zu entſcheiden, und dahin zu wirken, daß der Grundſatz der Gleichmäßigkeit eingehalten werde!! 

Die Folge davon war, daß keine Unterſchiede in den Anſchauungen hervorgetreten ſind, zumal angeſichts der 
herabgelangten Anordnungen der Wille der höheren Behörden, die Sache, d. i. bie Grundſteuerregulirung, ad absurdum gu 
führen, hervorzuleuchten ſchien. 

Zur Bekräftigung dieſer Anſicht erwähnen wir noch des Umſtandes, daß die höheren Behörden — welche die ſo 
wichtige Angelegenheit im laufenden Jahre um jeden Preis abfertigen wollten — im $ 17 des Geſetzes ein neues Mittel 
zur Beſchleunigung ausgeſucht haben. Es wurde nämlich im Juni l. J. eine neue Schätzungs-Kommiſſion, 
beziehungsweiſe ein neuer Schätzungsbezirk gebildet, welchem 10 Gemeinden des bisher einen einzigen Schätzungs— 
bezirk bildenden politiſchen Bezirkes Nowytarg zugetheilt worden ſind. Zu dieſer Pſeudo-Kommiſſion ſind Mitglieder und Erſatz— 
männer berufen worden, welche zwar eine Grundſteuer entrichten, jedoch keinen Begriff von der zu löſenden Aufgabe, ja nicht 
die geringſte Kenntniß der hiebei maßgebenden Grundſätze gehabt haben. Es ift ihnen nicht einmal die Zeit gegönnt 
worden, um die Muſtergründe zu beſichtigen. Was ift denn hier mit der Beſtimmung des $ 34 geſchehen, welche die 
Klaſſirung mit ſteter Rückſicht auf die Muſtergründe vorzunehmen anordnet? Außerdem iſt eingeleitet worden, daß die 
Deputirten für die Klaſſirung nicht von ihnen ſelbſt, ſondern von den zur Wahl der Kommiſſionsglieder Berechtigten gewählt 
wurden. Dieſe zweite Verletzung der Beſtimmung des $ 34 — kraft welcher die Klaſſirung in jeder Gruppe durch 
zwei von der Bezirksſchätzungs-Kommiſſion aus ihrer Mitte zu entſendenden Deputirten vorzunehmen iſt 
— wird wahrſcheinlich aus Erſparungsrückſichten eingetreten ſein; man wollte keine Sitzung der neu kreirten Kommiſſion zur 
Wahl der Deputirten einberufen; eine Geſetzes-Verletzung war dem Verluſte mehrerer Gulden vorgezogen. 

Unſerer Anſicht nach, iſt die von der hohen Regierung angewendete Auslegung des § 17, alinea 4, des Geſetzes 
wenigſtens irrthümlich. Denn einleuchtend iſt es, daß dieſe Alinea, welche die Regierung ermächtigt von dem politiſchen 
Bezirksgebiete abzuſehen und kleinere Bezirksſchätzungsgebiete zu bilden, ſich nur auf den Zeitpunkt der erſten Bildung der 
Kommiſſionen beziehen kann, und nicht auf einen Zeitpunkt, wo die noch übrig gebliebenen Klaſſirungen beendet werden ſollen. 
Aus den dargeſtellten Gründen finden ſich die Gefertigten verpflichtet zu erklären, daß ſie die Bildung der zweiten Schätzungs— 
Kommiſſion im Bezirke Nowytarg und insbeſondere die Art dieſer Bildung als geſetzwidrig, null und nichtig anſehen müſſen. 

Im hieſiegen Bezirke waren im Jahre 1879 noch 33 Gemeinden mit 117.520 Joch und 215.636 Parzellen zu 
reambuliren. Zur Bewältigung dieſer großen Arbeit im Zeitraume von 4 Monaten — denn es ſollte die Arbeit bis Ende 
Auguſt beendet werden — ſind 10 Geometer aufgeſtellt worden, von denen nur die Hälfte Landesangehörige, die andere 
Hälſte der Landesſprache nicht mächtig waren. Zu Folge der unausgeſetzten Preſſion von Oben und der unpraktiſchen, ja 
ſchädlichen Anordnungen des hohen Finanzminiſteriums, wurde die Reambulirung in dieſen Gemeinden recht ungenau und 
fehlerhaft durchgeführt. Dieſe Reambulirung kann in keinem Falle als Grundlage zur Steuervertheilung benützt werden; 
fie kann fogar nicht als Behelf für das Reklamations-Verfahren dienen, ihre Benützung kann nur eine noch größere Konfuſion 
ſchaffen. — Ein jeder von uns hat die Gelegenheit gehabt, den Werth dieſer Pſeudo-Reambulirungs-Operate kennen zu lernen; 


es kommen maſſenhafte Fehler in den Eintragungen des Beſitzſtandes, des Flächeninhaltes, der Kulturgattungen vor; es iſt, 
dieß ein Chaos, zu deſſen Entwirrung bei Anwendung der nöthigen Kräfte zwei Jahre erforderlich wären. 

Wenn wir dazu noch die in dieſem Jahre an die Bezirkskommiſſionen ergangenen Anordnungen des h. Finanz- 
miniſteriums erwähnen in Folge welcher die Klaſſirung nicht parzellenweiſe, ſondern nach größeren Flächenabtheilungen 
vorgenommen wurde, und die Referenten der Pflicht enthoben waren, jene Ausweiſe, lit. O, zu verfaſſen, welche gerade den 
Zweck hatten, die Aenderungen, beziehungsweiſe die Unterſchiede zwischen den Vermeſſungs-Operaten und dem factiſchen Stande 
erſichtlich zu machen — ſo kann Jedermann die Berechtigung unſerer Klagen, ſowie auch das Unrecht anerkennen, welchem 
wir im Falle der Annahme der gegenwärtig eingebrachten Geſetzesnovelle ausgeſetzt wären. 

Die Reambulirung fand in dem größten Theile der Gemeinden gleichzeitig mit der Klaſſirung ſtatt, und zwar 
derart, daß die einſchätzenden Deputirten und die Geometer die Blätter der Indikations-Skizzen untereinander theilen mußten. 
Die Parzellenprotokolle wurden durch nicht befähigte Individuen verfaßt, und dann, unberichtigt, nicht kollationirt, den Deputirten 
zum Gebrauche mitgetheilt. Die Folgen dieſer Ueberſtürzung ſind recht traurig. Nachdem die Schätzungs-Kommiſſionen die 
Formalität der Inkenntnißuahme der Einſchätzungselaborate abgethan haben, find die Geometer berufen worden, ihre Operate zu 
kollationiren und die Flächeninhalte zu berechnen, wobei ſie, was vorauszuſehen war, Hunderte von neuen Parzellen in die 
Protokolle eintrugen; die Rubrik der Klaſſenziffer bleibt aber unausgefüllt, denn die Schätzung -Kommiſſionen haben ihre Arbeit 
abgethan, und der bisherige Schätzungs-Referent, welcher allein im Stande geweſen wäre, dieſe Lücken wenigſtens annäherungs— 
weiſe auszufüllen und die Fehler zu beſeitigen, amtirt nicht mehr, was wir zu unſerem Kummer erfahren haben. 

Wie kann man Angeſichts dieſer Verhältniſſe behaupten, daß brauchbare Klaſſen Zuſammenſtellungen für die 
Gemeinden bis Ende Dezember vollendet ſein können? Es können ja die Klaſſen nicht zuſammengeſtellt werden, wenn bei 
manchen Parzellen die Rubrik „Klaſſe“ im Protokolle nicht ausgefüllt erſcheint. Oder werden etwa die Diurniſten, welche an 
den Zuſammenſtellungen arbeiten, auch zum eigenmächtigen Eintragen der mangelnden Klaſſen ermächtigt werden? Wir müſſen 
geſtehen, daß, Angeſichts des bisher Geſchehenen, auch die Anwendung eines ſolchen Mittels uns nicht mehr in Erſtaunen 
ſetzen wird. 

Nicht genug an dem. Beim Kollationiren der Vermeſſungs-Operate werden auch die Kulturgattungen berück— 
ſichtigt. Hiebei entſtehen monſtröſe Unzukömmlichkeiten. Es war z. B. die Parzelle X in den Skizzen als Hutweide bezeichnet. 
Die Einſchätzungs-Deputirten waren bei Löſung ihrer übermäßigen Aufgabe nicht im Stande, eine jede Parzelle zu beſichtigen, 
zumal fie in Folge hoher Anordnung die Klaſſirung nach größeren Flächen -Abtheilungen vornehmen mußten. Nach gewonnener 
Ueberzeugung, daß die Flächen-Abtheilung ſich als Hutweide erſter Klaſſe darſtellt, haben ſie dieſe Klaſſe angenommen. 
Beim Kollationiren der Vermeſſungs-Operate findet aber der Geometer, daß die in dieſer Flächen-Abtheilung befindliche 
Parzelle X keine Hutweide, ſondern ein Acker oder eine Wieſe iſt; er ändert daher die Eintragung der Kulturgattung; die von 
den Einſchätzungs-Deputirten angeſetzte erſte Klaſſe bleibt aber ungeändert, weil der Geometer nicht berechtigt iſt und nicht 
berechtigt ſein kann, den Klaſſenanſatz zu ändern. Hieraus folgt, daß die Parzelle mit dem Anſatze der erſten Klaſſe verbleibt, 
obgleich ſie als Acker oder Wieſe zur fünften oder letzten Klaſſe gehören ſoll. Der Unterſchied im Reinertragsſatze kann ſich 
wie 10 : 1 ſtellen, wonach dem Beſitzer ein zehnfach größerer Steuerbetrag als ihm gebührt zugeſchrieben werden kann. 
Aehnliche Monſtruoſitäten werden zahlreich vorkommen. 

Und auf ſolchen Grundlagen will das hohe Finanzminiſterium die Grundſteuer vor Abſchluß der Reklamationen 
auftheilen. 

Der Herr Leiter des hohen Finanzminiſteriums befindet ſich in einer irrthümlichen Meinung, wenn er behauptet, 
daß die Annahme der Einſchätzungs-Operate durch die Schätzungs-Kommiſſionen als Beweis der Zweckmäßigkeit dieſer 
Operate dienen könne. Bei der Preſſion von Oben — und in der feſten Ueberzeugung, daß die Verminderung des in ſo 
hohem Maße geſchehenen Uebels am grünen Rathstiſche unmöglich wäre — haben die gefertigten Mitglieder der Schätzungs— 
Kommiſſion in der am 11. Oktober für die Waldkultur und am 13. Oktober für die ökonomiſchen Kulturen abgehaltenen 
Sitzungen die Einſchätzungs-Operate gar nicht geprüft, ſondern lediglich der Verleſung der herabgelangten Anordnungen 
und der Referenten-Berichte beigewohnt, worauf Einer von uns in unſerem Namen die Erklärung und Verwahrung zu Protokoll 
abgegeben hat, „daß in Folge der Verfügungen der höheren Behörden zum Behufe der Beſchleunigung, richtiger Abſchließung 
„der Einſchätzung im Jahre 1879, dann in Folge der Abweichung von der parzellenweiſen Einſchätzung, endlich in Folge der 
„Feſtſtellung der Anzahl der täglich zu klaſſirenden Joche und Parzellen, zahlreiche Irrungen bei allen Kulturen vor— 
„gekommen ſind, wofür die Bezirks-Kommiſſionen nicht verantwortlich ſein können; ferner, daß die Beſeitigung der grellen 
„Fehler in den im Jahre 1879 klaſſirten Gemeinden und auch die einigermaßen gerechte Auftheilung der Grundſteuer einzig 
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„und allein durch eingehende und gründliche Durchführung der individuellen Reklamationen erzielt werden kann.“ — Hierauf 
wurde unſere Thätigkeit geſchloſſen. 

Zweifelsohne ſind auch in den anderen Bezirken die Einſchätzungs-Operate in ähnlicher Weiſe erledigt worden. 
Doch meint der Herr Leiter des k. k. Finanzminiſteriums, daß das Werk gutgeheißen, ja vielleicht ſogar mit dankbarer 
Anerkennung von den Bezirksſchätzungs-Kommiſſionen angenommen worden iſt. 

Wir treten nicht auf als Grundſteuer Träger im Bezirke Nowytarg und finden uns nicht berechtigt im Namen 
von ganz Galizien zu ſprechen, obwohl die hier angeführten Umſtände, die Art und Weiſe des Vorganges im ganzen Lande 
darthun. Wir treten auf als Mäuner, welche zur Ausführung der in Rede ſtehenden Arbeiten berufen waren, daher mit dem 
Gange und der Tragweite des Geſchäftes vertraut ſind. Von dieſem Standpunkte erachten wir uns nicht nur für berechtigt, 
ſondern geradezu für verpflichtet, in dieſer Sache das Wort zu ergreifen und an das hohe und gerechte Urtheil des hohen 
Hauſes zu dem Behufe zu appelliren, daß hochſelbes die den Landwirthen im Allgemeinen und unſerem Bezirke insbeſondere 
drohende Gefahr abzuwenden geruhe. 

Nachdem wir die bei der Ausführung des Grundſteuer-Regulirungs-Geſetzes vorgekommenen Fehler und Irrungen 
und die Nothwendigkeit der Durchführung des Reklamations-Verfahrens vor der Steuervertheilung dargethan haben, bitten wir, 
das hohe Haus geruhe zu beſchließen: 1. Die Steuervertheilung habe erſt nach Abſchluß des Reklamations-Verfahrens ſtatt— 
zufinden; 2. zum Behufe der Beſchleunigung iſt das Reklamations-Verfahren unverzüglich einzuleiten und ſind hiezu die zu 
dieſem Zwecke dermalen beſtehenden Organe ſchleunigſt aufzufordern. 

Nowytarg, den 22. November 1879. 

Folgen die Unterſchriften von 13 Mitgliedern und Erſatzmännern der Bezirks-Schätzungs-Commiſſion. 


Petition 
der Gemeinde Waksmund im Bezirke Aowytarg in Angelegenheit der Grundͤſteuer-Negulirung. 
(Aus dem Polniſchen überfegt.) 


Hohes Abgeordnetenhaus des Reichsrathes! 

Mit wahrer Angſt hat uns die Nachricht erfüllt, daß die hohe Regierung die Grundſteuer auf Grund der 
gegenwärtigen Reambulirung und Klaſſirung der Grundſtücke auszuſchreiben gedenkt. 

Der gefertigte Vorſtand der Gemeinde Waksmund und die von dieſer Gemeinde gewählten, zu den Reambulirungs— 
und Klaſſirungs- Arbeiten zugezogenen Vertrauensmänner ſehen ſich gezwungen dem hohen Haufe zur gnädigen Berück— 
ſichtigung vorzulegen: 

1. Die im Jahre 1878 in der Gemeinde Waksmund vorgenommene Reambulirung müſſen wir als nicht 
geſchehen betrachten, denn bei dieſer Reambulirung find weder die Beſitz- noch bie Kulturänderungen ausgewieſen; es find nur 
die in Folge der Aenderung des Bettes des Fluſſes (Goar Dunajec nothwendigen Berichtigungen, und diefe nicht genau 
bewirkt worden, da dieſer Fluß mehrere Ackerparzellen weggeriſſen hat. 

2. In Folge deſſen konnte auch die in unſerer Gemeinde im laufenden Jahre vorgenommene Klaſſirung nicht 
genau ſein, und war es auch nicht. Die Deputirten zur Klaſſirung mußten bei der nicht parzellenweiſe, ſondern nach größeren 
Flächenabtheilungen vorgenommenen Klaſſirung Fehler und große Unvollkommenheiten begehen, umſomehr, als wie oben bemerkt, 
die Reambulirung in unſerer Gemeinde ſo gut wie micht ſtattgefunden hat. 

3. Wenn alſo die Grundſteuer auf einer ſo fehlerhaften, ja falſchen Grundlage umgelegt werden würde — ohne 
vorherige Reklamation, bei welcher jeder Kontribuent durch Einbringen feiner Bemerkungen und Anſprüche zur Berichtigung 
der Operate beitragen dürfte — ſo wäre dieſe Umlegung höchſt ungerecht. Nicht wenige Grundbeſitzer müßten die Steuer für 
andere zahlen oder eine im Verhältniſſe zum Ertrage unbillige Steuer entrichten. 

Aus dieſen Gründen wagen es die demüthigſt Gefertigten zu bitten, das h. Haus geruhe gnädigſt zu beſchließen, daß 
die Vertheilung der Grundſteuer erſt nach den genau zu erledigenden Reklamationen gegen die Reambulirung und 
Klaſſirung erfolge. 

Waksmund, den 29. November 1879. 

Gefertigt vom Gemeindevorſteher und drei Gemeinderäthen. 
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Verlag bes Reichsraths: Abgeordneten Krzeczunomwicjz, — Buchdruckerei von A. Kei in Wien, 
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sum czystego dochodu każdej gminy, każdego dystryktu klasyfikacyjnego, każdego powiatu szacunkowego i całego kraju na podstawie operatów Sprosto- 
wanych w skutek ostatecznych uchwał centralnej komisyi dla regulacyi podatku gruntowego. 


(Ciąg dalszy.) (1529) 


> : > 
El Eer E Suma czystego dochodu E) Ele S Suma czystego dochodu 
SIS sSIZ 8 EK] EK] ZE 
8 IE] ZE Gmina OE ee SkA EJ CE Gmina Uwaga 
G Ele, SIZE poszezególnienie razem ASE SIES 
m aj al 3 g a = 
à » zł. | et. zł. et. 
| | | 
25 Hrehorów 6100 | 44 
| l ie 140 26 Jabłonów 4137 | 66 
| 4 Błotnia 6766 | 68 | 28 Jaweze 0999.1 78 
5 Renn 5022 30 29 Jezierzany 1993 73 
6 Brykoń 1601 |50 2 SE SIO EET IE 
7 Brzuchowice 3141 | 98 + SETS 5201 d 
h 8 Chlebowice świrskie 4952 3 > d d 
Fre : 38 Koniuszki 12362 | 58 
9 Ciemierzynce 4700 | 91 34 Konkolnikt 5060 | 51 
10 1 ots CE 35 Koropatniki 3590 | 13 
18 75795 2348 56 36 Kozara Rn 
D Ly 057 11 37 Kunaszów 80.2 | 88 
13 unajów 808 38 Lipiea dolna 5001 | 40 
" Sech 5510 45 39 Lipiea górna 7349 75 
16 k Glinisny (miasto) 12300 | 66 S Na 35% 
17 Hanaezów dE 20 42 Martynów nowy 5454 | 90 
18 17 7 8 85 di R: 43 Martynów stary 4298 | 12 
"e er 8975 45 44 Meducha 5558 | 87 
$ Kong 5468 81 45 Mełna 1380 | 7 
! p ce e 46 Międzyhorce 4181 | 66 
22 Kleszezowna 91 x. er 47 Nastaszezyn 7128 23 
23 Ba at d 48 Niemszyn 3508 | 54 
24 Koste "m 9536 | 57 Au p Nowoszyny 1415 | 29 
% | é osteniów | 50 Obelnica 2406 | 30 
26 Krasnopuszeze 17 51 b, | Okrzesińce 3594 | 40 
2 ele EIER 52 | | Podbórze 2150 |13 
2 Bunte 19817 15 58 p Podgrodzie 550 | 9 
29 a ^ epe : 54 Podmichałowce 1822 | 68 
30 mus 5017 15 55 A Podkamief 5122 12 
31 TEEN : 56 “i Podszumlañee 2615 | 94 
32 Laszki krölewskie 4870 | 46 57 bodwinie 2198 | 15 
33 * Š Lipowica 6777: | 30 58 Pomonięta 4358 | 87 
34 Łonie 2206 | 19 59 h Popławniki 2051 | 82 
85 Meryszezów 3649 | 69 60 d Poświrz 1481 | 89 
36 ^ Niedzieliska 1698 | 49 61 Potok 6264 9 
o Nowosiołka 2076 4 62 " Psary 5634 15 
^ Ostalowice 1955 a 68 |- Puków 6114 71 
| Peczenia 70 |9 $ ; ; 
' ^ 64 | | Patiatyńce 5886 | 74 
| M | Pleników 947 | 29 : 
| ^ 65 Bohatyn 3862 | 97 
4 Pletenico 1269 88 66 | a V | Ruda obok Rohatyns| 2268 67 
Di I Pniatyn L 1764 | 39 Ruzdwia 4623 | 6: 
l @ | Podhajezyki 3744 | 50 63 Sanki dol 4103 58 
| + ` MIR f ' arnki dolne 
qu ES C.a SS rzy A148. — i ind | 69 S E 5105 74 
| | : Um | 2688 | 6 | 70 | | Sarnki średnie ` GAGI T l, u. heca 
AGM Ge per | 11 Siemikowee 3468 |71 : 
P 7585 60 72 Skomorochy nowe 4619 | 85 
Po EN d 4 > 78 Skomorochy stare 3402 | 10 
oluehöw wielki 4876 | 82 74 Słoboda 5234 | 13 
A 50 Poluchów maly 1622 604 75 Słobudki 4288 | 46 
r [151 2 67075 KERLE, 7 Stasiowa wola 7732 | 46 
| 52 HHR 4 R 77 Stratyn | 5322 4 
58 Przegnojów ` ` 7202 | 58 d Świstelniki 5674 85 
54 Przemyslsny cke A 79 Tenetniki 6676 | 10 
55 Rekszyn 3236 69 80 Ujazd 1297 |*4 
56 Rozworzany 5680 5 81 Wasiuczyn 6240 63 
57 Słowita . 82 Wirzbilowee 8117 | 86 
58 Sołowa 4586 | 82 83 Wiszniów | 5989 | 87 
59 Stanimirz 3817 | 84 84 Wyspa 1036 | x9 
) 60 Strychańce 2677 40 85 Den | 5048 49 
61 Swirz 4864 | 40 86 Zagórze obok Bur- | 
62 Torkocin 1914 | 8 sztyna | 2602 41 
63 Tuczna 1887 | 24 Zalanów 4429 | 70 
64 Uniów ` 2082 | 39 Zalipie | 2266 | 63 
65 Uszkowice 3354 | 62 Załuże | 6901 | 63 
67 Wojciechowice de: T Zołczów | 6353 23 
68 Wołków 5088 | 24 | 
10 uc, Is | 50 E hw Lat | d |78 
LI A 9 a ` 
71 /adwórze 10494 75 Żurów II. część 1131 81 452613 70 
72 Zamoście 1575 p — — 
(L: Zędowice : i 
74 Zeniów 2426 |47 | 814780 | 40 se © 1505 C 
Chmieliska 18000 18 
Dorfiówka 691 70 
1| Babińce 8876 | 58 Faszczó wka 4413 | 56 
2 Babuchöw 6072 | 29 Grzymałów (miasteez.) 17877 43 
8 Bieńkowce 3178 | 37 Hałuszczyńce 10009 57 
+|B Bołszowce 9023 | 39 Hlibów 8933 | 5 
5 Bouszów Horodnica 8491 | 37 
6 Bukaczowce 9561 | 44 Iwanówka | 13272 | 99 
1 e ^ Bursztyn 15357 | 32 Kaczanówka | 19112 | 19 
Š Ge? b Ten ER Kolachoröwka 1298 | 32 
oehniöw : Kamionki 15253 | 64 
10 H a Ohorostków 3269 | 74 Kakoszyńce 6735 | 61 
11 Ozachrów 8781 | 21 Kołodziejówka | 13634 | 86 
12 | d b | Ozereze 4743 | 67 Kozina 3537 | 26 
18 Ozernió w 5938 | 96 Krasne 10967 | 6 
14 ra Qześniki 5086 | 71 Krzywe 9591 73 
15 / Dechowa 3226 20 Leżanówka i Biło- 
16 Demeszkowce 1755 | 71 tówka f 6859 | 78 
17 V | Demianów 6773 | 50 Luka mata | 8323 |*8 
| + 2 an 1 poni 98 Molozanówka | 5099 | 94 
ubryniów = słowa | 5895 | 21 
20 Dydiatyn 3723 | 13 Nowosiółki | 5495 43 
2 p Leg qus x Nowosiólki niale 4 12946 | 24 
raga 2 Okno 14334 | 32 | | 
28 Hanowce 3314 | 95 Orzechowiee 18723 | 72 E 
24 Herbutöw 3307 | 80 Ostapie 17245 50 
Gazeta Lwowska z dnia 16 marea 1881 r. Nr. 61. 
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Gmina 


Pajówka 
Panasówka 
Połupanówka 
Poznanka gniła 
Poznanka hetmańska 
Rasztowee 
Rosochowaciec 
Rożyska 

Sadzawki 

Skałat miasto 
Skałat stary 
Sorocko 

Soroka 
Staromieszczyzna 
Supranówka 
Tarnoruda (miasteez ) 
Touste (miasteczko) 
[Turówka 

Wolica 
Zadnieszówka 
Zarubińce 

Zerebki królewskie 
Zerebki szlacheckie 
Zielona 


Albinówka 
Bełełuja 
Borszezów 
Budyłów 
Chlebiezyn polny 
Demycze 
Drahasimów 
Dzurów 
Hankowee 
Hińce 
Karłów 
Kilichów 
Kniaże 
Krasnostawcze 
Kułaczyn 
Lubkowce 
Mikalińce 
Nowosielica 
Oleszków 
Orlec 
Podwysokie 
Popielniki 
Potoezek 
Przerwa 
Rożniów 
Rudniki 
Russów 
niatyn 
Stecowa 
Trościaniec 
Trójca 
Tuczapy 
Tuława 
Tałuków 
Uście 
Widynów 
Wołczkowee 
Zabłotów 
Zadubrowce 
Załucze nad Üzere- 
moszem 
Zawale 


Bednarów 
B/ udniki 
Pryń 
Chomiaków 
Chryplin 
Ciężów 
Uzernejów 
Czukałówka 
Delejów 
Dóbrowlany 
Dorohów 
Dubowce 
Halicz 
Hanuszowce 
Jamnica 
Jeziorka 


| Jezupol 


Knihinin 
Kołodziejów 
Kołodziejówka 
Koraarów 
Kończaki 
Kozina 
Krechowee 
Kryłos 
Krymidów 


, Łany 


Mariampol 
Majdan 
Mikityńce 
Opryszowee 
Ostrów 
Pacyków 
Pasieczną 
Pawęłcze 


Suma czystego dochodu 


poszezgólnienie | razem 
Zł. ct. | Zł. 
3155 51 
5051 | 79 
8815 | 54 
7859 | 62 
4710 | 55 
17099 | 12 
5446 17 
5943 | 60 
3949 | 81! 
14502 | 36 
13331 61 
17018 ^9 
7874 | 21 
12258 61 
7340 88 
795 | 
15063 98 
9858 | 67 
6787 26 
6708 19 
6298 7 
5835 | 93 
4187 |51 
6401 B 453626 
2428 | 1 
4756 47 
6477 |4! 
6070 50 
4194 34 
11327 | 80 
2202 | 52 
7660 | 24 
17683 | 34 
6564 gl 
6602 | 61 
2298 | 6 
7163 56 
7716 13 
745 85 
2082 | 1 
7001 06 
4252 11 
6906 29 
5868 | 10 
15164 | 25 
5579 | 42 
5628 | 70 
1128 55 
13287 | 18 
6606 | 91 
8-69 | 84 
23488 53 
24848 | 7 
2869 72 
7808 | 72 
3675 | 48 
2606 7 
12709 14 
7407 38 
4805 54 
13370 | 24 
8074 4 
11069 | 76 
11759 | 58 
7100 99 317340 


2926 6 
5923 | 66 
2154 | 54 
2704 77 
3229 +6 
3160 | "5 
09% 35 
1470 55 
5748 | 54 
1556 | 21 
4694 77 
9055 | 50 
12978 | 27 
3616 | 94 
10003 | 13 
904 20 
14498 ; 14 
1903 67 
2935 | 50 
2510 | 10 
3494 | 22 
4937 | 41 
2761 | 91 
5094 | 23 
3967 36 
3095 7 
2400 | 68 
12045 7 
2597 | 86 
7119 8 
4036 41 
3032 31 
381820 
275499 
4806 64 
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Gmina 


Perłowce 
Pitrycz 
Pobereże 
Podluze 
Pukasowee 
Rybno 
Sapahów 
Siedliska 

Sielec 

Sokół 
Stanisławów 
Sobotów 
Temerowce 
Tumierz 
Taustan 
Tysmieniezany 
Uhorniki 
Uhrynów dolny 
Ubrynów górny 
Uziń 

Wiktorów 
Wodniki 
Wołeżyniec 
Wysoczanka 
Zabereże 
Zagwoźdź 
Załukiew 
b+worów 
Bajkowee 
Berezowica wielka, 
Biała 
Białoskórka 
Borki wielkie 
Buezniów 
Owbrów 
Ohodaezków mały 
Chodaczków wielki 
Uzartorya 
Czernichów 
Ozernilów mazowiecki 
Ozerniłów ruski 
Czystylów 
Denysów 
Dołżanka 
Domamorycz 
Draganówka 
Dubowce 
Dyezköw 
Dytkowce 
Grabowiee 
Hladki 
Hluboezek wielki 
Horodyszeze 
Jankowce 
Ihrowice 
Isypowce 
[waczów dolny 
Iwaezów górny 
Kipiaezka 
Kokutkowee 
Konstantynówka 
Kozöwka 
Krasöwka 
Krzywki 
Kupczyńce 
Kurniki szlacheckie 
Kurowce 
Kutkowce 
Ładyczyn 
L»z0wa 

Luezka 
Ludwikówka 
Luka wielka 
Magdalówka 
Malaszowce 
Mikulińce (miestecz ) 
Mszaniec 
Myszkowice 
Nastasów 
Nosowce 
Obarzańce 
Ostałce 

Ostrów 
Petryków 
Pleszkowce 
Płotycz 
Paezapince 
Proniatyn 
Proszowa 
Romanówka 
Rusianówka 
Seredyńce 
Skomorochy 
Smolanka 
Smykowce 
Stechnikowce 
Słupki 
Suszczyn 
Szlacheinee 
Tarnopol (miasto) 
Toustołng 
Worobijówka 
Zabójki 
Zegrobella 
Zarudzie 
Zastawie 
Zaścianka 


Suma czystego dochodu 


m 


poszezególnienie 


I. 


2764 
078 
8168 
5108 
2718 
2334 
1741 
1301 
4458 
379 
9701 
3220 
1827 
3843 
2114 
8327 
5205 
2458 
2358 
3442 
5283 
1767 
7266 
1986 
2242 
11758 
11505 


5345 
6403 
14554 
11057 
2045 
1636! 
1454 3 
8829 
15909 
15053 
5055 
485% 
5074 
6184 
4635 
21585 
15049 
60r8 
14002 
5209 
6073 
2971 
69545 
2645 
14 40 
3586 
7169 
0471 
3139 
3364 
2384 
411% 
2910 
3725 
15405 
3396 
5021 
87920 
2277 
7617 
7143 
14198 
4059 
5974 
3523 
11607 
50120) 
3917 
11739 
4764 
11202 
19932 
2433 
4289 
4095 
12593 
8310 
3244 
6166 
3876 
434] 
6262 
5765 
1046 
2447 
10650 
5332 
4453 
5619 
3814 
8199 
554! 
35576 
4617 
2661 
9255 
11179 
1728 
5047 
4612 


47 
64 


(Ciąg dalszy nastąpi.) 


"R Uwaga 
| razem 
| RECO Rm 
280878 | 68 
- 
640081 | 29 


T 


(1340 2—3) E d y k t. 

L. 2050. C. k sąd krajowy w Krakowie 
zawiadamia niniejszem zamieszkałego zagraui- 
esmi państwa austro-wezierskiego Ferdynan- 
da Sehónwalda i wierzycieli hipotecznych 
dóbr Trzebinia w powiecie Chrzsnowskim 
położonych, którzyby do hipoteki tych dóbr 
dopiero po dniu 31 serpnia 1879 weszli, lub 
którym dotycząca uchwała na czas doręczoną 
nie zostanie, iż na skutek podania egzeku- 
cyjnego Basi Goldy Bernsteinowej de praes, 
25 maja 1877, a względnie tejże prawona- 
bywcy Józefa Baranowskiego rozpisuje pono- 
wnie przymusową licytacyjną sprzedaż wzmian- 
kowanych dóbr do Karoliny Pieehoekiej na- 
leżących, celem zaspokojenia sumy 5000 zł. 


a. w. z pn. temuż Baranowskiemu przyzna- | 
nej i że celem strzeżenia ich praw z tego 


powodu ustanowionym został dla nich ku- 
rator w osobie adwokata Romana Jakubow- 
skiego w Krakowie z zastępeą w osobie adw. 
Horowitza. 

Kraków, 4 lutego 1881. 
(1885 2—3) Obwieszczenie. 

L. 445". Wasyl Maksymów rolnik ze 
Spasa uznany został za marnotrawcę, à kü- 
ratorem dla niego Fedor Msksymów rolnik 
ze Spasa ustanowiony. 

O. k. sąd powiatowy. 

Roźniatów 21 grudnia 1880. 
(1492 2—3) E d y K t. 

L. 7552. C. k. sąd krajowy jako han- 
dlowy we Lwowie zawiadamia niniejszem 
Józ:fa Ponceta z miejsca pobytu niewiado- 
mego, iż w sprawie egzekucyjnej domu hau- 
dlowego braci Goldsteinów przeciw Józefowi 
Poneetowi i Tadeuszowi Oksza Orzechow- 
skiemu o zapłacenie 3000 zł. a. w. 2 pa. w 
myśl $. 512 ust. sąd, celem doręczenia Jó- 
zefowi Ponectowi Z miejsca pobytu ziewia- 
domemu orzeczenia Najwyższego Trybunału 
sprawiedliwości z dnia 20 lipca 1880 
nr, 7289 uchwałą sądu tutejszego z daia 7 
sierpnia 1880 nr. 35806 iniymowanego i ce- 
lem zastępowania tegoż Józefa Poneeta w 
obecnej sprawie adw. dra Gorrckiego z sub- 
stytucyą adw. dra Rogalskiego kuratorem te- 
go Józefa Ponreta ustanowiono, temuż ku, 
ratowi powyż:ze orzeczenie najwyższego Try- 
bunału doręczono i że rzeczą Józefa Ponce- 
ta jest ustanowionemu kuratorowi potrzebnej 
informacyi udzielić, lub innego zastępcę so- 
bie obrać i takowego sądowi oznajmić, gdyż 
w przeciwnym razie złe skutki z tąd wy- 
nikające sum sobie przypisać będzie musiał. 

Lwów, dnia 19 lutego 1881. 

(0641 2—83) E d y K t. 

I. 877. W dniach 28 kwietnia, 27 
maja i 24 czerwca 18810 10 godzinie przed 
południem odbędzie się w sądzie licytacya 
realności wedle dom. III. pag. 76 n. 6 wł. 
Jędrzeja Matkowskiego wlasaej pod J. k. 248 
w Busku w powiecie Kamioneckim położo- 
nej, „Obszary“ zwanej, celem zaspokojenia su- 
my 59 zlr. 68 ct. w. a. z pn. na rzecz Men- 
dla Leiby Lewaja. 

Cena wywołania 2890 złr. w. a. 

Wadyum 10 pre. 

Na pierwszych dwóch termivach zo- 
stanie powyższa realność tylko za lub wyzej 
a na trzecim terminie także i niżej ceny 
szacunkowej sprzedaną. 

Wyciąg hipoteczny, protokół oszaco- 
wania i resztę warunków w  registraturze 
t. s. można przejrzeć lub odpisać. 

Z e. k. sądu powiatowego. 
Busk dnia 31 stysznia 1851. 
(1946 2—3) E d y K t. 

L. 7279. C. k. sąd powiatowy w Miel- 
nicy w sprawie egzekucyjnej Zakładu kre- 
dytowego włościańskiego we Lwowie prze- 
ciw Teodorowi Guiazdowskiemu pto. 100 zł. 
niniejszym edyktem chęć kupienia mającym 
wiadomo czyni, że realność dłużnika pod 
l. k. 67 w Iwaniu pastem położona, ciała 
tabularnego niestanowiąca, z domu miesz- 
kalnego, zabudowań gospodarczych, ogrodu 
i pół ornych składająca się, siedm morgów 
82 sążni kwadratowych ogólnej przestrzeni 
obejmująca dnia 12 kwietnia 1881, 10 maja 
1881 i dnia 7 czerwca 1881, każdym razem 
o godzinie 11 rano w budynku sądowym na 
ostatuim terminie nawet niżej ceny szącun- 
kowej i wywołania 400 złr. w drodze pu- 
bliezuegs przetargu sprzedacą zostanie. 

Wadyum wyaosi 40 zir. 

Akt zastawniczego  opissnia 1 oszaco- 
wania tudzież warunki licytacyjne leżą w 
registraturze. : : ' 

Dla niewiadomych wierzycieli hipoteez- 
nych ustanowiono kuratoren Emila Rada 
z Mielnicy. 

Mieluiea 22 stycznia 1881. 

(1550 2—3) ©bwieszezenie. 

L. 931. Dnia 12 Kwietnia, 2 maja, i 
24 maja 1881, zrana odbędzie się lieytacya 
realności włościańskiej w Wilczej Woli po- 
łożonej wedle wykazu hipotecznego l. 86 
Józefa Kozaka własnej, na pożrycie 20 rat 
po 12 zł. w. a. i resztujaceg» kapitału 48 
zł. 69 et. w. a. z pn. Towarzystwa kredy- 
towego włościańskiego, warunki licytacyjne, 
wyciąg tabularny i protokół opisania przej- 
rzeć można w sądzie. 

Cena wywołania wynosi 350 zł. 

Wadyum 35 zł. w. a. 

. Sokołów dnia 15 lutego 1881. 


(1953 2—3) Ed:kt 

L. 1159. C. k. sąd: krajowy we Lwo- 
wie ogłasza, że w sali rozpraw tegoż sądu 
w celu zaspokojenia pretensyi e. k. nprzyw. 
galie. akcyjnego banku hipotecznego 290 zł., 
290 zł. i 7944 z}. 29 ct. w. a. 2 pn. odbę- 
dzie się dnia 28 kwietoia i dnia 27 maja 
1881 o godzinie 10 przed popołudniem przy- 
musowa lieytaeya eze$ei dóbr Jaśniska do 
Arona Salomona Bund, wedle dom 437 p. 
226 i 227 n. 10 i 11 haer. należących w 
powiecie Sanowskim położonych, na których 
(terminach te części dóbr tylko wyżej ceny 
! wywołania 16000 zł. lub przynajmniej za te 
cenę sprzedane zostaną, że jako wadyum two- 
ta 6100 zł. złożoną być ma, akt szacunkowy 
i warunki lieytacyjne w registrzturze sądo- 


jako wierzyciele wystąpić cheieli, 


,tychże spór jest w toku do 11 maja 1881 w 
sądzie tut. stosownie do przepisów ordynacyi 


'groZonemi zgłosili i tskowe przy terminie 
wej przejrzeć lub odpisać wolne, nareszcle : 


(że dla wszystkich tych, którzyby po wyda- | 


, niu wyciągn tabularnego to jest po dnia 9 
| lutego 1881 rzeczowe prawa na wspomnia- 


Í 


i 
€ 


wa wierzycieli, aby na się terminie dnia 23 


marea 1881 o 9 rauo w sądzie tut. przed 
wymienionym komiszrzem Konkursowym sta- 
wili z dokumentami ich preteusye uwierzy- 
telniającemi celem postawienia wniosków 
względem zatwierdzenia dotychczasowego lub 
zamianowania nowego zarządcy masy i te- 
goż zastępcy, tudzież celem wyboru wydzia- 
lu wierzycieli. 

Dalej wzywa sąd tych, którzyby prze- 
ciw masie konkursowej Chaima Hollosehütz» 
aby swe 


pretensye nawet w tym razie jeżeli co do 


konkursowej pod skutkami tą ordynacyą za- 


hkwidaeyjnym, który się na 10 czerwca 
1881 o 9 rano w sądzie. tut. wyznacza, li 


|kwidaeji i oznaczeniu pierwszeństwa przed 


| nych częściach nabyli, lub którymby uchwały ; 


| niniejszej sprawy egzekueyinej się tyczące z | 


jakiegobądź powodu doręczone być nie mo- 
igły adwokat Dr. Goldberg kuratorem a jego 
| zastępcą adwokat Dr. Feiles mianowany zo- 
„stał. Lwów dnia 26 lutego 1881. 

| (1952 2—3) L. 2220. 

| ogluoszenie konkursu. 

| Niniejszem ogłasza się konkurs: 

1. Na jedną posadę nsuczyciela filolo- 
gii klasycznej w połączeniu z językiem pol- 
skim, a ewentualnie także z ruskim w c. k. 
gimnazyum w Brzeżanach; 


i 
i 


2 Na jedną posadę nauczyciela filolo- | ustanowionoby na ich koszt i niebezpieczeń- 


gii klasycznej z kwalifikacyą ña całe gimna- 
yum, przy czem ei kompetenci będą mieli 
| pierwszeństwo, którzy obok tej kwalifikacyi 
| wykażą się kwalifikacyą do nauki także ję- 
zyka polskiego, w e. k. gimnazynm w Ko- 
| łomyj; 

| 3, Na jedpą posadę nauezyciela natu- 
iralnej historyi w połączeniu matematyką i 


fizyką w c. k. gimnazyum św. Anny w Kra- 


| kowie. 
| Do każdej z tych posad przywiązaną 
jest płaca i dodatsk aktywalny w myśl ustaw 
z dnia 9 kwietnia 1870 i z dnia 15 kwie- 
inia 1878. 
| Podania zaopatrzone w potrzebne do- 
kumenta należy wnieść do Prezydyum Rady 
szkolnej krajowej za pośrednictwem bezpo- 
średnio przełożonej władzy najpóźniej do 
dnis 10 kwietnia 1881, 
Z Rady szkolnej krajowej 
Lwów dnia 6 marca 1881. 
(1936 2--3) Edikt 
8. 5576. Die Concursgläubiger des E- 
las Ravpaportycheu Concurſes werden ver- 
ſtändigt, daß der Koukursmaſſaverwalter den 
Vertheilungsentwurf ſub. praes 7 März 1881 
B. 55:6 übergeben habe und ſolcher ſowohl 
beim Konkurscomiſär, als auch beim Maſſa— 
verwalter Hr Dr. Galen iter zur Einſicht vor— 
liege, ſo wie daß ſie ihre allfälligen Erinne— 
rung gegen dieſen Vertheilungsentwurf bis 
zum 2 April 1831 beim Konkurskomiſär ein- 
zubringen haben 
Zugleich wird bie Tagfahrt auf den 7 
April 1581 um 8 Uhr V M anberaumt, 
bei welcher über die eingebrachten Errinnerun— 
gen verhandelt und die Vertheilung feſtgeſtellt 
werden wird. 
Drohobycz am 9 März 1881. 
(1672 2—3) E dy K t. 
L. 202. Wzywa się Ludwika Rempałę 
z życia i miejsca pobytu niewiadomego, aby 
de spadku po swoim ojcu Janie Rempale 
dnia 12 marca 1878 w Nagoszynie bez po- 
zostawienia ostatniej woli rozporządzenia 
7zmarym, w tutejszym sądzie w przeciągu 
jednego roku od dnia ostatniego ogłoszenia 
w niniejszej gazecie się oświadczył, inaczej 


spadek ten ze zgłaszającemi się spadkobiercami í feide 
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| 
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| doręczone być mogły, w przeciwaym bowiem 


= 


jego zastępcy i członków wydziału 


wyżej wzmiankowanym komisarzem konkur- 
sowym poddali. 

Na ogólnym terminie likwidaeyjnym 
przysłaża prawo stawającym wierzycielom, 
którzy swe pretensye zgłosili, przez wybór 
w miejsce dotychezasowego zarządcy masy 
wierzy- 
cieli inne osoby powołać. 

Wierzyciele, którzy poza siedzibą sądu 
tut. mieszkają winni w zgłoszenisch swych 
pretensyj wskazać zarazem pełnomocnika tu- 
taj mieszkającego, ktöremuby dalsze uchwały 
razie na wniosek komisarza konkursowego 
stwo kuratorów dla nich. 

Dalsze ogłoszenia w toku tego poste- 
owania konkursowego umieszczane będą w 
tazecie Lwowskiej. 

Rzeszów, 10 marca 1881. i 
(1869 2—8) Edikt. 

Z. 1506. Vom k. k. Bezirksgerichte in 
Drobobycz wird biemit bekannt gegeben, daß 
in der Exekutionsangelegenheit des Live Berg- 


( 


werk und Alrksander Š borr gegen Jakob | 
und Handel Tro-goit eigentlich deren Kon- 


kursmaſſe pto 10000 fl. ö. W. f. N. G be⸗ 


hufs Hereinbringung obiger Forderung zur 
exekutiven Feilbiethung der dieſer Forderung 
zur Hypothek, dienenden bereits exekutiv ge— 
ſchätzen,, den Schuldnern Job und H-nael 
T.aotg.tt und eigentlich deren Conkursmaſſe 
ut dom „Ov. „t. „III. pag. 173, 175, 176 
und 281 n. haer 9, 11, 12 und 13 eigen- 
tümlich gehörigen 15/16 Theile der in Dre- 
hon e fub CNr. 121 Stadt gelegenen Nea- 
lität zu Gunſten des Lipe Bergwerk und 
Aleksander Scho r, der vierte Lizitationster— 
min auf den 19 April 551 um 9 Uhr Bore 
mittags im B. Nr. 6 beſtimmt wurde, bei 
welchem dieſe Realitätsantheile in Gemäßheit 
der in dem hiergerichtlichen Beſcheide vom $ 
Oktober 1850 Z, 23113 enthaltenen Feilbie⸗ 


thungsbedingniße und zwar auch unter dem 
erhobenen gerichtlichen Schätzungswerthe von 
1866 fl. 28 ¼ fr. an den Meiſtbiethenden 
veräußert werden. | 

Der Schätzungsakt, Die Tabularextrate 
und die weitere Lizitationsbedingniße können 
in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen 
werden 

Hievon werden ſämmtliche Intereſſenten 
ferner der dem Leben und Wohnorthe nach 
unbekannte Joz f Kasp owicz zu Händen des 
von Amtswegen beſtellten Curators Hr. Adw. | 
Dr Wolski jo wie die liegende Nachlaßmaſſe 
der Julia Jsehpiewi z zu Händen des Cura- 
tors Hr. Adw. Dr Wotssi uud alle diejenigen 
Gläubiger, welche erſt nach dem 16 Februar 
i85! dingliche Rechte auf die ſchuldneriſchen 
Realitätsantheile erwerben ſollten, ferner de— 
nen dieſer Feilbiethungsbeſcheid oder die wei— 
teren in dieſer Angelegenheit zu erlaßenden Bez 
aus was immer für einem Grunde 


tudzież z kuratorem dla niego ustanowiouym | entweder gar nicht oder nicht rechtzeitig zu— 


Walentym 
będzie. 
C. k. sąd powistowy. 
Dębica dnia 16 lutego 1851. 
(1905 2—3) E d y k t. 

L. 10618. Dnia 26 kwietnia, 24 maja 
5 lipea 1881, kszdym razem o godzinie 10 
rano odbędzie się publiezna sprzedaż real- 
ności l k. 51 w Przyborowiu Tom II ksie- 
gi ingrosaeyjuej Przyborowia na rzecz Jana 
Bolka zaintabulowanej własnej, na rzecz Za 
tładu kredytowego Ziemskiego w Krakowie 
celem zaspokojenia 250 zł. 

Cena szacunkowa 600 zł. 

Wadyum 60 zł. 

Akt oszacowania i warunki lieytacyjne 
przegladnaé można w registraturze, 

C. k. sad powiatowy. 

Brzesko dnia 30 grudnia 1880. 
(1901 2—3) Gbwieszezenie. 

L. 881. W skutek deryzyi e. k. sądu 
kraj. wyż. z 1 lutego 1881 1. 842 c. E. sąd 
obwodowy w Rzeszowie otwiera niniejszem 
w myśl $. 68 u. k. konkurs do ruchomego 
gdziekolwiek się znajdującego i do mieru- 
chomego w krajach, w których ustawa kon- 
kursowa z dnia 25 grudnia 1868 nr. 1 d. 
u. p. z r. 1869 obowiązuje, znajdującego się 
majątku Ohajma Holloschütza, kupea w Rze- 
szowie — ustanawia komisarzem konkurso- 
wym ck. sekretarza rady p. Nowaka, a tym- 
czasowym zarządcą masy p. dr. Alsa i wzy- 


Gaxeie Lwowska Nr, 61 z dnia 16 marca 1881, 
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Lisowskim przeprowadzonym | gejtellt werden könnten, zu Händen des von 


Amtswegen beſtellten Curators Hr. Adw. Dr. 
Wolski verſtändigt 
Das k. k. Bezirksgericht 

Drohobycz am 20 Februar 1851, 
(1908 2—3) Ogłoszenie. 

L. 1053. Frydeyk BEimes z Theodorsho- 
fa uznany został marnotrawcą, kuratorem 
ustanowiono Marcina Klinga z Theodorshofu. 

L e. k. sądu powiatowego. 
Kulików dnia 18 lutego 1881. 
(1906 2—3) Edykt. 
L. 9663. G. k. sąd powiatowy w Brze- 


sku zawiadamia 2 miejsca pobytu i życia 
niewiadomych Mateusza Swiecha i Jana 
Swięcha że Dyrekcya Zakładu kredytowego 


włościańskiego we Lwowie wniosła przeciw 
nim jako wspölspadkobiereom po S. p. Mar- 
einie Swiechu pozew egzekucyjny o 239 zł. 
w. 2. z pn. że wydany został nakaz zapłaty 
z dnia 15 sieronia 1880 J. 5604 dla nich 
kuratora w osobie Wojciecha Swiecha usta- 
nowiono, z którym wytoczony spór przepro- 
wadzonym będzie. 
C. k. sąd powiatowy. 
Brzesko dnia 30 grudnia 1880. 

(1688 2—3) E dy X t. 

L. 7972. O. k. sad krajowy jako han- 
dlowy we Lwowia ustanawia w sprawie filii 
e, k. uprz. zakładu kredytowego dla handlu 
i przemysłu we Lwowie przeciw Wolfowi 
Lanner i Dawidowi Lanner o zapłatę sumy 
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EEN 


stwa Gslieyi i Lodomeryi z 


WYŁ R 


wekslowej 300 zł. w. a. z pn. dla niewiado- 
mego z miejsea pobytu Dawida Lanner ku- 
ratora w osobie p. adw. Dra Reichs, a do- 
ręczając temuż kuratorowi wydany jednocze- 
Śnie nakaz zapłaty, o tem nieobecnego przez 
niniejszy edykt do właściwego zastosowania 
się zawiadamia. 

Lwów dnia 26 lutego 1881. 

(1705 2—3) E dy K t. 

L. 12011. Stanisławowski e. k. sad o- 
bwodowy zawiadamia nieobecnego Henryka 
Barańskiego, że przeciw niemu nakaz zapłaty 
kwoty wekslowej 70 zł. z pn. na rzecz Sta- 
nisławowskiej kasy oszczędności wydanym: 
i ustanowionemu  kuratorowi adwokatowi 
Rosenbergowi dostarczył zosiał, któremu ten- 
że swej informaeyi udziel é lub innego peł- 
nomoenika sądowi wskazać ma. 

Stanisławów 24 listopada 1880. 

(1904 2-3) E d y N t. 

L. 10619. Dnia 26 kwietnia, 24 maja, 
5 lipca 1881, każdym razem o godzinie 10 
rano odbędzie się publiczna sprzedaż real- 
ności |. k. 39 w Przyborowiu wyk. hip 39 
księgi grunt. gminy Przyborów objętej, Bar- 


tłomieja i Maryanny Kusiów wła:nej na 
rzecz Galicyjskiego Zakładu kredytowego 
ziemskiego celem zaspokojenia 136 zł. 11 
et. z pn. Cena szacunkowa 1100 zł. 
Wadyum 110 zł. 
Akt oszacowania i warunki lieytacyj- 


ne przeglądnąć można w registraturze. 
O. k. sąd powiatowy. 

Brzesko dnia 30 grudnia 1880. 
(1896 2—3) m d y K t. 

L. 4767. O, k. sąd powiatowy w Bur- 
sztynie ogłasza, Ze w sprawie Abrahama 
Heller przeciw Jakimowi Kamienieckiemu 
i Stefanowi Garbaezewskiemu o 85 zł. odbę- 
dzie się w sądzie 4 kwietnia, 4 maja, i 15 
czerwca 1881, zawsze o g.dz 10 rano licy- 
tacys realności niehipoteeznej |. 79 w Bou- 
szowie, przy pierwszych dwóch terminach 
za cenę szacunkową 120 zł. a na trzecim 
terminie i niżej ceny oraz za poprzedniem 
złożeniem wadyum 12 zł. 

Inn» warunki i akty egzekucyjne mo- 
żna w registraturze przeglądać. 

Bursztyn dnia 13 grudnia 1850. 
(1877 2-3) ©gloszenie. 

L 347. Tomasz Ohudy w Błaszkowy 
uznany został za marnotrawnego, à kurato- 
rem ustanowiony Jan Furman. 

C. k. sąd powiatowy. 

Brzostek dnia 31 stycznia 1881. 
(1912 3—3) Obwieszezenie. 

L. 11428. Celem oddanis w przedsię- 
biorstwo robót malarskich w nowym gma- 
chu sejmowym we Lwowie odbędzie się dnia 


31 marca 1881 o godzinie 12 w południe 


na podstawie pisemnych ofert publiczna li- 
cytacya, na którą Wydział krajowy Króle- 
Wielkiem Księ- 


stwem Krakowskiem przedsiębiorców zaprasza. 


Jako nieprzekraczalny termin do wno- 
szenia ofert (deklaracyj) do Wydziału krajo- 


|wego ustanawia się godzina 12 w południe 


dnia 31 marca 1881, poczem nastąpi bez 
zwłocznie otwarcie ofert. 

Przedsiębiorstwo oddame będzie tylko 
fachowemu rzemieślnikowi, a to według cen 
jednostkowych przy ścianach i sufitach od 
jednego metra kwadratowego, zaś przy pie: 
each od sztuki. 

Wydział krajowy zastrzega sobie zu- 
pełną swobodę w wyborze przedsiebiorey 
uje wiązać się bynajmniej ofiarowanemi ce- 
nami i warujae sobie prawo odrzucenia wszy- 
stkich ofert, jeżeliby je uznał za nieodpowie- 
dnie. 

Wadyum ofertowe wynosić będzie 2% 
(dwa precenty) wartośsi całej roboty i win- 
no być złożone w kasie Wydziału krajowego 
w gotówce lub w papierach publicznych, 
przydatnych do lokowania kapitałów pupi- 
larnyeh a obliczonych podług kursu podane- 
go w „Gazecie Lwowskiej“ w dniu poprze- 
dzającym wniesienie oferty. 

Na złożone wadyum wyda kasa pokwi- 
towanie i potwierdzi odbiór ma kopercie 
oferty. 

Warunki ogólne i szczegółowe tyczące 
się tego przedsiębiorstwa, jakoteż wzory do 
deklarscyj ofertowych otrzynać można w 
kancelaryi dyrekcyi budowy w gmachu sej- 
mowym (I piątro) w godzinach przedpołu - 
dniowych. 

We Lwowie dnia 11 marca 1881. 
(1910 3 —3) Konkurs. 

L. 184. Przy tutejszej e. k. Dyrekcyi 
Polieyi jest do obsadzeuia posada dozorey 
aresztów policyjnych z płacą rocznych 260 zł. 
z dodatkiem aktywalnym 25 pre, tudzież do- 
datkiem na pomieszkanie w kwocie rocznych 
30 złr. lub wolnem  pomieszkaniem w are- 
sztach policyjnych, tudzież ubiorem służbo- 
wym w naturze. 


Ubiegający się o tę posadę, która w 
myśl ustawy 2 daia 19 kwietnia 1872 1. 


60 d. u. p. zastrzeżonę jest podoficerom wy- 
służonym, mają wnieść swe podania, jeżeli 
nie zostają w żadnym stosunku służbowym 
bezpośrednio, w przeciwnym zaś razie za 
pośrednietwem przełożonej swej włady woj- 
skowej lub przełożonego urzędu do e. k. Dy- 
rekcyi polieyi po dzień 15 kwietnia b. r. 
Lwów 8 marca 1681. 


$5 


kowej jednakowoż tylko za taką cenę, któ- 


(1917 2—3) J i 
L. 80. W celu stałego obsadzenia po- raby wyrównała wszystkim zahipotekowanym 
niżej wymienionych posad nauczycielskich , wierzytelnościom. 


Ogłoszenie. 


w Sanockim okręgu szkolnym rozpisuje sie 3) Każdy chęć kupienia mający wi- 
niniejszem konkurs z terminem do 20 kwie- nien przed rozpoczęciem licytacyi złożyć do 
tnia b. r. a mianowicie: rąk komisyi licytacyjnej jako wadyum 5 pre 

Przy szkołach 1 klas. etat. z płacą (pięć procent) ceny szacunkowej przedmiotu 
300 zł. i wolnem pomieszkaniem. nabyć 31e majaeego. EE, 

L w Bachórzu, 2 Bachöreu, 3 Dylago- „Gdyby w mowie będące realności lub 
wej, 4 Bazanówce, 5 Grabowniey, 6 Hku- Części realności na pierwszych dwóch ter- 
dnej, 7 Humniskach, 8 Ruskiej wsi, 9 Trze-, minach nie zostały sprzedane za lub powy- 
śniowie, 10 Klimkówce, 11 Nowosieleach, że) cony szacunkowej, na trzecim zaś termi- 
12 Odrzechowej, 13 Wisłoku wiel. 14 Bali- | nie za cenę wystarczającą na zaspokojenie 
grodzie Trepezy. Przy szkołach filialnych | wszystkich na powyższych realnosciach lub 
z płacą 250 zł. i wolnem pomieszkaniem: | częściach realności intabulowanych wierzy- 


QO 


Limanowy i w urzędzie gminnym w Ku- 
pnowie. 


gistratnrze tutejszej przejrzeć lub ođpisać 
można. 
O tem zawiadamia się obydwie strony 


I 


B Lwowie przeeiw Hermanowi i Breindli 
Resztę warunków licytacyjnych w re- 


sprawie egzekucyjnej gal. kasy osz zędności 


Bernfeldom i innym o 1550 zł. 21 et. z pn. 
ustanawia dla niewiadomego z miejsca po- 
bytu współdłużnika Jośla Steigera adwokata 
Dr. Bielinskiego kuratorem a jego zastępcą 


| wierzycieli na realności tej ubezpieczonych, | adw. Dr. Stromengera i doręczając powyż- 


ja tych, ktrymby niniejsza uchwała lieyta- | 


| cyjna doreezons nie została, lub którzyby 
dopiero po dniu 23 lipca 1877 prawo zasta- 
wu na realności tej uzyskali przez kuratora w 


osobie p. Franciszka Grossa ustanowionego. | 
C. k. sąd powiatowy. | 


Limanowa, 14 lutego 1881. 


L. 4388. W dniach 28 marca, 28 kwie- 


szą, jakoteż uchwałę z dnia 20 listopada 
1880 J. 50379 mianewanemu kuratorowi słu- 
żących do strzeżenia swych praw środków do- 
starczył lub innego zastępeę sobie obrsł, 
gdyż inaczej ze zaniedbania wynikłe następ- 
stwa sam sobie przypisze. 

Lwów dnia 5 lutego 1881. 


L. 4381, W dnlach 28 marca, 28 kwie- 


16 w Bukowie, 17 Laskówce, 18 Orzechów- | cieli natenczas w celu ułożenia ułatwiających 
ce, 19 Malinówce, 20 Niebocku, 21 Pawło- 
komie, 22 Temeszowie, 28 Ulanicy, 24 Wy- 


warunków licytacyjnych wyznacza się ter- 
min na dzień 14 czerwca 1881 godzinę 10 


| (1923 2—3) Obwieszczenie. > 2—3) Obwieszczenie. 
| 


tuia i 30 maja 1881 odbędzie się przymuso- | tnia i 30 maja 1881 odbędzie się przymuso- 
(wa sprzedaż realności nietabularnej, pod nr. | wa sprzedaż realności nietabularnej, pod nr. 


drnie, 25 Bzianee, 26 Falejówco, 27 Mal- | przed południem, na który wszystkich wie- 
czy, 28 Zawadce rymanows; tudzież posada | rzycieli z tą uwagą się wzywa, że niestawa- 
nauczyciela młodszego przy szkole 2 klaso- (län uważani będą za przystępujących do 
wej: 29 w Zarszynie, 30 w Dubiecku z pła- większości głosujących obeenych wierzycieli. 
cą 300 zł. „ „O tej licytacyi zawiadamia się z życia 

W szkołach pod 6, 8, 11, 12, 13, 14,|1 miejsca pobytu niewiadomych Mendla 


| konsk. 124 subrep. 27 w Hołyniu położonej, | kons. 104 subrep. 202 w Hołyniu położonej 
| dłużników Piotra i Semka Oymbalıj własnej, | dłużnika Stefana Kinaszczuka własnej, w tu- 


|w tut. e. k. sądzie na rzecz Zakładu kredyt. 
, Wlo$é, na zaspokojenie sumy 196 zł. 98 zł. | 
|| 50 zł. w. a. z pn. każdym razem o godzi- 
nie 10 przed południem z tem, że na pierw- 
| szych dwóch terminach realność ta za cenę 


tejszym c.k.sądzie na rzecz zakładu kredyt. 
włościańskiego na zaspokojenie sumy 45 zł. 
76 et. w. a. z pn. każdym razem o godzi- 
nie 10 przed południem z tem, że na pier- 
wszych dwóch terminach realność ta za ce- 


15, 21, 28, potrzebna jest kwalifikacya z ję- | Noschkes, Józefa Piątkiewicza i Feliksa Nie- 

dzielskiego, lub w razie ich śmierci niewia- 
domych ich spadkobierców i prawonabyw- 
ców, tudzież niewiadomych z życia i miejs- 
ca pobytu spadkobierców Alberta Majdesie- 
wicza, Benedykta Adama Tomickiego i Re- 
ginę Majdesiewiczową jakoteż wszystkich tych 
którymby uchwała  lieytaeyjna i dalsze 
uchwały wcale nie albo nie dość wcześnie 
doręczone być nie mogły, albo którzyby po 
dniu 14 kwietnia 1880 do Tabuli weszli 
przez adwokata p. Dr. Kuezkiewieza jako 
substytuta zmarłego kuratora p. Dr. Skał- 
kowskiego, 

Lwów dnia 19 lutego 1881. 

(1292 2—8) E d y K tf. 

L. 7840. O. k. sąd powiatowy w Lan- 
cucie wiadomo czyni, 2e na dniu 25 sierp- 
nia 1878 zmarła w Łańcucie 
Wilezkowa z pozostawieniem kodycylarnego 


zyka ruskiego. 

Kandydaci lub kandydatki, ubiegający 
się o którąkolwiek z tych posad, mają wnieść 
podania należycie ostemplowane i w po- 
trzebne dokumenta opatrzone, mianowicie 
wykaz lat służby, przez zwierzchność gmin- 
ną co do pobranych płac potwierdzony, i 
tabelę kwalifikacyjną za pośrednictwem swych 
władz przełożonych do e. k. Rady szkol. 
okręg. w Sanoku w terminie powyżej ozna- 
ezonym. 

Z e. k. Rady szkolnej okregowej. 

W Sanoku 2 marca 1881. 

(1944 2—3) E d y k t. 

L. 5101. C. k. sąd powiatowy w Ku- 
tach podaje do wiadomości publicznej, że 
na dniu 27 kwietnia, 27 maja, i 30 czerwca 
1881, każdym razem o godz. 10 rano, odbe- 
dzie się publiczna przymusowa sprzedaż re- 
alności pod |. k. 584 w Kobakach poł żo- 
nej, niestanowiącej ciata tabularnego, należą- 
cej do Danyły i Maryi Hrehoricköw i ua 
180 zł. w. a. sądownie oszacowanej w celu 
zaspokojenia pretensyi 50 zł. w. a z pn. 

Warunki licytacyjne przejrzane być 
mogą w tutejszosądowej registraturze. 

Kuty dnia 7 września 1880. 

(1622 2—3) Ed y k t. 

L. 14049. Sokalski e. k. sąd  powiato- 
wy wyznaczył w celu wydobycia wierzytel- 
ności Ohesny Maruszczak w ilości 28 zł, w 
a. 2 pn. przymusowy jawny przetarg nale- 
żącej do dłużnika Stefana Korykory realności 
od l. spis. 100 w Sokalu na dniu 5 kwie 
nia, 9 maja, i 14 cierwca 1881 zawsze od 
godziny 10 przed południem w gmachu są- 
dowym. 

Poreezne 30 zł. w. a. 

W pierwszym i drugim terminie na- 
być można realność tę tylko za cenę wy2- 
szą lub niższą od ceny szacunkowej, w trze- 
eim zaś nawet poniżej ceny tej, 

Protokoły zastawniczego opisanla i o- 
cenienia sprzedać się mającej realności, tu- 
dzież warunki przetargu przejrzeć można w 
registraturze sądu tegoż. 

Sokal dnia 10 stycznia 1881, 


(1949 2—3) BE d y K t. 

L. 55841. O. k. sąd krajowy dla spraw 
cywilnych we Lwowie podaje niniejszem do 
wiadomości, ze celem zaspokojenia pretensyi 
Jaköba Madfesa w kwocie 1100 zr. w. a. 
wraz z 24 pre. procentami i 12 pre. odset- 
kami zwłoki od dnia 6 lipca 1875 bieżące- 
mi tudzież kosztami w kwotach 7 zlr. 50 et. 
80 Ar. 45 et, 80 złr., 15 złr. 75 et. i 
15 złr. 96 ct. w. a. odbędzie się na dniu 
4 kwietnia, 5 maja i 9 czerwca 1881 każ- 
dym razem o godzinie 10 przed południem 
w sali rozpraw sądu tutejszego przymusowa 
publiczna sprzedaż następujących ciał tabu- 
larnych we Lwowie położonych, tej preten- 
syi za hipotekę służących a mianowicie: 

1) części realności pod l. 476 ?/, we- 
dle Dom. 100 p. 347 n. 5 haer. Alojzego 
Gigel, Marzanny Gigel, Maryi Gigel, zamęż- 
nej Skrzyszowskiej i Karoliny Gigel zam. 
Leblang własnej, 

2) reslności pod 1 479 ?/, wedle Dom. 
194 pag. 290 m 16 on. tejże pretensyi za 
hipotekę służącej, 

3) części realności pod l. 496 */, we- 
dle Dom. 34 p. 37 n. 4 hzer. do Józefy 
Słoboda zamężnej Gigel należącej i 

4) realności podl. 750 !/, wedle Dom. 
138 p. 386 n. 7 haer. do Franciszka Skrzy- 
szowskiego należącej 

Cenę wywołania stanowi wartość sza- 
cunkowa części realności pod l. 476 ¼ w 
kwocie 1490 złr. 30 et. w. a., całej realnos 
ci pod 1.479 3/ w kwocie 3061 zł. 40 et. w. a. 


części realności pod 1. 496 ?/, w kwocie 


1230 złr. 80 ct. w. a. i całej realności pod 
1. 750 ½ w kwocie 1741 dr 90 ct. w. a. 
i odbędzie się licytacya osobno co do przed- 
miotu. 

2) Licytacya odbędzie się przy trzech 
terminach, a mianowicie przy pierwszym i 


drugim za cenę szacnnkową lub wyżej tejże, | 
przy trzecim zaś także niżej ceny szacun- 


rozporządzenia ostatniej woli w którym na 


rzecz swej familji legat z swych wierzytel- 
ności uczyniła. Ponieważ taż w tem rozpo- 
rządzeniu ostatniej woli nie wszystkich człon- 
ków swej familii wymieniła a ci sądowi ja- 
koteż i ustawą powołani do tego spadku 
spadkobiercy ani z życia ani z miejsca po 
bytu wiadomymi nie są, przeto e. k. sąd po- 
wiatowy wzywa wszystkich, którzyby za- 
mierzali z jakiego bądź tutulu prawnego ros- 
cić sobie prawo do spadku Żeby w przecią- 
gu jednego roku od dnia niżej wyrażonego 
licząc zgłosili się x prawami swojemi do tego 
sądu i wnieśli oświadczenie do spadku w prz-- 
ciwnym bowiem razia spadek, dla którego 
tymczasem Jan Cebulak ustanowiony został 
za kuratora, pertraktowany I przyznany Zu: 
stanie tym, którzy się oświad zyli za dzie- 
dziców i tytuł swego prawa dziedziczenia 
wykazali część zaś spadku nieprzyjeta, lub 
jeżeli się nikt nie zgłosi do niego cały 
spadek przez Rząd jako  bezdziedziezny 
ściągniętym będzie. 

łońcut 2 stycznia 1880. 

(1926 2—3) Konkurs 

L. 552. celem obsadzenia opróźnionej 
przy tut. e. k. sądzie obwodowym posady 
prowadzącego księgi gruntowe w X randze. 

Ubiegający się o tę posadę mają wnieść 
swoje podania do Prezyiyum tut. c. k. sądu 
obwodowego w przeciągu 14 dni od trze- 
ciego ogłoszen'a niniejszego konkursu w u- 
rzędowej „Gazecie Lwowskiej". 

Z Prezydyum c. k. sądu obwodowego. 

Rzeszowie, 10 marca 1881. 

(1987 2—3) Obwieszezenie. 

L. 10675. O. k. sąd powiatowy w Li- 
manowy podaje niniejszem do powszechnej 
wiadomości, że w sprawia egzekucyjnej dr. 
Leona Bersona przeciw Maciejowi Pogorzel- 
skiemu celem zaspokojenia pretensyi wywal- 
czonej w kwocie 110 zł. a. w. odbędzie się 
w tym sądzie publiczna sprzedaż przymuso- 
wa realności pod lk. 26 w Kupnowie poło- 
tonej, Macieja Pogorzelskiego własnej, pro- 
tokołemez dnia 23 lipca 1877 J. 5201 zasta- 
wniezo opisanej, a następnie ocenionej pod 
nestępującerai warunkami: 

Do przedsięwzięcia tej sprzedaży 
wyznacza się 3 termina, mianowicie na dzień 
11 kwietnia, 23 maja i 13 czerwca 1881 ka- 
żdym razem o godź. 10 przed połuduiem w 
gmachu sądowym. 

2. Przy pierwszych deih terminach 
realność ta tylko wyżej. na trzecim zaś ter- 
minie także i za a nawet niżej ceny szacun- 
kowej najwięcej ofiarującemu za gotową za- 
płatę sprzedaną zostanie. 

3. Za cenę wywoławczą tej realności u- 
stanawia się cenę szacunkową tejże w kwocie 
2150 zł. a. w. 

4. Chęć kupienia mający złożyć winien 
do rąk komisyi lieytacyjnej jako wadyum 
lio Część ceny szacunkowej w okrągłej su- 
mie 215 zł. gotówką lub papieremi warto- 
ściowemi prawnie bezpieczeństwo pupilarne 
dającemi według ostatniego kursu, jednakże 
nigdy wyżej ceny nominalnej obliezonemi. 

5. Akt zastawnego opisania i ocenienia 
tej realności może być w tut sądzie przej- 
rzanym lub odpisanym, a o wysokości po- 


Agnieszka 


‚szaeunkowg lub wyżej niej, zaś na trzecim | nę szacunkową lub wyżej niej, zaś na trze- 
także niżej tejże sprzedaną będzie. cim także niżej tejże sprzedaną będzie. 
| Cena szacunkowa 700 zł. jest ceną wy- Uona szacunkowa 100 zł. jest ceną wy- 
| wołania, wołania. 
| Wadyum wynosi 10 pre. Wadyum wynosi 10 pr. 

 Reszte warunków w tut. registraturze Resztę warunków w tutejszej registra- 
przejrzeć moZna. turze przejrzeć można. 
| O. k. 89d powiatowy. U. k. sąd powiatowy, 
| Różniatów, 29 listopada 1880, Rożniatów dnia 20 grudnia 1880. 

(1931 2—3) E d y k t. 


| (1924 2—3) «obwieszczenie. 
f L. 4518. W dniach 28 marca, 28 kwie- L. 8694. O. k. sąd powiatowy ogłasza, 
tnia i 30 maja 1881 odbędzie się przymu- {iż celem zaspokojenia pretensyi Bartłomieja 
sowa sprzedaż realności nietabularnej, pod | Prochownika 600 zlr. w drodze egzekucji 
ur. konsk. 8 stary 146 nowy subrep 157— | przez publiczną licytacyę sprzedaną będzie 
166 w Btrutynie wyżnym położonej, dłużni- | realność Józefa Żelichowskiego wedle wyka- 
ków Iwana i Maruni Gasiewiezöw własnej. | zu hipotecznego l. 501 gminy katastralnej 
w iut. c. k. sądzie na rzecz Zakładu kredyt, | Skawina, ciało tabularne stanowiąca na je- 
włościańskiego na zaspokojenio sumy 227 zł | daym terminie dnia 7 kwietnia 1881 o go- 
95 et. w. a z pn. każdym razem o godzi- | dzinie 10 rano w biurze sędziego powiato- 
nie 10 przed południem z tem, ¿ena pierw. | wego w Skawinie. 
szych dwóch terminach realność ta za cenę Cena wywołania 1760 zł. 
szacynkową lub wyżej niej, zaś na trzecim Wadyum wynosi 10 pre, ceny szacun- 
także niżej tejża sprzedaną będzie. kowej. 
Cena szacunkowa 700 zł. jest eeng wy- Skawina 80 stycznia 1881, 
wołania. (1938;2—3) Obwieszczenie. 
Wadyum wynosi 10 pre. L. 10675. O. k. sąd powiatowy z Li- 
Resztę warunków w tut. registraturze | manowy podaje niniejezem do powszechnej 
przejrzeć można. wiadomości, że w sprawie egzekueyjnej Dr. 
O. k. sąd powiatowy. Leona Bersona, celem zaspokojenia pretensyi 
Hóiniatów, 24 grudnia 1881. wywalczonej w kwocie 110 zł. w. a. odbę- 
(1935 2—8) Obwienzezenie. dzie się w tym sądzie publiczna sprzedał 
L. 177. C. k. sąd powistowy rozpisuje, przymusowa realności pod l. k. 26 w Ku- 
przymusową sprzedaż reslności lk. 59 w | pnowie położonej Macieja Pogorzelskiego 
Brzeżawej położonej, ciała tabularnego nie- własnej protokołem z dnia 23 lipca 1877 1. 
stanowiącej w dniach 80 marca, 27 kwie-| 5201 zastawniezo opisanej, a następnie oce- 
tnia i I czerwca 1881 celem zaspokojenia | nionej pod następującemi warunkami: 
należytości Szyji Leiby Mórzla przeciw Hry- o przedsięwzięcia tej sprzedaży 
ciowi Mandruszczakowi, czyli Baudry WI wyznacza się trzy termina mianowicie: na 
kwocie 80 zł. z pn. dzień 11 kwietnia, 23 maja i 18 czerwca 
Cena wywołania 78 zl. 1881 każdym razem o godzinie 10 przed 
Zatład 7 zł. 80 et. południem w gmachu sądowym. 
Na trzecim terminie realność ta i ni- 2. Przy pierwszych dwóch terminach 
żej ceny wywołania sprzedaną zostanie. realność ta tylko wyżej, na trzecim zaś ter- 
bliższe warunki do przejrzenia w | minie także i za, a nawet i niżej ceny sza- 
sądzie. cunkowej najwięcej ofiarującemu za gotową 
Bireza, 18 lutego 1881. zapłatę sprzedaną zostanie. 
(1930 2—3) E d y k t. 3. Za cene wywoławczą tej realności 
L. 4544. Dnia 29 mares, 28 kwietnia ustanawia się cenę szacunkową tejże w kwocie 
i 30 maja 1881 o godzinie 10 przed polu- | 2150 zl. w. a. 
dniem odbędzie się w tutejszym sądzie przy- 4, Chęć kupienia mający złożyć winien 
musowa sprzedaż realności pod nr. 62 w|do rąk komisyi licytacyjnej jako wadyum 
Lozowie, ciała tabularnego niestanow ącej, | 1/10 część ceny szacunkowej w okrągłej su- 
Andrucha i Julii Rudyków własnej, na za- | 215 zł. gotówką lub papierami wartościo- 
spokojenie pretensyj Peisacha Kornberga w | wemi prwnie bezpieczeństwo pupilarne dają- 
kwocie 110 zł. a. w. z pn. cemi, według ostatniego kursu jednakże pi- 
Zakład 130 zł. a. w. w gotówce. gdy wyżej ceny nominalnej obliczonej, 
Resztę warunków licytacyjnych przej- 5. Akt zastewnego opisania i ocenie- 
rzeć można w registraturze sądu. nia tej realności może być w tutejszym są- 
C. k. sąd powiatowy. dzie przejrzanym lub odpisanym, a o wyso- 
Nowesioło, 20 grudnia 1880. kości dodatków i ciężarów gruntowych mo- 
(1491 2—3) E d y k t. ¿na się przekonać w e. k. urzędzie podatko- 
L. 6321. O k. sąd krajowy we Lwo- | wym z Limanowy i w urzędzie gminnym w 
wie niniejszym edyktem wiadomo czyni, że | Rupnowie, 
masa konkursowa Towarzystwa kredytowego Resztę warunków  licytacyjnych w re- 
miejskiego we Lwowie rrz-eiw  Emilowi|gistraturze tutejsze przejrzeć lub odpisać 
Weissweilerowi pod dniem 10 grudnia 1880 | można. 
l. 55501 pozew o polecenie wywodu pra- 
wnego zgłoszonych do tej masy pretensyj | rzycieli na realności tej ubezpieczonych, a 
pod rygorem wiecznego milczenia wniosła, | tych, którymby niniejsza uchwała licytacyjna 
a ponieważ miejsce pobytu pozwanego Kmila | doręczoną nie została, lub ktörzyby dopiero 
Weissweilera sądowi wiadomem nie jest, za- | po dniu 23 lipca 1877 prawo zastawu na re- 
tem e. k. sąd krajowy do zastępowania i na | alności tej uzyskali, przez kuratora w osobie 
jego koszt i szkodę, tutejszego adwokata Dr. | p. Franciszka Grossa ustanowionego. 
Manscha z substytucyą adw. Dr. Schrenzla C. k. sąd powiatowy. 
kuratorem mianował, z którym niniejsza Limanowa 14 lutego 1881. 
sprawa wedle ustawy sądowej dla Galieyi | (1752 2—3) E d y k t. 
przepisanej, przeprowadzoną będzie. 
Niniejszym więc edyktem wzywa się | buszowy zawiadamia, iż celem zaspokojenia 
zapozwanego, aby w należytym czasie oso- | wierzytelności Kelmana Kleina w kwocie 
biście stanął, lub potrzebne tytuły prawne | 116 zl. w. a. 2 pn. z procentem po 6%, 
ustanowionemu zastępcy udzielił, lub innego | od dnia 2 kwietuia 1876 realność w Kolbu- 
zastępcę wybreł i sądowi oznajmił, słowem | szowy pod Lk 268 położona, Jakóba Ru- 
stosownych do obrony środków użył, gdyż | bina własna, ciała tabularnego niestanowią- 
wynikejące z zaniedbsnia skutki sam sobie | ca w dniach 18 kwietnia, 18 maja, i 15 
przypisać będzie musiał. czerwca 1881, każdym razem o godzinie 10 
Lwów dnia 12 lutego 1881. rano w drodze egzekucyi w tutejszym sg- 
| (1443 2—3) E d y k t. dzie sprzedang zostanie. 
| L. 5439. O. k, sad krajowy we Lwo- Cena wywolania wynosi 600 zl. wa- 
| wie z powodu przedsięwziętej przymusowej | dyum 60 zł. 
publicznej sprzedaży realn=ści pod L 183% Bliższe warunki w registraturze tutej- 


datków i ciężarów gruntowych można sie we Lwowie położonej t. s. uchwałą z dnia | szego sądu przejrzeć można. 
przekonać w e. k. urzędzie podatkowym w 20 listopa 1880 J. 50286 zatwierdzonej w 


Kolbuszowa dnia 10 lutego 1881, 


O tem zawiadamia się obydwiestrony wie- Í 


L 327. C. k. sąd powiatowy w Kol-- 


Ki 


N „swoje. w stowaraya 
Feck unk 2 


(1876 2—3) E d y k t. 

L. 9310. Na podstawie uchwały Zło- 
ezowskiego e. k. sądu obwodowego uznano 
wana Mandzija z Rybnik marzotrawcą, na- 
dając mu Pawła Pochłodę kuratorem. 

C. k. sąd powiatowy. 

W Brzeżanach 31 grudnia 1880. 
(1968 2—3) E dy k t. 

L. 3206. O. k. sąd obwodowy w Tar- 


ry 
6 


kursowego e. k. sędziego powiatowego Sehmid- 
ea wyznaczyć się mającym winni wierzycieli 
płynność zgłoszonych poprzednio wierzytel- 
ności, oraz porządek, w którym do zaspoko- | 
jenia przyjść mają wobec komisarza kon- | 
kursowego wykazać. 

Na tymże terminie wolno jest wierzy- | 
cielom w miejsce dotychczasowego zarządcy | 


masy, tegoż zastępcy i wydziału wierzycieli | 


nowie podaje do publicznej wiadomości, że , 


kuratela nad Zdzisławem Boguszem z powo- 


du marnotrawstwa tegoż uchwałą sądu ob- 


wodowego z dnia 4 listopada 1881 l. 12216 
zawieszona deeyzya e. k. 
wyższego w Krakowie z dnia 9 marca 1881 
|. 3875 uchyloną została. 

W Tarnowie dnia 11 marca 1881. 
(1420 2—3) Edyk t. 

L. 464. ©. k. sąd obwodowy w Prze- 
myslu w skutek prośby Anny 2 Burböw 
Szwedowej także Szwecowa, lub Szwiecowa 
zwanej o wdrożenie rozprawy w celu uzna- 
nania Damiana Szweda także Szwee, lub 
Szwiee zwanego za umarłego w zamiarze 
zawarcia powtórnego małżeństwa, wzywa ni- 
niejszem wszystkich tych, którzy o Życiu 
nieobecnego Damiana Szwed także Dien, 
lub Szwiee zwanego, który mianowicie prze- 
wolge dnia 4 listopada 1879 między 3 a 4 
godziną popołudniu w Wielunicach w Sta- 
rostwie Przemyskiem, powiecie Niżankowie- 
kim przez wezbraną rzekę Wiar e. k. Ann: 
darmów w tej rzece utongl, lub też o oko- 
lieznoseiueh jego śmierci towarzyszących ja- 
ką wiadomość mają, by o tem tutejszemu 
sądowi obwodowemu jakotez ustanowionemu 
kuratorowi dla tegoż nieobecnego adwokato- 


wi Dr. Smutnemu w Przemyślu w terminie, 


8 miesięcznym od dnia ostatniego ogłosze: | wrzyńca Burszty własne! | 
| | 


uia niniejs«ego edyktu donieśli. 

Pizemysl 3 lutego 1881. 
(1424 2—8) d y X ú, 

L. 6115. ©. k. sąd obwodowy jako 
handlowy w Stanisławowie ogłasza niniej: 
szem, że pray ogólnem zgromadzeniu spółki 
magazynowej szewskiej w Stanisławowie dnia 
9 maja 1880 uchwalono lıkwidacye a przeto 
zwinięcie spółki i oraz wybrano jako UK WI. 
datorów Dyrektorów banku zaliczkowego pa- 
na Wincentego Majewskiego, Rudolfa Je 
strzębskiego 1 Józefa Urbana, którzy podpi- 
sywać będą firmę: spółka magazynowa 
szewska w Stanisławowie, stowarzyszenia zu- 
rejestrowane z ograniczoną poręką w likwi- 
dacyi: W. Majewski, R, Jastrzębaki, I. Urban. 

Wzywa się przeto wierzycieli wymie: 


nionej spółki, aby wszelkie do tejże preten- 


zenia zglogil. ` — 
czerwea 1880. 


(1978 2—3) Kundmachung. 

Zl. 567. Von Seitem des f, k. Bezirks- 
Gerichtes in Wiśarowezyk wird hiemit bekanut 
gemacht, daß zur Hereinbringung der vom 
Moses Hersch zw. N. Margules und Mates 
Adler als Rechtsnehmer der Jula Suchucka 
wider Titus Sochoeki erfiegten Forderung von 
535 fl. 7 kr ö. W. f. n. G. die Exekutive 
öffentliche Feilbietung der in Zarwa nen sub. 
(Gun 67 rep 15—150 gelegenen ſchuldneri— 
ſchen Realität in drei Terminen d. „ am 22 

ärz 1881, 21 April 1881 und 20 Mai 
1881 jedesmal um 10 Uhr Vormittags im 
hieſigen Gerichte vorgenommen werden wird. 

Der Ausrufungspreis iſt 610 fl. ö. w. 
und Wadium beträgt 10%, 

Die übrigen Lizitationsbedingniße fön- 
nen in der hiergerichtlichen Regiſtratur einge— 
ſehen werden. 

Wiśniowczyk am 13 Februar 1881. 
(1828 2—8) E d y k t. 

L. 2696. C. k. sad obwodowy w Prze- 
myślu, otwierając konkurs nad majątkiem na 
wszelki ruchomy, gdziekolwiek znajdujący 
się i na cały nieruchomy w krajach, w któ: 
rych ustawa konkursowa z dn'a 25 grudnia 
1968 obowiązująca zaajdujący się majątek 
Józefa Apisdoifa nieprotokolowanego kupca 
w Jaworowie i mianuje e. k. sędziego powia- 
towego p. Augusta Schmidta komisarzem 
konkursowym z poleceniem, ażeby opieczęto- 
wanie i spisanie masy konkursowej natych- 
miast przedsięwziął i tavową p. tymezago- 
wemu zarządcy masy w zerząd oddał. 

Tymczasowym zarządcą masy konkur- 
sowej mianuje się p. e. k. notaryusza Mi- 
kołaja Hołaba i wszystkich wierzycieli wzy- 
wa, ażeby ażeby na terminie dnia Zl marce 
1881 o godżinie 10 rano z dowodami swych 
wierzytelności dia zatwierdzenia tymczaso- 
go zerządcy masy i tegoż zastępcy, lub wy- 
boru innego zastępcy masy i zarządcy tu- 
dzieł wybora wydziału wierzycieli wobec 
komisarza konkursowego się stawili. 

Dia zgłoszenia wierzytelności do masy 
konkursowej wyznacza się termin do 15 
kwietnia 1881, w którym terminie wszyscy, 
którzy do masy konkursowej żądania mają, 
wierzytelności swe, chociażby się nawet o nie 
spór już toczył w sądzie tutejszym, alboteż 
w sądzie powiatowym w Jaworowie, & to 
tem pewniej zgłosić mają, ileże ich w razie 
przeciwny n skutki prawne ustawę konkur- 
sowg zagrożone dosiegng. s 

Na terminie przez p. komisarza kon- 


inne osoby swego zaufanis powołać. f 

Nakoniec podaje sąd do wiadomości, Ze 
dalsze ogłoszenia w tej sprawie konkursowej 
nastąpią przez drziennik urzędowy Gazety | 


|, Lwowskiej. 


sądu krajowego | 


Przemyśl 7 marca 1881. | 
(1771 2—3) X d y K t. | 

L. 5952. C. k. sąd powiatowy w Kol- 
buszowy zawiadamia, iz celem zaspokojenia | 
wierzytelności Maryi Gewürz w kwocie 2000 
zł. w. a. z pn. połowa realności w Kolbu- | 
szowy pod l. k. 4 położona, Jakóba Kurza | 
jak Tom I pag. 13 i 136 własna, w dniach | 
20 kwietnia, 25 maja i 22 czerwca 


22 1881 | 


skiego, Krystynie Milieskiej do rąk kuratora 
adw. Leo i Wineentemu Jablonskiemu 
rąk własnych by zaskaczoną kwotę w prze- 
ciągu dni 8 pod rygorem egzekucyi wekslo- 
wej powodowej kasie Oszczędności M. Kra- 
kowa zapłacili lub w tymże czasie zarzuty 
do sądu wnieśli. Gdy miejsce pobytu po- 
zwanych Frane. Ksaw. i Krystyny Milieskich 
nie jest wiadomem przeto e. k. sąd w celu 
zastępowania pozwanego Frane. Ksaw. Mi- 


lieskiego adw. Lisowskiego ze zastepstwem : 


adw. Blattsisa zaś dla Krystyny  Mulieskiej 
adw. Leo z zastępstom adw. Wechslera na 
koszt i niebezpieczeństwo tychze pozwanych 
kuratorem nieobeenyeh ustanowił, z którym 
spór wytoezony według ustawy o postępo- 
waniu wekslowem przeprowadzonym będzie. 

Zaleca się zatem niniejszym edyktem 
pozwanym aby w zwyż oznaczonym czasie 
albo sami wnieśli możliwe zarzuty albo też 
potrzebne dokumenta  ustauowionemu dla 
nich zastępcy udzielili, lub innego obrońcę 
sobie wybrali i o tem c. k sądowi donieśli 


| każdym razem o godzinie 10 rano w drodze | w ogóle zaś, aby wszelkich możliwych d» 


| 
| 
| 


| 


| 
| 


| na 300. 2K. vznaęzonej spizedaną zostanie: 


egzekueyi w tutejszym sądzie sprzedaną zo- 
stanie. | 

Cana wywołania wynosi 8266 zł. 83 et. | 

Wadyum 826 zł. 64 et. w. a. 

Bliższe warunki w registraturze tutej- 
szego sądu przejrzeć można. 

Kolbuszowa dnia 26 listopada 1880. 
(1719 2—3) E d y k t. 

L. 4386. Celem zaspokojenia należy toś- 
ci Lwowskiego zakładu kredytowego włoś- 
ciańskiego w kwocie 800 zł. w. a. odbędzie 
się w dnisch 22 kwietnis, 20 maja i 17 
czerwca 1881 każdym razem o godzinie 10 
rano egzekucyjna sprzedaż realności pod lk. | 
79 subr. 16 w Brzuzie siad. położonej, ciała | 
tabularaego niestanowiącej, dłużnika Wa- 


Oena wywołania 1267 zł. w. a. 
Wadyum 126 zł wynosi. 
Łańcut 12 grudnia 1580. 
(1820 2—8) E d y K t. | 
L 5664. O. k. sąd powiatowy w Ober- | 
tynie podaje dó wiado ości, Aa celem wy” | 
dobycia zaległych 16 ra“ à 6 zł. i Bzł.w.a | 
zodsetkamipo 10 pr. odbędzie się publiczna 


(1891 3—3) | 
| L. 6838. O. k. sąd krajowy we Lwo- ' 
| wie ogłasza niniejszem, że na dniu 5 maja | 


obrony srodków prawnych użyli, w razie 

bowiem przeciwnym wynikłe z zaniedbania 

skutki sami sobie przypisaćby musieli. 
Kiaków 19 lutego 1881. 

E d y k t. 


1881 o godzinie 10 przed poludniem odbe- 
dzie się w sądzie tutejszym relieytseya real- 
ności pod J. 754?/, we Lwowie przedtem 
Józefa Maison własnej — przy pierwszej li- 
cytacyi przez Simona Jungwirtha nabytej, 
ciało tabularne stanowiącej, w sprawie egze- 
kucyjnej e. k. uprzyw galie. banku hipote- 
cznego przeciw Józefowi Maison o zapłace- 


1057 zł. 44 et. 2 pn. 

Cena wywołania 2500 zł., 
125 zł. 

Resztę warunków i wyciąg tabularny 
wolno przejrzeć w t. s. registraturze, 

O tem zawiadamia sąd wszystkich in- 
teresowanych: niewiadomego z miejsca poby- 
tu Jözefs Maison& przez kuratora nini-jszem 
w csobie adwokata dra Rebego substy - 


wadyum 


sprzedaż real. pod LO 19 w Bałahorówce | tucyą adwokata dra Krówczyńskiego, tudzież 


leżąca, a do dłużnika Iwana Kornuty nale-| Jerzego Canzieni niewiadomego 2 


miejsca 


żącej na rzecz e. k. uprz. galie. zakładu kre- | pobytu i tych wierzycieli, którzyby dopiero 
dytowego włościańskiego, wyznaczają? termin | po duiu 20 ezerwea 1580 do tabuli weszli, 
na dzień 26 kwietnia 1881, na 31 maja ina lub którymby uchwała niniejsza doręczoną 


dzień 2 lipca 1881 każdym razem o godzi- | być nie mogła — do rąk kuratora równo- 
nie 9 z rana w budynkn sądowym z tem,| cześnie w osobie adwokata dra 
Że ta realność przy pierwszym i drugim ter- | z substytucyą adwokata 


minie za lub wyżej ceny szacunkowej, przy 
trzecim terminie i niżej ceny szacunkowej 


Bliższe szczegóły sprzedaży tej real- 
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Moszyńskiego 


ustanowionego, jakote 
m NUM 
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ſt. deleg. Bezi 


"ei 
3. #757. Vom k. k. 


ności i warunki lieyteeyjae mogą chęć ku- richte S. I. in Lemberg wird hiemit dem ab- 


pienia mające w tusądowej registraturze | wejenden und dem Wohnorte nach unbekannten 


przeſtzeé. 
O czem się strony interesowane zawia- 
dam a 
Q. k. sąd powiatowy. 
Obertyn daia 17 stycznia 1881. 
(1970 2-3) E d y K t. 
L 6438. O. k. sąd powiatowy w Ko- 


Friz Reiuhar it Direktor des deutſchen Thea— 
ters in Lemberg bekannt gegeben, daß Jakob 
B. Sokal wieder Herman Starke und Ihn 
eine Klage de praes. IL Februar 1581 9. 
6757 wegen Aufhebung des Beſtandvertrages 
dedo Lemberg 12 September 1880 f. N. G. 
bei dieſem Gerichte überreicht hat, daß in Fol 


pyezyneach zawiedamia, ze na zaspokojenie | ge deſſen die Tagfahrt zur ſumarichen Ber- 
wierzytelności w kwocie 50 zł. a. w. z pn. | handlung auf den 16 März 1881 um 4 Uhr EE : 
publiczna sprzedeż połowy realności pod Ik. | Nachmittags anberaummt wurde, und daß fitr | 


321 w Kopyczyńcach, dłużnika Wasyla Sam- | Ihn auf feine Umkoſten und Gefahr Herr! 
borskiego włagnej, dnia 23 marca, 28 kwie- | Adw. Dr. Stand zum Curator und Hr. dw. | 
tnia i I czerwca 1881 o 9 godzinie przed | Goldberg zu Dellen 
poludniem, przedsięwziętą zostanie, Że real- | ES wird daher der Mitbelangte Friz Rein-| 1581, 3. 


Vertretter beſtellt wurde. 


‚(1414 2—3) 
do 


unter dem 


— 


n 
ul 


E d y k t. 
L. 8734. G. k. sąd powiatowy w Dela- 


| tynie oznajmia niniejszem Jakiwowi Gonta- 


iruk, iż pod dıiem 10 listopada 18791.7954 


uzyskał Mordko Gerstenhaber przeciw niemu 
egzekucyjne zastawnicze opisanie jego real- 
ności pod l. 96 w Sadzawce położonej, celem 
wydobycia sumy 23 zł. w. a. z pb. 

| Ponieważ miejsce pobytu Jakiwa Gon- 
| taruka nie jest wiadome, przeto dla zastępy- 
: wania go, ustanawia sąd tutejszy kuratora w 
'osobie Herscha Arzta i wzywa Jakiwa Gon- 
taruka, ażeby w należytym czasie albo oso- 
biście się zgłosił i o tem sądowi oznajmił 
inaczej sprawa powyższa z kuratorem usta- 


nowionym, wedle obowiązujących w Galieyi 
| ustaw. będzie przeprowadzona, a skutki zs- 
|niedbavia sam sobie będzie musiał przy- 
| pisać. 


Delatyn dnia 29 grudnia 1880. 
(1831) Erkenutniſſe. 

Das k. k. Miniſterium des Innern hat 
13 Februar 1881, Z. 428 M. I., 
der in Preßburg erſcheinenden Zeitſchrift „Der 
Zeitgeiſt“ auf Grund des $ 26 des Preßge⸗ 
geſetzes den Poſtdebkt für die im Rechsrathe 


vertretenen Königreiche und Länder entzogen. 


Im Namen Sr. Majeſtät des Kaiſers! 
Das k. k Landesgericht Wien als Preß⸗ 


gericht hat auf Antrag der k. k. Staatsanwalt⸗ 


ſchaft erkannt, daß der Inhalt der Nr. 7 der 
Zeitſchrift „Parlamentär“ ddo 13 Februar 
1531, in dem Aufſatze unter dem Titel „Die 
Elemente des Wiederſtandes“ das Vergehen nach 
8 300 St. G. begründe, und es wird nach 
$ 493 St. P. O. das Verbot der Weiterver— 


breitung dieſer Druckſchrift ausgeſprochen. 


nie 3 rat po 55 zł, z pn. i reszty kapitału 


Wien am 16 Februar 1881. 
| Weittenhiller m. p. 
| Pittinger m. p. 


Im Namen Sr. Majeſtät des Kaiſers! 

Das f. k. Landes- als Preßgericht in 
Wien hat auf Antrag der k. k. Staatsanwalt- 
ſchaft erkannt, daß der Inhalt der Nr. 465, 
der Zeitſchrift „Böſe Zungen“ vom 12 Februar 
1881 in dem darin unter der Rubrik „Salz⸗ 
burger Briefe? enthaltenen Artikel am Stufe 
von „Eine ſehr j cose . . .* bis 
nicht Unrecht Hatten“ das Vergehen na 
St. G. begründe, und es wird nach 
P. O. das Verbot der | 


QUARTE L a 


i wegen 
„Das Bauern-Proletariat“ nad) $ 305 St. G, 
dann wegen des Artikels „Zur Arbeiterbewe⸗ 
gung“ nach $ 302 St. G. verboten. 


Das k k. Kreisgericht als Preßgericht in 
Eger hat auf Antrag der k. k. Staatsanwalt⸗ 
ſchaft mit dem Erkenntniſſe vom 5 Februar 

1021, die Weiterverbreitung der 


ność ta w dwóch pierwszych terminach tyl- | hardt hiemit angewieſen bei dem oberwähnten „Egerer Zeitung“ Nr. 10 vom 2ten Februar 


ko za lub nad cenę szacunkową 235 1 a. w. | Termine entweder 


perſönlich zu erſcheinen 


na trzecim zus terminie i poniżej tejże sprze- | oder fich einen anderen Sachwalter zu wählen 


daną zostanie. 
Wadyum wynosi 24 zł. 


Resztę warunków przejrzeć można w | jeine Verteidigungsmittel beizuſchaffen, widri⸗ 


registraturze. 

Kopyczyńce, 28 grudnia 1880. 
(1973 2—3) Obwleszezenie. 

L. 4022. Daa 30 marca, tudzież daia 
27 kwietnia i na dniu 18 maja, 1851 ka- 
żdym razem o godzinie 10 z rana sprzeda: 


und denſelben dem Gerichte nahmhaft zu ma- 
chen, oder endlich dem beſtellten Eurator alle 


genfalls Er die nachteiligen Folgen ſich ſelbſt 
zu zuſchreiben haben wird. 
K k. Landesgerichtsrath 
Lemberg am 15 Februar 1881. 
(1907 3—3) Oh wieszczenie. 
L. 6176. C. k. sąd powistowy w Brzo- 


ną zostanie w sądzie tutejszym W drodze zowie w sprawie egzekueyjnej Naftalego Lie- 
przymusowej przez publiczną licytacyę łąka | bera przeciw Samuelowi i Breindli Reich pto 


Karpów ogród zwana z dwoma kawałkami 200 złr. i 100 r. w. 


pola, tudzież pole orne też Karpów ogród |w dniach 30 marca, 4 maja i 5 czerwca 


zwane pod l. 19 w Mostach wielkich na 


przedmieściu lwowskim położone, ciała ta- 
bularnego niestanowiące, dłażnika Petra 


Kmyty własne, celem wydobycia przymuso- 
wej Israelowi Grünwald kwoty 89 zł. a. w. 
z pn. 

; Cena szacunkowa wynosi 100 zł. w.a. 

Wadyym 10 zł. w.a. 

Warunki licytacyjne może chęć kupie- 
nia mający przejrzeć w registraturze sądu 
tutejszego. 

Q. k. sąd powiatowy. 

Mosty wielkie !12 stycznia 1881. 
(1416 2—3) E d y H t. 

L. 4562. Cesarsko królewski sąd kra- 
jowy w Krakowie zawiadamia niniejszym e- 
dyktem niewiadomych z miejsca pobytu 
Franciszka Ksawerego Milieskiego i Kry- 
stynę Milieską że przeciw nim i Wincente- 
mu Jabłońskiemu wniosła Kasa Oszezędno- 
sei M. Krakowa pozew  wekslowy de praes. 
18 lutego 1881 1. 4562 o zapłatę 7000 zł. 
w załatwieniu którego polocono Frane. Ksaw. 


| Milieskiemu do rąk kuratora adw. Lisow- 


Gazeta Lwowska Nr, 62 z dnia 17 marca 1881, 


1881 zawsze o godzinie 10 przed południem 
| odbędzie się 

|dowem licytacyjna sprzedaż ½ 
(ności pod l. k. 180 i ½ części realności 
(pod l. k. 131 w Brzezowie położonych. 

| Wadyum wynosi 100 złr. 


| Wymienione wyżej części wspomzio- 


|nych realności zostaną w powyższych trzech 


| terminach sprzedane tylko za cenę, któraby 


| dorównywała sumie wszystkich długów in- 
| tabulowanyeh lub wyżej tej ceny. 

| Wyciąg tabularny wspomnionych real- 
| ności, akt oszacowania i resztę warunków 
| 

| egistraturze. 

| 


| eytaeyjna z jakiegokolwiekbądź powodu nie- 
| mogła być doręczoną, jakoteż dla tych któ- 
rzy po dniu 31 maja 1880 do hipoteki 


sprzedać się mających części realności pra- ` 


i wa nabyli, ustanawia się kuratora w osobie 
‚e. k. Notaryusza Tomasza Witkiewicza w 
Brzozowie zamieszkałego. 

Brzozów dnia 4 stycznia 1881. 


a. z pn. ogłasza, ża | 


w tutejszem zabudowaniu są- ; 
części real- | 


licytacyjnych można przejrzeć w tusądowej | 


Dla wierzycieli, którymby uchwała li. 


1881 wegen des Artikels „Oeſterreich. Parla- 
mentariſches“ nach den $$ 491 und 493 u Art. 
| V des Geſetzes vom 17 Dezember 1862 ver- 
boten. 

| 

| Das k. k. Kreisgericht als Preßgericht in 
| Zuaim hat auf Antrag Ro Lt EACUS 
ſchaft mit dem Erkenntniſſe vom 8 Febrnar 
1881 Zl. 910, die Weiterverbreitung der 
Druckſchrift „Wie der Peter Zapfelhuber aus 
Penzing die Specialdemokraten aufſucht. Druck 
von Alexander Czech in Ungariſch-Altenburg“ 
nach den $$ 300 und 302 St. G. und Art 
III des Geſetzes vom l7ten Dezember 1862 
verboten. 


Das k. k. Aberlandesgericht in Zara hat 
über Beſchwerde der k k. Staatsanwaltſchaft 
gegen die Entſcheidung des kuk Landesgerich— 
tes in Zara vom 14 Dezember 1880, Z. 4664, 
in Folge Beſchluſſes vom 10 Jänner 1851, 
Z. 57, Die Weiterverbreitung der Zeitſchrift 
List“ Nr. An vom 26 November 8 
Dezember 1880 wegen des Art. „Uzor csnda 
i posliediee", dann wegen des Carreſpondenz— 
artikels „U Trebiaju, 8 Novembra“ nach $ 
300 St. G. verboten. 


1 


| „Srpski 


Das f. f. Landesgericht als Preßgericht 
in Trieſt hat auf SAGA a k. War 
waltſchaft mit dem Grfenntnijje vom 26 Jän- 
ner 1880, Zl. 671/46, die Weiterverbreitung 
der Zeitchrift „Alba“ Nr. 12 vom 22Jän⸗ 
ner 1881 wegen der Artikel „Che cosa voglio- 
no gli operaj?* und „Forza e diritto“ nach 
nach $ 65 a St. G. verboten. 
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(1917 3—3) Ogloszenie. 


niżej wymienionych posad nauczycielskich 
w Sanockim okręgu szkolnym rozpisuje się 


(kowej jednakowoż tylko za taką eene, któ- Limauowy i w urzędzie gminnym w Ku- 


L. 80. W celu stałego obsadzenia po- | raby wyrównała wszystkim zahipotekowanym | pnowie. 
| 


| 


wierzytelnościom. 
3) Każdy chęć kupienia mający wi- 


$ . . ° 2 I 1 N f Kär r , 1 + ] Le ; Á 
niniejszem konkurs z terminem do 20 kwie- nien przed rozpoczęciem licytacyi złożyć do 


tnia b. r. a mianowicie: 


i 


rąk komisyi licytacyjnej jako wadyum 5 pre 


Przy szkołach 1 klas. etat. z płacą | (pięć procent) ceny szacunkowej przedmiotu 


300 zł. i wolnem pomieszkaniem. 


| 
l w Bachórzu, 2 Bachöreu, 3 Dylago- | 


wej, 4 Bazanówce, 5 Grabowniey, 6 Hin, 
dnej, 7 Humniskach, 8 Ruskiej wsi, 9 Trze- 
śniowie, 10 Klimkówce, 11 Nowosieleach, 
12 Odrzechowej, 13 Wisłoku wiel. 14 Bali- 
grodzie Trepezy. Przy szkołach filialnych 
z płacą 250 zł. i wolnem pomieszkaniem: 


| 


| nabyć się mającego. 


Gdyby w mowie będące realności lub 
części realności na pierwszych dwóch ter- 
minach nie zostały sprzedane za lub powy- 
¿ej ceny szacunkowej, na trzecim zaś termi- 
nie za cenę wystarczającą na zaspokojenie 
wszystkich na powyższych realnościach lub 
częściach realności intabulowanych wierzy- 


16 w Bukowie, 17 Laskówce, 18 Orzechöw- | cieli natenczas w celu ułożenia ułatwiających 


ce, 19 Malinówce, 20 Niebocku, 21 Pawło- 
komie, 22 Temeszowie, 23 Ulanicy, 24 Wy- 
drnie, 25 Bziance, 26 Falejóweo, 27 Mal- 
czy, 28 Zawadee rymanows; tudzież posada 
nauczyciela młodszego przy szkole 2 klaso- 
wej: 29 w Zarszynie, 30 w Dubiecku z pła- 
cą 900 zł. 

W szkołach pod 6, 8, 11, 12, 18, 14, 
15, 21, 28, potrzebna jest kwaiifikacya z jẹ- 
zyka ruskiego. | 

Kandydaci lub kandydatki, ubiegający 
sig o którąkolwiek z tych posad, mają wnieść 
podania należycie ostemplowane i w po- 
trzebne dokumenta opatrzone, mianowicie 


'wykaz lat służby, przez zwierzchność gmin- 


ną co do pobranych plae potwierdzony, i 
tabelę kwalifikaeyjną za pośrednictwem swych 


warunków licytacyjnych wyznacza się ter- 
min na dzień 14 czerwca 1881 godzinę 10 
przed południem, na który wszystkich wie- 
rzycieli z tą uwagą się wzywa, że niestawa- 
jący uważani będą za przystępujących do 
większości głosujących obecnych wierzycieli. 

O tej licytacyi zawiadamia się z życia 
i miejsca pobytu niewiadomych Mendla 
Noschkes, Józefa Piątkiewicza i Feliksa Nie- 
dzielskiego, lub w razie ich śmierci niewia- 
domych ich spadkobierców i prawonabyw- 
ców, tudzież niewisdomych z życia i miejs- 
ca pobytu spadkobierców Alberta Majdesie- 
wieza, Benedykta Adama Tomickiego i Re- 
ginę Majdesiewiczową jakoteż wszystkich tych 
którymby uchwała  licytaeyjna i dalsze 
uchwały wcale nie albo nie dość wcześnie 


władz przełożonych do e. k. Rady szkol, | doręczone być nie mogły, albo którzyby po 
okręg. w Sanoku w terminie powyżej ozna- | dniu 14 kwietnia 1880 do Tabuli weszli 
- przez adwokata p. Dr. Kuczkiewicza jako 


czony m. 
Z e. k. Rady szkolnej okręgowej. 
W Sanoku 2 marca 1881. 


(1944 3—8) E d y hk t. 
L. 5101. © k. sąd powiatowy w Ku- 
tach podaje do wiadomości publicznej, że 


na dniu 27 kwietnia, 27 maja, i 30 czerwca 


1881, każdym razem o godz. 10 rano, odbę- 
dzie się publiczna przymusowa sprzedaż re- 
alności pod |. k. 584 w Kobakach położo- 
nej, niestanowiącej ciała tabularnego, należą- 
cej do Danyly i Maryi Hrehoricków i na 
180 zł. w. a. sądownie oszacowanej w celu 
zaspokojenia pretensyi 50 zł. w. a z pn. 

Warunki licytacyjne przejrzane być 
mogą w tutejszosądowej registraturze. 

Kuty dnia 7 września 1880. 
(1622 3—3) E d y K t. 

L. 14049. Sokalski e. k. sąd powiato- 
wy wyznączył w celu wydobycia wierzytel- 
ności Chesny Maruszezak w ilości 28 zł. w. 


[ 


a. 2 pn. przymusowy jawny przetarg nale- 
"m er, dłużnik a Stef - ry realne 
100 w Sokalu na duiu 5 kwie- 


od |. spis. [ x 
ia, 9 A i 14 czerwca 1881 zawsze od 
r 0 przed południem w gmachu sg- 
owym. ` 


Poręczne 30 zł. w. a. 

W pierwszym i drugim terminie na- 
być można realność tę tylko za cenę wyz- 
szą lub niższą od ceny szacunkowej, w trze- 
cim zaś nawet poniżej ceny tej. 

Protokoły zastawniezego opisania i o- 
cenienia sprzedać się mającej realności, tu- 
dzież warunki przetargu przejrzeć można w 
registraturze sądu tegoż. 

. Sokal dnia 10 stycznia 1881. 


(1949 3-3) Ed y kt. 


L. 55841. C. k. sad krajowy dla spraw | 


cywilnych we Lwowie podaje niniejszem do 
wiadomości, że celem zaspokojenia pretensyi 
Jakóba Madfesa w kwocie 1100 Ar. w. a. 
wraz z 24 pre. procentami i 12 pre. odset- 
kami zwłoki od dnia 6 lipea 1875 bieżące- 
mi tudzież kosztami w kwotach 7 złr. 50 et. 
80 złr. 45 et, 30 zlr, 15 zr. 75 et. i 
15 złr. 96 et. w. a. odbędzie się na dniu 
4 kwietnia, 5 maja i 9 czerwca 1881 każ- 
dym razem o godzinie 10 przed południem 
w sali rozpraw sądu tutejszego przymusowa 
ubliczna sprzedaż następujątych ciał tabu- 
(ela we Lwowie położonych, tej preten- 
syi za hipotekę służących a mianowicie: 

1) części realności pod J. 476 ?/, we- 
dle Dom. 100 p. 347 n. 5 haer. Alojzego 
Gigel, Maryanny Gig-l, Maryi Gigel, zamęż- 
nej Skrzyszowskiej i Karoliny Gigel zam. 
Leblavg własnej, 

2) realności pod | 479 / wedle Dom. 
194 pag. 290 n. 16 on. tejże pretensyi za 
hipotekę służącej, 

8) części realności pod l. 496 */, we- 
dle Dom. 84 p. 37 n. 4 hser. do Józefy 
Słoboda EE Gigel należącej i 

4) realności podi. 750 */, wedle Dom. 
188 p. 386 n. 7 haer. do Franciszka Skrzy- 
szowskiego należącej 

Cenę wywołania stanowi wartość sza- 
cunkowa części realności pod l. 476 ?/, w 
kwocie 1490 złr. 30 et. w. a., całej realnoś. 
ei pod l. 479 ?/, w kwocie 3061 zł. 40 et. w. a. 
części realności pod 1..496 / w kwocie 
1230 złr. 80 ct. w. a. i całej realności pod 
L 750 ½ w kwocie 1741 złr. 90 ct. w. a. 
i odbędzie się licytacya osobno co do przed- 
miotu. 


substyiuta zmarłego kuratora p. Dr. Skał- 
kowskiego. 

Lwów dnia 19 lutego 1881. 

(1292 3—3) E d y k t. 

L. 7845. O. k. sąd powiatowy w Łań- 
eucie wiadomo czyni, 20 na dniu 25 sierp- 
nia 1878 zmarła w Łańcucie Agnieszka 
Wilezkowa z pozostawieniem kodyeylarnego 
rozporządzenia ostatniej woli w którym na 
rzecz swej familii legat z swych wierzytel- 
ności uczyniła. Ponieważ taż w tem rozpo- 
rządzeniu ostatniej woli nie wszystkich ezłon- 
ków swej familii wymieniła a ci sądowi ja- 
koteż i ustawą powołani do tego spsdku 
spadkobiercy ani z życia ani z miejsca po 
bytu wiadomymi nie są, przeto e, k. sąd po- 
wistowy wzywa wszystkich, ktörzyby za- 
mierzali z jakiego bądź tututu prawnego ros- 
cić sobie prawo do spadku żeby w przecią- 
gu jednego roku od daia niżej wyrażonego 
licząc zgłosili się z prawami swojemi do tego 
sądu i wnieśli oświadczenie do spadku w prze- 
ceiwnym bowiem razia spsdek, dla kt rego 


tymezapeny Jan Cebulak ustanowiony został 


za kurktora, periwaktowany i przyznany zo- 
stanie tym, którzy się oswiad zyli za dzie- 
dzieöw i tytuł swego prawa dziedziczenia 
wykazali część zaś spadku nieprzyjęta, lub 
jeżeli się nikt nie zgłcsi do niego cały 
spadek przez Rząd jako  bezdziedziezny 
ściągniętym będzie. 

Łańcut 2 stycznia 1880. 

(1926 3—3) Konkurs 

L. 552. celem obsadzenia opróźnionej 
przy tut. e. k. sądzie obwodowym posady 
prowadzącego księgi gruntowe w X randze, 

Ubiegający się o tę posadę mają wnieść 
swoje podania do Prezyiyum tut. c. k. sądu 
obwodowego w przeciągu 14 dni od trze- 
ciego ogłoszenia niniejszego konkursu w u- 
rzędowej „Gazecie Lwowski«j". 

4 Prezydyum ve. k. sądu obwodowego. 

W Rzeszowie, 10 marca 1881. 

(1997 3—3: Obwieszezenie. 

L. 10675. O. k. sąd powiatowy w Li- 
manowy podaje niniejszem do powszechnej 
wiadomości, że w sprawie egzekueyjnej dr. 
Leona Bersona przeciw Maciejowi Pogorzel- 
skiemu celem zaspokojenia pretensyi wywal- 
czonej w kwocie 110 zł. a. w. odbędzie się 
w tym sądzie publiczna sprzedaż przymuso- 
wa realności pod lk. 26 w Kupnowie poło- 
żonej, Macieja Pogorzelskiego własnej, pro- 
tokołemez dnia 23 lipca 1877 1. 5201 zosta- 
wniczo opisanej, a następnie ocenionej pod 
nestepujgeemi warunkami : 

1. Do przedsięwzięcia tej sprzedaży 
wyznaczą się 3 termina, mianowicie na dzień 
11 kwietnia, 23 maja i 13 czerwca 1881 ka- 
żdym razem o god. 10 przed połudeiem w 
gmachu sądowym, 

2. Przy pierwszych dwóch terminach 
realność ta tylko wyżej. na trzecim zaś ter- 
minie także i za a nawet niżej ceny szacun- 
kowej najwięcej ofiarujgeemu za gotową za- 
płatę eprzedaną zostanie. 

3. Za eene wywoławczą tej realności u- 
stanawia się cenę szacunkową tejże w kwocie 
2150 zł. a. w. 

4. Chęć kupienia mający złożyć winien 
do rąk komisyi lieytacyjnej jako wadyum 
lo CZĘŚĆ ceny szacunkowej w okrągłej su- 
mie 215 zł. gotówką lub papierami warto- 
ściowemi prawnie bezpieczeństwo pupilarne 


dającemi według oststniego kursu, jednakże | 


nigdy wyżej ceny nominalnej obliezonemi. 
5. Akt zastawnego opisania i ocenienia 


8 


sprawie egzekucyjnej gal. kasy oszczędności 
| we Lwowie przeciw Hermanowi i Breindli 
Resztę warunków licytacyjnych w re- | Bernfeldom i innym o 1550 zł. 21 et. z pn. 
gistratnrze tutejszej przejrzeć lub odpisać | ustanawia dla niewiadomego z miejsca po- 
można. | bytu współdłużnika Jośla Steigəra adwokata 

O tem zawiadamia się obydwie strony | Dr. Bielinskiego kuratorem a jego zastępcą 
wierzycieli na realności tej ubezpieczonych, | adw. Dr. Stromenyera i doręczając powyż- 
& tych, kt^rymby niniejsza uchwała lieyta- | szą, jakoteż uchwałę z dnia 20 listopada 
cyjna doręczoną nie została, lub ktörzyby | 1880 1. 50379 mianowanemu kuratorowi słu- 
dopiero po dniu 23 lipca 1877 prawo zasta- | żących do strzezenia swych praw środków do- 
wu na realności tej uzyskali przez kuratora w | starczył lub innego zastępcę sobie obrał, 
osobie p. Franciszka Grossa ustanowionego. | gdyż inaczej ze zaniedbania wynikłe następ- 

C. k. sąd powiatowy. i stwa sam sobie przypisze. 

Limanowa, 14 lutego 1881. | Lwów dnia 5 lutego 1881. 
(1923 3—3) Obwieszezenie. | (1922 3—3) Obwieszczenie. 

L. 4388. W dniach 28 marca, 28 kwie- | L. 4381. W dnlach 28 marca, 28 kwie- 
tnia i 30 maja 1881 odbędzie się przymuso- | tnia i 30 maja 188 L odbędzie się przymuso- 
wa sprzedaż realności nietabularne), pod nr. | wa sprzedaż realności nietabularnej, pod nr. 
konsk. 124 subrep. 27 w Hołyniu położonej, | kons. 104 subrep. 202 w Hołyniu położonej 
dłużników Piotra i Semka Oymbalij własnej, | dłużnika Stefana Kinaszezuka własnej, w tu- 
w tut. c.k. sądzie na rzecz Zakładu kredyt. | tejszym e.k.sądzie na rzecz zakładu kredyt. 
włość. na zaspokojenie sumy 196 zł. 98 zł. | włościańskiego na zaspokojenie sumy 45 zł. 
i 50 zł. w. a. z pn. każdym razem o godzi: | 76 et. w. a. z pn. każdym razem o godzi- 
nie 10 przed południem z tem, że napierw- | nie 10 przed południem z tem, że na pier- 
szych dwóch terminach realność ta za cenę | wszych dwóch terminach realność ta za ce- 
szaeunkową lub wyżej niej, zaś na trzecim | nę szacunkową lub wyżej niej, zaś na trze- 
także niżej tejże sprzedaną będzie. eim także niżej tejże sprzedaną będzie, 

Uena szacunkowa 700 zł. jest ceną wy- (ona szacunkowa 100 zł. jest ceną wy- 
wołania. wołania. 

Wadyum wynosi 10 pre. Wadyum wynosi 10 pr. 

Resztę warunków w tut. Resztę warunków w tutejszej registra- 
przejrzeć można. turze przejrzeć można, 

O. k. sąd powiatowy. O. k. sąd powiatowy. 

Różniatów, 29 listopada 1880, Ho2niatów dnia 20 grudnia 1880. 
(1924 3—3) bwieszezenie. (1931 3—3) E d y k t. 

L. 4518. W dniach 28 marea, 28 kwie- L. 3694. O. k. sąd powiatowy oglasza, 
(nia i 30 maja 1881 odbędzie sie przymu-.| iż celem zaspokojenia pretensyi Bartłomieja 
sowa sprzedaż realności nietabularzej, pod | Prochownika 600 złr. w drodze egzekucji 
ur. konsk. 8 stary 146 nowy subrep 157— | przez publiczną licytacyę sprzedaną będzie 
t66 w Btrutynie wyżnym położonej, dłużni- | realność Józefa Zelichowskiego wedle wyka- 
ków Iwana i Maruni Gasiewiczów własnej, | zu hipotecznego l. 501 gminy katastralnej 
w tut. c. k. sądzie na rzecz Zakładu kredyt, | Skawina, ciało tabularne stanowiąca na je- 
włościańskiego na zaspokojenio sumy 227 zł. | dnym terminie dnia 7 kwietnia 1881 o go- 
95 et. w. a z pn. każdym razem o godzi- | dzinie 10 rano w biurze sędziego powiato- 
nie 10 przed południem z tem, Ae na pierw- | wego w Skawinie. 
szych dwóch terminach realność ta za cenę Cena wywołania 1760 zł. 
szacunkową lub wyżej niej, zaś na trzecim Wadyum wynosi 10 pre. ceny szacun- 
kowej. 

Skawina 30 stycznia 1881. 

(1938 3—8) ©bwioszezenie. 

L. 10675. O, k. sąd powiatowy z Li- 
manowy podaje niniejszem do powszechnej 
wiadomości, że w sprawie egzekucyjnej Dr. 
Leona Bersona, celem zaspokojenia pretensyi 
wywalczonej w kwocie 110 zł. w. a. odbe- 
dzie się w tym sądzie publiczna sprzedał 
przymusowa realncści pod I. k. 26 w Ku- 
puowie położonej Macieja Pogorzelskiego 
własnej protokołem 
5201 zastawniezo o 
nionej pod następującemi warunkami: 

1. Do przedsięwzięcia tej s rzedaży 
wyznacza się trzy termina mianowicie: na 
dzień 11 kwietnia, 23 maja i 18 czerwca 
1881 każdym razem o godzinie 10 przed 
południem w gmachu sądowym. j 

2. Przy pierwszych dwóch terminach 
realność ta tylko wyżej, na trzecim zaś ter- 


registraturze 


także niżej tejże sprzedaną będzie. 
Cena szacunkowa 700 zł. jest ceną wy- 
| wołania. 


| 


Wadyum wynosi 10 pre. 
Resztę warunków w tut. registraturze 
przejrzeć można. 
C. k. sąd powiatowy. 
Różniatów, 24 grudnia 1581. 
(1935 3—3) Dbwieszezenie. 
L. 177. O. k. sąd powiatowy rozpisuje 
pgrmusowa sprzedaż Ree lk. 59 w 
rzeżawej położonej, ciała tabularnego nie- 
«tan ewig Gë an 30 marca, 27 ee = 
tnia i 1 czerwca 1881 celem zaspokojenia 
należytości Szyji Leiby Mórzla przeciw Hry- | 
ciowi Mandruszezakowi, czyli Baudry w 
kwocie 80 zł. z pn. 
Cena wywołania 78 zł. 
Zakład 7 zł. 80 ct. 
Na trzecim terminie realność ta i ni- 
Lj ceny wywołania sprzedaną zostanie. 


Bliższe warunki do przejrzenia w | minie także i za, a nawet i niżej ceny sza- 
sądzie. cunkowej najwięcej ofiarującemu za gotową 
bireza, 18 lutego 1881. zapłatę sprzedaną zostanie. 
(1930 —3) E d y k t. 5. Za cene wywoławczą tej realn'ści 


L. 4544. Dnia 29 marca, 28 kwietnia 
i 30 maja 1881 o godzinie 10 przed polu- 
dniem odbędzie się w tutejszym sądzie przy- 
musowa sprzedaż realności pod nr. 62 w 
Lozowie, ciała tabularnego niestanowigcej, 
Andrucha i Julii Rudyków własnej, na za- 
spokcjenie pretensyj Peisacha Kornberga w 
kwocie 110 zł. a. w. z pn. 

Zakład 130 zł. a. w. w gotówce. 

Resztę warunków lieytzeyjuych przej- 
rzeć można w registraturze sądu. 

C. k. sąd powiatowy. 

Nowesioło, 30 grudnia 1880. 

(1491 3—3) E d y k t. 

L. 6321. C. k. sąd krajowy we Lwo- 
wie niniejszym edyktem wiadomo czyni, że 
masa konkursowa Towarzystwa kredytowego 
miejskiego we Lwowie przeciw Emilowi 
Weissweilerowi pod dniem 10 grudnia 1880 
l. 55501 pozew o polecenie wywodu pra- 
wnego zgłoszonych do tej masy pretensyj 
pod rygorem wiecznego milezenia wniosła, 
a ponieważ miejsce pobytu pozwanego Emila 
Weiesweilera sądowi wisdomem nie jest, za- 
tem e. k. sąd krajowy do zastępowania i na 
jego koszt i szkodę, tutejszego adwokata Dr. 
Mauscha z substytucyą adw. Dr. Schrenzla 
kuratorem mianował, z którym niniejsza 
sprawa wedle ustawy sądowej dla Galicyi 
przepisanej, przeprowadzoną będzie, 

Niniejszym więc edyktem wzywa się 
zapozwanego, aby w należytym czasie oso- 
biście stanął, lub potrzebne tytuły prawne 
| ustanowionemu zastępcy udzielił, lub innego 
| zastępcę wybrał i sądowi oznajmił, słowem 
|stosownych do obrony środków użył, gdyż 
wynikające z zaniedbsnia skutki sam sobie 
| przypisać będzie musiał. 

Lwów dnia 12 lutego 1881, 
| (1443 3—3) E d y k t. 
L. 5439. O. k. sąd krajowy we Lwo- 


ustanawia się eene szacunkową tejże w kwocie 
2150 zł. w. a. 

4. Chęć kupienia mający złożyć winien 
do rąk komisyi licytacyjnej jako wadyum 
1/10 część ceny szacunkowej w okrągłej su- 
215 zł. gotówką lub papierami wartościo- 
wemi prwnie bezpieczeństwo pupilarne dają- 
cemi, według ostatniego kursu jednakże ni- 
gdy wyżej ceny nominalnej obliczonej, 

D Akt zastewnego opisania i ocenie- 
nia tej realności może być w tutejszym są- 
dzie przejrzanym lub odpisanym, a o wyso- 
kości dodatków i ciężarów gruntowych mo- 
żna się przekonać w e. k. urzędzie podatko- 
wym z Limanowy i w urzędzie gminnym w 
Rupnowie, 

Resztę warunków licytacyjnych w re- 
gistraturze tutejsze przejrzeć lub odpisać 
można, 

U tem zawiadamia się obydwiestrony wie- 
rzycieli na realności tej ubezpieczonych, a 
tych, którymby niniejsza uchwała licytacyjna 
doręczoną nie została. lub którzyby dopiero 
po dniu 23 lipea 1877 prawo zastawu na re- 
alności tej uzyskali, przez kuratora w osobie 
p. Franciszka Grossa ustanowionego. 

C. k. sąd powiatowy, 

Limanowa 14 lutego 1881. 
(1752 3—3) E d y k t. 

L 327. O. k. sąd powiatowy w Kol- 
buszowy zawiadamia, iż celem zaspokojenia 
wierzytelności Kelmana Kleina w kwocie 
116 zl. w. a. 2 pn. z procentem po 6% 
od daia 2 kwietnia 1876 realność w Kolbu- 
szowy pod l. k. 268 położona, Jakóba Ru- 
bina własna, ciała tabularnego niestanowią- 
ca w daiach 18 kwietnia, 18 maja, i 15 
czerwca 1881, każdym razem o godzinie 10 
rano w drodze egzekueyi w tutejszym sę- 
dzie sprzedaną zostanie, 

Cena wywołania 


Í 


wynosi 600 zł. wa- 


z in 23 e zl I uli 
"un a an x Pu dré 


2) Lieytaeya odbędzie się przy trzech tej realności może być w tut. sądzie przej- 
terminach, a mianowicie przy pierwszym i | rzanym lub odpisanym, š o wysokości po- 
drugim za cenę szacnnkową lub wyżej tejże, | datków i ciężarów gruntowych można się 
przy trzecim zaś także niżej ceny szacun- przekonać w e. k. urzędzie podatkowym w 


| wie z powodu przedsięwziętej przymusowej 
publicznej sprzedaży realn'ści pod l. 183% 


‚we Lwowie położonej t. s. uchwałą z dnia 
20 listopa 1880 l 50286 zatwierdzonej w 


dyum 60 zł. 

Bliższe warunki w registraturze tutej- 
szego sądu przejrzeć można. 

Kolbuszowa dnia 10 lutego 1881, 


Get 
ZSR 
* 


9 
Wa EH K SASZ 


sum czystego dochodu każdej gminy, każdego dystryktu klasyfikacyjnego, każdego powiatu szacunkowego i całego kraju na podstawie operatów Sorosto- 
. . . . K 2 £ 
wanych w skutek ostatecznych uchwał centralnej komisyi dla regulacyi podatku gruntowego. 


(Ciąg dalszy.) (1529) 


1 
| 


> > 
d P| g 3 SER 
j Ë < EIRE Suma czystego dochodu A Ë - Ë 2 Suma czystego dochodu 
EE-1 i3] ER Gmina m | -| Uwaga (SIS ZIL Gmina — — — 
S TAE = 21° 212€ d Uwaga 
S al > poszczególnienie razem = Ee ala S poszezególnienie razem 
n 2 — "eal M CZ "NEJ = n == GE E e 
Zł. | ct, | . | et. m zł, St. . | ct. 
| Bobrown ki 2238 | 44 1 Angielówka 2242 | 34 
2 Bohorodyezyn 5042 | 98 2 Bedrykowee 11128 | 72 
3 Bortniki 6852 | 88 : Beremiany 9116 63 
A Bratyszó y 422] 3% 4 Bilcze Akt, 10 44 
5 Bukowna 2810 | 98 5 Błyszczanka 4648 | 14 
6 Ohoeimierz 13187 | 96 6 Burakówka 15783 | 48 
7 Delawa 3985 | — 7 Capowee 10855 88 
8 Dolina 3805 | 29 8 Ohartanowee 4583 21 
o Dolhe 4498 | — 9 Chmielowa 2759 22 
10 Grabiez 1605 66 10 Chudiowee 3356 (43 
11 A Gruszka 9124 | 56 11 Ozerwonogród 869 | 46 
12 H ryhłady 5975 | 83 12 Dobrowlany 6931 | 5 
13 Hostów 8678 | 85 13 | a Drohiczówka 6541 5 
uly b CEE 7049 | — 14 Dupliska 6714 5 
15 Jezierzany 8492 | 30 15 Dzwiniacz 11383 | 99 
16 N | Kłubowce 8970 | 28 16 Gródek 6694 | 38 
17 Kolińce 4788 8 17 y Hinkowce 3584 | 72 
18 el V | Komarówka 2493 33 18 Holihrady 2839 35 
19 Koralówka 5198 | 99 19 Hołowczyńce 9303 | 96 
20 Kotyska 5851 | 74 20 Juriampol 3522 | 50 
2! | mi Ladzkie 4615 | 54 21 [wanie 8180 | 67 
93 P Pokatki 6288 29 22 o Kapuseince 4605 92 
38 | | + | Mitowanis 8387 | 9 23 Korolówka 3131 | 35 
24 M | Nsdorożna 4721 | 26 24 Kasperowce 7662 | 80 
25 |, . | Niżniów 20094 | 98 25 Kolodrubka 12755 | 67 
26 1 ç Nowosiólka 1686 | 11 26 N Korolówka 11226 75 
97 Okniany 3551 | 71 21 b Kościelniki 2863 | 45 
98 W | Olesza 11298 | 76 28 Kułakowce 6481 | 69 
29 Oleszów 8255 | 5 29 Q Lataez 5776 | 59 
30 2 2 Olszanica 4739 ] 30 S Lesieezniki 6321 | 55 
81 Ostrynia 5665 | 8 31 Lisowce 13766 | 92 
92 Pałachicze 8228 | 68 32 b Mielowce 9581 | 25 
38 a Petryłów 9317 | 97 35 N Muszkaró w 2208 | 20 
84 Przybylów 8587 | 14 34 Myszków 5648 | 70 
35 Puźniki 6425 | 51 35 M | Nagórzany 8827 | 24 
36 Rożniów 5586 | 78 36 Nowosiólka kostiukowa 12869 71 
37 Strychunee 4494 | 46 JEN 4 y | Nyrków 15530 7 
85 | Targowica polna 4060 | 88 38 Oleksińce 8492 | 86 
39 Tsrnowica polna 2449 | 88 39 um | Piszczarna 2244 9 
40 Tłumacz (miasteczko)) 10965 | 65 A0 Popowee 10003 | 75 
41 Trościań e 6078 | 86 i| R Rożanówka 7994 | 43 
42 Uście zielone miasteez.| 15100 | 9 42 Sadki 6939 | 18 
48 Zakrzew ce 1872 |78 | 258718 | 57 43 Sinków 11466 | 4 
i d ARE | 6222 | 33 
5 łobódka obok Koszy- 
1 | Babianka | 449 71 dA Hi rani 
` ! - 46 wierzkowee ` - 3643 13 i 
2| N Bratkowce 3132 | 00 47 SZ 7 
: "i Len LOW Op d 5080 14 kin 
H 9 Ohomiavówka 1911 | 32 48 Seren ; 
: zerszeniowee 9072 59 
4 Ovarn łeśce 4891 | 28 49 Szuvark 
L : zuparka 13753 | 95 
5| 8 | m | Krzywotuły nowe 7971 | 26 50 Szutromińce 5744 33 
6 al pocie ad Tysmienies 5822 | 29 51 RL ae 7 
<A 1 zypowce 6701 | 17 
y ri Markowa 8158 | 38 80 N Szyk i 
) LN 52 zyszkowce 4388 | 60 
5 , BOM n 99 53 Teklówka 2454 | 19 
9 ; d odpieczsry 872 |6 54 Tłuste (miasteezko) | 11490 | 49 
10 Poh nia 338 | 76 e TES LL E auus 
B m Matti: CS | 2 L, 55 Tłuste stare 2815 | 87 
11 Przenieczoiki 4667 | 35 56 Morski neng | na 
f Zd ST 56 orskie 17766 | 76 
12 | M Słobódka 4600 | 4 57 Uh e ifi 
i ; alat > = : rynkowee 1238138 
13 Tysmienira 14341 | 51 | 58 Tknieczk ç E 
1 3, ć |: ścieczko 10299 |53 
14 N Winogród 2398 | 29 KO ET ei 
15 AY Bt 3557 | 56 69741 |90 | 59 Winiatyńce 9689 79 
9 oropa 999 99 (0 Worwol nee 9225 29 
61 Zaleszezvki stare 5284 | 95 
| | 62 Zaleszczyki (miasto) 429 | 66 
l | 63 Zazulińce 6781 57 : 
p d 4 p ( d r Im ©» 
1 ZE Lan d | | 61 Zekiwa 6511 |10 | 486712 |20 
8 Brykula nowa 5187 69 ———— — —. ——ꝛ— ——— 
N Brykula stara 7029 | 7% 
5 Chmielówka 10917 35 1 Bazarzyńco 
6 Darachów 20001 | 52 2 Berezowica mała 
7 Dereuió» ka 7697 | 98 3 Bogdanówka 
8 Dołhe 9077 74 4 Ozernichowce 
9 d Hleszczawa 13795 | 80 5 Czumale 
10 Janów (miasteczko) 10182 | 56 6 Dobromirka 
11 10 ^ Una ze | KA 14954 | 64 7 Ñ Dobrowody 
12 Kobyłowłoki z miejs. | EO 8 Hłuboczek mały 
Papiernia 17895 | 21 9 Hnilice msłe 
13 E - Krowinka 675 27 10 Hniliee wielkie 
14 Loszniów 21359 75 | 11 d Helodki 
15 Młynisk» 4884 | 39 | 12 ^ Hołoszy hee 
16 - Mogielnica 26953 7 13 Hrycowce 
17 ^ Nałuże 22:1 | 48 | 14 8 2 Huszczanka 
18 " Ostrowe,yk 3893 8 | 38 a M | Jacowce 
19 Plebanó wka 11807 | 46 | LOS: Iwanczany 
20 mi Podhajczyki 10958 | 74 | 17 P [wsszkow ce 
21 | P | | Romanówka 11378 | 1 18 Kapuścińice 
22 Rozdwisny 9703 | 93 19 g Klebanówka 
28 Ë Semenów 13544 47 20 C Klimkowee 
24 ç Słobudks i Ole: dr; 7047 35 21 Kobyła 
25 ui Słobudka i Zniesienie 4593 4 22 9 | Korzylówka 
26 Strussów 16193 | 50 23 i Koszlaki 
97 £ ve | Trutków 4693 5 24 m | Koziary 
28 Trembowla (miasto) 25862 | 65 | 25 Krasnosielce 
29 W erwaryńce 5748 | 81 | 26 N Kretowce 
30 Wolica 2767 29 127 Kujdańce 
31 Lala ie 4530 48 28 Kurniki 
32 Zaścinocze 3705 71 | 29 Lisieczyńce 
33 Zazdrość 13787 61 | 30 Łożawka 
34 Zieleńce 2661 22 525 | 31 Lubianki niżne 
35 Zubo w 6469 | 87 342914 86 E Lubianki wyżne 
| : Medyn 


Gazeta Lwowska z dnia 17 marca 1881 r. Nr. 61. 


_ El. Fils E Suma czystego dochodu 
e S ER] JE E 
3 5 828 Gmina F Uwaga 
— 8E SE > poszczególnienie | razem 
=. u) "d EARN TET eel] ETUR E EE 4 
Zł. ct. zł. | et. 
34 Netreba 1540 | 82 | 
35 Nowiki 3587 10 
36 Nowesioło 4:22 72 | 
| 87 Obodówka 2575 | 46 
38 N Ochryniowce 6966 | 50 | 
39 Opryłowce 1861 | 92 
40 Patczyńce 3852 | 9 | 
41 Pieńkowce 3781 52 | 
2 4 ^ Prosowce 2551 93 | 
43 Romanowee-siolo 7986 73 | 
44 a | Roznoszyńce 3:49 | x9 
45 m | Sieniachówka 3325 33 
46 Z Sieniawa 12498 | 84 
47 ^ Skoryki 11205 | 27 
48 Stryjöwka 27008 | 31 
49 Suchowce J 5953 |48 
50 s S Szelpaki 5484 | 67 
51 Szyly 10404 | 1! 
52 9 Tarasöwka 4541 | 56 
58 Terpilówks 8014 | 56 
54 S um) Toki 19693 | 49 
55 Wałachówka 1992 | 54 
56 Worobijówka 5676 | 23 
57 N Załaże 8340 | 18 
58 Zarubińce 4339 | An 
59 Zarudenko 1204 2 
60 Zarudzie 4545 20 | 
61 Zbaraż miasto 14588 | 12 | 
62 Zbaraż stary 4651 | 90 455339 35 
l Bałuczyn 8197 | 61 
2 Belzee 8680 | 91 
{ Bezbrudy 5661 | 51 | 
Białykamień I. część 1144 | 90 | 
Białykamień II. część 2674 | 68 | 
Bieniów 1549 | 66 
Bortków 10518 | 3 | 
Bużek 3782 | 0? | 
Ohwalów 1046 | 32 
Chylezyee 5974 57 
Ozermusznia 5056 | 75 | 
Firlejówka I. część 4440) |28 
Firlejówka II. część 1266 |36 
; Gołogórki 1216 6 
Horodyłów 2285 | AB 
Jasienowee 8203 59 | 
h Jelechowce 2664 |*5 | 
$ Juśkowice , 6172 |s2 || 
N | Kniaże 8316 | 82 | 
2 Krasae 6819 |42 [ 
R Kutkorz 5815 | 16 
Lackie małe 4704 | "0 
Laekie wielkie 4284 | 51 
y Mitulin «4279 | 62 
k | Nowosiółki sza | 30 
Olesko 10960 | 10 
9 ç Olszanica 0798 | 59 
m | Olszanka mała 3695 | 73 
Ostrowczyk polny 8772 | 91 
wd vd Pitrycze 10471 l 
| Poczapy 4387 | 85 
Podlesie 7276 | 50 
k Rozważ 5381 | Al | 
Seianka 2452 39 | 
Sknilów 4164 22 
Skwarzowa 10417 | 80 
Stronibaby 3992 | ] 
Trendowacz 3679 | 94 
Uciszków 3952 | Yn 
Usznia 5628 | 45 
Zaborce 1316 | 15 
Zakomarże 2964 84 
Złoczów miasto 25861 4 
ulice 4-08 | 54 237403 | 90 
| 
| 
| | 
(1897 5— 5; NM; d y k t. sżowie — Uslevawia Kumisarzuu KUliurgo- 


L. 8401. O. k. sad powiatowy w Bur- 
sztynie ogłasza, że w sprawie Lejzora Naj- 
men przeciw Mikołajowi Hekman pto. 13 zł. 
z pn. przeprowadzi się licytacyę realności 
niehipotecznej Nr. 100 w Bouszowie w duiach 
4 kwietnia, 4 maja i 15 czerwca 1881 zaw 
sze o godzinie 11 w sądzie a to przy pierw- 
szych dwóch terminach za cenę szacunkową 
165 lub wyżej a us trzecim terminie i ni- 
Zei ceny, oraz za złożeniem wadyum 16 zł. 
50 ct. 

Akt opisania i szacunku oraz inne wa- 
ranki lieytaeyi można psrzeglądnąć w regi- 
straturze. 

Bursztyn dnia 2 grudnia 1880. 

(1901 3—3) Obwieszezemie. 

L. 881. W skutek decyzyi e. k. sądu 
kraj. wyż. z 1 lutego 1881 1. 842 c. k. sąd 
obwodowy w Rzeszowie otwiera niniejszem 
w myśl $. 63 u. k. konkurs do ruchomego 


| likwidacyjnym, 


— 


A E A Ą IE Suma czystego dochodu 
8 = JE zę Gmina PR "r. um. EE eg Uwaga 
RIN SIG: < boszezególnienie | razem 
=. 7 = AA Ke e J — E 
E Zł. ct. Zł. ct. 
| Berymow ce 2714 | 18 
9 Bisłkowce 3015 | 45 
3 Białogłowy 6455 | 16 
A Białokiernice 2038 | 95 
5 Bogdanówka 3382 50 
6 Bohutyn 4077 | 35 
7 Bubszezany 1647 | 42 
8 Bzowica 4420 52 
9 Cecowa 3561 38 
10 | Chmielowa 2200 | 55 
11 Chrabeezna 1637 | 60 
12 Czyżów 222] | 34 
13 Daniłowce 3854 23 
14 Gołogóry (miasteczko) 6557 | 49 
5 Harbuzów 3462 | 85 
6 Hodów 7619 15 
7 Hukałowce 2310 | 36 
TS Huta werchobuska 1246 | 94 
(9 Jackowce 6816 | 48 
20 Jarczowce 9585 | 49 
Jarosławice 3578 9 
29 Jezierna (miasteczko) 27766 | 29 
28 lwaczów 1555 | 57 
24 Kabarowce 3884 | 62 
25 Kalne 2844 | 62 
26 Kołtów 4549 52 
Kondratöw 927 | 74 
28 Koropiee 2848 | 69 
29 Korzyłów 9560 | #8 
30 Krasnosielce 1749 | Al 
3] Kropiwna 1191 | 55 
32 à Kruhów 2215 | 47 
319 Kudobińce 2088 | 74 
34 Kudynowce 3448 | 61 
5 Łopuszany 2495 | 96 
36 Š b Łuka 2248 81 
37 Machnowce 1518 | 22 
38 d | Mansjów 4792 | 29 
39 N M | Majdan 253n | 83 
40 Meteniów 3438 52 
41 b Młynowce 0949 | 72 
2199 Moniłówka 2646 | 27 
, | Mszana 5:41 |2 
4 j- Nesterowce 5578 | 88 
45| A Neterpińca J936 | 95 
An | V | Q | Nuszeze 2696 | 55 
47 Olejów 6021 | 52 
48 | , m | Opaki 1793 | 69 
49 rl Ost«szowee 4202 | 58 
50 Peropelniki 3121 | 55 
51 Pleśniany 2710 | 18 
52 Q I Płuhów 6805 | — 
53 Pobocz 3150 | 36 
54 Podhajczyki 8025 | 81 
55 Podhorce 8729 2 
56 Podlipie 4554 | 55 
57 Pomorzsny (miasto) 12343 | 75 
EN Prysowee 4847 55 
59 Remizowee 6855 | 95 
60 Rozhadów 3562 | 60 
Ryków 3034 22 
62 Sasów (miasteczko) 6686 | 78 
63 Sław nw 2329 93 
Snowiez 8207 | 42 
Strutyn 5404 | 15 
65 Torków 1973 | 15 
Toustogłowy 4216 | 82 
Trawotłoki : 847 | 95 
Trościaniec mały 4084 | 19 
Uhorce 168 97 
Urłów 3196 | 29 
Werchobuż 2499 | 23 
Wicin 4345 7 
Woloskowee 2186 | 16 
Wolosówka 3259 71 
Zabin 2512 55 
Zalesie 3449 3 
Zurudzie (miasteczko) 7608 | 95 
Zarwanica 1124 30 
Zaszków 1808 22 
Zborów (miasteczko) 14197 25 | 
| | Żuków 3527 |98 | 346815 | 68 | 


przysłuza prawo stawającym  wierzyeielom, 


wym. ck. sekretarza rady p. Nowaka, a tym- | którzy swe pretensye zgłosili, przez wybór 
czasowym zarządcą masy p. dr. Alsa i wzy- | w miejsce dotychczasowego zarządcy masy 
wa wierzycieli, aby na się terminie dnia 23 | jego zastępcy i członków wydziału wierzy- 
marca 1881 o 9 rano w sądzie tut. przed |cieli inne osoby powołać. 


wymienionym komis»rzem konkursowym sta- 
wili z dokumentami ich pretensya uwierzy- 
telniającemi celem postawienia wniosków 
względem zatwierdzenia dotychczasowego lub 
zamianowania nowego zarządcy masy i te- 
goż zastępcy, tudzież celem wyboru wydzia- 
łu wierzycieli. 

Dalej wzywa sąd tych, którzyby prze- 
ciw masie konkursowej Chajma Holloschiitza 
jako wierzyciele wystąpić eheieli, aby swe 
pretensye nawet w tym razie jeżeli co do 
tychże spór jest w toku do 11 maja 1881 w 
sądzi» tut. stosownie do przepisów ordynacyi 
konkursowej pod skutkami tą ordynacyą za- 
grożonemi zgłosili i takowe przy terminie 
który się na 10 czerwca 


gdziekolwiek się znajdującego i do nieru- | 1881 o 9 rano w sądzie tut. wyznacza, li 


chomego w krajach, w których ustawa kon- | kwidaeyi i oznaczeniu pierwszeństwa 
kursowa z dnis 25 gradnia 1868 nr. 1 d. 


przed 
wyżej wzmiankowanym komisarzem konkor- 


u. p. z r. 1869 obowiąznje, znajdującego się | sowym poddali. 


majątku Chajma Holloschütza, kupca w Rze- 


Na ogólnym terminie likwidacyjnym 


Wierzyciele, którzy poza siedzibą sądu 
tut. mieszkają winni w zgłoszeniach swych 
pretensyj wskazać zarazem pełnomocnika tu- 
taj mieszkającego, któremuby dalsze uchwały 
doręczone być mogły, w przeciwnym bowiem 
razie Da wniosek komisarza konkursowego 
ustanowionoby na ich koszt i niebezpieczeń- 
stwo kuratorów dla nich. 

Dalsze ogłoszenia w toku tego poste- 
powania konkursowego umieszczane będą w 
Gazecie Lwowskiej. 

Rzeszów, 10 marca 1881. 

(1688 3—3) E dy k t. 

L. 7972. C. k. sad krajowy jako han- 
dlowy we Lwowie ustanawia w sprawie filii 
e. k. uprz. zakładu kredytowego dla handlu 
i przemysłu we Lwowie przeciw Wolfowi 
Launer i Dawidowi Lanner o zapłatę sumy 
wekslowej 300 zł. w. a. z pn. dla niewiado- 
mego z miejsea pobytu Dawida Lanner ku- 
ratora w osobie p. adw. Dra Reicha, a do- 


ręczając temuż kuratorowi wydany jednocze- 
śnie nakaz zapłaty, o tem nieobecnego przez 
niniejszy edykt do właściwego zastosowania 
się zawiadamia. 

Lwów dnia 26 lutego 1881. 

(1896 3—3) Edyk x. 

L. 4767. C, k. sąd powiatowy w Bur- 
sztynie ogłasza, Ze w sprawie Abrahama 
Heller przeciw Jakimowi Kamienieckiemu 
i Stefanowi Garbaezewskiemu o 85 zł. odbe- 
dzie się w sądzie 4 kwietnia, 4 maja, i 15 
czerwca 1881, zawsze o godz 10 rano licy- 
tacya realności niehipotecznej l. 79 w Bou- 
szowie, przy pierwszych dwóch terminach 
za cenę szacunkową 120 zł. a na trzecim 
terminie i niżej ceny oraz za poprzedniem 
złożeniem wadyum 12 zł. 

Inne warunki i akty egzekucyjne mo- 
ina w registraturze przeglądać. 

Bursztyn dnia 18 grudnia 1880. 
(1877 3-3) Ogloszenie. 

L. 347. Tomasz Chudy w Błaszkowy 
uznany został za marnotrawnego, a kurato- 
rem ustanowiony Jan Furman. 

C k. sąd powiatowy. 

Brzostek dnia 31 stycznia 1881. 


(1121 3—3) E dy k t. 

L. 1380. Sad krajowy wyższy w Kra-: 
kowie podaje do wiadomosci, że projekty no- | 
wych ksiąg gruntowych dla posiad£osci muiej: | 
szych w gminach katastralnych: 

Wróblowice, Kosocice z osadą Barycz, | 
w okręgu sądu powiatowego w Podgórzu; | 

Witkowice i Brandwia, w okręgu sa- 
du powiatowege w Rozwadowie; j 

Swiebodzin i Rzuchowa, w okręgu są- ; 
du powiatowego delegowanego miejskiego w 
Tarnowie; 

Dąbrówka tuchowska, w okręgu sądu 
powiatowego w Tuchowie. 

Bukowina, Borki i Huta deręgowska, 
w okręgu sądu powiatowego w Ulanowie; 

Ohodaczów, w okręgu sądu powiatowe- 
go w Leżajsku; 

Stradomka, w okręgu sądn powiatowe- 
go w Bochni; 

Bojanczyce i Gruszów, w okręgu sądu 
powiatowego w Dobczycach; 1 

Piechoty z miejscowością Zachwiejów, 
w okręgu sądu powiatowego w Mielcu; 

Zarzyce, w okręgu sądu powiatowego 
w Jaśle; 

Filipowice, w okręgu sądu powiatowe 
go w Krzeszowicach ; 1 dla miasta Zatora 
oraz gminy katastralnej Zator, w okręgu są- 
du powiatowego w Wadowicach — polozo- 
nych. według ustawy krajowej z 20 mar: 


ca 1874 l. 29 Dz. ust kraj. wygoto- 
wane za nowe księgi gruntowe, porzyna- 
jąc od dnia 20 lutego 1881 uważane 


będą, a od tegoż dni» wolno te księgi prze- 
glądać w sądzie powiatowym, w które 
go okręgu dotycząca gmina katastraloa jest 
położoną, jak również, że od tegoż dnia 
wszelkie nowe prawe, czy to własności, czy 
zastawu, czy jakiebądź inne prawo hipote:z- 
ne odnoszące sie do nieruchomości księgą 
gruntową objętej, jedynie przez wpisanie do 
tej księgi może być nabyte, cgraniezome, 
przeniesione lub wykreślone. 

Wprowadzając zarazem postępowanie 
celem ustslenia powyżej wyraienionyeh ksiąg 
gruntowych, sąd krajowy wyższy wzywa: ` 
| a) wszystkich, którzyby na podstawie 
jakiego prawa, przed otwarciem tych nowych 

siąg gruntowych nabytego, chcieli uzyskać 

jaką zmianę wpisów hipoteczaych, cdnoszą- 
cych się do stosunków własności lub posia- 
dania, a to bez różniey, czyby ta zmiana 
przez dopisanie, odpisanie, lub przepisanie, 
przez sprostowanie oznaczenia nieruchomości 
lub połączenie ciał hipotecznych lub w ja- 
kibądź inny sposób nastąpić miała; 

— b) wszystkich, którzyby już przed o: 
twarciem tych nowych ksiąg gruntowych na- 
byli do jakiej nieruchomości wpisanej w te 
księgi, lub do jej części jakie prawo zastawu, 
takat lub w ogóle jakie inne prawa do 
wpisa hipotecznego uprzymiotnione, o ile te 
prawa jako do dawnego stanu biernego na- 
leżące wpisane być mają, a już przy zało- 
żeniu nowej księgi gruntowej tamże wpisa- 
ne nie zostały, aby z temi prawami zgłosili 
się do sądu powiatowego, w którego okręgu 
dotycząca gmina katastralna jest położoną 
najdalej do dnia 31 marca 1882 gdyż pra- 
wnym skutkiem zaniedbania lub uchybienie 
tego terminu jest utrata prawa do poszuki- 
wania zgłosić się mającej pretensyl przeciw 
osobow, które prawo hipoteczne na podsta- 
wie wpisów, w nowych księgach gruntowych 
zamieszczonych a niezaprzeczonych, w do- 
brej wierze nabyły. ; 

Ostrzega sie, 2^ termin powyższy nie 
może być dla stron pojedynczych ani prue- | 
dłużonym, ani też w razie zaniedbania go | 
do pierwotnego stenu przywróeonym; A od | 
obowiązku zgłoszenia się w tym terminie 
2 pomienionemi prawami lub roszczeniami | 
nie uwalnia okoliczność, iz zgłosić się ma- 
jące prawo już było zapisano w daw: iejszych 
księgach hipotecznych, w miejsce których 
nowe księgi gruntowe wstępują, było wiado- | 
me z jakiej rezolucyi sądowej, lub jest przed- | 
miotem dochodzenia, w sutek podania lub 
skargi przed sąd wniesionej. | 

Kraków dnia 31 styeznia 1851. 
(1221) Grfenntnijje. É 

Im Namen Sr. Majeſtät des Kaiſers! 

Das k. k. Landes- als Preßgericht in 
Wien hat auf Antrag der k. k Staatsanwalt⸗ 
ſchaft erkannt, daß der Inhalt der Nr. 3 der 
Zeitſchrift „Schneider Fachzeitung“, zweite 
Auflage vom 7 Februar 88“ — in dem da⸗ 


— 


— — — — 


rin enthaltenen Artikel unter der Aufſchrift 


„Collegen“ das Vergehen nach $ 300, St. G. 
begründe, und es wird nach 493 St. P. O. 


das Verbot der Weiterverbreitung dieſer Za 


rift ausgeſprochen. 
ló ft gien am 12 Februar 1881. 
Weittenhiller m p. 
Pittinger m. p 


Im Namen Sr. Majeſtät des Kaiſers! 
Das k. k Landesgericht Wien als Preß⸗ 
gericht hat auf Antrag ber kak Staatsanwalt⸗ 
ſchaft erkannt, daß der Inhalt der Nr. 2 der 


eitſchrift „Der Often* dado Budapeſt, 6 Fe- 
Taga 1881, in dem darin unter der AS 
„Das allgemeine Stimmrecht oder bie Nevo | | 
lution“ enthaltenen Artikel das Vergehen nad) auf Antrag der f f Staatsanwaltſchaft mit 


8 305 St. G. begründe, und es wird nach 


—— —.—————— EE — — P — T n 


§ 435 St. P. O. das Verbot der Weiterver- 
breitung dieſer Druckſchrift ausgeſprochen. 
Wien am 12 Februar 1881. 
Weittenhiller m p. 
Pittinger m. p. 


Das k. k. Kreisgericht St. Pölten als 
Preßgericht erkennt über Antrag der k. Í 
Staatsanwaltſchaft, daß der Inhalt der in Bu⸗ 
dapeſt erſcheinenden Wochenſchrift „Der Oſten“ 
ddv. 30 Jänner 188, Nr 1, durch den Art. 
unter der Aufſchrift „Das Bauernproletariat“ 
beginnend mit den Worten „Ein Vols, das 
fid) zu keiner That aufzuraffen vermag? und 
endigend mit den Worten „wie dies Frankreich 
zeigt“ das Vergehen nach $ 305 St. G. be- 
grände, es wird dacher gemäß § 457 St. P. 
D die Beſchlagnahme beſtätigt und nach 8 43 
St. P O das Verbot der Weiterverbreitung 
dieſer Druckſchrift ausgeſprochen. 

s k. Kreisgericht 

St.⸗Pölten am 10 Februar 1881. 


Das k. k Kreisgericht in Leimetritz hat 
auf Antrag der f f Staatsanwaltſchaft mit 
dem Erfenntniffe vom 3 Jänner 1881, Zl 
610, die Weiterverbreitung der Zeitſchrift 
„Auſſieger Anzeiger“ Nr. 7 von 26 Jänner 
881 wegen des Artikels „Kundgebung des 
Wiener Bürgervereines“ nach $ 500 St. G. 
verboten. 


Das k k. Landesgericht als Strafgericht 
in Prag hat auf Antrag der k. k. Staatsan- 
waltjchaft mit dem Erkenntniſſe vom 4 und 5 
Februar 181 BRL 44 und 8;3 die Weiter- 
verbreitung der in Budapeſt erſcheinenden 
Zeitſchrift „Wochen-Cchronik“ Nr. 4 vom 23 
Jänner 183! wegen der Artikel „Zur Wu- 
cherfrage* und „Zur Arbeiterbewgung? nach 
$$ 65 und 302 St. G., dann der in Buda 
peſt erſcheinenden Zeitſchrift Arbeiter-Wochen— 
Chronik? Nr 2 vom 9 Jänner 1881 wegen 
der Notitz „Leſeverein Dörfl“ nach § 350 St. 
G. verboten. E 

Erleuntniſſe. | 
Das f f, Keisgericht Wr. Nenſtabt als 
Preßgericht hat über Antrag der k. k. Staats 
anwaltſchaft zu Recht erkannt: der Inhalt des 
in Nr 3 vom 20 Jänner 18831 der periodi 
ſchen Druchſchrift „Wr. Neuſtädter Wochen— 
blatt“ enthaltenen Artikels mit der Aufſchrift 
„Des Pudels Kern? begründe ben Thatbeſtand 
des Vergehens gegen die öffentliche Ruhe nud 
Ordung nach dem $ 300 St. G. und werde 
gemäß $ 493 St. P. O. das Verbot der 
Weierverbreitung dieſer Druckſchrift ausge— 
ſprochen. 

Wr Neuſtadt am 22 Jänner 1581. 


Das k. k. Landesgericht als Strafgericht 
in Prag hat auf Antrag der k. k. Staatsan— 
waltſchaft mit dem Erkenntniſſe vom 22 u. 15 
Jänner 1881, 88. 1272 und 1599 die Wei⸗ 
terverbreitung der Zeitſchrift „Budovenost“ 
Nr. I vom 12 Jänner Ins. wegen der Arti- 
kel „Bla qui mitev”, „Statut pom e — sve- 
pemoc“ und ,P hreh Blarqmaiho* nach $ 
305 St. ©, dann wegen des Artikels „Pri- 
spe vky V+ prospreh rudin uwczeenych sou 


(704) 


druhu“ nach 8 310 St. G, ferner der Beit- | 


ſchrift „Arbeiterfreund“ Nr. vom (3 Jän— 
ner 153] wegen der Artikel „Zum neuen Sabe 


HA 


re“ und „Louis Auguft Blanqui !“ nach $ 305 


St wegen des Artikels „Oberleutensdorf“ nach 


$ x0: St G., endlich wegen des Abſatzes 
„Für die Familiem der Inhaftirten“ nach 
«10 St. G. verboten. 


Das k. k. Kreisgericht als Preßgericht 
in Brüx gat auf Antrag der k. k. Staats⸗ 
anwaltſchaft mit dem Crkenntniſſe vom 15 Jänner 
("8 , Zl. 221/222 Stf., die Weiterverbreitung 
der Druckſchrif „Flugblatt der „Wahrheit“ Nr. 
Verlag von A Werckenthin, Berlin 8. W. 
Hedemannſtraſſe !1* nach den $$ 302 und 
303 St. G. verboten. 


Das k. k. ereissgericht als Preßgericht 
in Budweis hat auf Antrag der k k. Staatsan- 
waltſchaft mit dem Grfenntnijje vom 19 Jän- 
ner 185! Zl. 417 Stf., die Weiterverbreitung 
der Zeitſchrift ¿Bud va Nr. 5 vom lö Jän- 
ner (8 wegen des Artikels „Zidowska otacka* 
nad) $ 302 St 6. verboten. 


Das k. k. Kreisgericht in Leitmeritz 


hat auf Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft L. 


dem Erkenntniſſe vom Sten Jänner 
Zl. 60, die Weiterverbreitung der 
Zeitung? Nr. 104 


mit 
1881 
„Tetſchen Bodenbacher 


vom 29 Dezember 880 wegen des Leitarti⸗ 


felg „Tetſchen 2; Dezember nach § #00 St 
G. und Art III des Geſetzes vom 7 Dezem- 
ber 1862 verboten. 


Das f f Kreisgericht in Qlmütz hat 


dem Erkenntniſſe vom 14 Jänner 1881 Zl. 


Gazeta Lwowska Nr. 49 z dnia 2 marea 1881, 


375 Stſ die Weiterverbreitung der in Buda- 


peſt erſcheinenden Zeitſchrift „Der Wegweiſer“ 
Nr. | vom 2 Jänner 195! wegen der Arti— 
kel, „Antiſocialiſtiſche Schlagwörter“ und, A- 
bonnements-Einladung“ nach 8 502 St. G., 
dann wegen des Artikels „Aus Rußland“ 
nach $ 305 St G. verboten. 


E d y K t. 
. 44803. Podaje się do powszechnej 
wiadomości, 2e e. k. sąd krajowy w Krako- 
wie na zasadzie orzeczenia lekarzy sądowych 
uchwałą z dnia 18 wrześsia 1880 do 1. 
24133 uznał Salomeę Krongeld, izrarlitke, lat 
20 liczącą, stanu wolnego w Krakowie Za 
cierpiącą na ogłupienie umysłowe nieuleczal- 
ne, i że kuratorem dla niej ustanewiono 
Abrahama Grünwalda. 

C. k. sad deleg. miejski. 
Kraków, 20 Grudn'a 1850. 

(1543) Ogloszenie. 

L 1925. W Imieniu Jego Uesarskiej 
M: ści e. k. sąd obwodowy w Przemyślu ja- 
so Trybunał dla spraw drukowych na wnio- 
sek e k. Prokuratoryi Państwa z dnia 24 
lutego 1881 J. 111] orzeka, że konfiskata 
odezwy z dnia 22 lutego 1881 podpisanej 
przez Jana Łapińskiego, zaczynającej się sło- 
wami „oubliczne przemówienie w Radzie 
gminnej, tudzież publiczne jeh ogłoszenia“ 
uskuteezniona przez e. k. prokuratoryę Pań- 
stwa z dnia 23 lutego 1881 zatwierdza się, 
oraz dalsze rozpowszechnienie wspoinnianej 
odezwy zakazuje się, albowiem Cała treść 
powyższej odszwy, » to od pierwszego sło- 
wa a do końca mieści w sobie określone w 
S. 300 u. k. wykroczenie, tudzież wykro- 
czenia w 8. B. 487—458— 492 i 493 prze- 
widziane. 

Przemyśl, 26 lutego 1881. 

(1470 3—3) Obwleszezenie. 

L. 6058. O. k. sąd powiatowy Uhaow- 
ski ogłasza, że celem zaspokojenia należy- 
ści zakładu kredytowego włościańskiego 168 
zł. 14 ct przeprowadzi w zabudowaniu ra: 
dowem przymusową s,rzeda2 w drodze pu- 
blezuej licytacyi realności l. 25/35 w No- 
wosiołkach kardyualskieh położonej, ciała 
hipotecznego  niestanowilgeej. Pawła Gila 
własnej, na dniu 7 marca, 7 kwiemis i 5 
maja 1581 zawsze o godzinie 10 rano. 

Cena wywołania 500 zł. 

Wadyum 50 zł. 

Resztę warunków licytacyjnych i akt 
zastawniczego opisania przejrzeć można w 
tut. registraturze. 

Uhnöw, 16 stycznia 1880. 

(1464 3—3) Obwieszczenie. 

L. 6145. W dniu 9 marea 1551 o go- 
dzinia 10 rano odbędzie się przymusowa pu- 
bliezna sprzedaż lieytaeyjoa realności pod 
lk. 61 w Jasionowie Piotra Krynickiego sy- 
na Wojciecha własnej, ciała tabularnego nie- 
stanowiącej na zaspokojenie resztującej pre- 
tensyi Piowa Kryniekiego wnuka Wojciecha 
w kwocie 100 zi. z nn. 

Realność za jakąkolwiek cenę będzie 
sprzedaną, 

Cena wywołania wynosi 356 21. 

Wadyum 35 zł. 


(1503) 
L 


Resztę warunków lieytaeyjnych wolne | 


w tut. registraturze przejrzeć. 


C. k. sąd powiatowy. 
Brzozów, 28 listopada 1880. 
(1477 3—3) L. 6378. 
Sprosiowanic. 


W edykcie z dnia 15 stycznia 1881 J. 
442, umieszczonym w Nr. 


& dotyczącym amortyzacji lista zastawnego 
E k. upiz. gal akc. banku hipoteezuego u 
| Waleryi Oz-rniakowskiej skradzionego, zaszła 
| pomyłka, gdyż wypuszczono, po słowach w 


| trzecim wierszu od delu licząc, „tatejszemau | 


| sądowi krajowamu we Lwowie tem pewniej“ 
t słowo: „prze dłożyli*, ce się niniejszem 
prostuje. 
1 Z e. k. sadu krajowego. 
Lwów 12 lutego 1881. 
L. 787/pr. (1448 3—3) 
Konkurs. 

W celu obsadzenia opróznionej przy 
ie. k. sądzie krsjowym w Krakowie posady 
| e. k. dyrektora urzędów pomocniczych w VIII 
| randze, rozpisuje się konkurs z terminem 
; dni 14. 
| Ubiegający się o tę posadę mogą wnieść 
,8we podania w drodze przepisanej do pre- 
izydyum e. k. sądu krajowego w Krakowie. 
| Z prezydyum c. k. sądu krajowego. 
Kraków dnia 24 lutego 1881. 

(1197 5—8) E d y K t. 

29748. C. k. sąd krajowy w Kra- 
kowie wzywa za pomocą niniejszego edyktu 
| każdego, ktoby się znajdował w posiadaniu 
| skryptu dłużnego przez Alfreda Milieskiego 
‚w 1862 na kwotę 25.000 zł. w. a. W 4% 
i listach zastawnych galic. towarzystwa kre- 
dytowego ziemskiego w Krakowie płatną 
i najpierw na rzecz Arolonii Milieskiej zezna- 
nego, a następnie na własność Franciszka 
| Ksawerego Milieskiego przeszłego, aby o 
tem w przeciągu jednego roku, 6 tygodni i 
3 dni od chwili, kiedy niniejszy edykt po 


raz trzeci w Gazecie Lwowskiej zamieszezo- 


' nue 


ny będzie sąd tutejszy zawiadomił. gdyż po 
bezskutecznym upływia tego terminu wy- 
mieniony powyżej skrypt dłużny zs nieistnie- 
jący i umorzony uznany zostanie, 

Kraków, 19 listopada 1880. 

(1513) Ogloszenie. 

L. 945. C. k. sąd powiatowy w Glogo- 
wie zawiadamia, iż dochodzenia miejscowe 
celem założenia księgi gruntowej dla gminy 
katastralnej Hucisko dnia 16 marca 1881 
rozpoczyna. 

Ksżdy, kto ma interes prawny w zba- 
daniu stosunków posiadania, może się zgło 
sic, i wszystko przytoezyć eo dla wyjaśnie- 
nia lub obrony swych praw za stosowne 
uzna. 

Głogów 24 lutego 1881. 

(1544) Obwieszczenie. 

L. 1816. C. k sąd powiatowy w Do- 
bromiln podaje  a/niejszem do powszechnej 
wiadomości, iż gdy dochodzenia miejscowe 
w gminach Krościenko Smolniea, Lopuszniea 
Starzawa, Pietnice, Dobromil z przysiółkiem 
Huczko, Boniowice, Nowemiasto z przyjaciół- 
kiem, Grodzisko, Komarowice i Przedzielnica 
z powodu zbadania gruntów Kolejowych Towa 
rzystwa akcyjnego pierwszej Węgiersko-gali- 
cyjskiej kolei żelaznej z Przemyśla do Łup- 
kowa prowadzącej celem założenia księgi 
gruntowej dla tej kolei ukończoue zostały, 
zatem tak podanie z 4 stycznia 1881 J. 91 
wraz z załącznikami  jakotez protokcły do- 
chodzeń mogą być przez każdego w sądzie 
przeglądnięte, a; równocześnie wzywa sie 
wszystkich, którzyby Żądaniem Towarzystwa 
kolejowego o wciągnięcie gruntów kolejo 
wych do karty stanu majątkowego uważali 
się pokrzywdzonymi, aby swoje pretensye 
najdalej do Gciu tygodni od wywieszenia 
niniejszego obwieszczenia t. j. najdslej do 
15 kwietnia 1881 w tutejszym sądzie zgło- 
sili, gdyż po upływie tego terminu, żadne 
zgłoszenia nie będą uwzględuione a resty- 
tucya z powodu zaniedbania terminu nie ma 
miejsca. 

C. k. sąd powiatowy. 

Dobromil dnia 18 lutego 1881. 
(1461 3—3) (Ed y k t. 

L. 14125, Stanisławowski e. k.sąd ob- 
wodowy oznajmia, de na rzecz firmy Anto- 
ni Traenkler i synowie na zaspokojenie su- 
my 1300 zł. publiezun sprzedaż 1/5 i 1/3 
części m 2/5 części połowy realności J. 177%, 
w Stanisławowie położonej, Nathana Blu- 
menfelda w sądzie tutejszym dnia 28 lutego 
1881 rano przedsięwziętą będzie. 

Osna wywołania 9047 zł, 84 et. 

Wadyum 450 zł. 

Sprzedaż nastąpi za jakąkolwiek cenę. . 
Pierwszą połowę ceny złoży nabywca w 80 
dniach po prawomocności aktu licytacyi, dru- 
gą połowę po prawomocności porządku pła- 
tniczego do depozytu sądowego. 

Resztę warunków licytacyi, wyciąg ta- 
bularny i akt detaksaeyi w tutejszej regi- 
straturze, zaś wykaz zaległych podatków w 
e. k. urzędzie podatkowym  przejrzane być 
mogą. 

O tem zawiadamia się strony wszyst- 
kich zus iunyeh wierzycieli, którzyby po dniu 
30 czerwca 1880 prawa na rzeczonych eze$- 
ciach realności tej nabyli jako też i tych, 
|którymby uchwała niniejsza lub też nastę- 
S wcześnie lub wcale doręczone być, 
| niemogły, do rąk kuratora Dr. Eminowieza z 
j zastępstwem Dr. Wurzla i za pomocą edy- 
|! któw. 


Stanisławów 29 grudnia 1880. 


97 28 | 29 Ga- 2 cw: UOR) : 
ez Nr. 27, 28 i 29. Ga- 198 3—3) E d y k t. 
$|zety Lwowskiej z dnia 4, 5 i 7 lutego b. r. 


| L. 28449, O. k. sad krajowy w Kra- 

, kowie w sporze wekslowym S. Lattnera 

! pko Izukuwi Pitzele pto 300 zł. ustanawia 
dla pozwanego Izaka Pitzele z miejsca poby- 

| in niewiadomego, kuratorem adwokata Leona 

'Kibenschitza z substytucyą adwokata Ro- 

|senblatta. Zawiadaraiając o tem lzaka Pit- 
zele, wzywa go, aby miejsce swego pobytu 

| sądowi wskazał i kuratora poinformował, 
inaczej wszelkie skutki zaniedbania sobie 
przy pisaé będzie musiał. 

| Kraków, 5 listopada 1880. 

I (1187 3—3) E d y k t. 

L. 11141. C. k. sąd obwodowy w Zło- 

czowie ogłasza, ze ns zaspokcjenie preten- 
syi galie. Towarzystwa kredytowego ziems- 
kiego wa Lwowie w kwocie 1723 złr. 37 et. 
w. a. z pn. odbędzie przymusową przedaż 
folwarku w Lissetinka Dom. 506 pag. 851 
! hr. I. zapisanego w powiecie Przemyślańskim 
| położonego z kompleksu dóbr Baczowa i Po- 
ı dusilnej wydzielonego w tutejszem zabudo- 
waniu sąd. dnia 29 marca 1881 o godzinie 
|lOtej przed południem jednak tylko za lub 
(wyżej ceny 300 złr. 


| Wadyum wynosi 622 zł. 30 et. dalsze 
| warunki przegladogó można w registraturze, 
dla wierzycieli, którzyby po dniu wydania 
| ekstraktu tabularnego do tabuli weszli, lub 
|którymby uchwała lieytacyę dozwalająca, 
(albo dalsze lieytaeyi lub ekstrykacyi doty- 
|ezące uchwały weale lub wcześnie niezosta- 
(ły doręczone adwokata Dr. Wesolowskiego 
' za zastępstwem przez adwokata Dr. Mija- 
|kowskiego na kuratora ustanowiono. 
Złoczów 8 stycznia 1881. 


(1457 13) E d y K t. 

L. 689. C. k. sąd obwodowy w Koło- 
myi niniejszem wiadomo czyni, że równo- 
cześnie otwiera się konkurs do całego rucho- 
mego, jakoteż w krajach, w których ustawa 
konkursowa z 25 grudnia 1863 Nr. 1 dz.u. 
p. p. zr.1869 obowiązuje, położonego nieru- 
chomego majątku kupea w Obertynie Leiba 
Leibzellera i że do kierowania tym konkur- 
sem ustanowionym został jako komisarz kon- 
kursowy e. k. sędzia powiatowy Nahlik, zaś 
jako tymczasowy zawiadowca tejże masy Dr. 
Mechel Wortmann. 

Wzywa się zatem wszystkich wierzy- 
cieli konkursowych, ażeby wszelkie swe, z 
któregobądź tytułu pochodzące roszczenia. 
nawet gdyby eo do takowych spór jaki był 
w toku, do końca marca 1881 wedle prze- 
pisów ustawy konkursowej i pod zagrożeniem 
podanych tamże następstw prawnych w tu- 
tejszym sądzie zgłosili, i aby na terminie 
na dzień 4 maja 1881 o godzinie 9 przed 
poładniem do likwidacyi ogólnej wyznaczo- 
nym, który zarazem jako termin ugodowy 
się wyznacza, płynność i pierszenstwo swych 
pretensyj wykazali, 

Zresztą wolno będzie wierzycielom, 
którzy wierzytelności swe zgłoszą, wybrać na 
tym terminie w miejsce zawiadowcy masy, 
tegoż następcy i wydziału wierzycieli innych 
mężów swego zaufania. 

Do potwierdzenia tymczasowego zawia- 
wiadowcy masy, a względnie do wyboru no 
wego zawiadowcy masy, tegoż zastępcy i 
wydziału wierzycieli ustanawia się termin 
na dien 15 lutego 1881 o godzinie 9 przed 
poładniem, na którym wisrzyciele do komi- 
sarza konkursowego zgłosić się mają. 

Wreszcie wzywa się wierzycieli, którzy 
poza obrębem miasta Obertyna mieszają, 
aby mieszkającego w Obertynie zastępcę do 
odbierania uchwał sądowych zamianowali, 
gdyż w przeciwnym razie na ich koszta i 
niebezpieczeństwo, kurator dla nich zostanie 
ustanowionym 

Dalsze ogłoszenia, które w toku postę- 
powania konkursowego jako potrzebne się 
okażą, zostaną w części urzędowej Gazety 
Lwowskiej ogłaszane. 

Kełomyja dnia 22 stycznia 1881. 
(1551 1—3) Edykt 

L. 1028, Dnia 18 marca, 22 kwietnia 
i 8 czerwca 1881 każdym razem o godzinie 
10 rano odbędzie sią w tut, sądzie przymu- 
sowa sprzedaż realności pod l. O. 83 w Zo- 
łyni położonej Wojciecha Juchy własnej, w 
sprawie zakładu kredyt włościańskiego pto. 
448 zł. z pn. 

Cena szacunkowa 650 21. 

Wadyum 65 zł. 

Reszta warunków, tudzież protokoły 
opisania i oszacowania mogą być przejrzane 
w tut. sądowej registraturze. 

Łańcut 16 stycznia 1881. 

(1509 J—3) E d y k t. 

L. 4255. C. k. sąd powiatowy w An- 
drychowie zawiadamia, że w sprawie egeku- 
cyjnej He:zkego Ferbera przeciw Maryannie 
Seremetowej o 127 złr. 17 et. w. a. z pn. 
odbędzie się w gmachu sądowym w dniach 
21 marca 25 kwietnia i 16 maja 1881 każ- 
dym razem o godzinie 9 przed południem 
lieytaeya połowy realności l. k. 10 w Gierał- 
towiezkaeh l. wyk. hip. 7 gminy Gieralto- 
wiezki objetej Maryi Serametowej wtasnej. 

Cena szacunkowa jest 405 zl, a ta sta- 
nowi cenę wywołania. 

Wadyum jest 40 zł. 

Kuratorem wierzycieli niewiadomych z 
miejsca pobytu i nieznanych jest adw. Dr. 
Leon Loria w Wadowicach. 

Andrychów 15 sierpnia 1880. 

(1523 1—3) E dy k t. 
L. 4959. C. k. sąd powiatowy w Win- 
nikach ogłasza, że celem zaspokojenia nale- 
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w ilości 150 złr. w. a. z pn odbędzie się 
w gmachu sądowym na dniu 29 marca, 29 
kwietnia i 31 maja 1881, każdym razem o 
godzinie 10tej przed południem przymusowa 
publiczna licytacya realności pod Nr. kons. 
38 i 40 w Brzyskowoli położonej, ciało ta- 
bularne stanowiącej, do Mojżesza Tiirkenkop- 
fa, a względnie tegoż leżącej masy należą- 
cej, na pierwszych dwóch terminach tylko 
za lub wyżej, a na trzecim także i niżej 
ceny szacunkowej, kwotę 1635 złr. w. a. 
a wynoszącej, sprzedaną będzie. 

Wadyum wynosi 163 zł. w. a. 

Kkstrakt tabularny, akt oszacowania i 
warunki licytacyjne przejrzeć można w re- 
gistraturze tusądowej. 

Leżajsk 30 grudnia 1880. 

(1555 1—8) Ogłoszenie. 

L. 228. Niniejszem ogłasza się kon- 
kurs na następujące posady nauczycielskie 

a) przy jednoklasowych szkołach eta- 
towych z płacą 300 złr. wolaem pomiesz- 
kaniem w Bucowie, Buszkowicach, Dobry 
szlacheckiej, Drozdowicach, Jaksmanicach, 
Jaworniku ruskim, Kniaźpolu. Kraszezynie, 
Krzywczy, Lipie, Malawie, 
Nakle, Nienadowy,  Nizyneu, Olszanach, 
Popowicach, Pikulicach, Pleszowieach, Po- 
Posadzie nowomiejskiej, Siedliskach, Torkach, 
Trzcianeu, Walawie i Zrotowicach. 

b) Przy dwuklasowej szkole w Bir 
czy, posada starszego nauczyciela z płacą 
300 złr. zaś w Rybotyczach i Niżankowi- 
each, posady młodszych nauczycieli ewen- 
tualnie nauczycielek z płacą 800 złr. 

Ubiegający się o te posady mają wnieść 
prośby należycie udokumentowane za po- 
średnictwem swych władz przełożonych naj 
dalej do 15 kwietnia 1881. 

Przemyśl dnia 24 lutego 1881. 
(1501 1-3) Edykt. 

L. 423. Celem zaspokojenia należytości 
Jana Krausa 11 złr. 3 et. z pn. odbędzie sie 
w dniach 7 marca, 11 kwietnia 1881 o 10 
z rana w tutejszym sądzie publiczna sprze- 
daż domu drewnianego pod Nr. 104 w Mo- 
chnaczce wyżniej na Hucie położonego Jumy 
Braffa własnego. 

Cena wywołania 25 złr. 

Wadyum 5 złr. 

Warunki licytacyjne, protokół zajęcia i 
oszacowania mogą być przejrzane w regi- 
straturze. 

C. k. sąd powiatowy. 

Krynica dnia 11 lutego 1881. 

Cin 3) Edikt. 


(1486 1—3) E d y k t. 

L. 18772. O. k. sąd powiatowy miej- 
sko-delegowany w Kołomyi w sprawie egze- 
kucyjnej Izaaka Rosińskiego przeciw Eukie- 
nowi Hryniukowi pto 6 zł 66 et. w. a. 2 
pn. dozwolił przymusową sprzedaż w drodze 
publicznej lieytacyi realności pod lk. 82 w 
Zamulińcach, składającej się z zachodniej 
połowy chaty o 1 izbie wspólnej sionki 
przybudowanej koleśni, ½ moga ogrodu 
dłużnika Łukiena Hryniuka własnej, w ts. 
protokole oszacowania z dnia 11 września 
1880 I 11690 i dnia 27 października 1880 
L 14847 bliżej opisanej i na 96 zł. w. a. 
oszacowanej w trzech terminach dnia 29 
marca 1881, 29 kwietnia 1881 i 81 maja 


|1881 każdym razem o godzinie 10 rano, z 
tem, 2e przy pierwszych dwóch terminach 


Małkowicach, | 


realność ta tylko za lub wyżej ceny szacun- 
wej przy trzecim i poniżej takowej sprze- 
daną będzie. 

Cena wywołania 96 zł. 

Wadyum 9 zł. 60 et. 

Resztę warunków oraz protokoły osza- 
cowania przejrzeć można w ts. registraturze. 
Kołomyja, dnia 80 grudnia 1880. 

(1518 2—3) Obwieszczenie. 

L. 2852. W c. k. sądzie powiatowym 
Myśleniekiem odbędzie się w dniach 30 mer- 
ca, 25 kwietnia i 18 maja 1881 zawsze o 
godzinie 10 przed południem przymusowa 
licytacyjna sprzedaż 9/24 realności pod 1. k. 
105 w Myślenicach położonej, w księdze 
gruntowej miasta Myślenie T. II I. w. h. 
148 b. na rzecz masy spadkowej Stefanii So- 
kulskiej zaintabulowanych na zaspokojenie 
pretensyi Józefa Perlbergiera w sumie 100 
7l. 2 p n. 

Cena szacunkowa i wywołania wynosi 
93 zł. 60 et.] Wadyum wynosi 10 zł. 

Resztę warunków, wyciąg hipoteczny i 
akt oszacowania można przejrzeć w registra- 
turze sądowej. 

Myślenice 27 grudnia 1880. 

L. 238. (1517 2—3) 

Obwieszczenie licytacyi. 

C. k. sąd powiatowy ogłasza, iż celem 
zaspokojenia pretensyi Lwowskiego zakładu 
kredytowego włościańskiego 800 zł, w dro- 
dza egzekucyi przez pnbliczną licytacyę sprze- 
dans będzie realność Jakóba Jurasza pod |. 
21 w Cięcinie w trzech terminach: 11 mar- 
ca, 7 kwietnia i 5 maja 1881 każdym ra- 


zem o godzinie 10 rano w biurze sędziego 


1937. Das f. k. Bezirksgericht in 


Obertyn bringt zur Kenutniß, daß am 19 
Apail 1881 um 10 Uhr V. M. zur Einbrin⸗ 
gung der durch D kya Szewadzucka erſiegten 
Forderung per 73 fl. ö. W. ſ. N G die 
exekutive Feilbiethung der dem Schuldner Pa- 
win Gutiak gehörigen in Harasymów gelege— 
nen keinen Tabularkörper bildenden Realität, 
Nr. 84 beſtehend aus Haus und Garten um 
welch immer einen Preis auch unter dem 
Schätzungswerthe im Gerichtshauſe zu Obere 
tyu vorgenommen wird 

Der Schäzungswerth ijt 20 fl. das Bas 
dium beträgt 8 fl. 

Die übrigen Lizitationsbedingniſſe fön- 
nen im Gerichte eingeſehen werden. 

Ob rtyu den 25 April 1881. 

(1520 1 3) Zl. 3301. 
Lizitations⸗Kundmachung. 

Vom k. l. Bezirksgerichte zu Przemy- 
ślany wird hiemit funbgemadt. das in der 
Exekutionsangelegenheit des Szulim Adler wie 
der Jacob Marius Fuchs po 160 fl. ö. W f. 
N ©. bie exekutive öffentliche Feilbiethung der dem 
Lezteren gehrigen in Preemyslan , fub CNr. 
229, gelegenen Realitätshälfte am 30 März, 
29 April une 30 Mai 1881 jedesmal um 10 
Uhr V. M. hg. wird vorgenommen werden. 


| Der Schätzungswerth der obigen Reali⸗ 


Żytości Antoniego i Zuzanny Switalskieh w | tätshälfte beträgt 400 fl. 6 W. das zu erle- 
kwocia 300 zł. w. a. z pn. odbędzie się w gende Vadium 40 fl. ö. W. 


tu sąłowem zabudowaniu przymusowa publi- 


Die übrigen Lizitationsbedingniſſe und 


czna sprzedaż realności w Lesienicach poło- die Protokolle der pfandweiſen Beſchreibung 
żonej l. kons. nieoznaczonej wykazem hip. und Schätzung Diejer Realitätshälfte können in 


L 82 objętej, Grzegorza Kolaczyńskiego wła- der hiergerichtlichen 


snej, na dniu 22 marca, 26 kwietnia i 81 
maja 1881 każdym razem o godzinie 10 
rano. 

Cena wywołania 90 zł. 

Poręczne 10 pr. 

C. k. sąd powiatowy. 

Winniki dnia 14 grudnia 1880. 
(1547 1-3) E d y k t. 

L. 3080. C. k. sąd powiatowy w Le- 
zajsku oznajmia, że w sprawie Zakładu kre- 
dytowego włościańskiego we Lwowie prze- 
ciw masie spadkowej po Mojżeszu Türken- 
kopfie pto. 815 złr. 38 et. w. a. dnia 29, 
marca, 29 kwietnia i 31 maja 1881, każdym 
razem o godzinie 10 rano odbędzie się przy- 
musowa sprzedaż realności pod |. kons. 
38/subr. 178 w Brzyskiej woli położonej, na 
1000 złr. oszacowanej. 

Zakład wynosi 100 zh. ` 

Warunki lieytaeyjne i odnośne akta 
złożone w sądzie do przejrzenia. 

Leżajsk 20 grudnia 1880. 

(1546 1—3) Edykt 


L. 11846. C. k. sąd powiatowy w Le- 
żajsku podaje do publicznej wiadomoś'i, iż 
ua zaspokojenie pretensyi Markusa Wanga 


| (1188 
| 


powiatowego w Milówce. 


Cena wywołania 500 zł. 

Wadyum 50 zł. 

Milówka 15 stycznia 1881, 

(1147 2—3) E d y k t. 

L 3748. C. k. sąd krajowy we Lwo- 
wie niniejszym edyktem wiadomo czyni, że 
spadkobiercy po Oziaszu Ohsimie Flecker, 
jako to Salamon Rebeka Sannder, Preidel 
Małke, Jakób Samuel, Abraham, Israel, Ma- 
riem, Rebeka, Izak i Jütte Fleeker, naste- 
pnie spadzobierey po Jütte Golde Ozortko— 
wer, jako to: Mul Ozortkower zam, Flecker, 
Uhana Ozortkower zam., Grossfeld, Schein- 
dle Liebe Czortkower zam., Benner Simon 


‚Israel i Hersz Ozortkower przeciw Michało- 


wi Sniadowskiemu o wykreślenie wpisanych 
wierzyteloosei z stanu biernego i czynnego 
realncści J. 153*/, pod dniem 24 stycznia 
1881 do J. 3748 pozew wnieśli i o pomoc 
sądową prosili, w skutek czego takowy u- 
chwałą z dnia 5 lutego 1881 1. 3748 celem 
wniesienia obrony w przeciągu 90 dni de- 
kretowany został, 

Ponieważ miejsce pobytu Michała Snia- 
dowskiego nie jest wiadome e. k. sąd kra- 
jowy do zastępowania i na pozwanego koszt 
i szkodę tutejszego adwokata dra Moszyń- 
skiego z zastępstwem dra Zminkowskiego 
kuratorem mianował, z którym niniejsza 
sprawa wed'e ustawy sądowej dla Galicji 
przepisanej przeprowadzoną będzie. 

Niniejszym więc edyktem wzywa się 
pozwanego, aby w należytym czasie osobi- 
ście stanął lub potrzebne tytuły prawne u- 
stanowionemu zastępcy udzielił, lub ianego 
zastępcę wybrał i sądowi oznajmił, słowem 
stosownych do obrony Środków użył, gdyż 


wynikające z zaniedbania skutki sam sobie 


Regiſtratur eingeſehen 
werde. 
Przemyślany am 31 Dezember 1880 
1-3) gaykt 


L. 11142. C. k. sąd obwodowy w Zlo- 


| ezowie ogłasza, ze na zaspokojenie preten- 


| syi galic. Towarzystwa kredytowego ziems- 
! kiego we Lwowie w kwocie 1539 Ar. 64 ct. 
(jw. a z pn. odbędzie przymusową sprzedasz 


folwarku ,Eugeniówka* Dom. 506 psg. 361 
hr 1 zapisanego w powiecie Przemyślańskim 
położonego, z kompleksu dóbr Bsczowa i Po- 
. dusilnej wydzielonego w tutejszym zabudo- 
waniu sąd. dnia 30 marca 1881 o godzinie 
10tej przed p:tudniem, jednak tylko za lub 
wyżej ceny 2500 złr. 

Wadyum wynosi 587 złr. 60 et. dal. 
sze warunki przeglądnąć można w registra- 


| turze, dla wierzycieli, którzyby po dniu wy- 
' dania ekstraktu tabularnego do tabuli weszli, 
‚lub którymby uchwała lieytaeye dozwalajgea 
lub ekstrykacyi doty- | 


albo d:lsze lieytacyi 


czące uchwały wcale lub wcześnie nie zosta- ` 


i skiego na kuratora ustanowiono, 


Złoczów 8 stycznia 1881. 


|ły doręczone, adwokata Dr. Wesołowskiego 
‘z zastępstwem przez adwokata Dr. Mijakow- | 


przypisać będzie musiał. 

Lwów. dnia 5 lutego 1881. 
(1548 2—3) E d y k t. 

L. 6558 C. k. sąd powiatowy w 
Oświęcimie podaje niniejszem do wiadomo- 
sei, że w drodze egzekucyi nakazu zapłaty 
c. k. sądu obwodowego w Cieszynie z dnia 
17 marca 1874 |. 2525 celem zaspokojenia 
wierzytelności p. dra Gustawa Nowaka w 
kwocie 200 zł. z pn. odbędzie się w sądzie 
tutejszym egzekucyjna sprzedaż przez licyta- 
eye połowy reslności pod nr. 185 w Oświę- 
cimie położonej, dłużnika Piotra Mrozin- 
skiego ut. dom IV pag. 459 n. 2 haer. wła- 
snej w trzech terminach, a to: 9 marca, 8 
kwietnia i 1l maja 1881 zawsze o godzinie 
10 z rana, z tem, że realność aż przy 3cim 
terminie niżej ceny szacunkowej sprzedaną 
będzie. W razie niezaofiarowania przy 9cim 
terminie takiej ceny, któraby zabezpieczo- 
nym na tej połowie długom wyrównywała, 
wyznacza się do ułożenia warunków lżej 


. szych termin na dzień 11 maja 1881 o go- 


dzinis 4 po południu, 


372 zł 


Cena wywoiania jest cena szacunkowa 
1 


Kuratorem wierzycieli adw. p. dr. Bie- 
nenfeld w Oświęcimie. 

Resztę warunków, ekstrat tabularny i 
akt oszacowania przejrzeć wolno w registra- 
turze. 

Oświęcim, 24 grudnia 1880. 

(1514 2—3) Obwieszezenie. 

L. 5005. C. k. sąd powiatowy w Lut - 
wiskach podaje do publicznej wiadomości, że 
w sądzie tutejszym dnia 10 marca 1881, 
dnia 21 kwietnia 1881 i dnia 9 czerwca 
1681 każdym razem o godzinie 10 rano od- 
będzie się egzekucyjna sprzedaż ralności pod 
L 6 w Rosochatem położonej, ciała tabular- 
nego niestanowiącej, Oaufrego Stym wła- 
snej, na zaspokojenie pretensyi galie. e. k. 
uprzyw. zakładu kredytowego włościańskie- 
go w kwocie 100 zł, a względnie 95 zł. 
92 et. a. w. z pn. 

Cena wywołania wynosi 300 zł, zaś 
wadyum 30 zł. a. w. 

Kealność ta sprzedaną będzie na pierw- 
szych dwóch terminach tylko za cenę wy- 
wołania lub wyżej takowej, zaś na trzecim 
terminie także niżej ceny wywołania. 

C. k. sąd powiatowy. 

Lutowiska, dnia 12 grudnia 1880. 
(1545 2—3) E d y kt. - 

L. 224. C. k. sąd powiatowy w Horo- 
dence podaje do publicznej wiadomości, że 
w sprawie egzekueyjnej Mojżesza Singera 
przeciw Petrowi Zabołotnemu pto 150 zł. 
w. 8. z pn. ku ściągnieniu tej wierzytelno- 
ści odbędzie się egzekucyjna sprzedaż real- 
ności pod nr. 64 w Potoczyskach położonej, 
ciała tabularnego niestanowiącej, do pomie- 
nionego dłużnika należącej dnia 8 marea 
1581, dnia 8 kwietnia 1881 i 10 maja 1881 
każdym razem o 9 godzinie przed południem, 

Cenę wywołania stanowi wartość sza- 
cunkowa 910 zł, a do licytacyi przystępu- 
jący mają 109, ceny szacunkowej jako wa- 
dyum złożyć, 

Resztę warunków można w registratu- 
rze sądowej przejrzeć, 

Horodenka, 20 stycznia 1881. 

(1515 2—3) Obwieszczenie. 

L. 5126. C. k. sąd powiatowy w Lu- 
towiskach podaje do publicznej wiadomości, 
że w sądzie tutejszym dnia 3 marca 1881, 
dnia 7 «wietaia 1881 i dnia 27 maja 1881 
każdym razem o godzinie 10 rano odbędzie 
się egzekueyjna sprzedaż realności pod l. 10/11 
w Ruskim położonej, ciała tabularnego nie- 


stanowiącej, Fedia Drabów własnej, na zu- 


spokojenie pretensyi galie, e. k. uprzy w. zu- 
kładu kredytowego włościańskiego w kwocie 
150 złr., a względnie 130 Ar. 11 et. w. a, 
z pn. 
Cena wywołania wynosi 800 zL, zaś 
wadyum 30 zł. w. a. 

Realność ta sprzedaną będzie na pierw - 
szych dwóch terminach tylko za cenę wy- 
wołania lab wyżej takowej, zaś na trzecim 
terminie także niżej ceny wywołania. 

O. k. sąd powiatowy, 

Lutowiska, dnia 12 grudnia 1880. 
(1512 2 8) Kundmachung, 

Z. 7941 Bom Dolinauec f f. Bezirks: 
gerichte wird kundgemacht, das zur Einbrin— 
gung der Forderung pr 22 fl. 42 kr f. N. 
G. bie fub. ENT 207 in Mizun gelegene, 
keinen Tabularkörper bildende der Marunm 
Torków gehörige Realität zu Gunſten des 
Dawid H»rsch Stern am 3 Wärz, 31 März 
und 5 Mai 1881 jedesmal 11 Uhr V. M. 
beim dritten Termine auch unter dem Schät— 
zungswerthe an den Meiſtbiethenden hiergerichts 
wird öffentlich veräußert werden 

„Der ausrufspreis beträgt 130 fl., das 
Vadium 13 fl. 

Dolina 26 Dezember 1880. 

(1199 3—3) Ogloszenie. 

L. 33470. C. k. sąd krajowy w Kra- 
kowie podaje do wiadomości, iż Bogumiłę 
Fihauser wspołwłaścicielką dóbr Gdowa za 
umysłowo chorą i bezwłasnowolną uznano i 
tejż kurator w osobie p. Wilhelma Habichta 
rzgdey dóbr Krzyża dodany został. 

Kraków, 20 grudnia 1880. | 


(1542) Ogloszenie. 


L. 1236. C. k. sąd obwodowy w Koło- 
myi jako trybunał dla spraw prasowych na 
wnio ek e. k. Prokuratora państwa orzekł 
na mocy §. 489 i 493 p. k. że treść bro- 
szury „Ozytalnia knyżeczka IV narodnyj rus- 
kij i istoryczeskij katechis, Kołomyja 1874 
Czerenkamy Michajła Biłousa* a mianowicie 
część tejże pod napisem „Narodnaja istorya 
Busi* w ustępach, począwszy od strony 79 
do 111 zawiera w osobie istotę czynu wy- 
stępku z $. 302 u.k., że przeto zarządzona 
przez e. k. starostwo powiatowe w Kołomyi 
na dniu 12 lutego 1881 1. 18 pr. konfiskata 
26 egzemplarzy tej broszury i 1144 arkuszy 
takowej u Michała Biłousa w Kołomyi się 
zatwierdza, 

Oraz wydaje się na podstawie $. 36 i 
37 ustawy prasowej z dnia 17 grudnia 1862 
Nr. 6 d. p. p. z roku 1863 zakaz rozpo- 


wszechniania tej broszury i zarządza sieg 


zniszczenie zabranych egzemplarzy. 
Z e. k. sądu obwodowego. 
Kołomyja dnia 17 lutego 1881, 


| El Ple s Suma czystego dochodu 
EEEE) CEJ A 
5 E Gmina m 
ke < e SJA 
SIG > = 2 poszezególnienie razem 
. zł. | et. zł. | et. 
1 Borysław 
2 Bystrzyca 
H Dobrohostów 
4| N Dołhe (Podbuż) 
5 9 Jasienica solna 
6 W | Kropiwnik now. i sta. 
7 p Lastowka 
8 “|| Mraznica 
9 ú Niedzwiedzia 
- m | Nahujowice 
9 | Opaka 
f Oro w 
ü Podburz 
2 Popiele 
$ Schodnica 
S | | Smolna 
Staniła 
r Truskawiec 
Tustanowiec 
Uliczno 
| Załokirć 108663 | 54 
1 Artyszezów 1740 | 14 
2 Bartatów 4979 | 25 
3 Borki dominikańskie 1615 | 85 
4 Borki janowskie 2494 | 82 
5 Bratkowice 5972 | 70 
6 Ozerlany 5749 | 47 
7 Ozuniów 4119 | 48 
8 Dąbrowica 3740 | 79 
9 Dobrostany 7244 | 94 
10 Dobrzany 9555 | 71 
11 Dołhomościska 6395 | 26 
12 Doliniany 4885 | 86 
13 Drozdowice 6820 | 68 
14 Gródek 25717 | 90 
15 Haliezanów 3489 | 14 
16 Jamelna 2528 | 95 
17 Janów 2223 | 86 
18 Jaśniska 3878 | 22 
19 ^ Kamierobrod 5799 | 24 
20 Karaezynów 4258 | 16 
21 Kierniea 12196 | 82 
22 Kossowiec 1011 | 92 
23 ` Leleehówka 8642 | 80 
24 Leśniowice 6351 | 20 
25 Łozina 4654 | 18 
26 Lubień mały 5116 | 88 
27 b, | Lubień wielki 15275 | 9 
28 Małczyce 7162 | 69 
29 Małkowice 2862 | 57 
30 Milatyn 6518 | 73 
31 R | Mszana 5378 | 60 
32 Obroszyn 6516 | 88 
38 Porzycze janowskie 8152 | 40 
34 0 Porzyeze lubieñskie 2897 B 
85 Powitno 8451 | 50 
86 Putiatycze 3094 | 56 
37 Rodatycze 16483 | 14 
88 m Rokitno 4578 3 
89 Rzeczyczany 7502 | 32 
40 Stawczany 12207 | 71 
41 Stawki 8547 | 52 
42 Stodólki 2742 | 89 
43 Stradez 8440 | 48 
44 Stronna 7431 | 25 | 
45 Suchowola 2511 7 
46 Uherce niezabitowskie 11207 | 82 
47 Wereszyce 5612 | 36 
48 Wielkopole 8901 | 23 
49 Wola dobrostańska 6925 | 55 
50 Wołczuchy 5574 | 48 
51 Wroców 5811 | 31 
52 Zalesie 1167 14 
58 Załuże 828 | 33 
54 Zaszkowice 5705 | 29 
55 Zawidowice 9034 | 80 
56 Zuszyce 2057 | 59 319683 | 48 
1 Adamówka 1448 | 16 
2 Bobrówka 1655 | 89 
D Boratyn 6306 | 20 
4 Bystrowice 8379 | 10 
5 Cetula 4029 | 44 
6 Chlopice 4502 | 39 
7 Chorzów 1867 2 
8 8 b | Ohotynier 1686 | 26 
9 Cieplice 9101 | 68 
10 - Cieszacin mały 4378 | 51 
1! >| Cieszacin wielki 5888 4 
12 Cząstkowice 4947 | 88 
13 | @ | Al Ozelatyce 6000 | 96 
14 Ozerniawka 1298 | 78 
15 - mi Czudowice 3436 | 92 
18 Dąbrowica 2881 | 87 
17 Dobeza 3598 | 39 
18 4 Q | Dobkowiee 4750 | 47 
19 Dobra 5544 | 76 
90 a Duńkowice wielkie 9832 | 19 
aile Dybków 2135 | 8 
2 Grobla nowa 3041 | 39 
23 Hawlowice dolne 3582 | 42 
24 S Hawłowice górne 5035 | 75 
25 Hruszowice 5951 1 
26 Jankowice 4290 | 28 
27 Jarosław 31857 | 98 


Gazeta Lwowska z dnia 2 marca 1881 r. Nr, 49, 


Uwaga 


Powiat 
szacunkowy 


TWW 


a ww «a» m” © 


ER 


y Uwaga 


EK Suma czystego dochodu 
zd Gmina 
Er poszezególnienie razem 
a Zł. Zł. ct. 
Jodłówka 3148 
Kidałowice 3755 
Koniaczów 3578 
Korzenica 3411 
Kramarzówka 3847 | 
Krasne 1602 | 
Kruhel pawłosiowski 4956 
Kruhel pełkiński 2404 
Łapajówka 1797 
Laszki 17442 
Łazy 11700 
Lezachöw 7870 
Lo wee 12078 
Lutków 3784 
Makowisko 5626 
Maussterz 6393 
Majdan 3756 
Miekisz nowy 3894 
Miekisz stary 2134 
Mołodycz 5972 
Morawsko 1802 
Munina 19177 
Nielipkowice 6763 | 
Nienowiee 11755 | 
Ostrów 18933 
Ożańsko 2856 
Pawlosiów 13707 | 
Pawłowe 1918 | 
Pełkinie 11361 | 
Pelnatyeze 5843 
h Piskorowice 15062 
Piwoda 3792 
Pruchnik wieś i miasto 6344 
gd | Raczyna 4790 
M | Radawa 5372 
Radymno 7138 
Rokietnica 13248 
Rozbórz długi 5018 
P Rozbórz okrągły 2350 | 
Rożn'atów 5205 | 
Rozwinnica 5252 
Rudka 8522 
8 Rudołowice 7251 
Rzeplin 2005 
Setna 966 
9 Sieniawa 5190 
Skołoszów 24388 
Słoboda 169 
Sobiecin 3929 
n Surm»ezówka 6232 
 Surochów 11549 
Swiebodna 1469 
Szczytna 1396 
Szuwsko 14333 
Tuehla 3537 
Tuezepy 15276 
Tuligtowy 3562 
Tyniowice 3050 
Tywonia 4079 
Wegierka 5486 
Wiazowniea 9392 
Więczowice bialobrz. 1914 | 
Wierzbna 6304 | 
Wietlin 15653 
Wola buchowska 2976 
Wola czerwona 677 
Wola rozwiuiecka 4719 
Wola ryszkowa 5515 
Wola rzeyliüska 2:9 | 
Wola węgierska 1540 
Wola zaleska 28:0 
Wulka pełkińska 4168 
Wylewa 2480 
W ysocko 10219 
Zabłotce 4645 
Zamiechów 8420 
Zamojsce 3014 
Zeradawa I część 871 
Zaradawa II. „ 547 
Zar:dawa Ill. „ 454 
Zar zy eze 5132 
Żurowiczki małe 9244 659704 | 21 
Berdychöw 3630 | 87 
Bonów 8156 | 86 
Boza wola 1076 | 17 | 
Bruchnal 7222 | 12 
Budomirz 3088 10 
Budzyń 1247 77 | 
p | Cetula 1752 | 68 
Czarnokońce 995 | 87 
Czerczyk 2005 | 78 
- Czerniława 8362 | 28 
Cz łhynie 8051 | 80 | 
^ Drohomyśl 7675 45 
Gnojniea 6538 | 42 
Hraszów 5125 | 28 
M | Huki 1461 | 52 
Jaworów 19946 | 75 
ç Jazów nowy 3694 | 88 
Jazów stary 10734 | 82 
wm | Kłonice 1855 | 7 
Kochanówka 2074 54 
‚Krakowiee 5403 | 36 
Kurniki 5405 71 | 
Laszki 3191 | 29 | 


2 CKE Suma czystego dochodu ‚El. leS Suma czystego dochodu 
S EDE 7 -y IS SLS lE 2 
BEHEE Gmina "dn 1757 —| Uwaga 3/8 25 Gmina — M Uwaga 
AE š o E poszczególnienie razem I^ = | š 3% poszezegölnienie razem 
^d — : — ëng ZC — 4 — 
Zl. | ch | zł. | et. e zł. | et. | 5 mea 
Lubienie 7130 2 ) jó 
Młyny 8823 |- 7 1 14740 ei 
71 4567 8 Czanyz 6718 ! 61 
M 'rańce 5109 ( ç ] 
Mużyłowice 8651 | 58 0 9 R 8155 s: 
b Nahaczów 9186 | 59 | | Dmytrów 10664 | 20 
Nowosiółki 2643 | 23 > De, 12836 | 94 
` Olszanica 5169 | 54 3 Diiedziléw 1811 
Otomla 9081 9 4 Grabowa 4183 "m 
Podluby wielkie 2486 | 21 5 Hördin 8600 43 
4 Porudeńko 1449 | 19 16 Räume 9554 61 
Porudno 4203 | 11 T Hits pe EE 1198 70 
^ Przedbórze 1621 | 18 18 NM 7592 67 
Przylbice 8815 | 56 19 Juk mów 9428 d 
u a | Roguźno 9877 24 20 " Jazienica olska 5008 6 
R | Ruda kochanowska 1202 | 66 >] js fów l i 1273 06 
Sarny 5472 | 22 22 $ Rate ka strum 11136 $ 
- P. ROSA 2897 27 3 d K RAWY 2859 et 
S edliska 3596 | 5 à N su 909448 
e Skelin 1159 55 5 - Krzywe 4896 0 
w | Starzyska 7291 | 69 ; Kulitów 1970 2 
b Świdnica 5493 21 T Rübe 5262 | 19 
p V | Szczepłoty 2073 | 78 28 m | ers 712 5 
Szkło 6237 |46 29 yz ERE 
| Trościaniec 4220 | 9 go | * 0 | : eK 
T 22 f Lodyna nowa 1948 | 81 
| uczapy 7215 77 ; Maziaroia wawrz 1278 8 
a Wielkie oczy 5822 | 15 29 : Vp : szalik 
Wierzbiany 851! 17 3 N Milatyn star 8084 o 
Wileza góra 570 | 29 P M (ER cj y 19 0 65 
Wiszenka 13186 | 81 mi horn 18 5 
a Wola gnojnicka 4286 | 66 F Niemiłów y an i 
Wulka rosnowska 1278 75 ° 8 | Niesluchów 8015 : 
Ska zmijowska 627 | 59 n H Y NNO 9773 68 
Załuże 4452 | 62 3 SEM 
Zawadów 8113 | 54 v 9 s N ir + 
: e N ' A | L A g i 5 
e a 2005 A 295484 | 7 a | >| Nowosólki 9306 14 
. Obydów 9438 | 60 
| Obładów 8921 | 75 
Babin 7968 | 32 m | Oviucko 5182 |7 
Berlochy 2562 | 31 V | Or ów 4521 | 31 
Broszniów 2590 | 90 | ñ Ostrów 6060 14 
Ohcein 7482 22 | „ | Pawłów 7261 | 40 
Owitowa 3280 | 68 d v | Peratyn 4706 | 18 
Dąbrowa 952 |51 | Płowe 3604 | 82 
Dobro wlauy 2901 | 90 || na Pobórzany 8962 | 83 
Dołputów 3424 | 15 | u | Połoniczna 4790 | 45 
Dołhe k łuskie 284] | 52 | Radziechów | 7088 | 28 
Dolhe wojniłowske | 3757 | 66 | a Rakobutv 3172 |11 
Dołszka 1857 | 95 | Ruda sielucka 5758 | 41 
K Dubowice | 1857 |91 | Rzepniów — 11194 | 76 
Hołyń 3733 | 14 | " Sielec bienków 12541 | 85 
Humenów 1129 | 6% Sie uköw 2648 | 50 
t b Kadobna 2754 | 18 : Sokola 6976 | 16 
N Kałusz 22648 | 68 Sokołów 3811 | 46 
Kopauka 6713 | 68 Spas 8294 74 
w R | Kropiwuik 3642 | 49 ñ $n dopolee 322183 
b Luka 5391 | 42 Stanin 6896 | 44 
Medynia X509 | 94 Stojanów 14914 | 53 
P | Mościska 4583 | 6 M Streptów 5955 41 
ni k | Moszkowce 2517 | 85 Stryhauka 2762 | 36 
Niegowce 4720 29 NUSZDO 14695 | 24 
N | Nowica 5050 | 18 Tadavie 4789 33 
Perekosy 1718 83 Toten oy Y og 4866 | 79 
d H | podhorki 7185 21 Ubinie 8797 | 78 
7 Podmichale 7484 97 W ierzbl ny 8176 13 
P. jto 4962 | 77 Witków stary 4154 | 42 
Przewcziec 3768 |23 Witków miasto 2409 | 14 
M Səredna 2609 | 7 Wolica baryłowa 2297 | 4 
Siołko 3739 45 Wolica derewlańska 3191 
2 Siwka dniestrzańska | 5936 68 Wulxa suszeńska 1048 36 
| 3: Siwka kałuska 4348 | 26 Wyrów 5261 | 56 
34 Slobudks 1045 | 18 Żelschów mały 5297 | 17 
35 Słudzianka 5706 | 48 1 wielki 9773 74 
36 Tomaszowea 10799 11 Zurstyn 4044 2 P 37 
37 Tviylón E304 L.o3 Loes N 5 491053 | 67 
35 Wierzelinia 4635 85 Da, dy 1242 | 60 
39 Wistowo 3153 | | Białobrzegi 3993 |65 
40 Wojniłów 7484 | 65 | Bóbrka 2522 | 8 
41 Zawadka 5067 | 37 | Bonarówka 1165 |19 
42 Zhora St 197536 | 9 Borek 1136 | 47 | 
l Bereżuicz szlachecka 1653 | 72 L S 9 15 | a 
K K £ ç 6 RA | erg "WA 2546 DE) 
2 Grabówka 2842 54 p, Chlabna 9711 11 
3 ; IT 1592 3 | : ad 
4 N WEE 19595 $ | e N Chorkówka 2774 95 , 
5|, Ksmień | 1894 | 94 | | 1 AA 
| 8 Z aan! 3234 | 93 ! bługie 2648 | 16 
6 Krasna | 5254 95 É 4 Dobieszyn 2452 32 
7 a1" Land:stren 1599 10 Draganowa 1408 | 4 
5|» sf | Liziany 1637 | 6! x DÄI 1654 
9 E Mysłów 1587 | £4 LÀ d Faislówka 160 97 
J0 | a | P | Niebyłów 3217 | 96 SEN 8 |57 
11 Ë Petranka 4488 | 3: A . UN SURE 4018 73 
12 12 Przyslup 2168 | 19 d E, Glojsee 2027 80 
13 JL Rypiauka 2135 | 32 | KA 701 | 64 
OK > Równ'a 3467 | 75 S e ech 3934 | 78 
WD í , Jedlicze 2531 | 26 
15 Sliwki 1418 | 68 uke: > 
16 Topolsko 822 98 EIS E Eea 2540 | 10 
f e Iskrzynia 3089 | 24 
17 Uhrynów średni 1202 | 29 í Iwónie 350 
18 Uhrynów stary 875 | 67 z CH 12569 | 69 
19 Zawój 3030 | 31 40676 | 40 Jasionka 2092 | 61 
i | : (y Kobylany 8716 | 20 
Kombornia 4771 | 97 
1 Adamy 8327 | 86 Kopytowa 2779 | 85 
2 Bannnin 5656 | 18 Korczyna 10662 | 10 
3 Berbeki 2155 | 29 Krasna 2643 | 4 
4 Budki 2402 2 Krościenko niższe 5951 9 
5 Busk 24565 2 Krościenko wyższe 7142 89 
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(1591 2—3) E d y K f. 

L. 14465. O. k. sąd obwodowy w Sta- 
nisławowie niniejszem wiadomo czyni, iż ce- 
lem zaspokojenia sumy dłażnej 100zł. w.a. 


z pu. egzekueyjua publiczaa sprzedaż poło- ı 


wy realności pod lk. 223*, w Stanisławo- 
wie położonej do dłużnika Michała Bożycz 
należącej na rzecz Markusa Kernberga w 
dniu sądowym 3 marca 1881, 7 kwietnia 
1881 i 5 maja 1881 w tut. sądzie obwodo- 
wym każdym razem o godzinie 10 rano sie 
odbędzie. 

Cenę wywołania stanowi kwota 567 zł. 
55 et. w. a. jako wypośrodkowana wartość 
szacunkowa sprzedać się mającej połow 
realności. 

Zakład (wadyum) jest 10% ceny sza- 
cunkowej, tj. 56 zł. 75 ct. 


Reszta za$ warunków licytacyjnych, tu- | czerwca 1881 ziwsze 


7 


n. 39 haer. Kgidyusza Weinberg własnych. | roszczą sobie jaką zmianę stosunków w tem 
= G ` [4 


jednak z wykluezeniem 


z kompleksu 


parceli gruntowej ; nowem ciele labularnem wpisanych do wła- 
dóbr tych jako osobne ciało | sności, lub posiadania tej realaości odnoszą- 


tabularne pod nazwą Tychówka wydzielonej. | cych się bez różnicy, czy roszezona zmiana 


Licytacya ta odbędzie się w jednym | nastąpić ma przez dopisanie, 


odpisanie lub 


tylko terminie a to dnia I kwietnia 1881 | prz=pi-anie, przez sprostowanie powyższego 


o godzinie lOtej przed południem, na którym 
dobra te także niżej ceny wywołania za ja- 
kąkolwiek cenę najwięcej ofiarującemu sprze- 
dane zostaną. 
Cena wywołania 124110 złr. 
Wadyum 6205 złr. 50 ct. w. a. 
Bliższe warunki przejrzeć można w re- 
gistraturze sądu. 
| Tarnopol dnia 14 lutego 1881. 
(1580 2—3) H; dy K t. 
L. 176. Podaje sie do publieznej wia- 
| domosei, Że dnia 31 marca, 3 maja i 8 
o godzinie ciaj po 


dzież akt oszacowania mogą być przejrzane | południu odbędzie się w Oholojowie publicz- 


w tusądowej registralurze. 


na sprzedaż realności pod l. 66 w Cholojowie 


O czem się swony do rąk własnych, | położonej, ciała tabularnego niestanowiącej 


zaś wierzycieli, 
szym na sprzedać się mającej połowie real- 
ności prawo nadzastawu uzyskali do rąk ku 
ratora paua adwokata dra Bardacha zawia- 
damia. 

Stanisławów 22 grudnia 1880. 

(1255 2—8) Ed y A t. ; 

L. 7305. C. k. sąd powiatowy w Zyweu 
ogłasza, iż na zaspokojenie pretensyi wekslo- 
wej Stauislawa Masnego w kwocie 100 zł. 
z pn. odbędzie się w tutejszym sądzie w 
dniach: 30 marca, 30 kwietnia i 31 maja 
1851 każdym razem o godzinie 10 rano pu: 
bliczna sprzedaż gospodarstwa gruntowego w 
Pewli wielkiej pod nr. 24 położonego, Józe 
i Maryanny Platów własnością będącego. 

Cena wywołania 341 zł. 

Wadyum 35 zł, 

Na pierwszych dwóch terminach real. 
ność powyższa jedynie za eene szacunkową 
lub powyżej takowej, zaś na trzecim termi- 
nie także poniżej ceny szacunkowej sprza- 
daną zostanie. 

Resztę warunków li:ytacyjnych, proto- 
kół astaw niczego opisania i egzekucyjnego 
oszacowania przejrzeć można w U 8. regi- 
straturze. 

ywiec, dnia 10 grudnia 1550. 


(1475 2—8) L. 49287 i 49288. 
WW E a y k t. E 
Ces. kr sad krajowy we Lwowie 


otwiera niniejszem konkurs na wszystek ru- 


 chomy, jakoteż na wszystek nieruchomy, a 


w których obowiązuje ustawa 


w krajach, 
konkursów: 


| położony 
a Landaua i kupca lwowskiego Arona 

Kierownictwo tego konkursu porucza 
się panu radcy sądu kraj. Mutzowi jako ko- 
misarzowi konkursowemu, zaś tymczasowym 
zawiadowcą masy ustanawia się pana Adw. 
Dra Malego wzywając zarazem wierzy- 
eieli, sby po przedłożeniu dokumentów, 
służących do wykazania ich pretensyj, po- 
czynili swe wnioski co do zatwierdzenia te- 
go), lub ustanowienia innego zawiadowcy 
masy i aby przedsięwzieli wybór wydziału 
wierzycieli, w którym to celu wyznacza się 
termin na dzień 2go marea 1881 godzinę 
10tą przed południem. 

Ktokolwiek chee wystąpić z jakąbądź 
pretensyg do wspólnej masy rozbiorowej, 
ma takową zgłosić w tym sądzie krajowym, 
wedle przepisu ustawy konkursowej pod ry- 
gorem zagrożonych tamże szkodliwych skut- 
ków prawnych przed upływem 25 kwietn's 
1881 i podać ją na terminie na dzień 10 
maja 1881 godzinę 10t4 przed południem 
wyznaczonym do uzuani» płynności i . zu&- 
czenia prawa pierwszeństwa, chociażby na- 
wet o nią spór już był wytoczony. 

Wierzycielom, którzy plan sie ze 
swemi pretensyami, przysłuża prawo wy- 
brać na tym terminie w miejsce dotychcza- 
sowego zawiadowey masy, zastępcy ouego i 
członków wydziału wierzycieli inne osoby, 
posiadające ich zaufanie, 

Dalsze ogłoszenia w toku rozprawy 
konkursowej umieszczane będą w ,Gazecie 
Lwowskiej. 

Z e. k. sądu krajowego. 
Lwów dnia 12 lutego 1881. 

2—8) Way bt 

L. 5565. O. k. sąd powiatowy w Mo- 
nasterzyskach uwiadamia chęć nabycia ma- 
jących, iż sprzedaja w trzech terminach dnia 
4 maja 1881, dnia 1 czerwca i 7 lipca 
1881 zawsze o 10 godzinie przed południem 
przy ostatnim terminie za jakąbądź cenę 
realność Jakóba Boreckiego pod |. k. 12 w 
Międzygórzu ciała tabularnego niestanowią- 
cą, na rzecz Hersza Grossa pto. 120 air, 


(1586 


z pn. w tusądowym gmachu. 


Warunki lieytaey ne i akt opisania i 
osżacowania przejrzeć można w tusadowej 
registreturze. 

Monasterzyska 12 lutego 1881. 

(1592 2—3) E d y Kk t. 

L. 171. C. k. sąd obwodowy w Tar- 
nopolu podaje do wiadomości, że w celu 
ściągniena suny poZyezkowej 20750 Ar. 
82 et. w. a. 2 pn. na rzecz galie. Banku 
hipotecznego odbędzie się egzekucyjna licy- 
tacya dóbr Sieniawy jak Dom. 158 pag. 251 


z dnia 25 gradois 1868 Nr. 1 
majątek kupca lwowskiego 


którzyby po dniu dzisiej- do masy nieobjętej Jechila Mozesa Letztera 


należącej celem zaspokojenia pretensyi Ohany 
Wittler w kwocie 320 zlr. z pn 

Cena wywoławcza 700 złr. w. a. niżej 
której realność ta dopiero ma trzecim ter- 
minie sprzedaną Zostanie. 

Zakład 70 vir w. s. 

Warunki licytacyjne mogą być przej- 
rzane w tusądowej registraturze. 

O. k. sąd powiatowy. 

Radziechów dnia 11 lutego 1881. 
(1581 2—-8) E d y k t. 

L. 9044. C. k. sąd powiatowy w Ra- 
dziehowie podaje do publicznej wiedomosei, 
że e lem zaspokojenia 500 złr. w. a. 2 pn. 
odbędzie się, w sądzie tutejszym licytacya 
realności pod J. 90 w Mukańsach połoronej 
Stefana i Domieeli Balińskich własnej na 
rzecz Józefa Bodakiewieza w terminach 5 
kwietnia, 5 maja i 8 czerwca 1881, zawsze 
o godzinie 10 przed południem 

Oena wywoławcza 1900 złr. a. w. 

Wadyum 190 złr. w. a. 

Resztę waronków 
rzeć można w tusądowej registraturze. 

C. k. sąd powiatowy. 
Radziechów 11 lutego 1881. 
(1502 2—3) E d y K t. 


— —— M — 


| zostanie. 


| 
| 
| 
i 


opisania tej realności, przez zestawienie 
lub połączenie ciał tabularnyeh czyli grun- 
towych lub jaki inny sposób; 

b) wszystkie osoby, które przed dniem 
1 lutego 1881 odnoszg-e się do tej realno- 
ści lub do części tejże prawa zastawu, słu- 
żebności, lub inne prawa będące przedmio- 
tem ksiąg gruntowych uzyskały, o ile te pra- 
wa jako do dawnych ciężarów należące wcią - 
gnione być mają i przy otworzeniu tego 
nowego ciała tabularaego już wciągni ne nie 
zostały, aby te swoje prawa aż do 30 kwie- 
tnia 1881 w e. k. sądzie obwodowym w 
Tarnowie zgłosili, zaniedbanie tego terminu, 
który ani na nowo przywrócnym, ani prze- 
dłużonym być nie może, pociąga za sobą u- 
trate prawa domagania się pretensyi zgłosze- 
niu ulagejących od osób trzecich, które na 
podstawie wpisów w tem nowem ciele tabu- 
larnem uskutecznionych i przez nikogo nie 
zaprzeczonych, w dobrej wierze prawo przed- 
miotem ksiąg gruntowych będące uzyskały. 

Tarnów 18 stycznia 1881. 
(1254 2 —3) Ed y k t. 1 

L. 7089. C. k. sąd powiatowy w Zyw- 
(u ogłasza, iż eelem zaspokojenia preteusyi 
Katarzyny Walaszkowej w kwocie 266 zł. 
46¼ et. odbędzie się w tutejszym sądzie w 
dniu 30 marca, 30 kwietnia i 51 maja 1881 
każdym razem o godzinie 10 rano rubliczna 


sprzedaż realności dłużnika Marcina Klista, 


w Pietrzykowicach pod J. k, 37 położonej, 
ciało tabularne stanowią sej 
Cena wywołani» 745 zł., wadyum 150 zł 
Reslność powyższa na trzecim terminie 
tskże poniżej ceny szarunkowej sprzedaną 
Dante warunków licytacyjnych, wy- 
ciąg z księgi gruntowej i protokół oszaco- 


licytacyjnych przej- | wania przejrzeć można w tut. sąd. registra- 


turze, , 
Zywiec dnia 11 Grudnia 1880. 
(1603 2—3) E d y K t. 
L. 14783. C. k. sąd powiatowy m. d. 


L. 38. C. k. sąd powiatowy w Moś- | sek. II we Lwowie niniejszem wiadomo ezy- 
ciska h ogłasza, że w sprawie egzekueyjnej ni, że w celu zaspokojenia dłużnej sumy 36 


Dyrekcyi Zakładu kredytowego włościsńskie- | zł. 2 12% od dnia 7 


m 


sierpnia 1877 bieżące- 


go przeciw Kufronowi Kundys w Bolanowi- | mi odsetkami zwłoki i przyznanych już ko- 


cach o 191 złr. 84 ct. w. a. odbędzie się 
tamże dnia 22 mares, 27 kwietnia i 1 ezerw- 
ca 1881, kałdym razem o godzinie 11 rang 
licytacya realności dłużnika Kufrona Kundy- 
sa pod l. k. 37/49 w Bolanowicach polo 


| 
i 


nej ciała tabulsrnego niestanowiącej, która , 


na pierwszych dwóch terminach tylko za 
lub wyżej ceny szacunkowej na trzecim ter- 
minie zaś i niżej tejże sprzedaną zostanie. 

Cena szacunkowa 600 złr. 

Zakład 60 złr. 

Warunki licytacyi i protokół zastawni- 
czego opisania i oszacowania można przej- 
rzeć w sądzie. 

Mościska dnia 5 styezuia 1881. 

(1605 2—8) Obwieszczenie. 
L. 1168. Wysokie e. k. Namiestnietwo 


; 
' 


sztów egzekucyjnych 7 zł., jakoteż dalszych 


w kwocie 5 zl. 54 et., tudzież obecnie przy- 


znanych kosztów egzekucyjnych w kwocie 
9 zł. 94 ct. a w. na rzecz towarzystwa za- 
liezkowego we Lwowie przymusowa sprzedaż 
realności pod lk. 154 w Zamarstynowie po- 
łożonej, w wykazie hipot. 138 nowej księgi 
gruntowej gminy katastralnej Zamarstyno- 
wa na własność egzekuta Aleksandra Padu- 
szczeka intabulowavej, która na dniu 7 mar- 
ca, na dniu 7 kwietnia i na dniu 9 maja 
1881 każdym razem o godzinie o 9 rano w 
tut, sądzie pod następojącemi warunkami 
przedsięwziętą zostanie. 


Cena wywołania wynosi 2850 zł, a 


wadyum 285 zł. 
Bliższe warunki licytacyjne przejrzeć 


zezwoliło na otworzenie Apteki w Kulikowie można w tut. sąd. registraturze. ! I i 
O czem się wierzycieli hipotecznych, | zaniedbania tego wynikłe skutki sam sobie 


powiatu Zölkiewskiego reskryptem 
22 stycznia b r. l. 65070. 

W skutek tego rozpisuje e. k. starostwo 
niniejszem konkurs celem nadania odnoś- 
nej koncesyi. 

OChcący ubiegać się o tę koncesyę win- 


z dnia | 


1 
| 


buli weszli, lub którymby uchwała licyia- | 
‚eyjas doreezong być nie mogła przez kura- | (1189 1—3) 


ni są wnieść tu swe podinia neleżycie udo- | 


kumento»ane najdalej do 20 kwietnia b. r. 

W Aólkwi d^ia 26 lutego 1881. 

(1506 2—3) E d y K t. 

L. 26. W skut-k polecenia c. k. sądu 
krajowego wyższego w Krakowie z dnia 7 
grudnia 1880 J. 19860 e. k. sąd obwcdowy 
w Tarnowie jako instarcya tabularna czyni 
wiadomo, 2e w skutek prośby Jana Kruezka 
de praes. 10 czerwca 1880 do J. 8101, i de 
praes 3 lipca 1880 do 1. 9334 d» e. k. sądu 
obwodowego w Tarnowie wniesionej, w księ- 
gach gruntowych miasta Tarnowa z przed- 


mieściami nowe ciało tabularne dla realno- (1588 2—3) 


ści w Tarnowie na Zawalu w okręgu e. k. 


D 
i 
! 


i 
Í 


którzyby po dniu 6 listopada 


tora adw. dra Tilla ze substytucyą adw. dra 
Raresa zawiadamia. 
L*ów, 23 listop.da 1880. 
2—3) Ogloszenie. 
L. 2042. Dla kandydatów, którzy mają 
składać powtórny egzamin dojrzałości w se- 
min»ryum  nauezyeielskiem mezkiem we 
Lwowie w marcu b. r. wyznaczą się termin 
od 21 do 29 marca b. r. 
Egzamin piśmienny odbędzie się 21, 
22, 28, 24 í 26, ustny zaś 28 i 29 marca, 
Kandydaci, którzy zamierzają składać 
ten egzamin winni zgłosić się w dyrekcyi 
rzeczonego seminaryum dnia 20 marca b. r. 
We Lwowie, dnia 28 lutego 1881. 
Edikt. 
Das k. k. Bezirksgericht zu 


(1604 


B. 4781. 


Gazeta Lwowska Nr. 51 z dnia 4 marca 1881. 


sądu obwodoxego w Tarnowie położonej, | Star«so! veröffentlicht, daß mit Beſcheid heuti⸗ 
żadnym numerem kopskrypcyjnym nie ozsa- | gen Datums z Zl. 4751 in Sachen des Veit 
czonej „pusty grunt“ zwanej, otworzonem | Petrieze& gegen Anton Kowaczek pto 2000 
zostało, które w wrzęd ie hipotecznym e. k. fl. ö. W. j. N. G die exekutive Feilbiethung 
sądu obwodowego w Tarnowie przejrzeć mo- der einen Tabularkörper bildenden Realität 
¿Ua j które od deia 1 lutego 1781 jako ciało | Nr. 23 zu S umins ſammt den zu dieſer Rea- 
tabularne uważa się. od którego dnia nowe lität gehörigen theilweiſe auch im Grundbu⸗ 
prawa własuości zastawu, lub inne rzeczowe che für Bumm theilweiſe im Grundbuche 
prawa do t-j realaości się odnoszące tylko für Starasól eingetragenen Gründen bewilligt 
przez wniesienie do tego ciała tabularnego wurde, und daß hiezu drei Termine und zwar 
nabyte, ograniczone, przeniesione lub zmie- auf ben 31 März, 5 Mai und 9 Juni 1881, 
nione być m-'ga. jedes mal um 9 Uhr Vormittag mit dem Bez 
Według protok- u z doia 29 lipea 1880 merken ausgeſchrieben werden, das erft bei der 
spisapego stwierdzono, że Jan Kruczek znaj- dritten Tagfahrt bie Hintangebung unter dem 
duje się na podstawie kontraktu kupna i Schätzungswerthe pr 5870 fl ſtattfinden wird. 
sprzedaży z dnia 25 września 1879 w po- Die betreffenden Tabularauszüge und 
siadaniu parcel gruntowych 280 i 281. Par- näheren Bedingniſſe ſtehen hiergerichts zur 
cele te graniczą od strony wschodniej i za- Einſicht. 
chodniej z drogimi publiezuemi, od strony Starasól 23 Februar 1881. 
północnej z realnością miejską, zaś od stro- (1602 2—3) E d y kt. 
ny południowej z realnością p. Antoniego L. 14263. C. k. sąd powlatowy m. d. 
Sehnitzla. Wzywa sie ‚dla okolicy miasta Lwowa sek. II podaje do 
a) wszystkie osoby, które na podstawie powszechnej wiadomcsei, że na żądanie Fe- 
prawa przed dniem 1 lutego 1881 nabytego liksa Iwaniszyn imieniem małoletnich Kata- 


rzyny i Józefa Krzyżowskich w celu zaspo- 
kojenia pretensyi odszkodowania po 54 zł. 
w. a rocznie za czas od 18 września 1872, 
1 czerwca 1877 z kosztami w kwocie 39zł. 
68 ct, 3 zł., 7 zł. 2 et, 12 zł. 1 ct.,tzł. 
62 et., 3 zł. 2 et, 10 zł. 1 et., 10 zł. 18 
et, 2 zl. 50 et, 9 zł. 80 et. i obeenie przy- 
znanych kosztów w kwocie 12 zł. 26 et. aw. 
na rzecz małoletnich Katarzyny i Józefa 
Krzyżowskich przymusowa sprzedaż połowy 
realności dłużnika Wawrzeńca Krzyzowskie- 
go własnej pod l. 54 w Zydatyezach poło- 
żonej w drodze publicznej licytacyi w dniu 
7 marca 1881, dnia 7 kwietnia 1881 i w 
dniu 9 maja 1881 każdym razem o godzi- 
nie 9 przed południem w tut. sądzie przed - 
sięwzietą zostanie. 

Cena wywołania wynosi 670 zł., w. a., 
a chęć kupienia mający mają kwotę 67 zł. 
w. a. jako wadyum w gotówce lub w ksią- 
żeczce kasy oszczędności, obligacyach inde- 
mnizacyjnych, w listach zastawnych galie. 
towarzystwa kredytowego ziemskiego, w obli- 
gacyach galic. pożyczki krajowej lub w 6% 
listach hipotecznych uprzyw. galic. akeyjne- 
go banku hipotecznego podług ostatniego 
kursu w urzędowej Gazecie Lwowskiej no- 
towanego. 

Bliższe warunki licytacyjne przejrzeć 
można w t. s. registraturze. 

Lwów, 9 listopada 1880. 


(1560 3—3) Gilt 

8. 8581. Am 11 März, am 1! April 
und am 13 Mai 1881, jedesmal um 10 Uhr 
früh wird hiergerichts die exekutive öffentliche 
Veräußerung der in Tyśmiemtz ſub. CNr. 
78/105 gelegenen keinen Tabularkörper bilden— 
den auf 130 fl. ö. W. abgeſchäßten und dem 
[wan Romanczuk gehörigen Realität zur He- 
reinbringung der dem Salamon Schloss BA 
renden Forderung pr. 30 fl. ö. W. |. N. G. 
abgehalten. 

Das Vadium beträgt 13 fl ö W. u. am 
dritten Termine wird diefe Realität auch un- 


ter dem Schätzungswerthe veräußert. 


Die übrigen Lizitationsbedingniſſe kön⸗ 
nen in der D g. Regiſtratur eingeſehen, hin⸗ 
gegen die Steuerrückſtände durch das Steuer- 
amt bekannt gegeben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte 

Tyśmieniea 20 Februar 1880. 


(1209 1—3) obwieszczenie. 
L. 18243. G. k. sąd powiatowy w Stry- 


ju uwiadamia z życia i miejsca pobytu nie: 


znanego Hersza Denzions | 
dniem 28go grudnia 1880 a 
Naftali Halpern prośbę o zaintabulowanie go 
za właściciela sumy 1638 złr. w.a, z wszyst- 
kjemi przynależyteściami pochodzącej z więk- 
szej sumy 4000 złr. m. k. Dom. pag. 
446 n. 29 on. na rzecz Chaje Sary Nussen- 
baum w stanie biernym połowy realności 
Nr. 110 m. w Stryju jak Dom. II. pag. 
436 n. 10 haer. Hersza Bensiona Bergmana 


| własnej ciężącej. 


Uchwała powyższą intabulacyę dozwa- 
lająca ustanowionemu kuratorowi p. adw. Dr. 
Fruchtmanowi doręczeną została z którym 
się H. B. Bergman znieść lub innego peł- 
nomoenika wyznaczyć powinien, inaczej z 


1880 do ta- | przypisać będzie musiał. 


Stryj dnia 15 stycznia 1881. 
E d y k t. 

L. 11143. C. k. sad obwodowy w Zlo- 
ezowie ogłasza, e na zaspokojenie preten- 


i syi galic. Towarzystwa kredytowego ziems- 


kiego we Lwowie w kwocie 2594 złr. 68 et. 
w. a. Z pn. odbędzie przymusową sprzedaż 
folwarku „Brubacherka* Dom. 506 pag. 481 
hr. 1 zapisanego w powiecie Przemyślańskim 
położonego z kompleksu dóbr  Baezowa i 
Podusilnej wydzielonego w tutejszem zabu- 
dowsniu sądowem dnia 31 marea 1881 o 
o godzi.ie 10tej przedpołudniem jednak tyl- 
ko za lub wyżej ceny 4000 zir. 

Wadyum wynosi 912 złr. 20 et. 

Dalsze warunki przeglądnąć można w 
registraturze, dla wierzycieli którzyby po 
dniu wydania ekstraktu tabularnego do ta- 
buli weszli, lub którymby uchwała lieytaeye 
dozwalająca, albo dalsze licytacyi lub ekstry- 
kacyi dotyczące uchwały wcale lub wcześnie 
niezostały doręczone adwokata Dr. Weso- 
łowskiego z zastępstwem przez adwokata 
Dr. Mijakowskiego na kuratora ustanowiono. 

Złoczów 8 stycznia 1881. 

(1598) Ogloszenie. 

L. 79. Komisya hipoteczna dla sądu 
powiatowego Skalackiego oznajmia, że do- 
chodzenia miejscowe celem założenia księgi 
gruntowej w gminie katastralnej „Zadnie- 
szówka* 15 marea 1881 rozpoczyna. 

Bliższe szczegóły zawierają ogłoszenia 
w urzędach gminnych. 

Tarnopol dnia 28 lutego 1881. 

(1594) E d y k t. 

L. 272. Wojciech Hawryluk włościa- 
nin z Mlynisk został uznanym sądownie 
marnotrawcą i pod kuratelę wziętym, dla 
którego został Mikclaj Hawryluk gospodarz 
z Młynisk kuratorem mianowany. 

C. k. sąd powiatowy. 

Budzanów dnia 25 stycznia 1881. 


50 L 18949 wi mi ` a ^ 


(1457 3-3) Ed y K t. 

L. 689. C. k. sąd obwodowy w Koło- 
myi niniejszem wiadomo czyni, że równo- 
cześnie otwiera się konkurs do całego rucho- 
mego, jakoteź w krajach, w których ustawa 
konkursowa z 25 grudnia 1864 Nr. 1 dz. u. 
p. p. 2 r. 1869 obowiązuje, położonego nieru- 
ehom-go majątku kupca w Obertynie Leiba 
Leibzellera i że do kierowania tym konkur- 
sem ustanowionym został jako komisarz kon- 
kursowy e. k. sędzia powistowy Nahlik, zaś 
jako tymczasowy zawiadowca tejże masy Dr. 
Mechel Wortmann. 

Wzywa się zatem wszystkich wierzy- 
cieli konkursowych, ażeby wszelkie swe, z 
któregobądź tytułu pochodzące roszczenia. 
nawet gdyby co do takowych spór jaki był 
w toku, do końca marca 1881 wedle prze- 
pisów ustawy konkursowej i pod zagrożeniem 
podanych tamże następstw prawnych w tu- 
tejszym sądzie zgłosili, i aby nw terminie 
na dzień 4 maja 1851 o godzinie 9 przed 
południem do likwidacyi ogólnej wyznaezo- 
nym, który zarazem jako termin ugodowy 
się wyznacza, płynność i pierszeństwo swych | 
pretensyj wykazali. | 

Zresztą wolno będzie wierzycielom, | 
którzy wierzytelności swe zgłoszą, wybrać na | 
tym terminie w miejsce zawiadowcy masy, 
tegoż następcy i wydziału wierzycieli innych 
mężów swego zaufania. 

Do potwierdzenia tymczasowego zawia- 
wiadowcy masy, a względnie do wyboru no- 
wego zawiadowcy masy, tegoź zastępcy i | 
wydziału wierzycieli ustanawia się termin | 
na dzień 15 lutego 1881 o godzinie 9 przed 
poładniem, na którym wisrzyeiele do komi- 
sarza konkursowego zgłosić się mają. 

Wreszcie wzywa się wierzycieli, którzy 
poza obrębem miasta Obertyna mieszają, | 
aby mieszkającego w Obertynie zastępcę do 
odbierania uchwał sądowych zamianowali, 
gdyż w przeciwnym razie na ich koszta i 
niebezpieczeństwo, kurator dla nich zostanie 
ustanowionym 

Dalsze ogłoszenia, które w toku postę- 
powania konkursoweg» jako potrzebne sie 
okażą, zostaną w ezesei urzędowej Gazety 
Lwowskiej ogłaszane. 

Kełomyja dnia 22 stycznia 1881. 
(1551 8 —3) E d y k t. 

L. 1028. Dnia 18 marca, 22 kwietnia 
i 9 czerwca 1881 każdym razem o godzinie 
10 rano odbędzie sią w tut. sądzie przymu- 
sowa sprzedaż realności pod l. C. 83 w Żo- 
lyni położonej, Wojciecha Juchy własnej, w 
sprawie zakładu kredyt włościańskiego pto. 
445 zł. z pn. 

Cena szacunkowa 650 zł. 

Wadyum 65 zł. 

Reszta warunków, tudzież protokoły 
opisania i oszacowania mogą być przejrzane 
w tut. sądowej registraturze. 

Łańcut 16 stycznia 1881. 

(150933) E d y k t. 

L. 4255. C. k. sąd powiatowy w An- 
drychowie zawiadamia, że w sprawie agaku- 
eyjnej Herzkego Ferbera przeciw Maryannie 
Serametowej o 127 ur 17 et. w. a. z pn. 
odbędzie się w gmachu sądowym w dniach 
21 marca 25 kwietnia i 16 maja 1881 każ- 
dym razem o godzinie 9 przed południem 
lıeytacya połowy realności I. k. 10 w Gierał- 
towiezkaeh |. wyk. hip. 7 gminy Gierałto- 
wiezki objętej Maryi Seremetowej własnej. 

(ena szacunkowa jest 405 zł., a ta sta- 
nowi cenę wywołania. 

Wadyum jest 40 zł. 

Kuratocem wierzycieli niewiadomych z 
miejsca pobytu i nieznanych jest adw. Dr. 
Leon Loria w Wadowicach. 

Andrychów 15 sierpnia 1880. 

(1523 3—3) E d y k t. 

L. 4959. C. k. sąd powiatowy w Win- 
nikach ogłasza, że eelem zatpokojenia nale- 
żytości Antoniego i Zuzanny Switalskich w 
kwocie 300 zł. w. a. z pu. odbędzie się w 
tu sąłowem zabudowaniu przymusowa publi- 
ezna sprzedaż realności w Lesienicach poło- 
zonej l. kons. nieoznaczonej wykazem hip. 
L 82 objętej, Grzegorza Kolaczyńskiego wła- 
snej, na dniu 22 marca, 26 kwietnia i 31 
maja 1881 każdym razem o godzinie 10 
rano. 

Cena wywołania 90 zł. 

Poręczne 10 pr. 

O. k. sąd powiatowy. 

Winniki dnia 14 grudnia 1880. 
(1547 3—3) E d y k t. 

L. 3080. O. k. sąd powiatowy w Le- 
żajsku oznajmia, że w sprawie Zakłsdu kre- 
dytowego wloseianskiego we Lwowie prze- 
ciw masie spadkowej po Mojżeszu Tiirken- 
kopfie pto. 815 złr. 38 et. w. a. dnia 29, 
marca, 29 kwietnia i 31 maja 1881, każdym 
razem o godzinie 10 rano odbędzie się przy: 
musowa sprzedaż realności pod l. kons. 
38/subr. 178 w Brzyskiej woli położonej, na 
1000 złr. oszacowanej. 

Zakład wynosi 100 złr. 

Warunki lieytaeyjne i odnośne akta 
złożone w sądzie do przejrzenia. 

Leżajsk 20 grudnia 1880. 

(1546 3—3) Edykt 


L. 11846. C. k. sąd powiatowy w Le- 
żajsku podaja do publicznej wiadomośi, iż 
na zaspokojenie pretensyi Markusa Wanga 


| Krzy wezy, 


5 


w ilo$ei 150 zlr. w. a. z pn. odbedzie sie 
w gmachu sądowym na dniu 29 marca, 29 
kwietnia i 31 maja 1881, każdym razem o 
godzinie 10tej przed południem przymusowa 
publiczna licytacya realności pod Nr. kons. 
38 i 40 w Brzyskowoli położonej, ciało ta- 
bularne stanowiącej, do Mojżesza Türkenkop: 
fa, a względnie tegoż leżącej masy należą- 
cej, na pierwszych dwóch terminach tylko 
za lub wyżej, a na trzecim także i niżej 
ceny szacunkowej, kwotę 1635 złr. w. a. 
a wynoszącej, sprzedaną będzie. 

Wadyum wynosi 163 zł. w. a 

Kkstrakt tabularny, akt oszacowania i 
warunki lieytacyjae przejrzeć można w re- 
gistraturze tusądowej. ° 

Leżajsk 30 grudnia 1880. 
(1555 3—3) Ogloszenie. 

L. 228. Niniejszem ogłasza się kon- 
kurs na nastepujące posady nauczycielskie 

a) przy jednoklasowych szkołach eta- 
towych z płacą 300 złr. wolaem pomiesz- 
kaniem w Bacowie, Buszkowieach, Dobry 
szlacheckiej, Drozdowicach,  Jaksmanieach,, 
Jaworniku ruskim, Koiazpolu  Kraszezynie, 
Lipie, Malawie, Maikowicaeh, 
Nakle, Nienadowy, Nizyneu, Olszanach, 
Popowicech, Pikulicach, Pleszowieach, Po- 
Posadzie nowomiejskiej, Siedliszach, Torkach, 
Trzeianen, Walawie i Zrotowieach. 


(1486 3—3) E d y k t. 

L. 13772. C. k. sąd powiatowy miej- 
sko-delegowany w Kołomyi w sprawie egze- 
kueyjnej Izaaka Rosińskiego przeciw Eukie- 
nowi Hryniukowi pto 6 zł 66 ct. w. a. z 
pn. doz»olił przymusową sprzedaż w drodze 
publicznej licytacyi realności pod lk. 82 w 
Zamulińcach, składającej się z zachodniej 
połowy chaty o 1 izbie wspólnej sionki 
przybudowanej koleśni, !/, mosga ogrodu 
dłużnika Łukiens Hryniuks własnej, w ts. 
protokole osz:eowania z dnia 11 września 
1880 1. 11690 i dnia 27 października 1880 
l. 14847 bliżej opisanej i na 96 zł. w. a. 
o8zacowane) w trzech terminach dnia 29 
marea 1581, 29 kwietnia 1851 i 31 maja 
1881 ksżdym razem o godzinie 10 rano, z 
tem, że przy pierwszych dwóch terminach 
realność ta tylko za lub wyżej ceny szacun 
wej przy trzecim i poniżej takowej sprze- 
daną będzie. 
wywołania 96 zł. 

Wadgum 9 zl. 60 et. 

Resztę warunków oraz protokoły osza- 
cowania przejrzeć można w ts. registraturze. 
Kołomyja, dnia 80 grudnia 1880. 

(1997 3—3) E dy K t. 

L 1830. O. k. sąd powiatowy w Za- 
łściach podaje do wiadomości, iż celem za- 
spokojenia kwoty 34 zlr. w. a. z pn. odbę 


" 
Usna 


| dzie się na dniu 1 kwietnia na dniu 6 meja 


b) Przy dwuklasowej szkole w Bir: | 
czy, posada starszego nauczyciela 2 płacą, 


300 złr. zaś w Rybotyczech i Niżankowi- 
each, posady młodszych nauczycieli ewen- 
tualnie nauczycielex z płacą 500 zlr. 

Ubiegający się o te posady maja wnieść 
prośby 
średaijetwem swych władz przełożonych naj 
dalej do 15 kwietnia 1881. 

Przemyśl dnia 24 lutego 1881. 
(1501 —-83 Edykt 

L. 423. Celem zaspokojenia mależytości 
Jana Krausa 11 złr. 3 ct. z pn. odbędzie się 
w dniach 7 marea, II kwietnia 1881 o 10 
Z rana w tutejszym sądzie publiczna sprze- 
daż domu drewnisnego pod Nr. 104 w Mo- 
ehnaezee wyżniej na Hucie położonego Jumy 
Braffa wlasuego. 

Uaus wywołania 25 zlr. 


Wadyum 5 złr 


Warunki licytacyjne, protokół zajęcia i | 


oszacowania mogą być przejrzane w regi- 
straturze, 
C. k. sąd powiatowy. 
Krynies dnia 11 lutego 1881. 
(1502 3 3) "AUS: N j 

8 1937. Das k. f Bezirksgericht in 
Obertyo bringt zur Kenutniß, daß am 19 
Apail 1881 um 10 Uhr V. M. zur Einbrin⸗ 
gung der durch D krx Srowadzacka erſiegten 
Forderung per 73 fl. 6. W. LN G die 
exekutive Feilbiethung der dem Schuldner Pa- 
wło Gutiak gehörigen in Hsranymów gelege— 
nen keinen Tabularkörper bildenden Realität, 
Nr. 81 beſtehend aus Haus und Garten um 
welch immer einen Preis auch unter dem 
Schätzungswerthe im Gerichtshauſe zu Ober- 
LY H vorgenommen wird 

Der Schäzungswerth ijt 50 fl. das Va- 
dium beträgt ^ fl 

Die übrigen Lizitationsbedingniſſe kön— 
nen im Gerichte eingeſehen werden. 

Obertya den 25 April 1881. 

(1520 3 3) Zl. 3301. 
Lizitations⸗Kundmachung. 

Vom k. l. Bezirksgerichte zu Przemy- 
Slany wird hiemit kundgemackt. das in der 
Exekutionsangelegenheit des Szulim Adler wi- 
der Jacob Marius Fuchs po 160 fl ö. 8 f. 
N ©. bie exekutive öffentliche Feilbiethung ber dem 
Lezteren gehrigen in Przeayślsny ſub Cr. 
229, gelegenen Realitätshälfte am 30 März, 


29 April une 30 Mai 1881 jedesmal um 10 


Uhr V. M. hg. wird vorgenommen werden. 


należycie udokumentowane zu po- 


— — ... EE 


Der Schätzungswerth der obigen Reali- | 
tätshälfte beträgt 300 fl. 6 W bag zu erle⸗ 
2 im. Nadla jako wierzyciele wystąpić chcie- 


gende Vadium 40 fl. ö. W. 


Die übrigen Lizitationsbedingniſſe und 


die Protokolle der pfandweiſen Beſchreibung 
der hiergerichtlichen Regiſtratur 
werde. 

Przemyslany am 31 Dezember 1880 
(1188 3—8) sy Ne. 


i na dniu 8 czerwca 1881, każdym razem 
o godzinie 10tej przedpołudniem w tutejszo- 
sądowym budynku licytacya realności nume- 
rem konskrypeyjnym nieoznaczona w Załoś- 
each położoną Heleny Obwedczyn czyli 
Breus własna, ciała tabularnego niestano- 
w'gea ua rzecz Anny Geller. 

Cenę wywołanis stanowi kwota 106 zł 

Wsdyum wynosi 10 złr. 60 et. w. a. 

bliższe warunki i akt oszacowania 
przejrzeć można w t, s, registraturze. 

Zułośce dnia 10 maja 1880. 

(1452 3—8) Ogłoszenie. 

L. 95%. O. . sąd powiatowy w Dela- 
tynie wiadomo czyni, 2e na żądanie Banku 
zaliczkowego Nadzieja w Dalatynie przed- 
sięwziętą będzie w daisch 12 kwietnia, 8 
waja i 31 maja 1881 o godzinie 10 rano 
wymusowa publiczna sprzedaż r:alności pod 
|. 1 w Delatyniv ciała tabularnego niestano- 
wiącej a Michała Sajki własnej, w których 
te pierwszych dwóch terminach tylko za lub 
wyżej ceny szacunkowej, przy trzecim i ni- 
tej takowej sprzedaną zostanie. 

Coen wywołania stanowi wartość sza- 
cunkowa 500 złr. poręczne 50 zur. ceny 
wywoławczej, 

Resztę warunków wglądnąć można w 
aktach sądowych, 

Delatyn 7 stycznia 1881. 

(1505 3—3) E d y & t. 

L 1030. Na żądanie Chaima Salomona 
2 im. Nadla, właściciela handlu gotowemi 
sukniami w Rzeszowie w myśl $. 62 ust. 1 
ust. konk, e. k. sąd obwodowy w Rzeszowie 
otwiera niniejszem konkurs do ruchomego, 
gdziekolwiek się znajdującego i do nieru- 
chomego w krajach, w których ustawa kon- 
kursowa z dnia 25 grudnia 1865 Nr. l d. u. 
p. z r. 1869 obowiązuje znajdującego się 
mejątku tegoż Ohajmu Sslomona 2 im. Nadla 
ustanawia komisarzem konkursowym e. k. 
Sekretarza Rady p. Nowaka a tymczasowym 
zarządcą masy adw. Dr. Bindera i wzywa 
wierzycieli, aby w terminie daia 9 marca 
881 o 9 rano w sądzie tulejszym przed 
wymieniouym komisirzem konkursowym sta- 
nęli z dokumentami ich preteasye uwierzy- 
telniającami celem postawienia wniosków 
względem zatwierdzenia dotychczasowego 
lub zamianowania nowego zarządcy masy i 
tegoż zastępcy, tudzież eslem wyboru wy- 
działa wierzycieli. 

Dalej wzywa sąd tych, którzyby prze- 
ciw masie konkursowej Chajma S»lomona 


li, sby swe pretensye nawet w tym razie, 


, | jeżeli eo do tychże spór jest w toku do 23 
und Schätzung biejer Realitätshälfte können in | 


eingeſehen 


maja 1881 sądzie tutejszym stosownie do 
przepisów ard ard. konkursowej pod skut- 
kami tą ordynaeyg zagrożonemi zgłosili i 


(takowe przy terminie Lkwidaeyjnym, który 


L. 11142. C. k. sąd obwodowy w Zło- i 


czowie ogłasza, Ze na zaspokojenie preten- 
syl galic. Towarzystwa kredytowego ziems- 
kiego we Lwowis w kwocie 1539 złr. 64 et 
w. a 2 pn. odbędzie przymusową sprzedaż 
folwarku „Kugeniówka* Dom. 506 pag. 361 
hr. 1 zapisanego w powiecie Przemyslanskia 
położonego, z kompleksu dóbr Biczowa i Po- 
dasilnej wydzielonego w tutejszym zabudo- 
waniu sąd. dnia 30 marea 1881 o godzinie 
Lite) przed piłudniem, jednak tylko za lub 
wyżej ceny 2500 złr. 

Wadyum wynosi 587 złr. 50 et. dal. 
sze warunki przeglądnąć można w registra- 
turze, dia wierzycieli, którzyby po dniu wy- 
dania ekstraktu tabularnego do tabuli weszli, 
lub którymby uchwała lieytaceye dozwalajgea 
albo d. lšze licytacyi 


lub ekstrykacyi doty- 


czące uchwały wcale lub wcześnie nie zosta- | 


ły doręczone, adwokata Dr. Wesołowskiego 
z zastępstwem przez adwokata Dr. Mijakow- 
skiego na kuratora ustauowiono. 


Złoczów 8 stycznia 1881. 


się na dzień 20 czerwca 1881 o godzinie 9 
rano w sądzi» tatajszym wyzaacza do likwida 
cyi i oznaczenia pierwszeństwa przed wyżej 
wziuisnkowanym komisarzem konkursowym 
podali. 

Na ogólnym termivie likwidaeyjnym 
przysłażs prawo stawającym wierzycielom, 
Ltórzy swe pretensye zgłosili przez wsybór 
w miejsee dotychczasowego zarządcy masy 
jego zastępcy i członków wydziału wierzy- 
cieli inne oscby powołać. 

Wierzyciele, którzy po za siedzibą są- 
du tutejszego mieszkają, winni są w zgło - 
szaujach swych pretensyj wskazać zsrazem 
pełaomoenika tutaj mieszkającego, któremu- 
by dalsze uchwały doręczane być mogły, 
wprzeciwnym bowiem razie na wniosek ko- 
misarza konkursowego ustanowionoby na 
ich koszt i niebezpieczeństwo kuratora dla 
nich, 

Dalsze ogloszeaia w toku tego postę- 
powania konkursowego umieszczane będą w 


„Gaze vie Lwowskiej“, 


Rzeszów 24 lutego 1881. 


(1193 3—3) Obwieszczenie. 

L. 394. W dniach 5 kwietnia 1881, 5 
maja 1881 i 7 czerwca 1881, odbędzie się 
przymusowa sprzedaż realnos i nietabular- 
nej, pod nr. konsk 32 w Oerkownie: poło- 
żonej dłużników Michała i Panka Huków 
własnej, w tutejszym e k. sądzie na rzecz 
Zakładu włościańskiego na zaspokojenie sumy 
200 złr. w. a. z pn. każdym razem o go- 
dzinie 10 przedpołudniem 2 tem, że na 
pierwszych dwóch terminach realność ta za 
cenę szacunkową lub wyżej niej, zaś na 
trzecim także niżej tejże sprzedana będzie. 

Cena szacunkowa 400 air, 

Wadyum wynosi 10 pre. 

sesztg warunków w tutejszej registra- 
turze. 

C. k. sąd powiatowy. 

Bolechów dnia 31 stycznia 188], 
(1504 3-3) E d y k t. 

L. 119 O. k. sąd powiatowy Starasól 
uwiadamia o ustanowieniu dla niewiadomego 
z miejsca pobytu Kmila Bergera, kuratorom 
Kaspra Staromiejskiego ze Starejsoli w spra- 
wie Leizora Abrahama jako cesyonaryusza 
Hersza Jollesa przeciw Emilowi Berger o 
wydanie depozytu 20 zł. a. w. i wyzn:cza 
do rozprawy termin na dzień 7 kwietnia 
1061 o godzinie 9 rano, wzywając Ewila 
Bergera, by iuformaeyi kuratorowi udzielł 
lub innego zastępcę sądowi podał. 

C. k. sąd powiatowy. 

Starasöl, 4 lutego 1881. 

(1562 3—3) 
Konkurs 
na dwóch dyetaryuszów przy sądzie obwo- 
dowym Tarnowskim z miesięczną płacą 30 
i 25 zł 

Uzdolnieni do prowadzenia ksiąg grun- 
towych z pięknem pismem będą mieć pierw- 

szenetwo, 

Podania należy wnieść w dniach 14 od 
tızeciogo ogłoszenia w Gazecie Lwowskiej. 
Prezydyum e. k. adu obwodowego. 

Tarnów dnia 27 lutego 1881, 

(1465 3—3) E d y kt 

L 7085. O. k. sąd powiatowy w Dą- 
browie podaje do wiadomości, iż celem za- 
placen a zakładowi kredytowemu ziemskirmu 
w Krakowie kwoty 500 zł. z pa. odbędzie 

się w dniu 7 kwietnia 1881 w tutejszym s}- 
dzie sprzedaż realaości pod l. 61/15 w Woli 
Zelichowskiej położonej Jakóba Misiaszka 
własnej, z tem, iż realność ta za jakąbądź 
cenę sprzedaną zostanie, 

Cena szacunkowa wynosi 1000 zł. ` 

Wadyum 100 zł. l 

Bliższe warunki przejrzeć można w re- 
gistaturze sądowej. 

„0. k. sąd powiatowy. 

Dąbrowa dnia 4 listopada 1880, 
(1567 3—8) E d y k t. 

L. 39. O. k. sąd powiatowy w Krskow- 
cu ogłasza, 29 na zaspokojenie pretensyi 
Abrahama Majusa 30 zł. z pn., odbędzie się 
przed e k. sądem powiatowym w Mości- 
skach w dniach 29 marca, 26 kwietnia i w 
dniu 18 maja 1881 kuzdym razem o godzi- 
10 rano publiezaa przymusowa sprzedaż re- 
alności nietabalarnej, dłużników, spadkobier- 

|eów po Matwiju Denysyku własnej, pod | 
k. 90 w Małnowie położonej. 

Przy pierwszych dwóch terminach real- 
ność ta sprzedaną będzie tylko za lub wy- 
ej ceny szacunkowej 615 zł w. a, zaś przy 
trzecim terminie za jakąbądź eene najwięcej 
w gotówce cfiarujacemu. 

Wadyum 61 zł. 

| Resztę warnuków, operat zastawniezego 
(opisu i detaksaeyi można przejrzeć w regi- 
straturzs e. k. sądu powiatowego w Mo$sri- 
skach. 

Krakowiee 26 stycznia 1881. 

(1569 3—3) E d y k t. 

L. 8774. C. k. sąd powiatowy w Turce 
zawi»damia niniejszem, iż na zaspokojenie 
pretensyi Lipy Kansrenstein przeciw K-te- 
E Leibner pto. 82 zl. 50 ct. w. a. z pn. 
odbędzie się w sądzie tut jszym w dniach 
| marea, 11 kwietaia i 11 maja 1881 każ- 
| 


L. 432. 


dym razem o godzinie 9 przed południem 
egzekucyjna sprzedaż części reainości pod 
L 106/217 w Turce położonej z tem, ı2 na 
pierwszych dwóch terminach re«lność ta tyl- 
ko za lub wyżej ceny szacunkowej, zaś na 
trzecim także poniżej tej sprzedaną zostanie, 

Cena wywołania 600 zł. 

Wadyum 60 zł. 

Resztę warunków licytseyjnyeh można 
w registraturze tutejszego sądu przejrzeć. 

Turka dnia 31 grudnia 1880. 
(1564 3 3) Edikt. 

8.962 Vom k. k. Bezirksgerichte in 
Brody wird der dem Wohnorte nach unbe— 
fanute Jozef Rosenblum verſtändigt, daß ge- 
gen ihn die Fahl Neumunn-Walter und 
Comp. wegen Zahlung von 1779 Mark f. N. 
G. eine Klage am 20 November 1880 3. AL. 
1252 überreicht hat, worüber zur mündli⸗ 
chen Verhandlung der Termin auf den 23ten 
März 1881 9 Uhr V. M. angeordnet wurde. 

Derſelbe wird aufgefordert feine Behel- 
fe dem in der Perſon des Adwokaten Dr. 
Stroszewski beſtellten Curator rechtzeitig mite 
zutheilen, oder dem Gerichte einen anderen 
Sachwalter nahmhaſt zu machen. 

Brod; am 27 Jänner 1881. 


9 
W N R WEEN, 


sum czystego dochodu każdej gminy, każdego dystryktu klasyfikacyjnego, każdego powiatu szacunkowego i całego kraju na podstawie operatów s; prosto- 
wanych w skutek ostatecznych uchwał centralnej komisyi dla regulacyi podatku gruntowego. 


(Ciąg dalszy.) 


E| Els ` Suma czystego dochodu EL. Els Suma ezystego dochodu | 
S S s SIZ ° N EF] EK] CE) 
E AREE Gmina WR SEI SE zd Gmina Ee Uwaga 
r^ Ë |= 8 ó A poszezególnienie razem AER 8 A e poszczególnienie razem 
m > "- = w = 
e D PDZ C S WZ SHUT Es zł. UEM 22% ct. 
40 Pakość 3262 25 | 65 Maćkowice 4829 15 
4] Pnikut 7287 10 66 Msthowiee 2846 | 4 | 
42 Podgaé 1126 | 62 | 67 Małkowice 8053 78 | 
43 Podliski 6857 | 40 68 Medyka 19654 2 
44 Radenice 9157 | 60 69 Mielnów 1335 2 
45 Radochońce 8543 9 7 Miżyniee 9218 | 78 
Au Rudniki 8027 | 37 14 Młodowie 4:24 | 98 
47 Rustweczko 2635 | 74 | 72 Nakło 8351 | 72 
48 el Raadkowice 578 | 67 | 73 Nehrybsa 824] 2 
49 Sadowa wisznia 7620 | 89 74 Nienadowa 7632 | 43 
50 ı | Sanniki 4524 | 18 | 75 Niżankowice 7832 | 26 
51 P | Słomianka 1887 | 58 | 76 Nowosiółki 8169 42 
52 Sokola 9717 6 77 Olszany 1988 78 
53 | p - Starzawa 10148 | 61 | 78 Orzeshowe? 3717 23 
54 Stojauce 826266 | 79 Ostrów 7647 | 64 | 
60 | | Strzelezyska 6385 | 74 | 80 Packowiee 4424 | 40 
56 z b ' Saszerowice 1576 | 78 81 Pikulice 5142 | 37 
57 Tamanowice 2991 | 71 82 Pleszowice : 5198 | 52 
58 | Q Trzeioniec 5405 |18 83 Podtukowina 1435 32 
59 C Tuligłowy 2724 75 | 54 A Podmoj:ce 1783 |7 
60 d Twierdza 5527 93 85 Polehowa 516 | 25 
61 Y | Wiszenka 3830 | 74 | 86 Popowice 5547 |51 
62 a Wola arlamowska 5021 30 NUI Pozdziacz 9187 76 
| 63 wa | Wola lacka 5890 | 27 | 8s | € Prałkowce 4248 | 14 
64 Wola małnowska 8326 6 89 Przediaiescie 3445 | 8 
65 11 Wołczyszczowice 6481 | 46 90 Ó Przekopana 3486 | 69 
65 p Wołostków 8326 50 DI E Przemyśl 16363 | 26 
67 Wojtkowice 2704 | 19 | 92 | fl Raczpol 1787 | 30 
68 Zagrody 888 | 76 93 d Rokszyce 1981 | 97 
69 Zakościele 3300 43 | 94 g | Rosubowiee 4049 |91 
0 Zarzycze 1653 | 15 95 | , . | Ruskawieś 3815 91 
T Zawada 1055 86 96 | Ei Ruszeleyce 2075 | 51 
rb) Zawadów 1555 | 26 97 p k Sano zat Y 2752 [81 
73 Zlotkowieo 6619 |12 | 327214 | 86 | 98 Pi | Siedliska 56-8 |52 
| 99 Sielec 4122 |21 
CH ü m Sielnica 1926 |28 
l Aksmanice 1269 | 85 01 w | Sierakosce 5033 | 95 
2 Babice 1229 |91 | i Skład solny 2092 96 
3 B«sehorzee 7461 | 46 | Gs Qkopów 12 Ro 
4 Bachów 7888 | 97 V Ñ l e die E $ 
D Bskończyce 1706 | 69 | 106 RAE 991 17 3 4 
6 Barycz 1786 | 98 | 107 Scłea 18247 F 
7 Batycze — ' 2117 | 61 108 ya | Sosnier . | 59 
8 Belwin 1828 | 23 109 | M Seen Hr Mer? L 
T Berendowive 759 | 34 A Stanisławczy : 99 A 4 
10 Bolestraszy ce 19097 | 14 Tm 0 C 94 b 
11 Boratycze 2582 | 86 Dä BA 0 R 9 
E Borszowice 5187 44 113 ? 922 76 BA t 15 
E Brylince 2758 41 Ka siehe elt: 19 
14 Buców 10132 | 64 5 Szechinie OE PATA 
15 Buszkowice 8559 | 85 | e Tapin nes 16 
16 Buszkowiezki 3585 | 81 117 ee NEM 
17 Bybło 5226 | 86 Na Torki pii MET 
18 Byków 6346 | 69 (e Trójezyoe „lez 18 
19 B Ohodnowice 4435 | 60 en PEKER , qi 20 
20 Oholowiee 1533 | 18 0 Ujkowice 11 ET, | 
21 Chraplice 1779 82 i BESSER i I 10 jA | 
22 Q Uhyrzyna 1677 | 42 ER W Ad SE 5 
28 | ^ Ciemierzowica 2160 | 18 134 Wielunice Ken | 
24 y | Cisowa 2203 | 75 125 Wileza | 20055 t 
25 P | Osków 10404 | 76 35 Witoszyńce ` | 2982 20 
: L TKE 2705 1:6 Wola Krzywiecka . 1664 | 98 
26 Darowice 2705 | 75 1-7 x | 17977 2 
27 6 Dmytrowiee 3639 | 35 128 WYRA CZE Sr 27 
28 m | Drohobyezka 1974 | 28 120 Zabłotce si 3 M ki 
29 B Drohojów 1454 39 180 Zadąbrowice 13- 9 
30 Drozdowice 8913 .| 43 30 Aotowice SE E | 
31 p , | Dubiecko 1113 | 38 131 Zurawica 14577 | 10 618:57 | 29 
32 P p | Duńkowiczki 8005 N 
33 Dusowce 6905 PENA ~ 
T Predropol 819 | 16 end 460! | 78 
85 8 7 LE 120177 3 Domaszów 608 1452 | 
36 Grabowiec 18655 1 D yniska 5268 | 45 
37 Grochowce 55 7 | 8 5 Hole rawski» 5610 | 82 
38 . | Hermanowice 8149 73 6 hpn na š 6756 88 
39 hi V | Huatkowice 3492 67 " Hujeza 7609 | 30 
al SE E e 8 b, | Kamionka lssowa 11551 | 59 
1UCI8KO Ki ( 4 T 7 IT 82 n | 
a m. POPE / g Kimionka wolosta 102 65 | 
43 | 5 Hurko BR T Ñ | Korezmia 7237. | 2 
TEL Jaksmanice 8806 | 58 12 | x Korezów 3674 | 30 
45 Kaszyce 5467 | 81 i3 | P | * | Kornie 3260 | 56 | 
46 Kłokowice 1978 | 49 14 | P Krzewica 3726 33 
"AM Kniażyce B3087 60 [599 K Mechnöw 9349 | 12 | 
48 Koniusza E 16 P | Mosty mało 1979 | 10 | 
49 Koaiuszki ker 1 17 , | Nowosiółki przednia 3954 | 7 
Y CR 4244 43 18 á B | Nowosiółki kardymal. ; sum 
52 Kosienice 1417 | 60 | i ç E S à 2 10 
5: Krasice 1846 | 46 | ° l E 5283 15 
54 Krasiczyn 4561 20 | 25 I Rawa 5477 16 
55 Krowniki REISE RK | 23 "P R a 18194 | 67 
56 Kry hel mały 604 38 | 34 9 a Rz ët 801 | 36 
57 „| Kruhel wielki 1148 | 38 | 25 8.1845 2805 | 72 
58 Krzeezkowa 1780 | 95 26 Staje 3711 |46 
59 Krzyweza 2284 | 78 97 85715 iatyn 4611 6 
60 Kuńkowce 1716 | 36 28 EEN 3458 | 87 
61 Kupiatycze s ip) | 29 Tehlów 2813 | 61 
62 Kupna A oe 30 Uhnów 9071 |71 
63 Ło: townia Knall 31 Ulchöwek 10:69 | 3 
64 Łuczyce Kaa: MAU 82 Wasylów wielki 8577 | 28 


Gazeta Lwowska z dnia 4 marea 1881 r. Nr. 51, 


Liczba 


są 


porządkowa 


Powiat 
szacunkowy 


a 


Dystrykt — | 
klasyfikaeyjny | 


«E m^ un . 1 


an Ww” =m. w 


Gmina 


Wierzbice 

Woronów 

Wulka mazowiecka 
Zaborze 

Zielona machnowska 
„urawce 


Belzee 

Biała 

Dziewiecierz 
Horodzów 

Huta lubycka 
Huta obedyńska 
Huta zielona 
Lubycza kameralna 
Lubycza kniazie 
Magierów 
Niemirów 
Olszanka 

Parypsy 

Potylicz 

Prusie 
Przedmieście 
Radruz 

Ruda magierow ska 
Ruda manasterek 
Siedliska 

Smolin 

Szezerzee 
Szezerezyk 
Teniatyska 

Ulieko seredkiewiez 
Ulieko zargbane 

W erchrata 
Wojtowszczyzna 
Wróblaczyn 


Andryanów 
Bieńkowa wisznia 
Blozew dolna 
Brzeziec 
Buezaly 
Bureze 
Burezyce stare 
Chiszewice 
Chliple 
Chłopczyce 
Chłopy 
Ozajkowice 
Czerkasy 
Ozernieehów 
Czułowice 
Dołobów 
Dubanowice 
Hodwisznia 
Hołodówka 
Honiatycze 
Horbaere 
Horożana mała 
Horożana wielka 
Hoszany 
Jakimezyce 
Jaremków 
Jatwięgi 
Kahujów 
Kanafosty 
Katarynice 
Klicko 
Kniheniee 
Kolbajowice 
Kolodruby 
Komarno 
Koniuszki krolews. 


9 siemianow. 


tuligłows. 
Koropuż 
Kościelniki 
Kropielniki 
Kupnowice 
Laszki zawiązane 
Litewka 
Lówezyce 
Malpa 
Manasterzec 
Michałowice 
Mosty 
Nichowice 
Nowa wieś 
Nowosiółki 
Ostrów 
Podhajczyki 
Podolce 
Podwys»kie 
Podzwierzyniee 
Pohorce 
Porzycza zadwórne 
Powerhöw 
Romanówka 
Rozdzialowice 
Rudki 

Rumno 
Ryczychów 
Saska dominik. 
Sudkowice 
Susułów 


Suma czystego dochodu 


poszezegölnienie razem 
B^ EE ET 7 a 1 
12892 | 69 
1965 | 10 
9166 | 68 
5282 | 27 
711 2 
5332 | 87 246878 


2646 
2498 
2763 
2111 
335 
614 
422 
5114 
1908 
2793 
2500 
188 
748 
5833 
1861 
910 
4511 
10692 
5482 
1749 
5326 
2103 
141 
2383 
4440 
1245 
5684 
149 
3943 


88057 7 


3053 | 66 
6771 67 
1266 | — 
4681 ] 
3736 | 50 
1567 32 


1917 | 62 
6890 | 81 
4584 | 17 
4688 | 42 
11818 35 
9874 33 
1605 | 79 
3707 72 
4966 | 49 
2789 | 80 
5735 | 56 


2891 | 56 
2122 Ü | 
3888 26 | 
3533 | 49 
1422 | 48 
10584 | 50 
5187 82 
1491 | 29 
602 | 87 
1342 | 84 
2069 | 84 
757 98 
949 |27 
2114 | 88 
1577 | 92 
2990 | 92 
5601 | 25 
6328 | 25 
2570 | 49 


1084 9 
3471 | 72 
9187 | 66 
1882 5 | 
145! | 72 | 


5177 99 

3756 | 57 

1242 54 | 

1379 35 | 

818 |38 | 
| 


2714 | 68 

3195 |50. 

2798 | 23 

1896 | 78 

6050 | 98 

5042 1 

1559 | 98 

6699 34 

2725 82 

3617 94 

2657 50 

7253 56 

4728 59 | 
1639 6 

1156 81 

2815 69 

3775 | 68 

8967 22 

2011 | 77 

1184 | 24 

1708 | 49 | 
2214 | 50 | 


Uwaga 


porządkowa 


c» 
© 


OO "2001 Wë (W — 


— 
— 


Y g Ç ¿S — — 


C: UI = @ tŠ — 


Powiat 
szacunkowy 


EB 


«> 


WE 


Í 


Dystrykt 
klasyfikacyjny | 


all. 7 ano SE 


«4 


pierwszy 


Gmina 


Szeptyce 
Szołomienice 
Tatarynów 
Terszaków 
Tuligłowy 

Uherce wieniawakie 
Wańkowice 

Werbiż 

W istowice 
Woszczańce 


Babina 
Baranezyce 
Bereżnica 
Bilina wielka 
Bilinka 
B:skowice 
Błużów 
Błozew górna 
Brzegi 
Briesciany 
Bukowa 
Byköw 
Bylice 
Ohlewiska 
(za ple 
Querchawa 
Czukiew 
Ozyszki 
Dabrówka 
Dorożów 
Dublany 
Gleboka 
Glinna 
Hordynia 
Horodyszeze 
Humieniee 
Janów 
Kaisersdorf (Kslinów) 
Koniów 
Kornalowice 
Kowenice 
Kornice 
Kruzyki 
Kulezyee 
aka 
Łanowice 
Łopuszna ` 
Łukawica 
Lutowisko 
Luzek dolny 
Manasterzec 
Maksymowice 
Majniez 
Mistkowico 
Mokrzany 
Mrozowiee 
Nadyby 
Neudorf 
Nowoszyce 
Olszanik 

() Limina 
Pianowice 
Piniany 
Podmanasterek 
Prussy 
Radłowiee 
Rajtarowice 
Rakowa 
Rogużno 
Sadkowie 
San bi r 
Sąsiadowice 
Sielec 
Spryuka 
Sprynia 
Stronna 
Strzałkowice 
Stupnica 
Szade 

Tatary 
Torczynowice 
Torhanowice 
Towarnia 
Uherce zapłatyński : 
Uroż 
Waniowice 
Wieekowice 
Winniki 
Wojutyeze 
Wala bor niecka 
Wola błażowska 
Wola rajnowa 
Weloszeza 
Wykoty 
Zarajsko 
Zwör 


Baranówka 
Besko 
Bukowsko 
Bykowce 
Bzianka 
Czeszyn 


Suma czystego dochodu 


poszczególnienie | 


razem 


E TORSE ES TET BERT 


4121 
5085 
2550 


5135 
1661 
1696 
5087 
2265 


| 
2532 | 86 | 
| 
| 


2931 231964 
9436 | 54 
5747 | 94 
3810 | 76 
10467 4 
6082 | 79 


13613 | 12 
6094 | 83 
5149 |85 ` 
6459 | 77 
8804 | 75 
4875 |41 
0741 | 69 
5548 | 50 
1256 | 56 
4150 35 
2561 | 61 

13401 | 64 
5748 | 46 
1865 | 43 
14612 | 94 
10320 | 97 
8503 | 85 


2614 | 54 
3188 | 82 
12304 | 9 
8156 | 19 
4972 75 
1873 | 40 
1044 | 75 
2396 | 70 
5607 | 43 
2352 74 
3311 | 44 
2870 | 89 
3420 31 
3460 | 93 
1936 | 97 
4595 | 20 
1473 | 68 
3188 | 90 
6904 | 95 
3630 | 25 
5219 | 45 
4973 | 94 
678 | 2 
3244 32 
10248 | 16 
7581 | 92 
4915 | 72 
4393 | 63 
2705 | 20 
32065 | 75 
8792 | 74 | 
4982 | 75 | 
116 | 17 
2308 | 92 
4581 | 67 
4375 | 7 
5659 | 98 
2705 | 75 
3959 | 74 
5205 | 80 
3133 | 86 
1863 | 60 
9875 27 
3968 | 79 
5125 | 61 
4355 | 60 
8612 | 12 
9902 | 75 
3002 | 66 
2037 | 92 
1013 | 39 
11344 | 9 
6084 | 39 
2760 | 45 
1074 75 464099 | 55 
2555 | 7 
12407 | 10 
5968 | 5 
2291 | 32 
2428 |7 
2769 | 99 


( Ciąg dalszy nastąpi.) 


Uwaga 


(1747 2—3) E d y K t 

L. 1235. O. k. sąd obwodowy w Tar- 
nopolu podaje do wiadomości, że w celu 
ściągnięcia sumy 25 zł. w. a. Z pn. na rzecz 
Samuela Beigla odbędzie się dnia 15 marca, 
5 kwietnia i 3 maja 1881 o godzinie 10 
przed południem egzekucyjna sprzedaż sum 
1225 zł., 445 21. i 330 zł. w. a. 2 pn. w 
stanie biernym realności pod I. 107 w Tar- 
nopolu położonej, Markusa i Jony Zimmer 
własnej, na rzecz Leona Kisnera zaintabu- 

lowanych. 

Sumy powyższe na pierwszych dwóch 
terminach tylko wyżej lub za cenę wywo- 
łania 1225 zL, 445 zł. i 330 zl, w. a, na 
trzecim zaś i poniżej takowej sprzedane zo- 
staną. 

Wadyum 10%, ceny wywołania. 

Bliższe warunki przejrzeć można wre 
gistraturze sądu. | 

Tarnopol, dnia 23 lutego 1881. 

(1673 23) E d y K t. 

L. 6054. O. k. sąd powiatowy w Ku- | 
tach ogłasza niniejszem, że w dniach 8, 
marca, 6 kwietnia i 5 maja 1881 T 
razem o godzinie 10 rano odbędzie się egze- | 

kucyjna publiczna sprzedaż realności w Ku- | 
tach pod Ik. 219 położonej, ut. libr. dom. 
tom III pag. 65 n. tab. 273 do Wolwy 
Bergmana należącej, na zaspokojenie preten- 
syi Mojżesza Schiirfa w kwocie 450 zł. a. w 
¿ pn. 
Realność ta przy pierwszym i drugim 


7 


Cena szacunkowa 370 złr. 

Wadyum 37 złr. 

Warunki lieytaeyjne, protokół zastaw- 
niczego opisania i oszacowania przejrzeć 
można w tutejszosądowej registraturze. 

Żywiec dnia 15 grudnia 1880. 

(1665) Kundmachung. 

Z. 2624 Den Gläubigern der Salamon 
Sehwsibendorfischen Konkursmaſſe wird bes 
kannt gegeben, daß der Maſſaverwalter den 
Vertheilungsentwurf vorgelegt hat, ſowohl beim 
Konkurskomiſär als auch beim Maſſaverwalter 
eingeſehen und in Abſchrift bezogen werden 
können, und daß Erinnerungen wie der dieſen 
Vertheilungsentwurf bis zum 17 März 1881 


mündlich oder ſchriftlich eingebracht werden 
können 


Zur Verhandlung über die etweigen Er- 


rinnerungen und zur Feſtſtellung der Ver- 


theilung wird die Tagfahrt auf den 24 März 
1831 um 4 Uhr Nachmittag feſtgeſetzt 
Vom k. k Kreisgerichte 
Sambor den 27 Februar 1881. 
Der Konkurskomiſſär | 
k. k. Landesgerichts Rath | 
Bereznicki. | 
(1731 3—3) Obwieszczenie. 
L. 11102. W celu zabezpieczenia budo- | 
wy mostu nr. 101 na Pruteu i 739 metrów | 
długiej części gościńca delatyñskiego w 38 
kilometrze, w nadworniańskim okręgu bu- | 
downiczym odbędzie się w dniu 28 marea 
1881 o godzinie 12 w południe w e. k. sta- 


a) Cenę wywołania stanowi kwota 1000 
zł. w. a. jako wartość tej realności. 

b) Wadyum wynosi 100 zł. w. a. 

e) Na pierwszych dwóch terminach re- 
alność ta tylko za lub wyżej ceny szacunko- | 
wej, zaś na tizecim terminie także i niżej ' 
ceny wywołania sprzedaną zostanie | 

a Resztę warunków licytscyjnych przej- ' 
rzeć można w tusądowej registraturze w go- | 
dzinach urzędowych. | 

O ezem chęć kupna mających zaw 
damia się, 

Z e. k. sądu powiatowego. 

Lubaczów dnia 13 grudnia 1881. 
(1488 3—3) Edykt 


ia- | 


pre. od dnia 1 listopada 1879 liezge, 


dnia zapłaty licząc dalej kosztów w kwotach 


L protokole oszacowania polikwidowanych, 
a obecnie w kwocie 6 zlr. 
|nych nareszcie kosztów niniejszej prośby w 
| kwocie 18 Ar. 38 et. się przyznających przy- 


L. 5105. C. k. sąd powiatowy w Ra- | 


"dymie przeprowadzi na dniu 7 kwietnia, 9 


maja i 8 czerwca 1881 zawsze o 10 godzi- 
nie rano egzekucyjną licytacye kilku real- 
ności położonych w Nienowieach niestano 


| wiących ciała hipotecznego Stefana Kołodzie- 
ja własnych a to pod Nr. 11 18 i 76 na 
|rzecz Borucha Reissberga pto 30 złr. z pn. 


Cenę wywołania stanowi cena szacun- 
208 zł. 
Wadyum 21 złr. 
Resztę warunków wolno przejrzeć w 
sadzie. 

Radymno 22 stycznia 1881. 
(1682 8—3) E d y k t. 

L. 9664. O. k. sąd powiatowy w Rop- 
czycach podaje do publicznej wiadomości, 


kowa 


| realności w Nowym Sączu pod Lk 270 po- 


4. kwoty 120 złr. z procentem po 9 
5. kwoty 60 złr. z procentem po 6 
pre. od dnia 1 maja 1878 liezge, 
6. kapitału w kwocie 3000 złr. z pro- 
centem po 9 pre. od dnia 1 maja 1880 do 


14 zl. 11 et. i 8 zr. 62 et. przyznanych 
niemniej kosztów egzekucyi niniejszem w 
kwocie 35 złr. 25 et. w. a. się przyznających 
kosztów z powodu interwencyi i stemplów 


80 et. przyzna- 


musową sprzedaż przez publiczną lieytaeye 


łożonej solidarny.h dłużników Marcelego i 
Matyldy małżonków  Mareiewiezów własnej, 
która to sprzedaż odbędzie się w dwóch ter- 
minach t. j. 5 kwietnia i 10 maja 1881, 
każdym razem o god:inie 10 przedpoludniem 
w sali sądu tutejszego pod następującemi 
warunkami: 

1) Ta realaość sprzedaną będzie naj- 
więcej ofiarującemu ryczałtowo w stanie w 
jakim się znajduje, bez poręczenia za obszar 
i rubrykę dochodów. 

2) Jako cenę wywołania stanowi się 
wartość szacunkową w ilości 10864 złr. 60 
et. w. a. a ta realność w wyznaczonych dwóch 
terminach niżej tej wartości szacunkowej 


tensyi Galieyjskie- 
ziemskiego w Kra- 
z pn. odbę- 


sprzedaus nie będzie. 
3) Każdy z licytantów ma przed roz- 
poczęciem licytacyi złożyć do rąk komisyi 


rostwie w Nudwörnej powtórna licytacya iz celem zaspokojenia pre 
przez składanie ofert. Suma fiskalna budo- | go zakładu kredytowego 
wy mostu wraz z 739 metrów długą eze- kowie w kwocie 500 zł. w. a. 


terminie tylko za cenę szacunciową 350 zł. 
a. w, lub wyżej, przy terminie zaś trzecim 
i niżej tejże za jakgbadz cenę sprzedaną 20 


stanie. ścią gościńca wynosi 15024 zl. 82!/, et. | dzie się w kancelaryi sądowej egzekucyjne | lieytaeyjnej wadyum w ilości 1037 złr. w. a. 
Wadyum wynosi 10% ceny szacun- | Budowa przepustu na prof. 12 i 18 326 zł. | publiczna sprzedaż realności pod l. 18 w | To wadynm ma być złożone slbo w obliga- 
kowej, : 89½ st, budowa przepustu na prof. 18 | Pietrzejowej położona Franciszka Górala dłu- | eyach publicznych rządowych, lub krajowych 


Akt zastawniezego opisania i OSZACO- 
wania, tudzież resztę warunków licytacyj- 
nych można przejrzeć w tut. sąd. registra- 
turze. 

Dla wierzycieli, którzyby po dniu 5 
lutego 1830 jako dniu wystawienia ekstra- 
ktu tabulsrnego do tabuli weszli, lub któ- 
rym niniejsza lub późniejsze uchwały wcale 
nie lub za późno zostały doręczonemi, usta- 
nawia się kuratorem p. Mieczysława Zarem- 
bę ek. notaryusza w Kutach. 

Kuty, 28 gradnia 1880. 

(1554 2—3) E d y k t. 

I. 6804. Ces. król. sąd powiatowy 
miejsko-delegowany dla miasta i przedmieść 
Lwowa sec. I we Lwowie wzywa wszy- 
 stkieh tych, którzy jako wierzyciele do ma- 

sy spadkowej AJ Wilhelma Adama kupca 


126 zl. 6½ ct; kwoty ryczałtowe: na żer- | 
dzie, łaty i pomocników do wytyczania 30 | 
zł, na szopę do obrabiania drzewa 60 zł., | 
na odszkodowanie za grunta na składy ma- 
teryałów 60 zł., za rozebranie tymczasowego 
mostu 50 zł., razem 15.677 zł. 78½ et. 
Bliższe warunki przedsiębiorstwa tego | 
dotyczące, jako to: ogólne i szezeglowe wa- 
ranki budowy, plany, wykaz cen jednostko- 
wych i kosztorys sumaryczny przej 
mogą w wymienionem e. k. starostwie, gd 


Żnika własnością będąca, ciało tabularne sta- 
nowiąca w 2 termiuseh dnia 4 kwietnia i 
dnia 9 maja 1881 każdym razem o godzi- 
nie 10 rano. 

W pierwszych dwóch terminach resl- 
ność powyższa tylko za eene szacunkową lub 
wyżej sprzedaną zostanie. 

Gdyby zaś na tych dwóch terminach sprze- 
dang nie została, to celem ułożenia ulżających 


rzane być | warunków lieytacyjnyeh wyznacza się termin 
zie na dzień 3 czerwca 1881 o godzinie 10 ra- 


także oferty, marką ua 50 et. i w 5% wa- | no, do którego się wierzycieli hipotecznych 


dyum 2 ceny fiskalnej opatrzone, z wyraże- 


niem ceny nietylko cyframi, ale takża i li- | żani będą za przystepujaeye 


terami, najpóźniej do godziny 12 w połu- 
dnie wn'esione być mają. Zastrzega się Daj- 
wyraźniej, że ani dostawa materyalów i od- 


biór takowych, ani też rozpoczęcie robót nie | przyjęta. 


pierwej nastąpić, dopóki dotacya na 


wzywa z tem, że gdyby nie stawili się, uwa- 
h do wniosków 
większości. 

Cenę wywołanie stanowi kwota 1000 
zł. w. a. przy braniu pożyczki jako wartość 


Wadyum wynosi 100 zł. w. s. 


na okaziciela opiewających, albo w listach 
zastawnych c. k. uprzyw. Banku narodowego 
lub galicyjskiego towarzystwa kredytowego 
albo w obligaeyach pierwszeństwa kolei przez 
c. k. rząd poręczonych, licząc takowe według 
kursu ostsiniej gazety wiedeńskiej, wadyum 
przez najwięcej ofiarującego złożone w go- 
towych pieniądzach zatrzymanem będzie ku 
zaspokojeniu obowiązków przez niego w moce 
niniejszych warunków lieytaeyjnyeh przyję- 
tych, zaś w obligacyach złożone, zwröconem 
mu będzie po złożeniu jednej trzeciej części 
ceny kupna wedle ustępu 4go wadya zaś in- 
nych licytantów odbiorą ciż zaraz po ukoń- 
czeniu lieytacyi. | SIR 
Reószlę warunków i akt opisania do- 


76 Lwowie 9 grudnia 1880 bez pozo- | może ) : Nowy Sgcz dnia 8 st 
qwe MP A Techn i oed powwższą budowe w drodze "stawodawezej! °  Ekstrakt tebularny można przejrzeć W | „on a on Een 
n. roe L^ fa 7 L Lie ^4 AH Bar dei LE ld ; x DÉI tut. he NATE eye 4 Watuwzy. L "Pte e nett em i (1690 3.8) ią 
JP. U à "2 ; land, N x E ü Wr du prayezy: - WW Set 2 G 580 poł ES L > domye EE E se rings Š 1 ac 
wych dnia 19 kwietnia 1841 oft ący sie przy budowie przedsiębiorca | Dla wierzycieli niewiadomych ustana- Fe Deh ja 1 Si 


"ymujaey eie 
inien będzie wstrzymać się od przy 


y Ad | godzinie 9 przed południem w ts. biurze |. sposo- | wia się kuratora p. Karla Kesslera w Rop- | tn ah. 

n. GEHT 1. zgłosili się, 190 do tego czasu swe | bienia materyałów i rozpoczęcia robót aż do | czycach. | SAIS .. [mie 10 rano odbędzię przymus | 

E e dois Teia pisemnie wnieśli, w przeciwnym chwiji otrzymania zawezwania przez doty- Ropczyce 29 stycznia 1881. ez, Kb deal wł ściańsk d „od. Lk 
BET: a 3 czącą e. k. władzę. UE. (1664 3 -3) Obwieszezenie. 11/18 w Izbiskach położonej ń 


` bowiem razie nie mogą upominać się o za- 
` spokojenie ze spadku, jeżeli takowy przez 
|. wypłaty zgłoszonych należytości zostanie 
|. wyczerpanym i jeżeli nie służy im prawo 


s 
b 4 iU 
: 
| 
| 


Dass k. k Kreisgericht in Leitmetritz hat 
aauf Antrag der f. f Staatsanwaltſchaft mit 
deem Erkenntniſſe vom 31 Jänner 1881, BL 609 
. Si, die Weiterverbreitung der „Leitmeritzer 
... Bettung“ Nr. 7 bon 26 Jänner 1851 wegen 
OR der Artikels „Kundgebung des Wiener Bür— 
gervereines, nach 5 300 St. G. verboten. 
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Das k k. Landesgericht in Vrünn hat auf 
Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft mit den 
Erkenntniſſen vom 6 Februar 1551, B. 1655 
und 1706 die Weiterverbreitung der Zeitſchrift 
„Briner Beobachter“ Nr 3 vom I Februar 
1881 wegen des Artikels „Vergeſſet Mähren 
L | nicht“, „Brünn Biſchöfliche Härte, Thurmbau 
Alumnat)“, „Unſere Statthaltereiräthe. Die 
möhriſchen Judengemeinden“, „Aus halbver- 


bruar 1881 wegen des Leitartikels „Wir ſind 
unzufrieden — Brünn, 3 Februar“ nach den 
$$ 65 a und 300 St. G. und nach Art. III. 


— Oferty nieułożone według przepisów 


dnione. 
Z e, k. Namiestnictwa. ` 


L. 944. O. k. sąd powiatowy w Do- 


lub niepodane w terminie nie będą uwzgle- | bromilu ogłasza, że na zaspokojenie wierzy- 


telności Józefa Salomona Teuchera przeciw 
Antoniemu Maszczakowi w kwocie 30 zł. w 


wiadomości, że dnia 19 kwietnia 1881 roku |o godzinie 10 rano w kancelaryi tutejszego 
i następnych odbywać się będą w e. k. Na- sądn z ceną wywołania 1600 zł., a zakładem 
miestnictwie egzamina państwowe przepisa- 160 zł. przeprowadzoną będzie. 


dla rządowej slurby budowniczej, tudzież 


Tylko Ba trzecim terminie nastąpi sprze- 


egzami‘a dla kandydatów starających sie O | daż poniżej ceny szacunkowej. 


posady upoważnionych od rządu inżynierów 
cywilnych, architektów i geometrów. 


tych egzaminów zechcą się zgłosić posimnie 


Nabywca obowigzanym będzie całą ce- 
nę kupna w 30 dniach po pra*omoenosei 


yczący sobie poddać się jednemu Z | aktu lieytacyjnego w gotówce złożyć. 


Resztę warunków wolno w ts. registra- 


do e. k Namiestuietwa przy dołączeniu do- | turze przeglądnąć, kuratorem wierzycieli u- 
kumentów udowadniających ich przynale- | stanowiono p. Antoniego Richtera z Dobro- 
żność, wiek, ukończone nauki i nabyte pra- | mila. 


ktyezne uzdolnienie, a to najpóźniej do dnia 
27 marca 1681 r. 
Z e. k. Namiestnictwa. 
Lwów, dnia 27 lutego 1881. 
(1293 3—3) E d y k t. 


jako władza pertraktująca spadek po zmar- 


Dobromil 7 lut-go 1881. 
(1679 3—3) L. 237. 
Ogłoszenie lieytacyi. 


wu. x n ; ` 
- Lwów, dnia 12 lutego 1881. Lwów, dnia 1 marca 1881. dniach 8 kwietnia, 6 maja i 10 czerwca Wadyum 35 zł. W tasa | Ak ` 
. k. radea sądu krajowego. (1732 3—3) Ogloszenie. 1881 publiczna sprzedaż realności pod J. 50 Protokół zastawniezego opisania, osza- | wU) 
Erkeuutniſſe. d L. 10741. oPdaje się do powszechnej |j 51 w Smolnicy położonej każdym razem cowania, tudzież bliższe warunki przejrzeć i 


Ok sąd powiatowy ogłesza, iż celem 
zaspokojenia pretensyi Lwowskiego zakładu 


L. 7185. C. k. sąd powiatowy tutejszy | kredytowego włościańskiego 150 złr., w dro- | beli płatniczej x dnia 27 listopada 1881 1. 


dze egzekueyi przez publiczną licytacyę sprze- 


ustawy spadk.biercę, ażeby w przeciągu 1 ro. | go powiatowego w Milówce. 


ku od daty niniejszego edyktu zgłosił się w 


Cena wywołania 250. 


ET geſſener Zeit“, „Nur zu“, „Gerichtshalle. Ein | | | 
, IOC, Wucherer und Betrüger“ nach 8 +00 | tym dais 15 listopada 1869 Joelu Bierze, | dana będzie realność Józefa Witosa pod |. marycznego dekretowano, termin do rozpra- 
St. G, dann ber Zeitſchrift „Tagesbote aus | wzywa niniejzzem nieznanego z miejsea po- | 199 w Nieledwi, w trzech terminach 31 wy sumarycznej na dzień 21 marea 1881 o 
Mähren und Schleſien? Nr. 27 vom 3 Fe- | bytu Herscha Biera, bretańca spadkodawcy po | marca, 5 maja i 2 ezerwea 1881 każdym godzinie 11 rano wyznaczono, 2e w celu 


bracie tegoż Eizyku Bierze jako powołanego z | razem o godzinie 10 rano, w biurze sedzie- 


i Katarzyny ae , celem ścią- ——— 
gnięcia wierzytelności zakładu kredyt. włośc. 

w kwocie 105 zł. 22 ct. w. a. f 
Cena szacunkowa wynosi 350 zł. 


można w registraturze sądowej. 
C. k. sąd powiatowy. 

Radomyśl dnia 17 stycznia 1881. 
(1687 3—3) E d y E t. 

L 8743. C. k. sąd. krajowy we Lwo- 
wie niniejszym edyktem zawiadamia z życia 
i miejsca pobytu niewiadomych Franciszka 
i Anne Preksel i ich 2 imienia, życia i 
miejsca pobytu niewiadomych spadkobier- 
ców, tudzież z imienia, życia i miejsca 
pobytu miewiadomych spadkobierców N. 
Ilasiewieza i ich z imienia, życia i miejsca 
pobytu niewiadomych spadkobierców, że 
przeciw nim galic. Bank kredytowy we 
| Lwowie wniósł pozew de praes. 23 lutego 
1881 J. 8743, którym żąda eliminacyi kwo- 
i ty 2000 zł. pols., czyli 210 zł, w. a. z ta- 


| 52399, że pozew ten do postępowania su- 


strzeżenia ich praw adw. dr. Dziubiński z 
substytucyą adw. dr. Siterskiego został mia- 
nowanym, że ich jest rzeczą ustanowionemu 


E des Geſetzes vom ITten Dezember 1862 ver- sądzie tutejszym i wniósł deklaracyę do spad- Wsdyum 25 zł. ` kuratorowi potrzebnej informacyi udzielić lub 
O A boten. ku, gdyż inaczej przeprowadzoną zestanie Milówka 15 styeznia 1881. innego zastępcę obrać i o tem sąd zawiado- 
N pertraktacya spadku z oświadezonymi spad- (1667 3—3) E d v K t. mić, w przeciwnym bowiem razie złe skutki 
p kobiereami i z ustanowionym dla niego ku- L. 5. C. k. sąd obwodowy w Nowym TES sobie przypiszą. 
są (1256 3—3) E d y k t. e Wë Dr. Feliksem Hónigsmannem adw. | Sączu Sch) Na ei na Sep Lwów, 26 lutego 1881. 
i I,.. 7486. O. k. sąd powiatowy w Zyw-| we Wiedniu. wie zapisu dłużnego aktem notaryalnym Z > 
: 4 AË d d dnia 1 kwietnia 1875 zdziałanego dee i| (1676 3—3) L. 234. 


Obwieszczenie licytacyi. 


C. k. sąd powiatowy ogłasza, iż celem 
zaspokojenia pretensyi Lwowskiego Zakładu 
kredytowego włościańskiego 100 złr. w dro- 
dze egzekueyi przez publiczną lieytacye 
sprzedaną będzie realność Macieja Żyrka pod 
L 12 w Zabniey, w trzech terminach 31 
marca, 5 maja i 2 ezerwea 1881, każdym 
razem o godzinie 10 rano w biurze sędzie- 
go powiatowego w Milówee. 

Cena wywołania 250 złr. 
Wadyum 25 złr. 

Milówka 15 stycznia 1881. 


| południem przymusowa sprzedaż w drodze liezge, 
2. kwoty 120 złr. z procentem po 9 pre. 


LR M 
* 
MY, 
x 

ch h 


D 


(1699 2—3) Gbwieszczenie. 

10061. C. k. sąd powiatowy z Lima- 
nowy podaje do publicznej wiadomości, iż 
pa zaspokojenie pretensyi dyrekcyi gal. za- 
kładu kredytowego włościańskiego we Lwo- 
wie w kwocie 479 zł. 60 ct. w. a. odbędzie 
się w tutejszym sądzie przymusowa pupli- 
czna sprzedaż niehipotecznej realności Józe- 
fa Bednarczyka pod J. 48 w Słupnicach król. 
w 8 terminach dpia 28 marca, 2 i 30 maja 
1881 każdym razem o godzinie 9 rano. 

Wadyum wynosi 90 zł., a resztę wa- 
warunków można przejrzeć w tut. registra- 
turze. 

C. k. sąd powiatowy. 

Limanowa 14 lutego 1881. 
(1735 2—3) E d y k t. 

L. 579. O. k. sad powiatowy w Zba- 
rażu ogłasza niniejszem, że w dniu 22 mar- 
ca, 28 kwietnia i 31 maja 1881 każdym ra- 
zem o godzinie 10 rano odbędzie się w tu- 
sądowem zabudowaniu licytacya realności l. 
61 w Łubjankach wyższych należąca do Pa- 
wła Ciszeckiego na rzecz uprz. e. k. galic. 
zakładu kredyt. włościań. we luwowie, celem 
zaspokojenia wierzytelności 137 zł. 27 et. 
W. a. pn. 

Cene wywołania wynosi wartość sza- 
cunkowa 250 zł. 

Zakład 25 zl. w. a. 

Resztę warunków licytacyjnych można 
przejrzeć w tusądowej registraturze. 

Zbaraż dnia 8 lutego 1881. 

(1736 2—8) Obwieszczenie. 

L. 581. ©. k. sąd powiatowy Zbarażski 
ogłasza niniejszem, że w dniu 22 marca, 28 
kwietnia i 31 maja 1881 każdym razem o 
godzinie 10 rano odbędzie się w tusądowem 
zabudowaniu lieytaeya realności l. 18 w 
Özernichowcach należąca do Antocha Kipi- 
bidy, na rzecz e. k. uprz. galie. zakładu kre- 
dytowego włościańskiego we Lwowie, celem 
zaspokojenia wierzytelności 239 zł. z pn. 

Cene RY BA wynosi wartość szacun- 
kowa 250 zł. 

Zakład 25 zł 

Resztę warunków licytacyjnych można 
przejrzeć w tusądowej registraturze, 

Zbaraż dnia 8 lutego 1881. 

(1748 2—3) Obwieszczenie, 

L. 18174. Calem zaspokojenia wierzytel- 
ności e. k. uprz, gal. zakładu kredytowego 
włościańskiego we Lwowie przeciw Grtego- 
rzowi Górskiemu w kwocie 150 47% pn. 
rozpisuje sąd egzekucyjną sprzedaż realności 
od l. k. 82 sob, rep. 28 w Ujkowicach po- 
ożonej, dłużnika Grzegorsa Gorskiego wła- 
snej, dnia 4 kwietnia 1881 0° godzinie 9 
przed południem w biurze Nr. 26 odbyć się 


mający. | 
ene wywołania stanowi wartość sza- 
eunkowa przy udrielsniu pożyczki na kwotę 
450 zl. wyprowadzona. 

Zakład wynosi 45 zł. 

Warunki lieytseyjne, wyciąg hipoteczny 
akt oszacowania rzeczonej realności mogą 
być przejrzane w tutejszo-sądowej registra- 
turze. - 

Przemyśl 30 grudnia 1880. 

(1697 2—3) Obwieszezenie. 

L. 904. C. k. sad powiatowy w Dobro- 
milu oglasza, ¿e na zaspokojenie wierzylel- 
ności wys. e. k. skarbu przeciw spadkobier- 
com zmarłego ks. Leona Tyczyńskiego w 
kwocie 301 zł. 68 et. wdniach 5 kwietnia i 
6 maja 1881 publiczna sprzedaż realności 


8 


Bliższe warunki przejrzeć można w tut. 
sąd. registraturze, 

O tem zawiadamia się chęć kupienia 
mających, niemniej wierzycieli hipotecznych, 


larnego t. j. po dniu 9 grudnia 1880 z swo- 
jemi prawami lub wierzytelnościami do ta- 
buli weszli, jak również tych, którymby u- 
chwała lieytacye dozwalająca, lub dalsze w 
tej sprawie wydać się mające doręczone być 
nie mogły, niewiadomą z życia i miejsca 
pobytu Konstancyę Pruszyńską, w konen nie- 
wiadomą z życia 1 miejsca pobytu Ittę Bern- 
feld na ręce kuratora adw. Dr. Gawła w 


Przemyślu. 
Przemyśl 9 lutego 1881. 
(1742 2-3) Edyk t. 


L. 15498. C. k. sąd obwodowy w Prze- 
myślu wiadomo czyui, iż w celn zaspokoje- 
nia sum 4985 zl. i 435 zł w. a. z pn. od- 
będzie sie na rzecz e. k. uprz. glic. akcyj- 
nego Banku hipotecznego we Lwowie, przy- 
musowa pub. sprzedaż części dóbr Grąziowa 
dłużnika Bronisława Nowosieleckiego wła 
snych na trzech terminach mianowicie; dnia 
8 kwietnia, dnia 9 maja, i dnia 9 czerwca 
1881, każdym razem o godziuie 10 przed 
południem w tutejszym sądzie. 

Cena wywołania jest wartość części 
tych dóbr przy udzieleniu pożyczki bauko- 
wej przyjęta w sumie 930570 zł. w. a. 

Wadyum 8057 zł, w. a. 

Bliższe warunki przejrzeć można w tut. 
sąd, registraturze. 

O czem się chęć kupienia 
zawiadamia, tudzież wszyystkich tych wie- 
rzycieli hipotecznych, ktorzyby po dniu 1 
gradnia 1880 jako dniu wydania ekstrektu 
tabularnego do tabuli weszli, lub którymby 
uchwała licytacyjna doręczoną być nie mo- 
gła, na ręce kuratora adw. Dra Smutnego 
w Przemyślu. 

Przemyśl 9 lutego 1881. 

(1741 2—3) E d y k t. 

L. 2298. Ces. król. sąd obwodowy w 
Przemyślu ogłasza, 2e sprzedaną będzie w 
drodze publicznaj lieytaeyi realność nie- 
letniej Pauliny Maryi Zuzanny tr. im, Gar- 
czyńskiej pod J. konskr. 36 227 a. i 227 b. 
na Zasaniu w Przemyślu położona z budyn- 
kami i gruntami, tudzież z inwentarzem 2y- 
wym i martwym i gruntami z realności 
włościańskich pod l. 129, 181, 133 i 142 
nabytych do powyżssej realności należących 
w gminie Zurawiey położonych, w dun 
7 kwietnia 1881, o 10 godzinie przed po- 
ludniem w gmachu sądowym, 

Cena wywołania 9000 zł. w. a. 

Wadyum 900 zl. W. a. w gatowee, 
papierach wartościowych, na giełdzie wie- 
denskiej notowanych, lub  książeczkach 
przemyskjej Kasy oszczędności. 

Realność sprzedaną będzie w tym je 
dnym terminie tylko wyżej ceny wywołania. 

Resztę warunków licytacyjaych i opi- 
sanie realności przeglądnąć można w regi- 
straturze sądowej. 

Przemyśl 2 marca 1881. 

(1759 2—3) 

Obwieszezem!o licytacyi. 

L. 1331. Samborska e. k, powiat. Dyr 
skarbu podaje do publieznej wiadomości, że 
w duiu 24 marca 1881, o godzinie 10 z ra, 
na sprzedanym będzie papier zużyty tudzież 
książki kasowe do szkarowania wydzielone, 
w urzędowem zabudowaniu złożone — wagi 


mających 


pod J. 120 w Falkenbergu położonej każ- | około 14 metrycznych centnarów, najwięcej 
dym razem o godzinie 10 rano w kancelaryi | dającemu pod następującemi warunkami. 


tutejszego sądu z ceną wywołania 1180 zł., 


1. Do licytacyi przypuszcza się każdego, 


a zakładem 118 zł. przeprowadzoną będzie. | który wedle praw istniejących ugody prawo- 


Tylko na trzecim terminie nastąpi sprze- 


daż poniżej ceny szacunkowej. f 


Nabywca obowiązanym będzie połowę 
ceny kupna zaraz po licytaeyi złożyć. 

Resztę warunkow wolno w ts. registra- 
turze przeglądnąć, kuraterem wierzycieli u- 
stanowiono Antoniego Richtera z Dobromila. 

Jeżelibu realność na pierwszych dwóch | 
terminach za cenę pokrywającą ciężary hi- | 
potekowane sprzedaną nie została, wyznacza | 
się termin dla ułożenia ułatwiających wa- 
runków na 6 maja 1881 o godzinie 4 po, 


południu. 
Dobromil 8 lutego 1881. 
(1740 2—3) Ed y k t. 


L. 15606. C. k. sąd powiatowy w Prze- 
myślu wiadomo czyni, iż celem zaspokojenia 
należącej sie od Władysława Mniszka Dr. Sta- 
nisławowi Illasiewiezowi jako prawonabywey 
Maryi Merz resztującej sumy 1700 zł. z 24 
pr. odsetkami od 11 stycznia 1876 i koszta- 
mi 14 zł. 80 et, 5 zł. 87 et. i 5 zł. 60 et. 
w. a. i 42 zł. w. a. odbędzie się przymuso- 
wa publiezna przymusowa sprzedaż połowy 
dóbr Ostrów i części Ostrowa Władysława 
Mniszka własnej, na dwóch terminach mia- 
nowicie dnia 7 kwietnia i dnia 12 maja 1851 
każdym razem o godzinie 10 przed połu- 
dniem w tutejszym sądzie. 

Gdyby jednak te dobra na żadnym z 
powyższych terminów sprzedane nie zostały, 
ustanawia się termin do ułożenia warunków 
sprzedaż ułatwiających na dzień 20 maja 
1881 o godzinie 10 przed poładniem, 

Cana wywołania jest 79290 c. 87 et. 
wal. austr. 

Wadyum 7300 zł. w. a. 


mocnefzawierać moż» : 

2. Licytacya odbędzie się pisemnemi 
ofertami należycie markowemi opieczętowa- 
nemi i kwotę 20 221 jako wadyum zaopa- 
trzenemi które do 10 rano w dniu licytacyi 
mają być wniesione do e. k. powiatowej 
Dyrekcyi skarbu w Samborze, i zawierać 
powinny oprócz imieni» i nazwiska oraz 
miejsca pobytu oferenta także wymienioną 
cenę pieniężną za każde 100 kilogramów 
papieru i za każde 100 kilogramów ksiąg 
oprawnych przez niego ofiarowaną. 

8. Jako cena fiskalna na każde 100 
kilogramów papieru lub książek wyznacza 
się kwota 12 zł. w. a. 

4. Kupiciel obowiązanym jest wszelk 
zakupiony papier i książki, które w jego obec- 
ności odważone zostaną w ośmiu dniach za- 
brać lecz eene kupna po zważeniu tychże 
uiścić, do której wadyum do oferty dołączo- 
ne zostanie wliczonem, zaś w razie niedo- 
trzymania kupna tego, wadyum jako prze- 
padłe uznanem będzie. 


nego niestanowiącej, dłużnika Michała Kę- 


| dziora własnej, na zaspokojenie wierzytelno- 
ści Hendzla Glatta w kwocie 18 zł. 
2 pn. 

którzyby dopiero po wydaniu wyciągu tabu- | 


W. 8. 


Cena wywołania wynosi 122 zł. a ze- 
kład 12 zł. 20 et. 

Akt opisania i oszacowania i warunki 
licytacyjne mogą być w tu. sąd. registratu- 
rze przejrzane. 

Kołomyja dnia 15 stycznia 1881. 


(1645 2—3) Edikt. 


Z. 8733. Das k. k. Bezirksgericht in Zy- 
wiee gibt bekannt, daß die erzherzogl. Leim— 
Spodium⸗ und Knochenmehlfabrik zu Saybuſch 
(Żywiec) durch den erzher Rechtsanwalt Herrn 
Dr. Hans Ehrler Adwokaten in Biała den 
Hr. Gustaw Mendel Kaufmann in Wien I. 
Schönlaterngaſſe Nr. 6 wegen Zahlung von 
638 fl ö. W. | N. G. hiergerichts eingeklagt 
hat, und daß zur Verhandlung die Tagſatzung 
für den 7 April 1881, um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags anberaummt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten 
Gusta» Mendel derzeit unbekannt ift, jo wird 
für ihn ein Curator in der Perſon des Hr. 
Dr. Ladislaus Bogdani, Adwokaten in Zy- 
aiec beſtellt, und der Belangte gleichzeitig auf- 
gefordert, dem hieſigen Gerichte ſeinen Auf— 
enthaltsort bekannt zu geben, oder einen ou: 
dern Bevollmächtigten ſich zu wählen, da wi— 
drigensfalls er ſelber die nachtheiligen Folgen 
wird ſich ſelbſt zuſchreiben müſſen. 

Say busch (Żywiec) am 31 Jänner 1881. 
(1746 2— 3) Gbtlt. 

BL 12965. Vom k. k. Kreisgerichte in 
Starisluu wird hiemit bekannt gemacht, daß 
in der Eexekutionsſache des Alter Schópse 
wider Dawid Schein wegen 400 fl. ö. W. 
J. N. G. die öffentliche Feilbiethung der dem 
Schuldner Dawid Schein wie Dom, 1 pag. 
255 u. 22 haer. gehörigen in Stanislau ges 
legenen Realitätshälfte ſnb. ENr. 31 ¼½ bei 
der Tagfahrt des 17 März 1881 um 10 Uhr 
V. M. hiergerichts abgehalten werden, mit 
dem daß die Feilzubiethende Realitätshälfte 
bei dieſer Tagfahrt auch unter dem Schät— 
zungswerthe veräußert verden wird. 

Als Ausrufspreis wird der Schätzungs— 
werth von 787 fl. 12 ½ kr. beſtimmt. 

Das Vadium beträgt 10 pre. des Mus- 
rufspreiſes ſonach den Vetrag von 78 fl. 71 
kr. welcher im Baaren oder in öſterreichiſchen 
Staats-⸗Papieren nach dem Tags zuvor in der 
Lemberger Zeitung notirten Curſe jo wie in 
Lemberger oder Stunislauer Spaarkaſſebücheln 
ju Händen der Feilbiethungskomiſſion zu er- 
egen ift. * N 

` ie übrigen Feilbiethungsbedingungen, 
dann der Schätzungsakt der zu RT beit 
Realitätshälfte und der betrefende Grundbuchs— 
auszug können in der h. g. Regiſtratur einge— 
ſehen werden. 

Hievon werden die Intereſſenten und 
insbeſondere die bekannten Hypothekargläubiger 
zu eigenen Händen und alle diejenigen Gläu— 
biger, denen dieſer Beſcheid aus was immer 
ſür einem Grunde nicht zugeſtellt werden 
konnte oder die erſt nach dem 13 Jänner 
1880 an die Gemähr der zu veräußernden 
Realitätshälfte kommen ſollten durch den Ku— 
rator Hr. Adwokat Dr. Bardach mit Subjti- 
tuirung des Hr. Adw. Dr. Rosenberg ver- 
ſtändigt. 

Stanisłan 18 Dezember 1880, 

(1714 2—8) Kundmachung. 

Z. 760. Die Gläubiger ber M. G. Gellman- 
ſchen Concursmaſſe werden hiemit eingeladen 
am 18 März 1881 Vormittags bei dem ge- 
fertigten Concurscomiſär zu erſcheinen, um 
über den Antrag des Maſſeverwalters die zur 
Maſſe gehörigen Forderungen im Wege deröffent— 
lichen Verſteigerung zu realiſiren, endgiltig zu 
beſchließen, zugleich wird bei dieſer Tagfahrt 
die Liquidirung der Forderung des Daniel 
Russlindler im Betrage von 400 fl. ö. W. 
vorgenommen werden. 

Budzanów am 1 März 1881. 

(1708 2—3) ©bwieszczenie. 

L. 11111. W e. k. sądzie powiatowym 
w Białej odbędzie się w dniu 29 marca i 
29 kwietnia 1881 o godzinie 10 przedpołu- 
dniem, celem zaspokojenia wierzytelności 
Julii Bocheńskiej w ilości 400 złr. z pn. 
przymusowa sprzedaż realności Ignacego 
Romika pod l. 190 w Kozach. 

Canę wywołania stanowi kwota 1297 
złr. 70 et. poniżej której realność ta na 
powyższych terminach sprzedaną nie będzie, 

Wadyum wynosi 130 złr. 

Resztę warunków lieytaeyi i akt osza- 
cowania można przejrzeć lub odpisać w re- 


5. Wyłączenie ezyli sortowanie papieru | gistraturze sądowej. 


lub ksiąg przy odbiorze nie dozwala sie, | 
gdyż chęć kupienia mającym dozwala się ta- 
kowe przed licytacyą oglądać. Í 

C. k. powiatowa Dyrekcya skarbu. | 

Sambor dnia 26 lutego 1881. | 
(1695 2—3) Ogloszenie, 

L. 16455. W e. k. m. deleg. sądzie po- 
wistowym w Kołomyi odbędzie się w zabu- 
dowaniu sądowem dnia 8 kwietnia, 12 maja, 
i 17 czerwca 1881, każdym razem o grdzi- 
nie 10 przed południem przymusowa publi- 
ezna sprzedaż połowy realności pod l. k. 136 | 
w Kamionce małej położonej, ciała tabular- 


| (1716 2—3) 


' ny e. k. sądu 
i listopada 1880 do l. 49063 rozpisuje się na 


' banka 


Kuratorem niewiadomych wierzycieli 
oraz tych, którzyby rezolueyi dozwalającej 
licytacyi przed pierwszym terminem nie o- 
trzymali ustanowiony adwokat tutejszy Dr. 
Stanisław | L1zarski. 

Edsy Kk t. 
L. 7988. W skutek wezwania ze stro- 
krejowego we Lwowie z 6 


rzecz e, k. uprzyw. galicyjskiego akcyjnego 
hipotecznego we Lwowie w celu 
ściągnięcia kwoty 141 zer. 75 et. w.a, i 
inuyeh nalezyiosei przyziusową  licytacyjną 


EE EE r UT" L U U Uu — 


sprzedaż pod l. k. 705 w Horodence poło- 
żonej i wedle Dom II. pag. 618 n. 9 haer. 
dłużnika Szula Dikera własnej realność któ- 
ra w terminach licytacyjnych 21 marca b. r. 
19 kwietnia b. r. i 28 maja b. r. każdym 
razem o 3 popołudnia w sądzie tutejszym 


nie iz realność ta us każdym z tych termi- 
nów tylko za cenę wywełaaia lub wyżej tej- 
że sprzedaną będzie. 

Cenę wywołania stanowi 5000 air. 

Zakład wynosi 500 złr. 

Reszta warunków lieytaeyjnych oraz 
wyciąg hipoteczny tejże realności służą w 
w tusądowej registraturze do przeglądu. 

Ü. k. sąd powiatowy. 
Horodenka 16 stycznia 1881, 
(1717 2—8) E d y K t. 

L. 10363. Dnia 23 marca, 22 kwietnia 
i 27 maja 1881, kaźdym razem o godzinie 
10 rano przedsięweźmie sąd tutejszy egze- 
kucyjną sprzedaż realności 1. k. 25 w Zmy- 
słówee Walentego Burdy własnej, celem 
zaspokojenia należytości Galicyjskiego Zakła- 
du kredytowego Ziemskiego w kwocie 512 
zł. 92 złr. w. a. z pn. 

Cena szacunkowa 1500 złr. w. a, 

Cena wywołania 180 złr. w. a. 

Protokół zastawniczego opisania i resz- 
ta warunków do przejrzenia w registraturze 
sądu tutejszego. 

C. k. sad powiatowy, 
Laücnt 25 stycznia 1881. 
(1721 2—8) Eddy K t. 

L. 5572. C. k. sąd powiatowy w Nie- 
połomicach przeprowadzi na zaspokojenie na- 
leżytości Wiktora Griinbauma w kwocie 74 
złr. 46 ct w. a. 2 pn. od Jara Migdała 
przynależącej się egzekucyjną publiczną 
sprzedaż realności pod l. k. 29 w Niepoło- 
micach położonej a własność tabulacną dłuż- 
nika Jana Migdała stanowiącej w trzech 
terminach licytacyjnych mianowicie dnia 21 
marca dnia 25 kwietnia i dnia 30 maja 1881 
każdym razem o godzinie lótej przedpo- 
łudniem. 

Cena szacunkowa i wywoławcza wyno- 
si 550 ak. 50 et. Wadyum zaś 56 Ar. 

Wyciąg hipoteczny i protokół oszaco- 
wania tej realności przejrzeć można w regi- 
straturze sądowej. 

Niepołomice dnia 19 stycznia 1881. 
(1726 2—38) Obwienzezenie. 

I. 1876. C. k. sąd powiatowy w Pod- 
hajıach podaje niniejszem do publicznej wia- 
domości, że celem zaspokojenia sumy połycz- 
kowej 100 Ar. w. a. a względnie niespłaco - 
nych jeszęze rat odbędzie się na rzecz Ga- 


w Krakowie w tutejszym sądzie w trzech 
terminach dnia 24 marca, 29 kwietniu i 8 
czerwca 1881, każdym razem o godzinie 
10tej przed południem egzekucyjna lieyta- 
cya realności dłużników VEH i Kmilii 
Sadowskich pod J. k. 428 w Podhajcach w 
powiecie Podhajeckim położonej, niestano- 
wiącej ciała hipotecznego. | 

Cena wywołania wynosi 300 zr. W. a. 
a wadyum 30 złr. 

Protokół zastawniezego opisania i resz- 
ta warunków lieytaeyjnyeh mogą być przej- 
rzane w tutejszej registraturze. 

Podhajce dnia 13 lutego 1881. 

(1749 2—3) E d y k t. 

L. 9278. W sprawie Ryszarda Wun- 
scha przeciw spadkobiercom Mojżesza Ehr- 
licha pto 462 zł. a. w. z pm. odbędzie się 
dnia 24 marca 1881 godz. 10 rano za jaką 
bądź cenę egzekucyjna sprzedaż realności 
J. 65/61 i części realności J. 80/86 i 81/87 
w Gródku. 

Cena szacunkowa realności l. 65/61 
kwota 8807 zł. 50et. części realności J. 80/86 
i 81/87 kwota 1598 zł. 85 et. 

R-alność 1. 65/61 będzie osobno, eze- 
ści realności l. 80/86 i 80/87 jako jedna ca- 
łość będą osobno sprzedane. 

Wadyum 5°, ceny szacunkowej, 

Resztę warunków wolno w registratu- 
rze przejrzeć, 

C. k. sąd powiatowy. 

Gródek, dnia 13 grudnia 1880. 
(1725 2-3) E d y k t. 

L. 4528. W dniach 31 marea i 28 
kwietnia 1881 każdym razem o gedzinie 10 
rano odbędzie sie w tutejszym sądzie na 
rzecz Marcina Damarzyńskiego na zaspoko- 
jenie pretensyj 180 zł. a. w. Z pn. przymu- 
sowa sprzedaż przez publiczną lieytaeye re- 
alności nietabularnej dłużnika Jana Tessa- 
rowskiego własnej Towkach] bez numeru 
z realności lk. 12 wydzielonej. 

Sprzedaż nastąpi przy terminach tych 
tylko za lub wyżej ceny szacunkowej 700 
zł. a, w. 

Zakład wynosi 10% tej ceny. 

Akt opisania i oszacowania tej realno- 
sei wolno przejrzeć w tut. sądzie, 
| Dla wierzycieli na tej realności prawo 
| zastawa mających, a to dla wiadomych i 

którymby z jakiejkolwiek przyczyny uchwa- 

|i» sprzedaż dozwalająca weale nie została 
i lub za późno doręczona ustanowiono kura- 
pom pana Nemezego Mayera z Nowego- 
| sioła. 


C. k. sąd powiatowy 
Nowesioło, dnia 28 grudnia 1880. 


i 


pod tym warunkiem przeprowadzoną zosta- . 


lieyjskiego zakładu kredytowego ziemskiego ` 
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sum czystego dochodu każdej gminy, kaźdego dystryktu klasyfikacyjnego, każdego powiatu szacunkowego i całego kraju na podstawie operatów Sprosto- 
wanych w skutek ostatecznych uchwał centralnej komisyi dla regulacyi podatku gruntowego | et 
v c 8 
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Gazeta Lwowska z dnia 9 marea 1881 r. Nr. 55. 
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Witkowice 
Wolica 

W rózenice 
Wyciąże 
Zastów 
Zestawice 


Aleksandrowice 
Baczyn 

Balice 

Bolechowice 
Brzezie 
Brzoskwinia 
Budzyn 

Chełm 

Cholerzyn 

Chrosna 
Czernichów 
Czernichówek 
Ozulów 

Ozulówek 

Dąbrowa szlachecka 
Giebullöw 
Jeziorzany 

Kamien 

Karniowice 

Kaszów 

Kłokoczyn 
Kobylany 

Liszki 

Mników 

Modlnica 

Morawica 

Mydlniki 

Nowawieś szlachecka 
Olszanica 

Pękowice 

Piekary 

Przeginia duchowna 
Przeginia narodowa 
Rączna 

Rusocice 

Rybna 

Rząska 

ciejowice 
Smierdząca 
Tomaszowice , 
Tonie 

Ujazd | 

W jęckowice 
Wołowiec 
Zabierzów 

Zagacie 

Zielonki 

Żełków 


Bielany 
Bronowice małe 
Bronowice wielkie 
Ozyzyny 

Dąbie 

(Górka narodowa 
Krsków 
Krowodrza 
Łebzów 
Nowawieś narcdowa 
Olsza 

Piaski 

Prądnik. biały 
Pradnil; czerwony 
Przegorzały 
Rakowice 

Wola justowska 
Zwierzyniec 


Abra t10wice 
(Góra św. Jana 
Gruszów 
Jadam wola 
Janow ice 
Jawor zna 
Jodłownik 
Kamionka 
Kamina 
Kisielöwka 
Kobyl’ezyna 
Koszary 
Krasna ad Jodłów 
Krosna 

Lasky wa 
Limanowa 
Lipowa 
Łososina górna 
Luka wiea 
Makowica 
Mark uszowa 
Męci pa 
Młynne 
Mordiarkam 
Mstó w 
Owieczka 
Piekielko 


Suma czystego dochodu 


poszczególnienie 


Zł. 


2699 
3107 
2321 
7925 
3583 
2352 


4742 
288 
6411 
4665 
2947 
1596 
206 
2002 
3248 
655 
1544 
1376 
3448 
1398 
705 
2438 
1578 
2590 
1850 
3947 
2588 
4328 
2042 
4203 
6061 
4906 
1 ^40 
3440 
4826 
976 
2864 
1529 

998 
2874 
3369 
6229 
1841 
1243 
19:5 
2007 
3612 
1081 
2751 
5034 
4737 
609 
4937 
1344 


1908 
3954 
3279 
8427 
2485 
1468 
11290 
5103 
2212 
2189 
1503 
2955 
2467 
7306 
1811 
2974 
4920 
5231 
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w s z w 
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== 


pp ie m^ ww pe = T 


Gmina 


Pisarzowa 
Pogórzany 
Przenosza 
Przyszowa 
Raciborzany 
Rupniów 
Rybie nowe 
Rybie stare 
Ryje 

Rzeki 


'Seehna 


Siekierezyna 
Skrzydlna 

Slupie 

Sowliny 

Starawies ad Limanów 
Stronie 
Struża-Struszk. 
Strzeszyce 
Swidnik 

Szyk 

Tymbark 
Ujanowice 

Wałowa góra 
Wilkowisko 
Wysoka 

Zagorów 

Zamieście I. część 
Zamieście II. część 
Zawadka 

Zmiąca 


Dobra 

(Hlisne 
Gruszo viec 
Hyżówki 
Jasna 
Jastrzębia 
Jurków 
Kamienica 
Kasina wielka 
Kasinka 
Konina 
Lubomierz 
Łętowe 
Łostówka 
Młynczysko 
Mszana dolna 
Mszana górna 
Niedzwiedź 
Olszówka 
Podolin 
Porąbka 
Poręba wielka 
Półrzyczki 
Raba niznà 
Słomka 
Stopnica szlachecka 
Stopnica królewska 
Szezawa 
Wilczyce 
Witów 

Wola skrzydl 
Zalesie 
Zasadne 


Zbłudza 


Bidaczów 

Brzoza królewska 
Brzoza stadnicka 
Ohodaczów 
Dębno 
Dąbrówka 
Dornbach 
Giedlarowa 
Gillershof 
Grodzisko dolne 
Grodzisko górne 
Gwizdów 
Jastrzębiec 
Kuryłówka 
Laszczyny 
Leżajsk 
Maliniska 
Medynia 
Medynia Janet. 
Opalewiska 
Ożanna 
Podywizdów 
Rakszawa 
Rzuchów 
Siedlanka 
Smolarzyny 
Staremiasto 
Wegliska 
Wierzawice 
Wola brzyska 
Wölka pod lasem 
Wölka grodzieka 
Wólka niedzwiedz 
Zalesie 
Zmysłówka 
Zołynia 


Suma czystego dochodu 


poszczególnienie 


Zł. 


2059 
2204 
1064 
2841 
2190 
1490 
1033 
437 
1608 
2002 
1029 
1489 
2086 
2050 
1916 
2319 
1828 
1267 
006 
780 
1251 
549 
875 
264 
2514 
918 
156 
836 
679 
479 
1372 


2860 
407 
31! 


782 


1500 
840 
927 

2039 

2547 

2287 

1646 

1878 

1180 
929 
744 

1970 

1394 
508 

1278 
526 
694 

1894 

1448 

1141 
618 

2012 

2642 

1426 
763 
171 
592 
826 

1221 
557 


9:9 
9969 
6171 
1967 
2034 
9996 

758 
6286 

159 
2135 
1214 

324 
1388 
2567 
5931 
2672 

871 
1621 

11223 

724 
9660 
5327 
1440 
2617 
1351 
22*8 
4228 
8555 


| 


ot. 
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Dystrykt 
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Gmina 


Albigowa 
Białoboki 
Białobrzegi 
Budy łańcuckie 


Budy przeworskie 


Chałupki 
Ohodakówka 
Ozarna 
Dębina 

Dębów 

Gać 
Głogowice 
Głuchów 
Gniewczyna 
Gorliczyna 
(iorczyce 
Grząska 

Hadle kańczuckie 
Handzlöwka 
Hussów 
Jagiełła 
Kańczuga 
Korniaków 
Kosina 
Krzeczowice 
Krzemienica 
łańcut 
Lopuszka mała 
Łopuszka wielka 
Macköwka 
Manasterz 
Markowa 
Mikalice 
Mirocin 

Mokra strona 
Niziatycze 
Nowosielec 
Ostrów 
Pantałowice 
Podzwierzyniec 
Przedmieście 
Pızeworsk 
Rogóżno 
Rozbórz 
Siedleezka 


| Siennów 


Sietesz lipnieki 
Sonina ` 


'Strażów 


Studzian 
Swietoniowa 
Tarnawka 
Tryneza 
Ubieszyn 
Ujezna 
Urzejow ice 
Wola dalsza 
Wola mała 
Wolica 
Wysoka 
Zagórze 
Zuklin 


Babula 

Borki 
Borowa- Borowski 
Breń osuchowski 
Brzeście 
Chorzelów 
Chrząstów 
Oyranka 
Czaykova 
Ozermin 
Debiaki 
Dobryniń 
Dołcze mała 
Domaciny 
Galuszowice 
Gliny mate 
Gliny wielkie 
Goleszów 
Górki 
Gruchów 
Grzybów 
Hüttenwald 
Jamy I. część 
Jamy II. część 
Jaślany 
Izbiska 
Kawęczyn 
Kębłów 
Kiełków 
Kłyszów 
Knapy 
Krzemienica 
Książnice 
Łysaków 
Lysakówek ` 


(1529) 


Suma czystego dochodu 


poszczególnienie 


Zł. 


6733 


5030 
9030 
8117 
9385 
569 
844 
6767 
6297 
6823 
9737 
3724 
5247 
8335 
8344 
3579 
6052 
1363 
3124 
5659 
2848 
6480 
3992 
11611 
11207 
8321 
6046 
2697 
4408 
2668 
4558 
17316 
4195 
3848 
7349 
8288 
8284 
8585 
6676 
5389 
` 8067 
2787 
2765 
5851 
4092 
67486 
8884 
5067 
2402 
7129 
3284 
3364 
0337 
3762 
2516 
12025 
5262 
5434 
2247 
6901 
2085 
8207 


1363 
1525 
6742 
3506 
8253 
6060 
4809 
5013 
4446 
4884 
1590 
2066 
7056 
2152 
3627 
6595 
4019 
4071 
3164 
1979 

421 
2885 
3432 
1770 
4898 
2615 
2321 
1950 
6019 
5532 
5102 
1665 
2176 
2975 
1878 


| et. 


214263 


Gazeta Lwowska z dnia 10 marea 1881 r. Nr. 56, 


razem 


32775 


| 98 
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sum czystego dochodu każdej gminy, każdego -dystryktu klasyfikacyjnego, każdego powiatu szacunkowego i całego kraju na podstawie operatów Sprosto- 
wanych w skutek ostatecznych uchwał centralnej komisyi dla regulacyi podatka gruntowego. 
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Gmina 


Malinie 
Mielec 
Młodochów 
Ostrów 

Otałęż 

Pądew 
Partynia 
Piątkowice 
Piechoty 

Pień 

Pława 
Podborze 
Podlesie 
Podleszany 
Podole 
Przecław 
Przykop 
Przyłęk 
Radomyśl 
Rożniaty 
Rydzów 
Rzędzianowice 
Rzemień 
Rzochów 
Rzyska 
Sadkowa-góra 
Schönanger 
Surowa 
Szafranów 
Szydłowiec 
Toporów 
Trzeiana 
Trześnia 
Tuszów 
Wadowice dolne 
Wadowice górne 
Wadowsra wola 
Wampierzów 


Wola chorzelowska 


Wola mielecka 
Wola ctałęzka 
Wola qpławska 
Wola zdakowska 
Wulka dolecka 
Wojków 
Wojsław 
Wyłów 
Zaduszniki 
Zgórsko 
Ziempniów 
Złotniki 


Bęczarka 
Biertowice 
Borzeta 
Bysina 
Dolna wieś 
Droginia 
Głogoczów 
Górna wieś 
Jasienica 
Jawornik 
Iwiczy e 
Krzyszkowice 
Krzywzczka 
Łęki 
Myślenice 
Osieczany 
Polanka 


. Radziszów 


Rudnik 
Sułkowice 
Trzemeszna 


Wola radziszowska 


Zawada» szembak | 
lm 


Biała 
Bielanka 
Bieñkáwka 
Bogdaówka 
Bystra 
Chabówka 
Grzech nis 
Jachów ka 
Jordanów 
Juszczyn 
Kojszówka. 
Krzczonów 
Krzęczów 
Łętownia 
Lubień 
Maków 
Malejowa 
Naprawa 
Osielec 
Peim 
Poniee 
Poreba 
Raba wyżna 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
x 
| 
| 


Suma czystego dochodu 


poszczególnienie 


Zł. 


2326 
3124 
1335 
2152 
5004 
7774 
3240 
1498 
1582 

638 
3212 
1250 
3085 
5295 
2461 
6878 
5909 
3900 
2274 
6647 

929 
7406 
8001 
1442 
4232 
6024 
2497 
2638 

851 
1347 

659 
7723 
2225 
3180 
4603 
3638 
6957 
7297 

782 
6185 
2081 
1920 
4951 

997 
3367 
4479 

813 
2627 
2362 
2991 
4164 


1032 
1458 
1787 
1877 
5046 
455 
6805 
2929 
1942 
4858 
1017 
4646 
3484 
1225 
2965 
3109 
2373 
7028 
3795 
6008 
2312 
5832 
26-3 


2014 
722 
3085 
728 
2738 
762 
1767 
1569 
1641 
269 
1218 
2147 
1571 
2423 
4137 
4349 
1748 
2349 
2112 
5888 
1251 
1490 
2782 


Zł. | et. 
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Gmina 


Dystrykt 


klasyfikacyjny 


Rabka 

Rdzawka 
Rokiciny 

Sidzina 

Sieniawa 

Skawa 

Skawica 
Skomielna biała 
Skomielna czarna 
Słonne 
Spytkowice ad Jordan. 
Stróża 

Tenczyn 
Tokarnia 
Toporzysko 
Trzebunia 
Więciórka 
Wieprzec 
Wysoka ad Jordanów 
Zarnówka 

Zaryte 

Zawoja 


qü =° um $$ d 


Bieliniee 

Bieliny 

Bojanów 

Borki 

Bukowina 
Cholewiana góra 
Dąbrowica 
Dąbrówka 
Domastowa II. część 
Glinianka 

Golee 

Groble 

Hueisko 

Huta deregowska 
Jarocin 

Jatta 

Jelna 

Jeżów 

Kamień 

Kąty 

Kłyzów 
Kończyce 
Kónigsberg 
Kopki 

Koziarnia 
Kurzyna mała 
Kurzyna wielka 
Laski 
Łętownia 
Łowisko 
Łukawa 

Mostki 

Nisko I. część 
Nowosielec 
Przędzel 
Przyszów kameralny 
Pysznica 
Racławice 

Ruda 

Rudniki 
Sarzyna 

Słup maziarnia 
Sojkowa 

Stany 

Steinau 

Stróża 
Studzieniec 
Szyperki 
Tarnagóra 
Ulanów 

Wola zarzycka 
Wolina 

Wulka bidyńska 
Wulka łętowska 
Wulka łaniewska 
Zalesie 

Zarzyce 

Zdziary 


Białowoda polska 
Biegonice 
Brze2na 

Byezyce 

Chełmiec 
Chochorowiee 
Dąbrowa 
Dąbrówka 

Długa łąka 
Golgbkowice 
Gotkowice 
Gostwies 

Gródek 

Jazowska 
Juraszowa I część 
Juraszowa albo M.- 
krawieś II. część 
Kadeza 

Kurów 

Łącko 

Lipie 

Marcinkowice 
Maszkowice 

Mostki 


E» ie © ww s m y 


Suma czystego dochodu | 


poszczególnienie 


Zł. 


3159 
1054 
1199 
4629 
1359 
3874 
2475 
1675 
1232 

862 
6291 
5415 
2040 
1707 
2562 
3257 

955 

337 
2814 
1749 

767 
6134 


2001 
3730 
2357 
1822 
1245 
9 91 
205 
2351 
963 
1595 
2778 
8088 
1161 
2842 
2635 
994 
2930 
11166 
14842 
842 
3-55 
1912 
470 
5537 
5829 
2289 
1132 
1334 
5387 
3001 
1103 
2614 
13:50 
3703 
11159 
3496 
9752 
3218 
2555 
0^ 05 
10071 
2669 
1025 
8575 
1994 
126! 
1254 
1081 
1+82 
2012 
8654 
1906 
456 
"88 
1933 
1415 
6448 
670 


1062 
4659 
470 
1589 
6965 
1592 
1861 
3-34 
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Gmina : 


Myslee 
Nasciszowa 
Naszacowice 
Olszana 
Olszanka 
Podegrodzie 
Podrzycze 
Rogi 
Rozkowiee 
Rożnów 

Bącz nowy 
Baez stary 
Stadło 
Starawies weber 
Swiniarsko 
Szymanowice 
Tęgoborza 
Wielogłowy 
Wielcpole 
Wyglanowice 
Zabełcze 
Zagorze 
Załęże 
Załabińcze 
Zawada 
Zbyszyce 
Zmamirowice 


Barezy ce 
Bartkowa 
Bilsko 

Böjne 
Chomranice 
Ohruśliee 
Falkowa 
Krycowa 
Glinnik 
Jamnica 
Janczowa 
Januszowa 
Jasienna 
Jelna 

Klęczany 
Klimkówka 
Krasne biczyckie 
Krasne męcińskie 
Łęka 

Łęki 
Librantowa 
Lipnica wielka 
Łososina dolna 
Tyezana 


 Maeiejowa 


Michalczowa 
Miłkowa 
Moszezaniea 
Nasojowa 
Paszyn 
Piątkowa 
Podole 
Popardowa 
Poręba mała 
Przydonica 
Rąbkowa 
Hadajowice 
Rojówka 
Rostoka polska 
Rybień 

Siedlce 

Sienna 
Skrzętla 
Stankowa 
Tabaszowa 
Trzetrzewina 
Trzyeierz 
Wiatrowice 
Wilkonosza 
Witowiee dolne 
Witowiee górne 
Wola kurowska 
Wola mareinkowska 
Wronowice 
Zawadka 
Zbikowice 
Żeleżnikowa 


Andrzejówka 
Bącza 
Baranowice 
Białowoda ruska 
Brzyna 

Ozaczów 

Czarna woda 
Ozarny potok 
Czerniee 

Dubne 

Gabon 
Homrzyska 
Jastrzębik 
Jaworki I. azęść 
Jaworki II. część 
Kieznia 
Koköszka 

Kotów 

Krynica 


7 


5568 
1242 
1871 
2121 
1215 
4721 
2429 
947 
484 
2156 
11440 
13026 
2139 
820 
4570 
2531 
5130 
2087 
931 
1170 
1783 
18607 
954 
3065 
3557 
246 
1071 


3678 
1938 
3099 
382 
#59 
458 
758 
982 
508 
779 
1162 
1198 
1721 
190b 
717 
756 
557 
1058 
1075 
1064 
1731 
4080 
4568 
„1219 
916 
877 
927 
2894 
2591 
2058 
1919 
1851 
920 
2135 
1328 
836 
1300 
164 
1967 
418 
2688 
750 
142 
680 
1049 
1136 
1562 
1465 
426 
2118 


poszczególnienie 
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latwieuia sądowego widocznem jest, lub że 


- bliezna licytacya niepodzielaej 1/6 części po 


7 


(1782 2 8, E d y K t. jaką intabulowane długi wynoszą, najwięcej 
L. 605. O. k. wyższy sąd krajowy ofiarującemu sprzedaną będzie, w przeciwnym 
lwowski podaje w myśl ustawy z dnia 25 razie postanawia się termin do sporządzenia 
lipca 1871 1. 96 Dzpp. do powszechnej wia- warunków ułatwiających na dzień 10 czerwca 
domosei, że wskutek prośby Josla Goldsteina 1881 o godzinie 10 przed południem. 
o utworzenie nowego ciała ‚tabularnego dla Cena wywołania wynosi 1090 zł. 
jego realności, która w mieście Kołomyi w Wadyum 109 zł. W. a. 
tamtejszym powiecie sądowym i w tamecz- `  Ekstrakt tabularny i protokół OSZACOWA- 
nej gminie podatkowej leży, liczbą konskryp- nia okaże na Żądanie z resztą warunków tu- 
cyjną 312 a katastralną 174 ex 1858 ozna- sądowa registratura. 
ezong jest, z gruntu w objętości 98 ¼ oni: Podhajce duia 23 lutego 1881. 
ni kwadratowych i stojącego na nim domu L. 9618. (1776 2—3) 
murowanego się składa, a na wschód z u- Ogloszenie Konkursu. ` 
lieg jatkową, na południe z nlieg szkolną W celu nadania dwóch stypendyów z 
izraelicką, na zachód z gościńcem Horodeń- fundacyi imienia Maryi Kruszewskiej z Oho- 
skim a na północ z realnością Leiby Zwe- robrowa ogłasza się niniejszem konkurs. 
chera graniczy, e. k. sąd obwodowy w Ko- Pierwsze stypendyum o rocznych 160 
łomyi wygotował projekt otworzyć się mają- zł. w. a. przeznaczone jest dla uczniów kra- 
cego ciała tabularnego, który to projekt w jowej wyższej szkoły rolniczej w Dublanach. 
tymże sądzie obwodowym przejrzanym Kompetenci winni być wyznania rzym- 
być może, a od dnia 15 marca 1881 za księ- sko lub grecko katolickiego, urodzeni w Ga- 
gą gruntową uważanym będzie, równie oz- licyi lub w Wielkiem Księstwie Krakowskiem, 
najmia się, Ze od dnia tegoż począwszy, no- lub synami księży ‚grecko-katoliesi h zdyce- 
we prawa własności, zastawu i inne prawa zyi Chełmskiej, którzy prześladowani za re- 
hipoteczne na wyż opisanej nieruchomości ligię, lub wiarę schronili się do Galicyi. 
jako nowe ciała tabularne do księgi grunto- ` Pierwszeństwo mają uczniowie urodze- 
wej wciągnąć się mającej tylko przez wpis ni w dzisiejszym obwodzie Sokalskim. 
do księgi hipotecznej nabyte, ograniczone Drugie stypendyum o rocznych 200 
na innych przeniesione uchylone być mogą. zł. w, à przeznaczone jest wyłącznie dla 
Równocześnie wzywa c. k. wyższy sąd uczniów prawa i administracyi na uniwersy- 
krajowy wszystkich którzyby : | tecio Lwowskiem lub Krakowskiem, obrząd- 
a) na zasadzie praw przed dniem ot- ku rzymsko katolickiego, staropolskiego szla- 
warcia tego nowego ciała tabularnego na- | checkiego pochodzenia. ` RA: 
bytych domagali się zmiany „ wpisanych . Pierwszeństwo mają uczniowie urodze- 
tamże stosunków własności i posiadania bez | ni w dzisiejszym powiecie Sokalskim lub też 
różnicy, czy zmiana ta przez dopisanie, od- tacy, których rodzice mieszkają w tym po- 
pisanie lub przepisanie, przez sprostowanie | wiecie; po tych uczniowie z iauych powiatów 
oznaczenia nieruchomości lub połączenie ciał | Galieyi lub Wielkiego Księstwa Krakowskie- 
hipotecznych, czyli też w inny sposób nastą- | go, a gdyby i takich nie było, wówczas ko- 
pić ma. rzystać mogą ze stypendyum tego uczniowie 
pochodzący z innych ziem, które przed ro- 


b) Już przed dniem otwarcia nowego 
ciała tabularnego na nieruchomości tej, lub | kiem 1772 do Rzeczy-pospolitej polskiej na- 
leżały. 


na jej częściach nabyli prawa zastawu, słu- (R UN 
kebnoóei, lub inne prawa do wpisu hipoteez- Na pobierającym to stypendyum ciążyć 
nego przydatne, o ile prawa te jako nale- | będzie obowiązek wstąpienia po ukończeniu 
larg do dawniejszego stanu biernego wpisane | studyów prawniczych do służby sądowej w 
być mają, a przy założeniu nowego ciała ta- lub w Wielkiem Księstwie Krakow- 


bularnego wciągnięte nie zostały, ażeby w |skiem i pozostawia w niej bez przerwy przy- 
e. k. sądzie obwodowym w Kołomyi swoje | najmniej przez lat dziesięć. 

oznajmienie do dnia 15 czerwca 1881 tem Stypendysta zatrzymuje to wsparcie ró- 
pewniej wnieśli, ile że w przeciwnym razie | wnież po wstąpieuiu do służby sądowej, a 
utracą prawo popierania oznajmić się mają- |to aż do uzyskania adiutum lub stałej płacy, 
cych rozszezen przeciw osobom trzecim, któ- Oba stypendya z tej fundacyi nadaje 
re na mocy niezaprzeczonych wpisów w no- | Wydział krajowy na przedstawienie Rady po- 
wej księdze gruntowej zawartych, prawa hi- | wiatowej Sokalskie ). , | 
poteczne w dobrej wierze nabędą. j Kandydaci winni wnieść podania na rę- 

Nakoniec czyni się uwagę ze obowiąz- | ce przełożonej Władzy szkolnej najpóźniej 
ku zgłoszenia ta okoliczność nie zmienia, że |do dnia 31 mare» 1881 i załączyć metrykę 

rawo zgłosić się mające z księgi tabularnej, | chrztu, świadectwo ubóstwa i ostatnie świa- 
już do użytku służyć  niomajacej lub z za- | dectwo szkolne. 
Kandydaci o stypendyum dla prawni- 
ków załączyć winni również dowody pocho- 
dzenia z staropolskiej szlachty i deklaracyę, 
w której stypendysta, a względnie tegoż pra- 
wny zastępca prawomocnie się zobowiązuje 
zwrócić fundaeyi całą sumę, jakąby tytułem 
stypendyum z zasobów fuudaeyi otrzymał, 
jeżeliby wyżej określonego obowiązku co do 
służby sądowej nie d pełnił. 
Z Wydziału krajowego 
Królestwa Galieyi i Lodomeryi wraz z Wiel- 
kiem Ks. Krakowskiem. 
We Lwowie dnia 5 marca 1881. 
(1773 2—3) Obwieszczenie. 

L. 4272. C. k. sąd powiatowy w Lu- 
towiskach podaje do publicznej wiadomości, 
że na zaspokojenie resztującej pretensyi Izaa- 
ka Tuch» w kwocie 78 zł. 50 et. a. w. z pn. 
dnia 17 msrca 1881, dnia 28 kwietnia 1881 
i dnia 9 czerwca 1881 każdym razem o g9- 
cunkowa 45 zł. 50 et dzinie 10 przed poludniem odbędzie się w 

Wadyum wynosi 5 zł. w. a. sądzie tutejszym publiczna sprzedaż połowy 

Na obydwu terminach poniżej ceny ku- |realuosei Jaśka Ohruneja własnej pod lk. 70 
pna posiadłość ta nie będzie sprzedaną. w Skorodnem położonej, ciała tsbularnego 

Resztę warunków lieytacyjnych oraz | niestanowiącej, która na pierwszych dwóch 
akta zastawniezego opisania i oszacowania |terminach tylko za cenę szeeunkowg lub 
można przejrzeć w tutejsze registraturze. wyżej takowej, na trzecim terminie zaś także 

Chrzanów dnia 30 listopada 1880. niżej takowej sprzedaną: będzie. 

(1489 2—3) E dy K t. Cenę szacunkową st:snowi kwota 260 

L. 10864. Dnia 4 kwietnia 1881 o go- I., zaś wadyum 26 zł. a. w. 
dzinie 10 rano odbędzie się w tutejszosądo: Do tej licytacyi zaprasza się kupicieli. | 
wym budynku egzekueyina sprzedał realnos- O k. sąd powiatowy. 
ci włosciańskiej | wyk. 24 dl» gminy kat. Lutowiska, 10 października 1880. 
Bolęcin objętej, Frańciszka i Maryanny Sza- |(1707 2—3) E d y Mt. | 
lów własnej pod warunkami ts, rezolucyą z 1. 446. Dnia 19 kwietnia 1681 o go- | 
dnia 21 maja 1880 1. 800 już ogłoszonemi | dzinie 10 rano w binrze |. 27 odbędzie się | 
i na dniu tym realność wspomniona także | przymusową publiczna sprzedaż reslności w | 
niżej ceny szacunkowej w kwocie 300 zir. | księdze gruntowej dla gminy Przekopana | 
osiągniętej sprzedaną być może. wykazem hipotecznym 1.46 objętej dluznika | 

Wadyum wynosi 30 zł. w. a. Stefana Jarosiewicza własnej na zaspokoje- | 

. Resztę warunków licytacyjnych, wykaz | nie wierzytelności Michała Jarosiewieza i. 
hipoteczny i akt oszacowania przejrzeć mo- | Wasyla Gęgały w kwocie 200 zł. pod uła- | 
¿na w tut. sądowej registraturze, twiającemi warunkami. 

C. k. sąd powiatowy. Cenę wywołania stanowi cena szacun- 

Chrzanów dnia 28 listopada 1880. kowa w kwocie 600 zł. 

(1621 2—3) E d y K t. Wadyum wynosi 60 zł., a realność w 

L. 1677. C. k. sąd powiatowy w Pod- | powyższym terminie będzie sprzedaną niżej 
hajesch podaje do publicznej wiadomości, iż | ceny szacunkowej, jednak nie niżej 500 zł. 
celem zaspokojenia sumy pożyczkowej 400 Akt szacunkowy i wyciąg hipoteczny 
zl. w. a. z pn. w tutejszym sądzie w trzech | w aktach. 
terminach: dnia 7 kwietnia, dnia 6 maja i O tem zawiadamia się wszystkich nie- 
dnia 9 czerwca 1881 każdym razem o go- | znanych wierzycieli i tych, którzyby po dniu 
dzinie 10 przed południem egzekucyjna li- | 29 sierpnia 1879 prawa hipoteczne nabyli 
cytacya realności dłużnika Matiasza Hubera | lub uchwały lieytaeyjnej wcześnie nie otrzy- 
L 43 w Bekersdorfie odbędzie się, naktórych | mali, przez kuratora adwokata dra Regera i 
realność ta tylko na 3 terminie niżej ceny | edykta. 
ssacunkowej, jednakowoż nie niżej kwoty, Przęmyśl, dnia 20 stycznia 1881. 


Gazeta Lwowska Nr. 56 1 dnis 10 marca 1381, 


jakie podanie stron odnoszące się do tego 
prawa do sądu wniesionem zostało, tudzież 
h restytucya lub przedłużenie powyższego 
terminu dla pojedynczych stron miejsca nie 


Lwów dnia 1 lutego 1881. 

(1488 2—8) E d y k t. 

I. 8767. O. k. sąd powiatowy ogłesza, 
ze celem zaspokojenia sumy 42 zł. w. u. Z 
pn. od Wojciecha Motyki, Tomaszowi Zasta- 
wnikowi należącej się, odbędzie się w dniach 
7 kwietuia i 6 maja 1881 każdym razem o 
godzinie 10 rano w gmachu sądowym pu- 


łowy realności gruntowej pod J. 87 w Pla 
zie położonej ogółem * morgów 1232 kw. 
sążni wynoszącej, dotąd przedmiotem ksiąg 
gruntowych niebędącej. 

Cenę wywolanıa stanowi wartość sza- 


(1772 2—8) E d y k t. 

L. 5762. Ck. sąd powiatowy w Kolbu- 
szowy zuwiadamia, iż celem zaspokojenia 
wierzytelności Mendla Stempelbacha z Kol- 
buszowy w kwocie 40 zł. a. w. z procentem 
po 2°/, miesięcznie od sta od dnia 28 mar- 
ca 1876 realność w Kolbuszowy górnej pod 
nk. 124 położona, Józefa Olszowego własna, 
ciała tabularnego niestanowiąca w dniach 20 
kwietnia, 18 maja i 15 czerwca każdym ra- 
zem o godzinie 10 rano w drodze egzeku- 
eyi w tut. sądzie sprzedaną zostanie. 

Cena wywołania wynosi 560 zł. 

Wadyum 56 zł. a w. 

Bliższe warunki w registraturze tut. 
sądu przejrzeć można. 

Kolbuszowa, 10 grudnia 1880. 

(1774 2—3) Obwieszezenie. 

L. 215. W dnin 29 marca 1881 o 11 
godzinie przed południem sprzedaną będzie 
w tutejszym e. k. sądzie powiatowym real- 
ność pod nr. k. 7 w Zbydniowie położona 
spadkobiereow Błażeja Bieleckiego własna, 
na zaspokojenie procentów po 1'/, centa od 
1 zł. tygodniowo od sumy 176 zł. w. a. za 


czas od 28 lipca do 28 sierpnia 1872 liczyć | 


się mających Ohaji Reisowej się należących. 
Cena wywołania wynosi 160 zł., za⸗ 
kład zaś 16 zł., który przed rozpoczęciem 
lieytseyi do rąk komisyi sądowej złożyć na- 
leży. 
Warunki licytacyi i akt oszacowania 
wolno przejrzeć w tut. regtsiraturze. 
Rozwadów, 23 stycznia 1881. 
(1415 2—3) E d y k t. 


| dem. 


z pn. przymusowy jawny przetarg należącej 
do dłużnika Hawryły Andruszezaka ciała 
hipotecznego niestanowiącego z / morgów 
składającego sie na 60 złr. w. s. cenionego 


pola Zagumieuek wyłączonego z realności 


pod l. subrep. 46 w Jastrzębicy na dniu 
5 kwietnia, 10 maja i 14 czerwca 1881 
| zawsze od godziny 10tej przed południem 


| w gmachu sądowym. 
| Poręczne 6 złr. w. a. 


í 


W pierwszym i drugim terminie nabyć 
można realność tę tylko za cenę wyższą lub 


nie uiższą od ceny szacunkowej, w trzecim 


zaś nawet poniżej ceny tej. 


| Resztę warunków, tudzież protokoły 


opisania i ocenienia realności tej przejrzeć 


i można w registraturze sądu tegoż. 


| Sokal 14 stycznia 1881. 


I 


(1758 1—3) Konkurs. 


| L. 429. Niniejszem ogłasza się konkurs 


na następujące posady nauczycielskie: 

| Powiat Lwöw. 

| 1. W Szezereu 4 kl. posada starszego 
| nauczyciela z płacą 400 zł. 

2. W Winnikach 4 kl, posada star- 
| SZego nauczyciela z płacą 400 zlr. 

| 9. W Brodkach, Ocperowie, Ohróśnie 
i starem, Dobrzanach, Glinnie, Lesienicach, 
| Lesniowicach, Lubianie, Nawaryi, Piaskaeh, 
| Pustomytaeh, Rudnie i Zimnowodzie jako 
|w szkołach etatowych posady z płacą po 
| 900 złr. a. w. wolnem mieszkaniem i ogro- 


4. W Ozaraoszowieaeh, Holosku wiel- 


L. 9505. C. k. sąd powiatowy w De. | kiem, Humieñen, Jaryczowie starym, Kuki- 


latynie oznajmia, że w dniach 12 kwietnia, 
3 maja i 30 maja 1881 każdym razem o 
godzinie J0 przed południem odbędzie się 
w tutejszym sądzie publiczna sprzedaż real- 
ności pod 1 151 w Delatynie położonej, cia- 
«a tabularnego niestanowiącej, Oleksy Ha- 
wryluka własnej, celem wydobycia sumy 70 
zł. z pn pod następującemi warunkami. 

Przy pierwszych dwóch terminach re- 
alność ta tylko za lub wyżej ceny szacunko- 
wej przy trzecim i niżej takowej sprzedaną 
zostanie. 

Cena wywołania 300 zł. 

Poręczne 30 zł. 

Resztę warunków przejrzeć można w 
registraturze. 

Delatyn, 7 stycznia 1881. 

(11769 2—3) Edy E t. 

L. 10554. O. k. sąd powiatowy w Brze- 
żansch szyni wiadomo, iż na żądanie c. k. 
upra. akcyjnego Bsaku hipotecznego we 
Lwowie w celu zaspokojenia resztującej sumy 
dluznej 5*0 złr. 66 et. w. a. z po. przy- 


Brzeżanach położonej dłużnika Isaaka Perla 
wedle J. S. T. 5 pag. 33 n. 1 haer. własnej 
w dredro publieznej lieytacyi w dniu 7 
kwietnia 1881 w dniu 12 maja 1881 i w dniu 
15 czerwca 1881, każdym razem o godzinie 
10 rano w tutejszym sądzie pod następują- 
cemi warunkami przedsięwziętą zostanie. 

Cena wywołania stanowi 3000 złr. a 
chęć kupienia mający złożyć ma 300 złr. 
a. w. jako wadyum w gotówce, w obligacyach 
państwa, w listach zastawnych towarzystwa 
kredytowego włościańskiego we Lwowie wraz 
z kuponami niezapadłemi według ostatniego 
kursu w „Gazecie lwowskiej“ uwidoeznio- 
nego. 

Realność ta na powyższych trzech ter- 
minach tylko za lub wyżej ceny wywołania 
sprzedaną zostsnie, gdyby zaś to nie nastą- 
piło, w takim razie do ułożenia lżejszych 
warunków wyznacza się termin sądowy na 
dzień 22 czerwca 1881 o godzinie 10tej 
przed połndniem z tem, iż niestawający na 
powyższym terminie wierzyciele hipoteczni 
jake do większości głosów stawających przy- 
stępujący uważani będą. 

Bliższe warunki lieytaeyjne, wyciąg 
z księgi zrealizowanych pożyczek i wyciąg | 
tabularay przejrzeć można w tutejszosądo- | 


| wej registraturze 


O tem się wszystkich interesowanych 
tudzież wierzycieli hipotecznych, którzyby po 
dniu 8 października 1880 na rzeczonej re- 
alności prawo hipoteki uzyskali, lub ktörym- 
by niniejsza uchwalta z jakiegokolwiek, bądź 
powodu przed upływem pierwszego terminu 
lieytaeyjuego lub też weale doręczoną być 
nie mogła przez kuratora, w osobie adw. 
Dr. Finkelsteina ustanowionego i przez e- 
dykta zawiadamia. 


Brzeżany 31 grudnia 1880. i 


(1766 2—3) Obwieszczenie. 

L. 661. O. k. sąd powiatowy odwołuje 
uchwałą z dnia 13 grudnia 1879 1. 5409 
zastępcy e. k. Notaryusza Floryanowi Ob- 
mińskiemn udzieloną sgólną delegaeye de 
przeprowadzenia częnnsści ustawą z dnia 
21 maja 1855 |. 94 Dz. P. P. wskazanych 
i uwiadamia, ze do przeprowadzenia tych 
czyBności c. k. Notaryuszowi Władysławowi 
Zswadzkiemu w obrębie e. k. sądu powiato- 
wego ogólną delegacyę równocześnie udziela- 

Bircza 16 lutego 1881. 

(1826 2—3) L. 14687. 
E d y k t. 

Sokalski e. k. sąd powiatowy wyznaczył 
w celu wydobycia wierzytelności Hawryły 
Storoszezuka i innych w ileści 28 zł. 19 et. 


| 
musową sprzedaż realności pod Nr. 231 w 


| zowie, Milatyezaeh, Nikonkowieaeh, Pikuło- 
| wieach, Pelanie, Rudaneaeh i Skniłowie jako 


w szkołach filialnych z plaea 250 złr. w. a. 
wblnem mieszkaniem i ogrodem. 

9. W Bilee szlacheckiej 2 kl. posada 
młodszego nauczyciela z plaeg 200 złr. 

Powiat Bóbrka. 

1. W Bóbree 4 kl. posada młod. na- 
uczyciela z płacą 270 złr. 

2. W Brzozdoweach, Ohodorowie, 
Czartoryi, Dziewiętnikach, Mikołajowie, No- 
wosieleach, Podjarkowie, Romanowie, Sie- 
dliskach, Sokołówee, Suehodole, Trybuchow- 
each i Wybranówce jako etatowych szkołach 
posady z płacą po 800 złr. wolnem miesz- 
kaniem i ogrodem. 

3. W Boryniezach, Kocurowie, Lopusz- 
nie, Stańkoweach i Zyrawie jako szkołach 
filialnych posady z płacą 250 zlr. wolnem 
mieszkaniem i ogrodem. 

Kandydaci i kazdydatki ubiegający się 
o te posady mają wnieść udokumentowane 
podania z wykazem całej poprzedniej służby 
do zamiejskiej okręgowej rady tut. we Lwo- 
wie najdalej do końca marea 1881, 

Z miejskiej Rady szkolnej. ` 
We Lwowie dnia 4 lutego 1881. 
(1698 2—3) Ogloszenie. 

L. 669. C. k. sąd powiatowy w Husia- 
tynie czyni wiadomo, iż Roman Piwowar 
z Hryńkowiec za glupkowstego uznanym 
został i jemu kurator Piotr Pieściorowski z 
Hryńkowiee przydanym został. 

Husiatyn dnia 23 lutego 1881. 

(1608 2—3) E d y k t. 

L. 4715. W e. k. sądzie powiatowym 
w Ulanowie w dniach 4 kwietnia, 9 maja i 
13 czerwca 1881 zawsze o 10 rano odbędzie 
się egzekueyjna sprzedaż 4 kawałków grun- 
tu do gospoderstwa pod l. k. 3 w Kurzynie 
małej należących a protokołem z dnia 21 
września 1878 1. 6724 opisanych. 

Cenę wywołania stanowi suma 92 złr. 
a poniżej której na pierwszych dwóch ter- 
minach sprzedane nie zostaną. 

Wadyum wynosi 9 złr. 20 et. 

Bliższe warunki protokół zastawnicze- 
go opisania i oszacowania przejrzeć można 
w registraturze. 

Ulanów dnia 25 grudnia 1880. 

(1678 3—3) L. 236. 

Obwieszezenie licytacyi. 

C. k. sąd powiatowy ogłasza, iż celem 
zaspokojenia pretensyi Lwowskiego Zakładu 
kredytowego włościańskiego 100 złr. w dro- 
dze egzekueyi przez publiczną lieytacye sprze- 
daną będzie realność Józefa Misiarza pod |. 
53 w Nieledwi w trzech terminach, 31 mar- 
ca, 5 maja i 2 czerwea 1881, każdym razem 
o godzinie 10 rano, w biurze sędziego po- 
wiatowego w Milówee. 

Cena wywołania 150 złr. 

Wadyum 15 złr. 

Milówka 15 stycznia 1881. 

(1669 3—3) Edikt. 
| Z. 13309. Bom Stanislauer k. k. Kreis⸗ 


gerichte wird der unbekannten Orts ſich auf- 


haltenden Frau Susanna Mięczyńska hiemit 
Ne gegeben, daß die Eheleute Franz und 
Anna Lankosz wider dieſelbe unterm 13 No⸗ 
vember 1880 Z. 13309 eine Klage wegen Lö⸗ 
ſchung der Forderung pr. 570 fl. 22 kr. ö. W. 
aus dem Laſtenſtande der Realität ſub. Nr. 
78/79¼ in Stanislau überreicht haben, welche 
unter Heutigen zum ſchriftlichen Verfahren 
dekretirt und dann für dieſelbe beſtellten Kurator 
Hr. Adwokaten Dr. Katzenellbogen zugeſtellt 
wurde. 
Stanislau 20 November 1880, 


(1699 8—3) OGbwieszcazziz. 

10061. C. k. sąd powiatowy z Lima- 
nowy podaja do publicznej 
na zaspokojenie preteasyi dyrekcyi gal. za- 
kladu kredytowego włościańskiego we Lwo- 
wie w kwocie 479 zł. 60 et. w. a. odbędzie 
się w tutejszym sądzie przymusowa pupli- 
czna sprzedaż nichipotecznej realności Joze- 
fa Bednarczyka pod l. 48 w Slupuiesch krój. 
w 8 terminach dpia 28 marca, 2 i 30 maja 
1581 każdym razem o godzinie 9 rano. 

Wadyum wynosi 90 zł., a resztę wa- 
warunków można przejrzeć w tut. registra- 
turze. 

C. k. sąd powiatowy. 

Limanowa 14 lutego 1881. 
(1735 3—3) E d y K t. 

L. 579. O. k. sąd powiatowy w Zba- 
rażu ogłasza niniejszem, że w dniu 22 mar- 
ei, 25 kwietnia i 81 maja 1881 każdym ra- 
zem o godzinie 10 rano odbędzie się w tu- 
sądowem zabudowaniu licytacya realności |, 
61 w Łubjankach wyższych neleżąca do Pa- 
wła Ciszeckiego na rzecz uprz. e. k. galie. 
zakładu kredyt. włościań. we Lwowie, celem 
zaspokojenia wierzytelności 137 zł. 27 ct. 
w. à. z pn. 

Cenę wywołania wynosi wartość 
cunkowa 250 zł. 

Zakład 25 zł. w. a. 

Resztę warunków licytscyjnych można 
przejrzeć w tusądowej registraturze. 

Zbaraż dnia 8 lutego 1881. 

(1736 8—8) O@bwieszezemte, 

L. 581. ©. k. sąd powiatowy Zbarażski 
ogłasza niniejszem, że w dniu 22 marca, 28 
kwietnia i 31 maja 1881 kaźdym razem o 
godzinie 10 rano odbędzie sie w tusgdowem 
zabudowaniu lieytacya realności J. 18 w 
Özernichoweach należąca do Antocha Kipi- 
bidy, na rzecz €. k. uprz. galic. zakładu kre- 
dytowego włościańskiego we Lwowie, celem 
zaspokojenia wierzytelności 239 zł. z pn. 

Cenę wywołania wynosi wartość szacun- 
kowa 250 zł. 

Zakład 25 zł. 

Resztę warunków licytacyjnych 
przejrzeć w tusądowej registratarze. 
Zbaraż duia 8 lutego 1881. 
(1748 3—5) Obwieszezenie, 

L. 18174. O-lem zaspokojenia wierzytel- 
ności e. k. upra gal. zakładu kredytowego 
włościańskiego we Lwowia przeciw Griego- 
rzowi Gorskiemu w kwocie 150 zł. z pn. 
rozpisuje sąd egzekucyjną sprzedaż realn=ści 
pod l. k, 82 sub. rep. 25 w Ujkowieach po- 
łożunej, dłużnika Grzegorsa Gorskiego wła- 
snej, dnia 4 kwietuia 1881 o godzinie 9 
przed południem w biurze Nr. 26 odbyć się 
mającą. * J 

ene wywołania stanowi wartość sza- 
eunkowa przy udzieleniu pożyczki na kwotę 
450 zł. wyprowadzona. 

Zakład wynosi 45 zł. 

Warunki lieytaeyjne, wyciąg hipoteczny 
akt oszacowania rzeczonej realności mogą 
być przejrzane w tutejszo-sadowej registra- 
turze. 

Przemyśl 50 grudnia 1880. 

(1697 3—3) obwieszczenie. 

L. 904. G. k. sąd powiatowy w Dobro- 
milu. ogłasza, 2e na zaspokojenie wierzytel- 
ności wys. e. k. skarbu przeciw spadkobier- 
eom zmarłego ks. Leona Tyczyńskiego w 
kwocie 301 zł. 63 et. wdniach 5 kwietnia i 
6 maja 1881 publiczna sprzedaż reainości 
pod l. 120 w Falkenbergu położonej każ 
dym razem o godzinie 10 rano w kaneel.«ryi 
tutejszego sądu z ceną wywołania 1180 zł., 
a zakładem 118 zł. przeprowadzona będzie, 
Tylko na trzecim terminie nastąpi sp'ze- 
oniżej ceny szacunkowej. 

abywea obowigzsaym będzie pełonę 
ceny kupna zaraz po liertasyi złożyć. 

Resztę warunkow wolno w ts. registra- 
turze przeglądnąć, kuratorem wisrzycieli u- 
stanowiono Antoniego Richters z Dobromila. 

Jeżelibu realaość na pierwszych dwóch 
terminach za cenę pokrywającą ciężary hi- 
potekowane sprzedauą mie została, wyznacza 
się termin dla ułożenia ułatwiających wa 
runków na 6 maja 1881 o godzinie 4 po 


528- 


można 


daż 


południu. 
Dobromil 8 lutego 1881. 
(1740 3—3) E d y k t. 


L. 15606. C. k. sąd powiatowy w Prze- 
myślu wiadomo czyni, iż celem zaspokojenia 
należącej sie od Władysława Mniszka Dr. Sta- 
nislawowi Illasiewiezowi jako prawonabywey 
Maryi Merz resztującej sumy 1700 zł. z 24 
pr. odsetkami od 11 stycznia 1876 i koszta- 
mi 14 zł. #0 et, 5 zl. 87 et. i 5 zł. 60 et. 
w. a. i 42 zł. w. a. odbędzie się przymuso- 
wa publiczna przymusowa sprzedaż połowy 
dóbr Ostrów i części Ostrowa Władysława 
Mniszka własnej, na dwóch terminseh mia- 
nowicie dnia 7 kwietnia i dnia 12 maa 1851 
każdym razem o godzinie 10 przed połu 
dniem w tutejszym sądzie. 

Gdyby jednak te dobra na żadnym z 
powyższych terminów sprzedane nie zostały, 
ustanawia się termin do ułożenia warunków 
sprzedaż ułatwiających na dzień 20 maja 
1881 o godzinie 10 przed południem, 

Cena wywołania jest 79290 Ae. 87 et. 
wal. austr. 


Wadyum 7300 zł. w. a. 


wiadomości, 14 


Bliższe warunki przejrzeć można w tut. 

, 84d. registraturze, 
O tem zawiadamia się chęć kupienia 
| mających, niemniej wierzycieli hipotecznych, 
| którzyby dopiero po wydaniu wyciągu tabu- 
‚larnego t. j. po dniu 9 grudnia 1880 z swo- 
jemi prawami lub wierzyteln ściami do ta- 
bali weszli, jak również tych, którymby u- 
i chwała lieytacyę dozwalająca, lub dalsze w 
i tej sprawie wydać si; msjące doręczone być 
nie mogły, niewiadomą z Życia i miejsca 
| pobytu Konstancyę Pruszyńską, w konen nie- 
| wiadomą z życi» 1 miejsca pobytu Itte Bern- 
i feld na ręce kuratora sdw. Dr. Gawła w 
| Przemyślu. 

Przemyśl 9 lutego 1581. 
| (1742 3—3 E d y K t. 

L. 15498. C. k. sąd obwodowy w Prze- 
myślu wiadomo czyui, iż w eelu zaspokoje- 
nia sum 435 zł. i 435 zł. w. a. Z pn. od- 
będzie się na rzecz e. k. uprz. g lic. akeyj- 
|bego Banku hipotecznego we Lwowie, przy- 
musówa pub. sprzedaż części dóbr Grąziowa 
dłużnika Bronisława Nowosieleekiego wła- 
snych na trzech terminach mianowicie: dnia 
8 kwietnia, dnia 9 maja, i dnia 9 czerwca 
1851, każdym razem o godziuie 10 przed 
południem w tutejszym sądzie. 

Cena wywola ia jest wartość części 
tych dóbr przy udzieleniu pożyczki bauko- 
wej przyjęta w: sumie 30570 zł. w. a. 

Wadyum 3057 zł. w. a. 

Bliższe warunki przejrzeć można w tat. 
sąd. registraturzo. 

O czem sie «heé kupienia 
zawiadamia, tudzież wszyystkich 
rzycieli hipotecznych, ktorzyby po 
grudnia 1580 jako dniu wydania ekstrektu 
tabularnego do tabuli weszli, lab którymby 
uchwała licytacyjna doręczonę być nie mo- 
gla. na ręce kuratora adw, Dra Smutnego 
w Przemyślu. 

Przemyśl 9 lutego 1551. 

(1741 8 —3) E d y Kk t. 

L. 2298. Oes. król. sąd obwodowy w 
Przemyśla ogłasza, że sprzedaną będzie w 
drodz» publicrnej Peytacyi realność nie- 
letuiej Pauliuy Maryi Zuzanny tr. im Gar 
czyńsk ej pod l. konskr. 36 227 a. i 227 b. 
na Zu aniu w Przemyslu położona z budyn- 
kami i gruntami, tudzież z inwenterzem Zy- 


mających 


wym i martwym i gruntami z realności 
włościańskich pod l. 129, 181, 183 1 142 


nabytych do powyższej realneści należących 
w gminie Zurasiey położonych, w dun 
7 kwietnia 1851, o 10 godzinie przed po- 
ładniem w gmachu sądowym. 
Cena wywołania 9000 zł. w. a, 
Wadyum 900 zl. w a w gotowce, 


papierach wartościowych, na giełdzie mie- 


denskiej  motowanych, lub ` książeczkach 
przemyskjej Kasy oszczędności. 

Realność sprzedaną będzie w tym jə- 
dnym terminie tylko wyżej ceny wywołania. 

Resztę warunków livytacyjnych i opi- 
sanie realności przeglądnąć można w regi- 
straturze sądowej. 

Przemyśl 2 marca 1861. 

(1759 8—3) 

#bwiesszsezente licytacyi. 

L. 1881. Samborska e. k. powiat, Dyr. 
skarbu podaje do publicznej wiadomości, że 
w duiu 24 marca 1881, o godzinie 10 z ra, 
na sprzedanym będzie papier zużyty tudzież 
książki kasowe do szknrowania wydzielone, 
w urzedowem zabud wania zloLoue — wagi 
około 14 metrycznych centuarów, najwięcej 
dającemu pod następującemi warunkami. 

1. Do lieyteeyi przypusseza się każdego, 
który wedle praw ista'ejących ugody prawo 
mocne;za%ierać mc"! | | 

2. Licytacya odbędzie się pisemnemi 
ofertami należycie markowemi opieczętowa- 
nemi i kwotę 20 zł. jako wadyum zaopa- 
trzonemi które do 10 rano w dniu licytacyi 
mają być wniesione do e. k. poriatowej 
Dyrekcyi skarbu w Samborze, i zawierać 
powinny oprócz imieni: i nazwiska oraz 
miejsca pobytu cferenta także wymienioną 
cenę pieniężną za każde 100 kilogramów 
papieru i za każda 100 kilogramów ksiąg 
oprawnych przez niego ofiarowaną. 

3. Jako cena fiskalna pa każde 
kilogramów papieru lub książek 
sig kwota 12 zł. W. a. 

4, Kupiciel obowiąranym jest wszelk 
zakupiony papier i książki, które w jego obec- 
ności odważone zostaną w ośmiu dniach za- 
brać lecz cenę kupna po zważeniu tychże 


100 
wyznacza 


uiścić, do której wadyum do oferty dołączo- | powyższych terminach sprzedaną ni» będzie. 


niedo- 
prze- 


ne zostanie wiiczonem, zaś w razie 
trzymania kupna tego, wadyum jako 
padłe uznanem będzie 

5. Wyłączenie czyli sortowanie papi ru 
lub ksiąg przy odbiorze nie dozwala sie, 


gdyż chęć kupienia mającym dozwala się ta- | oraz tych, którzyby rezolucyi dozwalsjacej 


kowe przed licytacyą oglądać. 

C. k. powiatowa Dyrekeya skarbu. 

Sambor dnia 26 lutego 1881 
(1695 3—3) Ogloszenir. ` 

L. 16455. W e. k. m. deleg. sądzie po- 
wiatowym w Kołomyi odbędzie się w zabu- 
dowaniu sądowem dnia 8 kwietnia 12 maja, 
i 17 ezerwea 1881. każdym razem o gidii- 
nie 10 przed poładniem przymusowa publi- 
czna sprzedaż połowy realności pod J. k. 136 
w Kamiouce małej położonej, ciała tabular- 


tych wie- | 
dnia l| 


t 
I 


í 


| 
| 


Š 


nego niestanowiącej, dłużnika Michała Kę- 
dziora własnej, na zaspokojenie wierzytelno- 
ści Hendzla Glatia w kwocie 18 zł. w. a. 
z pn. 

Cena wywołania wynosi 122 zł. a za- 
kład 12 zł. 20 et. 

Akt opisania i oszacowania i warunki 
licytacyjąe mogą być w tu. sąd. registratu- 
rze przejrzane. 

Kołomyja dais 15 stycznia 1881. 
(1645 8—3) Edikt. 

B 8733 Das k. k. Bezirksgericht in Zy- 
wies gibt bekannt, daß die erzherzogl. Leim— 
Spodium- und Knochenmehlfabrik zu Saybuſch 
(Zywier) durch den erzher Rechtsanwalt Herrn 
Dr. Haus Eürler Adwokaten in Bisla den 
Hr. Gusiaw Mondi] Kaufmann in Wien I. 
Schönlaterngaſſe Nr. 
638 fl ö. W. ſ N. G. hiergerichts eingeklagt 
hat, und daß zur Verhandlung die Tagſatzung 
für den 7 April 1551, um 10 Uhr Vormit 
tags anberaummt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten 
Gustaw Mer dal derzeit unbekannt iſt, jo wird 
für ihn ein Curator in der Perſon des Hr. 
Dr. Ladislaus Bogdan, Adwokaten in Zv- 
wiee beſtellt, und der Belangte gleichzeitig auf— 
gefordert, dem hieſigen Gerichte ſeinen Auf— 
enthaltsort bekannt zu geben, ober einen ane 
dern Bevollmächtigten ſich zu wählen, da wi 
drigensfalls er ſelber die nachtheiligen Folgen 
wird ſich ſelbſt zuſchreiben müſſen. | 


Saybusch (Żywiec) am 51 Jänner 1881. | (1721 


(1746 3—8) “bite. | 
Zl. 12965. Vom k. k. Kreisgerichte in 
Stauisisu wird hiemit bekannt gemacht, daß 
in der Eexekutionsſache des Alter Schöpse 
wider David Schein wegen 400 fl. D. W. 
ſ. N G. die öffentliche Feilbiethung der dem 
Schuldner Dawid Shen wie Dom, 1 pag. 
255 u. 22 haer., gehörigen in Stanielsu gee | 
(egenen Realitätshälfte inb. ERr. 31 ½ bei 
ber Tagfahrt bes 17 März 1551 um 10 Ugr 
33. M. hlergerichts abgehalten werden, mit 
dem daß die Feilzubiethende Realitätshälfte 
bei dieſer Tagfahrt auch unter dem Schät— 
zungswerthe veräußert verden wird. 

Als Ausrufspreis wird der Schätzungs 
werth von 757 fl. 12½ kr. beſtimmt. 

Das Vadium beträgt 10 pre. des Aus— 
rufspreiſes ſonach den Vetrag von 78 fl. 71 
tr. welcher im Baaxen oder in öſterreichiſchen 
Staats-Papieren nach dem Tags zuvor in der 
Lamberger Zeitung notirten Gurje fo wie in 
Lo mbarger oder Srauislauer Spaarkaſſebücheln 
zu Händen der Feilbiethungskomiſſion zu ere 
legen iſt 

Die übrigen Feilbiethungsbedingungen, 
dann der Schätzungsakt der zu veräußernden 
Realitätshälfte und der betrefende Grundbuchs⸗ 
auszug können in der h. g. Regiſtratur einge— 
ſehen werden 

Hievon werden die Intereſſenten und 
insbeſondere die bekannten Hypothekargläubiger 
zu eigenen Händen und alle diejenigen Gläu— 
biger, denen dieſer Beſcheid aus was immer 
ſür einem Grunde nicht zugeſtellt werden 
konnte oder die erſt nach dem 13 Jänner 
1880 an die Gemähr der zu veräußernden 
Realitätshälfte kommen ſollten durch den Ku— 
rator Hr. Adwokat Dr. Bardach mit Subſti— 


tuirung des Hr. Adw. Dr. Rosenberg ver- 


ſtändigt. 

Stunistu 18 Dezember 1880, 
(1714 3—3) Rundmachung. 

8. 76 Die Gläubiger ber M. G. Gellman- 
ſchen Concursmaſſe werden hiemit eingeladen 
om 1 März 1881 Vormittags bei dem ge- 
fertigten Concurscomiſär zu erſcheinen, um 
über den Antrag des Maſſeverwalters die zur 
Maſſe gehörigen Forderungen im Wege deröffent— 
lichen Verſteigerung zu realiſiren, endgiltig zu 
beſchließen, zugleich wird bei dieſer Tagfahrt 
die Liquidirung der Forderung des Daniel 
Russlüudler im Betrage von 400 fl. ö. W. 
vorgenommen werden. 

Budzuno am 1 März 1881. 

(1708 3—3) €bwieszezenle. 

L. 11111. W e. k. sądzie powiatowym 
w Białej odbędzie się w dniu 29 marca i 
29 kwietnia 1881 o godzinie 10 przedpołu - 
dniem, celem zaspokojenia wierzytelności 
Julii Bocheńskiej w ilości 400 złr. z pn, 
przymusowa sprzedaż realncści Ignacego 
Romika pod J. 490 w Kozach. 

Cenę wywołania stanowi kwota 1297 
złr. 70 et. poniżej której realoość ta na 


Wadyum wynosi 130 złr. 

Resztę warunków lieytacyi i akt osza- 
cowania można przejrzeć lab odpisać w re- 
gistraturze sądowej. 

Kurator^m niewiadomych wierzycieli 
licytacyi przed pierwszym terminem nie 0- 
trzymali ustanowiony adwokat tutejszy Dr. 
Stanisław Lagzarski. 

(1716 3—3) XE d y K t. 

L. 7958. W skutek wezwania ze stro- 
ny e. k. sądu krsjowego we Lwowie z 6 
listopada 1880 do l. 49063 rozpisuje się na 
rzecz e, k. uprzyw. galicyjskiego akcyjnego 
banku hipotecznego we Lwowie w celu 
Ściągnięcia kwoty 141 złr. 75 et. w. a. i 
inuych należytości przymusową -lieytaeyjng 


6 wegen Zahlung von 


vm 


sprzedaż pod l. k. 705 w Horodence poło- 
żonej i wedle Dom II. pag. 618 n. 9 haer. 
dłużnika Szula Dikera własnej realność któ- 
ra w terminach licytacyjnych 21 marca b. r. 
19 kwietnia b. r. i 23 maja b. r. każdym 
razem o 3 popołudnia w sądzie tutejszym 
pod tym warunkiem przeprowadzoną zosta- 
nie iż realność ta na każdym z tych termi- 
nów tylko za cenę wywołaaia lub wyżej tej- 
że sprzedaną będzie. 

(Cenę wywołania stanowi 5000 Ar. 

Zakład wynosi 500 złr. 

. Reszta warunków licytacyjnych oraz 
wyciąg hipoteczny tejże realności służą w 
w tusądowej registraturze do przeglądu. 

U. k. sąd powiatowy. 
Horodenka 16 stycznia 1881, 

(1717 3—3) E dy K t. 
L. 10363. Dnia 23 marca, 22 kwietnia 
i 27 maja 1881, kaźdym razem o godzinie 
10 rano przedsięweźmie sąd tutejszy egze- 
kucyjną sprzedaż realności J. k. 25 w Zmy- 
slówee Walentego Burdy własnej, celem 
zaspokojenia należytości Galicyjskiego Zakła- 
du kredytowego Ziemskiego w kwocie 512 
zł. 92 złr. w. a. Z pn. 

Cena szacunkowa 1500 złr. w. a. 

Cena wywołania 150 złr. w. a. 

Protokół zastawniczego opisania i resz- 
ta warunków do przejrzenia w registraturze 
sądu tutejszego. 

C. k. sad powiatowy. 

Laücnt 25 stycznia 1881. 

35-3) Edykt 
L. 5572. O. k. sąd powiatowy w Nie- 


| połomicach przeprowadzi na zaspokojenie na- 
| leżytości Wiktora Grünbauma w kwocie 74 


złr. 46 ct. w. a. z pn. od Java Migdała 
przynależącej się egzekucyjną publiczną 


sprzedaż realności pod |. k. 29 w Niepoło- 
micach położonej a własność tabulazng dłuż- 
nika Jana Migdała stanowiącej w trzech 
terminach lieytaeyjayeh mianowicie dnia 21 
mares dnia 25 kwietnia i dnia 30 maja 1881 
każdym razem o godzinie lUtej przedpo- 
łudniem. 

Cena szacunkowa i wywoławcza wyno- 
si 550 zł, 50 et. Wadyum zaś 56 zlr. 

„Wyciąg hipoteczny i protokół os:aco- 
wania tej realności przejrzeć można w rigi- 
straturze sądowej. 

Niepołomice dnia 19 stycznia 1881. 
3—8) Ob n ieszczenie, 

I. 1876. C. k. sąd powiatowy w Pod. 
hajvach podaje mniejszem do publicznej wia- 
domości, Że celem vaspoxcjenia sumy potyez- 
kowej 100 Ar. W. a. a względnie niespłaco - 
nych jeszcze rat odbędzie wię na rzecz Ga- 
lieyiskiego zakładu kredytowego ziemskiego 
w Krakowie w tutejszym sądzie w trzech 
Lerminach dnia 24 marca, 29 kwietniu i 8 
czerwca 1581, kazdgm razem o godzinie 
10wj przed południem egzekucyjna lieyta- 
cya realsości dlu2mków Onufrego i Ewilii 
Sadowskich pod l. k. 423 w Podhajcach w 
powiecie Podhujeciim położonej, niestano- 
wiącej ciała hipotecznego, 

Cena wywołsnia wynosi 800 zlr. w.a. 
a wadyum 30 zlr. 

Protokół zastawniczego opisania i resz- 
ta warunków lieytweyjnych mogą być przej- 
rzune w tutejszej registraturze. 

Podhajce dnia 18 lutego 1881. 

(1749 3—3) E d y k t. 

L. 9278. W sprawie Ryszarda Wun- 
scha przeciw spadkobiereom Mojżesza Ehr- 
licha pto 462 zł. a. w. 2 pn. odbędzie się 
dnia 24 marca 1881 godź. 10 rano za jaką 
bądź eene egzekucyjn» sprzedaż realności 
|. 65/61 1 części realności l. 80/86 i 81/87 
w Gródku. 

Cena szacunkowa realności J. 65/61 
kwota 3807 zł. 50 et. części realności 1. 80/86 
i 81/87 kwota 1598 zł 85 et. 

R-alność |. 65/61 będzie osobno, czę- 
ści realności l. 80/86 i 80/87 jako jedna ea- 
łość będą osobno sprzedane. 

Wadyum 5% ceny szacunkowej, 

Resztę warunków wolno w registratu- 
rze przejrzeć. 

O. k. sąd powiatowy. 

Gródek, dnis 13 grudnia 1880. 
(1725 89-3) E d y kt. 

L. 4528. W dnisch 31 marca i 28 
kwietnia 1881 każdym razem o godzinie 10 
rano odbędzie się w tutejszym sądzie na 
rzecz Mercina Damarzyüskiego na zaspoko- 
jenie pretensyj 130 zł. a. w. z pn. przymu- 
sowa sprzedaż przez publiczną licytacyę re- 
alności nietabularnej dłużnika Jana Tessa- 
rowskiego własnej Towkach} bez numeru 
z realności lk. 12 wydzielonej. 

Sprzedaż nastąpi przy terminach tych 
dE za lub wyżej ceny szacunkowej 700 
VA, 8, W. 

Zakład wynosi 10% tej ceny. 

Akt opisania i oszacowania tej realno- 
ści wolno przejrzeć w tut. sądzie. 

Dla wierzycieli na tej realności prawo 
zastawu mających, a to dla wiadomych i 
którywby z jakiejkolwiek przyczyny uchwa- 
ła sprzedaż dozwalająca wcale nie zZostela 
lub za późno doręczona ustanowiono kura- 
ra pana Nemezego Mayera z Nowego- 
sioła. 


(1726 


C. k. sąd powiatowy 
Nowesioło, duis 28 grudnia 1880. 


T3. 9 
W y lc a 2 


sum czystego dochodu każdej gminy, każdego dystryktu klasyfikacyjnego, każdego powiatu szacunkowego i całego kraju na podstawie 
operatów sprostowanyeh w skutek ostatecznych uchwał centralnej komisyi dla regulaeyi podatku gruntowego. 


> 2 > 
sl El. = Suma e El Sl S 
d š z š Ek Suma czystego dochodu PAPA ZIE: Suma czystego dochodu | 
ElEEE| EE Gmina uu BT r Gmina s Uwaga 
EE 43 2 poszezególnienie razem S8 8 ag poszezególnienie razem 
= E? — = un — 
= RAI GD SW 2 ^ MEER NCISE DIDO ee 
| 15 Grabówka 1640 | 44 | 
1 Bakowce 3850 | 16 | 16 Grabownica 4977 | 10 | 
2 Berteszów 1726 9 I 17 Gwoźniea dolna 840 18 | 
3 Bóbrka 5752 | 19 | 18 Gwozniea górna 1940 | — | 
4 Borodczyce 1819 | 65 i 19 Haczów 14559 | 26 | 
5 Bortniki 4061 | 89 20 Harta 1182 7 | 
6 Borusów 1652 | 28 21 Hłudno 2515 | 4 | 
7 Borynicze 5959 | 91 | || 22 Humniska 6986 | 32 
8 Bryńce cerkiewne 2493 |39 | 23 Jabłonica 4309 | 98 
9 Bryńce zagórne 4011 |75 24 Jabłonka 2788 61 | 
10 Brzozdowce 12737 | 69 25 Jasienica 3338 | 66 | 
11 Budków 8974 85 | 25 Jasionów 4085 99 | 
12 Bukawina 3455 68 | 27 Izdebki 5419 | 27 | 
13 Choderkowce 8025 92 | 28 2 Koñskie ) 1566 | 3 | 
14 Chodorów 11818 75 29 Kozłowa 2371 | 14 
| 15 Czartorya 6469 | 8 | | 30 b Krzemienna 1245 | 67 
16 Ozeremehow 1929 | 4 | 31 e Kizywe 1340 | 18 
17 Ozyiyce 1496 | 96 32 - Laskówka 1951 | 70 | 
18 Dobrowlany 2087 79 33 Łubno 4548 24 | 
19 Drohowyże 2103 | 58 | 34 N Ludeza 7454 | 66 
20 Duliby 8208 |44 | | 35 p, | Malinówka 2004 | 16 
2] Dymidów 8549 | 63 | | 36 = Niebocko 2709 |7 
22 Dziewiętniki 6061 | 88 | | 37 Niewiska 940 59 
23 Dźwinogród 11526 75 | 38 d Nozdrzee 4392 | 29 
24 Hlibowice wielkie "026 7 (ER 3 Obarzyn 1006 | 27 
25 Holeszów 7218 | £3 | 40 V | Orzechówka 3513 | 26 
26 z Holdowice 1519 | 60 la) " Pawlokoma 4168 | 40 
97 Horodysluwice 7567 29 | || 42 a Przysietnica 4583 | 25 
94 Horodyszcze eetnsr. 5983 | 8 | | 43 | Siedliska 1736 | 56 
29 Horodyszcze królews. 4410 | — | | 44 š Starawieś 8374 | — 
30 Hranki et Kutty 3318 | 90 | | 45 | M Temeszów 1585 |43 
81 Hrusiatycze 10762 | 11 | 46 Trześniów 5519 71 
32 Hryniów 3314 | 14 47 Turzepole 2226 54 
33 b | Jstwiegi 1705 22 | 48 Ulanies 1172 | 18 
34 Jaszkowce 2446 | 52 49 Wara 3258 | 29 
85 Kniesioło 4962 49 | 50 Wesoła 4469 | 44 
36 Kocurów 3850 88 | 51 Witryłów 2314 34 
37 d | Kołohury 1961 | 58 3 Wola górecka 628 | - 
38 Łanki małe 1889 | 38 53 Wola jasimnicka 1487 | 58 
89 Lany 8481 | 72 54 Wołodz 3304 | 82 
40 r Laszki górne i dolue 4829 | 25 50 Wydrna ` 1617 | 69 
41 b Leszczyn ; 4444 | BI ob Wzdów 6921 | 45 
42 Łopuszna 3874 | 1 57 Zmienica 2433 | 58 209389 | 96 
48 Lı beszka wolochowa 2895 25 | A 
44 Łuczany 2683 21 WER Bachory | 209 | 36 
i Mikołajów 3 £ 2 Basznia 16378 38 
45 S j 8092 | 3 | ds | 
| AR Hołodyńcze 4916 | 96 3 Bihale 2421 |11 | 
47 " - Nowosielee 4076 | 48 4 Borchów 1360 | Al | 
48 „ | Olchowiec 1276 | 33 o Brusno nowe 2220 | | | 
49 v Oryszkowee 5949 | 18 | Ts Brusno síare 2415 | 09 | 
50 Ostrów 6078 | 95 | Cewków 37 | 
51 Ottyniowice 10563 | 7 : Chliwiska 2122 47 | 
52 m Pietniczany 1589 | 88 9 Chotylub 9190. | 4 
53 € Podhorodyszeze A783 | 14 10 Cieszanó w 10225 | 61 
54 Podjarków 445] 25 ll Cytina hołodowska 384 87 | 
55 Podliski 1972 | 64 H Dąbrowa 1436 | 64 | | 
56 Podmanasterz 2788 | Au | 13 E Dachnów 8066 | 21 | | 
57 Podniestrzany 6274 |55 14 Dziköw 13007 97 | | 
58 Podsosnów 4372 | 88 A Gorajec 2911 69 | Kim 
50 Repeehów 1732 | 58 | 16 Horyniec 1209 | 68 | 
60 m Romanów 1858 | 67 E A Huta krzysztalowa 1172 31 | 
61 Ruda 3249 | 98 19 v Huta rożaniecka 1737 | 40 | 
62 Sarniki 2199 | 64 In ^ Huta stara 630 71 
63 Siedliska 2402 | 42 d Ignasze 401, | 88 
64 Sokcłówka 3997 | 14 21 Kadtubiska 1619 | 98 
65 Stańkcwce 3953 | 10 5 p ; Kobylnica ruska 0129 et 
66 Staresioło 7401 | 61 2 4 S Koby:niea wołoska 4088 | 17 
67 Stoki 2073 88 e ' | Krowica hołodowska 6859 | 32 | 
68 Strzałki 3794 | 38 2 Krowiea lasowa 1906 | 95 | 
69 Strzeliska nowe 4650 |19 1 á Krowiea sama 2187 | 48 | | 
70 Strzeliska stare 2936 | 69 5 b Krupiee 205 D | | 
d Suchodół 9:71 |80 (e Krzywe Sechert | 
72 Sueborów 6748 | 57 10 M REUS EA | 
73 Szolomeja 2943 56 3 R Lipowiec 2085 3 
74 Trybuchowce 1009 |48 (RS a Lipsko 3252 88 
75 Turzanowce 3248 | 90 Ge Lisie jamy 6090 ps 
76 Wierzbica 5062 | 88 3: ; Loweza 4507 | 68 | 
77 Wodniki 3124 | 59 3t @ | , | Lubaczów dek, 
78 Wołoszczyzna 1806 | 76 55 w | Lubliniee nowy 6404 47 | 
79 Wołowe 2121 | 38 36 Lubliniec stary 5867 | 21 | 
80 Wybranówka 3279 | 30 8 ü Łukawica 1136 | 78 | 
8] Zabokruki 2451 | 90 2 m Lukawiec 6156 8 
82 Zagóreczko 2813 54 + Maydan SL: 12 | 
83 Zalesce 4128 | 23 * | 19895 2319 43 | 
84 mus 5581 | " 366374 | 41 | 42 m DAY EH 51 | 
43 Narol miasto 1081 29 
I Bachorz 4711 8 44 Narol stary 2690 98 | 
2 Bartkó wka 3128 | 37 46 | Q Niemstów 5732 35 
3 Barycz 1632 | 64 46 Nowesiolo 12270 15 
4 ^Y Blizne 8391 | 63 41 Nowiny | 876 50 | 
5 - Brzozów 6214 | 14 45 Oleszyce 6372 33 | 
° 6 N Buków 1258 | 72 49 Oleszyce stare 8365 | 40 
| 7 Chodorówka 2338 37 50 Onyski 495 20 | 
8 ç za Dąbrówka Starzeńska 1874 | 34 51 Opaka 9617 67 | 
| 9 ü Domaradz 6954 | 85 52 Płazów 1849 | 1 | 
10 9 | Dydnia 3614 33 58 Podemszczyzna 3701 | 82 
11 2 a Dyłągowa 2791 | 95 54 Reichau 1332 | 48 
| 12 Dynów 6743 | 34 55 Ruda rożaniecka: 1878 17 
13 d Goleowa 3991 | 39 56 Rudka 690 | 28 
14 Gorki 3736 | 40 | 57 Sieniawka 3253 78 | 


Gazeta Lwowska z dnia 1 marca 1881 r. Nr. 48. 


kowy 
rykt 


klasyfikacyjny | 


pz | ma, ma 


SZaàcul 


Cieszanów 


IS de 


x 
pz 


++ uh 


D ys 


eB ediy ma W” 


RR. 


2 


Gmina 


Stare siolo 
Szezutków 

Ulazów 

Wola sucha I. część 
Wola sucha II. część 
Wola wielka 

Wulka horyniecka 
Wulka zapałowska 
Załuże 

Zapałów 

Zuków 


Arlanów 
Bireza miasto 
Bircza stara 
Boniowice 
Borysławka 
Brzuska 
Brgyzawa 
T hadas 
Dobra 
Dobromil 
Dobrzanka 
Grabownica sozańska 
Graziowa 
Grodzisko 
Hroszowka 
Hubiee 
Huczko T. część 
Huezko II. część 
Huta brzuska 
Huwińki 
Hnysko 
Jabłonica ruska 
Jamna dolna 
Jamna górna 
Jasienica sufrzyńska 
Jawornik ruski 
lokan 
Jureezkowa 
Katyna 
Knisźpol 
Komorowice 
Kopysno 
Korzenice 
Kotów 
Krajna 
Kreców 
Kropiwnik 
Kuzmina 
Kwaszenica 
Lachowa 
Lacko 
Leszczawa dolna 
Leszczawa górna 
Leszczawka 
Leszczyny 
Lipa 
Liskowale 
łodzina 
Podzinka dolna 
Łodzinka górna 
tomna 
T,opuszanka 
dopusznica 
Makowa 
Malawa 
Michowa 
Netrepka 
Nowa wieś 
Nowe miasto 
Nowosielee koziekie 
Nowowielee dydyn- 
skie 
Pielaw 
Papoıtno 
Piatkowa 
Pietnice 
Polana 
Posada nowomiejska 
Posada rybotycka 
Przedzielniea 
Roztoki 
Rozpucie 
Rudawka 
Rybotycze 
Sopotnik 
Starzawa 
Sufezyn 
Tar nawa 
Tarnawka 
Troyca 
Truszowice. 
Trzeisniec 
Ulucz 
Wełykie 
Wola korzeniecka: 
Woytkowa 
Woytkówka 
Zachatyn 


Belejów 
Bolechów 
Bołochów 
Cieniawa 


Ozolehany z Dziel-- 


nicą 
Dolina 


Suma czystego dochodu 


poszczególnienie 


8767 
2310 
9186 
1892 
3430 
1264 
1634 

987 
4829 
8197 
4346 


629 
1043 
905 
3210 
499 
1393 
1028 
806 
1381 
1588 
272 
2560 
868 
937 
1003 
3057 
2790 
1601 
599 
1915 
3517 
806 
774 
614 
475 
1380 
1952 
866 
533 
1210 
5751 
790 
923 
256 
319 
389 
490 
787 
1668 
167 
2767 
832 
581 
394 
349 
1329 
1636 
1036 
609 
468 
560 
813 
766 
2121 
766 
1280 
105 
427 
1413 
387 
608 


954 
1615 
1222 
2755 

510 


8224 


1137 
4202 
191 
630 
769 
1547 
436 
2767 
857 
1675 
216 
888 
2800 
1537 
3558 
467 
431 
525 
305 
166 


1681 
7404 
1458 
2819 


7167 
11667 
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112029 
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Gmina 


Hos zo 
Huziejó w 
Jakubów 
Jaworów 
Kniaziołuka 
Krechowics 
Lisowice 
Nadziejów 
Nieniów góray idolny 
Nowosielica wyżDa i 
niżna 
Podbereże 
Rachin 
Raków 
R»szniate 
Rożniatów 
Słoboda dolina 
Sułuków 
Strutyn niżny 
Strutyn wyżny 
Swaryczów 
Taniawa 
Tiapcze 
Troseianiee 
Turza guita 
Turza wielka 
Wołoska wies 
Wi'wica 
Zadarewacz z Wols 
brzaza 
Bubniszcze 
Qerkcwna 
A ów 
Duba 
Grabów 
Janówka 
Jasieniowiee 
Ilemnia 
Kalna 
Kamionka 
Kniazowskie 
Lecówka i Dubrzany 
Lipa 
Lolin i Nisgryn 
Lopianka 
Łuchy 
Luszki 
Mizun 
Nowoszyn 
Olehówka 
Pacyków 
Perechinsko 
Polanica 
Roztoczki 
Bypne 
Seneczów 
Słoboda bolechowska 
Spas 
Stankowee 
Suchodół 
Suziel 
Wełdzirz 
Wvrzków 


Bileze 
Bolechowce 
Brigidau 
Bronica 
D-lawa 
Derczyce 
Dobrowlany 
Dołhe medyniekie 
Drohobycz 
Gaje niżne 
Gaje wyżne 
Horueko 
Hruszów 
Hubice 
Josefsberg 
Kcłpiec 
Köuigsau 
Krynica 
Letnia 
Lipowiec 
Lisznis 
Litynia 
Medynice 
Michałowice 
Modrycz 
Opary 
Poczajowice 
Rabczyce 
Radelicz 
Raniowice 
Rolów 
Rychcice 
Słonsko 
Sniatynka 
Solec 
Starawies 
Stebnik 
Tynów 
Ugartsberg 
Uniatycze 
Wacowiec 
Wola jakóbowa 
W rólowice 


l 
(Ciąg dalszy nastąpi.) 


Suma czystego dochodu | 


poszczególnienie | 


Zł. 
3233 
1558 
1099 

922 
3419 
3455 
3984 
3893 
3703 


1165 
1871 
9562 
2389 
504 
4306 
1773 
724 
4013 
3166 
6003 
2989 
1918 
1577 
852 
3881 
5193 
2607 
5019 
715 
404 
1375 
5964 
1793 
1618 
562 
988 
1489 
2016 
590 
778 
907 
321 
3059 
1068 
390 
576 
6968 
704 
361 
1520 
11655 
1544 
1310 
670 
1542 
814 
2801 
376 
2266 
438 
3504 
1945 


19839 
13532 
8309 
8698 
1699 
2324 
5471 
5229 
22448 
13295 
5945 
25067 
12751 
4979 
7062 
4819 
4025 
13105 
16890 
5591 
10157 
14291 
18874 
6725 
4555 
4031 
3710 
9319 
12855 
5313 
11274 
12983 
5735 
5618 
4874 
1533 
8434 
8186 
2521 
“024 
3792 
6572 
14531 


5 


T5 dto ES 


razem 


Uwaga 


Zł. 


116985 


384802 


L4 


(1391 2—3) 4bbwieszczenie. 

L 363. C k. sąd powiatowy w Szezer- 
cu w skuiek odezwy sądu krajowrgo lwow- 
skiego z 8 stycznia 1851 l. 58719 przedsię- 
weźmie celem wydobycia reszty kapitału 
544 zł. 55 et. z pn. e. k. uprzyw. galicyj. 
akcyj. Bankowi hipotecznemu we Lwowie od 
Piotra i Katarzyny Ganz, tudzież Dwoiry 
Schacht się należącej przymusową licytacyj- 
ną sprzedaż realności pod l. 1 w Nikanka- 
wiecach w staro twie lwowskim położonej, 
wykazem hipotecznym gminy Nikankawice 
J. 22 objętej, ciało tabularne stanowiącej w 
dniach 7 kwietnia, 12 maja i 28 czerwca 
1851 każdym razem o godzinie 10 rano w 
tusądowej kancelaryi. 

Cenę wywołania stanowi wartość przy 
udzieleuiu pożyczki przyjęta 1600 zł, 

Wadyum wynosi 160 zł. 

Jeżeli na powyższych terminach real- 
ność rzeczona za łub wyżej ceny szacunko- 
wej sprzedaną nie zostanie, wyznacza się do 
ułożenia warunków ułatwiających termin na 
dzień 23 czerwca 1881 godzinę 8 po po- 
łudniu. 

Resztę warunków licytacyjnych i wy- 
ciąg tbularny przejrzeć można w tut. sąd. 
registraturze. 

Dla wierzycieli, którzy prawo zastawu 
po 29 listopada 1880 uzyskali i którymby 
uchwała licytacyjna doręczoną być nie mo- 
gła, ustanawia się kuratora w osobie p. Fi- 
lipa Simona z Szezerca. 

Szezerzee, dnia 24 stycznia 1881. 
(1632 2-3) E d y K t 

L. 55506. O. k. sąd krajowy we Lwo- 
wie dla spraw cyw. oznsjmia, ze nad 
Józefą Windisch, właścicielką realności we 
Lwowie, z powodu choroby umysłowej ku 
ratela zawieszoną, i kuratorem adwokat Dr. 
Ernest Till ustanowionym zostaje. 

Lwów 19 lutego 1851. 

(1394 2—3) E d y k t. 


L 4182. O. k. sąd powiatowy w Za- 
lo$caeh] podaje do wiadomości, iż celem 


ściągnięcia pretensyi Anuy Geller w kwocie 
60 zł. w. a. z pn. pa dniu I kwietnia, na 
dniu 6 maja i na dniu 8 czerwca 1881 ka- 
2dym razem o godzinie 10 przed południem 
w tutejszosądowym budyntu licytacys real- 
ności nietabularzej pod l. 862 w Zatos- 
cach położonej, masy leżącej, Franciszka 
Wajdy własnej, wedle protokołu z dnia 22 
stycznia 1878 do J. 1072 opisanej z chaty 
mieszkalnej, ogrodu i pól w przestrzeni o- 
koło 6 morgów składającej się łącznie na 
380 zł, oszacowanej, z tem przeprowsdzoną 
zostanie, iż przy trzecim terminie nawet ni- 
tej ceny szacunkowej sprzedaną będzie. 

Oane wywołania stanowi kwota 330 
zł. 8. w. 

Wadyum wynosi 33 zł, w. a. 

Resztę warunków i akt oszacowania 
przejrzeć można w t. 8, iegistraturze. 

Załośce, 30 wrześcia 1680. 

(1888 2—3) E d y k t. 

L 856. Wzałatwieniu protokolu dt» 8 
b. m. w sprawie egzekucyjnej Dawida Hop- 
fingera przeciw Salamonowi Ratz o 1000 zł. 
spisanego w celu ułożenia łatwiejszych wa 
runków  lieytaeyjnyeh wyznacza sie trzeci 
termin do licytacyjnej sprzedaży folwarku 
Dąbsa a względnie praw Salomonowi Ratz 
nań przysługujących w powiecie tutejszym 
położonego na dzień 8 kwietnia 1881 o go- 
dzinie 10 rano w tutejszym sądzie odbyć 
się mejgey pod warunkami iut. uchwałą 
z dnia 2 grudnia 1:80 J. 7652 ustanowione- 
mi i edykiem z tegoż dnia : głoszonemi z temi 
atoli zmianami, iż na tym terminie folwark 
a względnie prawa doń przysługujące Sala- 
monowi Retz nawet poniżej ceny szacunko- 
wej sprzedane będą, iż wadyum z lOciu na 
5 procent ceny szacunkowej się zniża i że 
nabywca obowiązany będzie w 14 dni po 
prawomocności zatwierdzenia aktu licytacyi 
złożyć połowę ceny kupna do depozytu sg- 
dowego, rozumie się z wrachowaniem złożo- 
neg» wadyum, drugs zaś połowę ceny kupna 
w l4tu daiaeh po prawomocności wydać sie 
mającej tabuli platn'ezej porządek zsspoko- 
jenia wierzycieli bipot eznych ustanawiającej 
poczem dopiero uabywey dekret własności 
wydany i na żądanie i własny koszt we 
fizyczne posiedrnie kupiony folwsrk cddsnym 
będzie, wszystkie zaś długi hipoleczne ze 
stanu biernego tego folwarku wyekstabulo- 
wane i na cene kupna przeniesio:e. 

Wolno atoli będzie nabs wey złożyć dru- 
gą połowę ceny kupna nawet przed wyda- 
niem tabuli płatuiczej,j w którym to razie 
dekret własności i fizyczne posiadanie przed- 
miotu kupionego na żądanie i koszt nabyw- 
cy wydane a względnie oddane zostaną. 

Rzeszów 10 lutego 1881. 

(1657 2—3) E dy K t. | 

L. 65612. W celu powiększenia st»eyi 
kolei lwowsko-czerniowieckiej w Siechowie 
potrzeba zająć z przyległych grantów 4939/48 
metrów kwadratowych. Szczegółowy opis 
tych gruntów wyłożony zostanie w urzędzie 
gminnym i u przełożonego obszaru dwor- 
skiego w Siechowie, począwszy od 13 do 26 
marea 1881 dla publicznego przejrzenia. 


ry 
é 


skim e. k. starostwie, a w dniu 
1881 przy komisyi reambulaeyjuej, która sie 
na tym dniu w Siechowie o godzinie 9 z 
rana zbierze. 


Oo się niniejsz*m podaje do publicznej 


wiadomości. 


We Lwowie, dnia 22 lutego 1881. 


(1651 2—3) Obwieszczenie. | 


L. 1547. Ces. król. sąd obwodowy 
tarnowski niniejszym edyktem wiadomo ezy-, 
ni iż p Marius Wind przeciwko p. Maryi | 
Bielewicz, właścicielce dóbr we Wielopolu, 
w dniu 8 listopada r. z. I. 1489 o zapłace- | 


- 
1 


nie 235 zł. 41 ct. w. a. pozew wniósł i ta- 


| zadekretowany. 


— — ! —] 


Zarzuty przeciw wymierzonemu wy- 
wlaszezeniu wniesione być mogą najdalej do 


31 marca 1881 pisemnie lub ustnie w lwow- 


` 


Ponieważ pobyt zapozwanej nie 


stwa na koszt i niebezpieczeństwo zapozwa- 
nej tutejszego adwokata dr. Psarskiego z 
substytucyą adwokata dr. Galeekiego na ku- 
ratora, z którym wniesiony spór przepro- 


| wadzonym będzie. | 


Tym edyktem przypomina sie zapozwa- | 
nej, ażeby przy terminie dnia 18 ged 
1881 albo się sama osobiście stawiła, albo 
potrzebną iuformacyę przezuaezonemu ra. | 
stępcy udzieliła, lub też innego obrońcę o- | 
brała i tutejszemu sądowi cznajmiła, inaczej 
z jej opóźnienia wynikające skutki sama so- 
bie przypisaćby musiała, 

W Tarnowie, dnia 10 lut-gn 1881. 
(1640 2—3) Obwienzezenie. 

L. 10869. O. k. sąd powiatowy miej. 
del. w Złoczowie podaje do wiadomości, że 
w sprawie Emanuela Weingarten jako pra- 
wonebywry Iwana Jabłońskiego przeciw 
Hryniowi Jablonskiemu o 46 zł. 68 et. w.a 
z pn. odbędzie się w tusądowym gmachu w 
dniu 29 marca, 29 kwietnia i 13 maja 1881 
każdym razem o godz. 10 przed połudoiem 
publiczna egzekueyjna sprzedaż realnosei 
pod nr. 54 w Rykowie położonej. 

Cena szacunkowa 90 zł 

Poręczne 9 zł. a. w. 

Złoczów, dnia 26 listopada 1880. 
(1654 2-—3) E d y k É 

L 3596. W dniach 24 marca, 26 kwiet 
nia, 24 maja 1851 o 10 rano przeprowadzo- 
un zostanie przymusowa publiczna sprzedaż 
reslności włościańskiej, pod I, k. 14 1 15/16 
w Woli wadowskiej położonych ciała tabu- 
larnego niestanowiących, a do dłużników 
Józefa Kapinosa, Jana Kapinosa i Wojciecha 
Strycherza należących, a to celem ściągnięcia 
wierzytelności Isaka Wolfa w kwocie 40 Ar. 
W. 8. Z pn, 

Cena szacuukowa pod L k. 
14 wynosi 530 złr. 

Wadyum 53 ale, 

Realności ng ped J. k. 15/16 730 zr. 

Wadyum 73 zlr. w. a. 

Akt zastawniczego opisania oszacowa- 
nia, tudzież bliższe warunki beytacyjne przej- 
rzeć można w registraturze sądowej. 

C. k sąd powiatowy. 

Radomyśl dnia 12 lutego 1881. 
(1699 2—3) E d y k t. 

L. 984. Sad obwodowy w Nowym Sp- 
czu rozpisuje, celem Seiggnienia należącej 
wię c. k. uprzyw. galic. skcyjnemu Bankowi 
hipotecznemu we Lwowie od Marcyana i Te- 
resy Gerzów sumy 9959 złr. 72 et. w. a. 
wraz z procentem 7 pre. od 24 lutego 180 
bieżącym i kosztami w kwocie 10 złr. 42 et. 
w. A. przyznanemi przymusową S;rzedas 
przez publiczną lieytaeye dóbr Gierowy we- 
dle Dom. 455 n. 281 por. 11 haer. Marcy- 
ana i Teresy Gerzów własnych ra dzień 19 
wwietnfa, 15 maja i 22 czerwca 1881, każ- 
dym razem o godzinie iOtej z rana w e. k. 
sądzie obwodowym w Nowym Sącza pod 
następującemi warunkami : 

1. Lieytaeya ta odbędzie się ryczzłtowo: 

2. Gene wywołania stanowi wartość 
tych dóbr przy udzieleniu pożyczki tanko- | 
wej przy;et« w sumie 21921 złr. 50 ct. w. a. 

d Wadyum wynosi 2192 zł. w gotów- 
ce lub w papierach wartościowych 

4. Gdy dobra te w powyższych termi- | 
nach za cenę wywołania lub wyżej tejże | 
sprzedane nie zostały natenczas dla ułożenia 
ułatwiejących warunków wyznacza sie ter- 
min sądowy na dzień 22 czerwca 1881 o- 
godzinie 4tej popołudniu z tem oznaj ieniem 
iż nestawający na term nie wierzyciele hi- 
poteczni jako do większoś i glesöw przystę- | 
pujący uważani będą. 

5 Wyciąg hipoteczny tych dóbr i resztę 
warunków w tutejszej registraturze przej- ` 
rzeć Jub odpisać można. 

O tem xawiadamia się wierzycieli, kto- 
rymby u hwała dozwalająca licytacyę 2 ja 
kiegokolwiek powodu doręczona być nie mo- 
gia i którzyby po dzień 8 lutego 1881 pra- 
wo zastawu ua dobrach Gierowa nabyli do 
rąk kuratora Dr. Jarosza z zastępstwem Dr, 
Z-lechowskiego. 

C. k. sąd obwodowy. 

Nowy Sącz dnia 19 lutego 1881. 
(1644 2-3) E d y k t. 

L. 8928. O. k. sąd powiatowy w Zyw- 
eu ogłasza, iż celem zaspokojenia pretensyi 
Katarzyny Biernatowej w kwocie 100 złr. 
z pn. odbędzie się w tutejszym sądzie po- 
wiatowym w dniu 30 marca 1881, w dniu 
29 kwietnia 1881 i w daiu 31 maja 1881, 


realności 


Gazeta Lwowska Nr, 53 z dnia 7 marea 1881, 


2 kwietnia każdym razem o godzinie 10 rano publiczna 
pod Nr. C. 
76 położonej, z domu murowanego, ogrodu 
| kilku niwek grunta się składającej, Józefa 


sprzedaż realności w Zabłociu 


Sınetry własnej. 

Cena wywołania 870 zlr. 

Wadyum $87 zlr. 

Resztę wsruoków licytacyjnych, proto- 
kół zastawniczego 
przejrzeć można w tut. sad. registraturze. 

Zywiec dnia 31 styezuia 1881. 
(1652 2—3) E d y k t. 


i. 33741. Dnia 5 kwietnia, 9 maja i 
| dnia 9 ezerwea 1881, 
kowy do postępowania sumaryeznego został | odbędzie 


o godzinie 10 rano, 
się 
sprzedaż realności pod l. kons. 135 w Babi- 


jest | nie położonej, wykazem hipotecznym 1. 38 
. 9 L |j VLLL SI . 
wiadomy przeznaczył tutejszy sąd do zastęp- i objętej w sprawie Herscha Landaua przeciw 


Michałowi Kuzbytowi o 229 zł. z pn. 

Cena wywołania wynosi 1053 złr. 

Wadyum 106 złr. 

Przy pierwszych dwu terminach real- 
ność tylko za lub wyżej ceny wywołania, 
przy trzecim nawet poniżej takowej sprze- 
daną będzie, 

Resztę warunków licytacyjnych wolno 
w tutejszosądowej registraturze przejrzeć. 

C. k. sąd powiatowy miej dal. 

Sambor dnia 30 listopada 1880. 
(1649 2—3) Edykt 

L. 1890. C. k. sąd obwodowy w Koło- 
myi obwieszeza, ze na podstawie uchwsły 
c. k. sądu kr»jowego we Lwowie z dnia 9 
października 1880 1. 40162 odbędzie się w 
zsbudowaniu sądowem na dniu 30 marca 
1881 o godzinie 10 przed południem pu- 
bliczna dobrowolna sprzedaż realności pod 
l. k. 17/15 w Kołomyi na przedmieściu kuc- 
kiem położonej. 

Cena wywołania jest cena szacunkowa 
8400 złr. w. a. realność jednak także niżej 
tej ceny lecz nie niżej jak za 000 zł. sprze: 
daną będzie. 

Reszta warunków przejrzaną być może 
w tusądowej registraturze, 

Kołomyja 17 lutego 1881. 

(1650 2—3) E d y k t. 

L. 1546. O, k. sad obwodowy w Tar- 
nowie podaje do wiadomości, Ze Markus 
Wind przeciw niewiadomej z miejsca pobytn 
Maryi Bielewiezowej o zapłacenie sumy 77 
zł. 18 ct. w. a. skargę wniósł, w skutek 
której termin do rozprawy sumarycznej na 
dzień. 18 marca 1881 o godzinie 10 z rana 
wyznaczonym i kuratorowi dla tej pozwanej 
w osobie adwokata dra Galeekiego ze sub- 
substytucyą adwokata dra Busia ustanowio- 
nemu doręczony został, 

Tarnów, dnia 16 lutego 1881. 

(1510 2—3) E d y k t. 

L. 7821. Dnia 19 kwietnia, 17 maja 
26 czerwca 1881, każdym razem o godzinie 
10 rano odbędzie się publiezna sprzedaż re- 
alności pod l. k. 223 w Okocimie wykazem 
hipotecznym 
Macieja Kubali własnej na rzecz Izraela 
Westreicha celem zaspokojenia 48 złr. 

Cena szacunkowa 115 złr. 

Wadyum 11 złr. 50 et. 

Akt oszacowania i warunki lieytacyjne 
przeglądnąć można w registraturze. 

C. k. sąd powiatowy. 

Brzesko dnia 20 grudnia 1880. 
(1643 2—8) Ogloszenie. 

L. 5334, O. k. sad powiatowy w Rud- 
kach podaje do wiadomości, 2% celem zaspokoje 
nia sumy 100 zł z kosztami 6 zl. 2 ct., 8 
zł 36 et., 8 zł. 86 ct, 3 zł 50 et, i 6 zł 
) et. jednakowoż po potrąceniu kwoty 50 
zł. przez Hryńzs Mamczak przeciw Piotro- 
wi Gedz wywalezunrj odbędzi» się dnia A 
kwietnia, 4 maja i 8 cz-rw'a 1881 o godzi 
nie 10 przed południem publ'ezca sprzedaż 
realności pod l. 50 w Rozdzialowieseh po 
łożonej pod waruukami jnż poprzednio uchwa 


łą z dnia 31 lipea 1879 J. 3281 wgłoszo- 
nymi i 
Rudki 20 stycznia 1881. 


(1206 2—5) E d y k t. 

L. 155. C. k. sąd powiatowy w Miel. 
niey w sprawie Juliana Zielskiego jako spad- 
kobierey Eliasza Zielskiego przeciw Piotro 
wi Klucowi pto. 99 zł. w s. z pn. chęć ku- 
pienia mającym niniejszym edyktem wiado 
mo czyni, ze na dniu (2 kwietnia, 10 maja 
i 7 czerwea 1881 każdym  rezem o godzinie 
11 rano realność dłużnika pod J. k. 99 w 
Horoszowie położona, 2a Świadectwem księgi 
głównej gminy Horoszowa | 234 wykazu 


| hipotecznego, ciało tabulsrne stanowiąca, z 


parceli budowlanej 259 i z 


i parcel grunto- 
wyeh 255/2, 558 


1009/2, 1129/1, 1199/1 


. 1577/2, 1669/1 i 1923/1 składająca się, po- 


wyższej pretensyi za hipotekę służąca, na 
ostatnim terminie nawet niżej ceny szacun- 
kowej i wywołania €45 złr. sprzedaną zo- 


. stanie. 


Wadyum wynosi 65 zł. 

Ekstrakt tabularny, akt oszaczowaaia i 
warunki licytacyjne leżą w registraturze. 

Dla wierzycieli hipotecznych, którzyby 
po 11 czerwca 1879 do tabuli weszli, lub 
którymby uch ala niniejsza z jakiegokolwiek- 
bądź powodu doręczoną nie została, ustano- 
wiono kuratorem Kmila Rada z Mielnicy. 

Mielnica 22 styeznia 1881. 


opisania i oszacowania 


w tutejszym sądzie publiczna 


228 objętej masy spadkowej | 


(1202 —3) Obwieszczenie. 

L 17972. C. k. sad obwodowy Tarnow- 
ski niniejszym edyktem wiadomo ezyai, iz 
p. Bernhard Biog przeciw Janowi Drozdow- 
skiemu podaniem d=pr. 3 października 1880 
l. 13329 wekslową skargę wniósł i o pomoe 
sądową prosił w skutek czego uchwałą ts. 
z 9 października 1880 l 13829 nakaz zapla- 
ty sumy 400 zł. w. a. wydano. 

Ponieważ pobyt zapozwanego nie jest 
wiadomym przeznaczył tutejszy sąd dla za 
stępstwa na Ko at i niebezpieczeństwo zapo 
zwanego tutejszego adwokata Dr. Malawskie- 
go z substytucyą adwokata Dr. Gałeckiego 
na kuratora, z którym wniesiony spór we- 
dług ustawy cyw. dla Galieyi przepisanej 
przeprowadzonym będzie. 

Tym edyktem przypomina się zapozwane- 
muażeby w przeznaczo aym czasie, albo potrze- 
bne dokumenta przezaaczonemu zastępcy u- 
dzielił; lub też inaego obrońcę obrał i tutej- 
szemu sądowi ozsajmil, ogóln e do bronie- 
nia prawem przepisanych środków użył, inaczej 
2 jego opóźnienia wynikające skutki sam so- 
bie przypisaćby musial. 

W Tarnowie dnia 13 styeznia 1881. 
(1201 2—3) ©bwieszczenie. < 

L 17974. O. k. sąd obwodowy Tarnow- 
ski niniejszym edyktem wiadomo czyni, iż 
p. Bernhard Bivg przeciw Janowi Drozdow- 
skiemu podaniem de praes. 9 października 
1880 1. 18828 wekslową skargę wniósł i o 
pomoc sądową prosił w skutek czego wyda- 
nym został nakaz zapłaty sumy 300 zł. w. 
a. uchwałą ts. z 9 października 1880 J. 13828. 

Poniewa} pobyt zapozwanego nie jest 
wiadomym, przeznaczył tutejszy sąd dla za- 
stępstwa na koszt i niebezpieczeństwo zapo- 
zwanego tutejszego adwokata Dr. Malawskie- 
go z substytucyą adwokata Dr. Gałeckiego 
ua kuratora, z którym wniesiony spór we- 
dług ustawy cyw. dla Galicyi przepisanej 
przeprowadzonym będzie. 

Tym edyktem przypomina się zapozwa- 
nemu, ażeby w przeznaczonym czasie, albo 
potrsebne dokumenta przeznaczonemu zastęp- 
ey udzielił, lub też innego obrońcę obrał, i 
tutejszemu sądowi oznajmił, ogólnie do bro- 
nienia prawem przepisanych środków użył, 
inaczej z jego opóźnienia wynikająca skutki 
sam sobie przypisaćby musiał, 

W Tarnowie dnia 13 stycznia 1881. 
(1384 2—3) E d y k t. i 

L. 762. C. k. sąd powiatowy w Brze- 
¿anaeh ustąnawia w sprawie egzekueyjnej 
c. k. uprayw. galic. akcyjnego Banku hipo- 
tacznego przeciw Med. Dr. Joaenimowi Hor- 
dyńskiemu pto. 396 złr. 90 ct., 3"6 złr. 90 
et. i 8943 złr. 9 et, dla z miejsca pobytu 
niewiadomego Med, Dr, Joachima Hordyń- 
tkiego kurstorem Adw. Dr. Henryka Finkel- 
steina celem doręczenia tusądowej uchwały 
z dnia 10 listopada 1880 J. 9791 tudzież 
dalszych zapaść majacych uchwał i zawiada- 
mis o tem Med. Dr. Joachima Hordynskiego 
niniejszym edyktem. 

Brzeżany 5 lutego 1881. 

(1620 2—3) Ogloszenie. 

L. 613. Mikołaj Piuchtij rolnik z Bog- 
danówki został marnotrawcą uznany a Wa- 
syl Calik tegoż kuratorem ustanowiony. 

Ü. k. sąd powiatowy, 

Nowesioło dnia 24 lutego 1881. 
(1616 2—8) E d y k t. 

L. 39231. C. k. sąd powiatowy miejs- 
ko delegowany w Krakowie czyni wiadomem, 
że Ascher Unger w Krakowie uznanym zo- 
| stał za umysłowo niedołężnego i że kurato- 
rem jego ustanowionym został Aron Unger. 

Kraków 31 grudnia 1881. 

i (1619 3—3) E d y Kk t. 

L. 1457. Podaje sie do publieznej wia- 
domości, 2e mieszczanin z Nadwóray, Iwan 
Koszezuk syn Antypa, został przez e. k. sad 
obwodowy w Stanisławowie pod datą 19 
lutego 1881 1. 1898 za marnotrawcę uznany. 

Podpisany sąd powiatowy ustanawia 
dla niego kurat.rem wieszezauina Ilka Pau- 
luka z Nadwórny. 

C. k. sąd powiatowy. 

Nadwórna dnia 27 lutego 1881. 
(1895 3—3) E d y k t. 

L. 4179. C. k. sąd powiatowy w Załoś- 
cach podaje do wiadomości, iż celem ścią- 
guienia resztującej kwoty 59 zł. w. a. pn. 
na rzecz Markusa Beriseha Schwadrona od- 
będzie się w tutejszym sądzie na dniu 1 
kwietnia, 6 moja 1 3 czerwca 1881 każdym 
razem o godzini» 10 rano, lieytaeya połowy 
pareeli ornej liczbą top. 2031 eznaezonej z re- 
alności nietabularnej pod l. 1056 w Załoś- 
cash porchodrącej Pawła Bene:la własnej, 
przestrzeń 800 kwadratowych sążni obejmu- 
jącej va wschód do pola Stefana Lewickiego, 
na zachód do pola Jana Lewiekiego, na po- 
ładnie do pola Antoszka Nitefora. a na pół- 
noe do drogi graniczącej, wedle protokołu z 
dnia 21 maja 1879 do J. 3502 zastawniezo 
opisanej z tem, Że przy trzecim terminie 
pare-]a ta nawet niżej ceny szacunkowej 
sprzedaną będzie. 

Cenę wywołania stanowi kwota 15 zł. 

Wadyum wynosi 1 zł. 50 et. w. a. 

Resztę warunków i akt oszacowania 
przejrzeć można w tus. registraturze. 

Załośce 8 października 1880. 
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(1595 3—8) obwieszczenie. 

L. 3477. W e. k. sądzie powiatowym 
Myślenickiem odbędzie się dnia 30 marca, 
26 kwietniai 20 maja 1881 zawsze o godzinie 
10 przed południem przymusowa licytacyjna 


sprzedaż realności pod J. k. 37 w Mysleni- 


cach położonej na zaspokojenie wierzytelnoś- 
ci 57 zł. 70 et. z pn. e. k. uprz. bankowi 
hipotecznemu we Lwowie od Maryi Sendle- 
rowej przyznanej. 

Cena oszacowania i wywołania poniżej, 
której sprzedaż mie nastąpi wynosi 2281 4. 

Wadyum 228 zł. 

Wyciąg hipotoezny i bliższe warunki 
lieytaeyjne można przejrzeć i odpisać w re- 
gistraturze sądowej. 

Myślenice dnia 20 stycznia 1881. 
(1596 3—3) Sprostowanie. 

L 822. Ogłoszone w numerach Gaze- 
ty Lwowskiej 260, 261 i 262 z roku 1880 
obwieszcenie z dnia 19 października 1880 
J. 5888 w sprawie Dawida Tuchsa i Wolfa 
Hausmana przeciw masie spadkowej Stefana 
Seńków, a względnie z życia i miejsca po- 
bytu niewiadomym spadkobiercom i prawo- 
nabywcom tejże masy o wyekstabulowanie 
kwoty 59 zl. 89 ct. m. k. ze stanu biernego 
realności pod J. 219 str. 272 now. w Prze- 
myślanach położonej, prostuje się w ten spo 
sób, iż pozew ten masy spadkowej Stefana 
Seńków, a nie jak w powyższych obwieszcze- 
nisch mylnie nadmieniono masy spadkowej 
Stefana Janków dotyczy, i że do ustnej roz- 
prawy sporu tego pozowny termin na dzień 
19 kwietnia 1881 o godzinie 10 przed po- 
łudniem się ustanawia, 

Ok sąd powiatowy. 

Przemyślany 25 lutego 1881. 

(1598 33) Konkurs 

L. 166/pr. Na podstawie uchwaly Ra- 
dy miasta Lwowa z dnia 17 lutego 1881 
rozpisuje Prezydyum magistratu miniejszem 
konkurs na obsadzenie trzech posad rewizo- 
rów targowych z wynagrodzeniem roeznem 
po 420 zł. tudzież sześciu posad strażników 
miejskich z wynagrodzeniem po 240 zł. ro- 
cznie i emolumentami dla straży miejskiej 
ustanowionemi. 

` Kasdydaei na rewizorów targowych wy- 
kazać sie mają, obok udowodnienia znajo 
mości języków krajowych w ezytanu i pi- 
saniu, tudzież dotychczasowego zatrudnienia 
i wieku niewy2ej jak lat 40, także znajo- 
mością przepisów w przedmiocie oględzin 
mięsa i bydła, znawstwa szkodliwych gatun 
ków grzybów i roślin, stanowiących artykuł 
powszedniego turgu haadlowego, tudzież 
mąki, pieczywa, nabiału i t. p. artykułów 
żywności. W razie niemożności stwierdzenia 
dokumentami kwalifikacyi wyżej wymaganej, 
podać się winni kandydaci egzaminowi przed 
komisyą targową 

Od kandydatów nastraänikö v miejskich 
wymaga się, oprócz wieku nie wyżej lat 40 
znajomości języków krajowych w czytaniu i 
pisaniu, tedrie£ dowodu detyehezasewego zu- 
trudnienia, i miepeazlakewasego Życia, 

Posady powyższe madane będą prowi- 
zorycznie, nienadają zatem prawa de eme- 
rytury, lub jakiogekolwiek zaopatrzenia, a 
uwolnienie nastąpić może każdego czasu bez 
poprzednieg» wypowiedzenia i bez osobne- 
go wynagrodzenia. 

Podania zaopatrzone dowodami powy- 
żej wskszanemi wnosić należy w terminie 
do 25 maraa b r. do Prezydyum magistra 
tu miasta Lwowa. 

Lwów dnia 25 lutego 1881. 

(1636 3—3) WE d y K L 

L 4713. Lwowski c. k. sąd krajowy 

w sprawie Wandy z Szwejkowskich 1 ślubu 
Borowskiej, 2 Ślubu baronowej Bruniekiej 
przeciw Troderori Hoł+dynsxiemu, Jalii z 
Gruszczyńskich Dieztmanowej, Leonowi Krup- 
skiemu, Antoniemu Gruszezynskiemu, Reza- 
lii Abrysowskiej i Alojryi z Tarnawieekieh 
hr. Błażowzkiej dozwala i rozpisuje niniej- 
szem celem sciągnięcia sumy 826 zł. 19 ct. 
a. w. 2 pn. »rzymusowg publiczną sprzedaż 
należących dłużnikom, a powyższej preten- 
syi wedle tutejszej k. tabuli miejskiej za hi- 
potekę słażących 621/5120 części realności 
od L 468'/, we Lwowie położonej, która 
to licytacya odbędzie się w dwóch termi- 
nach, to jest dnia 4 kwietnia 1881 i dnia 4 
maja 1881 każdym razem o godzinie 10 z 
rana w tutejszym e. k. sądzia krajowym, na 
których terminach jednak powyższe części 
realności |. 4687/, niżej ceny wywołania tj. 
wartości ich szacunkowej 1762 zł. 36 et. x. 
w. sprzedane nie będą. 

Wadyum licytacyjne wynosi 170 zł. aw. 

Gdyby te 631/5120 części realności na 
wyznaczonych dwóch terminach za lub wy- 
ej ceny szacunkowej sprzedane nie zostały, 
wyznacza się do ułożesia warunków przy- 
stępniejszych termin na dzień 4 maja 188! 
godzina 4 po południu w tutejszym sądzie 
w biurze nr. 4 i wzywa się na takowy wezy- 
stkich wierzycieli hipotecznych z tym de- 
datkiem, że niestawający uważani będą jako 
przystępujący do większości wierzycieli przy 
tym terminie obecnych. 

O tej licytacyi zawiadamia się intere- 
sowanych, mianowicie też wszystkich wie- 
rzycieli hipotecznych, pomiędzy tymi zaś 
tych wierzycieli, którzyby dopiero po dniu 


8 


7 grudnia 1880, jako dniu wydania użytego 
przy rozpisaniu tej lieytacyi wyciągu tabu- 
larnego realności l. 468 ¼ do tabuli weszli, 


lub którymby bądź niniejsza uchwała, bądź 


też późniejsze w niniejszej sprawie zapaść 
mające uchwały weześnie albo wcale dore: 


czone być nie mogły do rąk kuratora dla 


nieli w osobie p. adwokata dra Bielińskiego 
z substytucyą p. adw. dra Jackowskiego u- 
stano jonego 1 przez edykt niniejszy. 

Względem ciężących na tych częściach 
realności |. 468 ¼ długów, podatków i in- 
nych danin odseła się chęć kupienia mają- 
cych do tabuli miejskiej i do urzędu podat- 
kowego, zaś dalsze warunki lieytacyjne, Za- 
równo jak i akt detaksacyi i ekstrakt tabu- 
larny sprzedać się mającej majętności w tu- 
tejszo sądowej registraturze lub też na ter- 
minach lieytacyi u delegowanej w tym celu 
komisyi przejrzane być mogą. 

Lwów, dnia 19 lutego 1881. 
(1122 3—3) Edykt 

L. 82023. O. k. sąd krajowy w Kra- 
kowie podaje do publicznej wiadomości, iż 
lem zaspokojenia należytości Arcybraotwa 
Miłosierdzia i Banku pobożnego w Krakowie 


w kwocie 6000 zł. pol, czyli 1500 zł. z pp. 


odbędzie się przymusowa sprzedoż realności 
pod J. 366 dz. l (534 gm. V) w Krakowie 
będącej własnością Aleksandr Ziembow skie- 
go, a względnie tegoż masy spadkowej i Ju- 
lii Ziembowskiej w dwóch terminach t. j. 
dnia 20 kwietnia 1681 i 81 maja 1881 ka- 
żdym razem o godzinie 10 rano, na których 
realność t» tylko z» cenę szacunkową lub 
wyższą sprzedaną będzie, 

Gdyby na powyższych terminach real 
ność ta za cenę szarunkowąy lub wyż- 
szą sprzedaną nie została, ustanawia się Ce- 
lem ułożenia ułatwiających warunków licy- 
taeyjsyeh termin na dzień 31 maja 1851 
o godź. 4 po południu. 

Cene wywołania stanowi wartość Sin: 
cuukowa 27888 zł, 

Wadyum 2783 zł. 

Resztę warunków sprzedaży, akt osza- 
cowania i wykaz hipoteczny przejrzeć mo- 
¿na w registraturze sądowej. 

Kuratorem wierzycieli, którzyby po 8 
grudniu 1880 do hipoteki we zli, lnb któ- 


zapisanego w powiecie Przemyślańskim po- 


łożonego z kompleksu dóbr Podusilnej wy- 
dzielonego w 'tutejszem zabudowaniu sąd. 
dnia 1 kwietnia 1881 o godzinie 10 przed 
południem jednak tylko za lub wyżej ceny 
3000 zł. w. a. 

Wadyum wynosi 704 zł 

Dalsze warunki przeglądnąć można w 
registraturze, dla wierzycieni, którzyby po 
dniu wydania ekstraktn tabularnego do ta- 
buli weszli, lub którymby uchwała lieytacye 
dozwalsjąca, albo dalsze lieytaeyi lub ekstry- 
kacyi dotyczące uchwały wcale lub wcześnie 
nie zostały doręczone adw. Dr. Mijskowskiego 
‚na kuratora ustanowiono. 

Złoczów 8 stycznia 1881. 

(1612 9—3) ©bwieszczenie. 

L. 12774. O. k. sąd obcdowy w Koło- 
myi podaje do powszechnej wiadomości, ¿e 
utworzony uchwałą z dnia 24 czerwca 1876 
l. 4801 konkurs na majątek Herscha Chaje- 
ss, po uskutecznionym podziele majątku kon- 
kursowego, równoczesnie jako ukończony u- 
znanym został. 

Kołomyja dnia 23 grudnia 1880. 
(1613 3—3) E d y k t. 

L. 18063. O. k. sąd obwodowy w Ko- 
łomyi podaje niniejszem do wiadomości, że 
doia 28 marca 1881 o godzinie 10 rano w 
(biurze VI odbędzie się, celem zagpokojenia 
| wierzytelności c. k. uprz. galic. akc banku 
|hipoteezuego we Lwowie 118 zł. 40 ct. i 

1591 zł. 8 et. z pn., publiczna przymusowa 
l sprzedaż realności pod J. 521 w Kołomyi 
| położonej, Izaka Jakóba dw. im. Stsigmanna 
| własnej, pod warunkami w tusądowyra edyk- 
| cie z dnia 28 września 1880 1. 9644 w Ga- 
|zecie Lwowskiej Nr. 235, 287 i 288 ogło- 
szonemi. 

W Kolomyi duia 30 grudnia 1880. 
(1630 3—3) Edilt. 

Zl. 5911. Vom k. k. Bezirksgerichte Zbe- 
pra? wird hiemit kundgemacht, daß kd rd 
|Kroh gegen die dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannte Breine Basie Laudesberg 
und deren unbekannte Erben wegen Löſchung 
von 52 fl 48 kr W. W. und 149 fl. pol, 
in Silber aus dem Laſtenſtande der Realität 
Nr. 54 alt, 90 neu in Zibara? eine Klage 
ausgetragen hat, in Folge deſſen für die Bez 


— — M 


(1628 


ten 
Ü 


rymby rezolueya licytacyjna przed terminem | langte Hr. Israel Laudesbery zum Uurstor ad 
staje p. adwokat Pieniążek z substytucyą | min auf den 16 März 1881 beftimmt wurde. 


ryczewskich 


adwokata Ichheisera, 

Kraków, 7 stycznia 1881. 
(993 8—3) E d y K t. 

L. 55924/55925. O, k. sąd krajowy dla 
spraw cywilnych we Lwowie w sprawie ga- 
lie, towarzystwa ziemskiego przeciw Ana- 
ataayi ze Swaryezewskich Wojewödkowej o 
2869 zł i 3300 zl a. w. 2 pn. rozpisuje 
niniejszem celem zaspokojenia wymienionych 
pretensyj z przynalezytościami przymusową 
pobliczną sprzedaż dóbr „Soltystwo, czyli 
Soltyszezyzua“ części w Barszezowieach w 


powiecie lwowskim położonych wedle dom. 


469 pag. 198 n. 8 haer. Anastazyi ze Swa- 
Wojewódkowej własnych na 
rzecz galic. towarzystwa kredytowego ziem- 
skiego. 

Licytacya ta odbędzie się w dniu 5 
kwietnia 1881 o godzinie 10 przed połu- 
dniem w biarze doręczeń tegoż sądn, przy 
którym to terminie dobra te sprzedane będą 
także miżej ceny szacunkowej i wywołania 
12341 zł., jednak gie niżej ceny, która wy- 
starczy na zaspokojenie powyż wymienionej 
wieraytaluości galic. towarzystwa kredyto- 


wego ziemskiego, tudzież wierzytelności po- 


przedzających. 

Wadyum wynosi 1234 zł. 10 ct. a. w. 

Bliższe warunki przejrzeć można w tu 
sądownj registraturze, 

Uwiadamismy o tem chęć kupienia 
mających, tudzież wszystkich tych wierzy- 
cieli, którymby tak oiniejsza neh wala, jak i 
którakolwiek z poź ejszych należycie dorę- 
czoną być mogła, lub którzyby po dniu 27 
listopada 1878 do hipoteki dóbr sprzedać się 
mających weszli do rąk kuratora w osobie 
adwokat dra Rabego ze substytucyą adwo- 
kata dra Raresa ustanowionego. 

Lwów, dnia 22 stycznia 1881. 

(1210 3—3) ©bhwiounezenie. 


towym odbędzie się dnia 23 czerwca 1881 
o godzinie 10 ramo publiczna sprzedaż real- 
ności pod l. 142 m. w Stryju położonej, cis- 
ło tabularne stanowiącej niegdyś Samuela 
Liebermana własnej na z spokejenie wywal- 
czonej sumy przez Mojżesza H*lperna w kwo- 
cie 450 zł. w. a. Z ph. 

Cena wywołania 1685 zł. w. a. 

Zakład 169 zł. w. a. 

Na tym terminie realność powyższa 
także i niżej ceny szacunkowej sprzedaną 
zostanie. 

Bliższe warunki można przejrzeć w tu- 
sądowej registraturze 

Stryj dnia 18 stycznia 1881. 

(1190 3—3) E d y k t. 


L. 11144. O. k. sąd ob sodowy w Zło- | 


czowia ogłasza, że na zaspokojenie pretensyi 
gal. Tomarzystwa kredytowego ziemskiego 
we Lwowie w kwocie 2032 zł. 96 et. w.a. 


2 pu. odbędzie przymusową sprzedaż folwar- . 
ku ,Zimnawoda^ Dom 506 pag. 421 hr. 1 


handlung auf den 16ten März 1851 bejtimmt 


i dert am obigen Termine zu erſcheinen oder 
L. 18235. W tutejszym sądzie powia- dem Ourator Inſormatien zu ertheilen anjon- 


i Die Belangte wird ſomit aufgefordert 


am obigen Termin zu erſcheinen oder dem 


| Ourator Snjormatien zu ertheilen anſonſten ſie 
die üblen Folgen ſich ſelbſt zu zuſchreiben ha— 
p wird 


Zborah den 31 Dezember 1850. 
(1629 3--3) diet. 

B 5910. Vom k. k. Vezirksgerichte Zba 
raż wird hiemit bekannt gemacht, das Kdun:d 
K an gegen den dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Johawa Sawiesi resp. deſſen nne 
bekannten Erben pto. Löſchung von 100 Gil 

(ber Rubel aus dem Laſtenſtande des Hauſes 
Cr. 44 alt, 90 neu in Zoaraa eine Klage 
| ausgetragen hat, in Folge deffen für den Be 
langten Herr Julius Opolski zum Curator sd 
aetum beſtellt und zur Verhandlung ber Ter- 
min auf den 16 März 1581 beſtellt wurde. 

Der Belangte wird ſomit aufgefordert 
am obigen Termin zu erſcheinen oder dem 
Curator Juformatien zu ertheilen anſonſten er 

[die üblen Folgen ſich ſelbſt zu zuſchreiben ha— 
ben wird. 

Zb raż am 31 Dezember 1580, 

(1626 3—3) WK 

; B. 5912. Vom k. f. Bezirksgericht Zba- 
jr. wird hiemit kundgemacht, daß Eduard 
| Kruh gegen Die bem Leben und Wohnorte nad) 
unbekannten Erben des Feliks Wysryń ski we⸗ 
gen Löſchung von 100 4 in Gold und der 
ob derſelben im Exekutionswege intabulierten 
{414 aus dem Laſtenſtande der Realität Nr. 
(CA alt, 90 neu in Aoa: eine Klage ausge- 
tragen hat in Folge deſſen für die Belangten 
Erben Hr. Jósef Motrezynski zum Curator 
jed actam beſtellt und der Termin zur Ber- 


wurde. 


i Die Belangten werden ſonach aufgefor- 


item fie die üblen Folgen jid) jelbjt zu zuſchrei— 
ben haben wirden. 

Zvarar den 31 Dezember 1880. 
(1627 3-3) Edikt. 
| 3. 5909. Vom k. k. Bezirksgerichte Zba- 
wird hiemit bekannt gemacht, das Eduard 
; Kruh gegen den dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Julian Bogdanowicz reſp deſſen 
unbekannten Erben pto Löſchund des 6 jähri- 
gen Pachtrechtes der Apotheke und Haus in 
Zbsraz CMr. 90 aus dem Laſtenſtande derſel— 
ben eine Klage ausgetragen hat Folge deſſen 
für den Belangten Hr. Adalbert Kożnehow- 
ki zum encstac ad setum beſtellt und zur 
Verhandlung der Termin auf den 16 März 
1881 beſtimmt wurde 

Der Belangte wird ſonach aufgefordert 
am obigen Termine zu erſcheinen oder dem 
Curator Informatien zu ertheilen anſonſten er 
die üblen Folgen ſich ſebſt zu zuſchreiben ha— 
ben wird. 

Zbaraż den 3, Dezember 1880. 


— 


—8) 


Edikt. 
Z. 5913. Vom ek k. Bezirksgerichte Zba- 


rad wird hiemit kundgemacht, daß Eduard 


Kruh gegen die dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Franz Paidly rep. deſſen unbekann⸗ 
Erben wegen Löſchung von 141 fl. 58 kr. 
W. aus dem Laſteuſtande der Realität Nr. 


84 alt, 90 neu in Zbaraż eine Klage ausge- 
tragen hat in Folge deffen für die Belangten. 
Hr. Emil Zatus 3 zum Curator ad actum be: 
ſtellt und zur Verhandlung der Termin auf 
den 16 März 1881 beſtimmt wurde. 


Der Belangte wird ſomit aufgefordert 
am obigen Termine zu erſcheinen oder dem 
Ourat r Inſormatien zuſertheilen anſonſten er 
die üblen Folgen ſich ſelbſt zu zuſchreiben ha— 
ben wird 

Ab raż am 31 Dezember 1880 
(1637 3-5) E d y k t. 

L 4235. O. k. sad powiatowy miejsko 
delegowany Sec. I we Lwowie, wzywa nie- 
wiadomego z miejsca pobytu Józefa Voigt 
mana przeciw któremu Kugeniusz Wediy- 
chowski na dniu 28 kwietnia 1880 1. 20539 
wniósł pozew o zapłacenie 318 zł. 8 et. w. 
a. z pn. by przed terminem do rozprawy 
sumarycznej na dzień 28 kwietnia 1881 wy- 
znaczonym ustanowionemu dlań koratorowi 
p. adw. Dr. Skowrońskiemu z substytucyą 
Dr. Weissa potrzebnej informacyi i środków 
dowodowych udzielił, lub innego scbie zastępcę 
obrał i o tem sądowi tutejszemu doniósł. 

Lwów dnia 5 lutego 1881. 

(1275 8-—8) K. d y k t. 

L. 4638. C. k sąd powiatowy w Załoś- 
each rozpisuje niniejszem w sprawie e. k, 
uprzyw. gal. akc. Benku hipotecznego we 
Lwowie przeciw Baruchowi Markusowi dw. 
im. Ostrowerowi o zwrot reszty pożyczki w 
sumach 118 zir. 40 ot. 118 złr. 40 et i 
1198 Ar. 9 et, w. a. 2 pn. publiczną przy- 
musową sprzedaż realności pod l. 325/390 
w Załoścach położonej jak Dom. tom. 1 str. 
175 poz. 7 i 8 haar, Barucha czyli Borucha 
Markusa dw. im. Ostrowera własnej. 

Sprzedaż odbędzie się w dwu termi- 
nach a to dnia 1 kwietnia 181 i dnia 6 
maja 1881 o godzinie 10 przed poludniem 
w tutejszosądowym budynku z tem, że na 
pierwszym terminie realność (a jedynie ;8 
kwotę 3800 Jr W. a. lub wyżej takowej, na 
drugim zaś za jakąbądź kwotę sprzedaną 
zostanie, 

Za cong wywołania ustanawia się Co- 
nę szacunkową 4000 złr. 

Wadyum wynosi 200 złr. 

Bliższe warunki przejrzeć można w tu- 
sądowej ragistraturze. 

O tem zawiedamia się obie strony i 


wierzycieli hipotecznych do rąk własnych zus 


tych wierzycieli hipotecznych, którymby ta u- 
chwała lub późniejsze z jakiejkolwiekbądź przy 
czyny d»ręczone być nie mogły, lub którzy- 
by po dniu 24 sierpnia 1879 prawa zasla- 
wu na sprzedać się mającej realności uzys- 
kali do rąk kuratora p. Juliana Karabińskie- 
go w Załoścach. 

Załośce 20 listopada 1880, 

(1192 3—8) «dbwionzczenie. 

L. 9136, W dniach 5 kwietnia, 5 maja 
i 7 czerwca 1881 odbędzia się przymusowa 
sprzedaż re»lności nietabvlarnej pod |. nr. 
kons. 50 subr. w Woli zadarewackiej poło- 
2onej, dłużnika M chała Pasiecznika własnej, 
w tutejszym c. k. sądzie na rzecz zakładu 
kredyt. włościańskiego na zaszokojenie su- 
my 267 zł. 50 et. w. a. z pn. każdym ra- 
zem o godzinie 10 przed południem z tem, 
że na pierwszych dwóch terminach realnuść 
ta za cenę szacunkową lub wyżej niej, zaś 
na trzecim także niżej tejże sprzedaną bę- 
dzie, 

Cena szacunkowa 600 zł. 

Wadyum wynosi 10 pr. 

Resztę warunków w tutejszej registra- 
turze. Ok sąd powiatowy. 

Bolechów dnia 8 gradnia 1880. 

(1597 3—3) Konkurs. J 

L. 135/pr. Celem obsadzenia posady 
elewa technicznego przy miejskim urzędzie 
budowniczym z adjutum rocznych 600 Ar. 
w. 8. i w myśl postanowień organizacyjnych 
z 10 czerwca 1875 rozpisuje się niniejszem 
konkurs z termin: n do dnia 31 marea 1881. 

Kandydaci wykazać się mają z ukcń- 
czonych nauk technicznych bądź na insty- 
tutach politeehnieznyph w państwie, bądź za 
granicą na równorzędnych instytutach pu- 
blieznych, dalej zo znajomości jązyków kra- 
jowych i z dotyehezasowego zatrudnienia. 

. Elew podać się winien sześciotygodnio- 
wej próbie, a przysięga służbówa zostanie 
odebraną cd niego wtedy dopiero, jeżeli w 
tym czasie dał dowody pilności i uzdatnie- 
nis do służby budowniezej. 

W ciągu 4 lat, liczącz od dnia złoże- 
nia przysięgi, musi złożyć z dobrym postę- 
pem egzamin państwowy, gdyż ivaczej nie- 
może otrzymać wyższej posady, a nadto może 
zostać oddalony ze służby miejskiej; kandy- 
datom, którzy wykażą się egzaminem pań- 
stwowym i praktyką w zawodzie technicznym 
zapewnia się pierwszeństwo. 

Podania zaopatrzone 23danemi dowo- 
dami wnosić należy w oznaczonym terminie 
do Prezydyum magistrata miasta Lwowa. 

Lwów dnia 25 lutego 1881. 
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sum czystego dochodu każdej gminy, każdego dystryktu klasyfikacyjnego, każdego powiatu szacunkowego i całego kraju na podstawie operatów Sprosto- 
wanych w skutek ostatecznych uchwał centralnej komisyi dla regulacyi podatku gruntowego. 


(Ciąg dalszy.) 
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8 kW 2 5 Sz kowie 5 
52 So posty 5453 |47 7 | | V | Brzeszeze 9099 |26 
58 Stanisłówka 738 85 8 ) Brzezinka 7241 > 
54 Strzemien 987 | 4 9 Bujaków 1820 
55 Sulimów 5143 64 10 á Bulowiee 6368 | 40 
56 Turynka 9500 | 29 11 R Czaniec 9604 |19 
57 Udnów 4971 | 68 12 Dankowice 7158 | 80 
58 Wiązowa 3095 21 13 2 9 Dwory I. część 8397 | 31 
59 Wierzblany 899 58 14 m | Drory II. część. 3195 88 
60 Winniki ` 4916 33 15 Grojec £ 9662 |12 
61 Wola wysoeka 8012 |24 16 mi | Hałenów I. część 3438 | 11 
la żółtaniecka 1450 1 17 Hałenów II. część. 68 | 15 
62 Wo ; 
63 Wolica 2601 10 18 Harmenzy ` 3542 5 
64 Wulka kuninska 279 30 19 Herznarowice 2667 13 


Gazeta Lwowska z dnia 7 marca 1881 r. Nr. 53. 
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| Ele Suma ezystego dochodu El Ele P: Suma czystego dochodu 
BAEC Gmina > | n Uwaga I 8|z& Gmina J 
= Ë |= š Ae poszezególnienie | razem | 8 3 |A 2 poszczególnienie razem 
2 SA Be DEN DEER Z ^ REESE RS! 
20 Janowiee 2317 | 18 | 55 Wyrzyce 3087 | 76 
21 Jawiszowice 10001 | 87 56 X iążnice 3410 | 52 
22 Kańczuga 1549 22 | 57 Zabierzów 15135 | 38 
23 Kaniów 8104 | 29 | | 58 Zatoka 2193 | 65 327777 | 1l 
24 Katy 17384 | 45 | | 
25 Kobiernice 5652 — | | 
26 ^ Komorowice 9182 | 47 IW Bełdno 704 3 | 
98 Lipnik 13901 31 3 Borówna 809 38 | 
29 N | Łazy 1439 | 68 4 Brzezowa 997 | 6 | 
30 à Łąki 6439 75 5 Buezyna 4068 18 
31 m É | Malec 3024 | 13 6 Bytomska 1457 | 8 
1, Manowiee 8826 | 69 | 7 Ohronów 2991 | 69 
38 p Nowawies 6713 43 | 8 Cichawka . 996 9 
34 P | Osiek 16071 | 37 | 9 Dabrowiea 4184 36 
35 0 Oświęcim 13454 | 84 10 Grabie 2044 | 57 
36 m | Pisarzowiee 5344 | 00 | 11 Kamionna 2596 | 88 
37 Pławy 163 | 86 | 12 Kamyk 1085 | 48 
38 wa 9 Polanka 14477 57 13 Kępanów 1277 53 
39 Poręba wielka 7143 | 98 | | T K orlikówka 1288 | 6 
40 T Przecieszyn 1760 15 Kobyle 3612 | 59 
41 Rajsko 5925 79 USE. Kobylee 2710 | 7 
42 " Skidzin 5167 81 | | 17 1 Kopaliny 1144 | 46 
43 i 9 Starawieś-dolna 1577 | 38 | 18 Królówka 7956 | 26 
4A Starawieś-górna 1840 | 48 lıol, Leksandrows 1639 | 83 
40 Stawy stare 1824 |24 20 1 Leszezyne 2292 88 
46 Wilezkowice 1057 | 66 | ài Lipnica górna 3766 | 85 
47 Wilamowice 4850 | 99 | 9» m | Lipnica (EI? 4104 | 54 
40 Witkowice 9772 | 11 28 p Lipnica murowska 1866 | 88 
49 Włosienica 4719 81 | 24 1 C Lubomierz 1480 | 15 
50 Zaborze 2504 | 95 301940 | 25 | 25 Łąkta dolna 2668 74 
| 26 eg | Lakta górna 8579 | 93 
| | 27 x m | Łapanów 1551 | 25 
l Bierna 981 | 28 ta Pomna AUT | 48 
2 Buczkowice 2224 1 | 29 H Nieprześna 1616 | 18 
š Bystra 1747 | 9: | 18301, ' | Nieszkowice wielkie 2258 | 81 
4 Godzisko 1049 | 46 | lal 9 Olehowa 2415 92 
5 Hucisko 200 L | 3? V | Pogwizdów 1879 | 82 
6 Kalna 531 7 33 Połom wielki 1275 | 40 
7 | Łodygowice 8282 |: | 34 | a Poręba 5778 | 10 
8 Mesna 526 z | 35 | V Rajbrot 3554 | 28 
9 Międzybrodzie ad Ko (ET: Rdzawa | 1160 | 82 
biernice 9680 | H | 97 Rozdziele 1212 |2 
10 Miedzybrodzie ad | 38 u Rzegoeina 2448 | 99 
Lipnik 3541 | | 39 Sobolöw 2928 | 56 
11 Mikuszowice 2087 | 13 40 . | Stradomka 1460 | 69 
12 Porąbka 826% 41 Tarnawa 3417 | 48 
13 Rybarzowice 4236 | 1: 42 Trzciana | 4878 | — 
14 Straconka 8910 | 6: 43 Ubrzez 619 | 3 | 
| 15 Szczyrk 6654 | 44 Wiernszyce 1072 | 56 
16 Witkowice 5175 54163 | 24 In Wisznieł nowy 2228 | 78 
46 Wiśnicz mały 1440 | 25 
47 Wiśnicz stary 4519 | 57 
1 Baezków 3028 | 62 | 48 Wola mieszkowska 1816 | 8 
2 Barezków 1942 | 65 49 Wola wieruszycka 662 | 85 
3 Biekowice 3106 | 3 | 50 Wolica 1156 | 24 
4 Bochnia 11305 | 76 5! Zawada 797 | 47 
5 Bogucice 5728 | 91 | 52 Zbydniów I. 3471 | 48 
6 Borek 4014 | 8 | | 3 Zbydniów II. 243 | 67 
7 Bratucice 9441 | 22 | | 54 | Zonia 346 | 54 118034 | 68 
8 Brzeżnica 5328 42 | | | 
9 Buczków 2230 | 13 | | 1 Białodoliny radł. 5681 | 25 
10 Cerekiew 8148 | 83 | 2 Bieleza 6993 | BI 
11 Ohełm 6742 | 32 | 3 Biskupiee radl, 6118 | 34 
12 Chodenice 3722 | 30 ^ Bogamiłowice 5161 | 26 
15 Cikowice 2624 | 39 | 5 Borzęcim 20053 28 
14 Dąbrów ka 2187 | 10 | 6 Dąbrówka morska 4052 | 21 
| 15 Damienice 2759 58 | 7 Dołęga 1946 | 13 
16 | d Dołuszyce 1472 | 46 | 8 Górka 5701 | 88 
7 | 4 Dzwinia 6107 | 91 p Kwików 2047 | 86 
18 Dziewin 1155! | 18 | 10 9 h Łukanowice 4578 46 
ECKER 4848 | 7 | 11 Leki 2782 | 84 
20 | m Gierczyce 3672 | 16 | | 12 Łętowice 6636 | 64 
21 Gorzków 3057 96 | 13 L N Marcinkowice 4935 74 
22 N | Grobla 19920 | 12 | 14 | M Niedzielisko 3437 | 2 
23 Grodkowice 3952 77 | 15 Ë | Niwka 507 90 
24 P W | Jodłówka 4720 | 71 | 1161 Pojawie 1719 | 58 
25 Kłaj 14729 | 92 | | ı7 b | Przyborów 3192 | 48 
26 e Kolanów 2184 | 87 || 18 5 p Przybysławice 8902 | 79 
27 | m P | Kołko 422 | 09 | 19 Radłów 8491 | 85 
28 | m Krzeczów 8037 | 89 | 20 k | Rajsko 868 | 25 
2 Ë Krzyżanowice 2831 | 18 | 21 tą Rylowa 1665 | 17 
| 80 Kurów 3438 | 24 | 22 @ | Bache 749 | 95 
3l v Q | Łężkowice 2375 87 | | 23 | M Rząchowa 1667 | N 
32 Łapczyce 713% | 69 4 | M ud Strzelce male 4933 | 90 
33 (R Lazy 4312 | 59 | | H 251; | Strzelce wielzie 11134 | 50 
34 I Majkowice 2558 4] | || 26 C a | Szczurowa 12150 | 85 
35 e Mikluszowice 10664 | !6 | 27 || W| Wall i Ruda 4605 | 87 
36 z Niedary 7827 35 98 Wieekowiee 2996 | 63 | 
37 Niepołomice 18585 | 34 | an Wokowice 1630 | 7 | 
88 Nieszkowice małe 3184 | 36 | | 30 Wola przemyk. 11522 | 77 
| 39 2 Ostrów-borek 3186 | 9 | | 31 Wola radłowska 6448 | 18 
40 Ostrów szlachecki 2884 | 95 | 32 Wojnicz 8072 | 18 
41 Podedworze 1833 | 28 | | 33 Zabawa 6344 | 63 
42 Podłęże 9894 | 13 | 34 Zaborów 4309 | R8 
43 Popędzyna 1589 | 0 | | 35 Zakrzów 4189 | 90 
44 Proszówki I. 4645 45 | 36 Zdrocheć 6641 | 60 192863 | 86 
45 Rzezawa 5946 | 60 | 
46 Słomka 1176 | 24 | | 
a Stanislaw ice EI lie | Bedzieszyna 381 | 66 
18 o winisrów ALB, | | 2| € | - | Biadoliny szlacheckie 661 30 
49 Targowisko Ha Sa | 31% | = | Biesiadki 1560 56 
50 Trawniki 2494 2 4 2 = | Bieśnik 798 4 
51 Uście solne . | 5| N | = | Biskupiee wojnicz. 4044 | 51 
52 Wola batorska viri | 10 | 6 z - Borowa 1013 65 
58 Wola drwińska 3735 | 65 | 7 = Brzesko 756 71 
54 Wrzępia 5829 | 41 | | | 


(Ciąg dalszy nastąpi.) 


sum czystego doch% 
£ 


| 


de eee & DE 6$ bL zS — 
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31 


Liczba 
porządkowa 


(Ciąg dalszy. 


T 


ge p wu TW d» Re 


szacunkowy 


4 


Dystrykt 
klasyfikacyjny 


ws z y 


= 


m- 


Gmina 


Czerteż 
Dąbrówka polska 
Dąbrówka ruska 
Dębna 

Długie 

Dolina 

Dudyńce 
Kalejówka 
Głębokie 
Hołaczków 
Jaémierz 
Jędruszkowce 
Jurowce 
Klimkówka 
Kostarowee 
Ladzin 

Lalin 

Liszna 
Markowee 
Miedzybrodzie 
Mileza 
Morochów 
Mrzygłód 
Nadolany 
Niebieszezany 
Nowosielee gniew. 
Nowołaniec 
Odrzechowa 
Olehowee 
Pakoszówka 
Pielnia 
Pissrowee 
Plowee 

Pobiedno 

Posada jaćmierska 
Posada olchowska 
Posada sanocka 
Posada wyźna 
Prusiek 
Raczkowa 
Rakowa 
Rudawka 
Rymanów miasto 
Rymanów-Posada niż 
Sanoczek 

Sanok 
Siemuszowa 
Sieniawa 

Srogów dolny 
Srogów górny 
Strachocina 
Stróże małe 
Stróże wielkie 
Tarpawka 
Trepeza 

Tyrawa solna 
Tyrawa wolosta 
Wielopole 

Wola kreeowska 
Wola sekowa 
Woliea 

Wójskie 

Wróblik szlachecki 
Zabłotce 

Zagórz 

Zahutyn 

Załuż 

Zarszyn 

Zarszyn przedmieści: 
Zasławie 

Zboiska 


Bałucianka 
Betchöwka 
Brzezowiec 
Czeremcha 
Czystohorb 
Darów 
Dalejowa 
Deszno 
Dołżyca 
Duszatyn 
Jasiel 
Jaśliska 
Jawornik 
Kamienne 
Kamionka 
Karlików 
Komańcza 
Królik polski 
Królik wołoski 
Kulaszne 
Lipowiec 
Mików 
Mokre 
Moszezaniee 
Oslawice 
Płonna 
Polany 
Posada jaśliska 
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NOISY o A X v 


Suma czystego dochodu 


poszczególnienie 


Zł. 


2368 
1646 
2690 
1460 
4017 
1095 
1331 
1910 
1505 
1139 
5664 
1796 
2731 
4318 
5977 
1987 
2265 
1160 
1234 
1422 
1994 
1627 
1582 
1899 
5762 
4235 
1207 
6967 
6259 
5038 
4641 
2856 
630 
2258 
4976 
3234 
3220 
1959 
2821 
1148 
1591 
426 
2728 
4232 
2732 
3424 
1862 
2683 
2314 
2700 
3328 
029 
1385 
604 
3262 
2907 
2277 
1156 
435 
2964 
2136 
2218 
1766 
1204 
2917 
3144 
3243 
5708 
3761 
1549 
1815 


436 
676 
404 
879 
1213 
654 
1896 
751 
859 
530 
503 
1216 
722 
432 
718 
1085 
1617 
2119 
646 
1081 
899 
384 
921 
1275 
1637 
2156 
1236 
2098 


86 
10 
20 
77 
96 
24 
21 
81 
24 
44 
46 
36 
44 
23 
20 
24 
23 
80 


38 


Gazeta Lwowska z dnia 5 marca 1881 r. 
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214372 


Nr. 52. 


98 


Uwaga 


Liezba 
porzadkowa 


X =<? 2 me W LO — 


— — — — 
Us de — 


— 
= 


= — — — R 
«o 0c -20» 01 


Powiat 
szacunkowy 


p» Cu NA ap Jie 


Ze 


Dystrykt 
klasyfikacyjny | 


BR. 


Gmina 


Preluki 
Przybyszów 
Puławy 
Radoszyce 
Ratnawica 
Rudawka jasliska 
Rzepedz 
Surowica 
Szezawne 
Szklary 
Tokarnia 
Turzansk 
Wisłoczek 
Wisłok wielki 
Wola niżna jaśl. 
Wola pietrowa 
Wola wyżna 
Wołtuszowa 
Wulka 
Wysoczany 
Zawadka buk. 
Zawadka rymanów 
Zawój 

Ziebeńsko 


Baranie peretoki 
Bełz 


Bendiucha poturzyeks 


Bezejów 
Bobiatyn 
Bojanice 
Borstyn 
Budynin 
Byszów 
Ceblów 
Chłopiatyn 
Chorobrów 
Cielęż 
Dłużniów 
Dobraczyn 
Głuchów 
Góra 
Hałowice 
Hohołów 
Horbków 


„Horodłowice 


Horodyszcze 


Horodyszcze bazyliań. 


Huleze 
Jastrzebice 
Iłkowice 
Kłusów 
Konotopy 
Kopytów 
Korczyn 
Kościaszyn 
Krystynopel 
Kuliezköw 
Leszezs 16 w 
Leszczków 
Liski 
Liweza 
Lubów 
łnczyre 
Maechnówek 
Mianowice 
Moszków 
Myców 
Nusmice 
O»ulsko 
Os*rdów 
Ostrów 
Parchacz 
Perespa 
Perwiatycze 
Pieczygóry 
Poturzyca 
Pozdzimirz 
Prosinów 
Przemysłów 
Przewodów 
Radwa ñee 
Rozdziałów 
Rusin 
Sawczyn 
Siebieczów 
Sielec 
Skomcrochy 
Sokal 
Spasów 
Starogród 
Steniatyn 
Sulimów 
Switarzó w 
Szarpańce 
Szmitków 
Tartaków 
Torki 
Tuszków 


każdej gminy, każdego dystryktu klasyfikacyjnego, każdego powiatu szacunkowego i całego kraju na podstawie operatów Sprosto- 
wanych w skutek ostatecznych uchwał centralnej komisyi dla regulacyi podatku gruntowego. 


Suma czystego dochodu 


poszczególnienie 


razem 


zł. | et. 
607 
984 | 1 
1637 | 34 
2457 71 
675 | 17 
189 | 26 
1396 | 83 
1132 | 66 
2128 | 27 
1056 | 7 
866 44 
1251 91 
1435 39 
5006 | 43 
1268 | 98 
768 | 39 
541 | 69 
1013 | 67 
463 | 18 
1296 94 
689 27 
2492 | 39 
444 | 10 
596 | 24 
1369 | 62 
11187 81 
762 | 1 
8127 | 78 
4471 | 2 
4193 62 


11827 | 32 


6832 | 80 
5128 | 47 
6279 | 93 
4409 | 48 
9792 | 38 
6307 | 54 
4699 60 
13760 23 
2035 | 19 
2734 | 79 
3562 | 24 
1226 | 99 
7586 | 79 
4822 74 
2093 7 

658 | 80 
6984 | 19 
9415 | 9 
3249 | 46 
3932 | 58 
8443 | 19 
4685 | 67 
4509 | 16 
6804 | 83 
8462 | 72 
2149 | 98 
2616 | 88 
3809 | 78 


6996 | 26 


2893 | 61 
4837 8 
8136 | 36 
6045 | 38 
2596 49 
2565 | 98 
5485 | 69 
3481 | 49 
9096 | 34 
4972 90 
12881 4 
6578 | 22 
5472 | 69 
4343 | 84 
1729 | 68 
8254 | 95 
8508 | 10 
4470 3 
5552 | 88 
6774 53 
3663 | 37 
8096 | 53 
3011 | 41 
5441 | 43 
8885 „| 97 
12942 | 61 
7482 | 15 
27662 12 
6265 | 89 
5127 87 
9863 1 
5264 62 
5860 | 84 
3052 7 
2990 | — 
16383 | 96 
5858 47 
2855 89 


Zł. 


59458 


68 


12 


5 bl e Suma czystego dochodu 
EI oom Suma ezystego dochodu 3 8 s S |Ë > PER Uwaga 
3 El — | Uwaga SERE Gmina PRE mM 
EE ZE PS Gmina — | ; i ° ŻĘ poszczególnienie rë 
Š SJE EJE poszczególnienie razem al = FE DE T == 
A Si - | 
e 2| = zł. | et. zl. | et. | 
29 Morszyn 1239 | 24 
| i 9521 | 64 30 Nieżuchów 6818 | 29 
75 Tuturkowice > : GIRLS ira: 1840 58 
T szyca 8017 7 31 : à 1540 86 
Ë Ubsyńów 11737 | 89 32 Pietniezany 3590 er 
AIR h Ulwówek 5612 | 39 33 p | Podhorce 4997 37 
79 Waniów 1550 8 Pr Ee 3894 | 65 
Waręż wieś 7599 | 81 35 Yes 4122 34 
| a 4 i Warez miasto 512 27 d k d S 7946 16 
82 b, Wierżbiąż 05 9 a 4 a Sokołów 1360 2 
83 Witków ` : e s Stańków 426 
84 ! e 9019 21 | G P 8 hana 3427 51 
95 V | Wolica komorowsku 10204 | 49 il K | Stryj 69500 
86 | Ę AC om 47 | 42 . | Strzałków 10 A 
87 $ | Worochta 5765 | 19 | 43 ki N | Tatursko 1267 | 59 
88 Zabeze murowane 10805 Š | B | P 9 1948 41 
sul Ë m | Zawisznia 4527 | 39 145 ~ | Uhereko RUE i: 
90 ZOO 702 | 9 | 46] - G Wierczany 1119 81 
91 Zubków 10138 4 561005 | 40 | 47 Wola dołhołucka 1671 
92 Zuzel — | 48 Wolica 598 A 
7 i 280 e 
| 1026 | 63 49 Wownia 4925 39 
Baczyna sot HE Zawadów. deg : 23015 
a NS z Suszyeg En e | 91 Zulin 5956 | 83 223012 | 44 
£ Berezów 895 , | 
à ° k | Chyrów 1014 5 ] Ohaszezowanie 465 | 78 
5 | ® | A| Feisziyn 4681 | 9 | 3 (ir: bowiee skólski 414 | 2 
6|d Grodowice 2744 67 | 3 H :łowiecko 1861 35 
7 N | Kobło stare 987 AE | + Hrebenów 1542 | 64 
8 ñ v Laszki murowane 1112 37 z Dar 1074 | 86 
gl „| Ë | Polana 2. d ere 1745 | 8 
10 ||, | Bose Ohyrowska A 1 1050 | 
11 Possda Felsztyńska Ch 17 | g Kalue BE 
12 aer 2814 | 90 9 Klimioe 1997 | 84 
18 Stochynie "550 78 0 Korezyn 3489 í 
14 Ñ | Smolnica 2521 94 (Lu Kórostów 3530 | 89 
15 v SR 1073 3i Lu Koziowa 2082 p 
j ) Spas 1 E | de (rus ] żę 3942 2 
17 h d Stara 86] 11806 i | 13 m PC d 979 68 
18 Stare miasto ! dW, 77 | i Libochora 1760 | 34 
191 8 V | Straczewico 5055 60 IS V pre 904 | 48 
20 e Strzelbiee š 120 ë | 16 L um än 942 |10 
S : ` e ee 488 79 | 18 á «sj | Orawczyk 1922 |7 
29 | © zip es 976 ei 125 d Plawie 2457 16 
ER T "ka : 387 ) 
24 Terszów 2475 | 98 70481 | 66 | 20 R EE ydce 3043. 62 
° D odce 
25 Woleza dolna "E - | 95 5 e Pohar 19 40 
: f 23 Różanka niżna 2159 | 40 
Blies 2718 | 19 | d eran 1847 88 
] i 1768 | 7 24 RÓ ; 0 | 61 
9 Busowisko 625 62 | 25 Ryków 28 
hace ania a5 |e ACIER SER 
4 Galowka 2045 55 | 27 Sławs o 3702 26 
5 Graziowa 1944 11 | 28 Smorze 1054 22 
6 2 Ho owiecko 824 39 29 ? Sopot 2300 | 34 
AM R Lawrów SE 9 | 30] 9 Stynawa niżoa 90 
8 w Lenina mała 715 39 | 3l Stynawa wyżna AE 10 
Lenina wielka d I os 3 ko niżne 2 
X ' Libuehora 551 | 95 | 32 OWCE ` wyżne 6479 20 
10 gł | Libue | 79 | 3 Synowudzko wy 
TI ñ Popuszanka chom. 717 27] | 34 Tarnawka 1295 49 
12 4 gl Lużek „górny ARA 82 | 35 Truchanów 92785 11 
13 Mszaniec 610 | 74 | ag Tuchla SCH 5 
14 m | Nanezólka mala * 480 78 | 37 Tacholka 8 88 
15 P | Nanczółka wielka | 915 85 | 9s Nye 413 c 
16 Niedzielna x 47 | | 29 Urycz 1694 | : 
17 h Ploskie e] 306 66 | «0 Wołosianka 1145 > 
18 | 9 Potok wielki 654 5 LA Wyżłów 2 : 0 82769 60 
19 ki Rosochy + 83 42 Zupanie 219 
20 | B Smereczna do Dobr. 50 37 ERS 
22 ñ Suszyca rykova 1771 | 88 B«ehnowste 957 d | 
23 | w keno s, | 1743 89 3 Beniowa 1214 80 | 
24 Topolnies 3640 11 3 Berezek 379 | 98 
25 | É dos 707 | 23 N Boberka EMIT. |o 
< m e HI E h 2 
27 1 1 ; UN HER 
28 Wieiów 1 š BOER 1219 | 20 
29 Wola koblańska ET A 7 ERA RA 1510 36 
30 W ołoszynowa | 477 | 57 38562 | 82 ; Butla 3175 | 7 
— — ll M a es ieckil 1040 43 
1 | Borożnica | 1867 11 19 6 P, DTE holowiecki 118978 
2 Bratkowce 1 5 De l 3 en 2005 60 
3 Qhodowice 18 73 = Dzwiniaez górny 2487 42 
horb, 627 : 5 L EN d 839 75 
4 Chromohorb 6118 |11 16 M | Gwozdziee > 
5 Daszawa 4268 61 m Hnyła 1666 2 
; 1 d, 9088 | 53 18 Holosko — 1664 | 28 
7 b POW 1641 81 M 19 5. Husae nizne 1964 34 
Im Dothołuka 7453 | 94 3 š A 40-0 |82 
d N Dulib 7458 94 21 | | PRA 3708 | 51 
10 uby mm 4597 55 33 Jabłonka wyzna 0 19 
11 d pens UIT 1804 54 EI " Jsbłopów ) 1891 94 | 
d E EE | aus z | 
15 ^ e i 7917 39 15 : w | Jasionka steciowa 826 $7 | 
15 7 Hurnie 1138 58 27 Jawora 4401 5 
16 Jaroszzyce 2063 | 98 | 28 Ja e EA E 
18 EEN 1812 66 30 [eje ` 5814 50 | 
19 ç Kłodnica 1059 | 92 | 31 Komarniki 38 
20| 8 Komarów 4582 22 32 Kondratów LINE | 
21 m | Koniuchów 12529 27 A TER 2259 A | 
| 22 Lis atycze 2547 | 66 | 34 WT 791 5 | 
| 28 S 1 0 3174 34 | 35 Krywka 155 C | 
24 Lubience R uo 1515 | 
25 Łukawica niżna* 1851 a gi Yom 997 98 | 
26 Łukawica wyżna 1891 | 95 28 Borna 3735 | 26 
27 Machliniee 1? 
2748 | 94 
28 Manasterzec 


(Ciąg dalszy nastąpi.) 


(1899 2—3) L. 2080. 


Obwieszezenie. 

Na mocy S 15 ord. wyb. pow. rozpisuje sie nowe wybory do Rad powiatowych w 
powiatach: Bóbrka, Bohorodezany, Nadwórna. Stanisławów, Złoczów i Zywiee, i wyzna- 
cza się dzień wyboru dla grupy gmin wiejskich na 27 kwietnia b. r. dla grupy gmin 
miejskich na 3 maja b. r. dla grupy najwyżej opodatkowanych z kategoryi przemysłu i 


handlu na 5 maja b. r. a dla grupy większych posiadłości na 10 meja b. r. 


Wybory te 


odbędą się w miejscach ustawą przepisanych ($$ 12, 18, 14, ord. wyb. pow.) 


Wyboreom będą wydane karty legitym 


acyjne zawierające bliższe oznaczenie miejsca 


i godziny, w których wybory odbyć się mają. 
Do Rady powiatowej wybierają członków : 


II. grupa 
Najwyżej opo- 


Be OWA daikowani III. grupa IV. grupa 
Koa 1 A kategoryi gminy miejskie | gminy wiejskie 
posiadłości przemysłu 
i handlu 


Bóbrka 

ES RAN PZ teure da he 
F SEE 
Ff fee 
OEB | Š 9 5 KEK = 12 
Żywiec E — ^ ee 


We Lwowie dnia 9 marca 1881. 


Z Prezydyum e. k. Namiestn 
(1842 2—8) Wady % €. 

L. 17724. Samborski e. k. sąd obwo- 
dowy uwiadamia niewiadomego z Życia i 
miejsca pobytu Jana Koc, tudzież z życia i 
miejsca pobytu niewiadomych spadkobiereow 
i prawonabywców jego, że Aniela Skarzyń- , 
ska, Felicya Sozańska, Stanisław Pawlikow- | 
ski, Lucya Koszrowske, Julia Nowakowska i; 
Keliks Kremarski, na dniu 17 lutego 1880 | 
do liczby 2504/80 w tym sądzie obwodowym 
wnieśli pozew przeciw Konradowi Glotz, | 
Franciszkowi Ksaweremu dw. im. Wierzej- 
skiemu, Leibie Hullesowi, Teodorowi Holince, 
Janowi Ohristianiemu, Błażejowi i Barbarze 
Rogoziewiezom, Bartłomiejowi Malui, Igna- 
cemu Kremarskiemu i Janowi Koc z życia 
i miejsca pobytu nieznanym i ich również 
nieznanym spadkobiercom przeciw Prokura- 
toryi skarbu, instytutowi wdów i sieröt po 
gr. kat. księżach, na ręce Jego Excelencyi 
ks. Metropolity Sembratowieza, przeciw Ró- 
ży hrab. Lanekoronskiej, Eustaehemu Ryl- 
skiemu, Henrykowi Rylskiemu i Leopoldypie 
Horodyńskiej, o uznanie za zgasłe praw po- 
„wanych do części ceny kupna dóbr Dasza- 
wa w kwocie 3450 zł. na rzecz Piotra Gło- 
gowskiego, nieprzynależnie w depozycie 
przachowanej i do jej przyrostów, tudzież o 
przyznanie do niej wyłącznych praw powo- 
dom, że dalej dla niewiadomego z życia i 
miejsca pobytu Jana Kor, tudzież niewiado- 
mych spadkobierców i prawonabyweów te- 
goi, postanowił sąd w tej sprawie kuratorem 
ad aetum dra Pawlinskiego, a zastępcą  te- 
goż dra Wołosiańskiego (adwokatów w Sam- 
orze) z których pierwszemu dekretaeye po- 
zwu do l. 2504/80 dla Koca spadkobierców 
i prawonabyweów tegoż doręcza sig weuwa- 
niem wnięsienia obrony do dni 90; wzywa 
się dalej pozwanych Jans Koca i tegoż spsd- 
kobierców lub prawonabywców, ażeby miej- 
sea pobytu ich wskazali, lub postanowione- 
mu dla nich kuratcrowi dostarczyli wcześnie 
potrzebne w tym sporze środki obrony. 

Sambor, 8 lutego 1881. 

(1888 2—3) E d y k t. | 

L. 5429. O. k. sąd powiatowy w łące 
ogłasza, że na zaspokojenie wierzytelności 
Henryka Hićkiewicza w kwocie 85 zł. z pn. 
w tutejszym ządzie w dnisch 5 kwietnia, 4 
' maja, 5 ezerwea-1881 każdym razem o 10 
godzinie przed południem przymusowa pu- 
bliczna sprzedaż realności Jędrzeja Bilin- 
skiego Słotyło w Bilinie pod lk. 199 st. 5n. 
położonej, ciała tabularnego niestanowiącej 
się odbędzie. 

Cena wywołania wynosi 195 zł, wa- 
dyum 10°/,. 


Dalsze warunki i »kta w t.s. registra- | 


turze przejrzane być mogą. 
Łąka, 10 stycznia 1881. 
(1442 2-3) Ed y K t. 
L. 6322. C. k. sąd krajowy we Lwo- 


wie niniejszym edyktem wiadomo czyni, że . 
masa konkursowa, tudzież członkowie upa» : 


dłego towarzystwa kredytowego miejskiego 
we Lwowie przeciw Józefowi Czyńskiemu 
pod dniem 12 stycznia 1881 l. 1599 pozew 
o polecenie pozwanemu, aby zgłoszoną do 
powodowej masy dl. 37193/78  pretensyę 
w kwotach 600 zł. 293 zł. i 180 złr. czyli 
w łącznej sumie 1073 zł. w. a. w drodze 
prawa pod rygorem wiecznego milczenia wy- 
' wiódł, lub też na przechwałkę w tem zgło- 


— —— —BG——ẽ—— Y 


ictwa 


'szeniu zawartą odpowiedział, wnieśli, w sku- 


tek czego, ponieważ miejsce pobytu Józefa 
Ozyüskiego niewiadomem jest, e, k. sąd kra- 
jowy do zastępowania tutejszego adw. Dr. 
Pomianowskiego z zastępstwem adwok. Dr. 
Stromengera kuratorem mianował, z którym 
niniejsza sprawa wedle ustawy sądowej dla 
Galieyi przepisauej przeprowadzoug będcie. 
Niniejszym wiee edyktem, wzywa sie 
zapozwanego, aby w należytym czasie osobiś- 
cie stanął, lub potrzebne tytuły prawne usta- 
nowionemu zastępcy udzielił, lub innego za- 
stępcę wybrał i sądowi oznajmił, słowem 
stosownych do obrony środków użył, gdyż wy- 


7 


cyjną 458, a liczbą percel budowlanych 256 realności w wyk. hip. 269 na ostatniego za- 
ex 1858 oznaczoną jest, z gruntu objętości | pisana w Mykietyńcech położona przy ter- 
29 saint czyli 104/48 metrów kwadratowych | minach dnia 28 marcu, dnia 19 kwietnia i 
i stojącego na nim domu murowanego z ko- dnis 5 maja 1881 o godź. 10 rano, a to 
morą drewnianą się składa, na wschód z | przy pierwszych dwóch terminach tylko za 
ulicą krawiecką, na południe z gruntem Jau- f lub wyżej, przy trzecim zaś i niżej eeny 
kla i Mendla Zulef, na zachód z gruntami | szacunkowej. d | 


Abrahama  Teiehera i Emanuela Owadie- 


go Gebera, a na północ z realnością pana 


Blitz graniczy, e. k. sąd obwodowy w Ko- 
łomyi wygotował projekt otworzyć sie mają- 
cego ciała tabularnego, który to projekt w 
tymże sądzie obwodowym przejrzanym 
być może, a od dnia 15 marca 1881 za księ- 
gą gruntową uważanym będzie, równie oz- 
najmia się, że od dnia tegoż począwszy, no- 
we prawa własności, zastawu i inne prawa 
hipoteczne na wyż opisanej nieruchomości 
jako nowe ciała tabularne do księgi grunto- 
wej wciągnąć się mającej tylko przez wpis 
do księgi hipotecznej nabyte, ograniezone 
na innych przeniesione uchylone być mogą. 

. Równocześnie wzywa c. k. wyższy sąd 
krajowy wszystkich którzyby : 

a) na zasadzie praw przed dniem ot- 
warcia tego nowego ciała tabularnego na- 
bytych domagali się zmiany wpisanych 
tamże stosunków własności i posiadania bez 


różnicy, czy zmiana ta przez dopisanie, od- | 


pisanie lub przepisanie, przez 
oznaczenia nieruchomości lub połątzenie ciał 
hipotecznych, czyli też w inny sposób nastą- 
pić ma. 

b) Już przed dniem otwarcia 


‚na jej częściach nabyli prawa zastawu, słu- 


 Żebności, lub inne prawa do wpisu hipotecz- | 
nego przydatne, o ile prawa te jako  nele- | 


Tc do dawniejszego stanu biernego wpisane 


być mają, a przy założeniu nowego ciała ta- | 
| bularnego wciągnięte 


i nie zostały, ażeby w 
c. k. sądzie obwodowym w Kołomyi swoje 
oznajmienie do dnia 15 czerwca 
pewniej wnieśli, ile że w przeciwnym razie 
utracą prawo popierania oznajmić się mają- 
cych rozszczeń przeciw osobom trzecim, któ- 
re na mocy niezaprzeczonych wpisów w no: 


wej księdze gruntowej zawartych, prawa hi- | 


poteczne w dobrej wierze nabędą. 
Nakoniec czyni się uwagę, Ze obowiąz- 


‚ku zgłoszenia ta okoliczność nie zmienia, że 


nikające z zaniedbania skutki sam sobieprzy- 


pisać będzie musiał. 

Lwów, 12 lutego 1881. 
(1868 2—3) E d y K t. 

L 5206. G. k. sąd powiatowy w Ula- 
nowie przedsięweźmie w dniu 11 kwietnia 
1881 o 11 rano przymusową sprzedaż real- 
nosci tabularnych pod l. k. 236 i 237 w 
Ulanowie położonych do masy spadkowej 
Beneyona Spiry należących. 

Cenę wywołania stanowi wartość sza- 
cunkowa w kwocie. 915 złr. 70 et. w. s. 
za którą lub nawet i niżej sprzedane zostaną. 

Wadyum wynosi 10 pre. ceny wywo- 
łania. 

Bliższe warunki i ekstrakt tabularny 
przejrzeć można w tus. registraturze. 

Ulanów 15 stycznia 1881. 
(1727 2—3) Oroaouteue. 

4. 15576. II. u. c nok: Ero 
noAae Ao ZADAABNOŃ m'hAoaeocrH, 119 BA 
URAH 3acnoKoeHa  TNIPETENCIN onore poA 
Huso-HpEANrrogoro Barerena Ada Daanın- 
uk U boskozuni pt Akokk EA KRorh 
970 3Ap. a. E. 3 non. po3nNiCSeTA cA 
NŠBAHYNŠ AHUMTALLO ptaAHOCTNI O YK. 
108 sm Ppanñogun noaoxenon, a HACHAMA 
Tumua BAacHoń HA TpEYA TEDMRNAY“ 
AMNA 7 Anpiaia, 12 Mara u 23 IOna 
KOKAOTO pa35 e 10 round pano Ez T$- 
reńiuóm (SAH. 

Ikuna zukaukana 2000 3ap. a. k. 
zaąiiowz 107/,. Ha Tperönz epi- 
po AA HACTŠHHTA TAKKE nn3u Mbuni 
RHKAHKAHA. 

IIpoaue oAcAoEía H EKCTpakTA TA- 
DSAApHMH AAA AetbAAmek BA T. c. 
pErniErparSp'k. 

Grpun ana 15 Ancronaya 1880. 
(1880 2—3) E d y K t. 
L 152. Uchwałą e. k. sądu obwodo- 
| wego w Stanisławowie z dnia 11 grudnia 
1880 J. 14308 uznano Semania Wychowań- 
skiego z Ostrowa marnotraweg — kuratorem 
dla niego jest Paweł Proniax z Ostrowa. 
C. k. sąd powiatowy. 

Halicz, 22 stycznia 1881. 
i (1808 2-8 E d y k t. 
I L. 604. C. k. wyższy sąd krajowy 
|lwowski podaje w myśl ustawy z dnia 25 
|lipea 18711.96 Dzpp. do powszechnej wiado- 
| mości, że wskutek prośby Mojżesza Hersza Wal- 
da o utworzenie nowego ciate tabularnego dla 
jego realności, która w mieście Kołomyi w 
| tamtejszym powiecie sądowym i w tamecz- 
'nej gminie podatkowej leży, liczbą konskryp- 


Gazeta Lwowska Nr, 59 z dnia 15 marca 1881, 


prawo zgłosić się mające z księgi tabularnej, 


już do użytku służyć niemajacej lub z za- | 
‚datwienia sądowego widocznem jest, 


lub że 
jakie podanie stron odnoszące się do tego 
prawa do sądu wniesionem zostało, tudzież 
Ze restytucya lub przedłażenie powyższego 
terminu dla pojedynczych stron miejsca 


nie ma, 


(1557 2—3) 
L. 5076. C. k. sąd powiatowy w Rud- | 
14 w sporze Jakóba | 


Lwów dnia 1 lutego 1881. 
E d y K t. 


kaeh ezyni wiadomo, 
Zeimer przeciw Hryńkowi Baran eelem za- 


spokojenia sześciu rat po 17 złr. 50 ct. z pn. 


egzekucyjna lieytaeya realności pod Lk 46 
w Szolomienieaeh położonej Hryńka Barana 
własnej, dnia 4 kwietnia, 4 maja i 8 czerw- 
ca 1881, każdym razem o godzinie 10 rano 
w sądzie przedsięwziętą zostanie. 

Cena wywołania 470 złr. 

Wadyum 47 złr. 


także 
będzie. 
Protokół opisania i ocenienia i bliższe 


Ze) ceny szacunkowej sprzedaną 


warunki przejrzeć można w sądowej regi- 
straturze. 

Rudki 31 grudnia 1880. 
(1419 2—3) UE d y k t. 


L. 8385. O. k. sąd obwodowy w Prze. | 


myślu uwisdamia Samuela Kutschera z miej- 
sca pobytu nieznanego, Że przeciw niemu 
o nakaz zapłaty sumy wekslowej 
47 et. a. w. z pn. dom handlowy Lampel 
& Kauftheil prośbę wniósł któremu żądaniu 
uchwałą z dnia 16 ezerwea 1880 J. 6976 
zadość uczyniono. 

Oraz ustanowił sąd dla tego pozwane 
go, kuratora w osobia Adwokata Felsztyn- 
skiego z zastępstwem adwokata Dr. Łużec- 
kiego i poleca pozwanemu, ażeby co do o- 
brony swej z kuratorem się porozumiał lub 
innego pełnomocnika sądowi w czas przed- 
stawił, inaczej skutki zaniedbania sam so- 
bie przypisać będzie musiał. 

Przemyśl 22 lipca 1880. 

(1881 2—3) E d y K t. 

L. 1151. Sąd powiatowy kęcki odbę- 

dzie egzekucyjną sprzedaż realności do ma- 


sy spadkowej Maryanny Włodygowej nale- | 


żącej pod nk. 498 w Kętach położonej na 
pokrycie pretensyi Franeiszka Włodygi w 
sumie 2000 zł. z pn. w sądzie w 8 termi- 
nach w dniach 4 kwietnia, 2 maja i 18 
ezerwea 1881 każdym rszem o godzinie 10 
rano Cena wywołania 975 zł. 

Wadyum 97 zł. 50 et. 

Kurstorem dla niewiadomych ustano- 
wiono Kazimierza Gojskiego w Kętach. 

Kęty, 25 lutego 1881. 

(1875 2—3) E dy k t. 

L. 17709. C. k. sąd powiatowy w Sts- 
nisławowie zawiadamia, że w sprawie egze- 
kucyjnej Majer» Kigenfelda przeciw Piotro- 
wi Fedorowemu o 120 zł. z pn. sprzedaną 
zostanie realność w wyk. hip. 268 i połowa 


sprostowanie | 


nowego | 
ciała tabularnego na aieruchomości tej, lub | 


158 | tem | 


629 zr. 


Cena szacunkowa wynosi 662 zł. 

Zakład 10%. 

Akt szacunkowy, wyciąg tabularny i 
warunki są w registraturze do przejrzenia. 
| Dla niewiadomych wierzycieli ustano- 
| wionym jest kurator dr. Dwernicki a zastęp- 
ſeg dr. Wureel. 
| Stanisławów, 10 grudnia 1880. 
(1873 2 —3) E d y k t. 
L 4. Qelem powzięcia uchwały w przed- 
| miocie ukończenia masy rozbiorowej Pinka- 
sa Ksnnera, zapraszam wszystkich wierzy- 
| cieli tej masy na posiedzenie na 17 marca 
1881 na 9 godzinę rano. 

Stanisławów, 5 lutego 1881. 

Rybczyński, komisarz konkursowy. 


| (1866 2—3) Edykt 
IL. 1292. Zawiadamia sie z życia i 
| miejsca pobytu niewiadomego Antoniego 


|Swiechowskiego, iż w sporze Witalisa i 


Leontyny małżonków Swiechowskich prze- 
ciw niemu o wyekstabulowanie sumy 50 zł. 
k. m, ze stanu biernego realności nr 60 i 
140 w Kamionee — kuratorem Józef Swie- 
| chowski ustanowiony, a termin do rozprawy 
na dzień 23 marca 1881 wyznaczony został. 
C. k. sąd powiatowy. 
Kamionka, dnia 3 marca 1881. 
(1829 2—3) Kundmachung. 

3 3589. Beim Dolinaer k. k. Bezirks⸗ 
gerichte werden zur Einbringung der Forde- 
‚rung des Kopp Krsushawr im Betrage von 
480 fl WIN G die den Eheleuten 
Józef unb M. rya Babij gehörigen in Dolina fub. 
ENT 131/162 und 125/88 liegenden keinen Taz 
bularkörper bildenden Realitäten am 15 März, 
7 April und 5 Mai 1851 jedesmahl um 10 
Uhr Vormittags am dritten Termine auch un— 
ter dem Schätzungswerthe an den Meiſtbie— 
thenden veräußert werden 
; Der Ausrufspreis und Schätzungswerth 
beträgt 753 fl. Vadium 7 fl 
Sämtliche Lizitationsbedingniſſe, Pfän- 


I 
$ 
| 
' 
| 
| 
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dungs⸗- und Schätzungsprotokoll können in ber 


h. g. Regiſtratur eingeſehen werden. 
| Dolina 23 Jänner 881 
(1417 2—8) E d y k t. 
L. 1454. C. k. sad obwodowy w Kolo- 
‚myi w sprawie wekslowej przeciw Joelowi 
‚ Garfunklowi pto 300 zlr. w. a. ustanowił 
‚kuratörem dla pozwanego i z miejsca po- 
(bytu niewiadomego pozwanego adw. Dr. p. 
Dębickiego z substytucyą adw. Dr. p. Rascha 
i doręczył mu nakaz zapłaty z dnia 17 lu- 
tego 1881. 

Kołomyja 17 lutego 1881. 
(1537 3—3) E d y k t. 

L. 15839. O. k. sąd obwodowy Tar- 
nowski podaje niniejszem do publicznej wia, 
domości, że na zaspokojenie wierzytelności 


(wysokiego skarbu w kwocie 1258 zł. 77 et. 


w. a. z należytościami dodatkowemi dozwo- 


long została sprzedaż egzekucyjna realności 
(w Tarnowie na Zawalu ped l. k. 268 poło- 
 Zorei, do dłużników Simchego Benjamina 
Realność ta tylko na trzecim terminie 


Edelsteina, Mojżesza, Dawida, Altera 3 im. 
Kdelsteina, Malki Edelstein i Szulema Edel- 


| steina należącej. 

| Sprzedaż odbędzie się przez licytacyę 
publiczną w sądzie tutejszym w dwóch ter- 
‚minach 27 kwietnia i 30 maja 1881 każdym 
'razem o godzinie 10 przed południem. 


Cenę wywołania stanowić będzie war- 
tość szacunkowa w kwocie 7478 zł 51 et. 
(w. a, poniżej której w terminach powyż- 
szych realność sprzedaną nie będzie. 

Wadyum przy lieytaeyi złożyć się ma- 


jące wynosi 748 zł. w. a. 


Resztę warunków, wyeigg hipoteczny i 
akt szacunkowy przejrzeć można w registra- 
turze e. k. sądu obwodowego. 

Na wypadek, jeżeli przy pierwszych 
dwóch terminsch licytacyjnych nikt przynaj- 
mniej ceny szacunkowej nie zaofiaruje wy- 


| znacza się termin na dzień 30 maja 1881 o 


godzinie 4 po południu, na który wierzycie- 
le hipoteezni stanowić się winni. celem uło 
żenia lżejszych warunków, według których 


następnie sprzedaż licytacyjna w trzecim ter- 


minie rozpisaną zostanie. 

i Głosy nieobecnych przy tym terminie 
, doliezy się do większości głosów wierzycieli, 
którzy na termin przybędą. 

| O rozpisaniu tej leytaeyi otrzymują za- 
| wiadomienie obydwie strony, e. k. główny 
| urząd podatkowy w Tarnowie, c. k. proku- 
|ratorya skarbu we Lwowie, wszyscy wierzy- 
(ciele hipoteczni, następnie ci wierzyciele, 
| którzyby po dniu 1 marea 1880 do hipote- 
| ki realności w Tarnowie na Zawalu pod l. 
| 268 położonej weszli, lub którymby uchwała 
niniejsza lub w przyszłości zapaść mogąca 
z jakiegokolwiek powodu całkiem nie lub 
nie w swoim czssie mogła być doreezong, 
|do rąk kurators, który ninis'szem w osobie 
| p. adwokata Dr. Psarskiego z substytucyą p. 
adwokata Dr, Gałeekiego ustanowionym zo- 
staje, tudzież przez edykt, ogłoszenie którego 
równocześnie zarządza się. 

W Tarnowie dnia 13 styeznia 1881. 
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(141133) BE d y k t. 

L. 11095. Ok sąd obwodowy w Zło- 
czowie zawiadamia Zofię z Kozłowskich Kul- 
czycką, iż równoczesną uchwałą poleconem 
zostało e. k. głównemu urzędowi podatko- 
wemu w Złoczowie jako urzędowi depozy- 
tów sądowych, ażeby kwotę 256 zł. 40 et. 
a. w. przez Alfonzynę i Włodzimierza hr. 
Dzieduszyckich złożoną na zaspokojenie re- 
sztującej wierzytelności 222 zł. 95 et. 2 
trzyletuemi odsetkami pochodzącej 2 wię- 


kszej sumy 3000 zł. a. w. w stanie bier- | 


nym dóbr Załoziec z przyległościami według 
dom. 138 pag. 71 nr. 414 on, na rzecz ma- 


łoletnich Zofii i Piotra Kozłowskich intabu- : 


lowanej, na rzecz Zofii z Kozłowskich Kul- 
czyckiej w przechowanie przyjął. 

Gdy miejsce pobytu Zofii z Kozłow- 
skich Kulezyekiej nie jest znane, ustanowio- 
ny został dla niej w eelu doręczenia jej tej 
uchwały, kuratorem adw. dr. Heyne w Zło- 
czowie, zaś adw. dr. Billet jego zastępcą. 

Złoczów, 29 stycznia 1881. 

(1845 3—3) E @ y k t. 

L. 1111. C. k. sąd obwodowy w Zło- 
ezowie zawiadamia panów Rismak & Stein 
z miejsca pobytu niewiadomych, iż kurato- 
rem dla nich adwokat Hayne z zastępstwem 
przez adwokata Billeta, z przyczyny wyto- 
ezonego przez Ottona Schónfelda pozwu o 
zapłacenie sumy 906 marek 40 fenik usta- 
nowionym został, że przeto ich rzeczą będzie 
temu kuratorowi potrzebną informacyę udzie- 
lié, lub innego zastępcę sobie obrać i otem 
sądowi donieść, 

Złoczów dnia 12 lutego 1881. 

(1344 83—83) E d y k tL 

L. 1112. O. k. sąd obwodowy w Zło- 
ezowie zawiadamia Panów Pismak % Stein 
z miejsca pobytu niewiadomych, iż kurato- 
rem dla nich adwokat Heyne ze zastępstwem 
przez adwokata Billeta, z przyczyny wyto- 
ezonego przez Ottona Schónfelda pozwu o 
zapłacenie sumy 1239 mark 80 fenig usta- 
nowionym został, że przeto ich rzeczą bę- 
dzie temu kuratorowi potrzebną informacyę 
udzielić, lub innego zastępeę sobie obrać i 
o tem sądowi donieść. 

Złoczów dnia 12 lutego 1581. 

(1366 3—3) E d y K t. 

L. 998. O. k sąd powiatowy w Jaro- 
sławiu zawiadamia niniejszem Samuela Ku- 
tschera w Ameryce zamieszkałego, iż w sku- 
tek podania przez Malke L fschatz przeciw 
niemu o egzekucyjne ściągnięcie sumy 1000 
zł a. w. z pn. do |. 5802/1880 wniesionego 
i dalszych podań egzekucyjnych po myśli $. 
512 post. wsehod. galie. dla niego kurator 
w osobie adw. dra Emila Gottlieba 2 Jaro 
slawia, zaś substytutem tegoż adw. dr. Er- 
nest Gaberle na jego koszt i niebozpieezen ' 
tswo zamianowany został i zarazem wzywa 
się go niniejszem, ażeby zamianowanemu 
kuratorowi wszelkie środki do jego obrony 
słażące udzielił, albo też innego swego o- 
brońcę, któryby jego spraw w tutejszym są- 
dzie bronił sądowi wskazał. 

Jarosław, 2 lutego 1881. 

(1711 8—3) E d y k t. 

L. 22778. C. k. wyższy sąd krajowy 
lwowski podaje w myśl ustawy z dnia 25 
lipca 1871 1. 96 Dz. p. p. do powszechnej 
wiadomości, że w skutek prośby Seinwla 
Keppel z dnia 21 sierpnia 1879 J. 1330 o 
utworzenie ciała tabularnego dla realności 
pod J. 1616 i 1979 w Tarnopolskim powie- 
eie sądowym i w tamtejszej gminie podat- 
kowej położonej, na przedmieściu Zaruda 
w Tarnopolu przy ulicy stawowej do wsi 
Białej prowadzącej położonej, graniczą- 
cej na wschód z ulicą browarng, na polu- 
dnie z miedzą ogrodu do małżonków Wam- 
rzyńca i Maryanny Rzeszowskich należącego, 
na zachód z drogą staro brodzką, obsenie 
stawową na północ z gruntami Bialukiemi 
a raczej z przestrzenią browaru Schamy 
Goldberg c. k. sądowi obwodowemu w Tar- 
nopolu poleconem zostało, ażeby tenże wy- 
gotował projekt otworzyć się mającego ciała 
tabularnego, który to projekt w tymże e. k. 
sądzie obwobowym przejrzanym być może 
a od dnia 30 sierpnia 1881 za księgę grun- 
towa uważanym będzie, równie oznajmia 
się że od dnia 30 sierpnia 1881 począwszy 
nowe prawa własności zastawu i inne prawa 
hipoteczne na wyż opisanej nieruchomości 
jako nowe ciało tabularne do księgi grunto- 
wej wciągnąć się mającej, tylko przez wpis 
do księgi hipotecznej nabyte, cgraniezone 
na innych przeniesione, uchylone być mogą. 

Równocześnie wzywa e. k. wyższy sąd 
krajowy wszystkich, którzyby : 

a) na zasadzie praw, przed dniem ot- 
wareia tego nowego ciała tebularnego naby- 
tych, domagali się amiany wpisanych tamże 
stosunków własności i posiadania bez róż- 
nicy, czy zmiana ta przez dopisanie, odpi- 
sanie lub przepisanie, przez sprostowanie 


oznaczenia nieruchomości lub połączenie 
ciał hipotecznych, czyli też w inny sposób 
nastąpić ma. 


b) już przed dniem otwarcia nowego 
ciała tabularaego na nieruchomości tej, lub na 
jej częśaiach nabyli prawa zastawu, służe- 
bności, lub inne prawa do wpisu hipote- 
ezuego przydatne, o ile prawa te jako na- 
leżące do dawniejszego stanu biernego wpi- 


Š 


sane być mają, a przy założeniu nowego 
ciała tabularnego wciągnięte nie zostały, 
ażeby w e. k. sądzie obwodowym w Tarno- 
polu swoje oznajmienie do dnia 30 marca 
1882 tem pewniej wnieśli, ileże w przeci- 
wnym razie utracą prawo popierania oznaj- 
mić się mających roszczeń przeciw osobom 
trzecim, które na mocy niezaprzeczonych 
wpisów w nowej księdze gruntowej zawar- 
tych, prawa hipoteczne w dobrej wierze na- 
będą. 

Lwów, dnia 19 października 1880. 
(1813 3—3) Obwieszezenie. 

L. 64660. W celu zabezpieczenia bu- 
dowli konserwacyjnych, wykonać się mają- 
(cych w latach 1881, 1882 i 1888 na trakcie 
| krakowskim i dukielskim w okręgu budo- 
,wniczym tarnowskim, odbędzie się w e. k. 
(starostwie w Tarnowie na dniu 28 marca 
11881 o godzinie 12 w południe licytacya za 

pomocą pisemnych ofert. 

| Cena fiskalna wykonać się mających 
| budowli konserwacyjnych w r. 1881 wynosi 
| ogólną kwotę 4057 zł. 88 ½ et. 

| Dotyczące bliższe warunki licytacyi przej- 
rzane być mogą w wymienionem ek. starostwie 
w godzinach urzędowych, gdzie też oferty za0- 
patrzone w wadyum 5% z ceny fiskalnej, z 
wyrażeniem een nietylko cyframi, ale też i 
literami w oznaczonym terminie wniesione 
być mają. 

Oferty spóźnione lub nieułożone we- 
dług przepisów nie będą uwzględnione. 

Z c. k. Namiestnietwa. 

Lwów, 8 marca 1881. 
(1809 3—3) Konkurs. 

L. 1658. Posada sekretarza rady 2 po- 
borami VIII klasy rangi jest do obsadzenia 
przy sądzie obwodowym w Samborze ewen- 
tualnie przy innym sądzie obwodowym w 
wschodniej Galicyi. 

Ubiegający się wniosą swe należycie 
adstruowane podania do prezydgum sądu 
obwodowego w Ssmborze do końca marca 
1881. 

Lwów, 7 marca 1881 
(1797 3—3) E d y K t. 

L. 6705. W dniach 23 marca, 28 
kwietnia i 1 czerwca 1881 każdym razem o 
9 godzinie rano odbędzie się przymusowa 
publiczna sprzedaź realności lk. 160 w 
Howiłowie wielkim położonej, Antoniego 
Jastrzębskiego własnej, tylko za lub nad ce- 
nę szacunkową 3050 zł. a, w. 

Wadyum wynosi 305 zł. a. w. 

Resztę warunków przejrzeć można w 
tusgdowej registraturze. 

C. k. sąd powiatowy, 

Kopyczyńce, dnia 15 grudnia 1880. 
(1794 3—3) Edykt 

L. 2. Wierzycieli masy rozbiorowej 
Zallela Tokera zawiadamiam, że do wyboru 
zarządu i wydziału i do likwidaeyi termin 
na 10 marca 1881 na 9 rano wyznaczonym 
został. 

Stanisławów, 31 stycznia 1881. 

Rybczyński, 
komisarz konkursowy. 
(05799 3—3) E d y k t. 

L. 3363. O. k. sąd powiatowy w Mi- 
kulińeach ogłasza, że celem zaspokojenia 
wierzytelności galic. banku  hipoteezaego 
czterech rat pe 68 zl. 4 cen. i samy 761 


I 


| 


Fediowi Wasylukowi pto. 45 dr w. a. z pn. 
odbędzie się przymusowa sprzedaż realnoś- 


ci Nr. 34 w Dobrzanach położonej wedle | 


wykazu bipotecznego 240 Fedia Wasylów 
własnej, w biurach tutejszego sądu w trzech 
terminach dnia 7 kwietnia 1881, dania 12 


maja 1881 i dnia 28 czerwca 1881, każdym | 


razem o godzinie 10 rano. 
Cena wywołania 1375 zlr. 
Zakład w okrągłej sumie 138 zlr. 
Bliższe warunki 
registraturze przejrzeć. 
Stryj dnia 27 stycznia 1881. 
(1804 3—3) Ogloszenie. 
L. 4208. C. k. sąd powiatowy w Zmi- 


e. k. uprzyw. zakładu kredytowego włościań- 
skiego p,zeeiw Dańkowi Nagiewskiemu o 6 


w dniach 15 kwietnia, 18 maja i 17 czerw- 
ca 1881 każdym razem o godzinie 10 rano 
w tymże sądzie publiczna sprzedaż realności 
pod nr. kons. 23 w Kotaniu leżącej, 
tabularnego niestanowiącej, a to ma pierw- 
szych dwóch terminach tylko za cenę wy- 


wołania lub wyżej takowej, na trzecim ter- 


minie zaś także niżej ceny wywołania. 

Cena wywołania wynosi 800 zł. 

Wadyum 80 zł. a. w. 

Resztę warunków można w tut. s. regi- 
straturze przejrzeć. 

Zmigród, 18 lutego 1881. 

(1316 5-3) XE d y X t. 

L. 30530. O, k. sąd krajowy w Krako- 
wie ogłasza, iż dnia 15 lutego 1878 umarł 
Józef Laterer z pozostawieniem ustnego roz- 
porządzenia ostatniej woli. 

Gdy sądowi nie wiadomo, komu służy 
prawo spadkowe do spadku po tymże, prze- 
to c. k. sąd krajowy wzywa wszystkich, któ- 
rzy do tego spadku z jakiegokolwiek powo- 
du prawo sobie roszczą, aby swe prawa 
spadkowe zgłosili tem pewniej w ciągu roku 
od dnia dzisiejszego rachując, do tutejszego 
sądu i przy wykasaniu swych praw spadko- 
wych deklaracyę wnieśli, inaczej bowiem 
spadek dla którego ustanowiono kuratorem 
adwokata Retingera z podstawjeniem adwo- 


kata Pieuigzka, byłby przeprowadzonym 2 
którzy się do spadku zgłosili Ç 
zaś część | 
spadku nie uległa zgłoszeniu lub gdyby niki; 


tymi tylko, 
i tymże tylko byłby przyznany, 


się nie zgłosił, cały spadek jako bezdzie- 

dziczny byłby Wysokiemu Skarbowi wydany. 
Kraków 26 listopada 1840, 

A F E d y k t. 


. 96. C. k. sad powiatowy w Dalaty- | 
nie oznajmia, Ze w sprawie masy rozbiorowej | 


Towarzystwa kredytowego miejskiego we 
Lwowie przeeiw Dmytrowi Dederezukowi 
pto. 50 złr. z pn. odbędzie się w dniach 12 
kwietnia, 10 maja, i 8 czerwca 1881 każdym 
razem o godzinie 10 przed południem w tu- 
tejszym sądzie publiczna wymusowa sprze- 
daż realności pod 1. 88 w Tatarowie poło- 
żonej niehypoteoznej, Dmytra Dederezuka 
własnej. Przy pierwszych dwóch terminach 
realność ta tylko za lub wyżej ceny szacun- 
kowej przy trzecim i poniżej takowej sprze- 
daną zostanie. 

Cena wywołania 85 złr. poręczne 8 zł. 
50 et. 


Kuratorem dla niewiadomych wierzy- | 


zł. 75 ct. w. a. odbędzie się w sądzie tu- |cieli ustanowiony Józef Jelinek z Delatyna. 


tejszym w dnia 28 marea 1881 i dnia 2 
maja 1981 o godzinie 9 z rana przymusowa 
licytacya realności Abrahama Tenenbauma 
pod nr. kon. 115 w Mikulińcach tylko za 
cenę wywołania lub wyższą. 

Cena wywołania wynosi 4000 zł. a w. 

Wadyum 400 zł. w. a. 

Na wypadek gdyby lieytaeya na po- 
wyższych dwóch terminach do skutkn nie 
przyszła, wyznaczą się do ułożenia warun- 
ków ułatwiających termin w sądzie tutej- 
szym na dzień 9 maja 1881 godzinę 9 z 
rana. 

Wierzycieli, którzyby po dniu 19 lipca 
1880 prawo hipoteki na rzeczonej realuości 
nabyli, lub którymby uchwała licytacyę do- 
zwalająca doręszoną być nie mogła, uwia- 
damia się o niniejszem rozpisasiu lieytaeyi 
przez kuratora, którego się im wosobie An - 
toniego Grzanowskiego z Mikuliniec usta- 
nawia. 

Bliższe warunki licytacyi 1 wyciąg hi- 
poteczny przejrzeć można w tusądowej regi- 
straturze. 

Mikulińce, 30 grudnia 1880. 

(1516 3—3) E dy k t. 

L. 5877. O. k. sąd powiatowy w Etn- 
eueie ogłasza, iż dnia 8 kwietnia, 13 maja i 
17 czerwca 1881 o godzinie 10 rano, odbę 
dzie się przymusowa sprzedaż reslności pod 
L k. 340 rep. 81 w Kopani Zołyńskiej po- 
łożonej Antoniego (Czecha i spadkobierców 
Katarzyny Czechowej własaej, na zaspokoje- 
nie pretensyi Salamona Lieblicha pto. 119 
złr. 25 et. z pn. 

Wadyum 83 złr. 5 et. 

Resztę warunków można przejrzeć w 
tut. sądowej registraturze. 

Łańcut 30 października 1880. 

(1521 3—3) E d yx Kk t. 

L. 18281. C. k. sad powiatowy w Stry- 
ju podaje do powszechnej wiadomości, iż w 
sprawie Józefa Merel przeciw nieletniemu 


Resztę warunków przejrzeć można w 
registraturae sądu. 
Delatyn dnia 18 stycznia 1881. 
3—3) Edykt. 
L. 9459. C. k. sąd powiatowy w Dela- 
tynie oznajmia niniejszem, Ze na żądanie 
Herscha Bandla i w skutek niedotrzymania 
warunków licytacyjnych z dnia 6 grudnia 
1879 J. 9181 przez Psachę Potrankera jako 
nabywcę w drodze licytacyi realności tej 
na dniu 12 kwietnia 1881 o 9 godzinie ra- 


(1311 


no w tutejszym sądzie pod następującemi | 


warunkami przeprowadzoną zostanie. 
Cena wywołania 110 zł. poręczne 11 zł. 


i | SE dj 
Realność ta przy tym terminie za ja 131 maja 1881 każdym razem o 10 godzinie 


|przed południem wymusowa publiczna sprze- 


kąbądź cene sprzedaną aostanie. 

Resztę warunków przejrzeć mozna w 
registraturze sądowej. 

Delatyn 14 stycznia 1881, 

(1599 3—3) Ogloszenie. 

L. 259. C. k. sąd powiatowy w Dela- 
tynie wiadomo czyni, ze na żądanie Samu- 
ela Krauthamera przedsięwziętą będzie w 
dniech 12 kwietnia, 3 maja i 31 maja 1881 
o godzinie 9tej rano wymusowa publiczna 
sprzedaż realności pod 1. 205 w Osławach 
ezarnych położonej, ciała tabularnego niesta- 
nowiącej a Nykoły Danyluka własnej w któ- 
rych to pierwszych dwóch terminach tylko 
za lub wyżej ceny szacunkowej, przy trze- 
cim i niżej takowej sprzedaną zostanie, 

Cenę wywołania stanowi wartość sze- 
sunkowa 250 złr. poręczne 25 złr. ceny wy- 
woławczej. 

Resztę warunków wglądnąć można w 
aktach sądowych. 

Delatyn 21 stycznia 1881. 

(1686 3—3) E d y kR t. 

L. 9805. C. k. sąd powiatowy w Wa- 
dowicach zawiadamia, że celem zaspokojenia 
zalegających za Janem i Maryanna Mady- 
dami należytości galicyjskiego zakładu kre- 
dytowego ziemskiego w Krakowie ze sumy 


można w tusądowej | 


| 


| 


| 


4 


80 księgi gruntowej objętej, a Jana, 
jryanny, Wojciecha i Tekli Madydów własnej, 


| (1556 2—3) 
grodzie ogłasza, iż w sprawie egzekucyjnej | 


(1559 2—3) 


| ziestanowiącej, 


pożyczkowej 250 zł. a. w. z pn. pochodzą- 
cych, a mianowicie kwoty 185 zł. 2 et. a. 
w. przedsięweźmie w trzech terminach na 


jdniu 28 kwietnia, 9 czerwca i 7 lipca 1881 


każdym razem o godzinie 10 z rana przy- 
musową publiczną sprzedaż realności pod lk. 
93 w Witanowieach położonej wykazem hip. 
Ma- 


Cena wywołania 500 zł, 
Wadyum 50 zł. a. w. 
Resztę warunków lieytaeyjuyeh i wy- 


ciąg hipoteczny w sądzie przejrzeć można. 


Wadowice, dnia 9 lutego 1881. 
Edyk t. 


L. 8093, W dniach 22 kwietnia, 19 


maja i 23 czerwca 1881 o godzinie 10 z 
rana odbędzie się w sądzie tutejszym sprze- 
zł. 50 ct. i 99 zł. 12 ct. a. w. odbędzie sie 


daz przez licytacyę 10 zagonów gruntu re- 
alności tabularnej nr. 256 Wiktoryi Myr- 
dzik własnej na zaspokojenie wierzytelności 


| Oświęcimskiej kasy sierocej w kwocie 100 zł. 
ciała P 


(ena szacunkowa i wywołania 200 zł. 

Wadym 20 zł, 

Kuratorem niewiadomych wierzycieli 
p. adw. dr. Bienenfeld. 

Akt detaksaeyi, ekstrakt tabularny i re- 


sztę warunków przejrzeć wolno w registra- 


turze. 
C. k. sąd powiatowy. 

Oświęcim, 10 stycznia 1881. 

| E d y k t. 

L. 9280. Podaje sie do powszechnej 
wiadomości, że dnia 5 kwietnia, i 5 maja 1881 
zawsze o godzinie 10tej przed południem 
odbędzie się w sądzie tutejszym publiczna 


| sprzedaż sumy 1000 złr. w. a. na rzecz Sa- 


ry i Miny Brückner w stanie dłużnym real- 
ności w Radziechowie pod 1. 67 intabulowa- 
nej celem zaspokojenia pretensyi Towarzy- 
stwa Zaliezkowego w Radziechowie w kwo- 
tach 105 zlr. 50 ct. 9 złr. 50 et. i 115 
złr. z pn. 

Cenę wywołania stanowi wartość no- 
minalna tej sumy, niżej której takowa do- 


(piero w drugim terminie sprzedaną będzie. 


Zakład 100 złr, 

Warunki lieytaeyjne przejrzeć można 
w tusądowej registraturze. 

J. k. sąd powiatowy, 

Radziechów dnia 11 lutego 1881, 
(1570 3—83) E d y K t. 

L. 7519. W e. k. sądzie powiatowym 
Tyczyńskim celem zaspokojenia wierzytel- 
ności zakładu kredytowego włościańskiego 
we Lwowie odbędzie się przymusowa pu- 


bliczna sprzedaż realności pod nr. 416 rep. 


128 w Błażowy położonej, ciała tabularnego 
Marcina Ossolińskiego wła- 
snej w dniach: 8 kwietnia, 18 maja, 17 
czerwca 1881 każdym razem o godz. 9 rano. 

Wadyum 35 zł. 

Resztę warunków lieytacyi w sądzie 
można przejrzeć. 

Tyczyn, dnia 7 grudnia 1880, 


(1744 2—8) E d y k t. 

L. 1926. Na zaspokojenie przez Ozya- 
sza Getthelfa przeciw Bronistawowi Ossu- 
chowskiemu wywalczonej sumy 600 zir. 
w. a. odbędzie się w tutejszym sądzie, jaw- 
ny przetarg sumy 2000 złr. w. a. wedle 
dom. 881 pag. 92 n. 72 on. na dobrach 
Boberka zahipotekowanej w dniu 7go kwiet- 


nia 1881 za lub wyżej ceny wywoławczje 


2000 zr. w. a. w dniu 28 kwietnia 1881 
za jakąbądź cenę, każdym razem o godzinie 
10tej rano, — złożyć się mającą porękę wyz- 
nacza się 200 złr. w. a. warunki licytacyjne 
i wyciąg tabularny przejrzeć można w regi- 
straturze. Dla wierzycieli niewiadomych 
kuratorem postanowiony adwokat Dr. Bu- 
dzynowski. 
Od e. k. sądu obwodowego dla spraw weks- 
lowych w Samborze 22 lutego 18814 

(1312 3—3) E d y E t. 

L. 9526. C. k. sąd powiatowy w De- 
latynie oznajmia, że na żądanie Herseha 
Arzta odbędzie się dnla 3 maja, 16 maja i 


daż realności pod l. 110 w Jabłomiey poło- 
vonej, ciała tabularnego niestanowiącej Wa- 


i syla Mikulaka własnej, celem wydobycia su- 


my 50 zł. w. a. z pn. 
warunkami : 

Cenę wywołania stanowi wartość sza- 
cunkowa realności 345 zł. w. a. 

Poręczne 3 zł. 50 et. 

Przy pierwszych dwóch terminach 
realność ta tylko za lub wyżej ceny szacun- 
kowej, przy trzecim i poniżej takowej Sprze- 
daną będzie. 


pod nastepujaeemi 


Resztę warunków przejrzeć można w ` 


registraturze sądowej. 

Delatyn 7 stycznia 1881. 
(1827 3—3) E d y k t. 

L. 5. (elem powzięcia uchwały nad 
wnioskiem administratora masy rozbiorowej 
Salamona Holdera żądającego zniesienia tego 
konkursu dla braku majątku, zapraszam 
wszystkich wierzycieli tej masy na posiedze- 
nie na dzień 11 marea 1881 na godzinę 9 
rano, 

Stanisławów 5 lutego 1881, 

Rybczyński ` 
komisarz konkursowy, 


sum czystego dochodu każdej gminy, każdego dystryktu klasyfikacyjnego, każdego powiatu szacunkowego i całego kraju na podstawie operatów sprosto- 
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WERKA Z 


wanych w skutek ostatecznych uchwał centralnej komisyi dla regulacyi podatku gruntowego. 


Gmina 


Dystrykt 
klasyfikacyjny 


Skrzynka 
Stadniki 
Stryszawa 
Węglówka 
Wierzbanowa 
Wisniowa 
Zagórzany 
Zalesiany 
Zasań 
Zegartowice 
Zerosławice 
Zręczyce 


WW Be BH Sexe Ba =, 
Lë ke a> Gë? 


Brzuśnik 
Bystra 
Cięcina 
Cisiec 
Czernichów 
Gilowice 
Hucisko 
Jeleśnia 
Juszczyna 
Kamesznica 
Kocierz ad Moszcza. 
Kocierz ad Rychw. 
Kocoń 
Korbielów 
Koszarawa 
Krzeszów 
Krzyzowa 
Kuków 
Kurów 
Lachowice 
Las 
Leśna 
Lipowa 
Łękawica 
w Bysina 


Milówka 
Moszczenica 
Mutne 
Nieledwia 
Oezków 
Okrajnik 
Ostre 
Pewel 
Pewel mała 
Pewel wielka 
d Pewełka 
re Pietrzykowice 
Przyborów 
Przyłęków 
N Radzichów 
Rajcza I. część 
Rajcza II. część 
wa | Rycerka dolna 
Rycerka górna 
Rychwałd 
Rychwaldek 
Sienna 
Slemien 
Słotwina 
Sól 
Sopotnia mala 
Sopotnia wielka 
Sporysz 
Stryszawa 
Sucha 
Swinna 
Szare 
Tarnawa dolna 
Tarnawa górna 
Treśna 
Trzebinia 
Ujsoły 
Wieprz ad Żywiec 
Zabłocie 
Zabnica 
Zadziele 
Zarzecze 
Zywiee (miasto) 
Zywiec stary 


P. e mm P. e 


gn o `a 


Bohorodczany 
Bohorodczany stare 
Drohomirezany 
Girabowce 
Horocholina 
Hryniówka 
Iwaniköwka 
Lachowce 
Lysiee 

Łysiec stary 
Łysiówka 
Niewoczyn 
Pochówka 
Posiecz 

Radcza 
Sadzawą 


E HE O EO DCZANY 


ppl © m= ww sa 


Międzybrodzie od Wieprz. 


7. 


1476 
1866 
424 
1178 
1819 
3706 
1538 
379 
717 
2477 
848 
2389 


1013 
1041 
6658 
4110 
1195 
5384 
740 
7976 
2550 
7278 
2002 
2265 
1506 
2760 
3992 
4462 
3486 
2214 
1234 
4464 
1785 
1405 
9854 
2738 
154 
1526 
4888 
4251 
541 
1615 
842 
778 
990 
1574 
305 
2921 
444 
5916 
4730 
567 
12174 
3272 
1700 
1430 
4819 
4885 
1056 
761 
5040 
469 
4544 
3679 
3679 
7353 
6943 
6741 
2909 
3175 
3174 
781 
1026 
1869 
8021 
7826 
4020 
4087 
1610 
1895 
5728 
2338 


276 
10179 
3413 
5644 
10551 
1268 
2827 
8641 
5317 
8010 
544 
4268 
2162 
5264 
3942 
3709 


46434 


231188 


78502 


Gazeta Lwowska z dnia 14 marea 1881 r. Nr. 59, 


65 
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Gmina 


Babcze 
Biłków 
Bogrówka 
Chmielówka 
Dźwiniacz 
Głębokie 
Hlebówka 
Hwozd 
Jabłonka 
Kosmacz 
Kryezka 
Krzywiec 
Manasterezany 
Maniawa 
Markowa 
Mołotków 
Porohy 
Rakowiec 
Rosulna 
Sołotwina miasto 
Starunia 
Zwarki 


Babiñee z Nietawą 
Babińce obok Dźwi- 
niarzki 

Bereżanka 
Bielowce 
Borszczów 
Boryszkowee 
Burdiakowce 
Chudykowee 
Oygany 

Debówka 
Dźwiniaczka 
Dzwinogród miasto 
Filipkowce 
Germakówka 
Głęboczek 

Gusztyn 

Gusztynek 
Horoszowa 
Jezierzany miasto 
Iwanie puste 
Iwanków 
Kozaczyna 
Krzywcze miast. 
Kudryńce 

Łłanowce 

Latkowee 

Łosiacz 

Michałków 
Mich:łówka 
Mielnica 
Muszk:dowce 
Niwra 

Nowosiólka 

Okopy 

Olchowiec 
Paniowce zielone 
Piłatkowee 
Piszczatyńce 
Podfilipie 

Sapshów 

Skała miasto 
Słobódka obok Mu- 
szkatowa 
Slobódka obok Turyl- 
cze 

Strzałkowce 
Tarnawka 

Trójca 

Trubezyn 

Turyleze 

Uście biskupie m. 
Wierzbówka 
Wierzchniakowee 
Wołkowee obok Cy- 
gaby 

Wołkowce nad Dnies- 
trem 
Wysuezka 
Zulesie obok 
Iwanie 
Załucze 
Zawale 
Zbrycz 
Zielińce 
Zwiahel 


Pu:te 


Baryłów 
Batków 
Batyów 
Berlin 
Bielawce 
Blich 
Bołdury 
Bałażynów 
Boratyn 


Suma czystego dochodu 


poszezególnienie razem 
Zł. BO 722. et. 
2294 | 45 
1248 | 56 
645 94 
1164 | 92 
1448 | 96 
2523 57 
2378 | 48 
2969 | 21 
1973 20 
2162 9 
2754 | 82 
2012 7 
2854 | 84 
2912 7 
1469 | 67 
1966 | 22 
4529 88 
991 | 40 
4253 | 65 
4888 24 
3660 76 


3350 | 96 


10857 | 86 
2062 | 17 
3180 | 65 
5590 | — 

11215 | 98 
1915 | 48 

11871 | 90 
4883 | 87 

15525 | 97 
18:6 | 83 
8181 |81 
2467 |94 
9515 | 47 

16657 7 

27107 42 
485% | 50 
2857 | 57 

12486 | 79 

16517 | 25 

11698 | 57 

12470 5 
5331 | 97 

16596 | 27 

13299 | 41 

15734 | 32 
8181 | 70 

17445 85 


3953 32 
3825 53 
17097 3 


9610 | 15 
12692 2 
5897 41 
3476 | 61 
15998 | 16 
8005 | 89 
8435 | 66 
8882 | 35 
2360 8 
HOT O 
14798 78 
4772 37 
1850 | 51 
7001 | 81 
2789 80 
1486 59 
3059 | 95 
7710 |39 
7719 69 
3697 72 
7315 24 
12510 9 
7996 | 74 
8581 | 88 
9040 | 92 
4249 37 
2406 55 
2529 8 
3581 83 
1678 | 18 


— 
6932 47 


1988 | 90 
1202 | 94 
5662 29 
2673 12 
2982 | 39 
1880 37 
2918 | 68 
7252 24 
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Gmina 


Brody miasto 
Brody stare 
Buczyna 
Chmielno 
HAN 
Ozeehy 
Ozepiele 
Czernica 
(zystopady 
Ditkowce 
Dubie’ 
Folwarki małe 
Wolwarki wielkie 
Gaje starobrodzkie 
(Gątowa 
Grzymalöwka 
Hnidawa 
Hołoszkowice 
Hołubica 
Hrycowola 
Hacisko brodzkie 
Jasionów 
Jaśniszcze 
Jazłowczyk 
Kadłubiska 
Klekotów 
Koniuszków 
Konty 
Korsów 
Kustyn 
Kutyszcze 
Laszków 
Leszniów 
Litowi8ko 
L, patyn 
Lukawiee 
Manasterek 
Markopol (miasto) 
Mikolajów 
Milno 
Nakwasza 
Niemiucz 
Ożydów 
Palikrowy 
Panasówka 
Pañkowee 
Pieniaki 
Podbereźce 
Podkamień 
Posikowica mała 
Ponikwa wielka 
Popowce 
Przewłoczna 
Ratyszcze 
Rażniów 
Reniów 
Romanówka 
Rada 
Rudenko lackie 
Seiboró wka 
Saredce 
Smarzów 
Smólno 
Sokołówka 
Stanisławczyk 
Stołpin 
Strzemilcze 
Sachodoły 
Suchowola 
Szczurowice 
Szuyröw 
Szyszkowce 
To: orów 
Troseianire 
Tröyea 
Turze 
Uwin 
Wertelka 
Wierzbowezyk i Orze 
chowczek 
Wołochy 
Wysocko 
Zabłotce 
Zagórze 
Załośce (miasteczko) 
Zawidcze 
Zwyżeń 


Augustówka 
Baranówka 
Brzeżany 
Budyłów 
Buszeze 


‚Byszki 


O niów 
Chorobrów 
Choroseice 
Oycory 
Dinuchawiee 
Dryszczów obok 
Brzeżan 
Dubszcze 
Dworce 
Glinna 
Hslenków 
Hiniowice 


Suma czystego dochodu 


poszczególnienie | 


8362 7 


razem 
zł. B Zł. ct. 
405 | 45 
4798 | 33 
1009 | 90 
3467 | 12 
8284 | 77 
11011 | 71 
2630 | 99 
6075 | 49 
3357 | 28 
5058 | 65 
5608 | 65 
934 | 49 
3550 75 
4914 8 
534 | 59 
1997 | 25 
2515 | 32 
6120 | 95 
3438 | 76 
2298 | 56 
929 | 18 
7700 | 68 
1190 | 49 
894 | — 
10488 | — 
1918 31 
5940 36 
7104 7 
5418 7 
8008 | 34 
1989 | 38 
8866 98 
6980 | 58 
2458 | 7% 
7589 77 
2755 | 67 
2267 | 70 
577: 5 
13918 | 74 
7383 | 45 
4118 | 37 
1840 l 
6216 | 10 
8250 | 19 
2757 | 78 
1018 | 32 
6631 | 36 
2449 88 
5089 | 70 
10590 | 56 
8459 71 
3308 | 62 
4770 6 
2420 | 89 
3857 | 19 
3773 | 58 
1180 | 23 
4001 | 75 
1488 | 46 
1475 | 77 
8354 | 22 
6715 | 78 
8437 | 44 
4168 9 
4245 83 
3584 | 25 
5948 10 
3475 46 
6590 | 75 
8150 33 
2148 92 
3511 | 19 
4769 | 67 
7989 | 19 
2156 27 
10105 | 38 
5707 41 
1647 | — 
3580 | 69 
1941 | 72 
3826 |51 
4838 | 56 
7382 | 78 
12499 | 82 
2888 | 65 
8311 | 57 417721 |52 
6635 | 51 
2089 47 
9788 | 21 
10480 | 30 | 
3863 8 
4049 | 66 | 
19550 8 
2839 | 94 
4816 | 22 | 
1366 | 87 | 


2618 | 18 | 
3265 | 20 | 


1649 | 65 
5020 | 61 
5782 | 4 
4137 | 27 | 
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Dystrykt 
klasyfikaeyjny 


D Ea Y 


B e d 


ws = w 


gp 11 e m 
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Horodyszcze 
Kalne 
Kaplińce 
Kom»rówka 
Koniuchy 
Kotów 
Kozłów 
Kozowa 
Kozówka 
Krasna 
Krzywe 
Kuropatniki 
Kurzany 
Lapszyn 
Leśniki 
Litatyn 
Medowa 
Mieczyszczów 
Narajów miasteczko 
| Narsjöw wies 
Nadorożniów z miejse 
Raj 
Olchowiec 
Plaueza mała 
Płaucza wielka 
Plichów 
Płotycza 
Podwysoki» 
Pokropiwna 
Poruczyn 
Posuchów 
Potok 
Potutory 
H ha: syn 
Rybnik! 
Sr nerukt 
Błob da 
Sl.bódka 
Szumlary 
Szybalin 
Taurów 
Trofipulka 
Treścian'ec 
Urmań 
Wier:bó * 
Wiktorów ka 
Wybudów 
Złoczówka 
Żuków 


Bielawińce 
Bobulińce 
Browary 

Burzacz 

U witowa 
Dobropole 
Daliby 
Dzeinogród i 
Jazlowiee 
Kordowanówka 
Kujdanó w 
Mateuszówka 
Medwrdow ce 
Nagorzanka 
Nowoaiólka Jazlowice 
Nowosta vce 
Ossowee 
Petlikowce S. M 
Pielswa 

Podlesie 
Podzameczek 
Pomorce 
Przedmieście 
Przewłoka 
Pyszkowce 
Rukomysz 
Rzepińce 

Sapowa 
Tr+buchowce 
Zaleszezyki male 
Zielona 

Zuibredy 
urawińce 
Zsżnowjerz 


Baranów 
Barysz 
Berezówka 
Bortniki 
Czechów 
Dabienko 
Folwarki 
Hrehorów 
Hubin 
Huta nowa 
Huta stara 
J.rhorów 
Jezierzany 
Koropiec 
Korośriatyn 
Kościeluiki 
Kośmierzyn 
Kowalówka 
Krasiejów 


Suma czystego dochodu 
Uwaga 
poszezególninie | razem 

Zł. et. Zł. | et. 
9954 | 71 | | 
7841 | 38 | 
1822 |91 

1840 | 29 

16171 | 74 

5653 | 60 
22445 | lo 
20412 | 3! 

8106 59 

3972 83 

6955 | 26 

9483 80 

1182 | 277 

12284 | 87 

5030 | 10 

4330 22 

4242 71 

9487 | 13 

9741 19 

3345 (81 

3848 | 2: 

5217 | 81 

12620 | 71 

2000 | 36 

6652 63 

1980 | 89 

5999 | 45 

4637 | 83 

8729 | 64 

6488 | 58 

6790 | 98 

4052 | 88 

3211 |*8 

8929 | 26 

18815 27 

6381 | 14 

2216 | 71 

7327 | 60 

18712 65 

5569 | 65 i 
4002 | 92 

4081 |11 

9270 |91 

8505 |48 

6628 54 

2660 | 37 

3665 | 47 428923 | 10 


4746 
11650 
3506 
7756 
7719 
13032 
7981 
3535 
5469 
2442 
9314 
5378 
10548 
13367 
12169 
5408 
11527 
22718 
20534 
566 
2426 
6160 
4073 
15463 
11359 
2265 
5148 
2450 
26698 
5556 
6062 
3422 
3157 
+598 


2500 | 39 
18169 | 68 
4020 | 29 
2845 | 62 
2055 | 38 
3382 | 80 
4463 | 88 
5477 83 
4823 91 
1193 65 

929 | 45 
4459 | 96 
6996 72 
18070 | 87 
2092 85 


562] | 26 
6179 | 57 


8302 | 66 
3071 | 9 
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. — 53899, że pozew ten do postępowania su- 


(1663 2—3) Obwieszczenie. 

L. 504. W dniach 24 marca, 7 kwie- 
tnia i 21 kwietnia 1881 odbędzie się przy- 
musowa sprzedaż realności nietabulernej, 
pod nr. konsk. 20 subrep. w Winnikach po- 
łożonej, dłużniczki Winceneyi Windakiewiez 
własnej, w tutejszym c. k. sądzie na rzecz 
zakładu kredyt. włościańskiego na zaspoko- 
jenie sumy 2000 zł. w. a. z pn. każdym ra- 
zem o godzinie 10 przed południem z tem, 
że na pierwszych dwóch terminach realność 
ta za cenę szacunkową lub wyżej niej, zaś 
na trzecim także niżej tejże sprzedaną bę- 
dzie. 

Cena szacunkowa 4000 zł. 

Wadyum wynosi 10 pr. 

Reszta warunków w tutejszej registra- 
turze, 

C. k. sąd powiatowy. 

Podbuż dnia 19 lutego 1851. 
(1671 2 —3) E d y k t. 

L. 17191. C. k. sąd powiatowy miej, 
deleg. w Stanisławowie dozwala, celem wy- 
dobycia sumy 150 zł. z pn. na rzecz Sala- 
mona Judenfreunda przymusową *przedaź 
realności |. 50 w Hanusowcach położonej, 
ciała tabularnego niestanowiącej do Procia 
Lobur należącej na 166 zł. oszacowanej w 
zabudowaniu sądowem w trzech terminach 
dnia 28 marca, dnia 16 kwietnia i dnia 5 
maja 1881 sawsze o godzinie 10 z rana z 
tem, że ta realność na pierwszych dwóch 
terminach tylko wyżej ceny szacunkowej, 
lub najmniej za takową, na trzecim termi- 
nie zaś i niżej tej ceny sprzedaną będzie. 

Wadyum wynosi 16 zł. 60 ct. w go- 
tówce lub papierach podług kursu. 

Bliższe warunki wskażą akta do przej- 
rzenia w registratnrze przechowane. 

Stanisławów 20 grudnie 1860, 

(1687 2—8) E d y k t. 

L. 8743. O. k. sąd krajowy we Lwo- 
wie niniejszym edyktem zawiadamia z Życia 
i miejsca pobytu niewiadomych Franciszka 
i Annę Preksel i ich z imienia, życia i 
miejsca pobytu niewiadomych spadkobier- 
ców, tudzież z im'enia, Życia i miejsca 
pobytu niewiadomych spadkobierców N. 
Iasiewieza i ich z imienia, życia i miejsca 
pobytu niewiadomych spadkobierców, 2 
przeciw nim galic. Bank kredytowy we 
Lwowie wniósł pozew de praes. 28 lutego 
1881 1. 8748, którym żąda elimiuacyi kwo- 
ty 2000 zł. pols., czyli 210 zł, w. a. z ta- 
bali płatniczej y dnia 27 listopada 1881 J. 
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h nia ch p aw adw. d Dziub nski z 

ytueyi QR dr. Siterskiego został mia- 
nowanym, że ich jest rzeczą ustanowionemu 
curatorowi potrzebnej informacyi udzielić lub 
innego zastępcę obrsć i o tem sąd zawiado- 
mié, w przeciwnym bowiem razie złe skutki 
sami sobie przypiszą. 

Lwów, 26 lutego 1881. 

(1691 2—3) Way M t. 

L. 1165. O. k. sąd obwodowy w Tar- 
nopolu podaje do wiadomości, że w celu 
ściągnięcia sumy 400 zł. w. a. z pa. na 
rzecz Samuela Beigla odbędzie vie dnia 29 
marea 1881 o godzinie 10 przed południem 
ezzekucyjna sprzedaż realności dluzniezki 
Chaje Freidy Rappaport w Tarnopolu poło- 
Zone), Ce n 

Oena wywołania, poniżej której real- 
ność ta na powyższych dwóch terminach 
sprzedaną nie będzie 5015 zł. 66 et. w. a. 

Wadyum 250 zł. w. a. 

Bliższe warunki przejrzeć można w re- 
gistraturze sądu, í 

Dla wierzycieli, którzyby po wystawie- 
niu wyciągu tabularnego prawa zastawu u- 
zyskali, lub którymby uchwała względem 
dozwolenia licytacyi z jakiegokolwiek powo- 
du docęczoną być nie mogła, ustanowiono 
kuratorem ad actum p. adwokata dra Weis- 
sie DA. 

Tarnopol, 31 stycznia 1881. 

(1666 2—3) Obwieszczenie. 

L. 1124. O. k. sąd obwodowy w Ko- 
łomyi podaje do powszechnej wiadomości, 
że na prośbę Jakóba Hirscha dozwoloną zo- 
stała w celu zaspokojenia kwoty 594 zł. 60 
et. egzekucyjna sprzedaż realności należącej 
de egzukuta Leopolda Grubera w Kołomyi 
pod J. 13 na Stanisławowskiem przedmieściu 
położonej, która w trzech, na dzień 6 kwie- 
tuia, 6 maja, i 8 czerwca 1881, każdym ra- 
zem o godzinie 9 przed południem wyzna- 
ezonych terminach zostanie przedsigwzietg, 
że realność ta na pierwszych dwóch termi- 
nach tylko za lub wyżej ceny szacunkowej 
2286 zł. która ałużyć ma oraz jako cena 
wywołania, na ostatnim zaś terminie za ja- 
kąkolwiekbądź kwotę zostanie sprzedaną, że 
każdy chęć kupienia mający obowiązanym 
będzie kwotę 218 zł. 60 ct. jako wadyum 
do rąk komisyi licytacyjnej złożyć, że dla 
wszystkich tych, którymby uchwała lieyta- 
cyjna albo wcale nie, ; i 
nie mogła być doręczoną, lub którzyby póź- 
-niej do tabuli weszli, kurator w osobie ad- 
wokata Zakrzewskiego ustanowiony został 
zamianowanym, wreszcie że akt oszacowania 


LT 
* 


kojenje kwoty 200 zł względnie 


Baaren, 


powyższej realności i reszta warunków li- 
cytacyjnych w tusądowej registraturze przej- 
rzane być mogą. 

Kołomyja, 3 lutego 1881. 

(1313 2—3) Wdy K t. 

L. 8265. O.. k. sąd powiatowy w De- 
latynie podaje do wiadomości, ze na zaspo- 
183 zł. 1 
ct, w. a. z pn. w dniu 8 kwietnia, 28 kwie- 
tnia i 17 maja 1881, zawsze o godzinie 10 
rano odbędzie sie w sądzie tym na rzecz e. 
k. galie. uprz. Zakładu kredyt. włościań. pu- 
bliczna przymusowa sprzedaż realności pod 
l. 51/65 w Dorze położonej jak Tom. X. 
pag. 145 Jana Sienatowieza własnej, na kwo- 
tę 400 zł. w. a. oszacowanej, która stanowi 
cenę wywołania. Poręczne 40 zł. w. a. 

Akt opisania i vszaeowania i 
warunków przejrzeć można w sądzie. 

O tem zawiadamia się wszystkich wie- 
rzycieli którzyby po 18 sierpnia 1880 do 
księgi gruntowej realnuści powyższej weszli, 
lub którymby z jakiejkolwiek przyczyny u- 
chwała niniejsza licytacyjna doręczoną być 
nie mogła przez kuratora w osobie Józefa 
Jelinka z Delatyna. 

Delatyn 28 grudnia 1880. 

(1669 2—3) GDLLL 

B. 13309. Bom Stauislau-r k k Kreis⸗ 
gerichte wird der unbekannten Orts ſich auf- 
haltenden Frau Susanna Mięczyńsza hiemit 
bekannt gegeben, daß die Eheleute Franz und 
Auna Laukussa wider dieſelbe unterm 13 No: 
vember 1830 B. 13309 eine Klage wegen Lö— 
ſchung der Forderung pr 570 fl 22 kr. 0.29. 
aus dem Laſtenſtande der Realität ſub Nr. 
78/ö9¼ in Stumi lau überreicht haben, welche 
unter Heutigen zum ſchriftlichen Verfahren 
dekretirt und dann für dieſelbe be ſtellten Kurator 
Hr. Adwokaten Dr. Katzenellbogaa zugeſtellt 
wurde, 

Stınislau 20 November 1580, 

(1670 2—3) Kundmachung. 

Z. 1766. Beim Taruopoler k. f. Kreis⸗ 
gerichte wird zur Hereinbringung der Forde— 
rung des Mayer Stein sehneſder pr. 400 fl. 
im Exekutionswege die dieſer Forderung zur 
Hypothek dienende dem Schaje Roəscnoluua 
gehörige Realität Nr. 178/189 in Tara pol 
in drei Terminen, auf den 8 April, 6 Mai 
und 2; Mai 1881, jedesmal um 10 Uhr V. 
M. in Burosu Nr. 6 bei den zwie erſten Ter- 
minen über oder um den Ausrufspreis von 
1615 fl. 0 fr ö. W. am dritten aber auch 


resztę 


unter demſelben veräußert. 


Vadium 61 fl 50 kr. öſterr. W. im 


Die übrigen Bedingungen der Schätzungs— 


akte U Dae können in der Re⸗ 
celu | gi] rutu eingeſehen werden. Hievon werden 


die Parteien, die k k. Finanz-Prokuratur der 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannte 


Sehabse Lösensohu durch den in der Perſon 


des Adwokaten Dr. Frühling mit Subjtitui- 
rung des Adwokaten Dr. Axelrad beſtellten 
Our tor, Schließlich diejenigen Hypothekargläu 
biger, welche nach dem 3 Jänner 1881 an die 
Gewähr dieſer Realität gelangen ſollten, oder 
deren der vorliegende Beſchluß oder ſpäter zu 
erlaßenden Beſcheide nicht rechtzeitig oder gar 
nicht zugeſtellt werden könnte, durch den in 


[der Perfon des Adwokaten Dr. Mantel mit 


Subſtituirung des Adwokaten Dr M»resteim Dez 
ſtellten Ourator und durch Edikte verſtändigt. 
Tarnopol 4 Februar 1881. 
(1678 2—8) L. 236. 
Obwieszczenie licytacył. 
O. k. sąd powiatowy ogłasza, iż celem 


zaspokojenia pretensyi Lwowskiego Zakładu | 


kredytowego włościańskiego 100 złr. w dro- 
dze egcexueyi przez publiczną lieytaeye sprze- 
dang będzie realność Józefa Misiarza pod |. 
58 w Nieledwi w trzech terminach, 81 mar- 
ca, 5 maja I 2 czerwca 1881, każdym razem 
o godzinie 10 rano, w biurze sędziego po- 
wiatowego w Milówce. 

Cena wywołania 150 złr. 

Wadyum 15 złr. 

M lówka 15 stycznia 1881. 

(1677 2—3) L. 235. 

Obwieszezenie licytacyi. 

O. k. sąd powiatowy ogłasza, iż celem 
zaspokojenia pretensyi Lwowski+go Zakładu 
kredytowego włościańskiego 150 zlr. w dro- 
dze egzekucyi przez publiczną lieytaeye sprze- 
daną będzie realność Jana Pawlusa pod |. 
153 w Milówce w trzech terminach 31 mar- 
e», 5 maja i 2 czerwca 1581, każdym razem 
o godzinie 10tej rano, w biurze sędziego po- 
wiatowego w Milówce. 

Cena wywołania 250 zdr. 

Wadyum 25 złr. 

Milówka 15 styeznia 1881. 

(1675 2—3) 

Obwieszezenie licytacyi. 

Q. k. sąd powiatowy ogłasza, 


zaspokojenia pretensyi Lwowski: go Zakładu 
kredytowego włościańskiego 250 złr. w dro- 


dze egzekucyi przez publiezną licytacyę sprze 


daną będzie realność Jana Piwowarezyka 
pod J. 11 w Żabnicy w trzech terminach 31 


marca, 5 maja i 2 czerwca 1881, 


Cena wywołania 450 złr. 
Wadyum 45 złr. 
Milówka 15 stycznia 1881. 


Głazeta Lwowska Nr. 54 z dnia 8 marca 1881, 


Si 


einig znajduj 
i rubrykę dochodów. 


— 


tw kwocie 105 zł. 22 et. 


L. 233. | 


iż celem | 
| (1664 2-3) Obwieszczenie. 


każdym 
albo dość wcześnie | razem o godzinie 10 rano, w biurze sędzie- 
|go powiatowego w Milówce. 


(1676 2—3) L. 234. 
Obwieszezenie licytacyi. 


zaspokojenia pretensyi Lwowskiego Zakładu 
kredytowego włościańskiego 100 złr. w dro- 
dze egzekucyi przez publiczną lieytacye 
sprzedaną będzie realność Macieja Żyrka pod 
L 12 w Zabnicy, w trzech terminach 31 
marca, 5 maja i 2 czerwca 1881, 
razem o godzinie 10 rano w biurze sędzie- 
go powiatowego w Milówce. 

Cena wywołania 250 złr. 

Wadyum 25 złr. 

Milówka 15 stycznia 1881. 

(1667 2—3) E d y Kk t. 

L. 5. O. k. sąd obwodowy w Nowym 
Syezu podaje do wiadomości, że na podsta- 
wie zapisu dłużnego aktem notaryslnym z 
dnia 1 kwietnia 1875 zdziałanego dozwala i 
rozpisuje w drodze dalszej egzekucyi powyZ- 
szego aktu celem zaspokojenia wierzytelno - 
ści Kasy Oszczędności miasta Nowego Sącza 
a to: 

1. kwoty 120 zł. z procentem zwłoki 
po 9 pre. od 1 maja 1875 do dniz zapłaty 
licząc, 

2. kwoty 120 złr. z procentem po 9 pre. 
od dnia 1 listopada 1878 do daia zapłaty 
licząc, 

8 kwoty 120 złr z procentem po 9 
pre. od dnia 1 maja 1879 do dnia zapłaty 
licząc, 

4. kwoty 120 złr. z procentem po 9 
pre. od dnia 1 listopada 1879 licząc, 

5. kwoty 60 złr. z procentem 

pre. od dnia 1 maja 1878 licząe, 
6. kapitału w kwocie 3000 Ar. z pro- 
centem po 9 pre. od dnia 1 maja 1880 do 
dnia zapłaty licząc dalej kosztów w kwotach 
14 zł. II ct. i 8 Ar. 62 ct. przyznanych 
niemniej kosztów egzekucyi miniejszem w 
kwocie 35 złr. 25 et. w. a. się przyznających 
kosztów z powodu interweneyi i stemplów 
w protokole oszacowania polikwidowanych, 
a obecnie w kwocie 6 złr. 80 ct. przyzna- 
nych noresz:ie kosztów niniejszej prośby w 
kwocie 18 złr. 38 et. się przyznających przy- 
musowg sprzedsź przez publiczną livytacyę 
realaości w Nowym Sączu pod l. k. 270 po- 
łożonej solidarny-h dłużników Marcelego i 
Matyldy małżonków Marciewiczów własnej, 
która to sprzedaż odbędzie sie w dwóch ter- 
minech t, j. 5 kwietnia i 10 maja 1881, 
każdym razem o godzinie 10 przedpołudniem 
w sali sądu tutejszego pod następującemi 
warunkami: 

1) Ta realacść sprzedaną będzie naj- 
więcej ofiarującemu ryczałtowo w stanie w 
t 


po 6 


2) Jsk» cenę wywołania stanowi się 
wartość szacunkową w ilości 10864 złr. 60 
et. w. a. a ta realność w wyznaczonych dwóch 
terminach niżej tej wartości szacunkowej 
sprzedaną nie będzie. 

3) Każdy z licytantów ma przed roz- 
poczęciem lieytieyi złożyć do rąk komisyi 
licytacyjnej wadyum w ilości 1037 złr. w. a. 
To wadynm ma być złożone albo w obliga- 
cyach publiezuyeh rządowych, lub krajowych 
na okazifela opiewających, albo w listach 
zastawnych c. k. uprzyw. Banku narodowego 
lub galicyjskiego towarzystwa kredytowego 
albo w obligacyach pierwszeństwa kolei przez 
c. k. rząd poręczonych, licząc takowe według 
kursu ostatniej gazety wiedeńskiej, wadyum 
przez najwięcej ofiarującego złożon> w go- 
towych pieniądzach zatrzymanem będzie ku 
zaspokojeniu obowiązków przez niego w moe 
niniejszych warunków lieytacyjnych przyje- 
tych, zaś w obligseyach złożone, zwróconem 
mu będzie po złożeniu jednej trzeciej części 
ceny kupna wedle ustępu 4go wadya zaś in- 
nych licytantów odbiorą ciż zaraz po ukoń- 
czeniu licytacji. 

Resztę warunków i akt opisania do- 
starczy registratura. 

C. k. sąd ob»odowy. 

Nowy Sącz dnia 8 stycznia 1881. 
(1680 2—3) E d y k t. 

L. 8231. W dniach 29 marca, 26 kwie- 
tnia i 24 maja 1881 każdym razem o godz- 
nie 10 rano odbędzie przymusowa publiczna 
sprzedaż reslno$et włeściańskiej pod J. kons. 
11/13 w Izbiskach położonej do Wawrzyńca 
i Katarzyny Gmyzów należącej, celem Seig- 
gnięcia wierzytelności zakładu kredyt. włośc. 
W. a. 

Cena szacunkowa wynosi 350 zł. 

Wadyum 35 zl. 

Protokół zastawniczego opisania, osza- 
cowania, tudzież bliższe warunki przejrzeć 
można w registraturze sądowej. 

C. k. sąd powiatowy. 

Radomyśl dnia 17 stycznia 1881. 


L. 944. C. k. sąd powiatowy w Do- 
bromilu ogłasza, że na zaspokojenie wierzy- 
telności Józefa Salomona Teuchera przeciw 
Antoniemu Maszezakowi w kwocie 30 zł. w 


dnisch 8 kwietnia, 6 maja i 10 czerwca | 


! 
| Ogloszenie licytacyi. 


bez poręczenia za obszar- 


dava nie została, to celem ułożenia ulżających 
warunków licytacyjnych wyznacza się termin 


Tylko na trzecim terminie nastąpi sprze- 


| daz poniżej ceny szacunkowej. 
C. k. sąd powiatowy ogłasza, iż celem | 


Nabywea obowiązanym będzie całą ce- 
nę kupna w 30 dniach po prawomocności 
aktu lieztaeyjnego w gotówce złożyć. 

Resztę warunków wolno w ts. registra- 
turze przeglądnąć, kuratorem wierzycieli u- 
stanowiono p. Antoniego Richtera z Dobro- 


każdym | mila. 


Dobromil 7 lut:go 1881. 
(1679 2—3) L. 237. 

C. k. sad powiatowy oglasza, iZ celem 
zaspokojenia pretensyi Lwowskiego zakładu 
kredytowego włościańskiego 150 złr., w dro- 
dze egzekucyi przez publiczną licytacyę sprze- 
dana będzie realność Józefa Witosa pod l. 
199 w Nieledwi, w trzech terminach 31 
marca, 5 maja i 2 czerwca 1881 każdym 
razem o godzinie 10 rano, w biurze sędzie- 
go powiatowego w Milówce. 

Cena wywołania 250. 

Wadyum 25 zł. 

Milówka 15 stycznia 1881. 

(1652 2—3) E d y K t. 

L. 9664. C. k. sad powiatowy w Rop- 
czycach podaje do publicznej wiadomości, 
iZ celem zaspokojenia pretensyi Galicyjskie- 
go zakładu kredytowego ziemskiego w Kra- 
kowie w kwocie 500 zł. w. a. z pn. odbę- 
dzie się w kancelaryi sądowej egzekueyjna 
publiczna sprzedaż realności pod l. 13 w 
Pietrzejowej położona Franciszka Górala dłu- 
żnika własnością będąca, ciało tabularne sta- 
nowiąca w 2 termiusch dnia 4 kwietnia i 
dnia 9 maja 1881 każdym razem o godzi- 
nie 10 rano. 

W pierwszych dwóch terminach resl- 
ność powyższa tylko za cenę szacunkową lub 
wyżej sprzedaną zostanie. 

Gdyby zaś na tych dwóch terminach sprze- 


na dzień 3 czerwca 1881 o godzinie 10) ra- 
no, do którego się wierzycieli hipotecznych 
wzywa z tem, że gdyby nie stawili się, uwa- 
¿ani będą za przystepujaeych do wniosków 
większości 

Cenę wywołania stanowi kwota 1000 
zł. w. a. przy braniu pożyczki jako wartość 
przyjęta. 

Wadyum wynosi 100 zł. w. a. 

Eestrakt tabularny można przejrzeć w 
tut. sądowej registraturze. 

Dla wierzycieli niewiadomych ustan 
wia się kuratora p. Karola Kesslera w R 
czycach. 

Ropczyce 29 stycznia 1881. 
(1336 2—3) P bwieszeaemie. 7 ' 

L. 7029. O. k. sąd powiatowy w Lu 
baczowie podaje niniejszenf do powszechn 

wiadomości, że na dsiu 8 kwietnia, 6 maj: 
i 10 czerwca 1881 odbędzie się w sądzie tu- 
tejszym każdym razem o godzinie 10 przed 
południem przymusowa sprzedaż w drodze 
publicznej lieytaeyi realności pod l. 26 sub. 
r. 15 i 46 w Lukaweu położonej, ciała ta- 
bularnego niestanowiącej, Antoniny i Fran- 
eiszka Piotrowskich własnej, w sprawie i na 
rzecz banku włościańskiego pto. 878 zł. 92 
et, w. A. pod warunkami: 

a) Cenę wywołania stanowi kwota 1000 
zł. w. a jako wartość tej realności. 

b) Wadyum wynosi 100 zl. w. a. 

e) Na pierwszych dwóch terminach re- 
alność ta tylko za lub wyżej ceny szacunko- 
wej, zaś na tizecim terminie także i niżej 
ceny wywołania sprzedaną zostanie 

Resztę waruaków lieytaeyjnych przej- 
rzeć można w tusądowej registraturze w go- 
dzinach urzędowych. 

O czem chęć kupna mających zawia- 
damia sie. 

Z e. k. sądu powiatowego. 

Lubaczów dnia 13 grudnia 1881. 

ı (1293 2—3) E d y k t. 

I L. 7185. O. k. sąd powiatowy tutejszy 
Jako władza pertraktująca spadek po zmar- 
|; łym daia 15 listopada 1869 Joelu Bierze, 
(wzywa niniejzzem nieznanego z miejsea po- 
| bytu Herscha Biera, brstanea spadkodawcy po 
| bracie tegoż Eizyku Bierze jako powołanego z 
| ustawy spadk.bieree, ażeby w przeciągu 1 ro- 
ku od daty niniejszego edyktu zgłosił się w 
sądzie tatejszym i wniósł deklarzcyę do spad- ` 
ku, gdyż inaczej przeprowadzoną zostanie 
pertraktacya spadku z oświadczonymi spad- 
kobiereami i z ustanowionym dla niego ku. 
ratorem Dr. Feliksem Hónigsmannem adw. 
we Wiedniu. 

Mikołajów dnia 10 lutego 1881. 
| (1438 2—3) E d y kt. ; 

L. 5105. C. k. sąd powiatowy w Ra- 
dymie przeprowadzi na dniu 7 kwietnia, 9 
maja i 8 czerwca 1881 zawsze o 10 godzi- 
nie rano egzekueyjna licytacye kilku real- 
|ności położonych w Nienowicaeh niestano 
| wiących ciała hipotecznego Stefana Kołodzie- 
ja własnych a to pod Nr. 11 18 i 76 na 
i rzecz Borucha Reissberga pto 30 złr. z pn. 
Cenę wywołania stanowi eena szacun- 


| 
| 
| 


1881 publiczna sprzedaż realności pzd L 50 kowa 208 zł. 


i 51 w Smolnicy położonej każdym razem | 
jo godzinie 10 rano w kancelaryi tutejszego | 


| 


sądu z ceną wywołania 1600 zł., a zakładem | sądzie. 


160 zł. przeprowadzeng będzie. 


Wadyum 21 złe. 
Resztę warunków wolno przejrzeć w 


Radymno 22 stycznia 1881. 
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(1391 3—3) Obwieszczenie. 

L. 363. O k. sąd powiatowy w Szezer- 
cu w skutek odezwy sądu krajowego lwow- 
skiego z 8 stycznia 1851 l. 58719 przedsie- 
weźmie celem wydobycia reszty kapitału 
544 zł. 55 ct. z pu. e. k. uprzyw. galicyj. 
akcyj. Bankowi hipoteeznemu we Lwowie od 
Piotra i Katarzyny Ganz, tudzież Dwoiry 
Schscht się należącej przymusową licytacyj- 
ną sprzedaz realności pod l. I w Nikanka- 
wiraeh w staro twie lwowskim położonej, 
wykazem  bipotecznym gminy Nikankawice 
J. 22 objętej, ciało tabularze stanowiącej w 
dniach 7 kwietnia, 12 maja i 28 czerwca 
1851 każdym razem o godzinie 10 rano W. 
tusądowej kancelaryi. 

Cenę wywołania stanowi wartość przy 
udzielenia pożyczki przyjęta 1600 zł, 

Wadyum wynosi 160 zł. 

Jeżeli na powyższych terminach reai- 
ność rzeczona za łub wyżej ceny szacunko- | 


| 
ułożenia warunków ułatwiających termin na | 
| 


dzień 28 czerwca 1881 godzine' 8 po po- 
łudniu. 

Resztę warunków lieytaeyjnyeh i wy- 
ciąg tabularay przejrzeć można w tut. sąd. 
registraturze, 

Dla wierzycieli, którzy prawo zastawu 
po 29 listopada 1880 uzyskali i Ltórymby 
uchwała licytacyjna doręczoną być nie mo- 
gla, ustanawia się kuratora w osobie p. Fi- 
lipa Simona z Szezerea. 

Szezerzer, dnia 24 stycznia 1881. 


(1632 8 —3) F d y k ú 
L. 55506. O. k. sąd krajowy we Lwo- 
wie dia spraw cyw. oznajmia, Ze nad 


Józefą Windisch, właścicielką realności we 
Lwowie, z powodu choroby umysłowej ku 
ratela zawieszoną, i kuratorem adwo/at Dr. 
Ernest Till ustanowionym zostaje, 

Lwów 19 lntego 1851. 
(1394 3—3) E d y k t. 

L. 4182, C. k. sąd powiatowy w Za- 
łoścach podaje do wiadomości, iż celem 
ściągnięcia pretensyi Anny Geller w kwocie 
60 zł. w. a. z pa. na dniu I kwietnia, na 
dniu 6 maja i na dniu 8 czerwca 1881 ka. 
żdym razem o godzinie 10 przed południem 
w tutejszosądowym budynku lieytacya real- 
ności nietabularseej pod |. 862 w Załoś- 
cach położonej, masy leżącej, Franciszka 
Wajdy własnej, wedle protskołu z dnia 22 
stycznia 1578 do J. 1072 opisanej z chaty 
nieszkalnej, ogrodu i pól w przestrzeni o- 
oło 6 morgów składającej się łącznie na 
30 zł. oszacowauej, z tem przeprowadzoną 
ostanie, iż przy trzecim terminie nawet ni 
ej ceny szacunkowej sprzedaną będzie. 

Cenę wywołania stanowi kwota 330 
EI. a. w. 
Wadyum wynosi 33 zł. w. a. 
Resztę warunków i akt oszacowania 
przejrzeć można w I. 8. ;egistraturze. 

ałeśce, 30 września 1580. 

(1383 3—3) E d y h t. 

L. 856. Wzałatwieniu protokołu dto 8 
b. m. w sprawie egzekucyjnej Dawida Hop- 
fingera przeciw Salamonowi Ratz o 1000 zł. 
spisanego w celu ułożenia ł»twiejszych wa 
runków  licytacyjnych wyznacza sie trzeci 
termin do licytacyjnej sprzedaży folwarku 
Dąbsa a względnie praw Salomonowi Ratz 
nań przysłagujących w powiecie tutejszym 
położonego na dzień 5 kwietnia 188] o go- 
dzinie 10 rano w tutejszym sądzie odbyć 
się mający pod warunkami tut. uchwałą 
z dnia 2 grudnia 1880 J. 7652 ustanowione- 
mi i edyktem z tegoż dnia głoszonemi 7 temi 
atoli zmianami, iż na tym terminie folwark 
a względnie prawa doń przysługujące Sala- 
monowi Rstz nawet poniżej ceny szacunko— 
wej sprzedane będą, iż wadyum z lOciu na 
5 procent ceny szacunkowej się zniża i że 
E n obowiązany bedaie w 14 dni po 
prawomocności zatwierdzenia akta lieytacyi 


złożyć połowę ceny kupna do depozytu są- | 


dowego, rozumie się z wrachowaniem złożo- 
nego wadyum, drugą zaś połowę ceny kupna 
w l4tu doiach po prawomocności wydać sie 
mającej tabulı płatn'czej porządek zaspoko- 
jenia wierzycieli hipot-ezuyeh ustanawiającej 
poczem dopiero nabywcy dekret własności 
wydany i na żądanie i własny koszt we 
fizyczne posiadsnie kupiony folwark oddanym 
będzie, wszystkie zaś długi hipoteczne ze 
stanu biernego tego folwarku wyekstabulo- 
wane i na cenę kupna przeniesione. 

Wolno atoli będzie nabywcy złożyć dru- 
gą pclowe ceny kupna nawet przed wyda- 
niem tabuli płatniczej, w którym to razie 
dekret własności i fizyczne posiadanie przed- 
miotu kupionego na żądanie i koszt nabyw- 
cy wydano a względnie oddane zostaną, 

Rzeszów 10 lutego 1881. 

(1057 3—3) E d y kt. 

L. 65612. W celu powiększenia staeyi 
kolei lwowsko-czerniowieckiej w Siechowie 
potrzeba zająć z przyległych grantów 4939/48 
metrów kwadratowych. Szczegółowy opis 
tych gruntów wyłożony zostanie w urzędzie 
gminnym i u przełożonego obszaru dwor- 
skiego w Sieehowie, po”ząwszy od 13 do 26 
marca 1881 dla publicznego przejrzenia. 

Zarzuty przeciw wymierzonemu wy- 
wlaszezeniu wniesione być mogą najdalej do 
81 marea 1831 pisemnie lub ustnie w Iwow- 


1881 przy komisyi reambulacyjnej, które się į sprzedaż realności 


na tym dniu w Siechowie o godzinie 9 z 
rana zbierze. 


wiadomości. | 

We Lwowie, dnia 22 lutego 1881. 
(1651 3—3) Obwieszczenie. 

L. 1547. Ces. król. sąd obwodowy 
tarnowski niniejszym edyktem wiadomo czy- 
ni, iż p Markus Wind przeciwko p. Maryi 
Bielewicz, właścicielce dóbr we  Wielopolu, 
w dniu 8 listopada r. z l. 1489 o zapłace- 
nie 235 zł. 41 ct. w a. pozew wniósł i ta- 
kowy do postępowania sumarycznego został 
zadekretowany. 

Ponieważ pobyt zapozwanej nie jest 
wiadomy przeznaczył tutejszy sąd do zastęp: 
stwa na koszt i niebezpieczeństwo zapozwa- 
nej tutejszego adwokata dr. Psarskiego z 
substytucyą adwokata dr. Gałeckiego naku- 
ratora, z którym wniesiony spór przepro- 
wadzonym będzie 

Tym edyktem przypomina się zapozwa- 
nej, ażeby przy terminie dnia 18 marca 
1881 albo się sama osobiście stawiła, albo 
potrzebną ioformacyę przeznaczonemu  za- 
stępcy udzieliła, lub też innego obrońcę o- 
brała i tutejszemu sądowi ozuajmila, inaczej 
7 jej opóźnienia wyuikajıce skutki sama 80- 
bie przypisaćby musiała. 

W Tarnowie, dnia 10 lutego 1581. 
(164023—3) Obwienzezenie, 

L. 10869. O. k. sąd powiatowy miej. 
del. w Złoczowie podaje do wiadomości, że 
w sprawie Emanuela Weiagarten jako pra- 
wonabywcy Iwana Jablońskiego przeciw 
Hryniowi Jabłońskiemu o 46 zł. 68 et. W. a 
z pn. odbędzie się w tusądłowym gmachu w 
dniu 29 murca, 29 kwietnia i 15 maja 1581 
każdym razem o godz. 10 przed południem 
publiczna egzekucyjna sprzedał realności 
pod nr. 54 w Rykowie położonej. 

Oena szacunkowa 90 zł. 

Poręczne 9 zł. a. 

Złoczów, dnia 26 listopada 1880, 
(1654 3—3) E dy K üt 

L. 3596, W dniach 24 marca, 26 kwiet 
nia, 24 maja 1851 o 10 rano przeprowadzo- 
ną zostanie przymusow» publiczna sprzedał 
resluosei włościańskiej, pod J. k. 14 i 15/16 
w Woli wadowskiej położonych ciała tabu- 
larnego niestanowiących, a do dłużników 
Józefa Kapinosa, Jana Kapinosa i Wojciecha 
Strycharza należących, a to celem ściąguięcia 
wierzytelności Isaka Wolfa w kwocie 40 ur, 
w. a. 7 pn, 

Cena szacunkowa realności pod l. k. 
14 wynosi 530 złr. | 

Wadyum 53 adr, 

Realności »a$ pod J. k. 15/16 78 

Wadyum 73 złr. w. a. 

Akt zastawniezego opisania oszucowa- 
nia, tudzież bliższe warunki lieytacyjne przej- 
rzeć można w registraturze sądowej. 

U. k. sąd powiatowy. 

Radomyś! dnia 12 lutego 1881. 
(1639 3—3) E d y K t. 

L. 984. Sąd obwodowy w Nowym Ną- 
czu rozpisuje, celem ściągnienia należącej 


w, 


0 zr. 


8 


skim e. k. starostwie, a w dniu 2 kwietnia | każdym razem o godzinie 10 rano publiczna 


Oo się niniejsz:m podaje do publicznej | Sanetry własnej. 
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w Zabłociu pod Nr. O. 
16 położonej, z domu murowanego, ogrodu 
i kilku niwek grunta się składającej, Józefa 


Cena wywołania 870 zlr. 

Wadyum 87 złr. 

Reszte warunków licytacyjnych, proto- 
kół zastawniczego opisania i oszacowania 
przejrzeć można w tut. sąd. registraturze. 

Zywiee dnia 31 stycznia 1881. 

(1652 3—3) E dy K t. 

L. 33741. Dnia 5 kwietnia, 9 maja i 
dnia 9 czerwca 1881, o godzinie 10 rano, 
odbędzie się w tutejszym sądzie publiczna 
sprzedaż realności pod l. kons. 185 w Babi- 
nie położonej, wykazem hipotecznym 1. 38 
objętej w sprawie Herscha L:udaua przeciw 
Michałowi Kuzbytowi o 229 zł. z pn. 

(ena wywołania wynosi 1053 zlr. 

Wadyum 106 Ar. 

Przy pierwszych dwu terminach real- 
ność tylko za lub wyżej ceny wywołania, 
przy trzecim nawet poniżej takowej sprze- 
daną będzie, 

Resztę warunków lic; tacyjnych wolno 
w tutejszosądowej registraturze przejrzeć. 

C. k. sąd powiatowy miej. dal. 

Sambor dnia 30 listop da 1880. 
(1649 3—8) Edykt 

L. 1390. O. k. sąd obwodowy w Koło- 
myi obwieszeza, Że us podstawie uchwały 
e, k. sądu krsjowego we Lwowie z dnia 9 
października 1850 1. 40162 odbędzie się w 
zabudowaniu sądowem na dniu 30 marca 
1881 o godzinie 10 przed południem pu- 
bliczna dobrowolna sprzedaż realności pod 
J. k. 17/15 w Kołomyi na przedmieściu kuc- 
kiem położonej. 

Cen wywołania j st cena szacunkowa 
5400 Ae. w. a. realność jednak także niżej 
tej ceny lecz nie niżej jak za 5000 zł. sprze 
daną będzie, 

Reszta warunków przejrzaną być może 
w tusądowej registraturze, 

Kołomyja 17 lutego 1881, 

(1650 3—3) E d y k t. 

L. 1546. C. k. sąd obwodowy w Tar- 
nowie podaje do wiadomości, że Markus 
Wind przeciw niewiadomej z miejsca pobytu 
Maryi Bielewiezowej o zapłacenie sumy 77 
zl. 18 et. w. a. skargę wniósł, w skutek 
której termin do rozprawy sumarycznej na 
dzień 15 marca 1881 o godzinie 10 z rana 
wyznaczonym i kuratorowi dla tej pozwanej 
w osobie adwokata dra Gałeckiego ze sub- 
substytueya adwokata dra Busia ustanowio- 
nemu doręczony został, 

f Tarnów, dnia 16 lutego 1881. 

(1510 —3 Edy K t. 

L. 7821. Dnia 19 kwietnia, 17 maja 
28 czerwca 1881, każdym razem o godzinie 
10 rano odbędzie się publiczna sprzedaż re- 
alności pod |. k. 223 w Okocimie wykazem 
hipotecznym 223 objętej masy spadkowej 
Macieja Kubali własnej 
Westreicha celem zaspokojenia 48 złr. 

Cena szacunkowa 115 ale 

Wadyum 11 złr. 50 et, 

Akt oszacowania i warunki licytacyjne 


się e. k. uprzyw. galic. akcyjnemu Bankowi | przeglądnąć można w registraturze. 


hipoteeznemu we Lwowie od Martyana i Te- 


resy Gerzów sumy 9959 Ar. 72 ct. w. a. 


j 


f 
1 


wraz z proceutem 7 pre. od 24 lut-go 1880 
bieżącym i kosztami w kwocie 10 Ar. 42 et. : 


w. a. przyznanemi 


przymusową sprzedaj ` 


przez publiczną lieylacse obe Gierowy we- | 


die Dom. 455 n. 231 poz. 11 haer. Marey- 
ana i Teresy Gerzów własnych na dzień 19 
kwietofa, 18 maja i 22 czerwca 1881, kaz- 
dym razem o godzinie tOtej z rana w c. k, 
sądzie «bwodo»ym w Nowym Sączu pod 
następującemi warunkami: 

1. Licytacya ta odbędzie się ryczałtowe: 

2. Gene wywołania stanowi Wartość 
tych dóbr przy udzieleniu pożyczki banko- 
wej przy eta w sumie 21921 złe. 50 et. w. a. 

3. Wadyuia wycosi 2192 zł. w gotów- 
tee lub w papierach wartościowych 
| 4. Gdy dobra te w powyższych termi- 
| uach za cenę wywołania lub wyżej iejże 
| sprzedane nie zostały natenczas dla ułożenia 
| ułatwiających warunków wyznacza sie ter- 
min sądowy na dzień 22 czerwca 1881 o 
i godzinie 4tej popołudniu z tem oznaj | ieni»m 
it niestawający na terminie wierzyciele hi- 
; poteeani jako do większoś.i głosów przystę- 
| pujący uważani będą. 
| 5 Wyeisg bipoteezny Iech dóbr i resztę 
(warunków w tutejszej regisiraturze przej- 
'rzeć lub odpisać można. 

O tem zawiadamia się wierzycieli, kto- 
rymby u'hwzła dozwalająca l'eytaeye z ja- 
, kiegokolwiex powodu doręczona być nie mo- 
gla i którzyby po dzień 8 lntego 1881 pra- 
wo zastawu sa dobrach Gierowa nabyli do 
rąk kuratora Dr. Jarosza z zastępstwem Dr. 
Zelechowskiego. 

C. k. sąd obwodowy. 

Nowy Saez dnia 19 lutego 1881. 
(16443 3) Ed y k t. 

L. 8928. C. k. sąd powistowy w Żyw- 
eu ogłasza, iż celem raspokojevia preteusyi 
Katarzyny Biernatowej w kwocie 100 złr. 
z pn. odbędzie się w tutejszym sądzie po- 
wiatowym w dan 30 marca 1881, w dniu 
29 kwietnia 1881 i w dniu 31 maja 1881, 


U. k. sąd powiatowy. 

Brzesko dnia 80 grudnia 1880. 
(1645 3—8) Ogloszenie. 

L. 5334. O. k. sąd powiatowy w Rud- 
kach podaje do wiadomości, że celem zaspokoja 
nia sumy 100 zł z kosztami 6 zł, 2 ct., 
zł. 36 ct., 8 zł. 86 et, 3 zł 50 ct. i 6 zł 
46 ct. jedaakowo2 po potrąceniu kwoty 50 
zł. pezez Hryńka Mamczak przeciw Piotro- 
wi Gedz wywalsz nej, odbędzi» się dnia 4 
kwietnia, 4 maja i 8 czerwca 1881 o godzi- 
nie 10 przed południem publiczna sprzedaż 
realności pod J. 50 w Rozdział wiecach po- 
łożonej pod waruukami już poprzednio uchwa- 
łą z dnia 31 lipea 1479 1. 2281 ogłoszo- 
nymi 

Rudki 20 stycznia 1881. 

(1206 3—3 Ed y k t. 

L. 155. C. k. sąd powiatowy w Miel- 
nicy w sprawie Juliana Zielskiego jako spad- 
kobierey Eliasza Zielskiego przeciw Piotro- 
wi Klucowi pto. 99 zł. w a. 2 pn. chęć ku- 
pienia mającym niniejszym edyktem wiado- 
mo czyni, że na dniu 12 kwietnia, 10 maja 
i 7 ezerwea 1881 każdym razem o godzinie 
1! rano realność dłużnika pod l. k. 99 w 
Horoszowie położona, za świadectwem księgi 
głównej gminy Horoszowa | 234 wykazu 
hipotecznego, ciało tabulsrae stanowiąca, z 


wych 255/2, 558 1009/2, 
1577/2, 1669/1 i 1923/1 składająca się, po- 
wyższej rretensyi za bipotekę służąca, na 


jet. i 8948 zlr. 9 ot. dla z miej 


na rzecz lzraela ` 


1129/1, 1199/1, | (1392 3—3) 


(1202 3—3) Obwieszczenie. 

L. 17972. C. k. Sad obwodowy Tarnow- 
ski niniejszym edyktem wiadomo czyni, iż 
p. Bernhard Bing przeciw Janowi Drozdow- 
skiemu podaniem depr. 3 października 1880 
J. 13529 wekslową skargę wniósł i o pomoc 
sądową prosił w skutek czego uchwałą ts. 
z 9 października 1380 1. 18829 nakaz zapla- 
ty sumy 400 zł. w. a. wydano. 

„ Ponieważ pobyt zapozwanego nie jest 
wiadomym przeznaczył tutejszy sąd dla za 
stępstwa na koszt i niebezpieczeństwo zapo. 
zwanego tutejszego adwokata Dr. Malawskie- 
go z substytucyą adwokata Dr. Gałeckiego 
na kuratora, z którym wniesiony spór we- 
dług ustawy eyw. dla Galieyi przepisanej 
przeprowadzonym będzie. 

Tym edyktem przypomina się zapozwane- 
muażeby w przeznaczonym czasie, albo potrze- 
bne dokumenta przeznaczonemu zastępcy u- 
dzielił; lub też innego obrońcę obrał i tutej- 
szemu sądowi oznajmił, ogólnie do bronie- 
nia prawem przepisanych środków użył, inaczej 
z jego opóźnienia wynikające skutki sam so- 
bie przypisaćby musiał, 

W Tarnowie dnia 18 stycznia 1881. 
(1201 3—3) Obwieszczenie. 

L. 17974. O. k. sąd obwodowy Tarnow- 
ski niniejszym edyktem wiadomo czyni, iż 
p. Bernhard Bi g przeciw Janowi Drozdow- 
skiemu podaniem de praes. 9 października 
1880 J. 18828 wekslową skargę wniósł i o 
pomoc sądową prosił w skutek czego wyda- 
nym został nakaz zapłaty sumy 800 zł. w. 
a. uchwałą ts z9 października 1880 J. 13828. 

Ponieważ pobyt zapozwanego nie jest 
wiadomym, przeznaczył tutejszy sąd dla za- 
stępstwa na koszt i niebezpieczeństwo zapo- 
zwanego tutejszego adwokata Dr, Malawskie: 
go z substytucyą adwokata Dr. Galeckiego 
na kuratora, z którym wniesiony spór We- 
dług ustawy cyw. dla Galicyi przepisanej 
przeprowadzonym będzie, 

Tym edyktem przypomina się ZAPOZWA- 
|nemu, ażeby w przeznaczonym czasie, albo 
| potrzebna dokumenta przeznaezonemu zastęp- 
cy udzielił, lub też innego obrońcę obrał, i 
tutejszemu sądowi oznajmił, ogólnie do bro- 
| nienia prawem przepisanych środków nżył, 
(inaczej z jazo opóźnienia wynikające skutki 
sam sobia przypisaćby musiał, 
| W Tarnowie dnia 13 stycznia 1851. 
| (1834 83—83) E d y k t. 
| L. 762. O. k. sąd powiatowy w Brze- 
‚banach ustanawia w sprawie egzekueyjnej 
e, k. uprzyw. galic, akcyjnego Banku hipo- 
 tercznego przeciw Med. Dr. Joachimowi Hor- 
‚dynskiemu pto. 396 złr. 90 ot. 3 6 złr. 90 
poby 
niewiadomego Med, Dr. Joachima use 
| tkiego kurstorem Adw. Dr. Henryka Finkel- 
steina celem doręczenia tusądowej uch wały 
z dnia 10 listopada 1880 J. 9791 tudzież 
dalszych zapaść majacych uchwał i zawiada- 
mia o tem Med. Dr. Joachima Hordyńskiego 


niniejszym edyktem. 
Brzeżany 5 lutego 1881. 
(1620 3—3) Ogloszenie. 
L. 613. Mikołaj Piuchtij rolnik z Bog- 
danówki został marnotrawcą uznany a Wa- 
syl Calik tegoż kuratorem ustanowiony, 
U. k. sąd powiatowy, 
| Nowesioło dnia 24 lutego 1881. 
0616 3—3) Ed y k t. 
| L. 39231. C. k. sąd powiatowy miejs- 
| ko delegowany w Krakowie czyni wiadomem, 
| że Ascher Unger w Krakowie uznanym zo- 
i stał za umysłowo niedołężnego i że kurato- 
rem jego ustanowionym został Aron Unger. 
| Kraków 31 grudnia 1881. 
(1209 3—3) «dbwieszczenie. 
t L. 18243. O. k. sąd powiatowy w Stry- 
ju uwiadamia z Życia i miejsca pobytu nie; 
| znanego Hersza Benziona Bergmana, że pod 
dniem 28go grudnia 1880 1 18243 wniósł 
| Naftali Halpera prośbę o zaintsbulowanie go 
|za właściciel» sumy 1638 złr. w.a, z ws zyst- 
| kiemi przynależytościami pochodzącej z wiek- 
szej sumy 4000 ztr. m. k. Dom. X. pag. 
| 446 n. 29 on. na rzecz Ohsje Sary Nussen- 
baum w,stsnie biernym połowy realności 
‚Nr. 110 m. w Stryju jak Dom. II. pag. 
438 n. 10 haer. Hersza Bensiona Bergmana 
własnej ciężącej. 
, Uchwała powyższą intabulacyę dozwa- 
| lająca ustanowiun=mu kuratoro wi p. adw. Dr. 
| Fruehtmanowi doręczona została z którym 
| się H. B. Bergman znieść lub innego peł- 
 nomosnika wyznaczyć powinien, inaczej z 
| zaniedbania tego wynikłe skutki sam sobie 


| przypisać będzie musiał, 
parceli budowlanej 259 i z pareel geunto- | 


Stryj dnia 15 stycznia 1881. 
E d y k t. 

L. 409. C. k. sad powiatowy w Tłu- 
maczn zawiadamia, iż dnia 18 lutego 1879 


ostatnim terminie nawet niżej ceny szacun- | zmarł Fedor Zahajko w Kolińcach z pozosta- 


kowej i wywołania 845 złr. sprzedaną zo- 
stanie. 

Wadyum wynosi 85 zł. 

Ekstrakt tabnlarny, akt oszaczowania i 
warunki licytacyjne leżą w registraturze. 

Dla wierzycieli hipotecznych, którzyby 
po 11 czerwca 1879 do tabulı weszli, lub 
którymby uch ala niniejsza z jakiegokolwiek- 
bądź powodu doręczoną nie została, ustano- 
wiono kuratorem Emila Rada z Mielaiey. 


Mielnica 22 stycznia 1881, 


wieniem ostatniej woli. 

Sad, nie znając pobytu spadkobiercy 
Tomka Zahajka, wzywa go, żeby w przeciągu 
jednego roku licząc od duia wyrażonego zgło- 
sił się w tymże sądzie i wniósł oświadczenie 
przyjęcia spadzu, w przeciwnym bowiem ra- 
zie spadsk byłby przeprowadzony zdziedzi- 
cami zgłaszającymi się i z kuratorem Alfre- 
dem Ornsteinem notaryuszem dla niego usta- 
nowionym, 

Tlumaez duia 21 marca 1880, 
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über Die 


Regelung der Grundfleuer 


wirkſam 


für die im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder. 


Wien. 
Druck der kaiſerlich-königlichen Hof- und. Staatsdruckerei. 
1870. 


Geſetz vom 24. Mai 1869, 


über die Regelung der Grun dſtener. 
Für die im Reichszrathe vertretenen Königreiche und Länder. 


Mit Zuſtimmung beider Häuſer Meines Reichsrathes finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


I. Abſchnill. 
Allgemeine Grundſütze. 


S M 
Grgenfłant der Grunbfieuer. Der Grundſteuer unterliegen alle Grund- 
oberflächen, welche im Wege der landwirth— 
ſchaftlichen Bodeneultur benützbar find, und 
zwar auch dann, wenn ſie dieſer Benützung 
durch eine die Steuerfreiheit nicht begründende 
Widmung entzogen ſind. 
Š. 2. 
Grundſteuerbefretungen. Von der Grundſteuer ſind befreit: 

1. Unproductive Grundflächen. 

2. Sümpfe, Seen und Teiche, in ſoferne 
fie nicht land wirthſchaftlich cultivirt werden 
und weder durch Fiſcherei, noch durch Rohr— 
ſchlag oder Gewinnung von Torf einen 
Ertrag abwerfen. 

3. Die öffentlichen Fuß und Fahrwege, 
Leinpfade und Straßen, Ortsplätze, Kirchen— 
plätze und Gäſſen, dann die zu öffentlichen 
Zwecken dienenden Canäle und Waſſerleitun. 
gen und das Bett der Flüſſe und Bäche. 

4. Oeffentliche Beerdigungsplätze, info- 
lange dieſelben keine andere Widmung erhalten. 

5. Die Bauarea und die Hofraume. 

6. Die zur Bereitung des Meerſalzes 
beſtimmten Grundflächen. 

§. 3. 
Zeitliche Befreiung von der Grundſteuer. Eine zeitliche Steuerbefreiung von der 
Grundſteuer findet ſtatt bei öden oder durch 
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Feſtſtellnng und Wepartition ber Grunbfleuer. 
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Dteínertrag, 


Beſtimmung wegen Steuernachlaſſen bei Unglücksfällen. 
Beginn der Steuereinhebung auf Grund dieſes Geſetzes. 


Elementarereigniſſe unproductiv gewordenen 
Grundſtücken, welche durch Beurbarung pro— 
duetiv gemacht werden, auf die Dauer von 
10 Jahren, bei neuen Anlagen von Hochwäl— 
dern jedoch von 25 Jahren von dem der voll- 
endeten Urbarmachung nachfolgenden Jahre. 

Die im Wege des Geſetzes feſtgeſetzte 
Grundſteuerhauptſumme wird ' nach Verhältniß 
des ermittelten Reinertrages der ſteuerpflich— 
tigen Objecte auf die einzelnen Länder, bezie- 
hungsweiſe einzelnen Steuergemeinden und 
einzelnen Grundſtücke, gleichmäßig vertheilt. 

Š. 5. 

Als Reinertrag ift anzuſehen der nach 
Abzug der Bewirthſchaftungs- und Gewin— 
nungskoſten vom Rohertrage verbleibende 
Ueberſchuß, welcher von den benützbaren Grund— 


ſtücken nachhaltig erzielt werden kann ($, 19). 


Dieſer Reinertrag wird im Wege einer 
Ab, und Einſchätzung ermittelt. 

Der Culturzuſtand der Grundſtücke iſt 
bei der zum Zwecke der Ermittlung des Rein— 
ertrages ſtattfindenden Abſchätzung durchweg 
als ein mittlerer (gemeingewöhnlicher) angu 
nehmen. 

Auf Eigenthumsverhältniſſe und auf den 
wirthſchaftlichen Zuſammenhang der Grund: 
ſtücke mit anderen Grundſtücken oder gewerb— 
lichen Anlagen wird keine Rückſicht genommen. 

Die auf den Grundſtücken haftenden 
Laſten und Abgaben, dann die damit verbun— 
denen Rechte bleiben gleichfalls außer Betracht. 

S. 6. 
Die Beſtimmung über Bewilligung von 


"echt 
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Steuernachläſſen bei Unglücksfällen, dann in 27^ 


Betreff der Evidenzhaltung des Grundſteuer— 
Kataſters, ſowie die Feſtſetzung des Zeitpunctes, 
von wo ab die Einhebung der Grundſteuer 
nach den durch dieſes Geſetz beſtimmten Grund— 
lagen zu erfolgen hat, wird durch beſondere 
Geſetze feſtgeſtellt werden. 


(Sentralleitung. 


IL. Abfehnilt. 
Ausführende Organe. 
Kg 

Die oberjte Leitung des Abſchätzungs— 
geſchäftes führt der Finanzminiſter, welcher zur 
Ueberwachung der Schätzungsarbeiten in den 
einzelnen Kronländern Centralinſpectoren be- 
ruft. 

Unter dem Vorſitze des Finanzminiſters 
oder deſſen Stellvertreters wird eine Central— 
commiſſion mit entſcheidender Stimme zu 
dem in dieſem Geſetze ($. 39) vorgezeichneten 
Zwecke gebildet. 

Die Centralcommiſſion beſteht außer dem 
Vorſitzenden noch aus 36 Mitgliedern, wovon 
12 Mitglieder einſchließig der Gentralinfpecto- 
ren der Finanzminiſter beruft, 6 Mitglieder 
das Herrenhaus und 18 Mitglieder das Ab— 
geordnetenhaus auf die Dauer des Abſchätzungs— 
geſchäftes wählt. Die Wahl der durch das Ab- 
geordnetenhaus zu wählenden Mitglieder erfolgt 
in der Weiſe, daß für Böhmen und Galizien je 
2 Mitglieder und für die übrigen im Reichs. 
rathe vertretenen Königreiche und Länder je 
Ein Mitglied durch die Abgeordneten dieſer 
Länder gewählt werden, wobei die Abgeord— 
neten für Trieſt und Iſtrien eine Wahlgruppe 
bilden. Für die Mitglieder der Centralcom— 
miſſion ernennt der Finanzminiſter und wählen 
das Herren- und Abgeordnetenhaus, letzteres 
in der oben bezeichneten Weiſe, auf die Dauer 
des Abſchätzungsgeſchäftes eben ſo viele Erſatz— 
männer. Beide Häuſer des Reichsrathes ſind 
bei ihrer Wahl nicht auf Mitglieder des be- 
treffenden Hauſes beſchränkt. 

Als Referenten der Centralcommiſſion 
fungiren, falls die Centralcommiſſion für eln= 
zelne Fälle nicht etwas anderes beſchließt, die 
vom Finanzminiſter hiezu beſtellten Finanz 
organe, welchen jedoch, falls fie nicht Mitglie- 
der der Commiſſion ſind, kein entſcheidendes 
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Landescommiſſion. 


Stimmrecht zuſteht. Die Centralcommiſſion hat 
das Recht, erforderlichen Falles Sachverſtän— 
dige mit berathender Stimme beizuziehen. 

Š. 8. 

Für die Ausführung des Schätzungs— 
geſchäftes in jedem Kronlande wird in der 
Regel unter dem Vorſitze des politischen Landes 
chefs oder deffen Stellvertreters eine Landes 
commiſſion gebildet, welche außer dem Vor— 
figenden noch aus ſechs bis zehn Mitgliedern 
mit entſcheidender Stimme zu beſtehen hat, 
wovon die eine Hälfte der Finanzminiſter, und 
zwar mindeſtens zur Hälfte aus den Grund— 
ſteuerträgern des Landes, beruft, die andere 
Hälfte die betreffende Landesvertretung wählt. 

Für bie Commiſſionsmitglieder werden 
vom Finanzminiſter, beziehungsweiſe von der 
bezüglichen Landesvertretung, Erſatzmänner in 
gleicher Anzahl und auf gleiche Weiſe beſtimmt. 

Der Referent der Landescommiſſion wird 
vom Finanzminiſter ernannt, hat jedoch, wenn 
er nicht Mitglied der Commiſſion iſt, kein ent. 
ſcheidendes Stimmrecht. Die Landescommiſſion 
kann für einzelne Fälle auch beſondere Refe— 
renten beſtellen und hat das Recht, erforder— 
lichen Falles Sachverſtändige mit berathender 
Stimme beizuziehen. 

Die Landescommiſſion hat neben den ihr 
in dieſem Geſetze beſonders beigelegten Befug— 
niſſen und Obliegenheiten die gleichmäßige 
Ausführung des Ein- und Abſchätzungs— 
werkes in dem Kronlande zu überwachen und 
zu dieſem Behufe fid) durch Entſendung ihrer 
Mitglieder von den Boden und wirthſchaft— 
lichen Verhältniſſen des Kronlandes und der 
benachbarten Kronländer genau zu unterrichten 
und für Abſtellung hervortretender Mängel 
zu ſorgen. 

In jenen Kronländern, in welchen wegen 
ihrer größeren Ausdehnung die Durchführung 
der Abſchätzungsarbeiten durch eine Landes- 
commiſſion nicht thunlich ijt, werden Landes- 
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Bezirke. Schäbungscommiffion. 
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Sub-Commiſſionen aufgeftellt, deren Zuſam— 
menſetzung unter den gleichen Modalitäten wie 
bezüglich derbandescommiſſionſtattzufinden hat. 

Sowohl der Landescommiſſion als auch 
den Landes Subcommiſſionen werden in 
dieſem Falle abgeſonderte Rayong zugewieſen, 
bezüglich deren jeder derſelben ihre Aufgabe 
ſelbſtſtändig durchzuführen obliegt. 

Der Landescommiſſion kommt es über— 
dieß noch zu, ſich von dem Fortgange der 
Arbeiten der Landes Subcommiſſionen jederzeit 
zu überzeugen und über alle von den Sub- 
commiſſionen an die Centralcommiſſion zu 
erſtattenden Vorlagen das Gutachten mit Rüd- 
ſicht auf die Totalität des Landes beizufügen. 

Die Aufſtellung der Landes-Subcom— 
miſſionen, bie Beſtimmung der Rayong für 
dieſelben und die Feſtſetzung der Anzahl der 
Mitglieder, ſowohl der Landescommiſſionen, als 
auch der Landes Subeommiſſionen, bleibt dem 
Finanzminiſter nach Einvernehmung des be. 
treffenden Landesausſchuſſes vorbehalten. 

8. 9. 

Das Abſchätzungsgeſchäft in jedem 
Schätzungsbezirke wird unter dem Vorſitze 
eines Vorſtandes, welcher, ſowie deffen Stell- 
vertreter, vom Finanzminiſter ernannt wird, 
einer Bezirks-Schätzungscommiſſion übertragen. 

Dieſe Commiſſion beſteht außer dem Vor— 
ſitzenden noch aus acht Mitgliedern, welchen 
eine entſcheidende Stimme zuſteht. Zu derſelben 
werden vier Mitglieder vom Finanzminiſter, 
darunter wenigſtens zwei aus den Grund— 
ſteuerträgern des Schätzungsbezirkes, berufen. 
Ein Mitglied wird von den höchſtbeſteuerten 
Grundbeſitzern im Schätzungsbezirke und drei 
Mitglieder werden in den Ländern, wo Be⸗ 
zirksvertretungen beſtehen, von den Bezirks! 
ausſchüſſen gewählt. 

Wo der Schätzungsbezirk! mehrere Be- 
zirksvertretungen enthält, treten die Bezirks- 
ausſchüſſe zu einem Wahlkörper zuſammen. 


Regierungsorgane 


Wo keine Bezirks vertretungen beſtehen, 
werden drei Mitglieder von den Gemeinde— 
vorſtänden des Schätzungsbezirkes gewählt. 

Als wahlberechtigt find jene höchſtbe⸗ 
ſteuerten Grundſteuerträger anzuſehen, welche 
zuſammen '/, der Grundſteuer im Schägungs- 
bezirke entrichten, und falls die Anzahl ber. 
ſelben die Zahl von 20 überſchreitet, die erſten 
20 Höchſtbeſteuerten. 

In gleicher Weiſe wird auch dieſelbe An— 
zahl Erſatzmänner vom Finanzminiſter, bezie- 
hungsweiſe von den Wahlkörpern, berufen. 

Die Referenten der Commiſſionen für 
das ökonomiſche und Waldſchätzungsgeſchäft 
werden vom Finanzminiſter ernannt; denſelben 
ſteht jedoch, falls fie nicht Mitglieder der Com. 
miſſion ſind, kein entſcheidendes Stimmrecht zu. 
So weit es ſich um die Schätzung der Forſte 
handelt, ift die Commiſſion befugt, Forſtſach: 
verſtändige mit berathender Stimme beizuziehen. 


$. 10. 


Die vom Finanzminiſter für die Landes— 


commiſſion und für die Bezirks ⸗Schätzungs— 


commiſſion zu ernennenden Functionäre ſollen 
zunächſt Landesangehörige, unter allen Um- 
ſtänden aber ſolche Individuen ſein, welche 
ſowohl in Beziehung auf die ökonomiſche Aus- 
bildung, als auch auf die im Schätzungsbezirke 


üblichen Landesſprachen ihrer Aufgabe voll- 
kommen gewachſen ſind. 


Vermeſſungsperſonale— 


Beſchlußfähigkeit und Art der Beſchlußfaſſung der Gom: 
miſſionen. 


"CAN? 

Sowohl der Landes als auch ber Be- 
zirks Schätzungscommiſſion wird für die 
geometriſchen Agenden das nöthige Ver— 
meſſungsperſonale zugewieſen. 


8. 12. 

Zu jeder Commiſſionsſitzung hat der 
Vorſitzende alle Mitglieder derſelben und im 
Falle dauernder Verhinderung eines Mitglie- 
des den betreffenden Erſatzmann einzuladen. 


Taggelder und Reiſekoſten. 


Koftenbejtreitung des Ab- und Einſchätzungsgeſchaͤftes. 


7 


Die Commiſſionen ſind conſtituirt und 
beſchlußfähig, wenn außer dem Vorſitzenden 
wenigſtens die Hälfte der Mitglieder anweſend 
iſt. Sollte jedoch wegen mangelnder Anzahl 
der Commiſſionsmitglieder eine Sitzung nicht 
beſchlußfähig ſein, ſo ſind alle Mitglieder zur 
nächſten Sitzung mit dem Bemerken ſchriftlich 
einzuladen, daß dieſe Sitzung auch ohne Rück— 
ſicht auf die Zahl der Anweſenden beſchluß— 
fähig ſein würde. 

Die Commiſſionen fällen ihre Entichei- 
dungen mit abſoluter Stimmenmehrheit der 
Anweſenden. Bei gleichgetheilten Stimmen ift 
jene Anſicht zum Beſchluſſe zu erheben, für 
welche der Vorſitzende ſich ausſpricht. Kommt 
eine abſolute Stimmenmehrheit nicht zu Stande, 
ſo ſind die Stimmen für die höchſte Ziffer zu 
den Stimmen für die nächſt niedere hinzuzu— 
zählen, bis ſich für dieſe Ziffer die abſolute 
Mehrheit ergibt. 


8. 13. 

Die Mitglieder der Commiſſionen und 
die beigezogenen Sachverſtändigen haben, in 
ſoferne fie nicht als Staatsbeamte fungiren, 
für die Tage ihrer wirklichen Verwendung bei 
den commiſſionellen Erhebungen und Bera: 
thungen auf das Taggeld von 10 fl. ö. W. 
bei der Centralcommiſſion, von 6 fl. bei der 
Landescommiſſion und von 3 fl. bei der Be— 
zirks-Schätzungscommiſſion Anſpruch; auch 
gebührt denſelben die Vergütung der aus die— 
jem Anlaſſe nothwendigen Fuhrkoſten mit 1 fl. 
pr. Meile. 

Die bei den Commiſſionen verwendeten 
Staatsbeamten ſind rückſichtlich ihrer Gebühren 
nach den beſtehenden Normen zu behandeln. 


§. 14. 

Sowohl dieſe Gebühren, als auch alle 
anderen aus dem Ab- und Einſchätzungsgeſchäfte 
entſpringenden Auslagen werden aus dem 
Staatsſchatze beſtritten. 


Feſtſtellung des Reinertrages, 


Gulturgattungen. 


A Schäbungsbezivt und Glaffificationspiftrict, 


IN. Köſchnill. 
Grundertrags-Abſchätzung. 

Die Feſtſtellung des Reinertrages der 
Grundſtücke erfolgt nach Culturgattungen und 
Bonitätselaſſen, und zwar bezirksweiſe, für die 
auszumittelnden Schätzungsbezirke durch Auf 

Ein Reinertrag wird auch von jenen 
Flachen ermittelt, welche durch anderweitige 
Benützung der Urproduction entzogen find, 

| 8. 16. 
Hinſichtlich der Culturgattungen ſind zu 
unterfcheiden : 
a) Meder, 
b) Wiefen, 
e) Gärten, 
d) Weingärten —— 
e) Hutweiden, 
f) Alpen, — 
g) Waldungen, 
h) Seen, Sümpfe, Teiche, 
i) Parificationsland, 
k) unproductibes Land. 

Jene Flächen, welche durch eine andere 
Benützung der Urproduction entzogen ſind, 
werden als Parificationsland behandelt, dahin 
gehören:  » 

Kalk-, Sand-, Kies-, Mergel, Zort, 
Thongruben, Lager- und Werkplätze, Privat- 
canäle, Ufer, Raine, Alleen, Privatwege, das 
Territorium der Eiſenbahnen, dann die zu 
Steinbrüchen und bei Bergwerken zu Stollen, 
Schachten, Waſſerbehältern ꝛc. verwendeten 
Flächen. | 


8. 17. 
Der politiſche Bezirk bildet in der Regel 
einen Schätzungsbezirk alsClaſſificationsdiſtrict. 
Bei weſentlicher Verſchiedenheit in der 
Terrainbildung, im Klima, den wirthſchaftlichen 
Boden⸗ und Verkehrsberhältniſſen kann derſelbe 


Zahl der Donitätsclaffen 


ariſſatz der Bonftätsclaſſen 


Gleichzeitige Vornahme der Kataſtraloperationen. 
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auch in mehrere Claſſificationsdiſtricte abge- 
theilt werden, und es iſt für jeden dieſer 
Diſtriete ein beſonderer Tarif aufzuſtellen. 

Die Entſcheidung über die Zuläſſigkeit 
der Theilung eines Bezirkes in mehrere Claſſi— 
ficationsdiſtricte ſteht den Bezirks-Schätzungs— 
commiſſionen, wenn jedoch ein Bezirk in mehr 
als drei Claſſificationsdiſtriete getheilt werden 
ſoll, dem Finanzminiſter zu. 

Im Falle unausweichlicher Nothwendig— 
keit kann die Regierung mit Zuſtimmung der 
Landescommiſſion von der politiſchen Einthei- 
lung abſehen und auch kleinere Schätzungs— 
bezirke bilden. à 
Š. 18. 

Die Zahl der Bonitätselaſſen für jede 
Culturgattung des Claſſificationsdiſtrictes darf 
nicht mehr als acht Claſſen betragen. 

8.19. 

Der für jede Claſſe einer jeden Cultur 
im Gelde pr. u. ö. Joch feſtgeſtellte Reinertrag 
bildet den Tarifſatz der betreffenden Bonitäts— 
claſſe. 

Die Tarifſätze für die einzelnen Bonitäts— 
clafjen der verſchiedenen Culturarten find ange- 
meſſen abzuſtufen und dergeſtalt feſtzuſtellen, 
daß mit Anwendung derſelben auf die betref— 
fenden Grundſtücke der mittlere Reinertrag der 
letzteren, d. h. derjenige Reinertrag erfaßt wird, 
welcher ſich unter Vorausſetzung einer im Claſſi— 
ficationsdiſtricte bei der Mehrheit des Grund— 
beſitzes gewöhnlichen Bewirthſchaftung nach 
Abſchlag aller nothwendigen im Diſtricte ge— 
meingewöhnlichen Bewirthſchaftungs- und Ge— 
winnungskoſten im Durchſchnitte einer die 
gewöhnlichen Wechſelfälle im Ertrage umfaſſen— 
den Reihe von Jahren für jeden Beſitzer ergibt. 

8. 20. 

Die zur Ermittlung des Reinertrages der 
Grundſtücke zum Zwecke der Grundfteuerver- 
theilung nothwendigen Kataſtraloperationen 
erfolgen gleichzeitig in allen Ländern. 

2 


Specielle Reinertrags-Berechnungen werden nicht gefordert, 


Behelſe für die Abfchäpung. 


$. 21.08 

Für die Zuſtandebringung der Tarifſätze 
jeder Bonitätsclaſſe wird eine beſondere Be- 
rechnungsart nicht vorgezeichnet, ſondern es 
find hiebei alle Momente, welche auf den Nein- 
ertrag der Grundſtücke in den verſchiedenen 
Theilen des Claſſificationsdiſtrietes von Ein- 
fluß ſind, ſo eingehend zu erwägen, daß die 
weſentlichen, im Claſſificationsdiſtriete vorkom— 
menden Extragsverſchiedenheiten der Grund— 
ſtücke möglichſt berückſichtigt werden. 

GS. 22. (44 

Zu dieſem Behufe werden die nothwen— 
digen Behelfe herbeigeſchafft; insbeſondere: 

Ein Verzeichniß der von der Finanz— 
landesſtelle auf Grund der beizulegenden 
Original-Marktpreistabellen zuſammengeſtell— 
ten Durchſchnittspreiſe aller im Bezirke erzeug— 
ten Bodenproducte, auf n. 6. Maß redueirt, 
aus der dem Jahre der Schätzung vorangehen 
den Periode von 15 Jahren, wobei bezüglich 
des Weines die Herbſt -Durchſchnittspreiſe des 
Erzeugungsjahres zur Grundlage zu nehmen 
ſind; 

ein Ausweis über die von den politiſchen 
Behörden erhobenen, im Bezirke vorkommenden 
gemeinüblichen Preiſe der Hand: und Zug— 
arbeit aus den dem Jahre der Ertragsſchätzung 
vorausgegangenen 15 Jahren, wobei in Betreff 
der Bemeſſung des Arbeitspreiſes in den Fällen, 
wo Verköſtigung verabreicht wird, deren Werth 
in den Arbeitspreis einzurechnen iſt; 

die von den Steuerämtern ausgefertigten 
Ausweiſe der Preiſe über freie Verkäufe und 
zeitliche Pachtungen aus der Periode der letzten 
15 Jahre über einzelne Grundſtücke, ganze 
Wirthſchaften und Gutscomplexe, dann gericht— 
liche Schätzungen; 

die vorhandenen Kataſtralmappen; 

endlich die vom Beſitzer unterzeichneten 
Auszüge aus Wirthſchafts- und Forſtrechnun⸗ 
gen der letzten 15 Jahre über Naturalertrag 


Bezirksbeſchreibung 


Muſter W. 
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und Culturaufwand, wenn ſie von demſelben 
freiwillig beigebracht werden. 


8. 23, (^ 


m L 


Der Referent hat auf Grund einer bon 
ihm vorzunehmenden Bereifung des Bezirkes 
eine Bezirksbeſchreibung anzufertigen. 

Dieſe Beſchreibung hat hauptſächlich fol— 
gende Daten zu enthalten: 

Ein alphabetiſches Verzeichniß ſämmt— 
licher dem Bezirke angehörigen Gemeinden 
und ſelbſtſtändiger Gutsgebiete. 

Lage, Größe und Begränzuug des Be- 
zirkes, allgemeine Terrainbildung; die klimati— 
ſchen Verhältniſſe, allgemeine Bodenbeſchaffen— 
heit, die verſchiedenen Bodenertragsberhältniſſe 
des Bezirkes nach Culturen, die Ent- und Be. 
wäſſerungsanlagen; Drainagen, Communica— 
tionsmittel, Abſatzverhältniſſe der land, und 
forſtwirthſchaftlichen Producte; Bevölkerungs— 
verhältniſſe, Naturerzeugniſſe aus allen 
Reichen, dann Vertheilung des Grund und 
Bodens, Bewirthſchaftungsweiſe, Verkehr mit 
Grundſtücken behufs des Verkaufes oder der 
Verpachtung mit Rückſicht auf die durchſchnitt— 
lichen Werthe größerer, mittlerer und kleinerer 
Güter, ganzer Wirthſchaften, ſowie einzelner 
Grundſtücke und Parcellen aus den letzten 
15 Jahren, und ſoweit dieß möglich iſt, unter 


Andeutung der auf diefe Werthe Einfluß üben- „4 


den Factoren; den Preis des Holzes am | 
Stamme nach der niederöſterreichiſchen Klafter, 
30“ Länge vom harten und weichen Holze, 
dann den Preis des Weines; den Durchſchnitts— 
preis der zum gemeingewöhnlichen Culturauf— 
wande nothwendigen Materialien und Natura: 
lien aus der vorerwähnten 15jährigen Periode 
(Š 22), und zwar rückſichtlich der letzteren in 
ſoweit hiefür nicht Schon bei den Producten- 
preiſen die nothwendigen Poſitionen aufge— 
ſtellt ſind. 


2* 
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Prüfung der Bezirksbeſchreibung unb der Bebelfe. 


Entwurf des Claſſiſicationstarifes. 


$. 24. 

Die Bezirks-Schätzungscommiſſion hat 
die ihr vorgelegten Behelfe (Š. 22), die Be— 
zirksbeſchreibung ($. 23) und andere ihr zu 
Gebote ſtehenden Hilfsmittel, erforderlichenfalls 
nach einer zu dieſem Behufe vorzunehmenden 
Bereiſung des Bezirkes, einer genauen Prüfung 
zu unterziehen und nach Umſtänden alle dieſe 
Behelfe zu ergänzen oder zu berichtigen. 

Ferner hat die Commiſſion als weiteren 
Behelf für jedes Product und jeden Aufwands— 
gegenſtand für jeden Claſſificationsdiſtriect 
einen Normalpreis zu bilden. 

Für das Holz können mehrere Preisab 
ſtufungen, jedoch nur in unerläßlicher Anzahl 
aufgeſtellt werden. 

Der Bildung der Normalpreije hat als 
Grundlage zu dienen, der Durchſchnitt der 
dem Jahre der Schätzung vorausgegangenen 
15 Jahre, mit Auslaſſung der fünf höchſten 
Jahre. Die der Berechnung zu Grunde liegende 
Durchſchnittsperiode muß für alle Kronländer 
dieſelbe ſein. 

Als Durchſchnittspreis iſt zu berechnen: 

a) rückſichtlich der Hauptkörnergattungen 
jener der Einfluß nehmenden Marktorte, 

b) rückſichtlich der ökonomiſchen Nebenpro— 
ducte, des Weines und der Aufwands 
materialien jener der erhobenen Local— 
preiſe im Claſſificationsdiſtricte, 

e) rückſichtlich der Arbeit der Taglohn im 
Claſſificationsdiſtricte nach der Beſtim— 
mung des $. 22, Alinea 3. 

Der Unterſchied zwiſchen den gewöhnlichen 
und eine beſondere Fertigkeit erfordernden, 
ſowie zwiſchen leichten und ſchweren Arbeiten 
iſt angemeſſen zu berückſichtigen. 

25. 

Der Vorſitzende der Bezirks-Schätzungs— 
commiſſion veranlaßt den Entwurf eines bot 
läufigen Claſſificationstarifes, und zwar abge— 
ſondert, einerſeits durch den Referenten der 


| 
| 
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Ñ 

| 
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Commiſſion und anderſeits durch ein von ber 

Muſter II. Commiſſion aus ihrer Mitte gewähltes Comité. 
Dieſe beiden zu begründenden Entwürfe hat 
die Bezirks Schätzungscommiſſion eingehend zu 
prüfen und ſodann einen vereinbarten Claſſi— 
ficationstarif zu verfaſſen. 

Bei Aufſtellung des Claſſificationstarifes 
ift der mittlere Reinertrag für das n. 6. Joch 
jeder Bonitätsclaſſe der einzelnen Culturgattun— 
gen in nach Muſter III der angeſchloſſenen 
Tabelle abgerundeter Ziffer feſtzuſtellen. 

Trifft der von der Commiſſion ermittelte 

4 5 Reinertrag zwiſchen zwei Ertragsſtufen der 
| Muſter M Claſſificationstabelle (Muſter III), fo wird der 
| Tarifſatz nach der nächſt höheren oder gerin— 

geren Ertragsſtufe der letzteren feſtgeſtellt, je 
nachdem ſich der ermittelte Reinertrag der 
| einen oder der anderen mehr nähert. 
8. 26. 
Begründung der Xariffüte. Bei der Prüfung der Angemeſſenheit der 
| Tarifſätze durch allfällige Vergleichung mit den 

Kauf- und Pachtwerthen ift fid) gegenwärtig 

zu halten, daß diefe Daten nur als Combina- 
tionsmittel zu benützen ſind, und daß unter 
dieſen Daten die gewöhnlichen Kauf- und 

Pachtwerthe der Grundſtücke, d. i. diejenigen 

in dieſer Richtung geſammelten Preiſe, verſtan— 
den werden, welche ein mit dem gewöhnlichen 

Betriebscapitale ausgerüſteter Käufer oder 

Pächter für das Joch Landes mittlerer Qua— 

lität der betreffenden Bonitätsclaſſen und Cul— 


N turarten in der Hoffnung zu zahlen pflegt, die 
| landesüblichen Zinſen von dem Kaufpreiſe 
| oder Pachtzinſe herauszuwirthſchaften. 
J Als landesüblicher Zinsfuß ift jener Be— 


P^ trag anzufehen, mit welchem fid) das in einem 
Bezirke auf die Erwerbung eines Grundſtückes 
ausgelegte Capital erfahrungsgemäß in der 
That rein verzinſet. 

| 8. 27. 

| Verückſichtigung beſonderer Aufwandskoßen. Kommen in einem Bezirke oder Claſſifi— 
| cationsdiſtricte Maſſen von ſolchen Grundſtücken 
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Prüfung des vorläufigen Glaffificalionstarifeg, 


Muſter IV. 


Beſonders zu berückſichtigende Momente bei der Tarif— 


aufſtellung. 


vor, welche der Aufwendung befonderer often 
dauernd bedürfen, um in dem Zuſtande der 
Ertragsfähigkeit, in welchem ſie ſich befinden, 
erhalten zu werden, ſo iſt der Tarifſatz für 
ſolche Grundſtücke ſo zu beſtimmen, daß die 
bezeichneten Koſten in demſelben Ausdruck 
finden. Hiebei ſind jedoch die Zinſen des auf 
die Anlagen verwendeten Capitals nicht zu 
berückſichtigen. 

Kommen derartige Grundſtücke nur in 
geringerem Umfange vor, ſo iſt bei der Ein— 
ſchätzung erforderlichenfalls durch Einſtellung 
ſolcher Grundſtücke in eine geringere Tarifs 
caffe auf die gedachten Erhaltungskoſten 
Rückſicht zu nehmen. 

8. 28. 

Der Entwurf des Claſſificationstarifes 
wird von der Bezirkscommiſſion bei einer be- 
ſonderen Begehung des Bezirkes geprüft und 
nach Erforderniß auch mit Rückſicht auf die 
Tarife der Nachbarbezirke richtig geſtellt. 

Bei dieſer Begehung werden die einzelnen 
Tarifelaſſen in einem Claſſificationsprotokolle 
beſchrieben und für jede Culturclaſſe Mufter- 
gründe (Vergleichungsgründe) gewählt, welche 
dazu beſtimmt ſind, daß im Vergleiche mit 


ihnen die übrigen Grundſtücke des Claſſifica- 


tionsdiftrictes nach ihrer Beſchaffenheit und 
Ertragsfähigkeit in den aufgeſtellten Claſſifi— 
cationstarif eingeſchätzt werden können. 

Dieſe Muſtergründe (Vergleichungs— 
gründe) ſind in einem beſonderen Verzeichniſſe 
(Muſter IV) genau zu beſchreiben. 

$. 29. 

Bei Aufſtellung des Claſſificationstarifes 
für das Ackerland und bei deſſen Einſchätzung 
in die einzelnen Tarifsclaſſen ift der Cultur- 
zuſtand desſelben durchweg ſo anzunehmen, 
wie er ſich bei denjenigen Ackergrundſtücken des 
Claſſificationsdiſtrictes vorfindet, die bisher 
dauernd in gemeingewöhnlicher Art, ohne An- 
wendung künſtlicher Culturmittel bewirthſchaftet 


‘y 
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worden find. Der Weidenutzen der Brache ift 
nur dort zu veranſchlagen, wo er gemein— 
gewöhnlich und in größerer Ausdehnung vor— 
kommt. 

Bei den Tarifſätzen für die Wieſen iſt 
Rückſicht zu nehmen, wie oft ſie gemäht werden, 
dann ob ſie ſüßes, ſaures oder gemiſchtes Futter 
tragen, ob ſie gedüngt, gereinigt, entwäſſert, 
bewäſſert oder drainirt werden oder nicht. 

Der Tarifſatz für die zur Erzeugung von 
Obſt, Gemüſe, Blumen, Sämereien, Hack— 
früchten, Handelsgewächſen, Maulbeerblättern 
und Oliven verwendeten Gärten, dann der 
Baumſchulen, Luſtgärten und Parkanlagen iſt 
im Wege der Vergleichung nach Umſtänden 
mit dem Ertrage der entſprechenden Acker- 
Wieſen oder Waldclaſſen des Claſſifications— 
diſtrietes feſtzuſtellen. 

Gärten, welche nur durch Anwendung 
beſonderer Induſtrie zu einem außergewöhn— 
lich hohen Ertrage gebracht ſind oder von 
Gärtnern gewerbsmäßig bearbeitet werden, 
find deßhalb nicht höher zu ſchätzen als andere, 
welche ſich ihren ſonſtigen Verhältniſſen nach 
in gleicher Lage beſinden. 

Bei der Feſtſtellung der Tarifſätze für 
die Weingärten iſt der Naturalertrag nach dem 
Durchſchnitte der der Schätzung vorausge— 
gangenen Periode von 15 Jahren anzuneh— 
men, wobei auf den Wechſel mittelmäßiger, 
guter und ſchlechter Ertragsjahre, wie auch 
gänzlicher Fehljahre Rückſicht zu nehmen iſt. 

Wo es gemeingewöhnlich iſt, die Wein— 
gärten nach einer Reihe von Jahren ganz aus— 
zuroden, wird der Tarifſatz mit Rückſicht auf 
den Ertrag der ganzen Periode des Beſtandes 
derſelben feſtgeſtellt. | 

Der Tarifſatz für die Hutweiden ijt im 
Wege der Vergleichung mit den gleiches Hro- 
duct tragenden Wieſen zu ermitteln. 

Für die Alpen iſt der Tarifſatz entweder 
nach den ganzen Pachtpreiſen derſelben oder 


nach dem Weidezinſe für jedes Stück Vieh ober 
nach der Zahl und Gattung des jährlich auf: 
getriebenen Viehes mit Rückſicht auf die Dauer 
des Weideganges und den hiedurch aus der 
Alpe gezogenen Nutzen zu bemeſſen, wobei 
insbeſondere die Auslagen für etwaige Siche— 
rungsarbeiten, um das weidende Vieh vor 
dem Verfallen in Abgründe zu bewahren, jo 
wie für Waſſerleitungen und Obdach in Be- 
tracht zu ziehen ſind. 

Den Tarifſätzen für die Waldungen wird 
der Naturalertrag in n. ö. Klaftern, 30“ Shei 
terlänge für das harte und weiche Holz per 
n. ö. Joch, ohne Rückſicht der Verwendung 
einzelner Stämme zu Werk. und Zeugholz 
uach dem Durchſchnitte der Abtriebsperiode in 
einem Jahre mit angemeſſener Berückſichti 
gung der Abſatzverhältniſſe zu Grunde gelegt. 

Die Koften des Forſtſchutzes und Cul- 
turaufwandes ſind bei Aufſtellung der Zort, 
ſätze angemeffen zu berückſichtigen. 

Der Werth des zur Zeit der Abſchätzung 
vorgefundenen Holzbeſtandes bleibt unberück— 
ſichtigt. 

Die Nebennutzungen des Waldes wer- 
den in der Regel nicht beachtet; wo jedoch in 
Waldungen regelmäßig geweidet wird, oder 
wo die Gewinnung von Knoppern und Gär— 
berlohe, oder bei Auen der Grasnutzen einen 
beſonderen Ertrag abwerfen, wird derſelbe, 
wenn er von einer ſolchen Erheblichkeit iſt, 
um als Nebenfrucht angeſehen zu werden, bei 
Bemeſſung der Tarifſätze berückſichtigt. 

Bei Seen, Sümpfen und Teichen, welche 
nur durch Fiſcherei oder Rohrſchlag einen 
Ertrag abwerfen, iſt der Reinertrag im Durch— 
ſchnitte einer Reihe von 15 Jahren und mit 
Berückſichtigung der Koſten für Unterhaltung, 
Wiederbeſetzung, Schleußen, Dämme und Ge 
räthe der Bemeſſung der Tarifſätze zu Grunde 
zu legen. 


Einſendung des Claſſiſicatlonstariſes an bie Landescom— 
miſſion und Prüfung desſelben durch die letztere. 
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Die gemiſchten Culturen werden mit 
Rückſicht auf den Ertrag aller gleichzeitig ge— 
wonnenen Früchte in den entſprechenden Tarif- 
jag der vorwiegenden einfachen Culturart ein- 
gereiht. 

Die Wechſelculturen, als Aecker im 
Wechſel mit Wieſen (Eggärten) und Aecker im 
Wechſel mit Weiden (Triſchäcker), dann Teiche 
im Wechſel mit Acker- oder Grasland (Teich- 
wirthſchaft) werden unter Berückſichtigung des 
Naturalertrages der abwechſelnden Producte 
und ihrer eigenthümlichen Bewirthſchaftungs— 
koſten den Tarifſätzen jener Culturclaſſe ein- 
gereiht, wohin ſie nach ihrer im Ertrage vor— 
wiegenden Benützungsart gehören. 

Seen und Sümpfe, welche im Sommer 
ganz oder theilweiſe austrocknen, werden, wenn 
die Benützung der trockenen Stellen, als Wie— 
jen oder Weiden oder durch Gewinnung von 
Streumateriale ſtattfindet, in die ihrem durch— 
ſchnittlichen jährlichen Ertrage entſprechenden 
Tarifsclaſſen der Wieſen oder Weiden ein— 
gereiht. 

Das ſonſtige Parificationsland (Š. 16), 


wohin auch mit Gebäuden nicht beſetzte Bau— 
plätze gehören wird nach den angränzenden 


oder umſchließenden Grundſtücken eingeſchätzt. 
Š. 30. 

Der richtig geſtellte Claſſificationstarif 
iſt ſammt den zu ſeiner Beurtheilung noth— 
wendigen Unterlagen der Landescommiſſion 
vorzulegen, welche denſelben mit Rückſicht auf 
die mittlerweile ſich verſchaffte Ueberzeugung 
über die Ertragsverhältniſſe des Bezirkes 
einer ſorgfältigen Prüfung unterzieht und die 
Beſeitigung der K" ang Bedenken und 
Mängel veranlaßt. 

Hiebei hat fie insbeſonders ihre Aufmerk— 
ſamkeit auf das richtige Verhältniß der Tarif- 
ſätze der an der Gränze des Landes gelegenen 
Bezirke zu richten, und in ſoferne ſie gegen die 
bezüglichen Tarifſätze des Nachbarlandes Ve- 
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Publication der Glaffificationstarife, 


denken zu erheben in der Lage wäre, fid) mit 
der betreffenden Landescommiſſion ins Ein— 
vernehmen zu ſetzen. 

6. 31. 

Die von der Landescommiſſion alg rich: 
tig erkannten oder modifieirten Claſſifications— 
Tarifſätze find durch die officielle Landes: 
zeitung zu veröffentlichen und den Bezirks— 
Schätzungscommiſſionen zurückzuſenden. 

Dieſe haben die Tarife in geeigneter 
Weiſe im Bezirke zu veröffentlichen, um den 
aus dem Gemeindeverbande ausgeſchiedenen, 
wie auch denjenigen Grundbeſitzern, welche 
wenigſtens den ſechsten Theil der geſammten 
Grundſteuer in der Gemeinde entrichten, ſowie 
den Gemeinden Gelegenheit zu geben, ſich auch 
ihrerſeits über die Angemeſſenheit der aufge— 
ſtellten Claſſificationstarife zu äußern, bezie 
hungsweiſe etwaige Einwendungen dagegen 
vorzubringen. 

Gleichzeitig iſt zu veranlaſſen, daß den 
angränzenden Bezirks -Schätzungscommiſſionen 
des benachbarten Landes der Claſſifications— 
tarif ſammt den erforderlichen Unterlagen der 
Gränzdiſtriete des eigenen Landes mitgetheilt 
und den gedachten Betheiligten zur Einſicht 
und Erhebung von Einwendungen offen ge— 
legt werde. 

8. 32. 


Einbringung der Einwendungen gegen den Glaffificationglarif. Die von den Gemeinden und größeren 


<a 


Grundbeſitzern oder Bezirks -Ochigungśconi: 
miſſionen gemachten Einwendungen ſind binnen 
ſechs Wochen präcluſiver Friſt bei der betref— 
fenden Bezirks-Schätzungscommiſſion ſchrift— 
lich einzubringen und von der letzteren gut— 
ächtlich der Landescommiſſion vorzulegen. 

S. 33. 


Prüfung der Einwendungen durch die Landescommiſſion und Die Landescommiſſion wird, ſoweit ſie 
dieſe Einwendungen als begründet anerkennt, 
deren Berückſichtigung veranlaſſen, die Claſſi— 
ficationstarife für ſämmtliche Bezirke des Lan— 
des überſichtlich zuſammenſtellen und dieſe 


Zuſammenſte ung der Tarife. 


è 


Nufter V. 


Einſchätzung der einzelnen Grundſtücke in die Xarijéamiige. 
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Zuſammenſtellung einerſeits dem Finanzmi— 
niſter überreichen, andererſeits den Bezirks— 
Schätzungscommiſſionen ſowohl dieſe Zuſam— 
menſtellung, als auch den für den betreffenden 
Bezirk oder Claſſificationsdiſtriet genehmigten 
Claſſificationstarif mit der Aufforderung über 
ſenden, ſofort auf Grund dieſes Tarifes mit 
der Einſchätzung (§. 34) zu beginnen. 


IV. Abſchnikt. 
Einſchätzung. 
S. 34. 

Die Einſchätzung beſteht in der Anwen— 
dung der für die verſchiedenen Culturen feſt— 
geſtellten Anſätze des Claſſificationstarifes auf 
jedes einzelne ſteuerpflichtige Grundſtück inner— 
halb der Gemeinden und des Bezirkes oder 
Claſſificationsdiſtrictes. 

Zum Behufe dieſer Einſchätzung wird 
der Bezirk, beziehungsweiſe Claſſificationsdi— 
ſtriet, in ſoweit als nothwendig, in beſondere 
Einſchätzungsgruppen eingetheilt, innerhalb 
welcher je zwei durch die Bezirks-Schätzungs— 
commiſſion aus ihrer Mitte zu entſendende 
Mitglieder (Einſchätzungsdeputirte) die Ein— 
ſchätzung für die einzelnen Gemeinden oder 
aus dem Gemeindeverbande ausgeſchiedenen 
Gutsgebiete unter der Controle des Referen— 
ten und mit ſteter Rückſicht auf die aufgeſtell— 
ten Vergleichungsgrundſtücke (S. 28) auśzue 
führen haben, wobei, wenn die Anſchauungen 
der beiden Einſchätzungsdeputirten getheilt 
ſind, jene Anſchauung gilt, welcher der Refe— 
rent beitritt. 

Der Zeitpunct der Einſchätzung iſt in 
jeder Gemeinde oder jedem Gutsgebiete vor— 
her allgemein bekannt zu geben. 

Zu dem Geſchäfte der Einſchätzung ſind 
die betreffenden Gemeindevorſtände oder zwei 
von ihnen zu bezeichnende Vertrauensmänner, 
aub Vertreter der ſelbſtſtändigen Guts- 
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gebiete, forie jene Grundbeſitzer, welche wenig. 
ſtens den ſechsten Theil der geſammten Grund- 
ſteuer entrichten, als Vertrauensmänner bei— 
zuziehen. 

| Bei der Einſchätzung follen Grundſtücke, 
welche nur in Folge außergewöhnlicher Cul— 
turen productiver geworden find, als die in 


ihrer Umgebung liegenden Gründe, dieſen 
gleichgeſtellt werden. 


Culturmaſſen von einer geringeren Aus— 
dehnung als 50 Quadratklaftern bei Gärten 
und Weingärten und 400 Quadratklaftern bei 
den übrigen ökonomiſchen Culturen ſind zu 
der umſchließenden Culturmaſſe, oder falls ſie 
von berſchiedenen Culturmaſſen begränzt wer— 
den, zu derjenigen der letzteren zu ziehen, wel— 
cher ſie nach ihrer Beſchaffenheit und ihrem 
Ertrage am nächſten kommen. Eine Mus- 
nahme hievon findet ſtatt, wenn der Unter— 
ſchied im Ertrage der beiden berſchiedenen 
Culturarten, beziehungsweiſe der beiden Boni: 
tätselaſſen derſelben, fo groß ift, daß durch das 
Zuſammenziehen der Reinertrag der Geſammt— 
maſſe um mehr als 10 Percent vermehrt oder 
vermindert werden würde. 

Ebenſo ſind innerhalb einer Culturmaſſe 
desſelben Grundſtückes Bonitäts -Claſſenab— 
ſchnitte von einem geringeren Ausmaße als 
| Joch zu einer Bonitätsclaſſe desſelben 
Grundſtückes zu rechnen, falls nicht hiedurch 
der Reinertrag, welcher ſich aus der geſonder— 
ten Abſchätzung der Abſchnitte ergeben würde, 
um mehr als 10 Percent vermehrt oder ver— 
mindert wird. 


Jeder einzelne Waldkörper iſt nach der 
durchſchnittlichen Ertragsfähigkeit feines Bo- 
dens und der Holzmiſchungsverhältniſſe in der 
Regel nur zu einer Bonitätsclaſſe ohne Rück— 
ſicht auf den Werth des zur Zeit der Ab— 
ſchätzung vorhandenen Holzbeſtandes einzu- 
ſchätzen. 
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Unterſuchung der eingetretenen Cultur unb Objectsänderungen 


und Berichtigung der vorhandenen Kataſtralma pen. 


Nerschnung der Cultur- und Glafjenabjchnitte, Verfaſſung 
der Zuſammenſtellungen. 


Muſter VI. 
Muſter VII. 
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Finden fid) in demſelben aber zuſammen⸗ 
hängende Flächen von mindeſtens 50 Joch, 
welche nach Bodenbeſchaffenheit und Holzbe— 
ſtand und nach den ſonſtigen den Reinertrag 
beſtimmenden Verhältniſſen ſehr erheblich von 
einander abweichen, ſo / ſind ſie in mehrere 
Bonitätsclaſſen einzuſchätzen. 

Die Ergebniſſe der Einſchätzung in allen 
Gemeinden des Bezirkes oder Claſſifications— 
diſtrictes ſind der Bezirks Schätzungscom— 


miſſion zur Prüfung und Zuſammenſtellung 


zu übergeben, welche etwaige Mängel oder 
Bedenken nöthigenfalls durch Anordnung einer 
Localcommiſſion zu beheben und ſodann die 
Verfaſſung der Einſchätzungsregiſter (Š. 36) 
zu veranlaſſen hat. 


V. Abfnill. 
Vermeſſung. 
Š. 35. 


Das den Bezirks-Schätzungscommiſſio— 
nen zugewieſene Vermeſſungsperſonale hat die 
Aufgabe, die ſeit der letzten Vermeſſung ein— 
getretenen Cultur- und Objectsänderungen, 
in ſoweit letztere bei der Evidenzhaltung nicht 
zur Anmeldung gelangt ſind, an Ort und 
Stelle zu unterſuchen und in den vorhandenen 
Kataſtralmappen zu berichtigen. 

$. 36. 

Nach Beendigung des Ab- und Cin- 
ſchätzungsgeſchäftes ſind die dießfälligen Re— 
ſultate vom Vermeſſungsperſonale gleichfalls 
in den vorhandenen Kataſtralmappen einzu— 
zeichnen und es ſind hiernach die berechneten 
Flächen der Cultur- und Claſſenabſchnitte in 
ein für jede Gemeinde beſonders anzulegendes 
Einſchätzungsregiſter einzutragen. 

Aus dieſem Regiſter ſind die Flächen der 
einzelnen Bonitätsclaſſen jeder Culturgattung 
derart zuſammenzuſtellen, daß ſich daraus der 
Geſammtflächeninhalt der der Gemeinde ange— 


to 
Lo 


Muſter VIII. 


Muſter IX. 


Recla mationen, 


hörigen, in die einzelnen Bonitätselaſſen und 
Culturgattungen eingeſchätzten Grundſtücke 
ergibt. 

Auf Grund der Claſſenzuſammenſtellung 
iſt die Bezirksüberſicht anzulegen, aus welcher 
der Geſammtflächeninhalt der in die einzelnen 
Bonitätsclaſſen und Culturarten eingeſchätzten 
Grundſtücke für ſämmtliche Gemeinden des 
Bezirkes, beziehungsweiſe der verſchiedenen 
Claſſificationsdiſtricte, und die Summe für die 
letztere und den Bezirk hervorzugehen hat. 

In dieſer Ueberſicht iſt nach Maßgabe 
des Flächeninhaltes und der Tarifſätze der 
Reinertrag der einzelnen Bonitätsclaſſen, Cul 
turarten, Gemeinden für die etwaigen Claſſifi— 
cationsdiſtricte und für den Bezirk, ſowie der 
durchſchnittliche Reinertrag für das Joch einer 
jeden Culturart in den einzelnen Gemeinden, 
etwaigen Claſſificationsdiſtrieten und im Be- 
zirke zu berechnen. 

Der Reinertrag aller demſelben Lande 
angehörigen Bezirke zuſammengenommen, gibt 
den Reinertrag für das ganze Land. | 


VI. Jnn, 


Reclamationsverfahren. 
$. 37. 

Nach Beendigung des Einſchätzungsver— 
fahrens im ganzen Bezirke oder Claſſifications- 
diſtricte hat der Vorſitzende der Bezirks— 
Schätzungscommiſſion das Ergebniß der Ein— 
ſchätzung einerſeits durch Offenlegung des Cin- 
ſchätzungsregiſters für den ganzen Bezirk oder 
Claſſificationsdiſtriet, anderſeits durch Zuſen. 
dung einer Abſchrift des Einſchätzungsregiſters 
für jede Gemeinde und jedes ſelbſtſtändige 
Gutsgebiet an die betreffenden Gemeindevor— 
ſteher und Vertreter der Gutsgebiete mit dem 
Bemerken zu veröffentlichen, daß Einwendun— 
gen gegen die geſchehene Einſchätzung binnen 
einer Präcluſivfriſt von ſechs Wochen bom 
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Tage des Empfanges jener Zuſchrift bei der 
Bezirks Schätzungscommiſſion eingebracht wer: 
den können. Der Gemeindevorſteher hat das 
Einlangen des Einſchätzungsregiſters und den 
Beginn der Neclamationsfrift ſofort in der 
Gemeinde öffentlich kundzumachen. 

Gegen die Ergebniſſe der Einſchätzung 
ſteht den Gemeinden und den aus dem Ge— 
meindeverbande ausgeſchiedenen Großgrund— 
beſitzern, ſowie jedem einzelnen Grundſteuer— 
träger das Recht zur Erhebung von Reclama— 
tionen zu, und zwar ſowohl bezüglich der 
eigenen, wie fremden Grundſtücke: 

a) wegen unrichtigen Anſatzes einzelner 
Grundſtücke rückſichtlich ihrer Steuer— 
pflicht oder Steuerfreiheit; 

b) wegen unrichtiger Ermittlung des Flä— 
chenmaßes; 

e) wegen unrichtiger Einſchätzung in den 
Claſſificationstarif; 

d) wegen vorkommender Fehler bei der 
Berechnung der Cultur- und Claſſenan— 
ſätze im Einſchätzungsregiſter und bei 
Berechnung des Reinertrages der ein— 
zelnen Flächenabſchnitte. 

Die Reclamationen können nach Wahl 
der Reclamanten ſowohl bei der Bezirks— 
ſchätzungscommiſſion, als auch bei dem Ge— 
meindevorſteher ſchriftlich angebracht oder 
mündlich zu Protokoll gegeben werden. 

Die bei dem Gemeindevorſteher inner— 
halb der Reclamationsfriſt angebrachten Recla- 
mationen müſſen von demſelben längſtens acht 
Tage nach Ablauf dieſer Friſt der Bezirks— 
ſchätzungscommiſſion vorgelegt oder eine Fehl— 
anzeige erſtattet werden. 

Die eingebrachten Reclamationen werden 
von der Bezirks-Schätzungscommiſſion genau 
geprüft und nöthigenfalls durch eine Local— 
commiſſion, zu welcher jedoch zwei andere Mit- 
glieder der Bezirksſchätzungscommiſſion abzu— 


Entſcheidung der Landescommiſſion über die ciré, Schi 
hungstommiſſions-Anträge und Vorlage des Landesſchaͤtzungs 
aͤbſchluſſes an den Finanzminmiſter, 


Gnijdeibuną der Gentralcommiſſion. 


ordnen find, als jene, welche daſelbſt die Ein- 
ſchätzung vornahmen, unterſucht. 

Auf Grund der Prüfung, beziehungs— 

weiſe des der Bezirksſchätzungscommiſſion vor— 
zulegenden Unterſuchungsergebniſſes, hat die 
Commiſſion die Reclamationen, welche ſie be— 
gründet findet, mit aller Beſchleunigung zu 
erledigen. : 
Entſcheidet ſich die Bezirksſchätzungs— 
commiſſion mit Stimmeneinhelligkeit für die 
Abweiſung einer Reclamation, ſo iſt keine 
weitere Berufung zuläſſig. 

Außer dieſem Falle aber find jene Recla- 
mationen, welchen die Bezirksſchätzungscom— 
miſſion ganz oder theilweiſe nicht Folge zu 
geben findet, von derſelben, mit ihrem Gut 
achten begleitet, ſammt allen Einſchätzungs— 
acten der Landescommiſſion vorzulegen. 

6. 38. 

Die Landescommiſſion entſcheidet end- 
giltig über die von den Bezirksſchätzungscom— 
miſſionen vorgelegten Reelamationen (Š. 37) 
und erſtattet unter Nachweiſung des Reſul— 
tates des Ab- und Einſchätzungsgeſchäftes, 
unter Beilegung aller Verhandlungsacten, ihr 


Gutachten über die Angemeſſenheit Der erziel- 


ten Reſultate im Hinblicke auf das eigene Land 
und auf die benachbarten Länder an den 
Finanzminiſter, welcher die Centraleommiſſion 
beruft. 

Š. 39. 

Die Centralcommiſſion hat die Vorlagen 
aller Landescommiſſionen eingehend zu prüfen 
und ſowohl im Vergleiche der verſchiedenen, 
insbeſonders der angränzenden Länder, als 
auch in Hinblick auf die Ergebniſſe der Ein— 
ſchätzungen in den einzelnen Ländern, die 
Claſſificationstarife aller Länder nach Behe— 
bung allenfalls vorkommender Mängel und 
Bedenken endgiltig feſtzuſtellen. ^ 

Sollten ſich bei der Einſchätzung in ein— 
zelnen Schätzungsbezirken oder Elaffification8: 


Richtigſtellung ber Reinertragsausweiſe. 


Mebifion des Grundſteuer-Kataſters. 


Vollzug des Geſetzes. 
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diſtricten ſo große Unrichtigkeiten herausſtellen, 
daß dieſelben auch durch eine Aenderung des 
Claſſificationstarifes für dieſen Bezirk oder 
Claſſificationsdiſtriet nicht behoben werden 
können, ſo iſt die Centralcommiſſion berechtigt, 
die Vornahme einer neuen Einſchätzung durch 
eine in Gemäßheit des $. 9 niederzuſetzende 
neue Commiſſion anzuordnen. Gegen dieſe 
neue Einſchätzung ſind Reclamationen zuläſſig; 
dieſelben können jedoch die Veranlaſſung der 
Steuern nicht aufhalten. 
§. 40. 

Nach endgiltig erfolgter Richtigſtellung 
der Claſſificationstarife für alle Länder durch 
die Centralcommiſſion hat der Finanzminiſter 
die in den bisherigen Einſchätzungsregiſtern, 
Zuſammenſtellungen und Hauptüberſichten 
nachgewieſenen Reinerträge richtig ſtellen zu 
laffen und neue Zuſammenſtellungen der Rein: 
erträge für die Länder, Bezirke und Gemein— 


den zu veranlaſſen, auf deren Grundlage for ` 


dann die Vertheilung der im Wege des Ge- 


ſetzes feſtgeſtellten Grundſteuerhauptſumme auf 


die einzelnen Länder, Gemeinden und fteuer- 
pflichtigen Grundſtücke erfolgen muß. 
Š. 41. 

Nach Ablauf einer Periode von 15 Sab 
ren, vom Jahre der erſten Steuerbertheilung 
auf Grundlage der Schätzungsergebniſſe nach 
dieſem Geſetze an, u. ſ. f. periodiſch von 15 
zu 15 Jahren wird eine Reviſion des Grund— 
ſteuer-Kataſters in allen Ländern gleichzeitig 
vorgenommen. 

Š. 42. 

Der Finanzminiſter iſt mit dem Vollzuge 
dieſes Geſetzes beauftragt. 

Schönbrunn, am 24. Mai 1869. 


Sram Jofeph m. p. 
Taaffe m. p. Breſtel m. p. 
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Beilagen und Formularien zum Grundſleuergeſehe. 


Muſter E ad $, 23. 


Zuſammenſtellung 
der hauptſächlichſten, bei Aufſtellung der Bezirksbeſchreibung zu berückſichtigenden Puncte. 


1. Lage, Größe und Begranzung des Bezirkes, 
Anzahl der Gemeinden und ſelbſtſtändigen Guts— 
gebiete. 

2. Allgemeine Terrainbildung: 


a) ob der Bezirk der Höhe oder Niederung oam) 


oder theilweiſe angehört? 

b) ob und eventuell welche Gebirgsketten oder 
bedeutende Höhenzuͤge den Bezirk durch— 
fdyneiben ? 

c) ob und eventuell inwieweit bie Worm ber 
Oberfläche bie Bewirthſchaftung erfchwert ? 

d) welche Seen, Fluͤſſe und erheblicheren Bäche 
in dem Bezirke vorkommen? 

e) ob Sümpfe ober Moräſte und eventuell in 
welcher Ausdehnung vorhanden ſind? 

f) ob die Form und Lage des Terrains den 
Abzug des Waſſers geſtattet, und ob even— 
tuell für welche Theile des Bezirkes oder Ort. 
ſchaften Gefahr vor Ueberſchwemmungen, La— 
vinen und Erdabrutſchungen vorhanden iſt? 

3. Klimatiſche Verhältniſſe: 

a) Einfluß der allgemeinen Terrainbildung (zu 2) 
auf das Klima; 

b) vorherrſchende und beſonders ſchädliche Wind- 
ftrómungen ; 

c) zerſtörende Gewitterregen und Hagelwetter ? 

d) Einwirkung des Klima's auf bie Begetation 
unb auf den Wirthſchaftsbetrieb; 

e) Anfang und Dauer der Herbft- und Früh— 
jahrsbeſtellung und Ausſaat, der Getreide— 
und Heuernte zc. 


4. 


CR 


-1 


8. 


Allgemeine Bodenbeſchaffenheit: 

a) Miſchungs- und Lagerungsverhältniſſe des 
Bodens und die damit, verbundene leichtere 
oder ſchwerere Bearbeitung besfelben ; 

b) Vorhandenſein größerer unfruchtbarer und 
waſſerarmer Flaͤchen ze. 


Die verſchiedenen Naturalertragsverhaͤltniſſe, 


quantitativ pr. n. ö. Joch der verſchiedenen 
Culturgattungen. 


. Ginteichungen, Ent- und Bewäfferungen, Drai- 


nagen. 


. Gommunicationómittel ; 


a) Gifenbahnen, Reichs., Landes- unb Bezirks. 
ſtraßen, ſchiffbare Gewäͤſſer; 

b) Zuſtand der Gemeindeſtraßen, Feldwege und 
Gebirgswege. 

Bevölkerungsverhältniſſe: 

a) Einwohnerzahl in Städten, Märkten und auf 
dem flachen Lande; ~ h Ua maka 


b) Zahl ber Städte, Märkte und ländlichen Ort- 


ſchaften; 

c) Erwerbs- und Berkehröverhältniffe, Indu— 
ſtrie, Fabriken und Manufaeturen, Bergbau 
und Hüttenbetrieb; andere beſonders auch 
mit der Landwirthſchaft verbundene Fabri— 
cationsanſtalten, wie z. B. Brauereien, 
Brennereien, Ziegeleien, Rübenzuckerfabri— 
ken ac. ; 

d) höherer ober geringerer Grab ber Wohl. 
habenheit. 


yr 


9. Naturerzeugniſſe: 


A. 
p. 


~ 
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Aus bem Mineralreiche. 

Aus bem Pflanzenreiche: ^ 

a) Getreide und Hülſenfrüchte; 

b) Hackfrüchte; 

e) Gemüſe, Obſt und Wein; 

d) Handelsgewächſe; 

e) Heu und Futterkräuter; 

f) Holz; 

g) Ueberſchuß oder Mangel an Erzeugniſſen 
aus dem Pflanzenreiche, Abſatzverhältniſſe 
und Bezugsquellen. 


. Aus dem Thierreiche: 


a) Viehſtand, getrennt nach Städten, Märt- 
ten und flachem Lande, im Vergleiche 
zum Flächeninhalte des Bezirkes und 
zur Bevölkerung; 

b) Beſchaffenheit und Arten des Biebeś ; 

e) wiederkehrende Krankheiten des Viehes; 

d) Art der Haltung und Nutzung der ver 
ſchledenen Viehgattungen; 

e) Ubfagverhaltnifje für die Erzeugniſſe aus 
der Viehzucht 2e. ; 

f) Preiſe des Viehes und der ſonſtigen Gr: 
zeugniſſe aus der Viehzucht. 


10. Vertheilung des Grund und Bodens: 


u) die größere oder geringere Zerſtückelung des 


Grundbeſitzes; Größe und Zahl der Be- 
ſizungen; Vorkommen gemeinſchaftlicher 
größerer Hutweiden, Vorkommen von Meier: 
bófen und großen Beſitzungen, dann Ber: 
hältniß der ökonomiſchen Grundflächen des 
Großgrundbeſitzes zum Kleingrundbeſitze; 


b) Flächeninhalt der verſchiedenen Beniigungó: 


arten des Bodens (Culturarten); 


c) die Lage der Grundſtücke im Verhältniffe zu 


den Wohn- und Wirthſchaftsgebäͤuden und 
in Verbindung damit die Geſchloſſenheit der 
Dörfer. 


11. Bewirthſchaftungsweiſe: 


a) bie vorherrſchenden Wirthſchaftsarten (Drei 
felder-, Früchtenwechfel-, Koppel- und Weide- 
wirthſchaften u. ſ. w.) ſowohl bei dem 
Groß als auch bei dem Kleingrundbeſitze, 
dann das Verhältniß der Brache zum be— 
ſtellten Boden; 

b) das größere ober geringere Beduͤrfniß nach 
Arbeitskräften und die Haltung von Dienſt— 
boten und anderen landwirthſchaftlichen 
Handarbeiten, ſowie die Koſten der Erhal— 
tung und Löhnung derſelben, mit Rückſicht 
auf den etwaigen Ueberfluß oder Mangel an 
Menſchenkräften; 

e) deßgleichen der Gefpanntrafte unter Angabe 
der Arten des Zugviehes, der Art und Weiſe 
des Fahrens, des Pflügens und Eggens ac. 
ob vierſpaͤnnig, zweiſpaͤnnig ꝛe., dann wie 
oft zu jeder Bodenfrucht durchſchnittlich ge: 
ackert und geeggt wird; 

d) die Verwendung und Beſchaffenheit von 
Dünger, Knochen, Mergel, Kalk, Gyps, 
Aſche, Moder, Waldſtreu oder anderer Er— 
fagmittel zur Düngung; 

e) bie Art und Weiſe der Bewirthſchaftung ber 
Forſte. 


12. Verkehr mit Grundſtücken behufs des Verkaufes 


13. 


— 


oder der Verpachtung. 

Die durchſchnittlichen Kauf- und Pachtpreiſe 

größerer, mittlerer oder kleinerer Güter und 
ganzer Wirthſchaften, ſowie einzelner Grund- 
ſtücke und Parzellen, nach den letzten 15 Jahren. 
Die Preiſe des Holzes am Stamme nad) der 
n. ö. Klafter 30“ Länge vom harten unb vom V ` 
weichen Holze, dann bie Herbft- Durchfchnitts- 
preiſe des Weines im Erzeugungsjahre. 


„Die Durchſchnittspreiſe der zum Culturaufwande 4 


nöthigen Naturalien und Materialien. 


A* 


Muſter II ad $. 25. 


SOO Sk T a; Packa Schaͤtzungs-Bezirk . 
Wilh.. eat R m Claſſtfications-Diſtriet 


( Laffifications-Qarif. 


Claſſifieations-Diſtriet. 


D. cu | auf E (SLaffe 


Reinertrag für ein Joch in öfterreihifcher Währung 


Culturart 


fl. tr f. tr f ft. tr ft tr. ft. I e] ft. tr. ff 


C 
. 
Käfeg 41 AE YA a 


Dei? 
| r 


Te TA PR! Sg er 


S T, ee EVA AZ 
eee 


Seen, Sümpfe, Teichhee 


x Claſſifiegtions⸗Diſtriet. 


n ! rr 
SI RE ala er eecht ae 
A 14 p AVA EE 
„ed Pp reet A PEB DT 
JU Tu TE RT el MU RE la 
R 


Waldungen 


Seen, Sümpfe, Teichehehtttete 


Die Bezirks⸗Schätzungs⸗Commiſſion. 


Muſter III ad $, 28. 


Abrundungs:Modalität für die Reinertrags⸗Cariſſätze. 


Ueber 2 kr. bis 20 kr., von 2 zu 2 kr. 
" 20 w D 1 fl. " 5 v 5 " 
serico mal 108107 
U 4 " " 10 U " 25 w 20 " 
„ 10 „ von 50 zu 50 kr. 


Mufter IV ad $. 28. 


Konf.. 
Bezirk ems 
Slaffifications-Diftrict . 


Verzeichniß der Mluſtergründe. 


Beſchaffenheit der Muſtergründe 


Au - — 
E Name Lage, Neigun LL € 

E 0 , d H LS 

E b 3 Gim- | Name unb Etwaige 
Ë ek end a S Beftand: | Ë E nach ber Him Benen⸗ bildliche 
E š: theil "y. melsgegend, Wohnort ees Sa 

m Gemeinde heile [es unterla ze] Feuchtigkeits- ung arſtellung 
£ f b f des mit Angab 
Ë = 9 8 d grad und jonr Gigenthii ME ber © an ; 
EJ J Krume (tige befonbere HEN Lage dei, (il 
d o merg x nachbarn 


Eigenſchaften 


77 Á 5 6 7 8 9 10 T 


— 


Die Vezirks-Schätzungs-Commiſſion. 
(Unterſchriften.) 


80 


Land 
Zuſammenſtellung der 


Neinertrag 


Ackerland 
Bezirk Claſſiſications-Diſtriet 


Glaffe 


fl. tr. fl. kr. fl. tr. ft. tr. 


Laufende Nummer 


(Die Bezirke ſind in alpha 
betiſcher Ordnung einzu— 
tragen,) 
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Muſter V ad $. 33. 


Claſſiſications-Tariſpoſten. 


in öſterreichiſcher Währung 


Wiesland Frei 
EEE Pr 
Claſſe 
EEE 
u. f. f. 
x | 
f | 
| 
Deit F 7 gt EE E 


| Die Landes⸗Commiſſion. 
| (Unterſchriften). 
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Muſter VI ad F. 36. 
Land 
Bezirk E "ied: 
Glaſſtfications-Diſtrict 
Gemeinde 
Nr. 


Einſchätzungs⸗Regiſter 
und Berechnung der Parzellar-Neinerträge nach den von der Landes-Commiſſion zur Regelung 


der Grumdftener unterm feſtgeſtellten Tarifſätzen. 
— —— — —— — — { 
Nach ber| Rad) ber Fw B. 
š 1 da Ve gliden. Roj Gulfurarten ertrag Flaͤcheninhalt der ſteuer— 
š ſchätzungſ mation inhalt ber und Glaffen ber freien Grundſtücke 
D fteuerpflich = ñeuer 
"isi. " tigen Grund— x itid): Krr uz TERE | [B GE NUS Anmerkung 
81518 = ide j tigen | BauArea 
EIZIE lallo paa Flächen- | Rein | Grund- und ſonſtige 
E E = c E S inhalt ertrag nid: Hof räume 
„ESE |S i C Klone TT BU fi. Tr. TL | kr. Joche D) NI. ech: C] ft. 
11213 456 7 5 | 9 10 | T | 12 


| 
| 


ZA 


Muſter VII ad F. 36. 


Bear FACT 2 a mL LS. + 
Slafjifications-Diftrict 
Gemeinde 


ee "ç" 19 


Nr. e 
Claſſen⸗Zuſammenſtellung für jede Gemeinde. 
Fla ch e Meinertrag | 
Cul: | Nummer ] 
tur: v 1 | 2. INN 4 | 5. | 6. | 7. | 8. "geen 1. | 2. | 3. | 4. | 5. | 6. | 7 | 23 SE 
art UNU I eR ef 3 bis 10 


Claſſe 12 bis 19 


34 


Kronland . 
Bezirk : 
Der Bezirk zerfällt in bie Claſſifications-Diſtricte (.. . B. 


Benennung Ackerland 
E " 3 
* S — 
= = > u 
"EIL der Flächen⸗ v Flächen: 
LAE maß der maß ber 
ELSIE] fataftral: ; der [2 
—|EB|E|2 ganzen pr. Joch ganzen | ganzen 
Ss E] Gemeinde Claſſe A Glaffe | Ë Gultur 
22 E. 
(9 5 e om & 
an | wa 4 
Nr. GG Joch en fl. "m f. ly E Joch Klft. 
| 1] 
| 


25) 44680 332| 224 


Altenhof .. 711 780] 6| 
Ollerntorf . E un e 25 p m m 1461 185468 2 
I— 8 "ebd e RS Ll 
Pfarrkirchen 2211007] 6 25) 141/43 376| 770 
ŻA 
Summe . 5 B rren n nal ass] Een H a 
Arbing -ailis 50 s9028) T urslızer 


Baumgarten 58| 508142 50| 728/97 4271423 


lI 
Hofſtätten „| 161) 789 82 5012018167 767| 711 
u. f. f. 


Summe . | 201) 821142 


— 1 | —— LM —— 1 m | > 


Summe . f 104| 362] e 25| 755/04 14291392 


Summe des 
Bezirkes . 5511241] 974.1037478 


50364391 1771| 181] 11224/83060 33.23 133087912 


Seg . ..]| 08/1404] 7 25 484/56 772| 687 
Frindorf . . 37| 558] % 25 270/78 657 705 


4767| g28| 17092/82| 3| 58.50] 279| 837]44| 8. 13/3097 54 


O). 
Bezirk s⸗ 
Wie 0: 
m Ganzen 1. Claſſe 
jährlicher Reinertrag d ſähhrlicher dlelnertrag 
— — Flachen 
maß der » 
ber ganzen im Duech⸗ ganzen ut 


ç ſchnitte pr. pr. Joch | ganzen 


tr. I |Te 


— 


kr. fl. kr. Joch 


fl. Klft.] fl. 


50, 156) 51 


50| 499 


9565031... . „| 16 759] 9 


— | m — 


1854/35) 2 16| 52) 543] 9 


— | - | ———— —-——T[ —— — 1 — 


850/32] 2 26| 35) 704] 9 50) 336) 68 


370117| 2| 36.25] 104| 706] 9| 50) 992] 19 


2686/40 | | 66.50] 71| 543]42) 50; 891| 74 


2184/25 |5 10| 1734016482]  30| 220| 43 


ä I —ͤ— — 


63310205 28 44| 9200 2 30 557) 9 


5011669 26 


50 230) 40 


1452/50] 4 881 22 82410 


I 
— 
s 
= 
= 
LE 
=- 
© 
w 
UC 
= 
"I 
w 


2166]80|4| 56.50] 41) 852]40 


, 
l 
d 
t 

T 


Muſter VIII zu F. 36. 


Heber fight. 


land Unproductive _ lnproductive Flächen Summe 
3 Jm Ganzen Summe 
G der Area des gil ma š 
5 H füBrlider Otelnertrog — er Dleinertra; 1 im Durch— [ enmafe 
E Flächen» D F —.—— Flächen- Pr. jährlichen ve $ mit Inbegriff 
o productiven | m: ſchnitte pr. 
„ | maf ber maf Grund⸗ Rein⸗ der unprobuce 
= ganzen [eer ganzen] im Durd)- flächen ertrages Joch tiven Area 
E | Cultur Cultur ſchnitte pr. Joch 
E Sod|sift.| fl. kr. Z lnn Syod) on f: tes | Sod | Kift. 
254]1239|, 468/40] a| S4. S0] 11) 214 1262| 826] 4880550] 3| 86.60] 1273| 1040 
922/1329] 4420/10 1 ml 371 840 299811524] 927020 3| 9.40] 3036 764 
416) 835| 126465] 231 3.60] 15| 10 86211280] 425035] «| 92.60 877| 1190 
1594) 203] 3153115] 1| 92. 73 63/1064 5124| 430] 18401 5) 3| 39.10] 5187| 1494 
326| 785] 4235/25] 12] 92.20 21| 971 1199| 643] 13440/20] 14| 20.60| 1221 
125| 222 120013 10 7119 141 979| 242] 10920080 11 15.30] 998 
44611353] 288574 6| 31,60] 33) 72 1497| 356] 15885| 5| 40) 61 1530 
908| 760] 8381115] 9| 22.50 73/1184 3675/1241] 40246) 5| 40) 95 3749 
302] 97] 1180| 5| 3| 91.70] 31/1300 1749| 639] 526050 3 
1581070 99512] 6| 27.10| 24) 825 1371) 951] 368560 2| 68.70 
46011167] 2175117] 4 72 56| 525 3120/1590] 894610 2| 86.60 3177 
| 2963| 530] 4370947 "| 62.60]193|1173 119211 61] 67593/201 51 6% 12114| 1234 
Geſehen 
| BAT O Verfaßt den ` 
I Die (Unterſchrift.) 
Bezirks⸗Schätzungs⸗ ` 
Commiſſion. 
(Unterſchriften.) 
` 5 * 


U 
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Kronland, 


Benennung 


des Claſſi⸗ 
ficationés 
Diſtrietes 


des Bezirkes 


Altenhof. 


Bodendorf 


und ſo fort 


Bufammen . 


Ackerland 


1. Claſſe j 

= 

jährlicher Reinertrag š 

Flächen- x 
maf " 
ber ganzen Lm der ganzen | — 
Gage | ber Joch | eng [E 
Vë 

| bom PT T 8 
Joh | Kift | i. | te. B 


551|1.241] 9 


979| 242] 11 455, 


Muſter IX zu F. 36, 


5 a 


5 m Ga nien 


jabrlicher Reinertrag 


Gloden: | Flächen» 
maf | maß 
N ber ganzen f IM Durch i à 
der ganzen quil: fchnitte der ganzen 
Gultur ultur | wy. Sod | Gfaffe 


Jog Klft.] fl. [tr 


4.707 


2.963 


fl. kr. Joch gn 


828| 17.09 2082] 3| 58.20] 279; 837 


530] 13.709147 


u 620 420| 1.427| 12 


unt 


ÑO i c ë: 


jäbrliherein» 


per Joch 


LI ETT 


s tobi r eat 


land 


1. Claſſe 


ertrag 


der 
ganzen 
Claſſe 


8. Claſſe 


z 


und jo fort big 


Steuerfreie und 
unproductive Grundflächen 


Jm Gangen 


jabrlicher Reinertrag 
GE Flächen- 
maf ; : 
T š im Durch: map 
ber ganzen der ganzen cle ) ! 
Cultur lnie 
Cultur pr. Joch 


Joch Klft.] fl. kr. fl. kr. [Joe 


2.9630 530] 13.709147] 4 82.5 1930 1.173 


3.460] 100] 16.000. «| 62 270| 588 


Summe 


S @unune 
deś ganzen 
der Area des im Flächenmaßes 
der jährlichen] Durch- mit Inbegriff 
productiven] Sein: ſchnitte der unprodue— 
Grundfläche] ertrage8 | pr. Joch | tiven Area 
Joch Kl.] fl. fill kr. | Joch Klft. 
11.921) 611 70.593120] 5 92.70 12.114 1.234 


25.124120 95.000145| 28.70 28.393 703 


Geſehen Verfaßt ben . 


„den. (Unterſchrift.) 
Die Bezirks⸗ 
Schätzungs⸗ 
Commiſſion. 


(Unterſchriften.) 
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